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In  ExcK 
Cotumbm.  "CTmv.  "Lib. 


Vorrede. 


Die  Bearbeitung  des  vorliegenden  Specialwörterbuchs  zu  Xeno- 
phons  Anabasis  für  solche  Schüler,  welche  nur  eine  Textausgabe  be- 
sitzen, übernahm  ich  auf  die  Aufforderung  des  geehrten  Verlegers 
um  so  lieber,  je  bereitwilliger  derselbe  meinen  Vorschlag  annahm, 
demselben,  weil  es  selbständig  neben  meiner  Schulausgabe  der  Ana- 
basis bestehen  soll,  nicht  nur  die  der  Schulausgabe  beigegebenen 
drei  Figurentafeln  und  die  Uebersichtskarte  beizufügen ,  sondern  das- 
selbe ausserdem  mit  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten  zu  ver- 
sehen. Dieser  Vorschlag,  den  mehrere  um  Rath  befragte  Freunde 
billigten,  ging  aus  der  Ueberzeugung  hervor,  dass  ein  Specialwörter- 
buch für  Schüler  einer  Tertia,  denen  die  Benutzung  antiquarischer, 
geographischer  und  andrer  Hülfsmittel,  sollten  sie  ihnen  auch  zu 
Gebote  stehen,  zu  viel  Zeit  rauben  würde,  in  sachlicher  Beziehung 
eine  klare  und  bündige  Darlegung  alles  dessen  bieten  muss,  was 
der  Schüler  zum  vollen  Verständniss  braucht,  und  dass  es  für  diesen 
Zweck  dem  auch  bei  meiner  Schulausgabe  befolgten  und  vom  Pro- 
fessor Köchly  auf  der  Philologenversammlung  zu  Augsburg  (s.  Ver- 
handlungen derselben  p.  139)  für  die  schulmässige  Interpretation 
aufgestellten  Grundsatze:  „Alles,  was  für  die  Einbildungskraft  an- 
schaulich gemacht  werden  kann,  muss  aueh  für  dieselbe  anschaulich 
gemacht  werden/'  Rechnung  zu  tragen  hat. 

Die  Auswahl  der  beigegebenen,  aus  den  betreffenden  Werken 
von  Guhl  und  Koner,  Rieh,  Reinhard  und  meinem  Excurse  ent- 
lehnten Holzschnitte,  welche  sich  auf  der  Philologenversammlung  zu 
Hannover  des  Beifalls  des  Professors  Köchly  und  des  Directors 
Dietsch  erfreute,   ist  für  jetzt  auf  ein  geringes  Maass  beschränkt. 

Bei  der  Bearbeitung  der  geschichtlichen  Artikel  glaubte  ich  eine 
ausführliche  Lebensbeschreibung  und  Charakteristik  der  wichtigsten 
und  einflussreichsten  Personen  nicht  geben  zu  dürfen,  weil  nach 
meiner  Ueberzeugung  die  Spannung  und  das  Interesse  an  der  Leetüre 
geschwächt  wird,  wenn  der  Schüler  schon  im  Wörterbuche  alles  das 
findet,  was  er  in  der  Anabasis  lesen  soll.  Mir  erscheint  es  an- 
regender, die  Schüler  selbst  zur  Sammlung  der  betreffenden  Notizen 
anzuhalten  und  diese  dann  in  besondern  Arbeiten  zu  einem  Ganzen 
zusammenstellen  zu  lassen. 


IV  Vorrede. 

In  lexikalischer  Hinsicht  strebte  ich  danach,  alle  in  den  jetzt 
gangbaren  Schul-  und  Textausgaben  vorkommenden  Wörter  aufzu- 
nehmen, dagegen  veraltete  Lesarten  auszumerzen.  Ich  habe -zu  diesem 
Zwecke  allerdings  mit  Benutzung  der  vorhandenen  Specialwörter- 
bücher mir  selbst  eine  vollständige  Sammlung  aller  Stellen,  an 
denen  ein  Wort  vorkommt,  angelegt.  Bei  der  Bearbeitung  der  ein- 
zelnen Wörter  strebte  ich  mit  Benutzung  aller  mir  zu  Gebote  ste- 
henden Hülfsmittel  nach  einer  auf  die  Grundbedeutung,  Ableitung 
und  Zusammensetzung  gestützten  gründlichen  Worterklärung,  weshalb 
denjenigen  in  Klammern  beigesetzten  Stammwörtern,  welche  in  der 
Anabasis  nicht  vorkommen,  die  Bedeutung  beigefügt  ist.  Dass  ich 
dabei  auch  einzelne  auf  die  Sprachverwandtschaft  hindeutende,  dem 
Schüler  jedoch  leicht  verständliche  Bemerkungen  habe  einfliessen 
lassen,  wird  hoffentlich  keinen  Tadel  finden.  —  Sodann  war  ich 
bemüht,  jedes  Wort  in  allen  verschiedenen  Bedeutungen,  die  es  in 
der  Anabasis  zulässt,  vorzuführen  und  habe  deshalb  bei  der  Aus- 
arbeitung jede  Stelle  noch  einmal  geprüft  und  dann  erst  die  Be- 
deutungen präcis  zu  bestimmen,  zweckmässig  zu  ordnen  und  über- 
sichtlich zusammen  zu  stellen  mich  bestrebt. 

Ausser  bei  einigen  schwierigen  oder  kritisch  unsichern  Stellen 
und  bei  der  etwas  ausführlicheren  Behandlung  der  Partikeln  und 
Pronomina,  bei  denen  der  Schüler  trotz  der  Belegstellen  hinreichen- 
den Anlass  zum  Nachdenken  findet,  sind  keine  Belegstellen  ange- 
geben, weil  durch  solche  Belegstellen  (Benseier  nennt  sie  mit  Becht 
numerierte  Mosaikstückchen)  der  Schüler  zu  leicht  verleitet  wird, 
den  Artikel  nicht  durchzulesen,  sondern  nur  mit  den  Augen  durch- 
zufliegen. Da  aber  die  Auswahl  der  Bedeutung  nicht  in  allen  Fällen, 
namentlich  nicht  bei  sehr  bedeutungsreichen  Wörtern  dem  eignen 
Urtheile  eines  Tertianers  überlassen  bleiben  kann,  somit  eine  kahle 
Nebeneinanderstellung  der  verschiedenen  Bedeutungen  verwirrend 
sein  würde,  so  habe  ich  ein  genaueres  Abtheilen  der  einzelnen  Be- 
deutungen und  deren  Begründung  durch  Hinzufügung  concreter  Bei- 
spiele für  nöthig  gehalten,  weil  dadurch  sich  die  Entwicklung  der 
Begriffe  anschaulicher  und  lebendiger  ausprägt.  Ausserdem  habe  ich 
die  Constructionsverhältnisse,  Verbindungen  und  Phrasen,  in  denen 
ein  Wort  in  der  Anabasis  erscheint,  genau  angegeben  und  hoffe  auf 
diese  Weise  dem  Schüler  eine  bildende  Hülfe  zur  Einsicht  in  den 
griechischen  Sprachgebrauch  und  zur  Uebersetzung  geboten  zu  haben. 

Bei  den  Verben  sind  nur  die  Präsentia  aufgeführt,  eine  An- 
führung der  anomalen  Formen,  wenn  gleich  sie  hie  und  ru  in  den 
Beispielen  vorkommen,  ist  absichtlich  vermieden.  Der  Schüler  soll 
sich  mit  Wörterbuch  und  Grammatik  vorbereiten  und  wenn  auch 
ein  angehender  Tertianer  noch  nicht  mit  allen  anomalen  Formen 
bekannt  und  vertraut  sein  kann,  so  ist  es  Sache  des  Lehrers,  ihm 
die  nöthige  Anweisung  zu  geben,  mit  der  Grammatik  vertraut  zu 
werden. 

Mein  Clausthaler  College  Conrector  Pertz  hat  auch  bei  diesem 


Vorrede.  V 

Wörterbuche   die  Mitrevision   freundlichst  übernommen,    wofür   ich 
ihm  an  dieser  Stelle  meinen  herzlichsten  Dank  ausspreche. 

Möge  dieser  erste  Versuch,  dem  Schüler  in  einem  Specialwörter- 
buche zugleich  ein  illustriertes  Reallexikon  zu  seinem  Schriftsteller 
zu  geben,  eine  freundliche  Aufnahme  bei  den  Lehrern  finden.  Mögen 
sie  alle  mir  freundlichst  ihr  Wünsche  und  Ausstellungen  mittheilen, 
damit  ich,  wenn  eine  neue  Auflage  nöthig  werden  sollte,  durch 
solche  Hülfe  in  den  Stand  gesetzt  werde,  das  Buch  der  von  mir 
gewünschten  Vollkommenheit  näher  zu  bringen. 


Otterndorf,  im  Februar  1866. 


J.  A.  F.  Vollbrecht. 


Nachtrag, 


Durch  ein  Versehen  sind   folgende  Wörter  ausgefallen  und  hier  nach- 
getragen : 

'A-fiv£,a)}  saugen,  einsaugen.    (Matthiae). 

'Ava-xsZov,    to,    (nsifiat),    der  Oberstock    des  Hauses,    Zimmer    im 

oberen  Stock.    (Rehdantz). 
'Ava-öTek^üi,  zurück  drängen,  —  treiben,  tovtovg. 
Avö-didßaroq ,  2.  schwer  zu  passieren,  zu  durchziehen.  (Rehdantz.) 
Evog*    3.  jährig,    vorjährig    £'.  citog   das   noch  nicht  ausgedroschene 

Korn  der  letzten,  vorjährigen  Ernte.    (Rehdantz). 
'E§-stccZ,g>  Act.  ausforschen,  untersuchen;  im  Bes.  ein  Heer  mustern, 

Pass.  sich  mustern  lassen.    (Rehdantz). 
Qöava,  Stadt  in  Kappadokien.  s.  Aava.    (Rehdantz). 


A. 


A,  untrennbare  Vorsylbe  in  der  Zu- 
sammensetzung, ist  1)  a  privativum, 
ursprünglich  av  (von  avsv),  wie  es 
vor  Vocalen  lautet,  verneint  den  Be- 
griff des  Wortes,  vor  welchem  es  steht 
=  un,  ent,  los,  leer,  lat.  in.  2) 
copulativum,  verwandt  mit  dpa  =  zu- 
sammen, zugleich.  3)  euphonisch,  zur 
Bildung  der  Adjective  dienend,  wel- 

/  che  mit  zwei  Consonanten  beginnen. 

A-ßävoq,  2.  (ßcu'vcOiBdco,vado,  waten) 
1}  von  Bergen  und  Gebirgen:  unzu- 
gänglich, unübersteiglich,  schwer  zu 
ersteigen.  2)  von  Wegen,  unwegsam, 
ungangbar  (Gegens.  ßdoi^og).  3)  von 
Flüssen:    undurchwatbar,    undurch- 

(  schreitbar  =  ddidßcczog. 

'AßQO^ekfjiTiq ,  o,  ein  Thraker  in  der 
Umgebung  des  Seuthes  und  dessen 

f  Dollmetscher. 

'AßQoxö/Haq,  6,  Satrap  von  Phoinikien 
und,  wie  es  scheint,  v.dgavog  der  per- 
sischen Truppen  zwischen  demMittel- 
meere  und  dem  Euphrat,  der  durch 
seine  Feigheit  und  vielleicht  auch  aus 
Verrätherei  dem  Kyros  zwei  wichtige 

w  Pässe  eröffnete. 

"Aßvöoq,  rif  Stadt  in  der  asiatischen 
LandschaftTroasan  der  engsten  Stelle 
des  Hellespont,  bei  welcher  Xerxes 
die  Brücke  über  die  Meerenge  schlug. 
Die  Stadt  wird  schon  von  Homer  ge- 
nannt, war  aber  später  eine  Colonie 
der  Milesier ;  ihre  Ruinen  Hegen  beim 

t  h.  Dorfe  Aidos  oder^Avido. 

Aya&oq,  3.  (dyccv,  ayccuca,  dyaczog) 
gut  im  weitesten  Sinne.  1)  von  Per- 
sonen: geistig  und  moralisch  gut, 
brav,  tüchtig,  v.ulog  v.dyu&og  bez. 
den  Inbegriff  aller  Tugenden  eines 
Ehrenmanns,  Biedermann;  tapfer 
ocvrjQ  aya&6g.  Die  nähere  Bestimmung 
mit  stg.  2)  von  Sachen  :  gut,  %i  dyce- 
&ov  noiHv  zivec;  heilsam,  nütz- 
Wörtrb.  z.  Xenoph,  Anab. 


lieh  mit  Dat.  d.  Pers.  ovccq  ,  glück- 
verkündend;  %coqcc,  fruchtbar. — 
Subst.  to  dycc&ov,  Gut,  Schatz, 
Vortheil;  in  dyad-a,  zum  Heile, 
zum  Besten.  Plur.  die  Güter,  Be- 
dürfnisse, Lebensmittel,  ncofirj 
fisotrj  dya&oiv.  Compar.a^smöv,  ßsX- 
zlcov,  y.q£L66eov,  Xoa'Ccov.  Superl.  ccql- 
6zog,  ßtlzLüzog,  %gdzL6zog,  s.  d.  W. 

'Ayakkü) ,  schmücken.  Medium  (nur 
Praes.  und  Impf.)  prunken,  stolz 
sein,  sich  brüsten,  zivi  mit,  auf 
etwas. 

"Ayäfiai,  bewundern;  Aor.von  Be- 
wunderung ergriffen  werden, 
hochachten  lernen,  zwd. 

"Ayäv,se\\v,  zu  sehr. 

'AyÜTtdo),  (äyay,ai)t  1)  hochschä- 
tzen, lieben;  2)  froh  sein,  sich 
begnügen,  zufrieden  sein,  mit 
folg.  OZi. 

'Ayaölaq,  6,  ein  tapferer  und  muthi- 
ger  Lochage  im  Heere  der  Söldner 
und  treuer  Freund  des  Xenophon  aus 
Stymphalos  in  Arkadien. 

'Ayaöröq^S.  (ayor^ca),bewunderns- 

^werth,  lobenswerth. 

'Ayyeiov ,  zo ,  G  e  f  ä  s  s ,  B  e  h  ä  1 1  n  i  s  s. 
Genereller  Name  für  Gefässe  der  ver- 
schiedensten Form  zum  Aufbewahren 
oderFortschaffen  flüssiger  und  trock- 
ner  Gegenstände. 

'Ayy€Aia,ri,  {dyyslog),  Botschaft, 
Nachricht. 

'AyyekX<i>,  Botschaft  bringen,  verkün- 
digen, melden,  mit  Dat.d.  Pers.  u.  Acc. 

f  Partie. 

"Ayyzkoq,  6,  (angelus,  Engel),  Bote, 
Abgesandter;  wechselt  zuweilen 
mit  Y.r}Qv'£,. 

'AysiQiD,  sammeln,  versammeln; 

t  zusammenziehen  ozqcczlccv. 

'Ayiveioq,  2.  (ytvsiov,  Kinn,  Bart  am 
Kinn),  bartlos. 


'Ayrjöilaog  —  'AyQVJivda 


'Ay?i<?iÄcco$ ,  6,  Sohn  des  Archidamas 
und  Bruder  des  Königs  Agis'II.  von 
Sparta,  König  von  Sparta  seit  400  v. 
Chr.  Sein  Leben  und  seine  Thaten, 
von  denen  sein  Zug-  nach  Asien  im 
J.  399  und  die  Schlacht  bei  Koroneia 
in  Böotien  im  J.394  die  berühmtesten 
sind,  haben  uns  Xenophon  und  mit 
Benutzung  desselben  Cornelius  Nepos 
beschrieben. 

'Ayiaq,  6,  Stratege  der  griechischen 
Söldner  aus  Arkadien. 

"Ayxoq,  ro,  (ay%(o,  ocyvv^L,  angustus) 
Thal,  Bergschlucht. 

"AyxvQa,  rj,  (ancorä)  Anker.  Den 
Anker  vertraten  in  den  ältesten  Zeiten 
Sandsäcke,  mit  Steinen  gefüllte  Körbe 
oder  grosse  Steine  allein.  Später  wurde 
der  eiserne,  zweiarmige  Anker  erfun- 
den, der  in  seiner  ausgebildetsten 
Form  vollkommen  den  Ankern  der 
Neuzeit  gleicht. 

'Ayvoste,  (NO,vosa)), nicht  kennen. 
Im  abhängigen  Satze  mit  st  oder  ort, 
nicht  wissen. 

'Ayvo>fiOGvvri,  r\,  (dyvcoficav)  Unw i  s  - 
senheit,  Unverstand.  Plur.  Un- 
verstand   mancher   Art,    Missver- 

■  ständnisse,  Unbilden. 

'Ayve>fiet>v ,  2.  (yvcofirj)  unverstän- 
dig, unerkenntlich,  undankbar, 
unbillig-. 

'AyoQa,  rj,  (dysCgco),  1)  die  Ver- 
sammlung der  Bürger,  die  auch 
l%%lr\Gia  hiess,  und,  weil  das  Söld- 
nerheer alle  staatlichen  Einrichtungen 
im  Lager  beibehielt,  auch  die  Ver- 
sammlung des  Heeres  zu  Beratun- 
gen und  Wahlen;  daher  dyogccv  ovv- 
aysiv.  2)  Meton. :  a)  der  Ort  der  Ver- 
sammlung, Markt  (Forum),  der  als 
Schauplatz  der  politischen  Thätigkeit 
zugleich  der  Mittelpunkt  für  den  öf- 
fentlichen Verkehr,  besonders  für  den 
Handelsverkehr  für  bestimmte  Tages- 
zeiten (nach  unserer  Zeit  etwa  von 
9  bis  12  Uhr  Morgens)  war,  daher 
dyoQcc  nlrföovca ,  weil  sich  die  Grie- 
chen um  diese  Zeit  auf  den  Markt  be- 
gaben und  dort  beim  Mangel  von  poli- 
tischen Verhandlungen  zum  Genuss 
des  geselligen  Lebens  in  Buden  und 
Werkstätten  verkehrten.  —  Der  Markt 
lag  in  den  griechischen  Städten  mög- 
lichst in  der  Mitte  der  Stadt  und  war 
in  der  Regel  mit  Tempeln,  Statuen 
der  Götter,  Altären  und  öffentlichen 
Gebäuden,  wie  Gerichtshallen,  auch 
wohl  mit  Hallen  und  Bäumen  ge- 
schmückt. In  See-  und  Flussstädten 


lag  er  in  und  ausserhalb  Griechen- 
lands (1,  5,  12)  nicht  weit  vom  Flusse 
oder  Hafen.  Der  Markt  war  behuf 
des  Handels  eingetheilt  und  jeder  Art 
der  Waare  ihre  bestimmte  Stelle  an- 
gewiesen, wo  die  Verkäufer  unter 
Buden  ihre  Waaren  feil  boten.  Im 
Lager  war  die  oft  mit  einem  Altar  ge- 
schmückte <xyoQu  gleichfalls  ^  in  der 
Mitte  beim  Feldherrnzelte  (zo  [iscov 
III,  2,  1)  und  boten  hier  die  Marktleute 
(of  sy,  rrjg  ccyoQccg)  ihre  Waaren  feiL 
b)  die  auf  dem  Markte  käuflichen 
Waaren,  Lebensmittel;ayopaf>ta- 
i>?f,hinreichendeLebensmittel,  d.  ovde- 
\xia.  äyoQOiv  ocysw,  7tccQS%SLV  xivi 
(commeatum  afferre),  zum  Verkauf 
bringen,  d.  nk^nsiv  ?%co;  dy.  s%£lv, 
kaufenkönnen  ;dyoQu  %qt]  afra^nöthig. 
haben;  dno  rrjg  dyogäg  grjv,  von  ge- 
kauften Lebensmitteln  leben;  dyoQccl 
dcpLKvovwo,  Zufuhren  von  Lehens- 

}  mittein. 

'AyoQat.w,  1)  auf  dem  Markte  verkeh- 
ren;  2)  kaufen  %l\    prägn.  mit  hy 

f  holen. 

'AyOQavoftoq^  6,  (vetia),  Markt- 
meister;  Polizeibehörde  in  Athen, 
aus  10  bis  12  Männern  bestehend,  un- 
ter deren  Aufsicht  der  Marktverkehr 
stand.  — Sie  hatten  auf  Ordnung  beim 
Verkehr  zu  halten,  Betrug  zu  bestra- 
fen und  darauf  zu  sehen,  dass  kein 
Unberechtigter  Waaren  feil  bot.  Da- 
neben hatten  sie  die  Marktsteuer  in 
Empfang  zu  nehmen  und  innerhalb 
ihres  Amtskreises  die  Gerichtsbarkeit 
in  der  Art,  dass  sie  bei  kleineren  Ge- 
setzesübertretungen selbstBussen  ver- 
hängenkonnten. DieselbeBehördewar 
auch,  wenn  gleich  gewiss  mit  einge- 
schränkteren Befugnissen,  für  den 
Marktverkehr  im  Lager  angestellt ;  hier 
aber  gegen  die  Unbilden  meuterischer 
Soldaten  nicht  immer  hinreichend  ge- 
sichert. 

'AyoQCvü).,  (dyogd) ,  in  der  Versamm- 
lung reden,  dann  auchsl?  ro  kolvov 
dyoQ. 

'Aygsvco,  (ctyQoc,  Fang,  Jagd),  jagen, 
fangen. 

"AygXoq,  3.U.2.  (dyqog),  auf  dem  Acker 
lebend,  wild;  von  Menschen:  roh, 
grausam. 

'AyQoq,  6,  (ager),  Acker,  Grund- 
stück, Landgut. 

'AyQvnveto ,  (vitvog),  schlaflos  sein, 
wachen;  trop.  wachsam  sein,  izqo 
xivog. 


"Jya  —  'Ayavi&yLaL 


"Aycjj,  in  Bewegung  setzen.  A)  t rei- 
hen, I)  von  der  Bewegimg  im  Räu- 
me, i)  zunächst  von  lebenden  We- 
sen, vom  Vieh,  das  durch  Anruf 
oder  Treihen  in  Bewegung  gebracht 
wird,  treiben,  führen.  —  So  be- 
sonders von  der  Beute  im  Kriege. 
Thiere  oder  Menschen  treibend  fort- 
führen, forttreiben.  Daher  aysiv  %vX 
cpsQSiv,  lebloses  und  lebendes  Eigen- 
thum,  fortschaffen :  ov  ydq  r\v  dvva- 
xbv  cc[iu  xs  %Qri[iarcc  aysiv  %a\  cps- 
qslv.  —  Dann  c.  Acc.  des  Landes  oder 
der  Bewohner:  k'cpsQS  -aal  r\ys  xov- 
xovg,  rauben  und  plündern. —  2)  Von 
Personen  und  Sachen,  die  ohne  ei- 
gene Thätigkeit  nach  einer  Richtung 
hin  in  Bewegung  gesetzt  werden, 
fortschaffen,  forttragen.  Med.:  für 
sich  herbeischaffen,  holen,  v.dybvovxa 
aysiv,  nloia,  XQ7]Liatcc,  da>Qcc,  a-asvrj, 
öitla ,  ovovg  dlsxag;  äyoQUv  aysiv; 
xd  av.svocpÖQU  svxavfta  dysoftai.  — 
II)  Von  der  Zeit:  sie  zubringen,  ver- 
leben: ELQTivr)v,ri6v%i<xv  dy. — Jmper. 
dys  einen  folgenden  Imper.  einlei- 
tend, wohlan,  auf;  age,agite.  Partie. 
aycov  ist  oft  in  Verbindung-  mit  einem 
andern  Verb.  fin.  wie  tjheiv  u.  A. 
durch  mit  zu  übersetzen.  —  B)  füh- 
ren, leiten,  ziehen,  I)  eigentlich, 

1)  im  Allgemeinen,  vom  Wege:  odog 
ayovöcc  dvco;  oxi  slg  Kaq8ov%ovg 
uyoi;  vom  Wegweiser:  ot  d^ovaiv 
ev&ev  e'^ovgiv  t«  smxiqd  sia;  did  7lO~ 
Xsfiiag  %G)Qug,  sig  xovg  AoiXug.  — 
Dann  von  jedem  andern  Führer:  wo- 
hin führen:  aysiv  7tQog,  nagd  xi- 
vec;  inl  xo  6xgdxsvu,a,  sig  ßagßd- 
govg,  dg  ncouag ,  sig  feäaiv;  mit- 
bringen, d^<o  ndvxag, _dvdgag  a. ; 
mit  sich  führen,  ctg  i\yov  of'EX- 
Xrjvsg;  r\ys  ds  v.al  xrjv  &vyaxsoa.  — 

2)  insbesondere:  a)  publicist. :  je- 
mand zum  Verhör,  vor  Gericht,  ins 
Gefängniss,  zur  Bestrafung  ziehen, 
fort-,  abführen,  vorzüglich  im  Me- 
dium: aysiv  xovg  dv&Qcönovg ;  6 
dyoasvog  Xo%ixrjg ;  dyso&ai  inl  &cc- 
vdxco.  —  b)  In  der  Militairsprache: 
das  Heer  oder  eine  Heeresabtheilung 
anführen,  befehligen,  cora- 
mandieren,  xr\v  axgaxidv,  xovg  Xö~ 
Xovg  oQfriovg  aysiv.  —  Das  Heer  ir- 
gend wohin  führen,  aysiv  inl  xo 
%coqlov,  inl  Kcouriv.  Dann  mit  fest- 
stehender Ellipse  des  Heeres,  intr.  u. 
absol.,  marschieren,  ziehen,  rü- 
cken: iyyvg  aysiv  IN,  2,  15,  wo  je- 
doch Andere  iysvovxo  lesen.  —  xa- 


Xsoog  aysiv;  aysiv  ngcgxo  ogog,  ngog 
ßaaiXsa,  inl  xovg  noXsuiovg,  %axd 
"ASQttg,  did  xrjg  xj;Ovog,Kaxdxr]vöd6v; 
xavxrj  E%aoxog  u'gsi  Xoxog.  — II)  Iro- 
nisch, führen,  fügen,  6  Q-Eog  i'öcog 
dysi  ovxcog. 

yAyojytftoq,  2.  leicht  fortschaffbar. 
xä  dycoyipu,  die  Schiffsladung, 
Frachtwaaren. 

'Ay (i)v,  covog,  6  (ayco),  1)  Sammelplatz , 
Kampfplatz  bei  Wettkämpfen.  2)  Me- 
ton. :  das,  was  auf  dem  Platze  vorge- 
nommen wird :  a)  der  Wettkampf  mit 
seinen  verschiedenen  Arten,  beson- 
ders bei  den  öffentlichen  Spielen,  da- 
her diese^  Spiele  selbst,  dycävag  xi- 
ftsvai,  ay.  yv\Lvi*AQv  noisiv  anstel- 
len. Die  Griechen  legten  nämlich  auf 
die  Ausbildung  des  Körpers  ein  gros- 
ses Gewicht,  indem  sie  den  Grund- 
satz :  mens  sana  in  corpore  sano  zur 
Geltung  brachten.  Dadurch,  dass  sie 
durch  die  physische  Erziehung  dem 
Körper  die  gehörige  Spannkraft  und 
schöne  Haltung  gaben,  die  Entwick- 
lung der  einzelnen  Körpertheile  be- 
förderten, wollten  sie  der  heranwach- 
senden Jugend  Muth  und  Entschlos- 
senheit einflössen  und  sie  für  dieprak- 
tische  Tüchtigkeit  im  Leben  vorbe- 
reiten. —  Um  aber  der  Jugend  einen 
Sporn  zu  tüchtiger  Uebung  zu  geben, 
wurden  schon  seit  den  ältesten  Zei- 
ten die  Feste  der  Götter  durch  fest- 
liche Spiele,  unter  denen  die  Olym- 
pien, Isthmien,  Nemeen,  Pythien  und 
Panathenäen  die  berühmtesten  wa- 
ren, verherrlicht,  bei  denen  die  auf 
körperliche  Gewandtheit  und  Leibes- 
kräfte berechneten  Wettkämpfe  eine 
Hauptslelle  einnahmen,  weshalb  ein 
Sieg  in  diesen  gymnischen  Agonen 
zu  grosser  Ehre  gereichte.  Die  ein- 
zelnen, bei  solchen  Festen  vorkom- 
menden Leibesübung-n  waren:  1)  der 
Lauf,  doouog  (s.  d.  u.  Gxddiov),  2)  der 
Sprung,  aXfia,  3)  der  Ringkampf,  nd- 
Vr\  (s.  d.  W.),  4)  der  Diskoswurf  und 
5)  der  Speerwurf,  welche  zusammen 
den  sogenannten  Fünfkampf  (nsvxa- 
Q'Xov)  bildeten.  —  b)  Trop.  von  je- 
dem andern  Kampfe  und  StreUe 
im  Kriege  od.  im  bürgerl.  Leben,  dy. 
tieqC  xivog  um  etwas,  isvai  inl  xov 
dycava. 

'Ay(x>vi$Oficci,  kämpfen,  u.  zwar  a )  in 
s.  eigentl.  Bdtg. :  wettkämpfen :  ngog 
xiva  mit  einem,  od.  mit  Acc.  axd- 
diov,  ndXrjv  im  WTettlauf  u.  s.  w.  — 
b)  kämpfen  und  streiten  in  der 
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Schlacht,  7ieqC  xivog  um  etwas;  cog 
%dlliGxu  dymv££s6d'cci. 

'Aya)vo-&8T7iq,  6,  (x£&rnii)  der  Kampf- 
ordner, Kampfrichter,  Kampfwart.  — 
Dieselben  hatten  die  Kampfspiele  zu 
ordnen  und  zu  beaufsichtigen ,  daher 
sie  die  Ordnung-  der  auftretenden 
Kämpfer  bestimmten,  dann  darauf 
sahen,  dass  die  einzelnen  Kampfarten 
in  der  festgestellten,  hergebrachten 
Weise  vollzogen  wurden,  und  ausser- 
dem entstehende  Zwistigkeiten  ent- 
schieden. Nach  Beendigung  der  Spiele 
hatten  sie  die  Sieger  zu  verkündigen 
und  denselben  die  Preise,  welche 
während  des  Wettkampfs  in  der  Mitte 
aufgestellt  waren  (sv  psGcp  %stxui  III, 
1,  21)  auszutheilen.  —  Auch  in  der 
Fremde  und  im  Lager,  wo  die  grie- 
chischen Stämme  ihre  nationalen  Ei- 
gen thümlichkeiten  bewahrten,  wur- 
den oft  gymnische  Agonen  angestellt 
und  zu  diesem  Zwecke  Kampfordner 
gewählt,  welche  dann  nicht  nur  die 
Festordnung  handhabten,  sondern 
auch  den  geeigneten  Platz  aussuch- 
ten und  die  nothwendigen  Ziele  ab- 
steckten. 

*'A-d£i7ivoq,  2.  ohne  (die  Hauptmahl- 
zeit) gegessen  zu  haben,  Luther: 
ungegessen. 

'A-öektpoq,  6,  der  Bruder,  inniger 
Freund. 

'A-<fed>q  (Adv.  z.  dSsrjg),  furchtlos, 
zuversichtlich,  ohne  Gefahr. 

"A-ÖTiXoq,  2.  unbekannt,  unsicher,  un- 

fewiss,  const.  mit  oxl  od.  indirect. 
'rages. 

'A-öiäßaxoq,  2.  (ßcu'vco),  nicht  durch- 
watbar, undurchschreitbar. 

'A-öixem,  1)  ein  uSmog  sein,  unge- 
recht sein,  Unrecht  thun,  wo  das 
Praes.  =  Perf.:  im  Unrecht  sein,  Un- 
recht gethan  haben;  Schaden  zufü- 
gen, nlscara  dd.  —  Mit  Acc.  d..  Per- 
son: Jmdn.  ungerecht  behandeln,« ihm 
Unrecht  thun,  ihn  feindlich  behan- 
deln, dagegen  ot  ©Qocneg  uBmovci 
^EXlrjvccg  beeinträchtigen,  (.irj  ddiyiri- 
geiv  dlltflovg  Schaden  zufügen,  7ts- 
giGxsgdg  verletzen.  —  xivd  xl,  Jmdn* 
in  od.  durch  etwas  Unrecht  thun, 
beleidigen,  ort  os  r\§i%r\Gu,  dSi%. 
ovdiv;  auch  mit  folg.  Partie:  d&i- 
v.8ixs  —  noQQ'ovvxsg ,  dadurch,  dass 
2)  Pass.  Unrecht  leiden,  erfahren,  ge- 
kränkt werden,  xi  in  Etwas:  ovShv 
vTt  £(iov  ädinovfisvog;  sich  unge- 
recht behandeln  lassen,  Unrecht  ge- 


fallen lassen :  [i7]xs  ddt,%SLv  /i^'ts  av- 
xog  uSiKEiG&ai. 

'A-öixla,    ij,    die    Ungerechtigkeit, 

f  Kränkung. 

"A-öixoq>  2.  von  Personen  u.  Sachen, 
ungerecht,  schlecht,  tcsql  xivu 
gegen  Jmdn.  % unrechtmässig ,  unred- 
lich, £H  xov  dShiov  cpiXonEqdovvxsq. 
—  Adv.  ungerechter  Weise,   wider 

t  Recht,  widerrechtlich. 

'A-ööXoiq  (dolog),  truglos,t  ohne  Hin- 

f  terlist,  sonder  Gefährde,  rjytfGSG&ca. 

'A-dvvccToq,  2.  (dvvcc^ai),  1)  unver- 
mögend, schwach;  d.d.  loyog  unwirk- 
sam. 2)  Pass.  unmöglich,  unausführ- 
bar, noQSia,  EQyov,  auch  mit  folg. 

;  Inf. 

'Asl  u.  alei,  immer,  beständig,  jedes- 
mal. Wird  mit  dem  Artik.  auch  ad- 
jeetiv.  gebraucht:  6,  rj,  xo  dst  der  je- 
desmalige, aber  auch  adverb.  oi  du 
ßocSvxsg  die  immer  Sehr. ,  ol  dsl  sni- 
6vx8g  die  jedesmal. 

'Aeidü>,  zsgz.  ud(o  intr.  u.  tr.  singen: 
<pddg,  xov  Eixalnav. 

'Aeroq,  6,  (dfsxog ,  avis)  der  Adler.  — 
Dieser  Vogel  war  bei  den  Griechen 
dem  Zeus  geweiht  und  dessen  Bote, 
um  den  Menschen  ihre  Geschicke,  die 
in  der  Hand  des  Z.  stehen,  zu  ver- 
kündigen, daher  die  Vogelschauer 
sorgfältig  auf  den  Flug  und  das  Ge- 
schrei des  Adlers  achteten.  Um  zu 
erfahren,  ob  er  Glück  oder  Unglück 
verkündete,  wandten  sich  die  Vogel- 
schauer mit  dem  Gesicht  gegen  Nor- 
den und  die  nach  der  rechten  Seite, 
d.  i.  gegen  Osten  fliegenden,  sitzen- 
den, schreienden  Adler  (dsxog  dsf-iog 
u.  al'Giog)  waren  von  glücklicher,  die 
nach  der  linken  Seite  (ig  uQiGxsQÜg) 
sitzenden  von  unglücklicher  Vorbe- 
deutung. 

äeröq  XQvaovq,  ein  von  Gold  gear- 
beiteter Adler  war  bei  den  Persern 


das  Hauptfeldzeichen.  Derselbe  war 
am  Königswagen  auf  einem  am  Joche 
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befestigten  Schafte  befestigt,  wie 
aus  folgenden  Worten  des  Curtius  III, 
2  erhellt:  disiinguebant  internitentes 
gemmae  iugum;  ex  quo  eminebant  duo 
aurea  simulacra  cubitalia,  quorum  alte- 

■  rum  Bell  gerebai  effigiem.  Inter  haec 
auream  aquilam  pinnas  extendenli  si- 
milem  sacraverant.  Schon  die  assyri- 
schen Könige  führten  dieses  Feldzei- 
chen, wie  das  hier  abgebildete,  zu 
Kujundshik  (Niniveh)    aufgefundene 

:  Basrelief  zeigt. 

"A-&eoq,  2.  ohne  Gott,  d.  i.  gottlos. 

'A&rivai,  cor,  ai,  Athen,  die  Hptst. 
von  Attika,  eine  deutsche  Meile  vom 
Hafenorte  Peiraieus  entfernt,  am  nörd- 
lichen Ufer  des  Ilissos,  eines  kleinen, 
oft  ganz  ausgetrockneten  Flüsschens, 
und  südlich  vom  Kephissos.  Der  Um- 
fang der  Stadt  betrug  zur  Zeit  der 
Blüthe  mit  Einschluss  der  langen, 
nach  dem  Hafen  führenden  Mauern 
174'/2  Stadien,  also  etwa  4  deutsche 
Meilen.  Die  Einwohnerzahl  der  Stadt 
und  ihrer  Häfen  schätzte  man  zu  je- 
ner Zeit  auf  180—200,000,  die  in  et- 
wa 10,000  Häusern  wohnten.  Unter 
den  öffentlichen  Gebäuden  waren  die 
auf  der  Burg  Akropolis  die  pracht- 
vollsten. Jetzt  Athiniah,  Atine,  Hpt.- 
und  Residenzstadt   des  Königs  von 

f  Griechenland.  —  Davon 

'A&iqvriGL,  zu  Athen. 

'A&rivaia,  77,  auch  'A&rjvä,  die  Göttin 
Pallas  Athene,  Tochter  und  Lieblings- 
kind des  Zeus,  nach  späterer  Sage  aus 
dessen  Haupte  entsprossen,  Symbol 
der  mit  Kraft  verbundenen  Klugheit. 
Als  die  kluge  und  starke  Jungfrau  ist 
sie  die  Beschirmerin  der  Staaten  und 
Städte,  insbesondere  Athens,  wo  sie 
vor  allen  hochverehrt  und  die  wich- 
tigsten Feste  ihr  gefeiert  wurden. 

'A&ijvaioq,  3.  athenisch.  Subst.  6  'A&. 
der  Athener. 

'A&kov,  xo,  der  Kampfpreis  in  den 
Wettspielen,  dann  bildl.  in  jedem 
Kampfe. 

'A&Qoi^io  ((x&Qoog),  sammeln,  na- 
mentl.  die  einzelnen  Truppentheile 
zusammenziehn  (cogere),  xr\v *EX- 
\r\vi%r\v  dvvcc(iiv.  —  Med. :  sich  sam- 
meln, sich  versammeln,  auch  von  ein- 
zelnen Truppentheil en.  Absol.  od. 
zum  Ausdruck  des  terminus  ad  quem 
mit  etg :  sig  KccöxcoXov  nsdiov. 

'A-S-qoos,  3.  Ofropog  der  Lärm  oder 
&6q8lv  laufen  mit  d  copul.)  in  einer 
Masse  beieinander,  dicht  gedrängt, 
haufenweis.    Von  Kriegern:   in  ge- 


schlossenen Reihen  od. Gliedern  ;  dage- 
gen dd'Qoov  otodTsvfia,  die  Gesammt- 
macht.  —  Oft  durch  noXvg  verstärkt: 
viele  auf  einem  Punkte ;  aber  %üö^ai 
noXXui  a&Qoca  dicht  nebeneinander 
liegende. 

'A-&vjLt,6a>  (cc&vpog') ,  muthlos,  ver- 
zagt, den  Muth  verloren,  mit  Dat.  xolg 
ysyevrjfisvoig  oder  mit  evskcc  über  et- 
was, auch  mit  folg.  oxl.  —  Mit  itqog 
xl  keinen  Muth,  keine  Lust  zu  etwas 

y  haben. 

'A-&v{i7jT8oq>  2.  Adj.  verb.  z.  Vor- 
herg.  ov%  cc&v{ir}X£ov,  man  darf  nicht 
den  Muth  verlieren. 

*A-&Vfila3  r\,  Muthlosigkeit.  a&vuCccv 

£%£IV  =  a&VlLELV. 

"A-&vfioq,  2.  muthlos,  verzagt,  itQog 
xrjv  uvdßccGiv   keinen  Muth,    keine 
?  Lust  dazu  haben. 
,A-&vfia>qJ>  Adv.  muthlos,  a&.  £%£iv 

=  (X,&V[JiELV. 

AlyiaXoq,,  6  {dtaaco  u.  uXg),  wo  das 
Meer  anschlägt,  Küste. 

AiyvTiTiogj,  3.  aigyptisch.  Subst.  0 
Aly.  der  Aigypter.  —  Die  Aigypter, 
welche  Anab.  I,  8,  9  bei  Kunaxa  mit- 
kämpften ,  sind  Nachkommen  der  Ai- 
gypter, welche  fürKroisos  gestritten 
hatten  und  welche  dann  Kyros  der 
Aeltere  nach  Asien  verpflanzte,  wo 
er  ihnen  die  Städte  Larisa  in  Aiolis 
u.  Kyllene  anwies. 

AjLyvTiroq,  77,  Aigypten.  Es  ist  das 
Nilthal  von  dem  Stromfalle  bei  Philai 
bis  zu  dessen  Mündung  ins  mittellän- 
dische Meer,  welches  im  Mittel  nur 
etwa  drei  Meilen  breit  und  auf  bei- 
den Seiten  von  niedrigen,  kahlenBerg- 
ketten  begleitet  ist.  Die  Alten  nann- 
ten es  das  Land  des  Nils.  Der  frucht- 
bare Boden  des  Thaies  hat  sich  da- 
durch gebildet,  dass  die  jährlichen 
Ueberschwemmungen  des  Flusses  in 
den  Monaten  August  bis  October  den 
fast  gänzlich  mangelnden  Regen  erse- 
tzen und  einen  fetten  Schlamm  abla- 
gern. Aus  der  Geschichte  des  Landes 
haben  wir  uns  für  die  Anab.  zu  mer- 
ken, dass  der  Perserkönig  Kambyses, 
Sohn  des  älteren  Kyros ,  welcher  von 
529 — 522  regierte,  den  aigyptischen 
König  Psammenit  im  J.  525  bei  Pelu- 
sion  besiegte  und  Aigypten  zur  per- 
sischen Provinz  machte.  Die  Aigypter 
suchten  durch  wiederholte  Empörun- 
gen diese  Fremdherrschaft  zu  stürzen 
und  unter  Dareios  II.  gelang  es  auch 
einem  gewissen  Amyrtaios  im  J.  414 
das  Land  zu   befreien.    Die  Perser, 
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darüber  erzürnt  (An.  II,  5,  13),  ver- 
suchten das  Land  wieder  zu  unter- 
werfen, wozu  auch  die  griechischen 
Söldner  (An.  II,  1,  14)  ihre  Beihülfe 
anboten,  aber  das  Land  blieb  64  Jahre 
lang  unter  eigenen  Königen  unab- 
hängig. 

Alötofiai  (ulScog),  sich  schämen,  sich 
scheuen.  Mit  Acc.  der  Person:  ftsovg, 
Kvqov,  Scheu  od.  Ehrfurcht  vor  — 
haben. 

AlövifMav,  2.  schamhaft,  bescheiden, 
ehrfurchtsvoll. 

AiöoZov,  xo,  die  Scham.  PL  Scham- 
thcile. 

Aidajg,  oog^,  77,  Scheu,  Ehrfurcht.  Mit 
Gen.  obj.  sccvxov  vor  sich. 

AiyTTis,  6,  ist  der  Sage  nach  Sohn  des 
Helios  und  derPerseis  und  König  von 
Alu  =  yaia,  eigentl.  ein  unbestimmt 
gelassenes  Land,  wofür  man  seit  der 
Zeit  des  griechischen  Dichters  Pindar 
das  an  der  äussersten  Küste  des  Pon- 
tos  Euxeinos  gelegene  Kolchis  hielt, 
wohin  nach  der  Argonautensage  Phri- 
xos  auf  dem  Widder  mit  dem  golde- 
nen Vliesse  floh.  —  In  späterer  Zeit 
wTar  Airjzrig  der  gemeinschaftliche 
Name  der  Könige  von  Kolchis  und  ist 
also  der  An.  V,  6,  37  erwähnte  nicht 
der  aus  der  Sage  bekannte. 

Ai&Qia,  r\  (aetker),  1)  heitres  Wet- 
ter, reine  Luft.  2)  freier  Himmel, 
prägn.  das  Lagern  unter  freiem 
Himmel. 

Ai&a>  (aestuo),  dichter.  W.  nur  praes. 
ü.  impf.  1)  intr.  lodern,  brennen.  2)  tr. 
mit  Acc.  der  Sache:  anzünden,  in 
Brand  stecken,  mit  Feuer  verwüsten, 

%COQdV. 

Alxl^o)  (aUCa  Misshandlung),  1)  miss- 
handeln, bes.  mit  Schlägen,  Martern 
verunstalten,  verstümmeln.  2)  Med. 
in  activ.  Bdtg.  mit  Acc.  der  Person 
entw.  allein  oder  in  Verbindung  mit 
Neutr.  adj.:  runäg  xd  EG%axa  al%iod- 
fisvog. 

Aifia,  xo,  das  Blut. 

Aivtaq,  6T  ein  Lochage  aus  Stympha- 
los  in  Arkadien. 

Alvidveg,  01,  eine  selbständige  hel- 
lenische Völkerschaft  um  den  Sper- 
cheios  im  südwestlichen  Thessalien, 
die  jedoch  erst  seit  der  makedoni- 
schen Herrschaft  zu  Thessalien  im 
weitern  Sinne  gerechnet  wurde. 

A'iß,  alyog,  77,  die  Ziege. 

AioMq,  Ldog,  77,  Landschaft  in  KL- 
Asien.  Im  engern  Sinne  beschränkte 
sich  dieselbe  mit  ihren,  den  sogenann- 


ten Aiolischen  Bund  bildenden  12 
Städten  (Hauptort  Kyme)  auf  die 
nördliche  lydische  Küste  an  den  Her- 
mos-  und  Kaikos-Mündungen  und  um 
den  elaitischen  Meerbusen.  Im  wei- 
tern Sinne  gehörten  dazu  alle  von 
aiolischen  Griechen  (von  Lesbos  und 
Tenedos  aus)  angelegten  Colonieen 
an  der  nördlichen  Küste  bis  in  Troas 
hinein. 

AiQeraoq,  2.  Adj.  verb.  z.  uiqeco,  zu 
nehmen. 

Aipevöq,  3.  1)  zu  nehmen.  2)  (s.  al- 
QsoiLca)  gewählt,  ot  atgstot  der  Aus- 
schluss, die  Abgeordneten. 

AiQ8a>,  Aor.  2.  act.  ellov  (Inf.  felstv 
wählen),  I)  Act.  1)  nehmen,  von  Per- 
sonen :  fassen,  ergreifen,  ov  uv  fi-elyg 
uigriasig.  2)  wegnehmen,  und  zwar 
mit  Gewalt,  erobern,  noliv ,  Xocpov, 
von  Personen:  gefangen  nehmen, 
gcovxccg  nollovg.  —  II)  Med.  1)  mit 
Acc.  der  Sache:  etwas  für  sich  neh- 
men, auswählen:  TtoQSiotv,  auch  mit 
Inf.:  noQsveo&ca,  mit  Belativsatz  = 
wollen,  onr\  av  sliqG&s.  2)  Mit  Acc. 
der  Person:  wählen,  erwählen,  Pass. 
gewählt  werden:  GxQaxrjyovg ,  kqe- 
ßßsig,  daher  ot  ciiQE&Evxsg,  sX6{isvoi. 
Auch  mit  dopp.  Acc. :  Ad%sdcaii6vi,ov 

GVU,710GLCCQ%0V,       SCCVTOV      GXQCCXTjyOV, 

oder  mit  folg.  Inf.  des  Zwecks  der 
Wahl:  AqcihÖvxlov  8q6{iov  i-rtLiiElrj- 
d-rjvcu,    CCQXELV    TT]g    7tSVX7]Y..     3)    Mit 

Acc.  der  Person  u.  folg.  dvxi  xivog, 
vorziehen,  Kvqov  dvxl  Tlggcccpsq- 
vovg,  v[iäg  dvxl  JZsv&ov.  Auch  ohne 
letzteren  Zusatz :  <xiQ7]GO{ica  vuäg. 
Einmal  mit  Inf.:  aiQSLxca  TtolzweLv. 

Alqo),  heben,  emporheben,  xdg  nxs- 
Qvyccg.  Dann  xr\v  %slqcc,  wo  es  oft 
mit  dvaxELvsiv  x.  %slqu  wechselt.  In 
der  Verbindung  x.  %8lqk  ist  es  ter- 
mi'n.  technic.  von  der  Abstimmung  in 
den  Volksversammlungen  und  den 
Versammlungen  des  Heeres ,  welches 
in  allen  Formen  einer  Volksver- 
sammlung verhandelt.  Wenn  nämlich 
der  od.  die  auftretenden  Redner  ihre 
Meinung  erklärt  und  ihre  Vorschläge 
gemacht  haben,  so  bringt  der  Vorsi- 
tzende dieselben  zur  Abstimmung 
und  die  Versammlung  stimmt  darü- 
ber in  der  Weise  ab ,  dass  die  dafür 
Stimmenden  die  Hände  aufheben. 

Aiö&dvöfiai,  Nbform  ai'G^o^ca,  mit 
den  Sinnen  und  mit  dem  Geiste  wahr- 
nehmen, also  hören,  sehen,  einsehen, 
bemerken,  a)  Mit  Acc,  xrjv  yvcofirjv. 
km$ovlriv.     Zum  Acc.  tritt  oft  ein 
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Adi.  od.  Partie. :  Kvgov  nsnxcoY.oxci, 
E%6ii£vov  xo  ogovg,  oGovg  aiG&ävExai 
iniögv.ovg.  b)  Mit  Gen.:  ETnßovlrjg, 
ftogvßov,  GxgaxEvaaxog.  c)  Mit  folg. 
Nbsatze  mit  ort,  öjs  od.  Fragepartik., 
wobei  das  Subj.  des  Absatzes  als  Ob- 
jeet  in  den  Hptsatz  tritt:  aiG&6[isvoi 
öe  xovg  ßagßägovg  onot  I'olev. 

AiGS-rjöiq,  scog,  rj,  die  Empfindung-, 
Wahrnehmung,  cd'Gd-rjOLv  7iagE%£Lv 
=  dem  Passiv,  ulo&ävso&ca,  eig.  eine 
Empfindung  (von  seinem  Dasein  bei 
andern;  erwecken,  Gelegenheit  wahr- 
zunehmen geben,  sich  bemerkbar 
machen. 

Ai'öioq,  2.  {aUa  Antheil,  Geschick), 
günstig,  glück verheissend. 

Aiöxivriq,  o,  ein  Akarnanier,  Anfüh- 
rer der  Peltasten  des  Cheirisophos. 

AioxQÖq,  3.  (alo%og,  Schande, 
Schimpf.  —  Plattdeutsch:  ein  aisch 
Kind  =  unartig);  im  moralischen 
Sinne:  schändlich,  schimpflich,  xgo- 
nog;  unsittlich,  aiG%gbv  ovSev.  Mit 
Dat.  der  Person,  für  die  etwas  schimpf- 
lich ist  qptAo).  —  ai6%Q0v  (egxl)  mit 
folg.  Inf.  od.  Acc.  c.  Inf.  v.Ietcxeiv  ov% 
aiG%göv  $gxl;  aiG%gov  %va  'A&rjvalov 
ag%£iv.  —  Superl.  aiG%iGxog.   Davon 

AioxQüiq,  Adverb.  a7iolsG$ai  u.  s.  w. 

Aio%vvrii  Beschämung,  Schande,  avsv 
aiG%vvqg.  Scham,  mit  Gen.  obj.  der 
Person,  vor  welcher  man  Scham  hat. 

—  aiG%vviq  [iol  sgxl  puclet  me.  —  öV 
aiG%vv7]g  u.  V7i6  xfjg  aiG%vvr\g  aus 
Scham. 

Aiö%viV(M,  l)hässlich  machen.  2)Pass. 
sich  schämen,  scheuen,  Constr.  mit 
Acc.  der  Person,  vor  der  man  sich 
schämt,  scheut:  ftsovg,  Gxgaxicoxag, 
auch  mit  Inf.  ngodovvai  avxov,  sepe- 
tzegQ'ul',  mit  Partie,  Isyav,  E^anaxco- 
asvog;  od.  mit  Nbenstz.  mit  8t',  ort; 
od.  Fragepart,  ol'ovg  yvcoGSG&E. 

AiT8<x>3  1)  bitten,  fordern,  abs.  oder 
mit  Acc.  der  Person,  die  man  um  et- 
was bittet,  sowie  mit  Acc.  der  Sache, 
um  die  man  bittet:  tcXolcc,  Grcovddg, 
dtt-AxvlCovg,  und  so  auch  mit  dopp. 
Acc:  Kvqov  nloia ,  (ilg&ov.  Auch 
mit  Acc.  der  Bestimmung:  xa  oitla 

—  dägee,  zum  Geschenk.  Auch  xl 
itagä  xivog-,  rjysfiova  nagd  xovxov. 
Oft  auch  mit  elg:  r\xr\Ga  slg  xo  i'diov 
xa  hstveov.  2)  Med.:  etwas  sich  aus- 
bitten, od.  sich  auf  Zeit  erbitten,  lei- 
hen, u.  zwar  in  gleicher  Constr.  wie 
d.Activ. :  ge alxovvxai,  SovvaiGcpiGi; 
itagd  Tq<X7Ze£ovvxlcöv  nXoicc,  7tsvzr]- 


■xovxogov ,  nagd  ßcccilicog  alx.  8ov- 

VCCl  EflOL. 

Alxia,  ?5,  Ursache,  1)  Grund.  2)  Schuld, 
Beschuldigung:  alxCav  e%eiv ,  be- 
schuldigt, angeklagt  werden  wegen 
einer  Sache,  und  zwar  vno  xivog. 

Alxido'xai,  Dep.  med.,  beschuldigen, 
anklagen,  Schuld  beimessen,  mit  Acc. 
der  Person:  xov  &sov,  avxog  savxov.- 
Im  abhängigen  Satze  mit  Inf. :  siti- 
ßovlsvsiv  ccvxa,  mit  Acc.  c.  Inf. :  xov 
aguoGxrjv  xovxcov  aixiov  slvca,  Gxgcc- 
xrjyovg  SiacpQ'ELgEtv  xr\v  nga^iv.  — 
Auch  Acc.  der  Person  mit  folg.  ort: 
GS  cilxlcövxcu,  ort  ov  xa%v  E^Egnsb. 

Aixloq,,  3.  schuldig  an  etwas,  Ursa- 
sache,  Urheber  von  etwas,  mit  Gen. 
xovxov;  auch  von  etwas  Gutem,  dya- 
ftov  xivog,  und  zwar  xivi  für  Jmdn., 
mit  Pron.  im  Acc:  ovöev  atxiog.  Es 
folgt  auch  der  Inf.  mit  od.  ohne  Ar- 
tikel: roü  (irj  änodsdÖGd'ai,  od.  Acc: 
xavxa  ysvEG&cu.  —  ro  ai'xiov  die  Ur- 
sache, Veranlassung,  xrjg  GTiovdrjg. 

Aixft-älaiToq,  2.  (al%uri,  Lanze, 
Speer,  alCGv.oiiui),  rl)  speer-,  d.  i. 
kriegsgefangen,  avögürcoda;  xa  al- 
%u,dla>xa,  die  Gefangenen.  2)  erbeu- 
tet, von  Thieren  und  Sachen:  ysgga, 
Lmtoi.  xa  al%u,dXoixa,  die  Beute, 
Kriegsbeute. 

'AxaQväv,  6,  Einwohner  der  Land- 
schaft 'A-nagvavia  im  Westen  von  Hel- 
las, die  im  S.  u.  W.  vom  ionischen 
Meere,  im  N.vom  ambrakischen  Meer- 
busen bespült  und  im  0.  durch  den 
Achelous  von  Aitolien  getrennt  wur- 
de. Die  meisten  Städte  des  Landes 
waren  in  späterer  Zeit  Hauptorte  ko- 
rinthischer Niederlassungen,  deren 
Bewohner  sich  durch  Treue,  Muth  u. 
eifrige  Anhänglichkeit  an  die  ange- 
stammte Freiheit  auszeichneten. 

"A-xccvöTog ,  2.  (y.aiGi),  nicht  nieder- 
gebrannt. 

'A-xeqaios,  2.  (nsgdvvvin) ,  eigentl. 
unvermischt,  übertr.  ganz  unver- 
sehrt, frisch,  von  Truppen,  die  an 
dem  Tage  noch  nicht  gekämpft  haben. 

'A-XTqovxroQ,  2.  (y,rjgv£) ,  nicht  vom 
Herold  verkündet,  nols^og,  a)  ein 
nicht  angekündigter,  plötzlicher 
Krieg,  b)  ein  Krieg,  in  welchem  ent- 
weder kein  niqgvt,  mit  Friedensanträ- 
gen angenommen,  oder  jede  Unter- 
handlung mit  den  Feinden  durch  He- 
rolde abgebrochen  wird,  ein  unver- 
söhnlicher Kr. 

'AxiväscTjg*  6  (persisches  Wort),  ein 
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kurzer,  gerader  Dolch,  welcher  den 
Persern,  Medern  und 
Skythen  eigentümlich 
war.  Man  trug  ihn  an 
einem  Bandelier,  wel- 
ches um  den  Gürtel  be- 
festigt war,  so  dass  er 
auf  den  rechten  Schen- 
kel herunterhieng,  wie 
es  die  Abbildung  nach 
einem  Basrelief  aus  den 
Ruinen  von  Persepolis 
zeigt. 
'A-xivövvoq,  2.  gefahrlos,  sicher. — 

Adv.  a.-%ivdvv(og. 
"A-xZrjQoq ,  2.  (nXrJQog,  Loos,  Acker- 
loos),  ohne  Erbtheil,  dah.  arm. —  Ly- 
kurgos  hatte  nämlich  den  gesamm- 
ten  Grundbesitz  Spartas  in  gleich 
grosse,  untheilbare  und  unveräus- 
serliche Grundstücke  getheilt,  die  nur 
auf  den  ältesten  Sohn  vererbten ,  so 
dass  also  die  andern  ay.XriQ0i  blieben. 
Axficc^oj  (antut] ,  Spitze,  Blüthe) ,  blü- 
hen, in  voller  Kraft,  im  kräftigsten 
Mannesalter  stehen,    mit   folg.    Inf. 

ZQVY.81V. 

Ax/ujv  (adverb.  Acc.  v.  a%\Lr\,  zur  Be- 
zeichnung   des    Höhepunktes    einer 

'.  Handlung),  im  Augenblick,  eben. 

A-xö2.aöroq ,  2.  (yioXagco)],  nicht  in 
Zucht  gehalten,  zuchtlos ;  v.  Truppen : 

f  ohne  Manneszucht,  frech. 

A-xoAov&ecd,  Jmdm.  folgen,  hinter 
ihm  hergehen,  xivi  u.  gvv  xlvl. 

A-xokov&oq,2.  (cccopul.  u.  KslsvQ'og, 
caß«,  Weg),  auf  demselben  Wege  mit 
Jmdm.,  übtr.:  mit  einander  zusam- 
menstimmend. 

'Axovzi^a)  (cchovtiov)  ,  den  Wurf- 
spiess  werfen,  abs.  oder  ßqa%vxsQa, 
sig  xb  cpag ,  auch  naXxcp  d%.  —  Mit 
Acc.  der  Person,  nach  der  man  wirft : 
an.  avxovg  oi&XXrjvsg. 

Axovxlov,  xb  (Demin.  v.axo)i/),Wurf- 
sjpiess,  Speer.  Diese  Haupt waffe  der 
d%ovxiGxai,  die  im  heroischen  Zeit- 
alter vornehmlich  als  Jagdwaffe  vor- 
kommt, ist  im  Wesentlichen  ein  ver- 
kürzter Speer  (Taf.  II,  Fig.  20) ,  der  3 
bis  5  Fuss  lang,  1%  bis  3  Pfund 
schwer  und  mit  einer  eisernen  Spitze 
versehen  war.  Ausserdem  war  er  be- 
huf  des  Abwerfens  mit  einer  leder- 
nen Schleife  (äyytvXT])  versehen,  durch 
welche  die  Schützen,  wenn  sie  zum 
Gefecht  vorrücken,  die  Finger  ste- 
cken. Die  Stelle,  wo  diese  dyavXri 
befestigt  war,  zeigt  Fig.  21  auf  Taf.  II, 
wyelche  einem  Diskos  von  Erz  aus  Ai- 


fina  entnommen  ist  und  einen  Ephe- 
en  des  Gymnasiums  mit  dem  äynv- 
Xcoxov  dyiovxiov  vorstellt. 

'Axovuöiq,  rj,  dasWurfspiesswerfen. 

Axovriörriq,  6,  der  Speerschütze. 
Sie  bildeten,  weil  sie  keine  Schutz- 
waffen (Helm,  Brustharnisch  etc.)  tru- 
gen und  nur  für  den  Fernkampf  be- 
waffnet waren,  mit  den  Bogenschü- 
tzen und  Schleuderern  die  Leichtbe- 
waffneten (yviivrjtsg),  sind  aber  auch 
oft  unter  dem  Gesammtnamen  nsXxa- 
CTcci  zu  verstehen. 

Axovxa,  1)  mit  den  Ohren  vernehmen, 
hören,  abs.  ßagscog.  Mit  Acc.  der 
Sache, f  die  man  hört:  x.  ovoficc,  t. 
dnsiXdg,  oder  über  die  man  etwas 
hört:  Kvqov  ccqstt]v,  gxoXov.  Die  Per- 
son, von  der  man  etwas  hört,  steht 
im  Genitiv:  TiGGarpsovovg,  XTJQVHog, 
ßoavxcov  xwv  GxqaxuoxcQV ,  so  auch 
die  (personifizierte)  Sache,  von  wel- 
cher etwas  zu  Ohren  dringt :  cuXmy- 
yog,  &oovßov.  Auch  nagd  TiGGa- 
cpsqvovg.  —  Dann  Acc%  der  Sache  u. 
Gen.  der  Person:  dnovco  gov  cpqovv- 
povg  Xoyovg.  —  Das,  was  man  über 
eine  Person  oder  Sache  hört,  steht 
bei  ausgemachten  Thatsachen  im  Acc. 
Partie,  als  Attr.  zum  Acc.  der  Per- 
son: o.  'AßQO-no^iav  an s %ovx a ,  Kv- 
qov    OVXCC,      XQL7]Q8Lg     TtSQlTtXsOVGUS, 

oder,  wenn  es  zweifelhaft  ist  und  als 
blosses  Gerücht  erscheint,  im  Acc.  c. 
Inf.:  d%.  %c6fiag  stvcu  %aXdg,  avxbv 
rjdeG&ca  xai  Vmtcp ,  oder  es  folgen 
Nebens.  mit  oxi,  cog  u.  Fragepart.  — 
Die  Person,  über  die  man  etwas  hört, 
steht  auch  mit  nsoi  und  die  Sache  im 
Acc. :  aXXovg  xs  xovxcov  nsoi  gov 
ccKOvovxag  TtoXXd  dya&d,  o&ev  syco 
tceqI  gov  cckovoo.  2)  übtr.  Jmds.  Rede 
hören  und  darnach  thun,  d.  h.  gehor- 
chen, mit  Gen.  d.  Person,  ßaGiXscog. 
3)  sich  nennen  hören,  im  Rufe  ste- 
hen, £ v  CCY.OVSLV  vno  xivog,  bene  audi- 
re,  laudari. 

"Axqcc,  y\,  Spitze,  Höhe;  meton.  die 
auf  der  Höhe  stehende  Burg  (cotpo- 
TtoXig). 

"A-xgccroq,  2.  (y,s Qccvvvfii) ,  1)  unge- 
mischt, rein,  bes.  vom  Weine,  dem 
kein  Wasser  beigemischt  ist.  Es  war 
nämlich  seit  alten  Zeiten  ein  durch 
die  Qualität  der  feurigen,  in  der  Gluth 
der  südlichen  Sonne  gereiften  Trau- 
ben nothwendig  gewordener  Brauch, 
den  Wein  nur  mit  Wasser  vermischt 
zu  trinken.  Das  Trinken  ungemisch- 
ten Weines   galt   als  Barbarensilte. 
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Bei  der  Mischung,  zu  welcher  grosse 
Krateren  (s.  yigaxriQ)  dienten,  war  die 
Menge  des  zugegossenen  Wassers 
stets  grösser  als  die  des  Weines  und 
zwar  war  das  Verhältniss  meistens 
3  :  1  oder  2:1,  seltener  3  :  2.  —  2) 
übertr.  von  andern  Getränken  in  rei- 

>■  nem  Zustande,  stark,  kräftig. 

"A-xqitoc,,  2.  (■x.qlvcö),  passiv:  unge- 
sondert, ungeschieden,  ohne  (richter- 
liche) Untersuchung,  ohne  Urthel  u. 

|  Recht. 

'AxQO-ßoAi^oftcu  (ßdXXco),  Dep.  med. 
eigentl.  aus  der  Höhe  oder  von  fern 
treffen,  dann  den  Feind  necken,  plän- 
keln, abs.  oder  xivC  mit  Jmdm.  Es  ist 
damit  unser  (Tirailleur)  =  Schiessge- 
fecht gemeint,  welches  die  Leichtbe- 
waffneten einleiteten  und  welches  dem 
im  Alterthume  mehr  gebräuchlichen 

f  Handgemenge  vorauszugehen  pflegt. 

'AxQoßöXiöiq,    sag,    r),    Plänkelei, 

*  Scharmützel. 

'Axqö-jioAiSj,  sag,  r),  Oberstadt,  Burg, 

jr  dann  Festung. 

"AxQoqj,  3.  (ant?,  Spitze,  acies),  spitz, 
höchst.  Subst.  xo  ccxqov,  Spitze,  Höhe, 
Gipfel  eines  Berges  od.  Hügels,  auch 
Passhöhe  (IV,  1,  7),  xo  dv.QOxaxov, 

t  der  höchste  Punkt,  Hauptfeste. 

'AxQ-cwvxiccj  fi  (ow^,  Nagel),  ei- 
gentl. Nagelspitze,  dah.  verst.  ooovg, 
Bergspitze. 

'Axttj  ,  r)  (äywuL,  brechen) ,  schroffes 
Ufer,    Gestade,    Vorgebirge,    Land- 

t  spitze. 

"A-xvqoq,  2.  {%voog  d.  Entscheidung), 
nicht  rechtskräftig,  ungültig,  ä-nvgov 
7colelv  xi,   etwas  ungültig  machen, 

)t  auch  bloss :  schwächen,  schmälern. 

"Ax<av,  ovgcc,  ov  (i%cov),  unfreiwillig, 
wider  Willen,  av.ovxog  xivog  wider 

-  Jmds.  Willen. 

'Akaka$<x>  (onomatopoet.  Wort),  den 
Kriegsruf  dXaXd  oder  das  Kriegsge- 
schrei erheben ,  abs.  u.  xivC  zu  einem 
Gotte.  —  Wenn  nämlich  in  der  Nähe 
der  Feinde  eine  Schlacht  bevorsteht, 
so  wird  der  Paian  angestimmt,  dann 
rückt  man  vor.  Sind  die  Heere  ein- 
ander nahe  genug,  so  giebt  die  Trom- 
pete das  Zeichen  zum  Angriff  und 
unter  ihren  schmetternden  Tönen  und 
dem  Kriegsgeschrei  beginnt  der  An- 

'( lauf. 

'AXeetvöq,  3.(c^£a,Wärme),  1)  neutr. 

t  warm,  2)  act.  erwärmend. 

'Ajlet-a)  (dXKrj,  Stärke),  abwehren.  Med. 
sich  wehren,  sich  vertheidigen,  abs. 
od.  Acc.  der  Person,  gegen  die  man 


sich  vertheidigt :  TtoXsfitovg,  b%&qov. 
In  gutem  Sinne:  .Gleiches  mit  Glei- 

:  chem  vergelten,  £v  notovvxag. 

'AAeryqs  ov,  6  (dXeco),  mahlend,  ovog 
der  obere  Mühlstein.  Von  den  hori- 
zontal aufeinander  liegenden  Mühl- 


steinen hiess  der  untere  fivXog,  der 
obere,  der  als  Becken  oder  Trichter 
diente  und  von  Eseln  umgetrieben 

r  wurde,  ovog. 

"AkevQOv,  xo  (uXsoo),  gew.  im  Plur. 
xd  vXsvqcc,  Mehl,  bes.  Weizenmehl. 

*A-Xij9'6iaß  r),  die  Wahrheit,  xfj  uXr\- 
ftsia  in  Wahrheit;  Wahrhaftig- 
keit dXrjd1.  d,6w,Eiv. 

'AXri&evo),  wahrhaft  sein,  die  Wahr- 
heit verkündigen ,  mit  Acc.  d.  Sache, 
welche  man  der  Wahrheit  gemäss 
verkündet  oder  richtig  vorhersagt: 
TtoXXa  —  xolccvxcc,  xdg  dsucc  rj[i£o<xg, 
oder  dietman  wahr  macht,  d.  h.  Wort 

}  halten,  a  e'Xsysg,. 

'A-Ärj&ijqs  2.  (Xrjd-co,  Xu&stv,  latere), 
nicht  verborgen,  wahrhaftig,  wahr, 
äXrj&sg  Xsystv,  die  Wahrheit  reden; 
einmal  prägnant :  es  geschieht  wirk- 
lich, was  andere  sagen,  xo  dXrj&eg, 

}  die  Wahrheit. 

'A-kri&ivoq,  3.  wahrhaftig,  zuverläs- 
sig, echt,  d.  i.  was  seinen  Namen  in 

t  Wahrheit  verdient,  6xqux£v[icc. 

'AXLevxixöq,  3.  (dXisvg,  Schiffer,  Fi- 
scher, ciXg  Meer),  Fischern  gehörig, 
TtXoiov  Fischerkahn. 

KAXi^a>  (dXig),  abs.,  versammeln,  mit 
Acc.  zusammenbringen  od.  -ziehen, 

GXQCtXldv. 

"A-kiS-oq,  2.  nicht  steinig,  steinlos. 

"AAiq,  Adv.  in  Menge,  genug,  mit  Gen. 

t  partit. 

'AXiadQvri,  V,  Stadt  in  Troas  südlich 
von  Pergamos. 

'AXlöxofiai  (im  Act.  wird  aiQsto  ge- 
braucht), Pass.  durch  alle  temporay 
auch  wenn  sie  active  Form  haben. 
Von  Personen:  gefangen,  ergriffen, 
eingeholt  werden.  Von  Sachen  und 
Thieren:  erbeutet,  auf  der  Jagd  erlegt 
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werden.  Von  Orten:  eingenommen, 
erobert  werden.  —  Nach  Analogie  der 
Verb.  sent.  mit  folg.  Partie. :  ertappt, 
betroffen  werden,  s'vdov  cav. 

*'Alxifiog>  2.  (dlurj,  Stärke),  stark, 
muthig,  tapfer,  streitbar. 

'AkXd,  Conj.  (ursprüngl.  aus  alla, 
dem  Neutr.  plur.  von  allog,  abge- 
schwächt), führt  wie  das  deutsche 
„aber"  und  „allein"  ein  Anderes  ein 
und  bezeichnet  ein  vom  Vorherge- 
nannten Verschiedenes  oder  Entge- 
gengesetztes, und  zwar  bei  einzelnen 
Satzgliedern  oder  bei  ganzen  Sätzen. 
Nach  einer  vorhergehenden  Negation 
bezeichnet  es  wie  unser  „sondern" 
Aufhebuug  des  Negierten,  sei  dies 
Subject,  Prädicat  oder  eine  Nebenbe- 
stimmung, also:  allein,  aber,  son- 
dern, vielmehr,  oder  nach  Sätzen 
mit  st  und  ähnlichen:  „doch".  In 
diesem  Gebrauche  nach  Negationen 
können  wir  die  Conj.  in  einzelnen 
Fällen  durch  „und"  anknüpfen:  II,  4, 
2.  ovktiqsoy.ov,  ällct ,, missfielen  und", 
oder  verstärkt  wie  VI,  4,7  durch  „ja" 
übersetzen.  —  Oft  tritt  es  wie  VII,  7, 
25  zu  einem  vorhergehenden  ov  ju-o- 
vov  in  Beziehung,  oder  dient  wie  1,8, 
11  als  Mittel  der  Amplification  zur 
Bildung  einer  Antithese,  um  so  einen 
Begriff  oder  Gedanken  hervorzuhe- 
ben. In  andern  Stellen,  wie  I,  4.  18. 
III.  2,  13.  VI,  4,  2  müssen  wir  dllä 
zum  vollständigen  Ausdruck  durch 
„sondern  nur,  sondern  bloss"  über- 
setzen, oder  wie  VII,  6,  38  ein  „da- 
mals" hinzufügen. 

Die  Conj.  steht  namentlich  am  An- 
fange von  Erwiederungen,  Einwän- 
den u.  s.  w.  und  dient  hier  nicht  sel- 
ten, um  eine  vorhergehende  Aufforde- 
rung, Aeusserung,  Besorgniss,  Bitte, 
Behauptung  u.  s.  w.  als  unnöthig  zu 
bezeichnen  und  zu  beseitigen,  sei  es, 
dass  ihre  Berücksichtigung  sich  von 
selbst  versteht  oder  bereits  eingetre- 
ten ist,  oder  dass  sie  als  ganz  ungehörig 
abgelehnt  wird,  in  welchem  Falle 
wir,  um  uns  die  adversative  Bedeutung- 
klar  zu  machen,  einen  (verschwie- 
genen) Gedanken  ergänzen  müssen, 
was  um  so  leichter  geschehen  kann, 
weil  oft  ein  aus  firjv  abgeschwächtes 
per  =  „aber  in  Wirklichkeit"  dabei 
steht;  so  I,  7,  6.  II,  1,4.  III,  1,  35. 
VII,  1,  6.  VII,  6,  11.  II,  5,  12.  III,  4, 
40.  5,  5.  VI,  1,  32.  I,  6,  3.  —  Auch 
schneidet  sie,  wie  III,  2,  33,  eine  wei- 
tere Verhandlung,  oder  wie  II.  1,  20 


eine  Unterredung  ab  und  der  Ant- 
wortende stellt  sich  verschlossen  der 
Mittheilung  gegenüber.  —  An  andern 
Stellen  dient  sie  einfach  als  Ueber- 
gangspartikel  =  nun  gu  t  II,  5,16,  so 
namentlich  in  einer  Bede  beim  Ueber- 
gange  von  einem  Theile  zum  andern, 
wie  III,  2,  24,  oder  beim  Uebergange 
in  die  directe  Rede  wie  II,  2,  1.  II,  1, 
9.  12.  III,  3,  12,  oder  weil,  wie  V,  1, 
6,  ein  vorhergehender  Bedingungs- 
satz noch  einmal  als  verneinender 
Hauptsatz  zu  denken  ist.  Vergl.  auch 
VII,  1,  31.  Ferner  steht  sie  am  An- 
fange von  Frageu  oder  Ausrufen  =s 
unserm  „wie",  oder  wenn  der  Re- 
dende sich  selbstEinwendungenmacht 
(rhetorische  Fragen),  wie  11,5, 18.  22, 
wo  es  in  mehreren  aneinander  gereih- 
ten Fragen  durch  „oder"  übersetzt 
werden  kann.  Desgleichen  steht  sie 
nach  vom  Redner  selbst  aufgeworfe- 
nen Fragen,  und  sind  diese  wie  IV,  6, 
19.  8,  12.  V,  1,  7.  V,  7,  30  negativer 
Natur,  so  übersetzen  wir:  „viel- 
mehr". —  Vor  Imperativen. gebrau- 
chen wir:  „drum,  wohlan",  nach  ei- 
ner Negation  „vielmehr";  vor  Opta- 
tivsätzen: „doch"  und  nach  hypo- 
thetischen Sätzen  (sl  de  (ir))  doch, 
doch  wenigstens. 

Von  den  häufigen  Verbindungen 
mit  andern  Partikeln  erwähnen  wir 
hier:  aiUo: ^1/=, , aber traun",womit 
sich  der  Redner  entweder  unterbricht 
wie  II,  5,  12,  oder  wie  II,  5,  14  einen 
unterbrochenen  r  Gedanken  wieder 
aufnimmt,  all'  oiicog,  das  einen  ver- 
schwiegenen oder  im  Particip  liegen- 
den Concessivsatz,  oft  auch  nach  einer 
Parenthese  den  Anfang  der  Periode 
wieder  aufnimmt,  all'  r\  nach  Nega- 
tionen =  ausser  als:^  dqyvqiov  jiev 
ovv,  s%co,  all'  7]  fiMQOv  XL.  —  ovda- 
ybov  —  all'  7]  =  nusquam  ?iisi. 

'Akkaxxi,  Adv.,  versch.  Lesart  statt 
allj],  anderswohin. 

'AXXay^ov,  Adv.,  andere  Lesart  statt 
allrj,  anderswo. 

"Akkri ,  Adv.  (eigentl.  Dat.  fem.  v.  al- 
log), 1)  anderswo,  entw.  verst. 
6da  auf  einem  andern  Wege,  oder 
verst.  %(OQa  an  einem  andern  Orte, 
allr\  ysyQanzai.  2)  Anderswohin, 
ällog  allrj  der  Eine  dahin,  der  An- 
dere dorthin,  nach  oder  auf  allen 
Seiten. 

'AXtoiXayv,  nur  Gen.,  Dat.,  Acc.  plur. 
u.  dual,  (aus  Verdoppelung  v.  ällog 
entstanden) .  einer  des ,  dem ,  den  an- 
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dern,  einander,  wechselseitig-,  gegen- 
seitig-. 

i.)J.o9-ev,  Adv.,  anderswoher.  Oft 
steht  es  da,  wo  man  uXXoge  erwartet, 
weil  der  Autor  seinen  Standpunkt 
auf  der  Seite  nimmt,  wohin  sie  fliehen, 
also  terminus  ex  quo  statt  des  terra. 
ad  quem. 

ikXofiai,  Dep.  med.  (salio),  springen, 
vibrjld,  hohe  Sprünge  machen,  kuxu 
xrjg  nsxQug,  von  —  herab. 
Ikkoq,  rj,  o  (alius),  1)  ein  Anderer  od. 
der  Andere,  uXXtj  sc.  öö'a,  auf  einem 
anderen  Wege.  2)  derAndere  von 
zweien  (alter),  wo  es  meist  wieder- 
holt wird,  uXXog  nccl  aXXog ,  einer  u. 
wieder  einer,  uXXog  uXXu  Xsysi,  der 
Eine  dies,  der  Andere  jenes.  So  na- 
mentl.  in  Verbindung  mit  Adverb, 
desselben  Stammes  uXXog  uXXtj.^  — 
Der  zweite  =  der  folgende,  xfj  uXXt] 
sc.  rjasgu.  neu  uXXrj  TtgocpccGLg,  sv- 
kXsicc.  3)  o  uXXog  deF  Uebrige,  uXXo 
ogog  der  übrige  Theil  des  Gebirges. 
Acc.  xa  aXXu  steht  fast  adverbial,  im 
Uebrigen.  —  In  allen  diesen  Bedeu- 
tungen unterscheidet  äXXog  den  ihm 
folgenden  Begriff  von  einem  voran- 
gegangenen gleichartigen,  wel- 
che Unterscheidung  unser  „anderer" 
nicht  immer  ausdrückt,  weshalb  uX- 
log  4)  scheinbar  pleonastisch  steht 
u.  durch  ausserdem,  überdiess, 
sonst  übersetzt  wird.  So  in  Verbin- 
dung mit  Pronom.  sl'  xi  nul  aXXo, 
wenn  auch  sonst  was,  was  noch  sonst, 
aXXov  ovtivog,  ük  onoau,  oder  mit 
Hauptwörtern,  die  als  Apposition  zum 
Pronom.  aufzufassen  sind  und  durch 
„nämlich,  als"  angeknüpft  werden 
können:  ovds  uXXo  dsvdgov,  noch 
sonst  etwas,  nämlich  ein  Baum,  ot 
lilv  aXXoi  KQrjxsg,  die  andern,  näm- 
lich die  Kreter,  uXXovg  rtsvxrjxovxrj- 
gccg,  andere  als  P.  od.  ausserdem  P. 
—  xl  uXXo  rj  od.  aXXo  xi  (verst.  egxi) 
t]  stehen  als  elliptische  Sätze  in  Fra- 
gen, so  dass  letzteres  dem  lat.  nonne 
entspricht. 

IXZgtCj,  Adv.  (oxs),  ein  andermal,  zu 
einer  andern  Zeit,  sonst:  mit  folg. 
xoxs,  uXXoxe  (isv  —  xoxs  ds\  sonst  — 
damals.  —  ccXXoxe  %ul  uXXoxe,  dann 
und  wann,  sl'noxs  %u\  ccXXoxs,  frei 
„mehr  als  jemals". 

Ik&ÖTQioq,  3.  (uXXog),  fremd,  d.i. 
andern  gehörig,  nicht  uns,  %uiovgiv 
(og  uXXoxqluv. 

UJ.oq>  Adv.  (uXXog),  anders,  1)  auf 
andere  Art  und  Weise  (alia  ralione), 


auch  mit  folg.  ei.  —  uXXag  ncog  oder 
sonstwie,  zu  anderer  Zeit;  uXXcog  ds 
ov-A  uv  xoX[io)£v,  im  anderen  Falle, 
sonst  %uXEitbv  yccg  r]v  aXXcog.  —  uX- 
Xcog  xs  "accI  sowohl  aus  andern  Grün- 
den als  besonders,  hauptsächlich,  zu- 
mal mit  Partie,  od.  Gen.  abs.  2)  an- 
ders, als  gewöhnlich,  recht  ist,  ohne 
Zweck,  aufs  Gerathewohl,  tcXuvug&ul. 

'A-XöyiöToq,  2.  (Xoy C&yiui) ,  unüber- 

t  legt,  unbesonnen. 

"AXöoq,  sog,  xb  (uXduivco,  gedeihen 
lassen),  eigentl.  ein  üppig  bewachse- 
ner Ort,  dann  heiliger  Hain. 

"Ahvq,  vog,  6,  Hauptfl.  Kl.-Asiens,  der 
in  Pontos  auf  dem  Antitauros  ent- 
springt und  zuerst  in  südwestl.  Rich- 
tung nach  Kappadokien  fliesst,  dann 
von  da  nordwestl.  durch  Galatien  u. 
zuletzt  nordöstlich  zwischen  Pontos 
u.  Paphlagonien  zum  Pontos  Euxei- 
nos  strömt.  Früher  schied  er  das  1  jü- 
dische Reich  vom  persischen,  später 
mit  dem  Tauros  Kl. -Asien  von  dem 

.  andern  Asien.  Jetzt  Kizil-Irmac. 

"Al<pLzov,  xo,  gew.  im  Plur.,  Gersten- 
graupen, Gerstenmehl,  grobes  Mehl, 
im  Gegens.  zu  uXevqov.  Es  war  eine 
der  gewöhnlichsten  Volksspeisen,  in- 
dem es  gedörrt  und  dann  mit  Wasser 
zu  einem  groben  Kuchen  geknetet 
wurde. 

'AkojTZSxiq  ,  iSog,  r)  (uXcotct]^,  Fuchs), 
Fuchsbalg.  Meton.  die  aus  Fuchsfell 
verfertigte  Kopfbedeckung  der  Thra- 
ker, welche  mit  der  homerischen  %v- 
vErj  verglichen  werden  kann. 

'Alaiöifiog,  2.  (uXlg%o[lul) ,  von  Stä- 
dten: einnehmbar,  zu  erobern;  von 
Menschen :  leicht  zu  fangen. 

"Atta,  1)  als  Adv.  zu  gleicher  Zeit,  oft 
u{icc  xe  —  Y.uC  und  zugleich,  und^da- 
bei  auch,  kaum  —  so ;  u\x,u  [iev  —  upu 
ds  theils  —  theils,  nicht  nur  —  son- 
dern auch,  bald  —  bald;  ufiu  [iev  — 
%ai  im  Partie,  u.  Gen.  abs.  während, 
sobald  als  das  geschah;  ufiu  xuvx' 
EiTtcov  eigentl.  ^zusammen  mit  diesen 
Worten,  %ui  ufiu  xuvxu  Ttoiovvxcov 
rjueov.  2)  als  Praep.  mit  Dat.  zu- 
gleich mit,  von  der  Zeit,  u\x,u  (xf/) 
rifiEQu,  zugleich  mit  dem  (anbrechen^ 
den)  Tage,  bei  Tagesanbruch,  a\£ 
r)XC(ö  uvCg%ovxi,  dvvovxi. 

'Afta^öves,  ul,  die  Amazonen,  ein 
mythisches,  streitbares  Frauenvolk, 
das  Ideal  weiblicher  Tapferkeit  und 
Kraft,  wohnte  der  Sage  nach  haupt- 
sächlich am  Flusse  Thermodon  im 
Pontos,  ihre  Hauptstadt  Themiskyra. 
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Die  Amazonensage  hat  ihre  Grundlage 
in  dem  fanatischen,  bis  zur  Raserei 
sich  steigernden   Cultus  der  Mond- 


ochse, toium  pro  parle,  weil  die  Och- 
sen nur  unter  dem  Joche  stehen. 
2)  Meton.  das  Tragende  für  das  Ge- 


göttin,  die  in  jenen  Gegenden  verehrt 
und  als  bewaffnet  dargestellt  wurde. 
Die  Amazonen,  die  Priesterinnen,  be- 
zeigten ihre  Verehrung  durch  Waf- 
fentänze und  wurden  mit  der  Heroen- 
sage der  Griechen  in  Verbindung  ge- 
bracht, die  auf  diese  Weise  von  ver- 
schiedenen Zügen  und  Kämpfen  be- 
richtet, welche  später  ganz  in  das 
Gebiet  der  Geschichte  gerückt,  als 
Eroberungszüge  eines  kriegerischen 
Volkes  von  Weibern  erscheinen.  Auch 
die  Kunst  nahm  diese  Sage  auf  und 
zur  Veranschaulichung  der  kriegeri- 
schen Tracht,  in  welcher  die  Amazo- 
nen dargestellt  werden,  stehe  hier 
die  Abbildung  der  schönen  Marmor- 
statue einer  gerüsteten  Amazone  in 
der  Dresdener  Anlikensammlung.  Sie 
erscheint  in  edlem  griechischen  Ko- 
stüm, mit  dem  Helm,  dem  mondför- 
migen  Schilde  und  der  Streitaxt  (s. 

fauchTaf.tI,Fig.  16}. 

"Afia^a,  r\  (<x(iu  u.  a£a>v,  eigentl.  die 
Vereinigung  (apa  sammt)  eines  Vor- 
der- und  Hintergestells  vermittels 
einer  Achse),  1)  vierrädriger  Wagen, 
bes.  Lastwagen,  auf  dem  jedoch  un- 
ter Umständen  auch  Personen  beför- 
dert wurden,  ßovgvcp'cciJLcit-rig.  Spann- 


tragene,  Ladung,  Fuder,  als  Mass- 
bestimmung, dsxcc  u(ia£ou  nstgcov. 

'Afia^iaioqj,  3.  einen  Lastwagen  fül- 

t  lend,  gross. 

*Aficts-LTÖq ,  2.  (slfit),  für  einen  Last- 
wagen fahrbar,  oöog  a[ia£.,  Weg  von 

t  Wagenbreite. 

*A{iciqtccvg>  s  fehlen,  1)  verfehlen  (das 
Ziel),  nicht  treffen,  mit  Gen.  der  Pers. 
od.  Sache,  dvSgög  9  i^odcov.  2)  feh- 
len, sich  vergehen,  nsQt  xiva  od.  rt 
gegen  einen  od.  etwas,  zo  afiagtr}- 
&£v  das  Versehen,  der  Fehler. 

}A-ficc%€ij,  Adv.  zu  uiia%og,  und 

'A-ficcxyri,  Adv.  zu  cc-[Lct%r]tog,  ohne 
Kampf,  ohne  Schwertstreich. 

'AfjißQaxioJTris,  6,  Einwohner  der 
Stadt  Ambrakia,  j.  Arta  in  Epeiros, 
80  Stadien  nördlich  von  der  Küste  des 
nach  ihr  benannten  Sinus  Ambracius 
Sie  war  eine  Colonie  der  Korinther 
wurde  aber  später  von  den  molossi 
sehen  Königen  erobert  und  zur  Resi 
denz  erhoben. 

'AfieivcJV;  ovog,  2.  Adv.  ccuslvov  (verw 
mit  amoenus)t  gewöhnl.  als  unregel 
massiger  Compar.  zu  aya&og  betr. 
besser,  tüchtiger,  tapferer,  muthi 
ger,  standhafter. 

'A-fiekeia,  /j,  Sorglosigkeit,  Unacht 
samkeit. 

'A-fteXeoi  ([isXsi,),  unbekümmert  sein 
vernachlässigen,  mit  Gen.  d.  Pers.  od 
Sache,  thigjv  avzäv  (suarn  salutem  ne 
gligere),  tä^scog;  auch  xov  mit  Inf. 

'A-fiekcic,,  Adv.  zu  dfxsXijg,  sorglos 
fahrlässig. 

"A-fieTQO$,  2.  ({18tqov),  unermesslich 
immensus. 

A-fJirixavoq,  2.  (prjxttvrj,  machina,  Ma 
schine),  a)  act.  von  Personen,  die  ohne 
\ir\iavr\  sind,  keine  Mittel  wissen 
rathlos.  b)  passiv  v.  Sachen,  woge- 
gen es  keine  pi\v*vr\  giebt,  mit  folg 
Inf.  u.  Dativ  d.  Person,  ödög  «/*.  sie- 
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sX&slv,  ein  Weg,  auf  dem  einzudrin- 
gen unmöglich  ist,  unzugänglich.  — 
Subst. :  verzweifelte  Lage. 

AficXÄdoficci  (du<iXXcc,  Wettkampf), 
wettkämpfen,  wetteifern,  prägnant 
mit  ini  od.  7cq6q  xl,  wetteifernd  auf 
etwas  hineilen,    im  Wetteifer   sich 

r  durchkämpfen  nach  etwas. 

"AfjiTteXoq,  77,  Weinstock. 

'Afivyöakivoq,  3.  aus  dfivyddXrj,  d.  i. 
aus  Mandeln  bereitet,  d.  XQ^I101  Man- 

7  delöl. 

A-fivva>  ((ivvrj,  Vorwand,  Ausflucht), 
abwehren,  Med.  von  sich  abwehren, 
sich  vertheidigen,  absol.  od.  mit  Acc. 
der  Person ,  gegen  die  man  sich  ver- 
theidigt,  an  der  man  sich  rächt,  ddt,- 
kovvxcc. 

lAfMpi  (verw.  mit  d^icpcö,  ambo;  iden- 
tisch mit  d.  Adv.  dpcpCg  auf  beiden 
Seiten,  lat.  amb  in  ambire,  ahd.  umbi), 
Präposit.  1)  mit  d.  Gen.  zur  Bezeich- 
nung des  Ausgangspunkts  der  Hand- 
lung u.  Thätigkeit,  um,  über,  dva- 
cpEQSG&ca  äficpi  xtvog.  —  2)  mit  d. 
Acc.  a)  des  Orts  „um  —  herum",  von 
einer  Umgebung  od.cunge fähren  Nähe, 
a.  Mi'Xrjxov ,  tivq;  a  du-cp'  ccvxov  sl- 
XSV,  quae  secum  habebat.  Daher  oi  du-- 
<pl  rivccy  die  Umgebung  Jmds.,  Trup- 
pen, xmv  du-cpl  Kvqov  nioxcöv,  aber 
auch:  die  Person  mit  der  Umgebung, 
ot  äiicpi'AQiciiov,  XsiQLGocpov,  d.i. Ar. 
u.  s.  Leute.  —  Ferner  elvui,  £%siv 
äpcpirivci  od.  xi,  mit  Jmdm.  od.  et- 
was beschäftigt  sein  :  d.  xd  87tixr\dEi<x, 
dah.  zu  Umschreibungen  xd  du-cpl  xd- 
£as  xe  Hcci  OTtXofiaxCccv ,  die  Taktik. 

—  Uebtr.  danaväv  dficpi  xd  gxqccx., 
an  andern  Stellen  aber  s£g  xd  6xqux. 

—  b)  der  ungefähren  Zeit,  um,  ge- 
gen: a/x.  dyoqdv  TtXrjd-ovGccv,  u-toag 
vvnxccg.  —  c)  der  ungefähren  Zahl, 
um,  etwa:  du,,  xovg  di6%i,XL0vg.  —  In 
der  Zusammensetzung:  um,  herum, 

t  ringsum,  von  beiden  Seiten,  doppelt. 

jLfupi-yvoioj  (vosco),  zweifachen  Sin- 
nes sein,  zweifeln,  mit  folg.  indir. 
Fragesatz. 

'Afi<f>iöri[ioq,  6,  Vater  des  folgenden, 

'Afi<pixQccT7jq>  6,  ein  Lochage  aus 
Athen,  der  im  Lande  der  Karduchen 
umkam. 

Afnpi-Xtyoj,  von  beiden  Seiten  reden, 
im  Wortwechsel  sein,  streiten,  mit 

^  Acc.  des  Gegenstandes  um.über. 

'AfKpijtoAiq,  i},  Stadt  in  dem  früher 
zu  Thrakien  gerechneten  östlichen 
Makedonien  zwischen  zwei  Armen 
des  Strymon,  j.  Struma,  eine  Colonie 


der  Athener,  die  jedoch  im  pelopon- 
nes.  Kriege  nicht  mit  grosser  An- 
hänglichkeit der  Mutterstadt  zuge- 
than  blieb.  Ruinen  beim  h.  Neochorio. 

AfJKpmoXlrris,  o,  Einw.  von  Amphi- 

>  polis. 

'AfupoQevq  (du-cpL  u.  ysgco),  ein  Ge- 
fäss  aus  Thon,  um  Wein,  Oel,  Feigen 
und  eingesalzene  Speisen  aufzube- 
wahren ,  welches  zwei  Henkel  hatte, 


mehr  oder  minder  bauchig,  mit  bald 
längerem,  bald  kürzerem  Halse  und 
mit  einer  im  Verhältniss  zum  Bauche 
massigen  Mündung  versehen  war.  Es 
ruhte  in  der  Regel  auf  einem  Fusse, 
lief  jedoch  auch  nicht  selten  nach  un- 
ten in  eine  Spitze  aus,  so  dass  das 
Gefäss  entweder  an  die  Mauer  ange- 
lehnt wurde,  oder  auf  einem  Unter- 
gestell ruhen  musste.  Im  D.  giebt  es 
kein  entsprechendes  Wort,  denn  das 
gleichgebildete  „Zuber"  weicht  in 
Form  und  Gebrauch  ab,  man  ge- 
braucht: irdenes  Gefäss,  Krug  oder 
auch  „Amphore". 

AfKpöreQoq,  3.  (Comparativform  von 
uu-cpco),    meist  im  Plur.   od.   Dual., 

?  beide.^ 

'Afi<poT£QO>-&evß  Adv.,   von  beiden 

t  Seiten. 

"A{i(pa>  (ambo),  Gen.  u.  Dat.  für  alle 
drei  Geschlechter  -otv,  beide. 

"Av3  Modalpartikel,  stets  zu  einem  Ver- 
balausdruck gehörend,  bezeichnet, 
dass  etwas  nur  unter  gewissen  Um- 
ständen oder  Bedingungen  eintreten 
kann,  weshalb  sie  den  bestimmten 
Sinn  der  Verbalform  entweder  mil- 
dert (schwächt),  oder  stärkt.  Sie  läsest 
sich  zuweilen  durch  „wohl",  „etwa", 
„vielleicht",  „sonst",  oder  durch 
Hülfswörter  „können ",  ,, dürfen ", 
„mögen"  übersetzen,  bleibt  aber  oft 
auch  unübersetzt.  Sie  findet  sich  I) 
beim  Indic.  des  Impf.  Aor.  u.  Plqpi'., 
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a)  in  selbständigen  Sätzen,  um  zu  be- 
zeichnen, class  die  Handlung-  unter 
andern  Umständen  eintreten  würde 

III,  2,  24.  dv  scpiqv,  ich  würde  sagen 
sc.  wenn  ich  nicht  fürchtete,  was  er 
im  folgenden  $  ausspricht,  IV,  2,  10 
dv  87toQsv&r}6ecv  würden  marschiert 
sein,  dv  cosxo  crederet.  b)  in  selb- 
ständigen Sätzen,  um  auszudrücken, 
dass  ein  Ereigniss  eingetreten,  so 
oft  die  dasselbe  veranlassenden  Um- 
stände eintraten,  so  dass  es  eine  Wie- 
derholung, ein  Pflegen  ausdrückt. 
II,  3,  11  snccLGSv  dv.  I,  5,  2.  c)  Mit 
d.  Futur,  in  welchem  Falle  in  d. 
Anab.  die  Lesarten  schwanken  u.  av 
meistens  fehlt,  d)  Im  Nachsatz  von 
hypothetischen  Sätzen  wie  II,  1,  4.  II, 

5,  16.  V,  6,  30.  IV,  1,  11.  VI,  6,  15.— 
II)  Beim  Optat.  namentl.  Opt.  potent. 
Hier  deutet  av  an,  dass  das,  was  der 
Optat.  zunächst  als  rein  Gedachtes 
aussagt,  doch  nach  Ansicht  des  Spre- 
chenden unter  Umständen  eintreten 
„könnte",  „dürfte",  „möchte",  ja 
„würde",  also  eventuell  wirklich  ge- 
dachtwird, a)  in  selbständigen  Sätzen, 
wo  wir  auch  „vielleicht",  „wohl"  ge- 
brauchen: VII,  6,  16.  21.  VI,  5,  17.  18. 

IV,  7,  7.  IV,  6,  12.  V,  7,  10.  b)  In  ab- 
hängigen Sätzen:  V,  6,  13.  37.  VII,  2, 
31.  III,  2,  24.  c)  Directe  Frage :  II,  5, 
20.  V,  7,  8.  33.  d)  Indirecte  Frage :  I, 
7,  2.  V,  4,  7.  III,  1.  6.  7.  II,  4,  15.  V,  7, 

6.  7.  20.    e)  Relativsätze:  II,  5,  4.  V, 

4,  25.  V,  6,  10.  30.    f)  Consecutivs.  II, 

5,  15.  V,  6,  20.  g)  Finalsätze  nach 
oncog  u.  cog:  II,  5,  16.  III,  1,  7.  IV,  3, 
14.  VI,  1,  17.  VII,  4,  2.  h)  Hypothet. 
Sätze :  IV,  2,  13.  VI,  1,  24.  30.  V,  6,  9. 

—  III)  Mit  dem  verallgemeinernden 
Conjunctiv  in  Verbindung  mit  Zeit- 
u.  Relativpartikeln,  wobei  der  Conj. 
Aor.  dem  lat.  Fut.  exact.  entspricht. 
Hier  sagt  sie  aus,  dass  allemal  wann 
und  wo  das  im  Nebensatze  Gesagte 
der  Fall  sein  sollte  od.  sein  wird,  das 
im  Haupts.  Gesagte  seine  Geltung  hat. 

a)  Relativsätze:  I,  3,  5.  6. 15.  IV,  6, 13. 

V,  7,  27.   II,  5,  27.   I,  6,  3.  III,  2,  18. 

b)  Zeitsätze,  in  denen  sie  mit  der  Conj. 
oft  zu  einem  Worte  verwächst  (eitr'iv, 
ETtsiddv,  oxav) :  I,  1,  10.  I,  4,  8.  II,  3, 
9.  24.  I,  4.  13.  c)  Absichtssätze:  II,  5, 
16.  d)  In  Bedingungssätzen  nach  dem 
aus  s l  u.  av  gebildeten  sdv  oder  i\v. 

—  IV)  Steht  av  beim  Infin.  u.  Partie, 
in  allen  den  Fällen,  in  welchen  in  der 
orat.  dir.  der  Indic.  od.  Opt.  stehen 
würde,  1)  beim  Infinit,  a)  für  den  In- 


dic. III,  1,  38  u.  39,  wo  dadurch  die 
feinste  Form  der  Empfehlung  gebil- 
det wird  VI,  1,  31.  VII,  2,  2.  b)  für 
den  Optat.  II,  1,  12.  13.  I,  3,  6.  II,  5, 

6.  II,  5,  13,  wo  der  Ausdruck  dadurch 
gemildert  wird.  2)  Beim  Partie,  a)  für 
den  Optat.  mit«*  V,  2,  8.  VII,  7,  30. 
I,  1,  10.  V,  6,  1.  16.  32.  V,  1,  4.  V,  2, 
9.  VI,  4,7.  b)  für  den  Indic.  IV,  7, 
16.  —  Sehr  oft  steht  sie  in  demselben 
Satze  zwei-  oder  mehreremal,  na- 
mentlich wird  sie,  wenn  das  Verbum 
weit  davon  entfernt  ist,  bei  demsel- 
ben wiederholt  wie  II,  5,  20.  IV,  6, 13. 
Bei  mehreren  Prädikaten  steht  sie  in 
der  Regel  nur  einmal,  muss  daher  bei 
den  andern  ergänzt  werden  I,  6,  2.  V, 

7,  11 ;  oft  ist  aber  auch  wie  I,  3,  6  das 
Verb,  aus  dem  Vorhergehenden  zu 
ergänzen.  Obwohl  sie  zum  Verb,  ge- 
hört, so  tritt  sie  doch  gern.hinter  die 
Relativa  oder  andere  Conjunctionen 
oder  betonte  Wörter,  wie  auch  hin- 
ter hypothetische  Participia,  welche 
dem  Satze  sein  Gepräge  geben. 

'Avd  (verwandt  mit  ävco),  Praepos.,  in 
d.  Anab.  nur  mit  d.  Accus.,  bezeich- 
net Bewegung  nach  einem  höher  ge- 
legenen Gegenstande,  Gegensatz  %a- 
xd.  1)  Vom  Orte:  auf,  hinauf,  durch 
—  hin-'  oiY.Eiv  d.  xd  oqtj,  axQaxons- 
dsvsc&ai  d.  xd  neSCov,  weil  ein  sol- 
ches „durchhin"  bei  grösseren  Flä- 
chen als  ein  hinauf,  aufwärts  er- 
scheint. 2)  Von  der  Zeit  kommt  avd 
in  d.  Anab.  nicht  vor.  3)  Von  der  Art 
und  Weise :  avd  y.odxog  (vergl.  avd 
qoov),  d.  i.  an  der  Kraft  hinauf,  dem 
Zuflüsse  neuer  Kraft  zu  =  mit  aller 
Macht,  mit  angespannter  Kraft.  4)  Bei 
Zahlreihen  distributiv,  weil  beim  Auf- 
zahlen jede  Reihe  dasselbe  Facit  giebt, 
avd  Ttsvxs  7caQaadyyag,  je  fünf,  d. 
sxaxov.  In  der  Zusammensetzung: 
auf,  hinauf,  hin  u.  sinnlich  über- 
gehend in  „wieder"  (dva7tvsvco)  u. 
„zurück"  (dva6xQ£cpco). 

'Ava-ßalva>,  hinaufziehen,  hinaufstei- 
gen, 1)  von  der  Küste  ins  Binnenland, 
KvQog  dvsßiq.  2)  Aus  der  Ebene  auf 
einen  Berg  u.  s.  w.  stets  mit  sni:  dv. 
S7tl  xöv  yrjXocpov,  xö  dy.gov.  3)  Vom 
Reiter  dv.  stcI  xov  tmtov  u.  auch  al- 
lein. 4)  dvaß.  (verst.  nloia),  zu  Schiffe 
gehen,  absegeln. 

'Ava-ßdXXoij,  aufwerfen,  xdcpgov,  aber 
dv.  xivd  ini  xov  i'mtov ,  aufs  Pferd 
heben.  Dies  war  bei  den  persischen 
Königen  ein  Ehrendienst,  wie  im  Mit- 
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telalter  das  Steigbügelhalten  des  Kai- 
sers bei  den  Päpsten. 

'Avd-ßccöi^,  sag,  ri,  1)  d.  Aufstei- 
gen z.  B.  auf  einen  Berg.  2)  Zug-, 
Marsch  nach  Hochasien. 

'Ava-ßißdSco  (ßißdfa,  Verb,  fact.), 
ersteigen  lassen,  hinaufführen,  inl  x. 
Xocpov. 

'Ava-ßod<i>,  aufschreien,  laut  zurufen. 

'Ava-ßokYL,  r)  {ßdXXco),  der  Erdauf- 
wurf, Wall. 

'Av-ayyeXXw,  zurückmelden,  be- 
richten, &SVQO. 

'Ava-yiyvcj<Jx<t> ,  1)  wiedererkennen, 
avxov.  2)  Lesen,  weil  dabei  die 
Buchstaben  wieder  erkannt  werden, 

S7tL6X0ll]V. 

'Avayxä$a)(dvdyy,ri),  nöthigen,  zwin- 
gen, mit  Acc.  d.  Person  u.  folg.  Infin.: 
r\vdyv.a6<x  de  gs  xovxov  dyeiv,  oder 
mit  Nebens. :  oxi  fir)  —  didotev.  Pass. 
gezwungen  sein,  sich  genöthigt  se- 
hen, mit  folg.  Inf.,  8icö%eiv,  cpevyeiv. 

'Avayxaioq ,  3.  u.  2.  1)  von  Sachen: 
zwingend,  unvermeidlich,  mit  Dat.  d. 
Pers.  ftdvaxog  dv.  dv^ocönoig.  Subst. 
dvayv.alov,  zwingender  Umstand.  2) 
Von  Personen :  durch  Bande  des  Bluts, 
der  Freundschaft  verknüpft,  die  Ver- 
wandten, necessarii. 

'Avdyscij,  r),  a)  der  physische  und  mo- 
ralische Zwang,  b)  äusserer  Zwang, 
Noth,  Drangsal.  dvdyv.r\  mit  od.  ohne 
sort,  es  ist  nothwendig,  dass,  man 
muss.  Ohne  bestimmtes  Subj.  mit 
folg.  Inf.,  der  aber  oft  aus  dem  Zu- 
sammenhange ergänzt  werden  muss ; 
rj  ydg  dvd.yv.ri,  pd.  mit  Acc.  c.  Inf.: 
avdyv.r]  8r\  (ioi  )]  vaaq  ngodövra  — 
Xgrja&ca.  —  Beim  Uebersetzen  kann 
der  Inf.  durch  das  Verb.  fin.  u.  dväy- 
%r\  durch  d.  Adverb,  „nothwendig" 
wiedergegeben  werden :  ovg  rj  dno- 
noipca  r\v  dvdyy.rj,  diese  wurden  not- 
wendig. 

'Av-dyw,\)  hinaufführen.,  hinführen, 
ngog  xo  ogog ,  ngog  Zev^qv,  cog  ßa- 
üilta:  auch  vom  Ufer  auf  die  hohe 
See.  Med.  in  die  höbe  See  gehen,  ab- 
segeln. 2)  Zurückführen,  zurückho- 
len, xovg  diccßeßriY.6xccg. 

'Ava-^svyvvfii ,  aufschirren,  anspan- 
nen, u.  in  Folge  dessen:  aufbrechen. 

'Ava-&aQQecj ,  wieder  Mulh  fassen. 

'Avd-^rifjia,  xo  (dvctxCQ-r\iii),  das  Auf- 
gestellte, bes.  das  im  Tempel  aufge- 
stellte W ei h gesch enk.  —  Es  war 
seit  alten  Zeiten  Sitte,  den  Göttern 
zur  Sübne  oder  zum  Dank  für  Sieg, 
Rettung  aus  Gefahr  Kränze,  Trinkge- 


schirre, Gewänder,  Waffen,  Dreifüsse 
darzubringen,  welche  mit  Inschriften 
versehen  (s.  Pausanias  bei  Cornel), 
entweder  am  oder  im  Tempel  aufbe- 
wahrt wurden  und  so  die  Person  des 
Gebers  oder  die  Gelegenheit  der  Gabe 
verewigten.  Reichere  Tempelörter 
wie  z.  B.  Delphi  hatten  zu  diesem 
Zwecke  besondere  Schatzhäuser,  in 
denen  dann  die  einzelnen  Staaten  be- 
sondere Schatzkammern  für  die  Weih- 
geschenke ihrer  Bürger  besassen ,  so 
dass  diese  Tempel  die  ältesten  Kunst- 
kammern u.  frühesten  Sammlungen 
von  Naturalien  u.  andern  Reliquien 
hatten. 

,Ava-&OQvßea>  (ftogvßog),  auflärmen, 
Beifall  zurufen,  mit  folg.  cog  ev  Xeyoi 
od.  cog  ev  elnövxog. 

'Av-aiQem,  aufheben,  aufnehmen,  Xi~ 
ftovg,  dgxovg;  besonders  die  Todten 
aufheben,  um  sie  zu  beerdigen,  so 
auch  d.  Medium.  Uebertr.  von  dem 
aus  dem  Innern  der  Erde  od.  dem  aus 
dem  Innern  der  Eingeweide  kommen- 
den Orakel:  den  Ausspruch  her- 
auf tönen  lassen,  antworten. 
Ned.dvsXsG&cartolsuov,  auf  sich  neh- 
men, unternehmen,  xivi  mit  Jmdm. 

'Ava-xai<x>,  empor-,  anzünden,  nvg. 

'Ava-xakeco ,  1)  aufrufen,  laut  nen- 
nen, auch  wiederholt  nennen  mit 
doppelt.  Acc,  avxov  ngodoxrjv.  2)  zu- 
rückrufen. Med.  zu  sich  zurückrufen, 
xr\  GdX-Jiiyyi  reeeptui  canere.  Dieses 
Signal  liess  der  Oberfeldherr  in  der 
Schlacht  geben,  wenn  entweder  der 
Kampf  überhaupt  aufgegeben  oder 
der  Feind  auf  der  Flucht  nicht  weiter 
verfolgt  werden  sollte. 

'Ava-xoivöiö,  Act.  mit'theilen,  xivi  xi 
od.  TtsQt  xivog,  Einem  etwas  zur  Ent- 
scheidung, d.  i.  ihn  um  Rath  fragen 
wegen  etwas,  xeo  &scp  negl  x.  nogeCag. 
—  Med.  mit  derselben  Constr.  im  re- 
ciproken  Sinne:  zu  gemeinsamer  Be- 
rathung  mittheilen,  d.  i.  sich  mit 
Jmdm.  berathen. 

'Ava-xo/LiiZ,<x> ,  hinaufschaflen  auf  e. 

f  Burg  od.  Anhöhe,  xd  inixjjdeLa. 

'Ava-xQa^cj ,  1)  abs.  aufschreien.  2) 
ausrufen,  mit  folg.  Nebens.  mit  öxi, 
cog,  wobei  das  Obj.  des  Nebensatzes 
durchAnticipation  in  den  Haupts,  ge- 
zogen wird:  xovxov  dvengayov,  cog 
oXCyccg  TtcttGsisv.  Auch  mit  Acc.  des 
Neutr. :  dva%.  noXsfiiyiov,  ein  kriege- 

f  risches  Geschrei  erheben. 

'Av-akakdC,a>,  das  Kriegsgeschrei  er- 
heben, wenn  beim  Anrücken  gegen 
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den  Feind  die  Trompete  zum  Angriff 
ertönte  und  unter  diesem  Hurrahruf 
der  Anlauf  beginnt. 

'Ava~Z<xfißdvG>  i  aufnehmen,  1)  in  die 
Höhe  nehmen,  onla  %al  Gxevri,  und 
dann  mitnehmen,  xd  tsosLcc,  xs- 
tqcoiisvov.  2)  Uebertr.  zurück-,  d.  i. 
an  sich  nehmen,  an  sich  ziehen,  t. 
nslxcccxdg,  tnnsccg,  wobei  d.  Partie. 
dvcclaßcov  bei  Verb,  der  Bewegung 
oft  durch  mit  übersetzt  werden  kann. 

'Ava-kdftitoi ,  aufleuchten,  aufflam- 
men. 

Ava-Xeyo),  auflesen,  wieder  sagen 
d.  i.  erzählen. 

'Av-akiGxcb,  aufwenden,  verbrau- 
chen, XCftovg. 

'Av-clXcoTog ,  2.  nicht  zu  erobern,  un- 

■  einnehmbar. 

'Avcc-fieva) ,  1)  intr.  zurückbleiben, 
warten,  abwarten,  abs.  od.  mit  Acc. 
c.  Inf.  noLccv  d'  7\Xiyi.Cav  sI&slv.  2)  tr. 
erwarten,  xivd  auf  Jmdn.  warten. 

'Ava-fjiiyvviJLi,  1)  Act.  darunter  mi- 
schen. 2)  Pass.  sich  mischen,  iv  fis- 
6otg  %otg'Ellr]Ci. 

'Avcc-fiifivrj<Jxa> ,  ins  Gedächtniss  zu- 
rückrufen, abs.  indem  das  Obj.  aus 
dem  Zusammenhange  ergänzt  wer- 
den kann :  dviGxuvxo  ■aal  avsfiLfivrj- 
6-aov  sc.  an  des  Xenophon's  Verdienste. 
Mit  doppelt.  Acc.  Jmdn.  an  etwas: 
dvcc[i.  v[iäg  y,al  xovgnivdvvovg.  Pass. 
sich  erinnern,  mit  Acc.  xd  vvv  yeys- 
vrjfisva;  Acc.  mit  Partie,  dsxbv  cp&sy- 
yofisvov  od.  mit  Frages.  mit  xt,  nag, 
ocog. 

"Av-avÖQoq;  2.  unmännlich,  feig. 

'Ava^ißiog,  6,  Befehlshaber  der  spar- 
tanischen Flotte  zu  Byzanz,  der  vom 
Pharnabazos  bestochen  sich  gegen  die 
10,000  treulos  bewies. 

'Ava^vQlötq,  al  (persisches  Wort), 
lange,  weite  Beinkleider.  Andere  hal- 
ten dieselben  nach  den  in  den  Ruinen 
von  Persepolis  aufgefundenen  Abbil- 
dungen für  „eng  anschliessende  Ho- 
sen", welche  nach  Herodot.  aus  Le- 

f  der  waren. 

'Ava-7zava> ,  Act.  Jmdn.  aufhören  ma- 
chen von  etwas,  ausruhen  lassen. 
Med.  ausruhen,  sich  erholen, 
z.  B.  vom  Lauf  oder  Marsche,  einen 
Rasttag  haben,  onoxs  •naxa^isvoi  xo 
GTQccxsvfia  dvanav6(isvov.  Dann : 
sich  (Abends)  zur  Ruhe  begeben 
u.  sich  ausruhen,  cogdvanccvsG^aL. 
—  Mit  Gen.  diavoiug,  „den  Gedanken 
aufgeben",  doch  haben  andere  in  die- 
ser Verbindung  das  Simplex. 


Avcc-izsi&co  (dvd  weil  eine  Aufmun- 
terung im  Verb,  liegt),  bereden,  mit 
Acc.  xovg  GxQuxriyovg  u.  folg.  Inf. 
wozu,  snsG&ai. 

'Ava-Ttszävvvfit,  entfalten,  aufma- 
chen, öffnen,  nvlag. 

'Ava-Ttriödü},  aufspringen  vom  Sitze 
od.  von  der  Erde;  eni  xov  i'nnov  aufs 
Pferd.  Ob  VII,  2,  20  dieses  auch  ohne 
l'nnov  zu  verstehen,    bleibt  unent- 

,  schieden. 

Ava-7iv£(a,    aufathmen,    wieder    zu 

}  Athem  kommen,  sich  erholen. 

'Ava-jzQctTTO} ,  auf-,  eintreiben,  ein- 
fordern, naod  2Jsv&ov  v\iiv  xov  {ll- 
g&ov.  .  .  xd  naod  gov  ,  was  sie  von 

f  dir  zu  fordern  haben. 

'Ava-Ttrvoöoi y  auf-falten,  umf alten, 
xo  nsoag,  den  Flügel  entfalten,  ent- 
wickeln. —  Der  Ausdruck  kommt  nur 
in  wenigen  Stellen  vor  und  ist  die 
Ausführung  des  dvanxvGGSLv  stets 
verschieden.  Die  Stelle  der  Anab.  I, 
10,  9  erklärt  sich,  da  klar  ist,  dass  die 
Griechen  durch  ihr  Manöver  denFluss, 
welchen  sie  an  einem  Flügel  haben, 
zur  Deckung  in  den  Rücken  bekom- 
men, am  einfachsten  auf  folgende 
Weise.  Nach  der  Schlacht  bei  Kunaxa 
war  der  Perserkönig  bis  zum  Lager 
der  Griechen  gedrungen.  Von  dort 
zurückkehrend,  erschien  er  im  Rücken 
der  Griechen.  Diese  stellten  sich  ihm 
nach  Ausführung  des  Contremarsches 
entgegen,  wobei  die  Flügel  trotz  des 
Wechsels  noch  so  wie  früher  benannt 
werden.  Der  König  rückte  aber  nicht 
gegen  die  Griechen  vor,  sondern  wich 
nach  dem  rechten  (früher  linken)  Flü- 
gel derselben  aus.  Als  er  diesem  Flü- 
gel parallel  stand,  fürchteten  die 
Griechen  einen  Angriff  in  die  Flanke 
und  eine  Umzingelung.  Um  dieses  zu 
verhüten  und  zugleich  die  Stellung 
in  der  Nähe  des  Euphrats  und  damit 
die  Deckung  zu  behalten,  führten  sie 
das  dvanxvGGEiv  xo  usgag  aus,  d.  h. 
sie  entwickeln  den  Flügel  zur  breiten 
Frontstellung,  indem  sie  durch  eine 
Schwenkung  den  bedrohten  Flügel 
zurücknehmen  und  so  im  Rücken 
durch  den  Euphrat  gedeckt  sind.  Der 
König  wandte  sich  in  dieselbe  Stel- 
lung, indem  er  seinen  linken  Flügel 
vorschwenken  liess  und  kommt  so, 
während  die  Griechen  durch  ihr  Ma- 
növer aus  der  Stellung  AB  in  der  beir 
gefügten  Figur  in  die  von  A  C  zu  ste- 
hen kommen,  aus  der  Stellung  DE  in 
die  von  J)F.  stellte  so  seine  Phalanx 
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den  Griechen  gegenüber  und  rückte 
zum  Kampfe  vor. 

'Ar-dmo)  (andere  lesen  an  der  betreff. 
Stelle  hörnte*),  anzünden,  nvq. 

'Ava-nvv&üvofiai,  Dep.  Med.  wieder 
erfahren,  ausforschen,  sich  erkundi- 
gen, tceql  xivog,  auch  mit  Acc.  Par- 
tie, xccvxa  7zqoczt6{isvcc,  dass. 

'Av-aQi&/u,7jToq ,  2.  unzählbar. 

'Av-ägiaroq,  2.  ohne  Frühstück,  nüch- 

i  tern. 

'Av-aQ7iä^<D 3  1)  in  die  Höhe  reissen, 
xu  onXcL  hastig  ergreifen.  2)  fort- 
reissen,  fortschleppen,  %ori[iccxcc  s%o- 
(isv  ccvrjQTtaKOxeg. 

'Av-aQ%la,  r),  Mangel  am  Oberherrn, 
überlr.  gesetzloser  Zustand,  wo  kein 
Oberherr  anerkannt  wird,  Zügel  - 
losigkeit. 

'Ava-öxEvä^oi  (oievog),  aufpacken, 
sc.  das  Geräth  auf  Pferde  und  Wagen 
zum  Fortschaffen.  Prägnant:  dyogdv 
sl'gco,   die   Marktwaaren   in  die 

|  Stadt  schaffen. 

'Avcc'Otccvqoojj  auf  einen  Pfahl  se- 
tzen, kreuzigen. 

'Ava-öTQ€(pa>,mlr.  1)  zurück-  d.  i.  um- 
kehren, z.  B.  beim  Wettrennen  am  Zie- 
le, auf  dem  Marsche,  kv.  $>oivi7ir)g,  zur 
Flucht  sich  wenden;  aber  auch:  sich 
wieder  gegen  den  Feind  kehren  d.  i. 
sich  setzen.  2)  sich  herumwenden,  ver- 
weilen, verkehren,  bv  xigi  dsGTtoxrjg. 

'Avcc-Tagccrro) ,  aufregen,  aufstören, 
in  Verwirrung  bringen. 

'Ava-reiva>  {tendo  —  dehnen) ,  aufhe- 
ben, emporheben,  xrjv  %£iqcc,  zum  Zei- 
chen der  Zustimmung,  wenn  der  Vor- 
sitzende in  der  Versammlung  den  An- 
trag zur  Abstimmung  bringt; —  Pass. 
aufgesteckt  werden,    dsxog  %qv6ovg 

Wörtrb,  2.  Xenoph,  Anab, 


—  dvaxsxccfiivog,  emporgedehnt  d.  i. 
Körper  u.  Flügel  zum  Aufschwingen 
bereit,  flugfertig.  Von  einem  auf  eine 
Stange  aufgesteckten  Adler  mit  aus- 

t  gebreiteten  Flügeln  (s.  dsxog). 

'A.va-x£kk<x>,  trans.  aufgehen  lassen, 

t  intr.  aufgehen,  rjluog  dvaxslloav. 

'Ava-xi&ritii,  1)  aufstellen,  z.  B.  ein 
Weihgeschenk,  mit  Dat.  des  Gottes, 
auch  slg  &7)Occvq6v  (s.  dvd&rjiicc). 
2)  auflegen  dsQ^idxcov  TtXrj&og,  auf- 
laden 6y.svt},  auch  f.Ttl  xd  vnofcvyux. 

'Ava-TQ£(p<x> ,  auffüttern,  Tmzov  ein 
(heruntergekommenes)  Pferd  (wie- 
der) auffüttern. 

'Ava-(p€vya)y  hinauffliehen,  hrci  xo 
Öoog. 

'Ava-<pQOvio)>  wieder  zur  Besinnung, 
zu  Verstände  kommen. 

'Ava-%d$w  (%d£co  weichen),  poetisch. 
Wort,  zurückweichen,  sich  zurück- 
ziehen. 

'Avcc-%ü)q£g>s  zurückgehen,  sich  zu- 
rückziehen, abs.  od.  mit  s%C  xi  irgend 
wohin,  snl  xo  oxqchxotceöov.  —  Dage- 
gen heisst  d.  btcI  nodec,  pedem  refer- 
re.  Wenn  nämlich  beim  Abbruch 
eines  Kampfs  der  Rückzug  beginnt, 
der  Feind  aber  so  nahe  ist,  dass  ein 
Nachsetzen  desselben  zu  erwarten 
ist,  so  zieht  man  sich  Front  gegen 
den  Feind  Schritt  vor  Schritt  zurück 
und  erst,  wenn  man  aus  der  Schuss- 
linie ist,  wird  Kehrt  gemacht  und  der 
Abzug  beschleunigt. 

!4ra-xa>£fc£ö>  (Verb,  factit.) ,  zurück- 
gehen heissen,  zurückführen ,  x.  nsl- 
xaoxdg. 

'AvÖQ-aya&ia  (dv^o  u.  dyu&og), 
Mannhaftigkeit,  Tapferkeit.  Prägn. 
Ruhm  der  Tapferkeit. 

'Avöqü-tioöov,  xo  (novg,  weil  ur- 
sprünglich der  Sieger  dem  Bezwun- 
genen   den   Fuss   auf  den   Nacken 
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setzte),  Sclav,  namentlich  der  durch 
Kriegsgefangenschaft  in  Sclaverei  ge- 
rathene,  der  Gefangene. 

'AvÖQeios,  3.  mannhaft,  muthig. 

'Avöoeiorris,  77,  Mannhaftigkeit,  Ta- 
pferkeit. 

'Av<?Qi$ofiai,  Med.,  sich  als  Mann  zei- 
gen, ühertr.  sich  anstrengen. 

'Av-eysigct},  aufwecken.  Pass.  u.  Med. 
aufwachen. 

'Av-eiTtelv ,  Aor.  zu  ccv-ayoQ8vco,  laut 
ausrufen,  bes.  vom  Herold,  mit  oxi 

t  oder  Acc.  mit  Inf. 

'Av-ex-izifJUiXTifti ,  wieder  ausfüllen, 

XO  [ISCOV. 

"Avefioq,  6  (aoo,  anima),  der  Wind. 

'Av-£7tiXi]7tTe>q,  Adv.  (inLlafißdrca), 
unangegriffen ,  unangefochten ,  tto- 
gsvsa&cci. 

'Av-£Q£&i$a),  aufreizen. 

'Av-s Qcorcioij,  eine  Frage  erheben,  fra- 
gen, mit  Acc.  der  Person  u.  der  Inhalt 
im  indir.  Fragesatze  auch  ohne  Acc. 

"Avev,  Präpos.  mit  Gen.,  ohne,  sonder. 

'AvsvQiöxcj,  auffinden,  x.  oUiug. 

'Av-i%w,  l)Act.,  emporhalten.  2)  Med. 
sich  aufrecht  erhalten,  abs.  sich  hal- 
ten, sich  massigen,  mit  Acc,  aushal- 
ten, dulden,  ertragen,  Koccvyrjv;  mit 
Gen.  auch  in  Verbindung  mit  Partie, 
sich  gefallen  lassen,  avxov  ßccoiksv- 
ovtog.  —  Mit  folg.  Partie,  im  Casus 
des  Subj. :  zulassen,  ertragen,  dass 
etwas  geschieht,  dvs^oaai  —  bqcav. 

'Avexpiögj,  6,  Gesdiwistersohn,  Vetter. 

'Av-ri%£<JToq}  2.  (axso^ca,  heilen),  un- 

y  heilbar. 

'Av-ijxa*,  hinaufgekommen  sein,  hin« 
aufreichen,  sich  hinaufziehen,  dg  xr\v 
yrjv. 

'Avyiq,  6,  gen.  ccv$qoq7  1)  der  Mann, 
im  Gegensatz  des  Weibes,  daher  oft 
mit  dem  s  Nebenbegriff  des  tapfern 
Mannes:  ccvrjo  ccya&og,  vpcov  uvSqcov 
ovtoav]  auch  als  Gatte,  6  $'  dvr\q  av- 
tfjg  <p%sxo. —  2)  Oft  da  gebraucht,  wo 
man  den  Namen  einer  bestimmten 
Person  nicht  nennen  will:  6  8'  avqQ 
vom  Kyros ;  xov  avdqa  öqo>  vom  Per- 
serkönig. —  Im  Deutschen  genügt  oft 
das  hinweisende  Fürwort  oder  man, 
wo  die  Unbestimmtheit  durch  einen 
folgenden  Satz  erklärt  wird.  3)  Der 
Mann  als  ehrende  Bezeichnung,  be- 
rühmter Mann  vvv  ool  e^söxlv  —  dv- 
dql  ysvsod'eu^  oder  zur  Bezeichnung 
des  Volks  dvrjg  üeQGrjg,  des  Standes 
dvrjQ  pdcvTig.  So  auch  in  der  Anrede, 
oft  in  Verbindung  mit  einem  andern 
Hauptworte:  "Avdgsg  6xqutuoxai,  w 


>sg  EXArjvsg,  uvdosg.  4)  Der 
waffenfähige  Mann,  der  als  Söld- 
ner angeworben  wird,  Xccßztv  dvdoccg, 
und  in  Folge  dessen  auch  die  waften- 
tragende  Mannschaft  eines  Strategen 
ol  {ihr  uv$Qsg  TJorjvxcu  7tOQSLCiv,  dann 
auch  die  Feinde  Isvca  snl  xovg  ccv- 
doeeg.  —  nag  dvrjg  jedermann,  %ax' 

f  ccvSqcc  Mann  für  Mann. 

'Av&s/iiov ,  xö  (a.vfrog  Blume),  die 
Blume. 

'Av&-iöT7j{iL  (uvxC),  1)  Act.  entgegen- 
stellen. 2)  Pass.  nebst  intr.  Aor.  2,  sich 
entgegenstellen,  Widerstand  leisten. 

Av&QGJitivoq,  3.  menschlich,  xa  dv- 
&Qco7tLvcc7  Menschlichkeit,  mensch- 
liche Dinge,  d.  i.  Dinge,  die  für  den 
Menschen  Werth  haben. 

"Av&Qto7ioq,  6  (dvd,  ceva  u.  aip  mit 
Beziehung  auf  die  aufrechte  Stel- 
lung), der  Mensch.  Im  Bes.  a)  die 
Bewohner  einer  Stadt,  daher  auch 
in  Verbindung  mit  einem  Nom.propr. 
ävd-Qomog*HQccKXsc6xr]g.  b)  die  Mann- 
schaft der  Strategen,  seine  Leute, 
c)  die  Feinde,  wo  es  in  demselben 
Satze  oft  mit  dvrjg  wechselt,  d)  Im 
Gegensatze  von  dvrjg  hat  es  den  Ne- 
benbegriff des  Verächtlichen  =  f  e  i  g  e 
Leute. 

'Avium  {dvla  alles,  was  Unlust  erregt, 
ennuie),  1)  trans.  Unlust  machen,  be- 
lästigen, beschwerlich  fallen,  xi  xovg 
cpsvyovxag.  Pass.  mit  Fut.  med.  ich 
werde  belästigt,  unmuthig,  <xvmö[is- 

f  vog  mit  Unmuth  erfüllt. 

'Av-irifii,  heraufsenden,  loslassen, 
freilassen. 

'Av-ifido}  (tfiocg),  in  die  Höhe  ziehen, 
eigentl.  am  Biemen,  dann  auch  dll-rj- 
lovg  xolg  dogursi. 

'Av-iöxTifiL ,  1)  trans.  aufstehen  ma- 
chen, aufstehen  heissen  ccvxovg,  auf- 
jagen xoeg  cQxidug.  2)  intr.  (Praes., 
Impf.,  Fut.  P.,  Aor.  2,  Perf.  u.  Plqpf. 
act.)  aufstehen  in  den  verschie- 
densten Bedeutungen  dieses  Worts, 
und  zwar  a)  in  der  Versammlung 
um  zu  reden,  zum  Zeichen  jder  Bei- 
stimmung oder  um  sie  zu  verlas- 
sen, b)  vom  Lager  od.  von  der  Erde, 
c)  vom  Kranken:  sich  erheben, 
genesen,  d)  vom  Mahle,  um  zu  tan- 
zen od.  während  der  verschiedenen 
Tanzbewegungen,  e)  von  Soldaten: 

y  aufbrechen. 

'Av-ioxcoj,  intr.  aufgehen. 

"Av-odoq,  t\  (dvd),  der  Hinaufweg, 
der  Zug  nach  Oberasien. 

"Av-odo§,  2.  (d  privat.),  unwegsam. 
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'A'Voijzog,  2.  (voico) ,  unverständig. 

'Av-oiyo*  (oi'yvvfii  St.  foCy.),  öffnen, 
n  v  lag. 

'A-vofiia,  y\  (vo'fiog),  Gesetzlosigkeit. 

'Avö-fioioq,  2.  Adv.  -oicog,  unähnlich, 
ungleich,  nicht  eben  so  gut. 

"Avofioq,  2.  gesetzlos. 

*Avx-ayoQd^<D3  dagegen  einkaufen. 

'Avt-czxovgj,    dagegen   hören,    eine 

'  Entgegnung  anhören. 

"AvzavdQoq,  r),  Stadt  in  Troas,  an  der 
Nordseite  des  adryme tuschen  Meer- 
busens, am  Fusse  des  Ida,  wurde  von 
Pelasgern  od.  Lelegern  gegründet, 
von  Aiolern  erweitert.    Die  Ruinen 

.'  beim  j.  Dorfe  Awdschilar. 

yAvr-£(i7iX£o>,  an  Stelle,  dafür,  d.  i. 
zur  Belohnung  anfüllen,  xr\v  oikluv 
rav  inLTrjdsicov,  mit. 

'Avr-STtifisAeoficcij  Dep.  pass. ,  wie- 
der Fürsorge  tragen,  Gegenvorkeh- 

f  rungen  machen. 

'AvT-svjioiiü);  wieder  wohlthun,  eine 

l  Wohlthat  vergelten. 

'Avri  (ante  vergl.  Ant-litz,  ant- Wor- 
ten, ent),  Präpos.  mit  d.  Gen.,  ange- 
sichts, gegen,  vomOrteind.Auab. 
nur  aW  av  (Bäume)  sGxrjnoxsg  „an- 
gesichts deren",  d.i.  vom  Standpunkte 
des  Stehenden,  wir  sagen  „hinter  wel- 
chen". —  Wer  angesichts  Jmds.,  d.  i. 
vor  einem  steht,  will  sich  entweder 
an  seine  Stelle  bringen  od.  ihm  ge- 
genübertreten, daher  steht  es:  a)  zur 
Bezeichnung  der  Stellvertretung:, an 
Stelle,  anstatt,  für,  gegen:  dvx' 
igv^iaxog,  iXcciov,  Suqsixov,  ßuGiXsv- 

SLV    (XVX*    EK8LVOV,    CCV^    G3V    EXLUTlGCCV 

r}u,ug.  Auch  cciQSLGd'ai  xi  uvxC  xivog, 
wreü  bei  derWahl  gleichsam  ein  Gegen- 
überstellen stattfindet,  a)  zum  Ersatz 
wählen,  ß)  frei:  etwas  einem  andern 
vorziehen,  ävxl  TiGGucpEqvovg.  dov- 
Xov  noLSiv  dvxl  ßccGilscog,  wo  wir 
„aus"  gebrauchen,  b)  gegen  im 
feindlichen  Sinne.  —  In  der  Zusam- 
mensetzung bez..  es  entweder  feind- 
liches Widerstreben:  „gegenüber, 
entgegen",  oder  Erwiederung,  Ver- 
geltung :  dagegen,  für,  entgegen,  an- 
statt. 

Avri-öiöüyfii,  dagegen,  dafür  geben. 

'Avti-&£<o,  entgegenlaufen. 

'Avri-xa&lGTrifii ,  an  die  Stelle  se- 
tzen.   Pass.  mit  uvxi  xivog  an  Jmds. 

[  Stelle  eingesetzt  werden. 

'Avri-2.£yü>,  1)  sich  dagegen  erklären, 
widersprechen.     2)  Dagegen  sagen, 

f  entgegnen,  mit  Inf.  mit  pr). 

AvtiXeq>v,  6,  ein  Söldner  aus  Thurii, 


einer  Stadt  in  Unteritalien  am  Meer- 

t  busen  von  Tarent. 

'Ayrloq,3.,  1)  entgegen,  gegenüber, 
ävxCav  v.aftiGxüvui  xr\v  (pdXayyoc. 
Auch  hi  Verbindung  mit  Verbis :  Is- 
vai,  OQficcv,  sXavvziv,  wT0  wTir  das 
Adv.  gebrauchen,  absoL  oder  mit  Dat. 
der  Person:  iXavvst  dvxCog,  dvxCov 
isvui  xoig  nolsybCoig.  —  Subst.  oi  dv- 
xioi  =  tioXeiliqi.  —  sk  xov  dvxCov . 
von  der  entgegengesetzten  Seite.  2) 
übertr.  entgegengesetzt,  widerstre- 
bend, verschieden :  oi  Xoyoi  ovxol  dv- 
xioi   sIgIv  r\   ovg  syd)  rjnovov,  ver- 

f  schieden  von  denen,  welche. 

'AvTi-KctQcc&ecjj,  gegenüber  (dem 
Feinde),  längs  seiner  eignen  Fronte 
hinlaufen. 

'AvTi-TiaQaöxevd^ofiai,  sich  dage- 
gen rüsten,  d.  i.  Gegenrüstungen 
treffen. 

'AvTL-7tccQaTccTTOficu>  Med.,  sich  ge- 
genüber in  Schlachtordnung  stellen, 
cpdXayycc. 

'AvTi-Ttägeifii,  gegenüber  längs 
des  andern  Ufers  oder  der  Front  der 
Feinde  hinziehen. 

'AvxL'Ttdoxoi,  wieder  erleiden,  d.  i. 
sich  der  Wiedervergeltung  aussetzen, 

f  oder  ebenfalls  Schaden  erleiden. 

'Avxi-TtEQaq,  gegenüber,  xivög. 

'Avti-7zoi€(Dj  1)  Act.  dagegen  thun, 
wieder  thun,  im  Gegens.  von  Kccnäg 
7tuG%£iv  wieder  schaden,  ovdiv ;  avx3 
sv  noLSLv  wieder  Gutes  erweisen. 
2)  Med.  in  reciprokem  Sinne:  einan- 
der entgegenhandeln,  mit  Gen.  der 
Ursache  dosxrjg  frei,  danach  streben; 
mit  Dat.  der  Person  u.  Gen.  der  Sa- 
che, einem  in  Beziehung  auf  etwas 
als  Nebenbuhler  gegenüber  Ansprü- 
che machen,  ihm  eine  Sache  streitig 
machen,  xCg  avxa>  t.  aQ%r}g  dvxi- 
%oi£ixai;  dann  xivl  tcsqX  dvdgccya- 
&Cag  mit  Jmdm.  in  etwas  wetteifern. 

'Avti-TZOQSvofjiai  (in  einigen  Ausg.), 
ebenfalls  aufbrechen,  entgegenmar- 
schieren. 

'Avzi-TtoQoq ,  2.  entgegengesetzt,  ge- 

y  genübergelegen,  x<p  fiacxa. 

'AvTi-öraöiä^ü),  als  Nebenbuhler  ge- 

f  genüber  auftreten,  ctvxoig. 

'Avu-öTccöiGyz'qq  y  6,   der  Widersa- 

f  eher. 

'Avti-ötoixeo)  (Gxot%og,  Reihe),  in 
geordneter  Reihe  gegenüberstehen, 
z.  B.  beim  Chortanze,  dXXr\Xoig. 

'AvTl-OTQCCT07l€d€VO{lCU  (GXQCiX07t£  - 

dov),  Med.,  gegenüber  sein  Lager  auf 
schlagen,  sich  gegenüber  lagern. 
2* 
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jivTt-rccTtü)y  entgegen  aufstellen, 
xivä  zivi,  bildlich  Xipbv  v(iiv.  Pass., 
gegenübergestellt  werden,  doch  ävxi- 
xu'xß'ECg  auch,  der  sich  gegenüberge- 
stellt hat.  Med.  sich  aufstellen,  mit 
Dat.  der  Person,  gegen  welche  xotg 
snyovoig,  dann  gegenüberstehen,  cog 
dvo  dvxixaxxofiEvcov. 

'AvTi-TLfid<x>,  wieder  ehren,  avxovg. 

'Avri-TO^evw,  wieder  schiessen  (mit 
dem  Bogen) ,  die  Pfeilschüsse  erwie- 

:  dern. 

yAvxi-(f>vXäxxofiai 3  Med.,  sich  dage- 
gen in  Acht  nehmen,  d.  i.  dagegen 
Vorsichtsmassregeln  treffen. 

"Avtqov,  xb,  Höhle,  Grotte. 

'AvtqMtis,  2.  (sldog),  höhlenartig. 

'AwOTÖg,  2.  thunlich,  cog  dvvcxov, 

?  so  viel  als  möglich, 

'Avvzcu  u.  ävvüi;  1)  Act.  vollenden. 
2)  Med.,  für  sich  zu  Stande  bringen, 

-f  ausrichten. 

"Av<d  (dvd),  oben,  nach  oben,  hinauf, 
1)  bei  Verb,  auf  einen  Berg,  Hügel, 
ävco  äyEiv ,  öicokeiv,  TtOQEvsGd'cci,  l'e- 
6&cu',  l'eG&ca  ccvco  auch = in  die  Höhe, 
d.  i.  hoch  in  die  Luft  schiessen; 
landeinwärts  Mtfdouog  ävco  egxl, 
nach  Hochasien  oxgccxsvsad'aL ,  no- 
qsvs6&cu.2)  Beim  Nomen,  a)  mit  Gen., 
oberhalb  ävco  xcov  Ititcecov,  b)  mit  Ar- 
tikel 6  ävco  ßdGilsvg,  König  im  Bin- 
nenlande (Persien) ,  ol  ävco  die  oben, 
d.  i.  die  auf  der  Höhe  befindlichen,  so 
auch  ol  ävco  noXEyuoi,  xb  ävco  die  auf 
der  Höhe  befindliche  Abtheilung-,  xä 
ävco  die  Höhe.  —  Compar.  ävaxsgoi 
mit  Gen.,  xcov  v.coXvovxcov ,  [iugxcov. 
Superl.  dvcoxdxco,  r)  ävcoxäxco  nco^irj. 

'Av<6-ycciov,  xo  (ycctcc,  yrj),  Stockwerk 
über  der  Erde,  oberes  Stockwerk  des 
Hauses,  auch:  der  Boden  zur  Aufbe- 

-  Währung  der  Früchte. 
"Avoj&sv,  Adv.,  von  oben  her.    Im 
Bes.  a)  von  der  Höhe  herab,  b)  aus 
dem  Hochlande,  z.  B.  Oberthrakien. 

'Afya,  r)  (eigentl.  Fem.  von  ä^iog), 
Werth,  das  Gebührende,  d.  i.  der  ver- 
diente Lohn  oder  die  verdiente  Strafe, 

«£.  V£[18LV  XLVL. 

'A&Lvrj,  r),  die  Axt. 

"Ä%io$,  3.  (äyco  wiegen,  eigentl.  auf- 
wiegend, ebensoviel  werth  wie),  wür- 
dig, angemessen,  a)  absol.  a|.  xipr], 
b)  mit  Genit.  des  Verglichenen  oder 
pretii:  noXXov ,  tiXeCgxov,  Ttavxbg  ä£. 
alles  werth,  ausserordentlich  werth- 
voll;  a|.  dsua  (ivcov,  iXEv&EQLag,  xr)g 
iaxdxrjg  dUrig.  c)  Zugleich  mit  Dal. 
der  Person:  für  Jmdn.  etwas  werth, 


ßccalEi  noXXov  ä'gioi  yiyvovtai.  d) 
Mit  Inf. :  äo%Eiv,  xä  EG%axa  nuQ-Eiv. 
—  Das  Neutr.  ä^iov  (meist  ohne  egxl), 
es  ist  der  Sache  angemessen,  cIq'  ovfi 
%cu  ttQTtdöcu  ä^tov,  der  Mühe  werth 
duovsiv,  ßovXrjg,  es  ist  billig  cogtieq 
ä^iov,  es  geziemt  sich,  mit  Dat.  der 
Person,  der  etwas  ziemt  u.  Inf.:  ovn 
ä'%iov  ßaGiXsi  äcpSLVcu,  col  xi[irj6cu 
Eev&yiv. 
A%io-OTQdr?}yo$ ,  2.,  würdig  Feld- 
f  herr  zu  sein. 

'A^iöcj  (ä&og),  I)  Act.,  1)  Einen  für 
würdig  halten,  mit  Acc.  der  Pers.  u. 
Gen.  der  Sache:  xcov  -/.aXXiGxcov  eccv- 
xbv  a|.  2)  Etwas  für  billig,  recht 
halten,  für  angemessen  erachten,  ver- 
langen, wollen,  fordern,  wünschen, 
beanspruchen,  bitten  mit  folg.  Inf., 
Acc.  c.  Inf.  pcler  Nomin.  c.  Inf.  6no- 
Gct  8'  äv  äXi67tr}xcu  d^icoGco  czvxbg 
e%siv.  Einmal  auch  mit  Acc.  Neutr. 
xuvx'  ovk  ä&ovfisv,  halten  nicht  für 
billig.  —  II)  Pass.  würdig  befunden 
werden  c.  Inf.,  ol  %oäxiGxoi  äq%Eiv 
äf-iovvxcu. 
'A^lüt^a,  xb,  Würde,  Ansehen. 
*'A%wv3  ovog,  6  (äyco),  Achse,  Wagen- 
tr  achse. 

"A-onXo%,  2.  unbewaffnet,  wehrlos. 
'A7t-ayye2.X<x),  von  einem  Orte  oder 
einer  Person  eine  Botschaft  bringen 
(gebr.  von  Abgesandten,  Kundschaf- 
tern und  Vorposten,  dann  allgemein 
von  jeder  Meldung),  vermelden, 
berichten,' verkündigen,  entw.  absol. 
oder  mit  Acc.  Neutr.  xavra  oder  mit 
Dat.  der  Person  u.  Acc.  Neutr. :  xuvxa 
xatg  tioXegl,  xotg  oI'kol  xeXegi. —  Statt 
des  Dativ  auch  Eig\  Elg  xr)v"EXXäda, 
xo  ozQax6nE§ov  oder  nqbg:  itgog  xbv 
&Evocpcovxa.  —  Die  Person,  von  wel- 
cher die  Meldung  kommt  mit  nccod: 
tcccq  rj[icov  dndyyEXE  xdds.  —  Der 
Inhalt  der  Meldung  folgt  entw.  mit 
keqI  mit  Gen.:  tceqI  xrjg  ßccGiXscog 
GxQCixiäg,  oder  in  orat.  direct.,  oder 
im  Nebens.  mit  oxv,  cog  od.  abhängig. 
Frage.  —  In  einigen  Stellen  ist  zu 
übersetzen:  seinen  Entschluss  ver- 
kündigen, erklären:  Sons?  Sfioi  xccv- 
xa '  ov  [levzol  xa%v  dnayyEXco. 
'ATt-ayoQSvoj,  versagen  (vergl.  meine 
Kräfte  versagten  mir),  intr.  müde  sein 
od.  werden,  ermatten,  absol. :  coxCÖEg 
xa%v  dnayOQEvovGi,  od.  v7i6xivogvon 
etwas,  vnb  tzovcov.  —  Das  hierher  ge- 
zogene Perf.  d7tEi0riY.cc  wird  mit  folg. 
Partie,  constr. :  cctceCqyi'hu  TJdrj  gv- 
GH6vcct;6[ievog,  ich  bin  müde  zu. 
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'ÄTt-dyto,- abführen,  wegführen,  auch: 
zurückführen,  absol.  od.  mit  Acc.  xbv 
av8qa.  —  Abliefern,  etwas  Ueberge- 
benes  zurückbringen,  ngbg  ifie,  fort- 
schaffen ovxe  nXoia  sgxi  xd  dnd^ov- 
xa.  —  Im  Bes.  von  Truppen:  abzie- 
hen, abmarschieren,  xavxrj  %ul  dnr]- 
yccyev.  —  xo  dndysiv  der  Rückzug. 
Med.,  das  Seinige  hinwegführen,  xovg 
ol-HExag. 

'Anaycjynj,  r) ,  die  Wegführung. 

'A-7ia&ijq ,  2.  (nd&og),  nicht  empfun- 
den habend,  frei,  mit  Gen.  wovon, 

'A-7iai<?£VTO$ ,  2.  (nccidsvco),  unun- 
terrichtet,  ungebildet,  roh. 

'A7t-aiQO>y  wegheben  (eigentl.  von 
Schiffen,  die  Anker  lichten,  absegeln), 
intr.  aufbrechen,  abreisen,  olbads. 

Ax-airia)  (als  ein  Recht,  ein  Schul- 
diges) abfordern,  einfordern,  zurück- 
fordern, mit  Acc.  der  Sache,  [iig&ov, 
xovg  vs-HQOvg,  mit  doppeltem  Acc. 
postulare  aliquem  aliquid,  etwas  von 
Einem  fordern,  zurückfordern,  os 
xbv  (jLtod'ov,  v[iag  xd  otvXcc.  —  Statt 
des  Acc.  der  Sache  auch  Nebens. :  a 

V7lEG%OV   [101    drtrjxrjGCC.     Audi  XIVi  XL 

für  Einen  etwas  fordern,  xoig  gxqoi- 
xiaxccig  xbv  piGftov. 
'Ax-aXX&xxm  (dXXdxxco  vertauschen, 
verlassen),  I)  Act.,  1)  tr.:  weggehen 
lassen,  fortschaffen,  xd  nsQixxd.  .2) 
intr.  wegkommen,  mit  Part.  %uiq(ov, 
ich  komme  glücklich  weg.—  II)  Pass., 

1)  in  rein  passiver  Bedeutung,  befreit 
werden,  xivog  von  etwas,  xovxcov  %a- 
näv.  2)  intr.  sich  wegbegeben,  ab- 
ziehen, absol.  od.  ditb  xrjg  GXQccxiäg, 
in  rrjg  %(opag;  sich  losmachen,  sich 
trennen  a>g  -[isiov  £%(av  d7trjXXdyrj ; 
auch  mit  Gen.  xrjg  Gxoaxidg,  d.  i.  den 
Oberberbefehl  niederlegen. 

'AitaXös,  3.  weich,  zart. 

'A.r-ccfteißofiai ,  Dep.  med.  (dfiEißco 
wechseln),  im  Reden  ablösen,  erwie- 
dern,  antworten.^ 

'Ajt-avrcccj  (dvxd(o  v.  dvxC)  begeg- 
nen, von  Personen:  a)  freundlich 
entgegengehen,  zusammentreffen, 
absol.  od.  xivi  mit  Einem,  ro5  Bsvo- 
cpävxi,  prägnant  mit  ffQog,  an  einem 
Orte,  b)  Feindlich  entgegentreten, 
sich  entgegenstellen,  absol.  od.  xivi: 
dn.  ccvxoig  %dXvßeg. 

"Aita§3  Adv.  1)  einmal,  mit  einem  Male. 

2)  einmal,  das  endliche  Eintreffen 
von  etwas  bezeichnend,  bes.  nach 
insi,  cos,  dv,  rjv7t£Q. 

'A-7iaQaox£vaCtoq ,  2.  und 


'A-TtaQaöxevoq ,  2.  unvorbereitet, 
ungerüstet. 

"A-Ttaq,,  aTtaöa,  axav  (d  copul.  u. 
nag),  alles  insgesammt,  mit  Artikel: 
der  ganze,  cÜtcclv  xb  (isaov,  mit  Adj., 
ganz,  völlig  anccv  bficcXsg. 

'ATt-av&riiJieQl^o*  {avxog  u.  r)usQcc). 
noch  am  selbigen  Tage  zurückkom- 
men, snl  xb  axQccxonsdov. 

'A-7tei&£ü>,  ungehorsam  sein. 

'A7t-siA£<x}  (siXsg)  drängen),  1)  hin- 
wegdrängen,  2)  durch  Worte  abhal- 
ten, drohen,  absol.  od.  mit  Dat.  der 
Person.  —  Der  Inhalt  der  Drohung 
folgt  mit  d>g,  oxi. 

'Aizeikri,  r),  die  Drohung. 

"Art-eifii,  abwesend  sein,  nicht  vor- 
handen sein,  fehlen,  mit  Dat.  der  Per- 
son, Goi. 


An-fifAi,  fortgehen,  weggehen, ^ab- 
ziehen, sich  zurückziehen,  mit  dno: 
dito  x.  ds^iov,  xcov  lsqcov;  mit  s%,  in 
d.  Anab.  nur  in  übertr.  Bdtg.,  sx  x. 
ßorj&eicig  von  der  H.,  d.  i.  nachdem 
sie  Hülfe  geleistet,  zurückkehren; 
litt  xivog  u.  xi :  i nl  'icaviag,  xb  Gxqa- 
xortsdov,  dQ%Y]v.  —  rtQog  c.  Acc.  zu- 
rückkehren, nqbg  xb  äXXo  GxoaxoTts- 
dov,  dagegen  dn.TtQog  ßccGiXicc  über- 
gehen, cc.  Ttagd  ge  zu  dir  kommen. 
Auch  mit  Acc.  dnisvcci  e-a  xrjg  'ÄGiag 
xr)v  stg  Boicoxovg  odov  u.  rjvnsQ  rjX- 
ftofisv.  —  an.  xovfinaXiv  od.  ndXiv 
zurückgehen;  an.  oinads  heimkeh- 

;  ren. 

'A7t-8i7iov>  defect.  Aor.  zum  Präs. 
ditocpr^ni ,  1)  absagen,  untersagen, 
verbieten,  xivi,  mit  Inf.  u.  firj:  xotg 
vavuXrjQOig  [tr)  didysiv.  2)  aufsagen, 
entsagen,  aufgeben,  xr)v  Gxqaxr\yiav. 

"A7t8iQO%,  2.  (TtsiQcc),  unversucht,  d.  i. 
nicht  versucht  habend,  unerfahren, 

■  unkundig,  absol.  od.  xivog,  in  etwas. 

'A7t-e2.avv<x),  1)  trans.,  wegjagen,  ver- 
jagen,  vertreiben,  absol.  od.  mit  Acc. 
der  Person,  auch  mit  dno:  xovg  dv- 
dqag  dito  xov  Xocpov.  2)  Scheinbar 
intr.  mit  verst.  Gxqaxov,  savxov  (ei- 
gentl. das  Heer,  Gefolge  forttreiben), 
abmarschieren,  wegreiten,  napd  ßa- 
GiXsa,  sig  xr)v  sccvxov  %(oqav,  xb  gxqcc- 
xonsdov. 

'Ax-sqvxo),  abhalten,  abwehren,  xi 
rtvt  etwas  von  Einem,  et  3s  xa>  noXs- 
fiiov  dnr]Qv^a. 

'A7z~sQ%ofiai,  weggehen,  scheiden, 
sich  entfernen,  abziehen,  theils  absol. 
KccxciysXdGccvxsg  dnrjXd'oiisv;  theils 
mit  und  ohne  ndXiv  zurückgehen, 
sich  zurückziehen,  dnsX&8iv  %aXsnov 
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(satt,),  ivdiv&s',  heimkehren  ol'nads, 
dnrjX&s  nivdvvsvaug  aus  der  Gefahr 
zurückkehren.  —  Auch  mit  Acc.Neutr. 
xoaovxov  eine  so  grosse  Strecke.  Con- 
str.  vnb  xa  dsv&Qcc  sich  unter  d.  B. 
entfernen;  l'lco  xov  xsi%ovg  ziehen; 
eig  xriv*EXXdda',  naqd  xiva  zu  Einem 
übergehen  u.  so  tcccqu  xivog  nqog  xi- 
va von  Jmdm.  zu  Einem  übergehen, 
Ini  xi  um  es  zu  holen  oder  zu  errei- 
chen, sni  xö  Seinvov,  ftaXaxxav. 
'ATi-sx&dvofiai  (Pass.),  verhasst  wer- 
den, sich  verhasst  machen,  absol.  od. 
rivi:  Usv&r] ,  xoig  öxgaxicoxaig ,  der 
Grund  wird  durch  vnsg,  der  Grad  der 
Verfeindung  durch  Acc.  Neutr.  nXsi- 
^  6xcc  ausgedrückt. 

'A7t-ex<a3 I)  Act.  u.  Pass.,  1)  tr.  abhal- 
ten, fernhalten,  ausschliessen,  xivog 
von  etwas,  xfjg  'EXXddog.  2)  intr. 
entfernt  sein,  xivog  von  etwas,  Baßv- 
Xmvog  oder  dno  xivog.  Die  Entfer- 
nung wird  durch  den  Acc.  naqaody- 
yrjv,  6xad'[Lovg,  odov,  ov  noXv  ausge- 
drückt, auch  durch  Nebens.  dn£%ov- 
occg  fiiLcov  baov  diEX&ovxsg  h.  x.  X.  so 
weit,  dass.  II)  Med.  a)  sich  einer  Sa- 
che enthalten,  abstehen,  ablassen  von 
etwas,  xivog:  xrjg  (iovag%iag  od.  mit 
Gen.  der  Person,  ihn  schonen,  cpiXav. 
b)  Seine  Hände  fern  halten  von  etwas, 
xivog:  öxEQQcög  dya&aiv  dne%s6&ai, 
abstinere. 
'A-7tiGT£a>  (dniaxog)^  1)  nicht  glau- 
ben, nicht  trauen,  ovdsvl  'A&rjvaicov. 
2)  Ungehorsam  sein,  fasivm,  Aans- 
dai[iovioig. 
'A-7tiöria,  rj,  1)  Misstrauen,  mit  Gen. 
aXXtfXcov gegen,  auch  sk  xivog.  2)  Treu- 
losigkeit, ngbg  dv&Qanovg. 
,rA-7ZiöToq ,  2.  (ni6xig),  unzuverlässig, 

treulos. 
'An-ixiov ,  Adj.  verb.  zu  dnsi{ii,  man 

muss  ab-,  weg-,  fortziehen. 
"Aizkeros,  2.  (dichter.  Wort),  uner- 
messlich,  unendlich  viel. 
AnXöoq,  zsgz.  dnXovg,  rj ,  ovv,  ein- 
fach, xb  dnXovv  die  Einfachheit,  Ehr- 
•  lichkeit. 

'Anö  (lat.  ab,  a,  deutsch  „ab"),  Präpos. 
mit  d.  Gen.  bez.  Trennung,  Absonde- 
rung, Herkunft.  A)  vom  Orte,  a)  von 
einem  Orte  weg,  von  —  her,  bei  Verb. 
d.  Beweg.:  (i£xan£(insGd-ai  dno  r. 
MQZWS',  dn  'icoviag ,  cpdXayyog,  xo- 
%svovxeg  dno  xcov  i'nnav.  —  Auch  in 
übertr.  Bdtg.  in  seltenen  Fällen  beim 
[  Pass.:  rj{iccg  dno  xov  %coqiov  dsididd- 
6K£G&ai.  Dann  an  allen  den  Stellen,  in 
denen  der  Grieche  prägnant  und  an- 


'  schaulicher  als  der  Deutsche  die  eben 
eintretende  Bewegung  auffasst  und 
deshalb  den terminus aquo  ausdrückt, 
halten  wir  den  term.  in  quo,  d.i. 
der  Ruhe  fest:  dnb  i'nnov  &rjQ£v- 
siv  eigentl.  vom  Pferde  herab,  d.  i. 
zu  Pferde,  lat.  ex  equo;  k'cpsvyov  ol 
dno  xav  olnicov  =  die  auf  den  Häu- 
sern Stehenden,  so  8i7]gnaoxo  xa  dnb 
xatv  olnlcov  ^vXa  für  tö:  iv  x.  oinioig 
dn'  avxcöVjWiexovgsHxcovnoXscov^z 
xovg  sv  xaig  noXsoiv  sn  xcav.  Aehn- 
lich  !dicoQV%8g  7\oav  dnb  xov  Tiyqrj- 
xog;  dicansiv  dnb  xov  GXQaxEv^iaxog. 
—  b)  Von  einein  Orte  fern :  diaXsi- 
novxa  gv%vov  dn  dXXtfXcov,  noXv 
dnb  xov  aXXov  oxgaxsvfiaxog ;  sI'kogi 
ßxddioi  dnb  xov  ieqov.  —  Aehnlich 
steht  es  vom  Theile  in  dnb  xäv  cxqcc- 
xrjycov  6  nioxoxaxog.  6  A&rjvaiog  6 
dnb  xov  axgaxsvfiaxog.  —  B)  Bezeich- 
net es  die  Abstammung  oder  Herkunft 
IlQoyiXrjg  6  <da{LccQdxov,  ysyovoog  dno 
xivog.  So  auch  in  xb  dno  xöov  al%iia- 
Xcoxcov  dgyvqiov ,  ngoüodog  dnb  xmv 
svdiiiicov  =  aus,  oder  das  Ausgehen 
ovciQ  dnb  diog,  wo  auch  in  steht, 
oder  dient  zur  Umschreibung  des  Ge- 

Tnit.  ßdXavog  r\  dnb  xov  cpoiviv-og.  — 
C)  Bezeichnet  es  den  Ursprung,  Aus- 
gangspunkt der  Handlung,  den  wir 
als  Mittel  fassen  und  deshalb  oft 
„durch",  „mit,  bei,  auf"  gebrauchen : 
dnb  dyoqäg  tvvi  ähnlich  ßiov  dnb 
6id7]Q£tag,  Xrjaxsiag  £%siv ,  xqzcpuv 
od.  döogcc  Sovvai  dnb  noivov ,  dnb 
noiov  xd%ovg  dv  dnocpvyoi;  dnb  xov- 
x(ov  xav  xgrjiidxcüv ,  noieiv  vccbv  dno 
xov  isqov  dqyvgiov.  —  D)  Die  Veran- 
lassung, aus  welcher  ein  Zustand  her- 
vorgeht: tpoßog  dnb  AccHsdccifiovicov, 
die  durch  die  Lak.  eingeflösste  Furcht, 
dnb  y,oivov  yiyvsxai  xb  ngäyfia  nach 
gemeinsamem  Beschlüsse ,  ccnb  nag- 
ayysXoscog  od.  dnb  xov  avxov  gt\- 
tisiov  =  auf;  dnb  xov  uvxo[idxovt 
von,  aus  freien  Stücken,  dnb  xovxov 
(andere  Ausgaben  e%)  hac  de  causa. 

—  E)  Von  der  Zeit:  von  —  an,  seit, 
nach,  dnb  ysvsäg  von  d.  G.  an,  dnb 
xovxov  u.  dnb  xovxov  xov  %qovov 
seitdem,  svd-vg  dtp'  iansgag  nach 
Einbruch,  ähnl.  dnb  vov^rjviccg,  xr\ 
evdsndxr]  dn'  susivrig  rj[iSQ<x  d"v6[i£- 
vog  von' dem  Jage  an  gerechnet,  an 
welchem,  tmisqu  snxrj  dcp'  7\g  yQS&r}. 

—  In  der  Zusammensetzung :  ab,  weg 
und  zu  bezeichnen,  dass  eine  Berech- 
tigung oder  Verpflichtung  etwas  zu 
thun  vorliegt. 
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ji7io-ßcciva> ,  1)  weggehen,  absol.  Im 
Bes.  absteigen,  aussteigen  aus  dem 
Schiffe,  landen,  in  d.  Anab.  ohne  vrjog 
aber  mit  stg:  stg  Külnir\g  Ups vcc ,  stg 
xr\v  %(OQa.v.  2)  ausgehen,  ablaufen, 
sich  erfüllen,  eintreten,  eintreffen,  xu 
ieqcc  aitsßr\. 

'A7io-ßdXX<D,  abwerfen,  verlieren,  gw- 
liata  dvdgäv,  xr\v  do^uv. 

'Ajio-ßißä^oj  (Verb.  fact.  v.  ßatvco), 
aussteigen  lassen,  vom  Schiffe  ans 
Land  setzen. 

'A7io-ßk£7i<a,  hinblicken,  mit  slg:stg 
xovg  7ioXefiiovg,°sig  dllorgtav  xgccns- 
£uv.  Oft  mit  dem  Nebenbegr.  der  Be- 
wunderung: ndvxsg  itgbg  vpag  dito- 
ßltnovciv  (andere  ßlsnovGiv). 

'ATto-yiyvGJGxG*  (eigentlich  den  Sinn 
abwenden),  im  Geiste^ aufgeben ,  mit 
d.  Gen.  des  Inf.  xov  fiä'xsGd'cu. 

'ATto-deixvvfiij,  1)  vorzeigen,  aufzei- 
gen u.  übergeben,  spol  aTtsdsi^ag  x. 
avdgcc.  Pass.  <x7codsdstypsvog  erklärt, 
anerkannt.  2)  Anweisen,  xivi  xi  od. 
mit  Nebens.  -ncopag  o&sv  dicsSsi^av 
oi  riyspovsg  Xapßdvsiv  xcc  S7tixri§sia. 
3)  aufweisen,  aufstellen,  erwählen, 
machen,  Gxgaxr\y6v  xiva.  So  auch  im 
Pass.  4)  Med.  von  sich  aufweisen,  be- 
weisen, mit  und  ohne  yvafirjv,  seine 
Meinung  aussprechen ,  3  der  Inhalt 
durch  oxi  od.  im  Inf.,  ovn  inHlrjcicc- 

,  &w. 

'A7io-<feQO} ,  abhäuten,  das  Fell  abzie- 
hen, xivä. 

'A7to~öe%Ofiai,  annehmen,  xr\vdg%r\v. 

'Aito-örifieü)  (drjiiog  Volk),  von  sei- 
nem Volke  abwesend,  in  der  Fremde 

,  sem- 

yA7io-6i6qaö'A(a    (didgaGKco  laufen), 

weglaufen  (bes.  von  Sclaven  u.  Sol- 
daten), entlaufen,  entfliehen,  entwei- 
chen, entwischen,  so  dass  der  Auf- 
enthalt unbekannt  ist,  wogegen  dno- 
cpevysiv  „nicht  eingeholt  werden" 
bezeichnet,  theils  absol.  u.  dann  oft 
als  Partie,  bei  oi%sg&ui,  oder  mit 
Acc.  der  Person,  der  man  entflieht  xa 
dvdgänoda  unsdga  ccvxovg  Teagafis- 
lovvxag , }oder  unbemerkt  abhanden 
kommt,  ällrjlovg,  mit  s%  xivog  aus 
einem  Orte,  stg  u.  snixi  nach  einem 

}  Orte. 

'Ano-dldü>fii,  1)  Act.,  etwas  Empfan- 
genes, Schuldiges,  Versprochenes 
abtragen,  zurückgeben,  übergeben, 
theils  absol.  aber  oft  mitnceXiv,  theils 
mit  Dat.  der  Person  u.  Acc.  der  Sache 
od.  statt  dessen  mit  Relativsatz:  (ii- 
o&6v,  vSHQOvg,  %dgiv,  Gxgccxsvpa,  a 


v7i86x£xo.  2)  Med.  von  sich  geben, 
verkaufen,  mit  Acc.  der  Sache,  %gr\- 
puxu,  l(jmxxiu,  ZnXcc,  und  Gen.  des 
Werths,    l'mzov  nsvxrjKovxa   dugei- 

HG)V. 

'ATto-öoxeZ ,  Imperf. ,  es  missfällt,  es 
beliebt  nicht,  mit  Inf.  xdg  anovSag 

7C0L7]6a6&ai. 

'Atco-övch  (dvco  hineinziehen,  anzie- 
hen), 1)  abziehen,  ausziehen,  xivd. 
2)  Med.  u.  Aor.  2.  act.  sich  ausziehen, 

u  oder  ohne  Obj.,  sich  auskleiden. 

"Atzo&bv,  Adv.  von  fern. 

'A7to-&vriGx<i> ,  absterben,  verschei- 
den, sterben,  mit  Dat.  vog(q  an  e.  K. 
In  Verbindung  mit  Partie.  Sr\%ftslg, 
v.axaXsvGd'sig  übersetzen  wir  es  durch 
ein  mit  „todt"  zusammengesetztes 
Zeitwort ,  vno  xivog ,  von  Einem  er- 
mordet werden,  durch  Einen  ums  Le- 
ben kommen,  vno  ßccGiXscog. 

'Axo~&v<a,  Gelobtes  oder  Schuldiges 
opfern,  etwas  als  schuldiges  Opfer 
bringen,  mit  Dat.  der  Person  (des 
Gottes)  und  Acc.  der  Sache:  xä'Hgcc- 
%Xsl  fiyspoGvvu,  GcoxTjgia. 

'An-oixia,  r\  (anoiKog),  Colonie,  An- 
siedelung, jedoch  betont  der  Grieche 
die  alte,  unser  Ansiedlung  die 
neue  Heimat. 

"ATt-oixoq,  2.  fern  von  der  Heimat. 
Subst.  von  Personen:  Colonist,  An- 
siedler; von  Städten:  Colonie,  Pflanz- 

f  Stadt. 

'An-oixofiai  (bei  Rehd.),  fortgehen, 

}  enteilen, 

'Aizo-xalm,  abbrennen,  von  der  Kälte, 
die  gleich  der  brennenden  Hitze  bei 
Pflanzen  den  Umlauf  der  Säfte  hemmt, 
„mit  brennender,  beissender  Gewalt 
erstarren  machen,  ertödten".  Pass. 
erfrieren,  vor  Kälte  erstarren. 

'Aizo-xatäüi,  abrufen,  bei  Seite  rufen, 
xovg  Gxgccxrjyovg. 

'A7tO'3cdfiva)j  ab-,  ermüden,  ermatten. 

'A7iö'X^ifiaiy  abseits  liegen,  daher, 
aufbewahrt  sein  od.  werden,  mit  Dat. 
der  Person,  für  welche.  Bildl.  svvolcc 
unonsixai  xivi. 

'A7to-xk£i<x>3  abschliessen,  xdg  nv- 
Äag,  ausschliessen,  mit  Acc.  der  Per- 
son u.  Gen.  des  Orts,  ^(iäg  Bv£av- 
xlov.  —  Taktisch:  abschneiden,  xovg 
tmzsag. 

'Ajzo-xMvü),  intr.  abbiegen  vom  Wege. 

'Ano-xoTiTto,  abschlagen,  xag  loy%ag. 
Taktisch:  herabtreiben,  herabschla- 
gen, mit  Acc.  u.  oft  auch  mit  dito :  dnb 
Xocpov.  s 

'Ajto-XQivofiai  (Med.  von  dnongCva) 
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(c'emo),  von  sich  aus  entscheiden), 
antworten,  Bescheid  geben,  theils 
absol.,  theils  mit  Dat.  der  Person,  der 
man  antwortet  und  mit  ngog  xi,  auf 
etwas.  Der  Inhalt  der  Antwort  folgt 
oft  mit  voraufgehendem  tdds  entwe- 
der in  orat.  direct.  oder  mU  oxi  oder 
mit  abhäng.  Fragesatze :  xovxoig  dno- 

%QlVtt,(jQ'£  OXI  %dlXlGXOV  £%£X£. 

Ajzo-xqvtitco,  1)  Act.  verbergen,  ver- 
dunkeln, bedecken,  %uov  dnEHQvipE 
xä  onla.  2)  Med.  das  Seinige,  etwas 
von  sich  verheimlichen. 

'Atzo-xtsLvo);  mit  der  Nebenform 

^#o-#T£V*>^e*i(abschlachten),  tödten, 
erlegen,  xov  KXsdcqsxov,  hinrichten 
u.  hinrichten  lassen,  Kvgog  öntsKxzi- 
v£v  ävdga  IJeqgtjv. 

'ATto-xcoXvoi)  abhalten,  verhindern, 
tlvcc  xivog  oder  statt  des  Gen.  mit 
Inf.  mit  (jL7]:xovg'''EXlr]vccg  firj  sl&etv. 

'ATto-kaßßdvm,  1)  davon  hinweg- 
-  nehmen,  taktisch:  abschliessen,  ein- 
sehliessen.  2)  Hinnehmen,  empfan- 
gen, xrjv  xiynqv.  Bes.  das  was  Einem 
gebührt:  [iig&ov,  a  iy-aalovoiv,  wie- 
der bekommen  xehvcc,  xi[v  uQ%r[v, 
%<oquv  TCaxqcoav. 

'A7to-kei7zo>i  1)  zurücklassen,  verlas- 
sen, absol.  oder  mit  Acc.  paGxov,  im 
Stichelassen,  &£vocp(ovxa.  2)  Einen 
Abstand  lassen,  cog  TtU&gov,  in  einem 
Abstände  von  etwa  e.  P.  Pass.  1)  ab- 
sol. zurückbleiben,  nicht  mitgehen. 
2)  Mit  dem  Gen.  a)  sich  von  Einem 
trennen,  xrjg  rjiiexsgag  xd^scog.  2)  Hin- 
ter Einem  zurückbleiben,  ihn  nicht 
erreichen. 

'ATtö-ÄexToqs  2.  (von  der  grossen 
Menge  abgelesen),  auserlesen,  vor- 
züglich. 

ATt-ökXvfii,  I)  Act.  1)  verderben,  zu 
Grunde  richten,  tödten,  xivd.^  2)  Ver- 
lieren, einbüssen,  xr\v  dq%y\v  vnb  IIsq- 
g&v.  —  II)  Med.  u.  Pf.  2.  act.  1)  um- 
kommen, sterben,  theils  mit  Dat.  U- 
/Ltc5,  QLyet,,  dvccQ%Lcc}  theils  mit  vito : 
vno  xSiv  nols^iLcov  %al  %iovog  nccl  sl' 
rtg  voacp.  2)  Verloren  gehen ,  Perf. 
verloren  sein,  itdvxsg  aovxo  dnolco- 
Xsvca. 

'AtioXXwv,  covog,  6,  Acc.  'AnSlla, 
Apollon,  Sohn  des  Zeus  und  der  Ti- 
tanin Leto,  auf  Delos  geboren.  Er  ist 
der  Gott  der  Bogenkunst  und  auch 
des  Heils,  daher  ihm  Opfer  u.  Weih- 
geschenke für  Rettung  dargebracht 
werden;  dabei  hasst  er  alles  Böse  und 
straft  den  Uebermüthigen.  Er  ist  der 
Prophet  des  Zeus  und  daher  Gott  der 


Weissagung  und  Besitzer  des  delphi- 
schen Orakels.  Er  ist  ferner  der  Gott 
des  Gesangs  und  des  Saitenspiels  und 

y  Führer  der  Musen. 

'ATioXkcovia ,  rj ,  Stadt  in  Mysien  und 
zwar  in  der  Landschaft  Theutrania, 
östlich  von  Pergamos. 

'A7toXke)vlöri$,  6,  ein  Lydier  von  Ge- 
burt, der  sich  durch  seinen  feigen 

}  Rath  bemerklich  macht. 

'Axo-Xoykofjiai,  in  Abrede  stellen, 
sich  vertheidigen,  tveql  xivog  in  Be- 

}  treff  einer  Sache  oder  wegen  etwas. 

yA7to-Xvo>,  ablösen,  befreien,  xivd  xi- 
vog Einen  von  etwas  freisprechen, 
xr\g  alxiag.  Pass.  v(i£ig  dTtolslv^s- 
voi  xr\g  alxiag  egxL  Med;,  sich  ablö- 
sen, trennen,  uivdvvog  ovv  noXXovg 
a7iolv£6&ai. 

*A7to-fjLaxoiJLcci3  kämpfend  von  sich 
abwehren,  etwas  {xi)  entschieden  ab- 
lehnen. 

'A7z6-fA,a%o%,  2.  {pd%ri),  kampfunfä- 
hig, am  Mitkämpfen  verhindert,  nicht 

f  combattant. 

'ATto-voaxioi,  zurückkommen,  heim- 
kehren. 

*A7tO'7tefji7to)f  I)  Act.  a)  von  Personen : 
a)  wegschicken,  abschicken,  an.  ngog 
savxov  o  sl%s  oxgdxsviia,  auch  mit 
Inf.  zum  Ausdruck  des  Zwecks  xi\v 
Isiav  dns7C£ii/ips  diaxi&EG&ai  'Hga- 
■Hlsidrjv.  ß)  Entlassen,  fortschicken, 
xov  riys^ova^  rjfiäg.  y)  Zurückschi- 
cken, drc.  Ttdliv  avxbv  sig  xr\v  dg- 
%y]V,  xy\v  KiliGGav  elg  x.  Kilwlav 
xr\v  xa%CGX7]v  6$6v.  b)  Von  Sa- 
chen: überschicken,  etwas  Schuldi- 
ges entrichten,  xovg  dao^iovg  ßaat- 
Isi.  2)  Med.  von  sich  wegschicken, 
entlassen,  ävdgag,  svsgyexag,  %dv- 
xag  ovxco  diaxi&sig. 

'A7to-a;ero{iai  (nur  in  einig.  Ausg.), 

}  wegfliegen. 

'ATio-Tiriyvvfii,  1)  Act.  gefrieren  las- 
sen. 2)  Pass.  erstarren. 

'A7to-7triöäo>,  herabspringen. 

'ATto-TiÄecj,  absegeln,  fortschiffen,  c. 
Dat.  des  Mittels,  oi-aads,  cgto  xov  nov- 
xov. 

'Atzo-kXooq,  ,  6,  zsgz.  dnonlovg,  Ab- 
fahrt zu  Schiffe,  iv  x<p  anornim  überh. 
während  der  Fahrt,  auf  der  Reise. 

'A7ZO-7ZOQ£vpfiai;  weggehen. 

'A-tcoqeco  (anogog) ,  1)  act. ,  a)  ohne 
Mittel  und  Wege  sein,  also  rathlos 
sein,  in  Verlegenheit  sein,  absol.  od. 
mit  Dat.  des  Affects :  xco  ngayiiaxi, 
xovxoig  dnoQcbv.  Auch  mit  ,Gen.  um 
etwas,  wegen  etwas,  Kopidfjg.  b)Man- 
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gel  leiden,  xivog  an  etwas:  %coqlcqv, 
uvftQfoTMov ,  sTtiT7]dsio)v.  2)  Med.  bei 
sich  im  Zweifel,  in  innerer  Verlegen- 
heit sein,  absol.  od.  mit  indirect.  Fra- 
gesatze xi  Ttonqasi,  oder  mit  Inf.  ölcc- 
kqivcu. 

'AtcoqUc,  rj,  Mangel  an  einem  Auswege, 
Schwierigkeit  des  Wegjes:  H  \hqcc- 
■xkeictg  ds  ovxs  ns^y  ovxs  Kcctd  &d- 
Xaxxuv  dnogia.  Dann  jede  andere 
Schwierigkeit,  Verlegenheit,  hülflose 
Lage:  iv  noXXfj  dnooki  slvcci;  dito- 
Qta  eaxi]  Mangel,  xcov  £7uxr}d'sicov, 
an  etwas. 

"A-7ioQoq,  2.  (noQog),  1)  nicht  zu  pas- 
sieren ,  unwegsam,  unzugänglich, 
noxaciog,  ooog,  übertr.  schwierig,  un- 
möglich, mit  folg.  Inf.:  utzoqov ßaxi 
ca&rtvcu,  od.  Acc.  c.  Inf.  ev  UTtoooig 
slvai  in  Verlegenheit,  Bedrängniss, 
xb  ukoqov,  Schwierigkeit,  Hinder- 
niss,  xovg  ds  noxaiiovg  anoQOV  vofii- 

£SXE  ElVCCi;    TtoXXd    XU    U710QU  CfCCLVOL- 

xo  (in  einig.  Ausg.).  2)  Rathlos,  un- 
fähig, unvermögend,  mit  folg.  Acc. 

;  c.  Inf. 

'ÄTiÖQ-Qrixoq,  2.  a)  was  zu  sagen  ver- 
boten ist;  b)  geheim,  geheim  zu  hal- 
ten, sv  <x7toQQT]x(p  7ioiZL6ftui ,  geheim 
halten  heissen.  / 

'A7tOQ-oa>§    {Q7]yvv(iL) ,     abgerissen, 

SClirOfl,  7CEXQCC. 

'Ano-GiiKOfiai ,  Pass.  nebst  Perf.  2. 
KTtoGsariTia,  abfaulen  oivnb  xov  'ipv- 
%ovg  xovg  8a%xvXovg  xcovnodcov  diior 
0£6r}7c6xsg.  Wir  pflegen  diesen  Acc. 
(duxxvX.)  zum  Subject  zu  machen  u. 
das  Subj.  durch  den  Dativ  des  pro- 
nom.  zu  übersetzen. 

'ATlo-öxccTiTa)  [G-adnxco  hacken,  gra- 
ben), durch  einen  Graben  absperren, 
xi  ein  Stück  Land. 

'AjiO'öxeöavvvfJii,  Act.  zerstreuen, 
Pass.  zersprengt  werden,  sich  zer- 
streuen, sich  trennen,  dnb  xov  cxqcc- 
xotceSov,  kux'  oXiyovg. 

'Atzo-öxtIvöü}  ,  fern  gelagert  sein,  xcov 
'EXXrjvoav  von  den  H. 

'A7io-ö7idoj ,  trans.  abreissen,  wegzie- 
hen, d.  dnb  xov  7toxa[iov  xb  ds^tbv 
HEQccg.  In tr.  sich  trennen,  sich  ent- 
fernen, TtoXv  yUQ  CC7ZS67CCC  cpsvyovGcc. 

Pass.  getrennt  werden,  sich  entfer- 
nen, xov  axQccxsvfiaxog  und  dnb  xcov 

TCE^COV. 

'Ajio-öravQÖoj  (Gxccvoog),  abpfählen, 
verpfählen,  verpallisadieren,  %coqlov. 
'Ajio-öTtlvXin,    abschicken,    zurück- 
'  schicken,  entlassen,  xovg  dyysXovg. 
'ATto-GreQiaj,  berauben,  xovg  Tqu- 


TtE^OVVXLOVg        XTjV        7Z£VXr]K6vX0(J0V$ 

ri^iccg    xov    {.ilg&ov,     auch    pia&ov 

t  allein. 

'Ajzo-öTQaxoTteöevofiai,  Med.  mit 
seinem  Lager  wegrücken,  uqogcoxe- 
qco,  entfernt  von  Einem  (xov  "EXXr\vv- 
kov)  lagern. 

'ATio-öTQZtpü),  abwenden;  Einen  zu- 
rückgehen heissen,  zur  Rückkehr  be- 

■  wegen. 

'ATto-öTQOcpri,  rj,  das  Abwenden; 
dann  nach  deutscher  Auffassung  mit 
Hervorhebung  des  termin.  ad  quem: 

t  Zufluchtsort,  Zufluchtsstätte. 

'ATio-övAdüt  (ovXdco  wegnehmen), 
ausplündern,  abnehmen,  avxovg  xd 
XQTJuaxct. 

'ATto-öat^ü},  von  etwas  retten,  sl'g  xi 
wohin  retten,  v^iäg  stg  'EXXdda. 

'A7zo-Ta<pQ8v<x)  (xdcpQog),  durch  einen 
Wallgraben  verschliessen,  verschan- 
zen. 

'ATto-xeivoj,  ausdehnen,  Pass.  sich 
wohin  erstrecken,  dnoxsxcc[i£vog, 
ausgestreckt,  ausgehend,  §k  xcov  d^o- 
vcov  Eig  nXdyiov. 

'ATto-reixi^ü)   (xEt%og),    durch   eine 

t  Mauer  absperren,  xi  ein  Stück  Land. 

'Ajto-xe fiv(x>>  1)  Act.  abschneiden,  ab- 
hauen, xdg  yiEcpaXdg.  2)  Pass. :  abge- 
hauen, abgeschnitten  ^werden^  entw. 
Kvqov  cc7ioxs[ivsxcci  r)  %EcpaXr\  oder 
dnoxE^vEG^ai  xdg  nscpaXdg,  an  den 
Köpfen  abgehauen  werden.  Letztere 
Verbindung  übersetzen  wir  wie  die 
erstere  und  setzen  die  Person  in  den 
Dativ,  b)  Militär.:  abgeschnittten 
werden. 

'Ajio-Tl&Tifii,  ablegen,  beiseit  legen, 
aufbewahren,  dnox.  ßccXdvovg  xqcc- 
yrjliaxa,  als  Knupperwerk. 

'A7to-Tlvw,  1)  Act.  abbezahlen,  Schul- 
diges bezahlen,  xivi  xi.  Med.  sich  et- 
was bezahlen,  büssen  lassen;  mit  Acc. 

f  der  Person:  bestrafen,  rächen. 

'Axö-To/ioq,  2.  (xeuvco)  ,  abgeschnit- 
ten, schroff,  steil,  ooog. 

'A7to-TQe7tojf  1)  Act.  abwenden.  2) 
Pass.  u.  Med.  sich  abwenden,  umkeh- 
ren, zurückkehren,  absol.  oder  mit 
Acc.  absol.,  dXXr\v  odov.  Auch  in  der 
Verbindung  dnoxganofiEvoi,  co%ovxo. 

'A7to-TQe%et>,  davonlaufen,  weggehen, 
sich  zurückziehen. 

'Ajto-cpaivo))  Act.  aufzeigen.  Pass. 
u.  Med.  sich  zeigen,  erscheinen,  v,d~ 
Kicxoi  avSosg-,  yvcocirjv  seine  Mei- 
nung aussprechen. 

'Axo-ipevyoj  (s.  dnodidguG-Hco),  ent- 
fliehen ,   entrinnen,   &scov   noXs^iov; 
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auch  £H  T(av  nXrjöLOv  yicofKav  und  slg 
xrjv  ukquv,  entkommen,  so  dass  man 
ihn  nicht  einholen  kann:  ßoxs  %ul 
iyyv&ev  epsvyovxsg  UTCOcpevysiv. 

yA7t6-<pQa£,i$,  scog,  r\  (cpQuxxco  umzäu- 
nen), die  Versperrung. 

'A7to-%a>QeG>,  weggehen,  abziehen, 
sich  zurückziehen,  zurückgehen;  ab- 
sol.  od.  mit  £x:  sk  xrjg^EXXudog-,  il-co 
ßsXav;  dann  zur  Bezeichnung  des  ter- 
minus  ad  quem  mit  stg:  stg  Ksqu- 
aovvxu,  oder  mit  TCQog :  TCQog  xr\v  fru- 
Xuxxuv,  xu  tcXolw,  auch  in  Verbin- 
dung mit  dem  Acc.  absol.  a%o%.  xr\v 
xu%iGxr\v  7tqog  xo  oxquxsv^iu. 

'Aizo-iprjipi^ofiai,  durch  Abstim- 
mung ablehnen,  dagegen  stim- 
men. 

'A-7tQÖ&v/u,oq,  2.  nicht  geneigt,  nicht 
bereitwillig. 

'A-jtQoaöoscTjroq ,  2.  (7iQoadoY.ua)), 
unerwartet,  i£  utcqogSohtJxov  uner- 

y  warteter  Weise. 

'A-7tQO(paöi<JT(x>q  (nQoepuGLg) ,  Adv. 
keinen  Vorwand  suchend,  ohne  Wi- 
derrede ,  bereitwillig. 

"A7ix<a  (kabeo?  happen,  apo  davon 
aptus),  Act.  heften,  anknüpfen.  Med. 
sich  woran  heften,  anfassen ;  berühren 
mit  Gen.  um.  xyg  KUQcpr]g  xb  vScoq, 
auch  im  übertr.  Sinne:  [irjds  ameofi-uL 
xov  7tQuyfiuxog,  in  der  Rede  berüh- 
ren, erwähnen. 

"Aqcc  (vom  Stamme  uq,  uqco,  zusam- 
menfügen) ,     f  ü  g  1  i  c  h ,     folglich, 

;  demnach,  also,  bezeichnet  oder 
folgert  und  vermuthet  einen  natür- 
lichen Zusammenhang  der  Begeben- 
heiten und  knüpft  etwas  Neues,  das 
sich  von  selbst  aus  den  Umstän- 
den ergiebt  (die  unmittelbare  Folge) 
unmittelbar  an ,  so  dass  wir  auch  un- 
ser „eben"  gebrauchen  können,  z.  B. 
ov-A  uqu  sxl  iiu%stxui ,  er  wird  folg- 
lich, er  wird  eben  nicht  mehr  strei- 
ten. —  In  der  geschichtlichen  Dar- 
stellung können  aber  die  Umstände, 
als  deren  Ergebniss  ein  Satz  mit  uqu 
gebraucht  wird,  auch  nachfolgen;  in 
welchem  Falle  wir  die  Partikel  durch 
den  Zwischensatz  „wie  ich  merke, 
wie  sich  zeigte,  sich  ergab"  erklä- 
rend übersetzen  können.  So  in  dem 
Satze  ol  d'  uqu  xuvx'  e'Xsyov  %uxu- 
Gyionrjg  sveku,  in  -xul  EtKoxoog  uqu 
qvy,  sytyvBxo  und  in  oi  8'  uqu,  und 
xov  uwqov  nud'OQcövzsg  xu.  otugQ'Sv 
yiyv6[isvu,  7tuvxsg  snl  xovg  onicft'Q- 
(pvXunug  s%wqovv. 
Sehr  oft  vereinigt  sich  mit  äga,  in- 


dem es  den  natürlichen  Zusammen- 
hang ausspricht,  oder  wenigstens 
vermuthet,  Ironie  des  Sprechenden. 
So  in  der  Stelle,  wo  Xen.  von  der 
spartanischen  Einrichtung  spricht, 
dass  die  Jugend,  um  sie  in  listigen 
Anschlägen  zu  üben,  sich  ihren  Un- 
terhalt zusammenstehlen  musste;  u. 
in  der,  wo  er  der  Prophezeiung,  dass 
ihm  Gefahren  und  Nachstellung  droh- 
ten, die  Mittheilung,  dass  gerade  der 
Seher  selbst^der  Urheber  derselben 
sei,  mit  ag  ägu  yiyvcooKcov  einleitet. 
—  Bei  einer  innern  Verknüpfung  von 
Begebenheiten  nimmt  das  „füglich", 
„also"  oft  den  Charakter  des  Uner- 
warteten, oder  der  Ueberraschung 
an.  So  gebraucht  es  Xenoph.  in  dem 
Satze  dXXcc  tcuvxu  [isv  ccqu  äv&Qco- 
nov  ovxu  7tQ06doKuv  dsi,  weil  er  von 
der  neuen  Verdächtigung  mit  Recht 
überrascht  ist. 

AVeil  uqu  ein  Neues,  ein  Weiteres 
bezeichnet,  so  eignet  es  sich  auch  da- 
zu in  etwas  abgeschwächter  Bedeu- 
tung da,  wo  fremde  Meinungen  an- 
geführt werden,  ähnlich  unserm 
„nämlich",  den  Inhalt  derselben  ein- 
zuführen ,  weshalb  es  in  der  Verbin- 
dung co?  aga,  „dass  nämlich"  sich 
häufig  nach  den  Begriffen  des  Sagens, 
nach  uhovg)  und  ähnlichen  Begriffen 
findet.  —  Nach  sl,  iuv  oder  ijv  ent- 
spricht ihm  unser  „wenn  etwa,  ob 

,-etwa". 

Aga  ^verstärktes  und  deshalb  gedehn- 
tes agu),  in  Fragen',  „wohl,  etwa,  al- 
so, doch^also".  In  der  Verbindung 
uq'  ov,  uq'  ovy.  oder  uq'  ov%C  ent- 
spricht es  dem  lat.  nonne  und  lässt 
eine  bejahende  Antwort  erwarten. 
uqu  fiT]  =  „doch  wohl  nicht?  doch 
nicht  etwa?  doch  nicht  gar?"  dage- 
gen eine  verneinende,  wobei  der  Ge- 
brauch von  inj  andeutet,  dass  man 
besorgt  sei,  dass  das,  was  man  nicht 
hofft,  wünscht,  vermuthet,  doch  ein- 
trete. 

'AQaßla,  rj,  Arabien.  Im  gewöhnli- 
chen Sinne  die  Halbinsel  des  südwest- 
lichen Asiens,  welche  zwischen  dem 
arabischen  und  persischen  Meerbusen 
liegt  und  im  Norden  von  Palästina, 
Syrien  begrenzt  und  durch  den  Eu- 
phrat  von  Mesopotamien  getrennt 
wird.  —  Die  Alten  nannten  jedoch 
Arabien  in  weiterem  Sinne  auch 
alle  die  Striche  und  Gegenden,  wel- 
che von  nomadischen  Arabern  be- 
wohnt waren.   So  ist  in  I,  5,  1  der 


'A()d%ris  —  'Aql6tg)v 


27 


südliche  Theil  Mesopotamiens  jenseit 
des  Araxes  gemeint,  der  noch  jetzt 
Irak-al-Arabi  genannt  wird. 

AQd^tjq,  ov,  6,  ein  häufig  vorkommen- 
der Flussname  (wörtlich  übersetzt 
„Wasserströmung").  In  der  Anabasis 
ist  damit  der  einzige  Nebenfluss  des 
untern  Euphrat  gemeint,  der  von  an- 
dern alten  Schriftstellern  Xaßcogag, 
'AßoQQag  genannt  wird  und  den  die 
Araber  noch  jetzt  Chabün  nennen. 

'AQßccxaq,  ov,  6,  Satrap  von  Medien. 

'Aqßdxriq,  ov,  6,  einer  der  4  Oberfeld- 
herren der  Perser. 

Agyeloq,  3.  argivisch,  aus  Argos  oder 
Argolis,  der  östlichen  Landschaft  des 
Peloponnesos,  welche  im  W.  an  Ar- 
kadien, im  N.  an  Phliasia  und  Korin- 
thia,  im  NO.  an  den  saronischen  Meer- 
busen, im  SO.  an  das  myrtoische  Meer, 
im  SW.  an  den  argolischen  Meerbu- 
sen und  im  S.  an  Lakonien  grenzte. 

Agyöq,  2.  zsgz.  aus  d-sgyog,  unthätig-, 

f  müssig. 

AQyvqaoq,  3.  zsgz.  dgyovQOvg,  ä, 
ovv,  silbern. 

AoyvQLOv^  xo,  eigentlich  Demin.  von 
aqyvQoq  (dgyijg,  schimmernd,  argen- 
tum),  Silber,  bes.  verarbeitetes  u.  ge- 
prägtes Silber,  tcevxe  ccQyvgiov  [ivcig. 
Geld  s'dcoHS  rogyia  doyvQiov;  xo 
und  xcov  avxficcXcörav  dgyvQLOv. 

AQyvqOTiovs,  nodog,  6,  fi,  silber- 

?  füssig. 

Agym,  ovg,  r\,  das  Schiff  der  Argonau- 
ten, welches  seinen  Namen ,  wie  die 
Sage  berichtet,  vom  Erbauer  Argos 
hatte,  d.  h.  von  dgyog  =  schnell. 
Hera,  welche  in  der  Sage  als  beson- 
dere Schutzgöttin  des  Führers  der 
Argonauten,  deslason,  auftritt,  oder 
Athene  half  das  Schiff  aus  den  Fichten 
des  Berges  Pelion  erbauen  und  Athe- 
ne fügte  in  das  Vordertheil  ein  Stück 
von  der  redenden  Eiche  zu  Dodona. 

"Aqöyiv,  Adv.  (0:1905),  1)  in  die  Höhe 
gehoben.  2)  hinweggehoben,  vom 
Grunde  aus,  gänzlich,  ägSrjv  dnavxsg, 

.  durchaus  alle. 

"Aq6<x),  bewässern,  begiessen,  xo  ns- 
8Cov. 

'Agiöxa*;  gefallen,  zusagen,  xivi. 

AQern,  7}  (St.  dg,  verwandt  mit  agst- 
cov,  besser,  tüchtiger,  ars)  bezeichnet 
Alles  was  wohlgefällig  ist,  jede  so- 
wohl den  Menschen  als  auch  den  Sa- 
chen eigene  Tüchtigkeit,  Tu- 
gend, Herrlichkeit,  sittliche  Güte, 
Biederkeit,  Edelmuth,  Hoch- 
herzigkeit, Verdienst  {%Egi  x  - 


va),    Tapferkeit;    auch   Tugend- 

?  rühm,  Ruf  der  Tapferkeit. 

AQiqyüi  (verw.  mit  dg-aEco),  helfen,  bei- 
stehen. 

Aqti^Uov,  6,  ein  Seher,  Wahrsager  im 
Heere  der  Söldner  aus  Parrhasia  in 
Arkadien. 

Aqiaioq,,  6  ,  ein  Freund  des  Kyros  u. 
Befehlshaber  des  linken  Flügels,  der 
nach  der  Schlacht  bei  Kunaxa  zu  den 
Persern  überging.^ 

Aqi&fiös,  6  (St.  wo),  Zahl,  Handlung 
des  Zählens  ==  Zählung,  dgL&[ibv  noi- 
slv;  dQL&iiög  yiyvExai.  —  Das  Re- 
sultat des  Zählens :  Anzahl,  dgi&fiog 
yiyvExai,  die  Anzahl  beträgt;  der 
Betrag  xrjg  odov ,  die  Menge. 

'AQiöTccQ%oq>  6,  ein  Lakedaimonier 
und  Statthalter  derselben  zu  Byzanz, 
der  vom  persischen  Satrapen  Pharna- 
bazos  bestochen  sich  gegen  die  Grie- 
chen feindlich  gesinnt  bewies. 

Aqiöxdai  (ugiGxov),  frühstücken. 

AqLöriaq,  ov,  6,  von  der  Insel  Chios, 
der  tapfere  Anführer  der  Leichtbe- 

'  waffneten. 

AqiüTeQÖq,  links,  zur  Linken,  bes. 
ohne  %eiq,  die  Linke,  e§  dgioxEgug 
von  der  Linken,  ev  dgtoxEgd  zur 
Linken. 

AqiaxLjtTtoq,  6,  ein  Thessalier  aus 
Larissa,  der  zu  der  Adelsfamilie  der 
Aleuaden  gehörte,  weil  er  seit  den 
Perserkriegen  mit  den  Perserkönigen 
gastbefreundet  war.  Er  erhielt  zur 
Bekämpfung  einer  Gegenpartei  von 
Kyros  Söldner  und  Geld,  die  er  beim 
Beginn  des  Feldzugs  dem  Kyros  un- 
ter Anführung  des  Menon  wieder  zu- 

f  schickte. 

"Aqlötov,  xo,  das  Frühstück,  welches 
auch  auf  dem  Marsche  nach  unsrer 
Zeit  erst  zwischen  10  und  11  Uhr  ein- 
genommen wurde.  In  früherer  Zeit 
wurde  diese  Mahlzeit  vor  Beginn  der 
Arbeit  gleich  nach  dem  Aufstehen, 
und  wie  Homer  Od.  II,  2  sagt  dp'  tfoi 

}  gehalten. 

Aqiöxo-Ttoieofjiai,  Dep.  med.,  sich 
ein  Frühstück  bereiten,  frühstücken. 

"AqlCto$,  3.  (Superl.  zu  dya&og,  vom 
St.  dgv,  wovon  auch  der  Compar. 
dgsicov),  der  beste,  trefflichste,  ta- 
pferste, stärkste,  mit  Acc.  xd  noXs^iLa 
dg.,  in  Kriegssachen  der  Beste,  of 
uqlcxoi,  die  Edelsten,  Optimaten.  — 
xd  dgiGxa,  das  Beste.  —  Adv.  dgiGxa, 
am  besten:  ugiGxu  sld-Etv  xrjv  odov. 

AqIötojv,  6,  ein  Athener,  der  als  Ge- 
sandter zu  den  Sinopeern  geht. 
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'AQiGT<6vvfioq,  6,  aus  Methydrion  in 
Arkadien,  ein  Lochage  der  Schwerbe- 
waffneten, der  sich  durch  Tüchtigkeit 
auszeichnete. 

'Aqxadixös,  3.  arkadisch,  xb  'Agyiccdi- 
%6v,  die  arkadische  Hoplitenabthei- 

■  hing. 

AQxäq,  ddog,  6,  der  Arkadier,  Bewoh- 
ner von  Arkadien,  der  Centralland- 
schaft  des  Peloponnes,  die  im  N.  an 
Achaja  und  Sikyonia,  im  0.  an  Phli- 
asia  und  Argolis,  im  S.  an  Lakonika 
und  Messenia,  im  W.  an  Eleia  grenzt 
und  90  n  Meil.  enthielt.  Innerhalb  der 
Grenzgebirge,  welche  ein  fast  gleich- 
seitiges Viereck  bilden,  breitet  sich 
eine  sehr  mannichfaltige  Bergland- 
schaft aus,  die  auch  wohl  die  Schweiz 
des  Peloponnes  genannt  wird  u.  de- 
ren Bewohner  ein  kerniges,  derbfröh- 
liches Gebirgsvolk  waren.  Unter  den 
Söldnern  des  Kyros  bildeten  sie  fast 
die  Hälfte  und  zeichneten  sich  durch 

■  ihre  kriegerische  Tüchtigkeit  aus. 
'Agxäcjj,  1)  abhalten,   2)  hinreichen, 

genügen,  mit  und  ohne  Dativ  der  Per- 
son, auch  mit  folg.  Inf.,  oaoig  origs-. 

6&CCL    [L8V    7]QK£l     dl"    7^10.?.    Part. 

agnäv  genügend,  reichlich,  evcö%lc£, 
nlota  aQKOvvTcc. 
"AQxroq,  o  u.  77,  1)  Bär,  Bärin.    2)  fj 
der  grosse  Bär,  ein  Sternbild  mit  7 
Sternen  in  der  Gegend  des  Nordpols, 
welches  die  Römer  septemtriones  nann- 
ten; dann:  der  Norden. 
'AQfia,  atog,  to  (St.  ccq),  der  Wagen, 
bes.  der  Streitwagen.    Dieser  hatte 


zwei  durch  eine  etwa  7  Fuss  lange 
Achse  verbundene  Räder  (xq6%oi). 
Den  Mittelpunkt  des  Rades  bildete  die 
Nabe  {nX^vr}),  von  welcher  4  bis  8 
Speichen  (-Avrj[icu)  in  die  zum  Rad- 
kranz {favg)  zusammengefügten  Fel- 
gen {aipidsg)  liefen.  Die  Felge  war 
mit  einem  metallenen  Reifen  (sni66(o- 
xqov)  beschlagen.  Auf  der  Achse  ruhte 
der  Wagenkasten  (dt'cpQog),  in  wel- 
chem der  Kämpfer  und  Rosselenker 


standen.  Man  befestigte  nämlich  auf 
der  Achse  zunächst  mittelst  Zapfen 
und  Nägel  einen  Holzverband,  über 
welchen  ein  Bretterboden  in  Gestalt 
einer  Ellipse  gelegt  wurde.  Längs 
der  gekrümmten  Seite  dieses  Bodens 
erhob  sich  die  aus  gitterartig  zusam- 
mengesetzten Stäben  (daher  öiygog 
svnXsKxog)  gebildete  Brüstung,  wel- 
che nach  den  Pferden  zu  bis  zur  Knie-, 
oft  bis  zur  Bauchhöhle  reichte,  hin- 
ten aber  offen  war.  Den  oberen  Rand 
der  Brüstung  bildete  entweder  ein 
fest  aufliegender  Holm  von  Holz  oder. 
Metall,  oder  ein  doppelter  Bügel.  Oft 
war  die  Brüstung  unterhalb  des  Holms 
zum  Schutze  gegen  die  Geschosse  ent- 
weder mit  Leder  überzogen  oder  mit 
Holzplatten  verschlossen. 

'Agfid/Lia^aj,  r\  (aftaga),  ein  vierrä- 
driger, bedeckter,  morgenländischer 
Pracht-  und  Reisewagen,  besonders 
für  Frauen  und  Kinder,  mit  Vorhän- 
gen zum  Auf-  und  Zuziehen.  Gewöhn- 
lich wurde  er  von  4  Pferden  gezogen. 

'AQfievia>  17,  das  Hochland  Asiens  an 
den  oberen  Flussläufen  des  Euphrat, 
Tigris  und  Araxes,  jedoch  scheint  der 
südwestliche  Theil  vom  Euphrat  und 
Tigris  zuerst  den  Namen  Armenien 
geführt  zu  haben,  wenigstens  er- 
scheint es  nur, in  dieser  Ausdehnung 
bei  Herodot  und  Xenophon  als  Satra- 
pie  des  persischen  Reichs.  Nachher 
dehnte  sich  der  Name  auch  auf  das 
nordöstliche  Land  am  Araxes  aus.  — 
Die  Namen  Armenia  minor  für  das 
Land  westlich  vom  Euphrat  und  Arm. 
major  für  das  Hauptland  östlich  vom 
Euphrat  kommen  erst  bei  den  Römern 
vor.  —  Das  Land  bildet  von  S.  nach 
N.  eine  Reihe  durch  Randgebirge 
übereinander  aufsteigender  Terrassen 
und  hat  bei  seiner  Lage  zwischen  dem 
38.°  und  42.°  nördlicher  Breite  ein 
verhältnissmässig  kaltes  Klima,  indem 
der  im  November  fallende  Schnee  in 
der  Regel  bis  März  oder  April  liegen 
bleibt,  weshalb  denn  auch  die  Zehn- 
tausend bei  ihrem  im  December  statt- 
findenden Durchzuge  arg  mitgenom- 
men wurden. 

'AQfievtoq,  3.  armenisch. 

'AQfirjvri,  i},  Hafenort  von  Sinope,  der 
50  Stadien  gegen  Westen  von  der 
Stadt  entfernt  liegt.  Jetzt  Akliman, 
d.  i.  der  weisse  Hafen. 

jlQfioörijq,  ov,  6  (<xq{i6£g),  zusammen- 
fügen), 1)  der  Titel  für  die  obrigkeit- 
lichen Personen  in  Sparta,  die  den 
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einzelnen  Periökendistricten  vorstan- 
den. 2)  Die  Statthalter,  welche  die 
Spartaner  namentlich  zur  Zeit  ihrer 
durch  den  peloponnesischen  Krieg 
wieder  erworbenen  Hegemonie  in  die 
verbündeten  oder  eroberten  Staaten 
schickten ,  um  als  Befehlshaber  ihrer 
Besatzungen  die  ihnen  ergebenen  oli- 
garchischen  Parteien  zu  schützen. 
Der  Uebermuth,  dieser  Gouverneure, 
welcher  ihrem  Namen  (Ordner)  wenig 
entsprach,  trug  besonders  mit  dazu 
bei,  die  spartanische  Hegemonie  ver- 
hasst  zu  machen.  —  Xen.  benennt  so 
auch  den  sinopensischen  Gouverneur 
von  Kotyora.  } 

"Aqveio§,  3.  (uQvog,  das  Lamm),  vom 
Lamm  od.  Schaf,  ä.  %qsu  Lammfleisch. 

*AQ7iayri,  r],  das  Rauben,  die  Plünde- 
rung. 

'AQ7id$a>  (rapio),  raffen,  hastig  ergrei- 
fen, fassen,  xct  onXcc,  auch  metaph. 
mit  Inf.  die  Gelegenheit  wozu  begie- 
rig ergreifen;  fortreissen,  wegreis- 
sen,  6  noxa^bg  uqtc.  xa  onlu;  schnell 
weg-  od.  einnehmen  ägit.  oqoq  cp&d- 
vovxcc;  rauben,  entführen  xa  drSgä- 
no8a,  vito&yia,  plündern,  ausplün- 

£  dern,  absol.  od.  mit  Acc. 

"AQTiaöoc,,  6,  FL,  wird  von  einigen 
fälschlich  für  den  in  den  Araxes  mes- 
senden heutigen  Arpatschai  oder  Ar- 
pasu  gehalten,  da  dieser  seinen  tür- 
kischen Namen  erst  später  erhalten 
hat.  Wahrscheinlich  ist  es  der  in  Pon- 
tus  fliessende  Fluss,  der  Apsaros  oder 
Akampsis  hiess  und  jetzt  armenisch 
'Dschoroch,  türkisch  Tschoruk  ge- 
nannt wird. 

'AQxayeQöris ,  ov,  6,  Anführer  der 
Reiterei  des  Perserkönigs,  den  Kyros 
der  Jüngere  in  der  Schlacht  tödtete. 

'AQTccxdfiaq ,  a,  6,  Satrap  von  Phry- 
gien. 

'Aqxdo^os,  ov,  6,  Freund  Kyros  des 

f  Jüngeren. 

'AQTct§€Q§rjg.  ov,  6,  in  der  Anabasis 
Artaxerxes  IL  Mnemon,  ältester  Sohn 
des  Dareios  IL,  König  von  Persien  von 
404  bis  361 ,  gegen  welchen  Kyros  d. 
Jüngere  den  Zug  unternahm. 

'AgzaTtavag  od.  qq,  ov,  6,  ein  Scep- 
terträger  des  jüngeren  Kyros. 

'AgtaGJ  {ccI'qco)  ,  aufhängen,  anbinden, 
ICftovg. 

"AQxefiiQ,,  Gen.  -iSoq,  Acc.  -iv,  i),  Ar- 
temis, Tochter  des  Zeus  und  der  Leto, 
Schwester  des  Apollon,  sendet  gleich 
wie  ihr  Bruder,  durch  ihre  Pfeile  Ver- 
derben und  plötzlichen  Tod,  schützt 


aber  und  schirmt  auch  die,  welche  sie 
liebt.  Vor  Allem  ist  sie  Freundin  der 
Jagd,  als  welche  sie  zu  Agrae  in  At- 
tika  verehrt  wurde.  Hier  feierten  ihr 
zu  Ehren  die  Athener  alljährlich  mit 
einem  grossen  Pompaufzuge  ein  Dank- 
fest für  den  Sieg  über  die  Perser  und 
brachten  ihr  dabei  ein  grosses  Zie- 
genopfer. —  Die  durch  ihren  Tempel 
weitberühmte  ephesische  Artemis  ist 
eine  asiatische  Gottheit,  die  Anaitis- 
Aphroditis  der  Perser,  welche  mit  der 
griechischen  Artemis  ursprünglich 
nichts  gemein  hat. 

"Aqxl,  Adv.  (St.  £q),  eben,  soeben. 

'A-Qxlfiaq,  6,  Satrap  von  Lydien. 

'Aqxo-xÖ7io$,  o  {%67tra}),  Brodbäcker. 
Andere  lesen 

'Aqxo-iioiöq, ,  6. 

"Aqxoq,  6,  Brod,  namentlich  Waizen- 
brod.  Das  Brod  der  Alten  lässt  sich 
mit  unserm  Schiffszwieback  verglei- 

>  chen.  r 

yAQXQv%a$,  Befehlshaber  der  Söldner 

f  des  Perserkönigs. 

'Aqvoxaq,  o,  ein  durch  seine  Essgier 
sich  auszeichnender  Arkadier. 

'Aq%ayÖQaq,  6,  ein  griechischer  Lo- 
chage  aus  Argos. 

'AQ%aZoq,  3.  (ag^if),  uranfänglich,  alt, 
von  Alters  her,  von  jeher,  gsVog;  alt- 
hergebracht v6[iog;  der  ältere, 
Kvgog;  xo  uq%ulov  als  Adv.  von  An- 
fang an,  vor  Alters,  vormals. 

Aq/A>  Vi  1)  Anfang,  agir\v  als  Adv. 
zu  Anfang,  von  vornherein ;  mit  Ne- 
gation: von  vornherein  nicht,  durch- 
aus nicht,  ccq%7}v  [irj  itlovxri<sai.  2 
Das  Anfangmachen,  Anführen,  dali. 
Regierung,  Herrschaft,  laußcc- 
vslv,  a.cpa.LQBLöQ'cLi  aQ%7]v.  —  Oberbe- 
fehl r)  xov  Ttavxog  ccQ%r)  XsLQLGOcpco 
Kccxelv&ri.  3)  Reich,  Gebiet,  uq%.  itcc- 
xQaa  ßccoiUcog ;  Statthalterschaft,  Sa- 
trapie  iv  xr\  Kvqov  ccQ%fj. 

"Aq%g)j,  I)  Act.  u.  Pass.,  voran  sein,  1) 
in  Beziehung  auf  Zeit  und  Thätigkeit : 
anfangen,  beginnen,  was  andere  fort- 
setzen, die  Veranlassung,  Ursache 
sein  [auctorem  esse),  mit  Inf.  diocßcci- 
vsw  od.  Gen.  des  Inf.:  xov  ij-ogfifj- 
acu,  od.  Gen.  des  Subst. :  xov  loyov 
das  Gespräch  beginnen,  ccvofii'ccg,  cpv- 
yrjg.  2)  In  Beziehung  auf  Rang:  an 
der  Spitze  stehen,  herrschen,  be- 
herrschen, eine  Stadt,  ein  Land  oder 
Provinz,  befehlen,  Anführer  sein  eines 
Heeres  oder  einer?  Heerabtheilung, 
absol.  ov  yag  sycoy'  sti  &q%co,  oder 
mit  Gen,  tioAecov,  IlcccplayovCag,  xav 
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*EXlrjvcov,  xcov  izsXxapxäv ,  xrjg  xa- 
£s(og;  auch  mit  iv:  a.  sv  xrj  yfj  *cn. 
h  xrj  ftaXccxxT].  Pass.  mit  Fut.  med. 
beherrscht  werden,  vito  xivog,  sich 
beherrschen  oder  befehligen  lassen, 
gehorchen,  natdsgovxsg  tiav&avov- 
giv  ccQ%ELv  x£  wxi  aQ%sa&ai.  Part,  o 
uq%(ov  der  Gebieter,  Statthalter,  Sa- 
trap, xrjg  %coQccg,  Tsv&Qavlag,  aq%mv 
sni  »aldxtfi.  Häuptling,  ovv  xcov 
Moggvvolkcov  uQ%ovx£g;  auch  aQ%cov 
xrjg  itmprig  der  Dorfschulze,  ebenso 
äglccg  SvQfag&er  bisherige  Statthal- 
ter. Dann  ol  uQ%ovx8g  =  oxQccxrjyoi, 
Oberfeldherr,  Befehlshaber  des  Hee- 
res oder  einer  Abtheilung.  —  o  cxq%o- 
tisvog  der  Unterthan,  der  Untergebe- 
ne, auch  von  Soldaten,  aggopsvoi, 
künftig  Untergebene.  —  II)  Med.  zum 
ersten  Mal  etwas  thun,  anfangen,  was 
man  selber  fortsetzt,  meist  ohne  Rück- 
sicht darauf,  ob  andere  nachfolgen 
(vgl.  III,  2,  8  mit  III,  2,  33):  xov  Xo- 
yov  seine  Rede  beginnen,  ijg%sio  ita- 
Uv  ads,  oder  mit  Inf.:  rjQXsz0,  ls~ 
y£LV,  VLHCCV,  öqoimo  ftsiv,  tcqo'Csvcci. 
aQ%sG&ai  än6t  xivo'g  räumlich,  von  — 
an  dnb  xrjg  noXscog  xcev'HqayiXscoxav 
dg^cc^svog  ns£r}  enoQSvsxo;  dann  von 
oder  mit  etwas  beginnen:  änö  xäv 
&säv.  —  Daneben  beachte:  olov  oqco 
sv  xrj  gxquxiu  aQ%6psvov  nQuypu, 
Zustand  beginnt;  frei:  Geist  reisstein. 
"ÄQOjfia;  xb,  Gewürz,  wohlriechende 
Kräuter.  . 

'A-asßeux,  r]  {aGsßrjg),  Gottlosigkeit. 
'A-aeßijq  {asßco,  Scheu  haben),  gott- 
los, ruchlos. 
'A-ö&svaw  (G&evog,  d.  Stärke,  Krait), 

schwach  sein,  kränkeln,  krank  sein. 
'A-aS-evis,    2.     kraftlos,    schwach, 

machtlos. 
'Aöla,  17,  Asien.  Der  Name  soll  von 
"Aüiog  Xsl[ic6v  (Hom.  IL  2,  461)  ent- 
lehnt und  nach  und  nach  auf  den  gan- 
zen Erdtheil,  soweit  er  den  Alten  be- 
kannt war,  ausgedehnt  sein.  Wann 
aber  dieser  Name  auf  den  Erdtheil  an- 
gewandt ist,  lässt  sich  nicht  bestim- 
men, denn  die  Kenntniss  von  diesem 
Erdtheile  war  ziemlich  beschränkt; 
man  kannte  nur  die  20  Satrapien  des 
persischen  Reichs,  wusste  Manches 
von  Kolchis,  Arabien  und  Indien,  zu- 
mal der  fernere  Osten  erst  durch  Ale- 
xander des  Grossen  Züge  bekannt 
wurden.  Bis  dahin  theilte  man  Asien, 
dessen  Grenzen  gegen  Europa  nach 
einigen  der  Tanais  (Don)  und  der  kim- 
merische  Bosporus ,  nach  andern  der 


Phasis  und  weiterhin  der  Araxes  und 
das  kaspische  Meer ,  gegen  Libyen  die 
Landenge  von  Suez  bildeten,  in  zwei 
grosse  Hälften,  als  deren  Grenzscheide 
der  Halysfluss  oder  auch  das  Tauros- 
gebirge galt:  das  obere  (östliche)  xcc 
avco  'A6ir\g  und  das  untere  (westliche] 
Asien  xcc  %dxco  'AGLrjg,  oder  'Ada  rj 
svxog  und  snxog  xov  "AXvog. 
yAGi6axri$,  o,  ein  vornehmer,  reicher 
Perser,     den    Xenophon    gefangen 
nimmt. 
'Aöivaioq,  3.  aus  Asine,  einer  Stadt 
in  Lakonika  zwischen  Taenaron  und 
Gythion. 
'A-öiväg  (glvo[icu)  ,  ohne  Schaden  zu 
thun.  Superl.  cag  cccivs6xuxcct  so  we- 
nig als  möglich  Schaden  thun. 
"A-Oiro$,  2.    (GLxog),    ohne  Essen 
(Luther  ungegessen),  nüchtern. 
'Aoxäa>,  Fleiss  u.  Sorgfalt  verwenden, 
sich  befleissigen,  xC  einer  Sache;  xr)v 
cclrj&SLciv  der  Wahrheit. 
'Aöxoq,  6,  lederner  Schlauch,  beson- 
ders zum  Transport  oder  Aufbewah- 
ren des  Weins,  dergleichen  noch  heut- 


zutage im  Orient  gebräuchlich  sind. 
Das  Rauhe  war  inwendig  und  die  eine 
Pfote  des  Thiers  bei  der  Oeffnung  an- 
gebracht, um  beim  Schliessen  den  Fa- 
den darum  zu  wickeln.  Die  Nähte  wa- 
ren sorgfältig  mit  Pech  verklebt.  Un- 
sere Abbildung  stellt  eine  Frau  dar, 
welche  aus  einem  solchen  Schlauche 
den  Wein  ausgiesst. 

Ferner  gebrauchte  man  früher  und 
auch  namentlich  in  Mesopotamien  die 
umgestülpten  Thierhäute  ohne  Kopf 
zu  Schlauchflössen  oder  Schlauchbrü- 
cken,  welche  Kelleks  heissen,  s.  u. 

G%£dCtt< 

"Aöfievos,  3.  freudig,  erfreut,  mit  Ver- 
gnügen, im  Griech.  stets  von  der  Per- 
son ,  während  der  Deutsche  das  Adv. 
gebraucht,  bei  oq&v,  d%ovuv  u.  gvv- 

XQ£%SLV. 

*Aoita&oßmi  Dep.  med.  (eucccn),  ei- 
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gentlich  an  sich  (an  die  Brust,  in  die 
Arme)  ziehen,  daher  freundlich  em- 
pfangen, umarmen,  begrüssen,  cogtcsq 
adskcpovg ;  zärtlich  Abschied  nehmen 
xovg  Gxgaxuoxccg  von  den  S. —  Uebtr.: 
ccG7ttt£.  xbv  &sov  =  rtQOGKvvstv,  dem 
Gotte  Abschied  nehmend  s.  Gruss 
darbringen.  —  Andere  lesen  an  die- 
ser Stelle  ovy.  rjTiüauxo. 

'Agtievö toq ,  6,  Einwohner  von  As- 
pendos, einer  Stadt  in  Pamphylien, 
60  Stadien  von  der  Mündung  des  Eu- 
rymedon,  das  heutige  Koprissa.  Sie 
war  der  Sage  nach  eine  Colonie  der 
Argiver,  kam  aber  schon  ziemlich  früh 
in  die  Hände  der  benachbarten  Bar- 

'  baren. 

'AüTtig,  idog,  r) ,  1)  der  Schild 
(s.  Taf.  I,  Fig.  12—15),  von  dem  zwei 
Hauptarten  unterschieden  werden: 
der  grosse  Ovalschild,  der  den 
Krieger  vom  Mund  bis  zu  den  Knö- 
cheln deckt  und  in  der  Regel  eine 
Höhe  von  472  Fuss  und  eine  Breite 
von  mehr  als  2  Fuss  hat.  Er  bestand 
aus  Rindshäuten,  welche  in  4  bis  7 
Lagen  übereinander  aussen  durch  eine 
mit  Nägeln  befestigte  Metallplatte 
überdeckt  und  durch  einen  Metall- 
rand {ävtvi)  zusammengehalten  wur- 
den. Die  Köpfe  der  Nägel  traten  längs 
des  Schildrandes  buckelartig  hervor. 
Der  den  Mittelpunkt  bildende,  am 
meisten  hervorragende  Nagel,  wel- 
cher die  gegen  den  Schild  geführten 
Hiebe?  parieren  half,  hiess  der  Na- 
bel (oiMpalog),  und  war  oft  zu  einem 
Schildzeichen  ausgearbeitet.  Nach  aus- 
sen waren  alle  Schilde  gewölbt  (Fig. 
15).  Getragen  wird  er  mittelst  des 
Wehrgehängs  (relccacov).  Ausserdem 
hat  er  auf  der  inneren  Seite  zwei  Bü- 
gel {o%ccva)  zum  Durchstecken  des 
linken  Arms  und  eine  Handhabe  {tioq- 
Äa|)  von  Leder  oder  Zeug  (Fig.  14). 
Er  wog  28  bis  30  Pfund.  Der  kleine 
kreisrunde  Schild  (Fig.  13)  hatte 
2  Fuss  im  Durchmesser  und  deckte 
den  Krieger  etwa  vom  Kinn  bis  zum 
Knie.  Ohne  ein  Wehrgehäng  ist  er 
in  der  Mitte  mit  einer  und  ausser- 
dem ringsum  mit  Handhaben  verse- 
hen, so  dass  man  wählen  kann,  wel- 
che man  mit  der  linken  Hand  ergrei- 
fen will.  Er  wog  12  bis  15  Pfd.  Auf 
dem  Marsche  waren  die  Schilde  in 
einem  Ueberzuge  (aaypa),  der  bei 
Musterungen  und  vor  der  Schlacht 
abgezogen  wurde,  dah.  acnCSsg  ix- 
KBY.ccXvpyisvcci.  —  Weil  der  Schild  an 


der  linken  Seite  getragen  wurde,  so 
hiess  naq  aonCSag  zur  Linken,  links, 
nag  <x67i£d.  7zuQ<iysiv,  links  aufmar- 
schieren (s.  d.W.).  2)  Meton.  das  Ge- 
tragene für  den  Träger:  schwerbe- 
waffnete Krieger,  Hopliten, 
uGTtlg  [ivqlci  %ccl  xsxquKOGCa. 

'AöövQia,  r)  ('Atovqlcl,  altpers.  Athu- 
rä,  hebr.  Aschür),  ist  eigentlich  der 
Name  der  Ebene  an  der  Ostseite  des 
mittleren  Tigris  um  die  alte  Haupt- 
stadt Niniveh;  bezeichnet  später  das 
grosse  Reich  bis  zum  Mittelmeere  u. 
wurde  sogar  auf  die  nördlichen  Län- 
der bis  zum  Pontus  ausgedehnt.  Bei 
den  Griechen  sind  jedoch  nur  die  Ti- 
grisländer  damit  gemeint.  —  Adj. 
'AaovQiog,  3.  assyrisch. 

'A-Gracpiq ,  ldog,  r)  (a.  euphon.),  die 

}  Rosine. 

'AöTQd7tTCL>(uGTQ<x7zrj  Blitz),  blitzen, 
d.  i.  den  Blitzstrahl  schleudern,  übtr. 
blitzen,  d.  i.  glänzen,  funkeln. 

'A-ocpdXeta ,  r),  das  Feststehen  eines 
Körpers,  so  dass  er  nicht  leicht  fal- 
len kann,  Sicherheit,  xr\v  uGcp.  xwl 
Gv\iTiaqi%uv . 

'A6cpakri$,  2.  (GyccXXco,  fallo),  was 
nicht  fallen  lässt  oder  nicht  fällt,  si- 
cher, gefahrlos,  GaxrjQicc  v.G(palr]g ; 
mit  folg.  Inf.,  auch  mit  dem  Dat.  der 
Person,  für  die  etwas  sicher  ist:  cpsv- 
ysLv  avxotg  uGcpocleGxSQOv  sgtl,  iv 
aGcpalsi  in  Sicherheit,    in  sicherer 

[^Stellung,  (lEvEiv.   iv  uGq)cckeGT£Q(p  in 

"grösserer  Sicherheit;  iv  ug (pulset a- 
xeo  slvca,an  der  sichersten  Stelle  sein. 
—  Adv.  'AccpaXäg  Superl.,  uGrpaXs- 
gxccxcc  (lEvsLv,  am  sichersten  bleiben. 

"Aöcpakroq,  r)y  Asphalt,  Judenpech, 
ein  Erdpech,  ein  brennbares  Metall, 
welches  schon  früh  in  Assyrien  häu- 
fig als  Mörtel  gebraucht  wurde  und 
auch  bei  uns  so  benutzt  wird.  Oft 
wird  es  jetzt  statt  der  Steine  als  Pfla- 
ster gebraucht  oder  zu  Asphaltpappe 

}  zur  Bedachung  verarbeitet. 

'A<-o%okia,  r\  (G%olr],  schola),  Mangel 
an  Müsse,  Beschäftigung,  Plur.  Ge- 
schäfte, Abhaltungen. 

'A-zccxzeoj,  keine  Ordnung  halten, 
bes.  als  Soldat  sich  gegen  die  Disci- 

r  plin  vergehen,  zuchtlos  sein. 

"A-zaxzoq,  2.  (xccggco),  ungeordnet, 
bes.  von  Soldaten,  die  nicht  in  Reih' 
und  Glied,  sondern  in  ungeordneten 
Haufen  stehen. 

'Axa$ia9  r),  Unordnung,  militär.:  Man- 

f  gelan  Subordination,  Zuchtlosigkeit. 

'ArccQß  abgeschwächtes  ccvxccq  ,  in  Re- 
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den  immer  zu  Anfang  eines  Satzes 
einen  Gegensatz  oder  einen  selbstge- 
machten Einwand  in  Frageform  ein- 
führend, indem  man  rasch  zu  etwas 
Anderem  übergeht:  indess,  doch, 
aber. 
'Atccqvb vq,  sag,  u,  ein  getreidereicher 
Landstrich  in  Mysien  (andere  sagen 
bei  der  Unbestimmtheit  der  Grenzen 
in  Lydien  oder  Aioiis)  und  Stadt  in 
demselben,  der  Insel  Lesbos  gegen- 
über, j.  Dikeli-KioeL       v 
'Araö&aMa,  rj  {dxda>,  axi\,  d.  Scha- 
den), Unbesonnenheit,  Uebermuth. 
"A-Ta<po<;,  2.  {dantco),  unbegraben, 

unbestattet.  Pf 

"Ars,  Neutr.  plur.  von  ogxs  als  Adv. : 
in  welcher  Art,  nach  Art  wie, 
gleichwie,  insofern,  indem,  vor 
einem  Partie,  relat.  oder  Gen.  absol. 
um  die  causale  Bedeutung  hervorzu- 
heben. 
'A-rekem  (d-xeXrjg,  xslog),  Freiheit 

von  Abgaben,  Dienstleistungen. 
'A-Tifiat,a>  (Ttpaeo),  nicht  ehren,  be- 
schimpfen ;  entehren. 
"A-zifioq,  2.  (tw),  ungeehrt,  verach- 
tet, ungeachtet,  h  xoig  oxgaxiaxaig. 
'Arftl^o}  {utiiog ,  Athem) ,  dampfen. 
'AzQafivrTioV;  x6,  eine  Stadt  Mysiens, 
Lesbos  gegenüber,  an  der  Spitze  des 
von    ihr  benannten  Meerbusens;   ]. 
Adramiti,  Edremid. 
'A-TQißnq,  2.  (tgißco),  ungerieben,  d.i. 
nicht  abgehärtet;  von  Wegen:  nicht 
betreten. 

Av,  ursprünglich  örtlich:  zurück,  be- 
zeichnet als  Zeitpartikel.^hinwieder- 
um,  wieder,  xal  avxrj  av  allrj  nqo- 
yciGig.  —  Als  Adversativpartikel,  um 
etwas  dem  Vorigen  entsprechendes, 
ein  gleiches,  wiederkehrendes  Ver- 
hältniss  auszudrücken,  bezeichnet  es 
Entgegnung,  Gegenüberstellung ;  an- 
derseits: %ala  snBTtaxo  uvxi$  rpM- 
exa  Kvqov  sKQVTttev;  ihrerseits, 
meinerseits:  %al  col  av  drilcooeo-, 
dagegen:  otS'avßdqßccQOiovnsds- 
%ovxo;  ebenfalls:  avxai  yag  av  o%- 
lov  7taQE%ovoiv;  ferner, ^künftighin, 
ein  andermal :  nö&sv  av  av  xoGavxrjv 
dvvapiv  laßoixs.  Am  meisten  liebt 
es  die  Verbindungen  8'  av  und  xat 
—  av. 

Avalvco  (aveo ,  dürr  machen) ,  trock- 
nen ;  Pass.  vertrocknen. 
Av&-aiQ8Tog,  2.  {aiQSco),  selbst  ge- 
wählt, von  Personen:  cxQaxrjyog,  ein 


Feldherr,  der  sich  selbst  dazu  ge- 
macht hat. 

Av&ri-fi£QOV  (riiLSQa),  Adv.  desselbi- 
gen  Tages. 
Av&iq,  verlängertesav,Adv.  1)  wie- 
der, wiederum,  ag  dcpaviovvrcov 
av^i,g  tag  'A&rivag.  2)  hingegen,  fer- 
ner, oft  dem  ngäxov  pev  correspon- 
dierend  avfog  de.  3)  In  der  Folge, 
nachhertkünftighin,demnächst:  cotrim 
av&ig  i\xxov  xrjg  fitiexsQag  xd&cog 
dnolsiipovxai. 

Avkeo>  (avXog),  1)  Act.  die  Flöte  bla- 
sen, dann  überh.  blasen,  uigaOLv 
%al  cdlmyliv.  2)  Med.  sich  auf  der 
Flöte  vorblasen  lassen,  ngog  xov  svo- 
itliov  qv&[i6v,  nach  einem  Tacte. 
AvU&fiai  (avlri,  freier,  luftiger 
Platz  vor  der  Wohnung),  im  Freien 
eingepfercht  werden;  dah.  überh.  la- 
gern, bivouacruieren:  avxov-,  sv  xaig 
%(opaig,  nag  f}(iiv. 
Avkoq,  6  (aveo,  arjiLL),  jedes  Blasin- 
strument, bes.  die  Flöte,  ngog  av--, 
Xov  oQXBioQ'ai  nach  den  Tönen  der 
Flöte  tanzen.  —  Die  Flöte  der  Alten 
war  ein  der  Clarinette  ähnliches  In- 
strument, welches  aus  einer  oder 
höchstens  aus  zwei  miteinander  ver- 
bundenen Röhren  bestand  und  ver- 
mittelst eines  Mundstücks  mit  einer 


oder  zwei  die  Erzitterung  der  Luft- 
schicht befördernden  Zungen  verse- 
hen war.  Als  Material  wurden  dazu 
die  Röhrknochen  des  Hirsches,  Buchs- 
baum  oder  Holz  vom  Lorbeerbaum 
und  Elfenbein,  während  Metall  wohl 
nur  zur  Verzierung  angewandt  wurde. 
Das  Rohr,  welches  meistenteils  ge- 
rade, mitunter  jedoch  auch  nach  sei- 
ner untern  Mündung  zu  aufwärts  ge- 
krümmt war,  hat  3  oder  vier  Löcher. 
Die  Gestalt  des  Mundstücks  wird  aus 
den  beigegebenen  Abbildungen  klar. 

AvXmv,  <bvog,  6,  1)  jede  vertiefte  Ge- 
gend zwischen  Bergen  und  Uferrän- 
dern. 2)  Graben,  Canal. 

Av§dv(o[augere),  1)  Act.  vermehren, 
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vergrössern.  2)  Pass.  wachsen,  zu- 
nehmen. 

Avqiov,  Adv.  (avoa,  frische  Morgen- 
luft), morgen,  ij  avgiov,  verst.  tjlvs- 
qu,  der  morgende  Ta^. 

AvOxriQÖxriq,  rjxog,  r\  {austeritas),  die 
Herbheit. 

Avxlxa,  Adv.  (avxog),  auf  der  Stelle, 
gleich,  augenblicklich,  oft  durch  iid- 
Xa  verstärkt;  ■nal  avxiv.a  und  zwar 
auf  der  Stelle,  auch  sogleich. 

AvTÖ&ev>  Adv.  von  selbiger  Stelle 
aus,  von  da,  von  dort;  von  hier,  aus 
dieser  Gegend. 

Avxö&i,  Adv.  an  selbiger  Stelle,  hier, 
dort. 

Avto-xeXzvötos,  2.  (ksXsvco)  ,  auf 
eigenes  Geheiss,  von  selbst. 

Avro-xQctTCjQ ,  ogog,  6,  sein  eigner 
Herr  seiend,  mit  unbeschränkter  Ge- 
walt versehen,  unumschränkt,  avxo- 

Y.QCCZCOQ  CCQXC3V. 

Avx6-/Ltaxoqß  3.  (fisaaa),  aus  eignem 
Antriebe  strebend,  von  selbst,  ohne 
menschliches  Zuthun,  von  Personen 
und  Sachen,  dito  xov  avxopdxov  u. 
s%  xov  avxoudxov  aus  eignem  An- 
triebe, aus  Zufall. 

Avxo-fjLokeoj,  von  selbst  d.  h.  unge- 
heissen  gehen,  bes.  von  Soldaten, 
übergehen,  zum  Feinde  überlau- 
fen, nobg  ßaoiXsa,  %axd  xovg''EXXrj- 
vag;  in  xmv  noXsLitcov,  Ttaod  ßaciXs- 
cog,  yon  einem. 

Avxö-fioXoq,  6,  der  Ueberläufer,  rca- 
qcc  ßuüiXecog. 

Avxovofioq,  2.  (vi(ico),  nach  eignen 
Gesetzen  lebend,  unabhängig,  bes. 
politisch  selbständig. 

Avxög,  7],  6  und  öv  (hauptsächlich  in 
xavxöv),  selbst,  er.  A)  1)  allein  ste- 
hend, im  Nomin.,  a)  selbst,  avxbg 
8s  Xaßcov  xovg  Ogauag  —  rjXavvsv 
inh  xovg  Msvcovog. —  In  einigen  Stel- 
len die  Person  so  hervorhebend,  dass 
wir  im  D.  b)  „er,  in  eigner  Per- 
son" übersetzen  können:  %al  avxbg 
TtccQrjvsL.  —  In  andern  Stellen  vertritt 
es  c)  die  Stelle  des  betonten  Pron. 
person.  der  dritten  Person  zur  Her- 
vorhebung des  Gegensalzes:  prjze 
avxog  xovg  "EXXrjvag  dSwEiv  (irjxs 
tKSivovg  uaisiv  xdg  oi-ntag.  —  Oft 
steht  der  Plur.  avxoi  und  der  Spre- 
chende schliesst  so  die  Seinigen  ein 
=  er  und  die  Seinigen,  oxav  8'  äg- 
%covxai  avxoi  diaßaCvsLv.  d)  Be- 
schränkt es  die  Aussage  auf  einen  Ge- 
genstand mit  Ausscbluss  aller  an- 
dern: „allein,  er  allein",  avxbgngat 

Wörtrb.  z.  Xenoph.  Anab. 


d-Kisvai,  %(ogsi  avxog.  e)  Von  selbst, 
aus  eignem  Antriebe,  freiwil- 
lig, Kai  ydg  avxog  Msvcov  sßovXsxo. 
%al  avxog  dx&so&SLg,  oxi  x.  x.  X.  — 
2)  In  den  Casib.obliq.  gilt  es  als  Pron. 
pers.  der  dritten  Person:  seiner, 
ihm,  ihn,  ihnen,  sie,  r\g  avxbv 
oaxodnriv  sTioir\GS',  muss  aber  auch 
in  diesen  Cas.  oft  durch  selbst  Über- 
setztwerden, weil  es  zur  Hervorhe- 
bung des  Gegensatzes  dient:  %al  xovg 
vsuQOvg  v.sXsvsiv  avxovg  ftaTCxsiv; 
iX&siv  stc  avxovg,  sie  (die  Reden- 
den) anzugreifen.  —  3)  Steht  es  oft 
nach  einem  Hauptworte  für  uns 
scheinbar  pleonastisch,  um  den  durch 
einen  Zwischensatz  oder  mehrere 
Worte  entrückten  Begriff  zu  erneu- 
ern: iyd)  asv  ovvßaaiXsa,  ovv,  olSa 
oxi  8si  avxbv  oiiöaai ;  so  selbst  nach 
einem  vorhergehenden  ovxog:  %al 
xovxovg  ol8'  oxi  sniovxmv  [isv  tjlmüv 
vpsig  eXtii^sxs  avxovg  8s£ao&ai 
7}fiag-,  oder  nach  einem  Relativsatze, 
um  den  durch  das  Relativ  bezeichne- 
ten Begriff  wieder  aufzunehmen:  y.a\ 
ovxog  8f)  6v  (oexo  tiigxov  oi  slvai 
xayv    avxbv    svgs;   ovg  8s  (irj  svgi- 

6%0V,    %EVOXaCpLOV   aVXOig    STtOlTJOaV, 

in  welchen  Stellen  der  D.  das  avxog 
durch  das  Pron.  demonstr.,  welches 
dem  Relativsatze  vorangestellt  wird, 
übersetzen  kann.  —  4)  In  Verbindung" 
mit  Pron.  a)  mit  Pron.  pers.  =  ich. 
selbst,  du  selbst,  gerade  ich  uvs: 
w.,  r\yr\6o\k,ai  8s  avxog  syco,  cog  avxbg 
6v  öfioXoysig;  avxov  os  udgxvgu  noi- 
ovpai.  —  b)  Mit  Pron.  possessiv.,  dem 
es  im  Genitiv  beigefügt  und  mit  Nach- 
druck im  Sinne  von  „eigen"  ge- 
brauchtwird: xotg  rjusxEgoig  avxav 
cplXoig,  unsern  eignen  Freunden.  — 
c)  Mit  Pron.  reflex.,  um  dasPrädic.mit 
Nachdruck  auf  das  Subj.  zu  beschrän- 
ken: avxoi  vcp'  od.  sy  savxcov:  avxbg 
nad'  savxbv;  avxbg  avxbv  aixidas- 
xav.  Oft  steht  es  auch  allein,  wo  wir 
das  Reflexiv,  ervvarlen:  Kvgog  ovy- 
■aaksi  slg  xr\v  savxov  6nr}vr)v  xovg 
dgiaxovg  xcov  n Sgl  avxbv  srcxd.  — 
dt  Beim  Pron.  demonstr.  „das  gera- 
de, e  b  e  n  (I  a  s  " :  xoa  ydg  avxb  xovxoj 
b[ioxQa7ts£og  ysvousvog  avxoig  xov- 
xoig\  ovxog  avxbg  dfioXuysi;  ebenso 
in  Verbindung  mit  ixsivog :  oi8s  cxga- 
xiüixai  o?  xs  avxov  snsivov.  —  5)  In 
Verbindung  mit  einem  Nomen,  wel- 
ches den  Artikel  bei  sich  hat,  a)  es 
steht  vor  oder  hinter  dem  Nomen  und. 
heisst  selbst:   avxbg  6  7caxr{Q  oder 
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6  itaxiiQ  avzog,  der  Vater  selbst.  So 
auch  bei  Eigennamen  oder  solchen 
Subst.,  die  wie  Eigennamen  keinen 
Artikel  haben.  —  b)  Oft  beschränkt  es 
in  dieser  Stellung-  wie  ipse  die  Aus- 
sage auf  den  einen  Gegenstand:  ge- 
rade, just,  eben:  avzb  av  zb  dsov 
sL'rj,  eben  dieses;  noovcp?)  vueq  avzov 
zov  savzcav  GzoazEv[iazog,  gerade 
über;  hii  avtov  zov  Ttozecfiov;  ei  av- 
zolgzotg  dvägda  G7Z£vdoizo,ehen  d.i. 
bloss  für  die.  c)  In  Verbindung  mit 
dem  Dativ  der  Begleitung  bei  Trup- 
pen, Schiffen  u.  dgl.  hebt  es  das  Be- 
gleitende hervor  und  wird  durch 
„mit  samt"  übersetzt:  avzatg  zaig 
zQiriQSGi  mit  samt  den  Trieren.  — 
d)  Der  Gen.  avzov,  rjg,  cav  dient  in 
dieser  Stellung  wie  eins,  eorum,  wenn 
es  sich  auf  das  Subj.  bezieht  als  Pron. 
poss.  und  steht  oft  da,  wo  auch  das 
Pron.  refl.  stehen  könnte:  ddslcpbg 
cov  avzov;  zcp  Gc6(iazi  avzov;  avzov 
zr)v  EnißovXrjv;  avzcov  zr)v  noosiav. 
—  B)  Steht  es  attributiv  zwischen  Ar- 
tikel und  Substantiv,  so  heisst  es: 
derselbe,  6  avzbg  dvrjQ,  derselbe 
Mann.  —  Auch  ohne  folgendes  Haupt- 
wort mit  dem  Artikel  allein:  dersel- 
be, ein  u.  eben  derselbe,  voll- 
kommen^ gleich,  überein,  ei- 
nerlei, zd  avzd  zavza  ßovXEVEG&ai, 
zovg  avzovg  evqtjGeze  nal  zoze  %a- 
%i6zovg.  Der  verglichene  Gegenstand 
steht  dabei  oft  im  Dativ :  t\\iiv  zovg  av- 
fovg  cpi'Xovg  voynEiv  ,  dieselben  wie 
wir  oder  mit  uns  dieselben  für  Freunde 
halten,  zd  dlri^sg  ivo^it^s  zo  avzb 
zcp  riliQ'icp  Etvai.  —  Das  Neutrum  zb 
avzo  od.  zavzov  steht  bald  mit,  bald 
ohne  Dativ  oft  von  einer  Oertlichkeit: 
iv  zavzch  slvai ,  [isveiv  zivi,  an  dem- 
selben Orte  mit  einem  sein  oder  blei- 
ben, ohne  zivl  zusammenbleiben. 
Ebenso  Eig  zb  avzb  oder  zavzov  eX- 
&s£v,  dcpi%v£iG&ai,  TiQOGisGQ'ai,;  auch 
£vli£s6&aL  sk  zov  avzov. 

Avtoge,  Adv.  dorthin,  ebendahin. 

Avtov,  Adv.  an  demselben  Orte,  da- 
selbst, hier,  dort;  oft  mit  näherer 
Ortsbestimmung  avzov  e'[isve  naqd 
'Aoialcp ;  avzov  nov. 

Avtov ,  avTriq,  avTiqv,  att.  zsgz.  st. 
savzov ,  w.  s. 

AvTojq,  Adv.  ebenso,  gerade  so ;  auch 
mit  6g. 

Av%t\v ,  svog,  6  (6%ico),  1)  Nacken;  2) 
von  der  Aehnlichkeit  mit  dem  Halse 
hiess  jede  schmälere  Verbindung  zwi- 


schen zwei  grösseren  Ganzen  so ,  da- 
her: Landzunge,  Landenge. 

'A<p-aioaa>,  1)  Act.  u.  Pass.  wegneh- 
men, zl  etwas,  6  dcpaLQS&slg  dvrjo; 
Pass.  dcpaLQslo&aL  zl,  einer  Sache  be- 
raubt werden :  TriQr\g  iUyszo  —  zd 
GKEvocpOQa  dcpaiQE%"rivai,',  wegräu- 
men, entfernen,  d.  zQEig  zag  ze- 
IsvzaCag  zd^Eig.  2)  Med. für  sich  weg- 
nehmen, dah.  absol.  wegnehmen; 
dann  mit  Acc.  abnehmen,  zr)v  Xoya- 
ytav,  zrjv  doTu'da;  mit  Gen.  der  Per- 
son u.  Acc.  der  Sache:  einem  etwas 
entreissen,  auch ^  scheinbar  mit  dem 
Gen.  allein  'aal  aXXog  skelvov  dcpE- 
X6[i£vog  eo%i£ev.  Mit  doppeltem  Acc. 
einem  etwas  nehmen,  um  etwas  brin- 
gen:  zr)v  yr)v,  zr)v  %c6oav  ßaQßdqovg-, 
ov  7jl&0[i8v  dcp.  zrjv  dq%r\v. 

'A-(pav?i$,  2-  (<pttwo[iai),  1)  unschein- 
bar, unbekannt,  zd  dcpavr\  e^egzl 
ipEvdEG&ai.  2)  Nicht  zum  Vorschein 
kommend,  verschwunden,  unsichtbar, 
dcp.  slvai,  mit  Partie,  nicht  gese- 
hen werden,  depav.  slvat  amov- 
zsg.  —  Davon 

'A-(pavi$a),  unsichtbar  machen,  ver- 
tilgen, zerstören,  zag  'A&rjvag;  ver- 
dunkeln 7]XlOV. 

'Aip-aQTzd^atj,  abplündern ,  ausplün- 
dern, ZJjV  %CQQaV. 

'A-tpeiöriq,  2.  {cpsidoiiaL,  schonen),  u. 

'A-<peidcjq>  Adv.  schonungslos. 

'Aip-riyeofiai,  1)  von  einem  Punkte 
weg  vorausziehen,  vorangehen,  2)  er- 
zählen, ZIVIZI. 

'A-<p&ovla,  r),  1)  Neidlosigkeit.  2) 
Ueberfluss,  Menge,  slg  dcp&oviav 
im  Ueberfluss. 

'Afp&ovoq,  2.  neidlos,  d.  i.  1)  frei  von 
Neid,  daher  freigebig,  u.  vpm  Boden: 
ergiebig,  %coQa,  auch  -KQrjvrj  dep&o- 
vog  QEovaa.  2)  reichlich  gespendet, 
im  Ueberfluss  vorhanden,  reichlich, 
oizog ,  sv  dcpQ'övoig  ßiozEvsiv  im 
Ueberfluss  leben;  auch  dia%Ei^d^£Lv, 
KOLiiaG&ai  und  sv  dcp&ovcüzsQoig 
Tilsiv,  d.  h.  desto  mehr  Schiffe  zur 

}  Fahrt  haben. 

'A(p-lrifii,  I)  trans.,  1)  wegsenden, 
wegschicken,  entlassen,  r)[iäg  —  KQog 
cpiUav  dcpLEvai-,  aber  auch  prägnant 
ei  §e  riiLug  dcprjGszs,  d.  i.  wenn  ihr 
uns  abziehen  lasst,  indem  ihr  unsere 
Hülfe  verschmäht;  auch  mit  Inf.  deprj- 
gco  7]cJr}  v.aza&ELV  zovg  imtsag  sig  zb 
Tzsdiov;  herablassen  cogtieq  a.y%v- 
qag  Eig  zb  vöcoq;  2)  loslassen,  frei- 
lassen, zb  vcJcoq  Eni  zb  tceBCov;  Men- 
schen und  Thiere  von  den  Fesseln: 
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ovov,  uvvccg,  ccvdQccTiodcc;  xcov  cct%(icc- 
Xcotcov,  einige  von  den  Gefangenen 
mit  slg% 
'Atp-ixveofiai,  wo  hin  kommen, 
hingelangen,  absol.  od.  mit  $%mv,  zu 
Jemandem  mit  ngog,  ticcqcc,  c.Acc;  in 
einen  Ort,  ein  Land  mit  slg,  wo  wir 
oft  den  term.  in  quo  setzen,  slg  uco- 
[iccg,  Zugdstg,  Xdlvßccg;  slg  xov  ngco- 
xov  ota&ybQv  7tccQcc'AQiciLOv,  aber  auch 
slg  xo  yrJQccg,  auch  von  Sachen:  %al 
Ttqog  xovg  cptlovg  %<xl  slg  xr\v  tcoIlv 
xovvopcc.  (ist£ov  dtpi^so&ui  avxov ; 
mit  siti:  sitl  xov  itoxaiiov,  ftdlux- 
xav,  äuQOv;  ferner >taTa;  ZrjlvßQLccv; 
7tgög  7toTU[i6v.  Das  Woher  mit  Ttccqd: 
Ttaqa  ßccoilecog.  i%:  dyogal  itdvxo- 
&sv  äcpL-Hvovvxcu  sk  xäv nolscov ;  auch 
l'f  ©  xov  ILovxov.  —  Oft  mit  Dat.  der 
Person,  für  Einen  ankommen,  zu  Ei- 
nem, der  unsere  Hülfe  erwartet, 
kommen,  ovxol  slg  2dgdsig  avxco 
dcpi%ovxo.  —  Ferner  mit  Part.  Fut. 
%qriiiaxa  dcooovxsg  wie  im  Latein. 
Auch  an  den  Ort,  von  dem  man  aus- 
gegangen ist,  kommen,  d.  i.  zurück- 
kehren, oi'ytcids,  ndhv  slg  JJsQyafiov; 

slg  XO  ÖXQCiXOTCSdov, 

'Aq)-i7t7tevo>,  wegreiten,  davonreiten, 
zurückreiten,  snl  xr\v  savxov  a-arjvTJv. 

'Aqi-iöTTjfiij,  A)  Act.  I)  trans.  1)  weg- 
stellen, 2)  abwenden,  abtrünnig  ma- 
chen, zum  Abfall  verleiten,  xo  cxod- 
xsv{icc  ccnb  AuKsdouuovicov.  —  2)  Intr. 
(pf.  pqpf.  aor.  2  u.  f.  dcpsaxiq^co)  weg- 
treten, sich  von  Einem  trennen,  ab- 
sol.,  oder  mit  Gen.  der  Person,  oder 
7cccqcc  xivog  von  Einem  abfallen,  oitoxs 
xig  avxov  dcpioxaxo,  ngog  oder  sl'g 
xiva  zu  Einem  übergehen,  an  Einen 
abfallen,  TtgogKvQov,  slg  xovg  Mv- 
aovg ;  aber  auch  prägnant  slg  z%vqov 
%coqlov  anoGxrjvai,  sich  nach  dem 
Abfall  in  eine  Feste  werfen. 

"Acp-oöoq,  rj,  1)  Abmarsch,  Abzug, 
auch  Rückzug.  2)  Platz  zum  Rück- 
zug, Ausweg,  v.axalntovxsg  dcpodov 
xoig  TtolsiiCoig. 

'A-ipQOVTlÖTkiD    {cpQOVXt^CO) ,    SOrgloS 

sein,  xivog  um  etwas. 

A-(pQOövvri    (ä-cpQcov) ,    Unverstand, 

Unvernunft. 
"A-fpocw  (<PQ7]v,  Zwergfell    als   Sitz 
des  Lebens,  Geist,  Verstand),  unver- 
nünftig, unverständig,  dcp.  ylyvsoQ-ai 
die  Besinnung  verlieren. 

'A<pvXaxTEQ>,  keine  Vorsicht  anwen- 
den, absol. 


AipvAaxvoq,    2.   [cpvldacoa),    unbe- 

f  wacht. 

A-fpvkaxiwq, ,  Adv.,  ohne  Vorsichts- 
massregeln zu  treffen. 

Axai6$,  3.  achäisch,  6  'A%aiog,  Achaier, 
Einwohner  der  peloponnesischen 
Landschaft  an  der  Nordküste.  Sie 
grenzte  im  S.  an  Eleia  und  Arkadien, 
im  0.  an  Sikyon,  im  N.  u.  W.  an  den 
korinthischen  Meerbusen.  Die  Bewoh- 
ner hielten  sich  bis  in  den  peloponne- 
sischen Krieg  von  allen  politischen 
Händeln  fern;  nachher  aber  dienten 
sie  gern  als  Söldner. 

'A-xccQiöToq;  2.  {%dQig),  1)  unange- 
nehm, unerfreulich,  ov%  dvägiaxa 
Isysiv.  2)  undankbar,  d.  i.  a)  keinen 
Dank  erweisend,  slg  i[is.  b)  wofür 
kein  Dank  gebracht  wird,  unbelohnt, 

7CQ0&V[ILCC. 

A-%aQi<Jta>$,  Adv.  ohne  Dank,  ov% 
d%.  s%si  poi  xv  ngog  xivog ,  es  bleibt 
mir  etwas  nicht  un verdankt,  unbe- 
lohnt von  Einem.  —  d%.  dnons^ipa- 
6$al  xiva. 

AxzQOvöidqs,  ddog,  r],  'A%.  Xsqqovtj- 
aog,  eine  Halbinsel  oder  richtiger  eine 
Erdzunge  bei  Herakleia  in  Bithynien 
mit  einem  Erdschlunde,  durch  wel- 
chen Herkules  den  Kerberos  aus  der 
Unterwelt  holte. 

"Ax&ofiai  (äx&og,  Last,  Kummer),  be- 
lastet, beschwert  sein  ,  übtr.  sich  ge- 
drückt fühlen,  betrübt,  unwillig  sein, 
theils  absol.,  theils  ovdsv  in  nichts, 
xivi  über  etwas,  xoig  ysysvrnisvoig, 
auch  mit  Dat.  der  Person:  über  Ei- 
nen unwillig  sein,  ?ihm  zür- 
nen; ebenso  sitl  xivix  snl  xoig  ns-- 
Tcovriiisvoig.  Oft  mit  Part,  im  Gen. 
caus.  i]%%]sxo  Tcolsfiovvxcov ,  es  be- 
trübte ihn,  dass.  Standes  Partie, 
folgt  auch  Nebens.  mit  oxi,  dem  im 
Haupts,  oft  xovxo  vorangeht. 

"A-%Q£ioq,  2.  (xqslcc,  Nutzen),  ohne 
Nutzen,  unnütz,  untauglich,unbrauch- 
bar,  von  Personen  und  von  Sachen, 

ySQQCC. 

"A-xqTjGros,  2.  {%qrnicc),  unbrauchbar, 
unnütz. 

"A%qi  (xQdco),  1)  Präpos.  mit  dem  Gen. 
bis,  bis  zu,  zuweilen  bei  der  Prä- 
pos, slg  2)  Conj.  bis,  bis  dass,  mit 
dem  Conj.  gew.  d%Qi  av. 

Aylv&tov,  xö,  Wermuth.  Derselbe 
riecht  ungemein  stark,  aber  nicht  an- 
genehm; schmeckt  sehr  bitter  und  ist 
ein  vorzügliches  Arzneimittel. 
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BaßvXdJVy  ävog,  rj,  Babylon  (Babel 
im  Lande  Schinear  des  A.  T. ,  noch 
jetzt  ungeheure  Ruinen  bei  Hilleh), 
uralte  und  berühmte,  regelmässig  ge- 
baute Hauptstadt  Babyloniens  und 
gewöhnliche  Königsresidenz,  lag  auf 
beiden  Seiten  des  Euphrat  und  bil- 
dete ein  Viereck,  dessen  jede  Seite 
120  Stadien  =  3  geograph.  Meilen 
lang  war.  Die  westliche  Seite  der 
Stadt  war  die  ältere  Anlage ;  hier  be- 
fand sich  der  berühmte  Tempel  des 
Belus  (der  Thurm  zu  Babel,  dessen 
Ruinen  noch  jetzt  Birs  Nimrud  heis- 
sen)  und  der  grosse  Palast  der  Semi- 
ramis  mit  den  berühmten  hängenden 
Gärten.  Mit  dem  östlichen  Theile  war 

.  der  westliche  durch  eine  steinerne 
Brücke  verbunden,  deren  hölzerne 
Decke  abgenommen  werden  konnte. 
Der  östl.  Theil  verdankt  seine  Aus- 
dehnung den  Chaldaiern,  hier  war  der 
Palast  des  Nebukadnezar  und  seines 
Vaters. 

BaßvXcovicc ,  i},  Babylonien  umfasst 
die  weite,  durch  Berge  nicht  unter- 
brochene Ebene  südlich  von  Mesopo- 
tamien zwischen  Euphrat  und  Tigris, 
von  dem  Punkte  an,  wo  sich  die  bei- 
den Flüsse  am  meisten  nähern  (wo 
die  medische  Mauer),  bis  zur  gemein- 
schaftlichen Mündung  in  den  persi- 
schen Meerbusen.  Dieses  heute  Irak 
Arabi  genannte  Flachland  wurde  von 
vielen  Ganälen  durchschnitten,  unter 
denen  der  Königscanal,  jetzt  Naar  al 
Malk,  längs  der  medischen  Mauer  der 
bedeutendste  war.  Zur  Verteidigung 
des  Landes  gegen  Einfälle  von  Nor- 
den war  wahrscheinlich  von  Nebu- 
kadnezar eine  Mauer  zwischen  Eu- 
phrat und  Tigris  gezogen,  die  unter 
dem  Namen  der  medischen  Mauer 
bekannt  ist  (s.  d.  xb  Mrjdiag  xsi:%oq). 
Ursprünglich  waren  seine  Bewohner 
wahrscheinlich  semitischen  Stammes, 
aber  nach  630  v.  Chr.  finden  wir  als 
herrschendes  Volk  die  Chaldäer,  die 
wahrscheinlich  aus  den  armenischen 
und  karduchischen  Gebirgen  stamm- 
ten. 

Bädriv,  Adv.  {ßulvco),  Schritt  vor 
Schritt,  schrittweis,  bes.  in  militär. 
Beziehung,  bes.  im  Gegens.  von  8qo- 
(icp.  —  ßccdrjv  xcc%v  im  Geschwin  d- 
schritt,  wobei  die  Soldaten  in  Reih 


und  Glied  bleiben,  was  bei  ögofiu  we- 
niger oder  pr  nicht  der  Fall  war, 

ßadrjV  710QEVE6&CCI. 

Baöi^o)  (ßccivco),  einherschreiten, 
Schritt  vor  Schritt  einhergehen,  mar- 
schieren; auch  von  der  Reiterei: 
ziehen. 

Ba&oq,  sog,  to,  Tiefe,  Höhe,  je  nach 
dem  Standpunkte  des  Sprechenden., 

Ba&vq,  stu,  v,  tief,  hoch. 

Baiva>,  ausschreiten,  gehen,  einher- 
schreiten, hnC  TLvog  auf  etwas. 

BccxzriQia,  rj,  Stab,  Stock. 

BäXctvoq,  7},  Eichel,  überh.  jede  ei- 
cheiförmige Frucht,  bes.  die  Dattel, 
was  durch  eine  nähere  Bestimmung 
bezeichnet  wird.  —  Die  Datteln  wer- 
den entweder  zum  Nachtisch  geges- 
sen, oder  der  ausgepressle  Salt  wird, 
nachdem  er  durch  Gährung  geläutert 
ist,  als  Palmwein  noch  jetzt  in  den 
untern  Euphratländern  getrunken. 

Bäkkü),  werfen,  schleudern;  xi- 
vä  Einen,  sowol  mit  Steinen,  dah. 
oft  li&oig  dabeisieht,  als  auch  mit 
Knüppeln  oder  andern  Geschossen, 
of  sy.  %siqog  ßdcllovTsg  =  of  anovzi- 
GtaC.  xivü  xi  Jmdn.  an  etwas  wer- 
fen, treffen.  Im  Pass.  bleibt  das  Sach- 
obj.  im  Accus.  ßccll6[iEvoi  zag  %s- 
cpalag. 

Bcctctcj,  eintauchen,  fycpog.  —  Zum 
Verständniss  der  Stelle  II,  2,  9  muss 
man  wissen,  dass  es  bei  feierlichen 
Eidschwüren,  bei  denen  gern  drei 
Gölter  angerufen  wurden,  namentlich 
bei  Bündnissen  üblich  war,  enlweder 
die  Hand  oder  ein  Schwert  in  das  auf- 
gefangene Blut  der  Oplerlhiere  zu 
tauchen,  worin  die  symbolische  An- 
deutung eines  ähnlichen  Schicksals 
für  den  Fall  des  Eidbruchs  enthalten 
war. 

BaQßagixos,  3.  barbarisch,  auslän- 
disch, nicht-griechisch,  xö  ßaQßaQi%6v 
oft  mit  dabeistehendem  oxqkxsvucc 
oft  allein  als  Collectivum:  entw.  die 
nicht- griechischen  Truppen  des  Ky- 
ros  oder  das  „Perserheer  des  Königs"; 
auch  melon. :  das  Lager  der  Nicht- 
Griechen. 

BctQßaQixatq,  Adv.  persisch,  in  per- 
sischer Sprache. 

BagßccQoq,  2.  1)  ungriechisch,  aus 
ländisch,  barbarisch,  ßägß.  yrj,  TiöXig, 
Land,  Stadt,  welche  den  Barbaren  ge- 
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hört.  —  o  ßdgßagog  collectiv.  der 
Nicht-Grieche,  bald  von  den  Söldnern 
des  Kyros,  bald  von  den  Persern  oder 
andern  asiatischen  Völkern,  sig  xovg 
ßagßdgovg  ins  Barbarenland.  —  2)  Un- 
gebildet, roh,  wild.  So  auch  im  Su- 
perlativ. 

BccQfws,  Adv.  (ßccgvg),  schwer,  lästig, 
mit  Unwillen,  omoveiv,  cpsgeiv ,  übel 
aufnehmen. 

Baüiaq,  ov,  o,  ein  Arkadier,  der  im 
Karduchenlande  durch  den  Kopf  ge- 
schossen wurde. 

Baöiaq,  ov,  6,  ein  Seher  aus  Elis  im 
Peloponnes. 

Baöiketa,  rj ,  die  Königin. 

BaöiXeia,  rj,  Königreich,  Königthum, 
königliche  Würde,  v.ax ccoxrjvcci  sig 
xr\v  ßaoiX. 

BaöiXeio$,  2.  u.  3.  königlich,  arjfiet- 
ov.  Davon  BccclXslov  ,  xb,  meist  im 
Plur.  xcc  ßccoiXsLcc,  weil  mehrere  Ge- 
bäude dazu  gehörten,  königliche 
Residenz,  königliche  Wohnung,  kö- 
nigliches Schloss,  auch  das  der  Satra- 
pen. Im  Lager  das  königliche  Zelt,  das 
Zelt  des  Befehlshabers. 

Baoilsvq,  icog ,  6,  1)  Herrscher,  Kö- 
nig, Zsvg  ßadXsvg.  2)  Im  Besond. 
hiess  seit  den  Perserkriegen  der  Per- 
serkönig ßaoiXsvg  od.  6  psyccg  ß. 
od.  6  avm  ßaa.  theils  mit,  theils  ohne 
Artikel. 

BaOikevojy  König  sein,  Aor.  König 
werden;  überh.  herrschen,  ge- 
bieten, xivog  über  Jmdn. 

Baöüuxoq,  3.  1)  königlich,  dem  Kö- 
nige gehörig,  6TQUT£v[ia;  2)  mit  kö- 
niglichen Anlagen  und  Eigenschaften 
begabt,  hier  auch  im  Superl. 

BaGifioq,  2.  (St.  ßaa),  ßca'vco) ,  gang- 
bar, z.  B.  für  Pferde. 

Baröq,  3.  (St.  ßuoo,  vergl.  vado),  gang- 
bar, zugänglich,  xoig  vno^vyioig  für 
d.  Z. 

Beßccioq,  3.  (ßccivco),  feststehend,  zu- 
verlässig. 

Büßende*,  befestigen,  bekräftigen,  ge- 
wiss zusagen  u.  halten,  xr\v  7cga.^iv% 

Beksötq,  tog,  u.  BtkeGvq,  vog,  6, 
Satrap  von  Syrien  u.  Assyrien. 

Bekoq,  xb  (ßdXXco),  Wurfwaffe,  Ge- 
schoss,  bes.  Pfeil,  Wurfspiess  und 
überh.  alles,  was  aus  der  Ferne  ge- 
gen Einen  geschleudert  wird,  ti^axäv 
ßsXav,  ausserhalb  der  Schussweite. 

Bekri(x>v .  2.  Comp,  zu  äycc&og,  bes- 
ser auch  der  Geburt  nach  (unsere 
„besseren  Stände") ,  tapferer,  ge- 
schickter,   vorteilhafter.    — 


Superlat.  dazu  ßsXxiaxog,  3.  der,  die, 
das  Beste,  Trefflichste,  Tapferste,  Ge- 
eignetste, xu  ßsXxi6xa  ovfißovXevsiv. 

Brifia,  xb  {ßuCvco),  Fusstritt,  Schritt, 
auch  als  Mass.  Ein  Schritt  war  2V2 
griech.  Fuss  lang,  ein  griech.  Fuss  j=j 
11  Zoll  87/io  Linie  rhein. 

Bia,  77,  1)  Körperkraft,  Stärke.  2)  Ge- 
waltthätigkeit,  Gewalt,  ßtuv  7ta6%st,v. 
—  ßia  mit  Gewalt,  z.  B.  ß.  nug£g%£- 
o&ai  sig  xtjv  tioXiv;  ß.  cclqecv  tiÖXiv 
durch  Sturm ;  ß.  7iogzv£6&cci  dg  mit 
Gewalt  eindringen,  sich  durchschla- 
gen.—  ßia  auchpass.,  so  dass  man  ge- 
zwungen wird,  daher  ßCu  xr\g  ^rjxgog 
invita  matre. 

Bicü^oj  {ßicc),  1)  Act.  u.  Pass.  zwin- 
gen, überwältigen,  verdrängen.  2) 
Med.  dep.  a)  Gewalt  anwenden,  er- 
zwingen, daher  ßvaadiievog  sich  auf- 
drängend, eigenmächtig,  invitis  aliis; 
b)  bewältigen,  mit  Gewalt  verdrän- 
gen, xovg  itoXsiiiOvg.  —  mit  Acc.  u. 
folg.  Inf.  Einen  zwingen  etwas  zu 
thun. 

Blaioq,  3.  u.  2.  mit  Anstrengung,  ge- 
waltsam, ßicaov  Subst.  Gewaltthätig- 
keit,  noLSLv;  ßiaiov  £rgdg%Eiv. 

Biaiwq,  Adv.  mitGewalt,  stark,  heftig. 

BißÄoq,7],  eigentl.  Bast  der  Papyrus- 
staude, dann  das  aus  diesem  Baste 
zuerst  in  Aegypten  gemachte  P  a  p  i  e  r, 
dah.  Buch. 

Bi&vvol,  ol,  die  aus  Thrakien  einge- 
wanderten (dah.  Bift.  ®Q<xY.sg),  Ein- 
wohner von  Bithynien,  einer  asiati- 
schen Landschaft  am  Pontos.  Gegen 
W.  grenzte  Bith.  anMysien  (Olympos 
und  Rhyndakosfluss),  gegen  S.  an 
Phrygia  Epiktetos  (Sangariosll.  und 
Olymposgebirge),  gegen  0.  an  das 
Gebiet  der  Mariandynen  oder,  wenn 
man  diess,  wie  meistens  geschieht,  zu 
Bithyn.  rechnet,  an  Paphlagonien 
(Parlheniosfl.),  gegen  N.  an  die  Pro- 
pontis,  den  thrakischen  Bosporos  u. 
Pontos  Euxeinos.  Im  S.  von  wald- 
reichen Gebirgen  durchzogen,  war  es 
übrigens  im  Ganzen  eben  und  sehr 
fruchtbar  an  den  mannichfaltigsten 
Erzeugnissen  (An.  VI, 4, 2). —  Von  den 
eingewanderten  Thrakern  wohnten 
die  Thyner  an  der  Küste,  die  Bithy- 
ner  mehr  im  Innern  bis  zum  Sanga- 
rios  (Sakaria);  die  älteren  Völker- 
schaften der  Mariandy ner  und  Kau- 
konen im  Gebiete  der  griechischen 
Stadt  Herakleia  (VI,  2,  18)  bis  zum 
Billaios  (Filijas).    Städte  waren  aus- 
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ser  den  beiden  griechischen  Städten 
Chalkedon  und  Astakos  nicht  darin. 
BLxog,  6  (semitisches  Wort),  Gefäss 
zu  Wein  und  Wasser = Krug,  Kanne. 
—  Form  und  Grösse  dieses  Gefässes 
ist  uns  weder  durch  Beschreibung, 
noch  authentische  Abbildung  bekannt, 
nur  so  viel  geht  aus  der  Anab.  hervor, 
dass  es  transportabel  gewesen  ist. 
BLoq,  ov,  6, 1)  das  Leben,  2)  Gewerbe, 
Lebensunterhalt,  ßiov  e%siv  od. 
ßCog  soxlxivi  d-xö  xivog,  wo  von  haben. 
Biorevo),  leben,  ev  dcp&ovoig. 
BiCciv&ri,  t),  Bisanthe,  Stadt  mit  Ha- 
fen und  Kastell  an  der  europäischen 
Küste  des  Hellespont  in  herrlicher 
Lage,  jetzt  Rodosto. 
Bltcjv,  covog,  6,  ein  Grieche,  dessen 
Wirksamkeit  uns  Xen.  VII,  8,  6  erzählt. 
BXäßri,  7)  (ßlanxco)  und 
BXäßog,  ro,  Schaden,  Nachtheil. 
Bkaaevix)  {ßld£),  schlaff,  trag,  saum- 
selig sein. 
B7*&7tTü),  1)  hemmen,  2)  schädigen, 
c.  Acc.  allein  oder  xivd  %i,  Einep  in 
etwas,  oder  zi  allein:  coaze  ßldipcu 
[17]  [leydla,  ovdev. 
BktTio),  1)  sehen,  jtoo?  tu  0977;  2) 
nach  etwas  sehen,  d.  i.  im  Auge  ha- 
ben, berücksichtigen,  ngdg  vfiäg.  3) 
Meton.  von  Sachen,  nach  einer  Rich- 
tung  hinsehen,   wohin    gewandt 
sein,  doeTiuvu  sig  yrjv  ßlenovza. 
Boäeo  (boare),  1)  intr.  laut  rufen,  wo- 
bei der  Inhalt  im  Nom.  stehen  kann: 
ftdlcczza.  2)  tr.  rufen;  dann  mit  Ge- 
schrei fordern,  laut  zurufen,  c.  Dat. 
der  Pers.  u. Inf.  zä  KledQ%co  —  äyeiv ; 
cclXrjloLg  fir)  ftstv.  —  ßoeev  ßoiqQ'siv 
fr.  um  Hülfe  rufen,  auch  mit  ort  zur 
Angabe  des  Inhalts. 
Boeix6§3  3.  {ßovg),  vom  Rind,  fQevyr\ 

ß.  Ochsengespann. 
Boti,  r),  lautes  Rufen,  Geschrei. 
Borr&£ia,  r),  Hülfe,  im  Bes.  a)  im 
Kriege,  Hilfsleistung,  ex.  Z7\g  ß.  dnrj- 
egc.v,  nachdem  sie  Hülfe  geleistet  ha- 
ben zurückkehren,  b)  Hülfsheer,  ßorj- 

ß-ELCtV  E%eiV. 

Bo7i-&£ü>j,  auf  ein  Hülfsgeschrei  her- 
zulaufen, dah.  zu  Hülfe  eilen,  absol., 
t)xs  ßoYj&TjGeov;  ißoec  ßorj&etv,  mit 
Dat.  der  Person,  Einem  beistehen, 
zur  Hülfe  heranrücken,  helfen;  auch 
ß.  etil  xiva  v7t£Q  xivog ,  zu  Gunsten 
Eines  gegen  Einen  ausziehen. 

Bo&Qoq;  6  (fodio)  Grube,  Vertiefung. 

Botöxoq,  6,  ein  thessalisclier  Faust- 
kämpfer. 

Boiü)Tici£,a>,  zjj  ycovfj,  in  boiotischer 


Mundart  sprechen,  d.  h.  breit,  unbe- 
holfen, grob. 

Bomözioq,,  3.  Boiotisch. 

Boioixoq,  6,  Einwohner  von  Boiotia, 
einer  Landschaft  in  Hellas,  im  S.  vom 
korinthischen  od.  krissaiischen  Meer- 
busen, Megaris  u.  Attika,  im  W.  von 
Phokis,  im  N.  von  dem  opuntischen 
Lokris,  im  NO.  vom  euboiischen Meere 
und  im  0.  von  Attika  begrenzt.  Das 
Klima  war  der  Seen,  Sümpfe  und  Ge- 
birgskessel wegen  im  Winter  nass- 
kalt, im  Sommer  in  schnellem  Wech- 
sel drückend  heiss  und  schneidend 
kalt.  Die  mit  häufigen  Nebeln  ange- 
füllte Luft  galt  als  dick  und  schwer. 
Diese  dicke  Luft  und  die  nahrhafte 
Kost  blieb  nicht  ohne  Einfluss  auf  den 
Volkscharakter.  Den  spottsüchtigen 
Athenern  gegenüber  galten  die  Boio- 
ter  zwar  für  gute,  ehrliche  Menschen, 
aber  für  derb  und  plump,  unfreund- 
lich, stumpfsinnig.  Gleichwohl  hatte 
das  Land  nicht  allein  handfeste  Sol- 
daten, gute  Athleten  und  kunstfertige 
Flötenbläser,  sondern  auch  grosse 
Feldherren,  Dichter  u.  Schriftsteller. 

BoQictq  u.  BoQQaq,  ov,  6,  der  Nord- 
wind, oft  mit  dvEfiog  verb.  —  Auf 
der  späteren  Windrose  bezeichnet  er 
nicht  den  reinen  Nordwind,  sondern 
denNebenwind,  Nord -Ost.  Erbringt 
in  Asien  und  Europa  kalte,  aber  reine 
und  heitere  Luft. 

BÖGXTjfia,  xo  (ßÖGzco,  weiden),  das 
Geweidete,  im  Plur.  Vieh  auf  der 
Trift,  Mastvieh. 

BovXevm  {ßovlo[Lui) ,  1)  Act.  Rath 
halten,  ausdenken,  auf  etwas  denken, 
sinnen,  spot  xi  xaxov  gegen  mich. 
2)  Med.  sich  berathen,  sich  überlegen 
oder  zu  Rathe  gehen,  entweder  mit 
sich  allein  oder  mit  Andern  (avv  zivi) 
beratschlagen ;  theils  absol.  Kleug- 
%og  eßovlevezo,  theils  mit  Acc.  der 
Sache,  über  welche  berathen  wird : 
xd  de  ullcc,  xavzcc;  nach  einigen  Er- 
klärern auch  xr\v  loinr)v  noget^Vy 
während  Andere  an  dieser  Stelle  den 
Acc.  mit  dem  folgenden  nogeveod-ccL 
verbinden.  Ferner  mit  neol  c.  Gen. 
über  etwas  b. :  negl  zr\g  loiTtrjg  ito- 

QELttg,    rtEQL    ZOVZCOV ,    TteQL  60V ,    dodl 

von  Personen  auch  ,,für  Jmdn.  sor- 
gen", neol  ccvzov  zs  xcel  viiäv.  Die- 
selbe Bedeutung  auch  tzqo  u.  vnep 
xivog.  Aehnlich  7100g  zavza  ßovle/6- 
ea&cu.  Ferner  mit  Nebensätzen:  ozi 
%Q7J  noieZy;  Nebens.mit  näg  mitFut, 
Ind.,  mit  oncog  mit  Fut.  Ind.  od.  Opt. 
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mit  civ;  mit  £t  mit  Opt.  auch  tcoxe- 
oov  —  rj  XQV  izoQEvso&tti.  —  einen 
Ratli  oder  Entschluss  bei  sich 
fassen,  beschliessen,  mit  Accus. 
ccoz^qlov  xi,  uyu&ov  xi,  oder  mit  Inf. 
tiuXlv  avxoig  diu  cpiXiug  Ievccl;  da- 
her auch:  im  Sinne  haben,  beab- 
sichtigen, tu  uvxu  xuvxu  mit  erklären- 
dem Inf.  oder  mit  einfachem  Inf.  ßov- 
Xevexul  —  eItieiv. 

Hov7»ri,  r)  (ßovXofiui),  Rath,  den  man 
ertheilt  oder  ertheilen  lässt,  Bera- 
thung,  Ueberlegung:  ßovXrjg  ov% 
u^iöv  egxi,  eI  c.  Ind.  Praes. 

BovXifjiiäü)  [ßovg  u.  Uiiog,  Ochsen- 
hunger, ochsiger  Hunger) ,  Heisshun- 
ger haben,  Aor.  Heissh.  bekommen. — 
Der  Heisshunger  ist  ein  krankhaft  ge- 
steigerter Hunger.  Es  stellt  sich  plötz- 
lich, ohne  dass  ein  dringendes  Nah- 
rungsbedürfniss  vorhanden  wäre,  ein 
Gefühl  von  Brennen  und  Nagen  in  der 
Herzgrube  ein,  verbunden  mit  einer 
ohnmachtähnlichen  Schwäche.  Durch 
geringe  Mengen  von  Nahrung  wird 
dasselbe  beseitigt.  Der  Heisshunger 
beruht  auf  einer  übergrossen  Thätig- 
keit  des  Magennervs  (n.  vagus),  deren 
Ursache  und  Zustandekommen  noch 
unklar  ist.   (Prof.  Frerichs.J 

Bovkofjiai  (volo),  wollen,  wün- 
schen, beschlossen  haben,  und  zwar 
aus  Gründen,  während  e&eXslv  das 
blosse  Lusthaben  bezeichnet,  welcher 
Unterschied  jedoch  nicht  immer  inne 
gehalten  wird,  entw.  absol.  uul  yuq 
avxbg  Mevcov  ißovXsxo,  wobei  oft  ein 
Inf.  aus  dem  Zusammenhange  ergänzt 
werden  kann,  oder  mit  Inf.,  oder 
statt  dessen  ein  aus  dem  Zusammen- 
hange verständliches  xuvxa:  utzev.qC- 
vaxo,  oxi  ßovXoivxo  xuvxa.  Wegen 
des  zu  ergänzenden  Inf.  steht  es  oft 
prägnant  wie  ein  Verb.  der  Bewe- 
gung: „Wohin  willst  du?"  vtv  öe  xig 
ßovXrjxai  Eig  xovg  ßugßugovg.  Auch 
ein  Imperativ  ist  zu  ergänzen:  bnocu 
}>e  ßovlExuL,  sc.  mag  er  leben  (^-frt), 
daher  auch  zur  Milderung  des  Imper. 

Oft  EL  ßovlEL  Steht:   El  ßovXEL,  [JLEVE  %. 

x.  X.  —  6  ßovlofiEvog  wer  nur  will, 
jeder  der  will,  der  Erste  Beste.  — 
wünschen,  begehren,  c.  Inf.  u.  mit 
Acc.  c.  Inf.  oft  in  einem  Satze :  ovx' 
etcl  Xeqqovtjcov  eX&cov  ■auxuvylrioQ'ri- 

VUL    sßovXsxO     V.ul    XO     6XQUXSVLIU.    EV 

itoXXi]  OTtuvEL  ysvEO&ui,. —  2)  Mit  weg- 
gelassenem uäXXov,  1  i  e  b  e  r  w  o  1 1  e  n , 

e'E,OV  ÖE  QU&VILSIV    ßovXEXUl  TCOVELV. 

Bov-xÖQoq,  2.  (tzelqco),  Rinder  durch- 


bohrend, ß.  oßEXCß'Aog,  eigentl.  ein 
Spiess,  der  so  lang  ist,  dass  ein  gan- 
zer Ochse  daran  gesteckt  und  gebra- 
ten werden  kann,  überh.  „langer 
Spiess". 

Bovq,  Gen.  ßoog;  6  u.  r) ,  1)  Stier, 
Ochse,  Kuh,  ß.  vcp'  uuu^rjg  Jochochse. 
2)  r)  ßovg,  die  Rindshaut,  also  das 
Ganze  für  den  Theil  desselben,  aus 
dem  Sandalen  u.  dgl.  bereitet  werden. 

Bqadtwq,  Adv.  zu 

Bgadvgj,  elu,  v  {tardus),  langsam, 
träge,  schwerfällig.  Subst.  xb  ßgu- 
dvxuxov,  der  schwerfälligste,  am  lang  - 
samsten  vorrückende  Theil  des  Hee- 
res (die  Hopliten). 

Bqaxvq,,  siu,  v  (brevis),  kurz,  von 
der  Ausdehnung  in  Raum  u.  Zeit.  — 
etil  ß.  auf  eine  kurze  Strecke  hin, 
nicht  weit.  —  Adv.  ßqu%v,  nur  we- 
nig, nicht  weit,  tzsxsg&ul.  —  Comp. 
ßqu%vxEQu,  weniger,    weit   kürzer, 

XO^EVELV,  UKOVXigELV. 

Bq£%ü>s  benetzen,. befeuchten,  xb  yo- 
w.  Pass.  nass  werden. 

Bqovtij  ,  r) ,  der  Donner. 

Bgcoröq,  3.  (Adi.  verb.  v.  ßißQ(66Y.(o), 
essbar,  xb  ßoaxov,  Speise. 

Bv^dvziov j,  xb,  Stadt  in  Thessalien 
am  Bosporos,  jetzt  Konstantinopel. 
Sie  wurde  um  658  v.  Chr.  von  mega- 
rischen  Colonisten  unter  Anführung 
des  Byzas  auf  dem  sogenannten  gol- 
denen Hörn,  einer  thrakischen  Land- 
spitze zwischen  der  Propontis  und 
einer  60  Stadien  ins  Land  dringenden 
Einbucht  des  Bosporos  auf  zwei  Hü- 
geln gegründet.  Unter  Dareios  und 
Xerxes  wurde  die  Stadt  von  ihren  Be- 
wohnern verlassen  und  von  den  Per- 
sern verwüstet.  Nach  der  Besiegung 
derselben  hob  sie  sich  durch  die  Für- 
sorge des  Pausanias  wieder  zu  einer 
bedeutenden  Handelsstadt  von  ^Sta- 
dien Umfang,  so  dass  sie  gegen  Ende 
des  peloponnesischen  Krieges,  wäh- 
rend dessen  sie  eine  Zeit  lang  den 
Athenern  unterworfen  war,  als  eine 
sehr  feste  und  durch  die  Menge  ih- 
rer kriegerischen  Bewohner  wich- 
tige Stadt  erscheint,  und  als  Handels- 
stadt der  Hauptstapelort  für  den  Ver- 
kehr zwischen  den  pontischen  Gegen- 
den und  Griechenland  war.  Ihren 
jetzigen  Namen  hat  sie  vom  Kaiser 
Konstantin,  welcher  sie  im  J.  330  p. 
Chr.  zu  seiner  Residenz  erwählte. 

Bv^avTioq,  3.  Byzantinisch,  6  B. 
Einwohner  von  Byzanz. 

Batfiöqj,  6  (ßui'vco),  1)  Erhöhung,  2) 
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im  Bes.  Altar.  In  älteren  Zeiten  wur- 
den die  Altäre  aus  Erde,  Stein,  Rasen 
ohne  Kunst  aufgebaut,  oft  bildeten 
sie  sich  aus  den  Ueberbleibseln  und 
Abgängen  der  Opferthiere  von  selbst 
(Asche  und  Knochen).  Später  wur- 
den sie  kunstreich  aus  Steinen,  selbst 
aus  Marmor  aufgebaut  und  an  den 
Ecken  mit  den  Hörnern  der  geopfer- 
ten Thiere,  mit  Kränzen  und  Blumen 
geschmückt.  Ihre  Gestalt  war  sehr 
verschieden,  bald  rund,  bald  vier- 
eckig oder  länglich.  Die  Altäre  der 
oberen  Götter  waren  etwas  hoch  und 
hatten  Stufen ,  welche  zu  dem  Unter- 
hau führten,  auf  dem  geopfert  wur- 
de, während  die  8c%ccqcii  niedriger 
waren.  Sie  waren  geweihte  Ställen, 


namentlich  auch  die  Zuflucht  der 
Schutzflehenden  (I,  6,  7).  Sie  standen 
im  Tempel  gegen  Osten  vor  der  Bild- 
säule; der  zu  den  Brandopfern  be- 
stimmte stand  ausserhalb  des  Tem- 
pels, doch  so,  dass  das  Bild  der  Gott- 
heit durch  die  weit  geöffnete  Tem- 
pelpforte auf  denselben  hinblicken 
konnte.  Altäre,  die  zu  keinen  Tem- 
peln gehöhten,  standen  an  den  Stras- 
sen. Ebenso  waren  die  Hippodrome 
an  vielen  Stellen  mit  Altären  verse- 
hen, namentlich  stand  ein  solcher  vor 
den  Schranken,  weshalb  ein  solcher 
auch  errichtet  wurde,  wenn  die  Krie- 
ger im  Felde  Wettkämpfe  anstellten 
und  einen  Hippodrom  einrichteten 
(IV,  8,  28). 


r. 


Taxiert,  r) ,  Stille,  Ruhe,  bes.  Wind- 
stille, Meeresstille. 

Tafieo),  1)  Act.  heirathen,  eine  Frau 
nehmen.  2)  Med.  zur  Ehe  geben,  vom 
Weibe  und  von  den  Eltern.  3)  Pass. 
r)  ysyaasvr},  die  Verheirathete. 

Tccfioq,  6,  l)  die  Hochzeitfeier,  2)  Ver- 
mählung, Ehe.  äysiv  inl  yccfMp  xlvu, 
„Eine  behuf  der  Ehe",  d.  h.  frei  übers, 
„als  Gattinn  mit  sich  führen". 

Tävoq,,  rj,  die  noch  jetzt  diesen  Na- 
men führende  Stadt  liegt  an  der  eu- 
ropäischen Küste  des  Hellesponts, 
südwestlich  von  Bisanthe. 

TÜQ,  Conj.  entstanden  aus  ys  u.  aocc, 
wird  gebraucht  1)  zur  Angabe  eines 
Grundes  oder  einer  Ursache,  „denn", 
wobei  es  dem  zu  begründenden  Satze 
a)  nachzufolgen  pflegt,  ot  dl  rjdscog 

87CSI&0VX0'     STtlOXSVOV    y<XQ    UVXG).    — 

Oft  aber  bezieht  es  sich  nicht  auf 
einen  unmittelbar  vorhergehenden, 
sondern  auf  einen  weiter  oben  ste- 
henden Hauptgedanken,  der  schon 
einmal  durch  ydo  begründet  ist  und 
so  stehen  zwei  ycco,  welche  einen 
und  denselben  Satz  begründen.  So 
V,  6,  4  Avxrj  yao  —  vvv  ya'9,  u.  V,  6, 
6  s%u  yao  —  ov  yccQ  egtlv.  In  dieser 
Stellung  ist  es  oft  mit  kui  verbunden 
s=s  „denn  auch",  welche  Verbin- 
dung in  III,  3,  4  einen  zweiten  Grund 
einleitet;  auch  %al  yug  ovv,  „daher 
denn  auch,  und  daher  denn  fin- 
det sich,  wo  %  ai  die  Sätze  verbindet, 
ovv  die  feste   Thatsache  ausdrückt, 


welche  durch  yv.g  als  Beleg  für  das 
Vorhergehende  hin  gestellt  wird.  Auch 
%a\  yccg  ovds,  denn  auch  nicht  ein- 
mal ,  denn  sogar  nicht  einmal.  —  b) 
Es  geht  dem  zu  begründenden  Satze 
voran  und  ist  durch  „ja,  doch, 
weil"  zu  übersetzen,  wobei  der  be- 
gründete Satz  oft  mit  ovv  folgt.  So 
III,  2,  29 ;  oquxs  yao  —  ds  1  ovv  k.x.X. , 
V,  1,  8.  V,  8,  11.  In  dieser  Bedeutung 
steht  es  oft  in  Reden  bei  Uebergän- 
gen,  wenn  der  Redner  sich  unter- 
bricht. So  II,  5,  12,  wo  der  Redner 
statt  des  Gedankens  „aber  wir  wür- 
den euch  auch  brauchbare  Feinde 
sein",  mit  alla  prjv  sqco  yccg  fort- 
fährt und  dann  die  begründenden 
Thatsachen  folgen  lässt.  —  Es  kom- 
men auch  Beispiele  vor,  wo  es  einen 
vorangehenden  Gedanken  begründet 
und  sich,  wenn  dieser  Gedanke  am 
Schlussenoch einmal  wiederholt  wird, 
zugleich  auf  diesen  folgenden  bezieht, 
wie  VI,  4,  7  sq.  ov%,  sßovXovxo  —  xäv 
yao  —  xoiovxoi  ovv  bvxsg.  —  c)  Der 
zu  begründende  Satz  fehlt,  weil  er 
aus  dem  Zusammenhange  klar  ist.  Es 
wird  dann  durch  „ja"  oder  auch 
„denn"  übersetzt.  So  nicht  nur  in 
Fragen  und  Antworten,  sondern  auch 
bei  einer  zu  ergänzenden  Bedingung 
wie  VII,  6,  37  ov  yao  av.  —  2)  Leitet 
es  in  der  Bedeutung  „nämlich"  eine 
nachfolgende  Erklärung,  Ausführung 
von  Behauptungen  oder  eine  angekün- 
digte Auseinandersetzung  ein,  so  na- 


FaöxriQ  —  revea 
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mentlich  nach  xs-Afiygiov  ds.  —  So  I, 
7  4  ro  (isv  ydg  7t?*rjftog.  I,  9,  25.  31. 
V,  6,  6.  VII,  7,  5.  —  3)  Bezeichnet  es 
eine  Bestätigung:  freilich,  aller- 
dings, sicherlich,  V,8,ll  %alydg 
reisig  ndvxsg  dnoftavov^sfta.  —  4) 
In  Fragesätzen  bez.  es:  „denn,  al- 
so" und  weist  auf  einen  verschwie- 
genen Umstand  hin,  welcher  die  Frage 
begründet.  —  5)  In  Antworten  ist  es 
nach  I,  c.  zu  erklären,  in  der  Regel 
bezieht^  es  sich  auf  ein  gedachtes 
„Ja",  r\  ydg  dvdy%r\ ,  wo  ein  ötiolo- 
yco  zu  denken  ist.  II,  5,  40  Klsag%og 
ydg  ist  der  Satz:  „Wir  haben  euch 
nicht  verrathen"  vorher  zu  denken. 
Andere  Partikelverbindungen ,  wie 
ydg  §j],  ydg  ys  u.s.w.  s.  unten  d.W. 

TaöxriQ,  Gen.  yaaxgog,  r),  Bauch,  Un- 
terleib. 

TavXixoq,  3.  zum  yavlog,  einem 
Kauffahrteischiffe  gehörig,  %gr\\iaxa 
yavl.  Schiffsladung,  Schiffsfracht. 

TavXLxTis,  ov.,  6,  ein  Flüchtling  aus 
Samos. 

TavkiTLXoq,  3.  s.  yavli-Aog. 

Tky  enklitische  Partikel,  bezeichnet 
den  Gedanken  oder  den  Begriff,  dem 
es  beigesellt  wird,  als  einen  solchen, 
auf  den  der  Sprechende  mit  seiner 
Behauptung  zurückgeht  und  zu- 
nächst sich  beschränkt,  verstärkt 
dadurch  die  Bedeutung  und  hebt  den 
Begriff  nachdrücklich  hervor.  In  den 
meisten  Fällen  dieser  Art  ist  es  für 
uns  nicht  übersetzbar,  wir  müssen 
uns  mit  Betonung,  dlld  fir]v  aga  y 
=  Zeit  ists,  u.  hervorhebende  Stel- 
lung begnügen ;  in  andern  Fällen  ist 
es  durch  doch  zu  übersetzen;  bei 
Pronom.  z.  B.  bei  og  ys  durch  er, 
der,  oder  da  er;  ebenso  slg  ys  er, 
der  eine.  —  Zu  dieser  Hervorhebung 
dient  es  namentlich  gern,  um  etwas 
Neues  einzuführen  und  dem  früheren 
gegenüberzustellen,  so  z.  B.  in  der 
Verbindung  mit  pr]v  I,  9,  16  sl'g  ys 
firjv  di-AaioGvviqv ,  1,  9,  20  cpilovg  ys 
(irjv.  VII,  7,  32  ort  ys  [ii]v  ol  vvv.  — 
Auch  in  Verbindung  mit  ds  ys,  —  dl- 
ld — ys  verschärft  es  den  Gegensatz, 
III,  3,  17  ov  ds  ys  'Podtot  nal . . .  U.  IV, 
8,6  dlla  ßaoilst  ys.  So  auch  bei  den 
Pron.  pers.  rjuiv  ds  ys,  ifiol  ds  ys. 
oncog  ds  ys  urjdsvi.  Tritt  in  den 
Sätzen  durch  die  nachdrückliche  Be- 
tonung der  Begriff  der  Einschrän- 
kun  g  ganz  besonders  hervor,  so  lässt 
es  sich  durch  wenigstens,  zwar, 
doch  übersetzen,  1, 10,3  ov  {ir)v  syv- 


yov  ys  doch  flohen  sie  wenigstens 
nicht.  III,  1,  27  sv  xavxm  ys  fisvxoi 
rieftet  warst  du  doch,  III,  3,  5  -Aal  sva 
ys  und  einen  wenigstens.  II,  1, 14  %al 
ßaailsi  ys  und  dem  K.  wenigstens. 
I,  3,  21  sv  ys  xa  cpccvsQG)  doch  nie- 
mand öffentlich.  I,  9,  14  xovg  ys  psv- 
xol  dycc&ovg  jedpch  die  Tüchtigen. 
VII,  6,  10  co6xs  o  ys  ngcoxog  Isycov 
wenigstens  ich,  der  zuerst  Sprechen- 
de. —  Tritt  dagegen  der  Begriff  der 
Steigerung  hervor  und  steht  es  bei 
Ausdrücken,  die  starker  Natur  sind, 
so  gebrauchen  wir  sogar,  gerade, 
eben,  sv  ys  gar  wohl,  gar  schön, 
pccllov  ys  gerade  um  so  mehr;  I,  6, 
5  og  ys  nccl  avxa  —  sdo-ast  der  eben 
ihm  schien.  bnÖGa  ys  ßovlsxai  so 
viel  er  eben  Lust  hat.  So  namentlich 
mit  %aC  =  auch,  sogar,  VII,  7,  47  nai 
uvxov  ys  6s  und  sogar  du  selbst,  VII, 
7,  51  "Aal  fir)v  —  "Aal  a6<pals6xsg6v 
ys  60L  olda;  III,  2,  24  nal  odoTtoir]- 
6 sis  ys,Ja,  auch  einen  Weg,  VII,  2„ 
38  Kai  ddslcpovg  ys  sogar  auch,  I,  9, 
24  sTtstdri  ys  %at  dvvaxcoxsgog ,  da  er 
eben,  VII,  6,  41  ögm  ys  \ir\v.  Sie  steht 
in  Nebensätzen,  in  denen  die  Beto- 
nung für  den  ganzen  Satz  gilt,  gern 
hinter  der  Conjunction,  sonst  in  der 
Regel  hinter  dem  Worte,  welches  be- 
tont werden  soll ;  bei  Nomin.  aber  oft 
auch  zwischen  dem  Artikel  oder  der 
Präposition  und  dem  dazu  gehörigen 
Nomen.  Die  Hervorhebung  wird  aber 
um  so  nachdrücklicher,  wenn  das  her- 
vorzuhebende Wort  schon  an  einer 
der  Haupttonstellen  des  Satzes  steht, 
am  kräftigsten  also  in  II,  2,  12  xav- 
xyjv,  seprj,  xr)v  yvafiriv  s%(o  sycoys. 

reiTOJVj,  ovog,  6,  Nachbar,  Grenznach- 
bar, mit  folg.  Dativ  u.  Gen. 

Tekäw,  lachen,  sni  xivi  über  Einen 
lachen;  sep'  savxcov  für  sich. 

TsXoioq,  3.  lächerlich,  zum  Lachen, 
mit  Inf.  oder  Nebens.  mit  sl'. 

rekatq,  6,  Gen.  yslcoxog,  Lachen,  Ge- 
lächter. 

reÄ(OTO-7toiöq ,  6  (tvolsco),  Spassma- 
cher,  Possenreisser.  Diese  Leute  er- 
schienen als  ungeladene  Gäste  bei 
Gastereien,  um  die  Gesellschaft  als 
Lustigmacher  zu  unterhalten  oder 
sich  deren  oft  sehr  handgreiflichen 
Witzen  und  Spässen  preiszugeben. 

re/LKOj,  voll  sein,  angefüllt  sein,  nol- 
Icov  nal  dya&cov  mit  u.  s.  w. 

rsvscc,  dg,  r)  (ysvog),  1)  Geschlecht, 
2)  Geburt,  dito  ysvsag  von  der  Ge- 
burt, dem  Geburtstage  an. 
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Feveicco)  (ysvsiov,  Bart),  einen  Bart 

bekommen  oder  haben. 
Tevvaioxri^,  rjxog,  r\  {ysvvaiog,  3. 
angeboren,  edel),  angeborener  Adel, 
Edelsinn,  Edelmuth. 
ttvog,  sog,  ovg,  xo  (St.  ysv),  1)  das 
Erzeugte,  der  Stamm,  Verwandtschaft, 
ysvsi  7cqoo7!i%cov1  ein  Verwandter.  2) 
Abstammung,  Geburt,  to  ysvog  der 
Geburt  nach. 

reQaioqß  3.  (yr}Qug)t  alt.  Comp,  ys- 
QaLzsQog.  ol  ysQcciTSQoi  auch  Sena- 
toren, Gesandte. 

Tegövriov 3  to  (üemin.  v.  ysocov),  al- 
tes Männchen,  überh.  der  Alte,  Greis. 

T&qqov,  to,  Flechtwerk,  Schild  aus 
Weidengeflecht  in  Form  eines  läng- 
lichen Vierecks,  mit  rauhem  Leder 
überzogen  (ysoga  daGsicov  ßocöv  cöfio- 
ßösia,  oder  y.  Isvncov  ßocöv  daGsa) 
und  mit  Metallplatten  belegt,  wie  ihn 
die  Perser,  Babylonier  und  Ghaldaier 
trugen.  Sie  wurden  mit  dem  durch 
die  inneren  Querbänder  des  Schildes 
gesteckten  Arm  getragen,  indem  die 
Handhabe  mit  den  Fingerspitzen  der 
linken  Hand  gefasst  wurde,  konnten 
aber  auch  vermittelst  einer  unteren 
Spitze  in  die  Erde  gesteckt  werden, 
um  so  den  Krieger  beim  Abschiessen 
der  Rohrpfeile  zu  decken. 

TeQQO-cpÖQoq ,  6  (cpsgco),  Schildträ- 
ger, d.  h.  Soldat  mit  geflochtenem 
Schilde;  ysggocpögoi  leichte  Trup- 
pen mit  solchem  Schilde. 

T&qwv,  ovxog,  6,  der  Alte,  Greis. 

Tevojj  1)  Act.  kosten  lassen.  2)  Med. 
kosten,  schmecken,  xivog  etwas;  auf- 
essen, glxov;  aber  auch  ogov  [idvov 
ysvGccG&ai  sczvxcö  -auxalnzcov. 

T£(pvQa,  tj,  1)  Damm,  Erdwall,  rj  hti 
xcp  vdnsi,  schmaler  Weg  an  der 
Schlucht  hin.  2)  Brücke,  yscpvgav 
£svy  vvvai,  eine  Brücke  bauen  (Jo- 
chen), y.  s^svy^sviq  nloioig  e.  Schiff- 
brücke. 

T£~w$ti$,  2.  (sldog),  erdartig:,  erdig. 

Tij,  r\,  i)  Erde,  a)  als  Weltkörper  u. 
im  Gegensatz  zum  Meere.  %axd  yrjg 
unter  die  Erde,  nagd  yrjv  neben  und 
v.axd  yijv  zu  Lande,  b)  Als  Stoff: 
Erdboden,  Boden:  r\r  yrj  i\v  nsdiov, 
stii  yrjg  ßsßrjnoxsg,  cogxs  fii}  oXiG&d- 
vsiv  —  r\  yfi  a%vG£i-  2)  Land,  als 
abgegrenztes  Stück  der  Erde,  deoeco 
yrjv  onoGrjv  av  ßovlcovxca. 

JTiiivoq,  3.  von  der  Erde  gemacht; 
itUv&os  yrjtvrj  Lehmziegel,  der  an 
der  Luft  getrocknet  wird,  Luftziegel. 

Tvi-koipoc,,  6,  Erdhügel,  Anhöhe. 


TfiQaSs  xo,  das  hohe  Alter,  Greisen- 
alter. 
TLyvofiai  (Stämme  yiy{s)v  und  ysv, 
vergl.  gig(e)no  und  gen-ui) ,  werden, 
d.  h.  zum  Sein  gelangen,  entstehen, 
1)  von  Menschen:  geboren  wer- 
den, itölsig,  sv  edg  v[iiv  sysvsG&s. 
Aor.  =j  gelebt  haben,  xeov  [tsxcc 
Kvgov  ysvopisvcov.  —  xivog  u.arto  xv- 
vogvon  Einem  abstammen:  z/a- 
qsCov  —  yiyvovxai  naldsg.  —  ysyo- 
vcog  dito  hccubUQ.  —  Perf.  =  alt  sein, 
xgid-aovxa  sx7].  —  2)  Von  Leblosen: 
entstehen,  werden,  geschehen, 
wo  wir  oft  impersonale  Ausdrücke 
,,es  gibt,  es  wird",  od.  andere  Verba 
gebr.  y.  KQavyij,  yslcog,  dgojiog,  xd- 
goexog,  TtQ&yiLU ;  yiyvsxai  xdds,  snsl 
xovxo  sysvsxo.  xovxcov  yiyvoasvcov, 
%aXr)f  &su  yiyv.  es  gibt.  Daher  xo 
yiyvojjisvov  od.  xd  -va  d.  Vorfall;  to 
od.  xu  ysysvriiLSvu  od.  ysvofisva,  der 
Vorfall,  das  Geschehene.  Von  Tages- 
zeiten: anbrechen,  einbrechen, 
rjusgee,  epcog,  Guoxog,  sonsgu,  dsilr} 
y.  Vom  Wetter:  eintreten,  %si\icov 
iiolvg,  aber  auch  xgomq-,  fallen  %icov 
Ttolliq,  b\ii%lr\.  —  Ferner :  .erfolgen, 
dgi&[i6g,  dauern,  währen  dvdßa- 
ßciGcg,  sTtLGxuGig  mit  folgender  Zeit- 
bestimmung; stattfinden,  sicher- 
eignen, pd%r\,  GvtißoXrj,  ^vXloyoi,  siti- 
ftsGig,  oder  als  Passiv,  gemacht 
werden,  Gcpsvdovijxai  sysvovxo,  xd 
vcp'  vyt,cov  ysvofisva.  —  geschlos- 
sen, gefeiert,  gehalten  wer- 
den: GnovSui,  xd  itiGxd,  &vGia;  ol- 
da  riiiiv  (zwischen  uns)  ogv.ovg  ysys- 
vrjLisvovg',  s^sxaGig  yial  dgi&yuög.  — 
Bei  Zahlen :  h  e  r  a u  s  k  o  m m  e  n ,  betra- 
gen, sichergeben:  dgiQ-^og  sysvsxo, 
kam  als  Zahl  heraus;  xca  sysvovxo 
oi  Gvfinavxsg ,  die  Gesammtzahl  be- 
trug mit  folgender  Zahlbestimmung, 
auch  einfach:  sysvovxo  ov.xa%.iG%C- 
lioi  %al  s^ccxoGioi.  —  Vom  Gelde:  be- 
tragen, aufkommen,  einkommen, 
d-7tS7tSfi7ts  xovg  yiyvofisvovg  dtxGuovg 
—  in  t.  Tzolscov;  xo  dnb  xeov  ai%uu- 
Icoxcov  ugyvQiov  ysv6(x,svov.  —  Von 
Opfern:  günstig  sein:  xd  isgd  sys- 
vsxo od.  ovy.  syiyvsxo  (vgl.  das  deut- 
sche: die  Butter  wird).  Mit  dem  Dativ 
der  Person:  Jmdm.  geschehen,  zu 
Theil  werden :  inG&og  xoig  gxqccxicq- 
xuig ;  xi^irj  yüsCico  savxcp ;  noXld  aoi 
%dycc&d.  —  Mit  folg.  Inf.  t=  mög- 
lich, erlaubt  sein:  sysvsxo  [irjdsv 
ddiuovvxi  ddscog  ■jioqsvsgQ'ui;  eben- 
so mit  folg.  cogxs.  —  3)  Werden  mit 
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hinzugefügtem  Prädicatsbe- 
griff,  welcher  den  Zustand 
bezeichnet,  in  welchen  das  £yy0'„  j 
Subj.  tritt;  zu  etwas  wer- 
den, nur  ein  verstärktes 
sein;  oft  auch  a)  mit  Subst.  3 

od.  Adj.  im  Nom. :  dvr)o  y.  4 

ein  angesehener  Mann  wer-  5 

den;  uvxo'AQdxcoo ;  noXtGucc,  q 

[isyccg;  noxafiol  y.  dtaßu- 
xot;  aQcpoiv  y.  die  Besinnung 
verlieren ;  at  xd^stg  %u-xa-  8 

cpavstg  ytyv.;   £,svog  y.  xcp  c» 

ciQiiOGTfj;     noXsutot    dXXrj-  2, 

Xotg  y.  —  al'tiog  xtvog  xivi.  o 

Mit  Adj.  auch:  sich  be- 
währen, sich  benehmen,  sich  zei- 
gen, sich  beweisen:  svroX^tog,  cpoo- 
VLitog,  ctdtKog,  XQr}Gt[ic6taxog,  a^tog 
f.  sich  verdient  machen,  dvr)o^  dycc- 
&6g ,  sntßovXsvcov  iiol  cpccvSQog  ys- 
yovctg.  —  So  auch  b)  bei  Adverb, 
der  Art  u.  Weise,  welche  der  Grieche 
prädicativ  fasst:  sy,  nccXcbg  y.  es  geht 
gut;  v.dXXiGtov;  aXXcog,  cbg  u.  ovxcog 
es  kommt  so.  Ferner  c)  mit  localen 
Adverbien  u.  Präposit.,  wo  wir  oft: 
„ anlangen,  ankommen"  übersetzen 
können  oder  andere  Verb,  anwenden : 
6{iov  y.  zusammenkommen,  syyvg  u. 
iyyvxsQov  y.  nahe  sein,  nahe  kom- 
men; h/.si  y.  dorthin  kommen,  nsgav 
y.  liinüberkommen.oTrtff^gi;  y.  in  den 
Kücken  kommen;  dvoo  und  uvcoxsqco 
oben,  od.  über  andere  ankommen,  an- 
langen ;  rpt^y.getheilt  werden  in  drei 
Theile.  —  dtd  vom  Wege:  dtd  yrjXo- 
cpcov  durch,  d.  i.  über  etwas  führen. 

sv:  sv  äXXa  sftvst,  zu  oder  bei 
Jmd.  ankommen;  sv  xcp  nsguv  ans 
jenseitige  Ufer  kommen;  sv  xuig  %co- 
Qcug  skccgzol  sysvovxo  waren  an  ihrer 
Stelle;  sv  noXXft  Gitdvsi  y.  in  grossen 
Mangel  gerathen ;  sv  savxco  y.  in  sich 
gehen,  sv  tzsiqu  xivog  y.  mit  Einem 
Bekanntschaft  haben,  ihn  aus  Erfah- 
rung kennen. —  sL'gco:  sysvovxo  sl'gco 
xrjg  xdcpgov,  kamen  innerhalb,  d.  h. 
jenseits  an,  gelangten  an,  s%co  xtvog 
y.  ausserhalb  ankommen,  herauszie- 
hen ;  ol  nsXxuGxcu  xrjg  xcov  noXsiitcov 
cpdXayyog,  ausserhalb  der  Flügel  des 
Feindes  vorrücken;  sj-co  xov  Sstvov  y. 
ausser  Gefahr  sein;  svxog  xtvog  y.  in 
Eines  Bereich  kommen.  —  snt  xivi  zu 
etwas  kommen:  snl  xco  Xocpco,  dzqcp, 
cxQuxoTzsdcp;  von  Personen:  in  Jmds. 
Gewalt  sein  od.  kommen,  snl  ßccGi- 
Xsl;  c.  Gen.  snl  xoovcprjg  y.  auf  et- 
was gelangen;  snl  cpdXuyyog  yiyv.  (s. 
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cpdXayQ  sich  zu  einer  Phalanx  bil- 
den; sig  oxxco  yiy.,  acht  Mann  tief 
stehen,  acht  Glieder  bilden,  wobei  ein 
Lochos  von  100  Mann  12  Mann  in  der 
Front  hat,  wie  obige  Figur  zeigt. 
—  nccxd  xv  an  einen  Ort  kommen, 
sich  befinden:  %axu  xdg  d-vgag,  xr)v 
6$6v;  nccxd  ut-Hod  y.  sich  zersplit- 
tern; aber  %ccxd  yqg  y. ,  unter  die 
Erde  kommen,  d.  i.  sinken.  —  ngog 
xi,  wohin  führen,  vom  Wege:  68 6g 
ngog  xo  vcoqCov  ytyvoiisvrj  (s.  oben 
ötd);  vnsq:  vnsg  xcov  noXs\itcov  y., 
über,  d.  i.  oberhalb  Jmds.  ankommen ; 
vno  xwi  y.,  unter  Jmds.  Herrschaft 
kommen,  ihm  unterworfen  sein,  vno 
AayisdjxiuovLOLg. 

TiyvwGxa)  (St.  yvco,  lat.  (g)nosco), 
erkennen,  kennen,  bemerken, 
abs.  ovds  oqcov  yiyvcoGKSig  od.  xr]v 
yvmiiqv ,  dcpQOGvvrjv;  oder  mit  Par- 
tie, od.  Acc.  c.  Inf.  auch  xtvd,  Jmdn. 
erkennen  als  den,  der  er  ist;  ver- 
stehen xrjv  cpcovrjv,  einsehen  xr)v 
Gsavzov  övvccfiLv;  erfahren  mit  ort, 
wissen,  mit  Partie,  im  Acc.  oder 
Acc.  c.  Inf.  oder  oxt,  denken,  ur- 
t  heilen,  d  ytyvcoG'/.o),  ovxco;  syveo- 
%a  ich  habe  die  Ansicht  c.  Acc.  c. 
Inf.  —  s'%  xivog  aus  oder  durch  etwas 
zur  Einsicht  kommen;  nsgt  xt- 
vog über  etwas  eine  Ansicht  ha- 
ben, urtheilen,  denken. 

Tkov<^,  6,  Sohn  des  Tamos,  begleitete 
den  Kyros,  wurde  aber  später  vom 
Artaxerxes  begnadigt  und  befehligte 
dessen  Flotte.  Als  er  dann  wieder 
abfiel,  wurde  er  ermordet. 

VviiöiizKOZ,,  ö.einLochage  aus  Athen. 

rvüfjiri,  rj  (St.  yvco),  die  Einsicht,  Er- 
kenntnis s,dah.  Ueberlcgung,  yveo- 
[irj  sv.oXd£.,  Gedanke,  Erwartung 
ifintnXag  dndvxcov  xr)v  yvcöfirjv;  An- 
sicht, Meinung,  Ueberzeugung 
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XQsnnv  yv.,  aTtocpaCvso&ai,  änodst- 
%vvc%ai  yv. —  erklären,  aussprechen 
mit  folg.  oxi  oder  Infin.  yv.  £%£iv  = 
yiyvcQGyisiv,  habe  die  Ansicht/meine, 
denke,  mit  ovxoa  u.folg.  co?  c.Gen.ab- 
sol.  =  so,  als  ob;  n sql  xivog  älter 
Jmdn.  od.  Etwas,  oft  mit  folgendem 
TtorsQOv  —  7]  oder  mit  xoiavxr]  am 
Schlüsse  einer  Auseinandersetzung; 
Entschluss,  Absicht,  Wunsch, 
ccvsv  yvcofirjg  xivög  gegen  den  Wil- 
len; Absicht,  Zweck  mit  ag  und 
Acc.  absol.  des  Partie:  cbg  iXavxa  der 
Gedanke  (die  Absicht)  hierbei  war, 
sie  sollten;  Gesinnung,  Neigung 
ovxcog  yv.  £%£iv  xivi  so  gegen  Einen 
gesinnt  sein;  yv.  £%£iv  noog  xiva  auf 
Jmds.  Seite  sein,  ihm  folgen,  sich  ihm 
anschliessen. 

royyvXog,  6,  ein  Nachkomme  des 
Gongylos  aus  Eretria  auf  Euboia,  der 
vom  Pausanias  zum  Zweck  des  Ver- 
raths  mit  einem  Briefe  an  den  König 
Xerxes  geschickt  wurde  und  dafür 
unter  andern  die  Stadt  Pergamos  zum 
Geschenk  erhalten  halte. 

Torirevoi  {yorjg,  Heuler,  Zauberer), 
bezaubern,  durch  Zauber  an  sich  lo- 
cken, blenden,  täuschen. 

rovevq,  swg,  6,  Erzeuger,  Vater, 
im  Plur.  ol  yovstg  die  Eltern. 

Töyv,  yovaxog,  xö,  1)  das  Knie, 
tag  a67ti8ag  noog  xa,  yövaxa  xifts- 
afrai  wird  von  Soldaten  gesagt,  die 
zwar  in  Schlachtordnung  stehen,  aber 
„Gewehr  bei  Fuss",  d.  h.  die  den 
Spiess  mit  der  unteren  Spitze  neben 
den  rechten  Fuss  setzen  und  den 
Schild  mit  dem  unteren  Theile  an 
beide  Kniee  gelehnt  auf  den  Boden 
stellen  und  in  dieser  Stellung  wei- 
tere Befehle  abwarten.  —  Plur.  xa.  yö- 
vaxa derSehooss,  ytoia  <&s{i£vog  snl  x. 
y.  — 2)  Absatz,  Knotenan  den  Hal- 
men. 

Tooyiao,,  ov,  6,  berühmter  Sophist 
und  Rhetor  aus  Leontinoi  auf Sicilien, 
kam  schon  ziemlich  bejahrt  im  J.  427 
als  Gesandter  seiner  Vaterstadt  nach 
Athen,  um  Hülfe  gegen  Syrakus  zu 
erlangen.  Er  bezauberte  die  Athener 
durch  die  Neuheit  seiner  Redeweise, 
welche  durch  neue  Formen,  Wendun- 
gen und  durch  äusseren  Schmuck  die 
Leere  des  Inhalts  verdeckte.  Nachher 
begab  er  sich  bleibend  nach  Griechen- 
land und  durchwanderte  die  griechi- 
schen Städte,   wobei  er  sich  durch 
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erwarb.  Viele  Jünglinge  schlössen 
sich  ihm  an,  mussten  aber  viel  Geld 
zahlen;  jeder,  wie  man  erzählt,  100 
Minen,  d.  h.  2500  Rlhlr.  Einer  seiner 
Schüler,  und  zwar  der  berühmteste, 
war  der  attische  Redner  Isokrales. 

rogylmvy  covog,  6,  Nachkomme  des 
Gongylos  aus  Eretria. 

Fovv  (ys  ovv),  Part,  stärker  als  y£? 
hebt  einen  Punkt  (ys)  hervor,  in  wel- 
chem die  vorangehende  Behauptung 
sich  bewährt  (ovv),  eigenll.  ganz  ent- 
schieden, doch,  wirklich,  we- 
nigstens,jedenfalls, ja,  steht  1) 
wo  für  eine  aufgestellte  Behauptung 
ein  besonderes  treffen  des  Beispiel  an- 
geführt wird :  iya  yovvßdiov  av  avv 

7](lL0£GlV  £7101  (ITjV  7]  ovv  dntXa6ioig 
a7ZO%coQOir]v.  —  Botcuog  yovv  6  tzvy,- 
xr\g.~  2)  Bei  dem,  was  man  auf  jeden 
Fall  behauptet:  r)iiag  ösl  adwov[i£- 
vovg,  xrjg  yovvEXXädog(ir]  GxsQS6&ai,. 

Tqdöiov,  xo  (ygata  =  ysqaid) ,  alte 
Frau,  altes  Mütterchen. 

Tqa/jifia,  xo  (ygacpa) ,  1)  Buchstabe, 
2)  Schrift,  im  Bes.  Inschrift. 

rodepco,  1)  ritzen  u.  so  eingraben;  2) 
malen,  xa  Ivvnvia ;  3)  in  Wachs  ein- 
ritzen, schreiben,  ßtßXov,  smaxo- 
Xrjv;  schriftlich  melden,  nieder- 
schreiben =  erzählen:  bös  dr) 
sgyaipa,  oxi. 

Tvfiva^m  (yvpvog),  eigentl.  nackt 
Jmdn.  sich  üben  lassen,  dann  übertr. 
üben,  anstrengen,  savxov  xs  nal  xovg 

Tvfjwv-q,  rjxog  und  lUmtovg. 

rvfivjjTriq,  ov,  6  (yvfivog),  1)  leicht- 
bewaffnete Krieger  zu  Fuss,  welche 
keine  Schutzwaffen  (Helm,  Panzer, 
Schild,  Beinschienen)  trugen  und  nur 
für  den  Fernkampf  bewaffnet  waren. 
Es  sind  die  Speerschützen  (d%ovxi- 
ßxai),  Bogenschützen  (xo^öxai),  und 
Schleuderer  (ocp£vdovrjxai).  2)  Im  Bes. 
genus  pro  specie:  der  Schleu  derer. 

TvfjLviaq,,  ' r\  ,  Stadt  der  Skythinen, 
deren  Lage  ungewiss  ist.  Einige  iden- 
tificiren  sie  mit  dem  h.  Artanudsch 
Kiepert  hielt  früher  dafür  das  jetzige 
Sper,  jetzt  setzt  er  sie  in  die  Ebene, 
worin  in  der  Gegend  des  j.  Baibart 
die  Quellen  des  Akampsis  liegen.  — 
Andere  halten  sie  für  das  j.  Erzerum 
noch  Andere  für  das  westlich  liegen- 
de Gümüsch-Chäneh. 

Tvfivixög,  3.  gymnisch,  zu  den  (nackt 
angestellten)  Leibesübungen  gehörig, 
aycov  Wetlkampf  im  Bingen  und  an- 
dern körperlichen  Fertigkeiten. 

rvfivöq,  3.  1)  nackt,  bloss,  unbeklei- 
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<iet.  2)  In  minder  strengem  Sinne  a) 
leicht  bekleidet,  d.  h.  im  blossen  Unter- 
kleide, ohne  Oberkleid,  sv.cpsvysL 
yvfivr],  —  b)  Ohne  Schutzwaflen  oder 
auch  ungedeckt  durch  den  Schild, 
den  man  zwar  trägt ,  aber  nicht  zum 


Schutze  vor  den  Leib  hält:  yvpvoi 
syCyvovxo  ngog  xa  xo^svaata. 

Tvvrii  yvva.Lv.6g,  ?},  Weib,  Frau, 
Gatlinn. 

r<ußQvaq>  g.  a  od.  ov ,  6,  Befehlsha- 
ber des  Artaxerxes. 


Adxvco,  beissen,  xovg  TtuQLOvxctg  — 
Part,  drix&sig  mit  ccno&vtfoxsLv  ver- 
bunden, todtgebissen  werden. 

AaxQVio,  weinen. 

Aaxzvkioq,  6,  Ring,  Fingerring,  Sie- 
gelring. Anfangs  aus  Eisen,  dann  aus 
Gold,  der  am  vierten  Finger  der  lin- 
ken Hand  getragen  wurde  und  als 
Petschaft  zum  Siegeln  diente  und  des- 
halb mit  einem  geschnittenen  Ring- 
steine geziert  war.  Der  erste  mit  ei- 
nem geschnittenen  Steine  gezierte 
Ring  soll  der  des  Königs  Polykrates 
gewesen  sein.  Die  Fassung  war  in 
der  Regel  einfach,  aber  in  der  Politur 
und  in  den  eingeschnittenen  Darstel- 
lungen der  Ringsteine  entwickelte 
das  Alterlhum  eine  feine  Ausbildung 
der  Technik,  welche  die  berühmte- 
sten Steinschneider  der  neuesten  Zeit 
bis  jetzt  vergebens  zu  erreichen  be- 
müht gewesen  sind. 

AaxTvkoe,,  6  {dsL-nw^ii,  also  eigentl. 
der  Zeiger),  i)'der Finger,  2)  die  Fuss- 
zehe  mit  u.  ohne  xmv  nodäiv. 

AaficcQaroq,  6,  Sohn  des  Ariston, 
Gegner  seines  Mitkönigs  Kleomenes  I., 
wurde  von  diesem  im  Bunde  mit  Leo- 
tychides  und  mit  Hülfe  des  bestoche- 
nen delphischen  Orakels  gestürzt.  Er 
llüchtete  zum  Perserkönig  Dareios, 
der  den  Xerxes  auf  seinen  Rath  zum 
Könige  machte,  ihm  aber  einige  Städte 
wie  Teulhrania  schenkte.  Er  beglei- 
tete den  Xerxes  auf  dessen  Zuge  nach 
Griechenland,  aber  seine  Ralhscliläge 
und  Warnungen  blieben  unbeachtet. 
Seine  Nachkommen  herrschten  noch 
lange  als  Dynasten  über  ein  kleines 
Gebiet  in  Aiolis. 

Aäva,  rj,  grosse  Stadt  in  Kappado- 
kien,  das  h.  Kilissa-Hissar. 

Aaitaväm,  1)  Aufwand  machen;  mit 
Acc.  etwas  verzehren:  xä  avxcov, 
xcc  xäv  Tcolstu'cov,  xa  iv  xatg  y.coacctg. 
—  dg  xl  und  du(pL  xl  auf  etwas  ver- 
wenden :  s ig  nölspov. 


AaTteöov,  xo  (dia.7tsdov),  Boden,  Erd- 
boden. f 

AaQaöäS,,  ccnog,  6,  ein  Fluss  in  Sy- 
rien, welcher  jedoch  schwer  nachzu- 
weisen ist,  weil  sich  in  der  Gegend 
nur  Spuren  vertrockneter  Flüsse  fin- 
den. Einige  suchen  ihn  in  der  Nähe 
der  h.  Sladt  Balis,  welche  man  mit 
dem  Schlosse  des  Belesys  identifiziert 
und  welche  östlich  vom  Euphrat  kaum 
3A  Stunden  entfernt  ist;  andere  su- 
chen die  Quellen  westlich  vom  Eu- 
phrat, südlich  vonThapsakus.  —  Auch 
der  alte  Name  ist  unsicher,  denn  An- 
dere schreiben 

Aägöctq,  axog,  oder  Aaqöaty,  anog. 

AaQÖavevq,  f'«?,  6,  Einwohner  aus 
Dardanos,  einer  Stadt  in  Troas  an  der 
Küste  des  Hellespontos,  unweit  des 
Vorgebirges  gleiches  Namens,  be- 
kannt durch  eine  Seeschlacht  im  pe- 
loponnesischen  Kriege. 

Accyeixög,  6  ,  Name  des  von  den  per- 
sischen Königen  (zuerst  vom  Dareios 
Hystaspis)  aus  dem  feinsten  Golde 
ausgeprägten  Goldstater  (cxccxrjQZla- 
gsiKÖg).  Er  wog  zwei  altische  Drach- 
men und  sein  Werth  wird  auf  20  at- 
tische Silberdrachmen  bestimmt.  Eine 
Drachme  ist  nach  unserem  Gelde  = 
77*  Ngr.  =  26  Kr.  südd.  W.  =  772Kr. 
Oestr.,  also  ein  Dareikos  =  5  Rthlr. 
=  8  Fl.  45  Kr.  südd.  W.  =  7%  Fl. 
Oestr.  Neuere  berechnen  die  Drachme 
auf  7  Sgr.  10  Pf.  Pr.  und  den  Dareikos 
auf  7  Rthlr.  16,9  Sgr.—  Die  eine  Seite 
des  Dareikos  zeigte  das  Bild  des  Kö- 
nigs, die  andere  das 
eines  Bogenschützen, 
der  sich  auf  ein  Knie 
niedergelassen  hat, 
wie  beifolgende  Ab- 
bildung eines  Exem- 
plars von  glei<  her 
Grösse  im  Briltischcn  Museum  zeigt. 

AaQzioq,  6,  Name  mehrerer  persi- 
scher Könige.    In  der  Anabasis   ist 
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Dareios  IL,  6  No&og,  eigentlich  ~&%og 
gemeint,  ein  unechter  Sohn  Artaxer- 
xes  I.,  welcher,  nachdem  er  seinen 
Bruder  Sogdianos  gestürzt,  von  423 
— 404  v.  Chr.  regierte.  Von  den  vier 
ihn  überlebenden  Söhnen  bestimmte 
er  den  ältesten  Artaxerxes  zu  seinem 
Nachfolger,  während  seine  Gemahlin 
Parysatis  den  Kyros  begünstigte. 
Aüofiavöis,  scog,  r\,  Vertheilung. 
Aaöfiöq,  6  (data,  theilen),  1)  Thei- 
lung,  2)  dievertheilte  Abgabe,  Steuer, 
der  Tribut,  d.  cpsQsiv  Tribut  geben, 
ähnl.  u7Z07t£ß7i8iv.  Die  Tribute  waren 
im  persischen  Reiche  theils  Steuern, 
theils  Naturallieferungen,  deren  Ge- 
sammtbetrag  alljährlich  im  Ganzen 
festgestellt,  auf  die  Städte  mit  ihrem 
Gebiet  repartiert  wurde.  Die  Steuern 
wurden  nach  der  Steuerfähigkeit  der 
Provinzen  abgemessen  und  in  Form 
einer  Grundsteuer  vertheilt.  So  zahlte 
Ionien  jährlich  300,  Lydien  500  baby- 
lonische Talente  (ein  Talent  =  2500 
Rthlr.  Silber).  Die  Naturalien  waren 
theils  für  den  Hof,  theils  für  den  Sa- 
trapen und  die  Garnisonen  bestimmt. 
Für  den  Hof  lieferte  jede  Provinz, 
was  sie  am  vorzüglichsten  hatte: 
Vieh,  Pferde,  Sclaven,  Früchte. 

Aaövq^  sia,  v,  dichtbewachsen,  bes. 
a}  mit  Haaren,  haarig,  rauh,  ysoga 
Zsvkcov  ßoäv  daosa.  b)  Mit  Bäumen, 
dichtbewaldet,  abs.,  dacsayv  zd 
%(HQia.  Mit  Dat.  mit  etwas:  ^vloig, 
7ZLZV6L,  dsvdgsGi,;  oder  mit  Gen.  dsv- 
dgcav.  —  Andere  machen  den  Gen. 
nicht  von  daovg  abhängig,  sondern 
verbinden  ihn  als  Gen.  des  Stoffs  mit 
dem  Hauptw.  naoadsicog,  wie  man 
auch  äloog  dsvdQcov  sagt. 

Aa<pvccyÖQaq ,  ov,  6,  Name  eines 
sonst  unbekannten  Freundes  des  Asi- 
dates. 

Aaipi&tfqj  2.  (Santo),  verprassen),  von 
Dingen :  reichlich,  snLvrjdsia. 

Ak,  Conj.  zur  Bezeichnung  der  Ent- 
gegenstellung oder  des  Gegensatzes 
und  Gegenüberstellung,  bezieht  sich 
immer  auf  einen  vorangegangenen 
Satz  und  fügt  etwas  Neues,  Verschie- 
denes zu,  das  der  lebhafte  Grieche 
zugleich  als  etwas  Gegensätzliches 
fasst.  I)  Ist's  sich  der  Sprechende 
schon  beim  Aussprechen  des  vorange- 
henden Begriffs  bewusst  und  will  er 
den  Leser  oder  Hörer  sofort  darauf 
aufmerksam  machen,  dass  diesem 
Ersten  ein  anderes  durch  ds  gegen- 
übergestellt wird,  so  setzt  er  zum  Aus- 


druck der  gegenseitigen  Beziehung 
zum  ersten  Begriffe  [isv.  —  Bei  stär- 
keren, geschärften  Gegensätzen  kön- 
nen wir  dieses  asv  —  de  durch 
,,zwar"  —  „aber",  oder  wenn  im 
Satze  mit  [isv  eine  Negation  steht, 
durch  r,,zwar  —  sondern"  übersetzen, 

Z.    B.    0601$    GCO^SG&aL    [ISV    T^Q'ASl    dl 

f}[iag  —  avzol  ds  Imovzsg.  I,  1,  8 
zr\v  [isv  —  TioaacpSQvsL  ds.  I,  10,  6. 
VI,  6,  17,  wo  aber  nur  der  Gegensatz 
minder  scharf  ist,  wo  nur  eine  blosse 
Verschiedenheit  ausgedrückt  wird, 
namentlich  bei  appositionsartiger 
Ausführung  des  Vorigen  durch  Ein- 
theilung  und  Specificierung,  wie  I,  1, 
1  naidsg  yiyvovzai  ovo,  TCQSGßvzsgog 
[isv  'Aqza^.,  vscozsoog  ds  Kvgog  kön- 
nen wir  die  Partikeln  unübersetzt 
lassen,  oder  ds  allein  durch  „aber, 
hingegen,  dagegen"  wiedergeben;  so 
auch  in  I,  1,  2.  Bei  appositionsarti- 
gen Aufzählungen,  wie  I,  5,  2  nlsi- 
gzoi  [isv  ovoi  äygioi,  ovK  oXiyoi  de 
gzqov&ol  genügt  uns  auch  „und". 

—  In  andern  Sätzen,  namentlich  in 
der  Anaphora,  d.  h.  bei  der  Wieder- 
holung desselben  Wortes  am  Anfange 
wie  I,  3,  16  snidsiKvvg  [isv  —  stcl- 
dswvvg  Ös  passt  unser  „theils  — 
theils",  „sowohl  —  als  auch",  oder 
wir  übersetzen  auch  hier  ds  durch 
„ferner",  oder  wie  in  I,  3,  15  ag  usv 

—  ag  ds  durch  „aber",  oder  lassen 
es  wie  III,  1,  40  unübersetzt.  Vergl. 
V,  6.  12  sl  [isv  —  slt  ds.  —  Oft  ent- 
hält der  Satz  mit  [isv  nach  unserer 
Auffassung  den  Nebengedanken, 
der  mit  ds  den  Hauptgedanken,, 
sind  aber  durch  diese  Conjunctionen 
einander  coordiniert,  in  welchem  Falle 
wir,  um  die  logische  Unterordnung 
auszudrücken,  den  Satz  mit  [isv  sub- 
ordinieren und  durch  „wenn,  wäh- 
rend, da  doch,  obwohl"  überse- 
tzen. 11,3, 10  KXsaQ%og [isvroi  stcoqsv- 
szo  zag  [isv  Giiovdag  7cOL7]Ga[isvog,  zö 
ds  Gzgdzsv[ia=  etsi  —  tarnen;  in  an- 
dern Fällen  können  wir  auch  den  Satz 
mit  d  s  subordinieren,  so  in  dem  schon 
oben  angeführten:  Gcö^sGO-ai  [isv  — 
avzol  ds  =  während  sie  selbst.  Soll 
beim  ersten  Satze  auf  die  folgende 
Entgegenstellung  nicht  vorbereitet 
werden,  so  fehlt  bei  ihm  [isv,  aber 
der  folgende  hat  ds,  welches  wir 
nicht  übersetzen  I,  7,  5  IsyovGi  zivsg 
—  svioi  ds,  oder  wie  I,  7,  9  sItisq  ys 
AagsCov  v.al  UaqvGUZidög  sGti  naig, 
i[i6g  ds  ddslcpog  durch  „und"  wie- 
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dergeben.  So  auch  in  einigen  Aus- 
gaben VII,  2,  5  diado%og  Kleävdqcp, 
Bv£ccvtlov  de  cxQ[io6TT]g.  Vgl.  V,  7, 
•21.  VII,  5,  2.  —  So  fehlt  usv  auch  oft 
hei  der  Wiederholung  desselben  Wor- 
tes III,  1,  23  ~e%ou,ev  6c6[iaxa  —  e%o- 
ixev  de  v.al  ipv%dg,  oder  eines  gleich- 
bedeutenden Wortes;  oder  in  Fra- 
gen wie  V,  7,  33,  namentlich  in  sol- 
chen, die  mit  Verwunderung  und  Un- 
willen ausgedrückt  werden,  und  in 
Antworten,  um  einen,  wenn  auch 
nur  im  Sinne  liegenden  Gedanken  da- 
durch anzudeuten.  —  Ferner  steht  de 
ohne  vorhergegangenes  piv  oft  im 
Anfange  des  Nachsatzes,  namentlich 
wenn  der  Vordersatz  mit  einer  tem- 
poralen Conjunction  oder  dem  Rela- 
tivum  beginnt.  Die  Beispiele  nach 
einer  temporalen  Conjunction  sind  in 
der  Anab.  I,  3,  5  u.  IV,  1,  2  unsicher, 
weil  die  bessere  Lesart  hier  drj  ist, 
nach  einem  Relativuni  findet  es  sich 
V,  5,  22  ä  de  rpieili\6ag  —  rju,£^g  de. 

Von  dem  in  der  griech.  Sprache 
beobachteten  Parallelismus,  dass, 
wenn  Vorder-  und  Nachsatz  einem 
andern  Vorder-  und  Nachsatz  entge- 
gengesetzt werden,  das^  erste  Satz- 
paar \iev,  das  zweite  de  hat,  findet 
sich  ein  Beispiel,  allerdings  mit  der 
Anakolulhie  im  letzten  Gliede  in  III, 
1,  43 :  otiÖöoi  aev  —  ovxoi  aev  — 
OTtoGoi  de;  dagegen  ist  V,  7,  6  dieser 
Parailelismus  vernachlässigt.  Vergl. 
auch  V,  6,  12. 

II)  de  allein  steht  verbindend  und 
anreihend  und  dabei  zugleich  gegen- 
überstellend zur  Bezeichnung  des 
Uebergangs  auf  ein  Anderes.  Sehr 
häufig  können  wir  es  dann  gar  nicht 
übersetzen,  so  z.  Bv  in  Nebensätzen 
nach  enei,  eneidäv,  bxav  u.  dg  1 . ,  wo 
der  Grieche  den  Ausdruck  des  Gegen- 
satzes liebt,  während  wir  uns  mit  der 
schwachbetonten  Zeitpartikel  begnü- 
gen ;  ferner  im  Anfange  einer  Rede, 
IV,  6,  10.  V,  5,  13.  VI,  4,  12,  die  als 
Gegenrede  gegen  eine  früher  aufge- 
führte erscheint,  in  welcher  Verbin- 
dung zuweilen  unser  „dagegen" 
gebraucht  werden  kann.  In  andern 
Fällen  können  wir  es  als  Uebergangs- 
partikel  übersetzen,  gebrauchen  dann 
aber  ganz  verschiedene  Wörter,  z.  B. 
jedoch  in  VII,  5,  1;  nun  oder  aller- 
dings in  V,  6,  30;  inzwischen  V, 
6, 19.  VI,  3,  10.  VII,  1,  17;  hierauf 
VII,  5,  1;  ferner  I,  1,  5.  II,  4,  6; 
übrigens  VI,  3,  7;  oder  wir  subor- 


dinieren den  Satz  und  übersetzen  d  e 
durch  „während"  wie  III,  1,  13  ry  de 
vv'g  VI,  1,  18.  —  In  Sätzen,  welche 
eine  weitere  Entwicklung  und  Aus- 
einandersetzung einzelner  Umstände 
enthalten,  gebrauchen  wir  nämlich: 
V,  6,#  18  avxog  d'  o  Ztlavog,  V,_5,  23 
dv.ovoaev  de  avxöv ,  VI,  6,  9  r]Q%ov 
de  xöxe ;  enthält  der  Satz  mit  d  e  den 
Grund  des  Vorhergehenden  wie  1, 8, 6 
Kvgog  de,  VI,  3,  20  dueiyov  de,  VII, 
2,  6.  V,  9,  32  =  denn.  —  In  Paren- 
thesen wie  I,  3,  14.  VI,  3,  4  gebrau- 
chen wir  „aber"  oder  nämlich".  Oft 
können  wir  auch  „und"  gebrauchen, 
namentlich  wenn  %aC  vorhergeht, 
wie  III,  2,  26.  VII,  6,  1,  oder  bei  Auf- 
zählungen, wo  jedoch  ferner  ste- 
hen oder  de  unübersetzt  bleiben 
kann.  —  Ausserdem  steht  de  allein 
nach  einem  Partie,  wie  II,  4,  24  u.  VI, 
4, 16.  Oft  knüpft  es  selbständige  Sätze 
an,  sei  es  zur  Erweiterung  oder  Be- 
schränkung des  vorhergehenden  Ge- 
dankens wie  II,  3,  10  xovg  de  v.al  e'ge- 
v.oitxov,  III,  2,  29  laßovxeg  de  u.  I,  1, 
2  y.cci  6%Qctxr\ybv  de  avxov ,  welche 
wir  in  passender  Weise  mit  dem  vor- 
hergehenden verbinden,  so  III,  2,  29 
durch  „dass  wir  dagegen"  u.  I,  1,  2 
durch  „sowie  er  ihn  auch". 

III)  Von  den  Verbindungen  mit  an- 
dern Partikeln  merken  wir  aal  —  de 
aber  auch,  und  auch,  auch  an- 
dererseits, überdiess,  wobei 
der  zwischen  beide  Conjunctionen  ge- 
stellte Begriff  betont  wird:  I,  1,  2.  I, 
1,  5  v.al  xcbv  nag'  eavxa  de,  I,  8,  2 
v.al  navxeg  de  =  überhaupt  alle,  I,  8, 
18.  22.  29.  I,  9,  11.  III,  1,  25.  IV,  1,  3. 
VI,  1,  1.  V,  3,  8  u.  dgl.  Aehnlich  steht 
ovde  —  de  auch  nicht,  I,  8,  20.  — 
Ferner  de  v.ai  aber  auch,  welches 
jedoch  den  Begriff  nicht  besonders 
hervorhebt.  —  Die  andern  Verbin- 
dungen de  xe  od.  de  —  xe  und  auch, 
aber  auch,  d'  av  dagegen,  de  drjjiher 
in  der  That,  de  ye  dagegen,  d'  ovv 
wenigstens,  et  de  siehe  d.  W. 
Ael  (Impers.  zu  deco),  es  ist  nach  äus- 
seren Umständen  nöth  ig,  dass;  er- 
forderlich, man  muss,  soll, 
wird  gebraucht  a)  absol.,  wobei  Inf. 
u.  Subj.  od.  Inf.  allein  aus  dem  Zu- 
sammenhange zu  ergänzen:  rjv  nov 
der],  ei  nov  dsot,  xi ,  oxi  av  der]  quid- 
quid  opus  erit.  b)  Mit  Inf.  ohne  be- 
stimmtes Subj.:  d^tovvdet,  67tevdeiv 
det;  ov  dec  iiqo6eieiv  (lovrj.  xovxo 
dr]  dec  Xeyeiv.  —  Oft  muss  aber  das 
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Subj.  im  Accus,  hinzugedacht  werden, 
weil  im  Folgenden  etwas  darauf  be- 
zogen wird:  ei  (isv  dsoi  (rj^iag)  cjpt- 
Xovg  slvai,  opcog  ds  dsi  in  xävnagov- 
xoov  uvdgug  dyu&ovg  xsXs&siv.  So 
auch  in  solchen  Stellen ,  wo  im  Fol- 
genden ein  Partie,  im  Acc.  steht:  o 
dsi  ßuXXofisvovg  disX&siv,  7]v  sdsi 
diaßdvxag  —  i'ußatvetv;  im  letzte- 
ren Beispiele  ist  der  Inf.  mit  „um  zu" 
zu  übersetzen,  c)  Mit  Acc.  der  Person 
und  d.  folgenden  Inf.  etwas  zu  thun, 
in  welchen  Stellen  wir  äst  [is  ich 
muss  übersetzen  können :  rjfiäg  dsi 
—  Tcoifiaui,  xd  Ttloia  nooftsiv,  av- 
ÖQoeg  ayu&ovg  slvai;  v[iäg  dsrjosi 
6[i6gcu,  vficcg  d.  naqaoyiEvd^sa&ai 
ag  (iccxov^isvovg.  ovg  sdsi  duonsiv. 
d)  Ohne  Acc.  der  Person  mit  Acc.  c. 
Inf.  cpvXanug  dij  poi  doxsi  dsiv  tisqI 
xb  6xQux6nsdov  slvcu.  —  e)  Mit  Dat. 
der  Person,  der  es  obliegt,  die  muss: 
dsi  sniod^ai  xov  irntov  IIeqot]  dvdoi 
%al%aXivaiaaidsi. — f)  Mit  Gen.  dsixi- 
vog,  es  thut  etwas  Noth,  es  fehlt 
an  etwas,  es  istnöthig:  d.[ia%rjg, 
6cpsvdovrjXcov7  aXXov  xivög,  Xoyav; 
auchmit  zugefügtem  Acc.Neutr.  \ov- 
dsv  dv  sdsi  d>v  {isXXco  Xsysiv.  ovdsv 
dsov  slg  xb  %coqiov  dysiv.  —  Daher  xi 
dsi;  wozu  das?  warum?  xi  Sei  uvxov 
alxsiv. —  Part,  mg  dsijaov  c.  Inf. als  ob 
es  nöthig  sein  werde.  Subst.  xb  dsov, 
das  Nöthige,  Angemessene,  slg  tb  dsov 
%a&i6xao&ai,  ins  nöthige  (Geschick), 
ins  rechte  Gleis  kommen. 

Aelde*,  trans.  fürchten,  scheuen, 
ahs.oA.xovg&sovg,  xy\v  öxgaxiav,  xov 
Tiolspiov.  —  Auch  fromme  Scheu 
liegen,  xivd  gegen  Einen.  Im  Nebns, 
folgt  pjy  dass  mit  Opt.  od.  Conj.  oder 
{irj  ov,  dass  nicht  mit  d.  Conj.,  wobei 
das  Subj.  des  abhängigen  Satzes  oft 
als  Obj.  in  den  Hauptsatz  tritt. 

^deizvvfiiy  zeigen,  mit  Acc.  av&oco- 
Ttovg,  ar^ista ;  mit  Dat.  der  Person  u. 
Acc.  der  Sache,  Einein  etwas,  -ncojirjv 
avxoig  nccl  xrjv  odov;  6(i7]QOvg  avxa  ; 
durch  Zeigen  zu  verstehen  geben,  be- 
greiflich machen,  xoig  naiaiv,  oxi 
dsoi  TtoLSiv;  durch  den  Augenschein 
belehren,  xavxa  ds  %al  dsi^ai^ii 
av,  ei. 

A£iXri,ri,  verst.  coqu,  eigentlich  die 
Zeit,  wann  die  Hitze  sich  verbreitet, 
d.  i.  die  Zeit  nach  Mittag  bis  zum  ein- 
tretenden Abend.  Diese  Zeit  wurde 
wieder  eingetheilt  in  dsiXrj  tcqcolcc, 
der  frühe  Nachmittag  bis  6  Uhr,  der 
auch  oft  ohne  diesen  Zusatz  zu  ver- 


stehen ist,  in  1,8.  8.  II,  2,  14  u.  VII, 
3,  10,  und  in  d.  oipia  später  Nachmit- 
tag, Abenddämmerung,  Abends,  dah. 
dsiXrjg  Abends,  s.  III,  3,  11.  III,  4,  33. 
IV,  2,  1.  VII,  2,  16. 

Aeuköq,  3.  (dsog,  dsioai),  Einer  der 
Furcht  hat,  feig. 

Aeivöq,  3.  (dsida)),  alles,  was  Furcht, 
Staunen  einflösst,  daher  1)  furchtbar, 
entsetzlich,  schrecklich,  d.&s- 
aiia. — xb  dsivov u.  xd  dsivd :  Schreck- 
nis, Gefahr,  missliche  Lage,  Unglück, 
itoXXd  TtQOcpaCvoixo  xoig  'EXXrjai  dsi- 
vd  slg  xi\v  itoosiav;  sv  dsivco  slvai. 
—  Adv.  dsivd  schrecklich,  schänd- 
lich, dsivd  vßqi^siv,  dsivozaxa  noi- 
siv  xiva,  Einen  auf  das  Schändlichste, 
Schmählichste  behandeln,  dsivoxaxa 
Ttu&siv,  das  Uebelste,  Empörendste 
erdulden.  2)  ausserordentlich, 
dsivd  7toisi6&ai  c.  Acc.  c.  Inf.  Etwas 
für  ausserordentlich  halten;  sonder- 
bar, seltsam,  dsivov  scxi  c.  Acc.  c. 
Inf.  3)  Tüchtig,  stark,  dsivbg  oUovo- 
(iog,  auch  mit  dem  Inf.  dessen,  worin 
Einer  tüchtig,  geschickt  ist:  dsivbg  Xs- 
ysiv gewaltiger  Redner,  ähnl.  8.  yu- 
ysiv,  kXetcxsiv  xd  örjfioGia.  —  Davon 

Aeivwg,  Adv.,  schrecklich,  gewaltig, 
d.  s%siv  svdsia,  grosse  Noth  leiden 
(an  Lebensmitteln). 

Aeiizvtü),  die  Hauptmahlzeit  {dsi- 
tcvov)  einnehmen ,  zu  Abend  essen.^ 

Ae iTtvovy  xb  (Gegens.  dqiGxov  u.  dog- 
nov),  die  Hauptmahlzeit,  die  um  Son- 
nenuntergang begann. 

A8i7ivo-7toi£a>.,  1)  Act.  eine  Mahlzeit 
bereiten.  2)  Med.  sich  eine  Mahlzeit 
bereiten  lassen,  speisen. 

Aexa  (Indecl.) ,  zehn. 

Aexa-7i£vz£ ,  fünfzehn. 

A£xax£vca,  abzehnten,  den  zehnten 
Theil  von  etwas,  z.  B.  von  den  Früch- 
ten des  Feldes  einem  Gotte  weihen, 
als  Opfer  darbringen. 

A£xcctti,  rj:  Fem.  von  dsnaxog,  der 
zehnte  Theil,  der  Zehnte.  Auserle- 
sene Theile  der  Beute  wurden  als 
Zehnten  den  Göttern  geweiht,  entw. 
in  natura  oder  indem  Weihegeschenke 
daraus  gefertigt  wurden.  Dergleichen 
Ehrengaben  wurden  zum  Dank  für  die 
Rettung  in  den  Tempeln  oder  in  den 
damit  verbundenen  Schatzhäusern 
aufgestellt.  Auch  Ländereien  durften 
für  den  Erlös  aus  der  Beute  gekauft 
und  den  Göttern  geweiht  werden, 
namentlich  dem  Apollo  und  der  Ar- 
temis als  Göttern  des  Heils.  Stehen- 
der Ausdruck  ist  d.  e^eXeIv  x<x>  &sm. 
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Atl.xa,  zo,  Indecl.  ist  in  der  Anal). 
die  Halbinsel,  welche  zwischen  Sal- 
mydessos  und  Byzantion  in  der  Nähe 
des  Bosporos  liegt. 

Ae).(piq,  tvog,  6,  Delphin.  Die  Del- 
phine "sind  die  kleinsten  walfischar- 
tigen Thiere,  von  denen  es  verschie- 
dene Arten  giebt.  Der  Delphin  der  Al- 
ten ist  wahrscheinlich  der  gemeine 
Delphin,  der  auch  jetzt  noch  des 
Specks  wegen  getödtet  wird. 

Aa).<foi,  äv,  ot,  Stadt  in  Phokis  in 
Hellas,  an  der  südlichen  Abdachung 
des  Parnassos,  welche  durch  ihr  weit 
berühmtes  Heiligthum  des  Apollo 
und  ihr  Orakel,  die  pythischen  Wett- 
spiele und  die  Fülle  von  Kunstschä- 
tzen und  historischen  Merkwürdig- 
keiten im  Schatzhause  des  Tempels 
einer  der  wichtigsten  Centralpunkte 
des  hellenischen  Lebens  war  und  aus- 
serdem bei  den  Hellenen  als  Mittel- 
punkt von  ganz  Griechenland,  ja  so- 
gar der  ganzen  Erde  galt.  Die  Stadt 
selbst  lag  mitten  zwischen  Felsen  in 
einem  tiefgewölbten  Thale  zwischen 
Pa  rnass  und  Kirphis  und  zog  sich  thea- 
terartig bis  zum  Flusse  Pleistos  her- 
ab. —  Der  grosse  Tempel  lag  oben 
auf  dem  Felsen;  in  seinem  Inneren 
war  der  Erdschlund,  aus  welchem 
der  mantische  Dunst  emporstieg,  dar- 
über stand  der  kolossale  Dreifuss,  den 
die  Pythia  bestieg. 

Azvöqov,  zo,  der  Baum. 

Je^iöoftai,  mit  der  Rechten  fassen, 
die  Rechte  geben,  zum  Willkommen 
oder  Abschied. 

Ae^iöq,  3.  1)  rechter  Hand,  rechts  ge- 
legen, zu  doQuxu  inl  zov  8.  aiiov 
i'xeLv;  vnsQ  8sE,iä>v  oberhalb,  d.  h. 
zur  Rechten;  sv  ds'giü  u.  inl  8s£ici. 
In  der  Miiitairsprache  bezeichnet  zo 
8s%i6v  oder  xo  dz&ov  nsoccg  od.  zd 
8e%id  zov  nsgcczog  den  rechten  Flügel 
des  in  Schlachtordnung  aufgestellten 
Heeres,  auf  welchem  zu  stehen  und 
zu  befehligen  für  eine  Auszeichnung 
galt  und  noch  jetzt  gilt.  —  2)  glück- 
vei  heissend,  günstig,  bes.  vom  Vogel- 
flug, daher  dezog  Se&og  cpd-syyö^is- 
vog,  s.  u.  aizog.    Davon  Subst. 

Ae$id,  rt  verst.  x£t'Q>  was  auch  oft 
dabeisteht),  die  Rechte,  die  rechte 
Hand,  und  besonders  mit  stehender 
Ellipse  von  %elq  gebraucht  als  Zei- 
chen des  Grusses  und  symbolische 
Handlung  von  einer  gegenseitig  durch 
Vereinigung  der  Rechten  geleisteten 
Bürgschaft  oder  gegebenen  Zusage: 

Wörtrb.  z.Xenoph.  Anab. 


der  Handschlag,  Vertrag,  Ver- 
sprechen, 8.  8l86vcu,  sich  auf  Hand- 
schlag verpflichten,  versprechen,  8. 
XaßsLV  naqd  zivog,  von  Jmdm.  das 
Versprechen  erhalten,  8.  8ovvca  v.al 
XaßsLv,  sich  gegenseitig  versprechen, 
verpflichten,  mitlnfin.,  8.  cps^siv  na- 
qd zivog,  im  Namen  Jmds.  die  Rechte 
geben,  versprechen.  Vergl.  lat.  dex- 
tram  mittere. 

A£§L7i7io%,  o ,  ein  Perioike  aus  Lake- 
daimon,  der  sich  als  Verleumder  be- 
rüchtigt gemacht  hat. 
AeQxvZJ.irfccqj  ov,  6,  berühmter 
Feldherr  der  Spartaner,  welcher  um 
400  zum  Schutze  der  ionischen  Städte 
gegen  die  Perser  kämpfte. 
Aegfia,  zo  (8eqco),  1)  die  Haut,  und 
zwar  die  abgezogene,  sowohl  von 
Menschen  als  von  Thieren.  2)  verar- 
beitete Haut,  Leder.  —  Die  Häute,  na- 
mentlich die  von  Opferthieren,  dien- 
ten oft  als  Kampfpreise  in  den  gym- 
nischen  Spielen. 
AeQVYiq,  ovg,  6,  Satrap  von  Phoinike 
und  Arabien. 
Aeüfiöq,  6  ßsco),  Alles,  womit  etwas 
befestigt  oder  zusammengebunden 
wird,  Bande,  z.  B.  dasRiemzeug 
zum  Anspannen^  das  Anker  tau. 
Asöxozriq,  ov,  6  \nozr\g,  lat.  poiis  in 
possum),  Gebieter,  d.i.  1)  Hausherr  im 
Gegens.  der  Sklaven  und  Diener.  2) 
Beherrscher,  bes.  unumschränkter. 
3)  Besitzer,  Eigenthümer,  zfjg  olv.Cag. 
AsvqOj,  Adv.  hierher,  her. 
AsvxeQoq,  3.  der  Zweite  der  Zeit- 
folge u.  Ordnung  nach.  Neutr.  8sv- 
zsqov  od.  zo  Ssvzsqov  als  Adv.  zum 
zweiten  Male. 
Asxofiai,  1)  von  Sachen,  a)  nehmen, 
annehmen:  zd  onla,  v.sqaza  ol'vov, 
Cevitt,  b)  Mit  Dank  aufnehmen,  r. 
ovuua%iav,  billigen,  beistimmen, 
gutheissen,  alld  ds%ouca  sagt  Kyr. 
als  er  die  Parole  gehört.  2)  Von  Per- 
sonen, a)  Einen  freundlich,  gastlich 
aufnehmen:  8.  ziva  vertag,  rjSscog  xcd 
b'fifiaOL  v.a.1  cpcovfj  ■aal  ^svCoig,  sI'gco, 
oinia,  stg  zo  z£i%og,  Inl  £svicc;  auch 
noXig  oder  %coqlov  8s%zzui,  d.  i.  ge- 
stattet den  Zutritt,  Eingang,  b)  Ei- 
nen als  etwas  aufnehmen,  8.  zov  Koi- 
Quzü8r\v  Gzoazr\yöv.  c)  Es  mit  Einem 
aufnehmen,  seinen  Angriff  aushalten, 
Stand  halten,  abs.  od.  mit  Acc;  auch 
8.  eig  %£LQctg  es  zum  Handgemenge 
kommen  lassen,  handgemein  werden, 
welches  geschieht  wenn  die  Krieger 
mit  den  Schwertern  sich  angreifen: 
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pugna  iam  in  manus,  iam  ad  gladios  ve- 
nerat. 

Aza>,  binden,  anbinden,  dficpoxe- 
qco&sv  an  beiden  Ufern;  iitnoi  avxolg 
dedevxai ;  fesseln  xbv  dvdga ,  auch 
iv  nedaig  dedeoftcu  oder  onCam  xco 
%eiqe  dedepevog. 

Ae<x>,  intrans.,  entfernt  sein,  feh- 
len, oXiyov  dem,  ich  lasse  wenig 
daran  fehlen,  dass  ich,  ich  bin 
nahe  daran;  oder  unpers. :  „es  fehlt 
wenig  daran,  dass  ich".  Man  kann 
aber  den  stets  folgenden  Inf.  zum 
Prädicate  erheben  und  oliyov  dstv 
durch  beinahe  übersetzen.  So  auch 
-itoXXov  dea  ich  bin  weit  entfernt  zu, 
also  ov  Ttollov  deco  =  6X.  dsco ;  auch 
mit  Inf. :  ov  noXXov  deovxag  i'oovg  xo 
itXdxog  ual  xo  {irj-nog  slvcu.   Davon 

Asoficci;  Pass.l)  sich  im  Zustande  des 
Fehlens,  Entbehrens  befinden,  bedür- 
fen, absol.  6  deo^ie vog  der  Bedürftige, 
mit  Gen.  einer  Sache  bedürfen  oder 
entbehren:  xeov  87tixrjdeicov,  gxquxsv- 
ILccxog  od.  6TQctxi(xg,  oder  mit  Acc. 
INeutr.  des  Pron. :  ei'  xi  deoixo  wenn 
es  nöthig  wäre,  vnb  xov  detö&ca  ege- 
state  addueti.  2)  Sich  bedürftig  füh- 
len, sich  bedürftig  zeigen,  also  wün- 
schen, mit  folgend.  Acc.  c  Inf.:  Kv- 
qog  deixai  STtso&ui  xovg  "EXXrjvccg 
enl  ßccoiXecc ;  auch  mit  Acc.  des  Pron. : 
et  deofiat;  xi  rj^icov  derjaecj&s  %qrJGu- 
G&ai,  und  xl  necod  xivog.  —  begeh- 
ren, mit  Gen. Pron.  xovg  xovxov  deo- 
u,svovg,  ovxivog  dv  derjofts.  —  bit- 
ten, mit  Gen.  der  Person,  die  man 
bittet,  u.  Inf.  Eevocpcov  KXeoivoQog 
iderj&r}  —  nqo%'v^,sl6%'ai ;  nur  mit 
Inf.  mit  od.  ohne  (irj:  %ui  edtovxo  pr) 
itoielv  xctvxa,  xdg  Hc6[iag  (ir)  naisiv, 
dsixat  aov  sKTiistv.  —  auch  mit  Acc. 
c.  Inf.  dtovxca  de  gov  %ul  xovxo  — 
Ttaqayevoinevov  —  •aal  xr)v  <x£,iav  e%d- 
axoig  veipai.  Ferner  mit  Gen.  der 
Sache,  um  die  man  bittet:  eigrjvrjg. 

Ari,  Partik.  (abgekürzt  aus  rjdr],  zu- 
gleich Stammsilbe  in  dijXog),  bezeich- 
net einestheils  den  Eintritt  eines  zeit- 
lich erwarteten  Ereignisses,  mit  dem 
eine  neue  Reihe  beginnt,  anderntheils 
weist  sie  auf  das  Augenfällige  der  Er- 
scheinung hin,  bezeichnet  die  Behaup- 
tung als  klar,  unbestreitbar,  und  gibt 
so  dem  vorangehenden  Worte  den 
Ausdruck  der  Entschiedenheit.  Der 
Sprechende  wendet  sich  dabei  an  das 
Gefühl  derer,  zu  denen  er  spricht,  er- 
wartet deren  Zustimmung  und  so  er- 
halten durch  dij  viele  Stellen  eine 


Feinheit,  die  wir  sehr  oft  durch  keine^ 
Uebersetzung  wiedergeben,  sondern 
nur  durch  höhere  Betonung  ersetzen 
und  andeuten  können.  Sie  wird  ge- 
braucht: l)von  der  Zeit,  wo  wir: 
„bereits,  schon,  eben,  grade, 
nurerst,  soeben,  sogleich,  so- 
fort, von  nun  an,  nunmehr"  ge- 
brauchen; allein  viele  solcher  Bei- 
spiele sind  durch  die  mit  drjXog  ver- 
wandte Bedeutung  so  schattiert,  dass 
wir  statt  der  genannten  Adverbien 
auch  einen  Zwischensatz  wie  „das  ist 
od.  war  klar,  offenbar,  wie  ge- 
sagt, das  wisst  ihr"  u.  dgl.  oder 
„in  der  That"  gebrauchen  können: 
II,  3,  29  vvv  \Cev  dr)  unsi^i,  jetzt  wer- 
de ich  sogleich  od.  in  der  That,  V, 
6.  4.  —  VII,  1,  26  xu  vvv  dr)  yeyevr\- 
[isva,  das  erst  neuerdings  (wie  ihr 
wisst)  Geschehene.  II,  4,  22  xoxs  dr) 
%al  eyv(Ö6%"r\ ,  da  sah  man  sofort  od» 
in  der  That  ein.  VII,  6,  20  %a\  yiyvco- 
ghco  drj,  und  nunmehr  kenne  ich  (das 
ist  offenbar,  das  werdet  ihr  zugeben). 
VI,  1,  22  %ul  xo  ovccq  drj  und^  der  Tr. 
wie  gesagt.  VI,  1,  24  ovxco  drj  so  nun 
als  er  wie  gesagt.  1, 10, 10  %aX  dr)  ßa- 
GiXevg  und  bereits,  und  schon  hatte 
oder  hatte  in  der  That  auch.  I,  10,  8- 
neti  6{iov  dr)  —  ercoQSvovxo  und  nup 
zogen  sie.  V,  4,  25  evxctvQ'ct  ov  noXk- 
Iiloi  b^iov  drj  nun,  bereits.  I,  10,  5. 
IV,  5.  36.  7,  4.  25.  I,  8,  2  ev&a  drj,  da 
nun  (das  ist  klar).  I,  5,  8.  I,  8,  24.  II, 
1,  10.  IV,  5,  4.  6. 18.  24.  7, 10.  — Auch 
einmal  beim  Ortsadverb.  I.  7, 15  Mv&u. 
drj  da  nun,  das  ist  bekannt.  —  2)  Um 
Sätze  anzuknüpfen,  die  eine  Folge  als 
sachgemässes  Ergebniss  des  Vorher- 
gehenden ausdrücken  und  auf  Grund 
des  Vorhergehenden  bekräftigen :  da- 
her, denn,  also,  demzufolge:  I, 
4,  18.  IV,  1  2  u.  IV,  4,  10  Idonsi  drj. 
VI,  1,  24  ovxco  dr)  ftvoiievco  indem  er 
also.  II,  2,  1  (fruXivog  psv  drj.  —  So 
auch  bei  antreibender  oder  ermun- 
ternder Anrede  (beim  Imper.)  nach 
vorausgegangenerErörterung,  so  dass 
man  also  voraussetzen  darf,  dass  diese 
Aufforderung  dem  Angeredeten  be- 
gründet erscheint:  H,  2,  10  dye  drj, 
age  vero.  V,  4,  9  ccyexs  drj.  VI,  5,  16 
oquxs  drj.  VII,  6,  23  ngbg  xavxct  dr) 
unovccixe.  VII,  7,  27  I'&l  drj.  —  In 
Fragen,  um  den  Ausdruck  der  Ver- 
wunderung zu  motivieren,  die  Frage 
als  natürlich  hinzustellen:  denn,, 
wohl,  ja  II,  5,22  u.  VII,  6,20  xtdrj; 
—  3)  verleiht  sie  dem  vorangehenden 


Ar\Xov6ri  —  z/ta 


51 


Worte  den  Ausdruck  der  Entschie- 
denheit, oder  beschränkt  ihn  (deter- 
minativ), oder  recapiluliert  früher  Er- 
zähltes oder  den  Inhalt  einer  Rede 
und  bezieht  sich  auf  das,  was  die  Le- 
ser schon  wissen:  nun,  eben,  ge- 
rade, wirklich,  sicher,  in  der 
That,  bekanntlich  u.  s.  w.  —  Da- 
her so  mannichfache  Anwendungen: 
a)  sie  bezieht  sich  auf  früher  Erzähl- 
tes: I,  10.  1  ivtav&a  drj  auf  I,  8,  29. 
I,  10,  19  auf  I,  8,  1.  I,  7, 10  auf  I,  7,  1. 
I,  2,  5  auf  §.  4.  II,  6,  1  auf  II,  5,  32. 
III,  2,  1  auf  II,  2,  18.  VI,  1, 22  auf  III,  1, 
12.  —  b)  Recapitulierend  am  Schlüsse 
einer  Rede  oder  Erzählung:  II,  1,  20 
xuvxu  uhv  drj  das  fürwahr.  IV,  3,  9. 
III,  1,  3.  III,  1,  10.  IV,  1,  1.  I,  4,  13.  V, 
8,  26.  VII,  3,  47.  VI,  1,  21.  —  c)  führt 
in  der  Rede  die  Propositio  (das  The- 
ma) ein  in  III,  2,  27.  —  d)  steht  bei 
den  Aussprüchen ,  die  nach  dem  Ge- 
sagten klar,  ausgemacht  sind:  III,  1, 
29.  VII,  4,  17.  I,  1,  4.  I,  2,  3.  I,  4,  17. 
V,  5,  6.  IV,  6,  3.  V,  2,  13.  —  e)  dient 
als   Ausdruck    der  Entschiedenheit: 
III,  1,  2  iv  noXXfj   drj,  in  wahrhaft 
grosser  VII,  4,  24.'  V,  8,  13.  — f)  giebt 
dem  Gegensatze  Nachdruck  in  1, 3, 14. 
I,  9,  28.  II,  5,  10.  III,  1,  38.  VII,  1,  28. 
VII,  6,  31.  —  g)  steht  in  Sätzen,  die 
eine  Annahme  ausdrücken  V,  7,  9.  %ul 
dr)  %u\  ccnoß.  —  h)  führt  Belege  zu 
ausgesprochenen  Behauptungen  an: 
I,  5,  7. 1,  8,  23.  V,  7,  33.  —  i)  steht  de- 
terminativ bei  uXXog,  ovxog  (dieser  u. 
kein  anderer),  ovxco,  so  auch  IV,  7, 25 
oxov  dr)  nuqsyy.  V,  2,  24  und  bei  Su- 
perlativen und  andern  starken  Aus- 
drücken, für  welche  man  sich  die  Bei- 
stimmung der  Höi enden  erbittet:  1,9, 
18  kqccxlgxol  drj.  I,  9,  12.  22.  VII,  7, 
16.  —  k)  steht  bei  Ausdrücken   der 
Zahl  und  überlässt  es  dem  Leser  oder 
Hörer,  die  Zahl  so  gross  zu  nehmen, 
wie  er  will  oder  wTeiss,  VI,  5,  23.  — 
lieber  die  Verbindung    mit    andern 
Partikeln  s.  die  W. 

Ar\Xovöxi ,  d.  i.  drjXov  oxl,  wird  ge- 
wöhnlich getrennt,  in  einigen  Aus- 
gaben zuw.  als  Adv.  vereint  geschrie- 
ben: offenbar,  natürlich,  frei- 
lich. 

äfikoq,  3.  sichtbar,  offenbar,  deutlich, 
klar  zu  sehen,  1)  Prädicativ  wie  drj- 
2,7]  püXXov  ido-HSL  r)  smßovXrj,  oder 
mit  slvcu  u.  folgendem  Relativs.  naiv 
drjXov  sivul  xl  TtOirjGovOiv;  auch  drj- 
Xov xovxo  sysvsxo  oder  mit  folgen- 
dem oxl.  drjXov  TcoLELv,  darthun,  mer- 


ken lassen.  —  Dann  dijXog  dpi  mit 
dem  Partie,  mit  u.  ohne  a>g,  wo  wir 
entweder  impersonell  übersetzen:,, es 
ist  klar,  dass  ich",  oder  das  Partie, 
als  Verb,  finit.  und  drj  log  als  Adverb, 
fassen:  drjXog  r]v  Kvgog  Gnsvdoov,  es 
war  klar,  dass  K.  oder  K.  beschleu- 
nigte offenbar.  Ebenso  SfjXog  d\xLoxiy 
es  ist  offenbar,  dass  ich:  drjXoi  rjouv 
oxl  S7tLK£iGovxca  und  dafür  auch  un- 
persönlich drjXov  egxl  od.  yCyvsxut,, 
oxl:  xu  {ihv  drj  Kvqov  drjXov  oxl  ov- 
xeog  B%£L. 

AriXoü),  offenbaren,  zeigen,  bekannt 
machen,  zu  erkennen  geben,  mit  Acc. 
der  Sache  des  Neutr. :  idrjXcoas  xovxo 
oder  mit  Dativ  der  Person:  hul  goI 
uv  drjXcoGco,  oder  noog  xlvu:  cog  ngos 
sps  idrjXov.  —  Der  Inhalt  dessen,  was 
man  zeigt  u.  s.  w.  folgt  im  Relativ- 
satz oQ-ev  syco  ukovg);  mit  obg  oder 

OXLl  OXL  OV%  —  [LU%OVVXUL. 

A?ifiay<tiy€a>  [drjaog,  das  Volk,  aym), 
das  Volk  (als  Redner)  lenken ,  überh- 
Jmdn.  durch  niedrige  Kunstgriffe, 
Schmeicheleien  für  sich  gewinnen^ 
leiten,  xovg  uvdgug. 

AijficcQCCzoq.,  s.  Aupuguxog. 

AtjfioxQccTTjg^  ov,  6,  aus  Temenion 
in  Argolis ,  ein  bewährter  Kundschaf- 
ter. 

ArifA,oGaöriq,  andere Mrjdo6udrjg,  s.d. 

Afjfiööioq,  3.  dem  Volke  oder  Staate 
gehörend.  —  xb  drjpoaiov  (auch  ohne 
Artikel)  und  xu  drjiioGLu,  das  öffent- 
liche Gut,  die  Staatsgelder,  y.Xetixelv 
xu  d.  —  Im  Bes.  das  Gemeingut  des 
Söldnerheeres. 

Arioo  {drJYog,  feindlich),  feindlich  be- 
handeln, verwüsten,  verheeren,  %ca- 

QUV. 

A?]7tor€  {drj  tzoxe)  ,  irgend  einmal,  ir- 
gend jemals. 

Ariitov  (drj  nov),  Adv.  in  der  That 
wohl,  doch  wohl,  sicherlich. 

Aid  (verwandt  mit  dvo  wie  zwi- 
schen mit  zwei),  Präpos.  A)  mit 
dem  Gen.  1)  vom  Räume,  durch, 
durch  —  hin:  dLu  xrjg  Avdlug,  xov 
TtEdCov,  xav  Bl&vvojv;  auch  von  Ge- 
birgen „zwischen  den  Anhöhen  • 
durch",  wo  wir  „über"  gebrauchen, 
diu  yrjXoqxov  vtpr]Xav,  d.  xeov  ogecov. 
—  Bildlich  dLu  G-Aoxovg  r)  odog,  auch 
mit  Inf.  im  Gen.  Gvvxoaooxuxrjv  (psxo 

SLVUL  6d6v  dLU  XOV  STtLOQKSLV,  WO  wir 

das  Subst.  gebrauchen  können:  der 
kürzeste  Weg  sei  Meineid.  —  2)  Von 
der    Zeit:    hindurch,    während, 
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diu  vvnxog;  diu  nuvxog  fortwährend, 
diu  xiXovg  bis  ans  Ende,  d.  i.  fort- 
während, ununterbrochen.  —  3)  Von 
der  Art  und  Weise:  diu  niaxEcog  in 
Treu  u.'  Glauben;  auch  zur  Umschrei- 
bung- des  Adverb,  diu  xu%scov  schnell. 
So  auch  in  den  mit  levui,  8Q%sa&ui 
gebildeten  Phrasen:  diu  cpillug  k'g- 
xsoftui  tivi ,  den  Weg  der  Freund- 
schaft mit  Jmdn.  wandein,  d.i.  Einem 
mit  Freundschaft  begegnen,  in  Fr. 
mit  ihm  verkehren,  diu  nuvxog  no- 
Xs^iov  uvxoig  isvui.  —  4)  Zur  Angabe 
des  Mittels:  di'  i[iov,  di'  SQLirjvscog ; 
di'  srtioQKiug  nguzxsiv  xi ,  oder  des 
Grundes:  diu  \iiG%odo6iug  tcigxsvcov 
in  Folge  der  Soldzahlung.  —  B)  Mit 
Accus.,  in  der  Anab.  nur  zur  Angabe 
der  Veranlassung  und  zwar  bei  per- 
sönlichen Begriffen:  durch  Schuld, 
Verdienst,  Wirksamkeit:  diu 
[is  durch  meine  Schuld,  di'  vfiug 
durch  euer  Verdienst;  bei  sachlichen 
zur  Angabe  der  Ursache  oder  des  Be- 
weggrundes: durch,  we^en,  aus:  di' 
ulG%vvr]v  aus  Scheu,  diu  noXXu  mul- 
tis  de  causis,  diu  xovxo  deshalb.  — 
Letztere  Verbindung  steht  oft  nach 
einem  Partie,  oder  Nebens.  mit  oncog 
zusammenfassend:  I,  7,  3.  VII,  1,  9. 
V,  10,  14.  —  Auch  mit  Inf.  mit  dem 
Artikel,  den  wir  durch  ein  Subst.  diu 
xb  eyyvg  slvui  wegen  der  Nähe,  oder 
durch  einen  causalen  Nebens.  über- 
setzen :diuxbvoi.ii£siv  weil  er  glaubte. 

—  In  der  Zusammensetzung  heisst  es 
durch,  über,  oder  bezeichnet  Voll- 
en düng  wie  lat.  dis-  deutsch  zer, 
ver  die  Trennung. 

Aia-ßaiva>,  1)  intr.  ausschreiten: 
diußuivsiv  onoaov  sßovXsxo.  2)  trans. 
durchwaten,  durchgehen,  hin- 
durchziehen, theilsabs.,  theüsmit 

KCC.XOVTtOXU^OV,  %UgudgUV,  xcccpgov. 

—  Ist  eine  Brücke  da:  überschrei- 
ten, passieren,  snl  yscpvgug,  auch 
mittels  Flössen  u.  Schiffen,  o%sdiuig, 
nXoioig,  auch  diußuivsiv  xrjv  yscpv- 
quv:  übersetzen,  hinüberkom- 
men, z.  B.  aus  Asien  nach  Europa; 
auch  mit  sig :  d.  sig  xb  Bvguvxiov,  ns- 
guv  sig  xrjv  'Aaiuv. 

Aia-ßakkco,  1)  hindurchwerfen,  2) 
übertr.  mit  Worten  durchziehen,  ver- 
leumden, theils  abs.,  theils  mit  Acc. 
disßuXsv  uvxbv  6  Ast-imiog,  theils 
xivu  rtgog  xivu  Jmdn.  bei  Einem:  Kv- 
qov  TtQog  xbv  udsXcpöv.  Der  Inhalt 
der  Verleumdung  mit  folgd.  cog  mit 
Ind.  od.  Opt.,  prägnant:  verleum- 


derisch bemerken:  'HguyiXsid^g 
%ui  xovxo  disßsßXr\%si,  ag  ot.  x.  X. 

Atä-ßaGiq,  scog,  rj  (ßuivm),  1)  abstr. 
der  Uebergang,  nugs%siv  d.  —  2) 
Concret  das  Mittel  zum  Ueber- 
gehen:  Uebergang,  Brücke, 
Steg,  diußüasig  noisiv.  —  3)  Meton. 
Uebergangsort,  Furt,  Fähre. 

Aia-ßarsoq,  3.  Adj.  verb.  von  diu- 
ßuivco ,  wo  man  übersetzen, 
d  u  r  c  h  g  e  h  e  n  m u  s  s ,  itoxu^og ;  oder 
zu  passieren,  si  diußuxsov  sir\  xb 
vunog. 

Aia-ßaröq,  3.  Adj.  verb.  von  diußui- 
vco,  durchwatbar,  zu  passieren, 
noxuaog,  nsdiov. 

Aicc-ßißcc$a>j,  Verb.  fact.  z.  diußui- 
vco,  hinüberführen,  -setzen,  -schaf- 
fen, herüberholen,  theils  abs.,  theils 
mit  Acc.  xovg  önXixug,  auch  d.  xb 
6xquxev[iu  in  xrjg  'AaCug  u.  sig  xr\v 
'A6iuv;  sig  xb  nsguv  xov  7toxU(iov. 

Aia-ßoXi],  i]  (diußuXXco),  Verleum- 
dung. 

At-ayyeXkü)f  1)  Act.  eigentlich  durch 
einen  Zwischenraum  melden  (Zwi- 
schenträger sein),  anzeigen,  be- 
richten, entw.  mit  Dat.  der  Person 
u.  Acc.  der  Sache:  ßuaiXsi  xu  nug' 
v{icov',  oder  statt  des  Dat.  sig  xivu, 
sig  xb  ßxguxEv^iu.  —  2)  Med.  etwas 
unter  sich  verbreiten,  einan- 
der mittheilen  oder  (wegen  der 
Zwischenräume)  zurufen. 

Aia-yz7.au),  verlachen,  lächerlich  ma- 
chen, cpiXovg. 

Aca-ylyvoftatj,  glücklich  durchkom- 
men, sich  behaupten,  sich  erhalten, 
sein  Leben  hinbringen,  iv  yiXiu  in 
Freundesland  bleiben;  xrjv  vvnxü  die 
Nacht  zubringen.  Gewöhnlich  mit 
dem  Partie,  wo  wir  es  durch  das 
Adv.  immer,  fortwährend  aus- 
drücken und  das  Part,  als  Verb.  iin. 
fassen,  sc&iovxsg  disyiyvovxo  assen 
fortwährend. 

Ai-ayxvkl^ofiai,  in  einigen  Ausga- 
ben, in  andern 

Ai-ay5Cv2.6ofiai,Med.  denWnrhpiess 
an  der  ledernen  Schleife  (uyy,vXrj)  fas- 
sen und  sich ,  indem  man  die  Finger 
durch  die  Schleife  steckt,  zum  Wurf 
bereithalten.  Dieses  thaten  die  Speer- 
schützen, wenn  sie  in  der  Nähe  des 
feindlichen  Heeres  zum  Angriff  mit 
angelegtem  Wurf  spiess^nyyxv- 
Xcoiisvoi)  vorrückten.  Die  Stelle,  wo 
diese  uynvXr]  befestigt  war,  zeigt  die 
Figur  21  auf  Taf.  II,  welche  einem 
Diskos  von  Erz  aus  Aegina  entnom- 
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men  ist  und  einen  Epheben  des  Gym- 
nasiums mit  dem  aynvXcoxov  d%6v- 
xiov  vorstellt. 

Ai-äym,  1)  hindurch  —  hinüber- 
führen, zu  Schiffe  übersetzen: 
xoig  vavy.XvQOig  dnuns  ^  diuyziv 
U.  dirjyov  E7tl  6%sdicag  SLCp&egivaig 
dgxovg.  2)  wie  lat.  dego,  hinbringen, 
durchleben,  a)  mit  d.  Acc.  d.  Ze'it  xrjv 
vvktcc;  b)  ohne  denselben  und  mit 
adverbialen  Ausdrücken:  sich  in  ei- 
nem Zustande  befinden,  8.  avv  noX- 
Ico  cpoßqj.  —  Mit  Partie,  bezeichnet 
es  ein  beständiges  Verweilen  in  einem 
Zustande  =  die  Zeit  hinziehen,  hliti- 
8ag  Xsycov  dirjye,  wo  wir  das  Adv. 
„fortwährend"  u.  statt  des  Partie, 
das  Verb.  fin.  anwenden:  fortwäh- 
rend Hoffnung  machen. 

Ai-aycovi^o/iai,  Med.  (eigentl.  etwas 
mit  Einem  durchkämpfen),  sich  im 
Kampfe  messen,  wettkämpfen ,  ngog 
dXXrjXovg  miteinander. 

Aia-Ö£%o[jiai  (<5mvon  der  Scheidung, 
dem  Zwischenräume),  etwas  von  Einem 
in  räumlichen  oder  zeitlichen  Zwi- 
schenräumen überkommen,  aufneh- 
men, ftrjgccv  dia8s%6iJbsvoi  in  Zwi- 
schenräumen die  Jagd  aufnehmend. 
Wir  sagen  mit  anderer  Anschauung 
„sich  ablösen". 

Aia-ölö<x>fii,xo\\  Hand  zu  Hand  aus- 
einander [8id)  geben,  austheilen,  ver- 
theilen,  abs.  od.  mit  Acc.  der  Sache 
u."  Dat.  der  Person,  tc^to:  toig  cpC- 
Xoig,  auch  mit  dem  Dat.  allein  xr\ 
axgaxia.  —  Auch  der  Inf.  des  Zwecks 
steht:  <5\  aXXoiguyeiv  zum  Mitnehmen. 

Aidöoxoq,,  6  {8vu8£%o^ai),  der  Nach- 
folger Jmds.,  nach  Analogie  des  Verb, 
mit  Dat.  KXsdv8ga>.  —  Worin  man 
nachfolgt  steht  entweder  im  Gen.  od. 
als  Amtsname  in  der  Apposition  vav- 
ccQ%og  8idc8oxog,  Nachfolger  im  Ober- 
befehl als  Admiral. 

Aia-^evyvvfiiy  auseinanderspannen, 
trennen,  auch  von  Personen,  die  sich 
trennen  oder  Pass.  von  einander  ge- 
trennt werden. 

Aia-&eäofiai,  durch  u.  durch,  d.  i. 
genau  betrachten,  mit  folg.  Rela- 
tivsatz. 

di-ai&Qid$€L  (ald'QLu),  das  Gewölk 
zertheilt  sich,  es  klärt  sich  auf,  wird 
hell. 

4l-c(iq£(x>,  auseinandernehmen,  tren- 
nen, entzweimachen,  xi\v  yscpvgav 
abbrechen,  oxavgovg  wegreissen. 

diü-zeifiai,  in  irgend  eine  Lage  ver- 
setzt sein,  sich  in  einem  Zustande  be- 


finden, gesinnt  oder  gestimmt  sein, 
abs.  oder  ngeg  xiva  gegen  Einen.  — 
Auch  mit  dem  Dativ  und  einem  Adv. 
epilmcög  8.  xivC  freundschaftlich  mit 
od.  bei  Einem  stehen,  d.  i.  bei  Einem 
in  Freundschaft  stehen.  —  Auch  als 
Pass.  von  Sachen  abs.  ccfisivov  v[itv 
8lclk8i6sxcu,  es  wird  besser  mit  euch 
stehen,  ihr  werdet  besser  dabei  fah- 
ren (eigentl.  es  wird  besser  für  euch 
darüber  verfügt  werden). 

Aia-xekevofiai ,  Dep.  med.,  durch 
Zuruf  ermuntern,  anrathen,  xoig  uX- 
Xoig,  dXXiqXoLg. 

Aia-xivdvvevix),  eine  Gefahr  durch- 
machen, wagen,  sich  in  eine  Gefahr 
begeben ,  einen  Kampf  wagen. 

Aia-xlaw  (uXccco  brechen),  zerbre- 
chen, y.axcc  [imqov  kleinbrechen. 

Aia-xovea),  dienen,  mit  Dat.  Einen 
bedienen. 

Ata-xoTczcjj,  zerhauen,  8.  xaug  u%C~ 
veug  xd  TiXsL^-Qa,  durchbrechen  cpd- 
Xuyya,  Xo%ov ;  zerschneiden,  I,  8,  10. 

AiaxÖGioi,  3.  zweihundert. 

Aia-xQlvo>,  auseinandertrennen^ 
scheiden.  Im  Bes.  entscheiden,  aus- 
wählen. 

Aia-Xay%äv<x),  durchs  Loos  vertei- 
len, um  etwas  loosen,  ncoiiag. 

Aia-Xafißävo),  1)  auseinanderneh- 
men, d.  i.  a)  theilen,  vertheilen,  tc 
dgyvgiov,  b)  trennen,  xiyd.  beiseit 
nehmen,  r/Xsyxov  StaXccßovxsg,  wo 
wir  das  Partie,  durch  das  Adv.  „be- 
sonders" voneinandergetrennt  über- 
setzen können.  2)  Etwas  Vertheiltes 
empfangen,  seinen  bestimmten  An- 
theil  bekommen  u.  annehmen,  prägp. 
in  beiden  Bedtgen.  mit  Inf.  cpvXdx- 
tslv  theilenu.  in  Verwahrung  nehmen. 

Ata-kayo*,  1)  Act.  auseinanderlesen. 
2)  In  der  Anab.  Depon.  sich  unterre- 
den, besprechen,  sich  unterhalten, 
abs.  od.  mit  Dativ,  der  Person,  mit 
der  man  sich  bespricht,  xotg  uq%ov- 
ül,  uvxoig  oder  ngog  riva.  —  rcsgC 
xtvog  mit  Einem  über  etwas  sprechen 
oder  unterhandeln,  nsgl  07iov8äv 
auch  mit  Acc.  des  Neutr.  xavxa  über 
etwas,  oder  ngog  dXXtfXovg  noXXd 
xs  Y.ai  cpiXtvid  8.  viel  freundschaftlich 
miteinander  sprechen. 

ALa-kei7to>,  dazwischenlassen,  z.  B. 
einen  Raum,  Kagccadyyrjv  e.  Raum  v. 
einer  Parasange.  abs.  einen  Zwischen- 
raum lassen,  cv%vbv  dn  dXXtjXcov, 
viel  auseinander  sein,  entfernt  sein: 
auseinanderstehen;  8a6vnixv6i  8ia- 
Xstnovacag  dicht  mit  Fichten  in  Zwi- 
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schenräumen  bewachsen;  auch  von 
den  Compagniecolonnen,  die  in  Zwi- 
schenräumen aufgestellt  sind.  — 
Subst.  xo  dualsiitov  der  Zwischen- 
raum. 

Ai-afjtaQxdvo},  sich  ganz  irren, 
abkommen,  xLvog  von  etwas,  etwas 
verfehlen  xav  s£o$cov. 
Aicc-ficc%0{iai,  einen  Kampf  aus-  od. 
durchkämpfen,  xlvl  ksql  XLvog  mit 
Jmdn.  um  od.  wegen  etwas  käm- 
pfen. —  Mit  dem  Inf.  mit  fit],  es 
durchsetzen,  erstreiten,  sich 
weigern. 

Aia-[A,svto}  von  Personen,  verblei- 
be n. 

Aia-[A,8tQ£o>,  Act.  u.  Päss.  1)  abmes- 
sen, 2)  nach  dem  Masse  vertheilen, 
xi  zivi. 

AiafJiTieqk^,  Adv.  (von  dLccvcntSLoco, 
durchbohren),  durch  u.  durch,  ganz 
durch,  TtutoLöasiv  u.  xoI-svslv. 

Aia-V8fi<x),  vertheilen,  xi  xlvl  etwas 
Einem  austheilen,  zutheilen. 

Aicc-voeofiai,  durchdenken,  etwas 
im  Sinne  haben,  beabsichtigen,  xi  ge- 
sonnen sein,  damit  umgehen,  mit  dem 
Inf. 

Atd-voia,  t),  Gedanke,  Vorhaben,  Ab- 
sicht. 

AiaTtavzog,  Adv.,  s.  Slo)  navxog, 
durchaus,  immer. 

Aia-jtefiTKOj,  herumsenden,  nach  ver- 
schiedenen Richtungen  aussenden. 

Aicc-jzsQda*:,  hindurchgehen,  xo  vScoq 
(nur  in  einigen  Ausgaben). 

Ata-Tikeo),  hinüberschiffen ,  überse- 
tzen, abs.  od.  si'g  xi  nach  einem  Orte; 
sig  Aaybiptty.ov. 

Aia-7iok£fi£ü>,  den  Krieg  fortführen, 
auskämpfen,  xivi. 

Aia-jiOQEvatj,  l)^Act.  darüberführen 
oder  setzen,  xlvcc.  2)  Pass.  mit  Fut. 
med.  durchziehen,  durchmarschieren, 
abs.  od.  mit  Acc.  %coqocv,  rcsdia. 

Ai-a7iOQ£<x>,  1)  Act.  in  grosser  Ver- 
legenheit sein.  2)  Med.  bei  sich  in  in- 
nerer Verlegenheit  sein ,  unschlüssig 
sein,  mit  Inf.  dLccxoLVcci. 

Aia-jtQäxroy,  1)  Act.  zu  Ende  brin- 
gen, vollbringen,  durchsetzen,  xi,  xivl 
xi  Einem  etwas  auswirken,  mit  folg. 
Inf.  od.  mit  Ottos  bewirken,  auswir- 
ken, dass.  —  2)  Med.  a)  seine  Ge- 
schäfte vollbringen,  überh.  vollfüh- 
ren, ausführen,  TavTa  oxl  ßovlov- 
xai,  besorgen  xcc  e^cc.  —  b)  sich  ver- 
schaffen, erwerben,  erlangen,  durch- 
setzen, ovdsv  (isiov ,  cpiliav  ngog 
Mrjdoxov  Freundschaft,  d.  i.  ein  Bünd- 


niss  schliessen  mit,  xl  nccod  xivog  sich 
etwas  von  Jmdm.  verschaffen,  erlan- 
gen, aus-,  erwirken,  nloia  TtaQaHga- 
kXsooxcov ,  auch  mit  beigefügtem  Dat. 
der  Person  xl  dycc&ov  v^llv  nag'  av- 
xov.  Mit  dem  Inf.  des  erreichten  Ziels 
des  Thuns,  es  erlangen,  durchsetzen, 
nsvxs  öxQcixTjyovg  lsvcu,  wobei  die 
Person,  bei  der  man  etwas  durchsetzt, 
mit  naget  mit  Dat.  {nccocc  "AqLGximtca) 
oder  Gen.  (itaqu  ßccaUscog)  zugefügt 
werden  kann.  Absol.  seinen  Zweck 
durchsetzen,  seine  Absicht  errei- 
chen, nccooc  xcöv  icpoQcov  bei  den  E. 
festsetzen,  ausbedingen,  firj  kcclelv, 
besonders  durch  Unterhandlung  er- 
reichen, mit  036x8  mit  Jmd.,  dass, 
daher  verabreden,  unterhan- 
deln, itQog  xlvcc  mit  Einem,  tcsqI 
anovdcov  über  einen  Vertrag. 

Ai-aQ7tdZ,G)  (schwächer  als  ccgnaga), 
(diripere),  a)  zerreissen,  nach  ver- 
schiedenen Seiten  hin  tragen,  rauben, 
XQiqiiaxa.  b)  ausplündern,  berauben, 
dad^ccg,  tzoXlv,  %(oqccv. 

AiaQ~Q£ü>,  durchmessen,  dia  xov  %co- 

QLOV.] 

AtaQ-QiTtreoj  u.  diaQQiTtzti),  1)  aus- 
einanderwerfen,  umherwerfen,  xa 
c-üsvrj,  2)  unter  Einzelne  hinwerfen, 
vertheilen,  xivi  xl. 

Aidg-Qt^piq,  sag,  i\,  das  Auseinander 
werfen,  Hin-  u.  Her  werfen. 

Aia-örifiaivo),  durch  ein  Zeichen  an- 
geben, durchblicken  lassen,  andeuten. 

Aicc-Gxriv e oj  u.  öiaöxrivoü),  trans. 
zerstreut  in  Quartiere  vertheilen,  intr. 
sich  in  Quartiere  vertheilen,  sich  in 
einzelnen  Abtheilungen  einquartie- 
ren, kantonieren,  oft  mit  %axa  od. 
slg  xccg  yim^ccg,  stg  Gxsyccg.   Dazu 

Aia-öxrivriTZoq)  3.  Adj.  verb. 

Aia-ö7tdü)y  1)  Act.  auseinanderzie- 
hen, 2)  Pass.  zerrissen,  überh.  ge- 
trennt werden,  bes.  von  Soldaten; 
prägn.  mit  hitl  sich  nach  einem  Orte 
hin  auseinanderziehen.  —  xo  8l£C7iü- 
6&aL  -ras  dwccfiELg  die  Zerreissung 
der  Streitkräfte. 

Aia-GjzsiQCOj,  1)  act.  eigentl.  den  Samen 
ausstreuen.  2)  Pass.  von  Soldaten, 
getrennt  werden,  xo  Slsgtiuq&ccl  xo 
6ZQdxsv[ia,  sich  zerstreuen,  z.  B.  zum 
Verfolgen;  aber  auch  auseinanderlau- 
fen, zerstieben,  sich  auflösen,  xo  sva- 

VVßOV  dLS07taQ7}. 

Aia-ö<pevöovdü),  1)  auseinander- 
schleudern. 2)  Pass.  mit  Gewalt  aus- 
einandergeschleudert  werden,    zer- 
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springend  oder  in  Stücken  umher- 
fliegen. 

Aia-öa>£a>,  1)  Act.  glücklich  durch- 
dringen, erhalten,  aufsparen,  bei- 
saminenhalten,  dagsLnovg;  xi  zivi 
für  Einen  etwas  aufbewahren,  in  Ver- 
wahrung nehmen,  avxoig  xa  ngoßa- 
za,  xotg  XriGxaig  xa  %gi][iaxa. —  Pass. 
erhalten  werden,  glücklich  durch- 
kommen, sich  retten,  prägnant  ngog 
xrjv'Elläda.  2)  Med.  sich  retten,  das 
Seine  retten,  erhalten,  xa  ocouaxa. 

Aia-xdxxm,  anordnen,  in  Schlacht- 
ordnung stellen,  aber  getrennt  von 
anderen  Heerhaufen.  Pass.  wie  un- 
sere Tirailleure  an  verschiedenen  Stel- 
len aufgestellt  sein. 

Aia-xeivo),  1)  Act.  ausspannen.  2) 
Med.  sich  ausstrecken,  anspannen, 
anstrengen,  näv  alles  aufbieten,  ngog 
nva  gegen  Jmdn. 

di€c-xekt(x),  bis  zu  Ende  hin  durch- 
führen, xrjv  odov  den  Weg  vollends 
zurücklegen;  ohne  odov  aber  präg- 
nant mit  Ttgog  xi  wohin  gelangen.  — 
Mit  einem  Partie,  übersetzen  wir  es 
durch  „fortwährend,  beständig",  (ia- 
%6yi£voi  disx&lsGav.  Siehe  Svayco. 

Aia-XTiAOfJiai,  Pass.  zerschmelzen, 
sich  durch  Schmelzen  auflösen. 

Aia-xi&mii ,  1)  Act.  auseinanderle- 
gen, ordnen.  2)  In  einen  Zustand, 
eine  Stimmung  versetzen,  stimmen, 
ovxco  diaxL&SLg.  2)  Pass.  in  einen 
Zustand  versetzen,  von  verwundeten 
Soldaten,  zugerichtet  werden.  3)  Med. 
das  Seinige  in  Ordnung  bringen,  auch 
auf  dem  Markte  aufstellen  und  feil- 
bieten und  daher  verkaufen,  xbv  oi- 
xovj  xrjv  Xsiav. 

Aicc-XQsqxDj,  1)  ganz  ernähren.  2)  Pass. 
unterhalten,  durchgebracht  werden, 
aber  auch,  sich  durchbringen,  sich 
durchfüttern,  xivi  von  einer  Sache 
leben,  xotg  v.xrjvsaiv. 

Auc-xQißi],  rj,  das  Zerreiben,  Ver- 
brauchen, bes.  der  Zeit,  Zeitverlust, 
daher  der  Aufenthalt,  das  Verweilen 
an  einem  Orte. 

Aia-xQißa),  1)  trans.  zerreiben,  auf- 
reiben, mit  dem  Acc.  der  Zeit,  hin- 
bringen xijv  rjuegav.  Pass.  verstrei- 
chen, hingehen  %govog  diuxgCßzxai. 
■2)  Gew.  scheinbar  intr.  mit  Auslas- 
sung von  xqovov,  a)  sich  verweilen, 
zögern,  b)  sich  wo  aufhalten,  wo  ver- 
weilen, iv  noXsuLcc. 

Aia-(paLvo>,  1)  trans.  durchscheinen 
lassen.  2)  Pass.  hindurchscheinen, 
hindurchglänzen,    sichtbar   werden. 


Impers.  SiacpaCvsxai,  das  Licht 
scheint  hindurch. 

Aia-(pavdjq,Adv.  zu  diayavrig,  durch- 
scheinend, übertr.  sichtlich,  einleuch- 
tend, offenbar. 

AiacpsQOvxcjq ,  Adv.vom  part.  praes. 
act.  von  ÖLaepsgeo,  1)  verschieden, 
2)  auf  eine  ausgezeichnete  Weise,  vor- 
züglich. 

Aia-<p£Qa>,  1)  auseinander,  d.  i.  nach 
verschiedenen  Seiten  tragen.  2)  Einen 
Unterschied  machen,  meist  impers. 
mit  Acc.  c.  Inf.  es  macht  einen  Unter- 
schied, ob.  3)  Verschieden  sein,  xi- 
vog von  etwas,  ovdsv  in  nichts.  Bes. 
sich  unterscheiden,  d.  i.  sich  aus- 
zeichnen, xl  xivog  vor  Jmdn.  in  et- 
wTas.  —  Pass.  uneinig  werden,  sich 
entzweien,  zerfallen  sein,  tcsqv  u. 
dyt,cpi  xivog  über  etwas,  ngog  xiva 
mit  Einem. 

Aia-(p8vyo>,  durch  Fliehen  durch- 
kommen, entfliehen,  entkommen,  abs. 
od.  mit  Acc.  der  Sache,  der  man  ent- 
kommt, ttvq,  xiva  i%  %ug6g,  Einem 
unter  den  Händen  entkommen. 

Aia-q>&8lQW,  1)  gänzlich  zu  Grunde 
richten,  vernichten,  verderben,  xr\v 
itga^iv.  Pass%  zu  Grunde  gehen,  um- 
kommen, Ttolv  xov  axgaxEv^iaxog.  2) 
Zum  Schlechtem  verändern,  verfüh- 
ren, bestechen,  xovg  oxgaxicoxag. 
Pass.  verstümmelt  werden  oder  sein, 
xovg  ocp&aliiovg  vnb  xijg  %iovog  au- 
genkrank sein,  das  Gesicht  verlieren; 
überh.  unbrauchbar  werden,  vom 
Heere,  dessen  Soldaten  sich  zer- 
streuen, sich  auflösen.  Auch  mora- 
lisch, um  sein  Ansehen  kommen,  iv 
xij  Gxgaxia. 

AiäffOQOQ,,  2.  (diacpegco),  1)  verschie- 
den, 2)  verschiedener  Meinung,  Geg- 
ner, xiv C.  Subst.  xo  8.  der  Streit- 
punkt, Grund  od.  Ursache  des  Streits. 

AiatpvYi,  ri  (cptfoo),  alles  Dazwischen- 
gewachsene,  z.  B.  Knoten  an  den 
Pflanzen,  dah.  Zwischenraum,  Ritze, 
Spalte. 

Aia-<pvkäxxü>,  schlechte  Lesart  in 
einigen  Ausgaben  statt  cpvläxxa. 

Alcc-xccZ,q>  (%a£a),  weichen),  ausein- 
anderweichen, sich  trennen. 

Aia-föiiAaCsüi  {%sni(ov),  überwintern, 
den  Winter  zubringen,  iv  äcp&ovoig 
xotg  iTUxqdeiOLg. 

Aia-%€iQi$a} [%sig) ,  unter  den  Hän- 
den haben,  besorgen,  verwalten,  xivi 
für  Einen. 

Aia-xojQtco,  durchgehen, impers.  v.d- 
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xw  Sia%GiQsi  tLVi  es  geht  Einem  un- 
ten durch,  er  hat  den  Durchfall. 

Aiöaöxakoq,  6,  der  Lehrer. 

Aiödöxüi,  1)  Act.  lehren,  belehren, 
unterrichten,  beweisen,  darthun,  an- 
zeigen, theils  abs.,  theils  mit  Acc.  der 
Person  und  statt  des  Acc.  der  Sache 
entw.  der  Inf.  sSCdcc&v  ccvxovg  r] 
dvdy%r\  nccxaGKrjvrjGcu  oder  ein  Ne- 
bensatz mit  cos,  oxi.  2)  Pass.  unter- 
richtet werden,  sich  belehren  lassen, 
dno  xivog  von  etwas  Veranlassung 
nehmen,  sich  zu  überzeugen,  mit  oxi. 

Alöfjfit  {dsco),  binden,  anbinden,  xovg 
nvvccg. 

Aidüifikt  (do),  1)  a)  geben,  herge- 
ben, schenken,  zahlen,  entw.  mit  Acc. 
allein;  7]ys[i6va,  xd  sjrnrrfcVsia,  \u- 
ofröv,  onla.  (verschenken),  oder  mit 
Dat.  ßccGiXsi  beschenken,  oder  mit 
Dat.  der  Pers.  u.  Acc.  der  Sache:  Kv- 
Q(p  XQrificcxcc,  £,sviu  ry  gxqccticc,  avxm 
noXsig,  das  Pass.  mit  ix  ßaGiXscag ; 
rogyicc  aQyvQLov,  d.  i.  für  Geld  Un- 
terricht nehmen.  Oft  mit  Inf.  der  nä- 
heren Bestimmung:  d.  innov  naxp- 
&vgcci,  xovxov  'IL'XlgQ'svel  cpvXdx- 
xsiv,  vitr\v.oov  od.  cpiXovg  slvai;  auch 
mit  sig :  sig  &vr\v,  sig  xr\v  Gxqaxidv. 
Im  besond.  Sinne  d.  itiGxd  Verspre- 
chen geben,  ds^idg  d.  Handschlag. 
§Ur\v  Strafe  zahlen,  d.  i.  büssen,  lei- 
den, auch  mit  vno  xivog  von  Einem 
bestraft  werden,  b)  Von  Göttern,  ver- 
leihen, verhängen,  mit  Acc.  vlkt}v, 
\x,r\%avr\v,  Gcoxrjgiccg  od.  mit  Inf.  dov- 
vai  (iol  xovg  &sovg  al'xiov  ysvs- 
od'ca.  Pass.  dsdoxcu  es  ist  beschie- 
den. —  c)  xtvd  xivt  Jmdn.  Einem 
übergeben,  d.  i.  losgeben,  begna- 
digen, dovvcti  GcpiGi  xco  ccvdgs;  im 
Bes.  aol  ftvyuxsQu  zur  Frau  geben.  — ■ 
Auch  mit  doppeltem  Accus,  mit  od. 
ohne  Dat.  der  Person:  Einen  zu  et- 
was geben:  dwgcc  dovxsg  innov,  fjs- 
vlcc  ßovg  %ccl  uXcpixa,  BiGuv&rjv  oi- 
%rjGiv.  —  2)  (Nur  im  Praes.  und  Im- 
perf.)  geben  wollen,  b\u]goyg.  —  3) 
Mit  folg.  Inf.,  gewähren,  xr\v  %cüquv 
lirjKsxi,  dcpaQ7id£sGQ'UL7  'überlassen, 
gestatten,  d.  xa>  uco[idQ%7]  Xa^ißdvsiv, 

XsySIV  TG)  ßovXoflSVQ)    d.  GOl  sXsG&ttl, 

u7cogg)Gcu  v[iccg.  —  Das  Part,  dovg 
kann  im  D.  oft  bloss  durch  mit  über- 
setzt werden:  S7t£fiipccv  Ar\\Loy.Qdxr\v 
uvögag  dovxsg. 

Ai-slgya),  auseinanderhalten,  tren- 
nen, scheiden,  xivog  von  etwas. 

Ai~ekavv(i>,  intr.  durchreiten,  dann 


Gegens.  von  cpsvysiv  sich  durchschla- 
gen, durchbrechen. 

Ai-s^eQxoftai,  hindurchkommen. 
Nur  in  einigen  Ausg. 

Ai-£q%oiJLa,i,  hindurchkommen,  abs. 
durchziehen,  durchmarschieren,  hin- 
durchschreiten: nsdiov;  %(oqiov,  auch 
mit  dem  Acc.  des  Volks,  durch  des- 
sen Gebiet  man  zieht;  ogr}, wir:  über- 
schreiten, übersteigen,  auch  mit  did : 
did  xcov  xd^scov  xcov  'EXXrjvow.  Mit 
bdov,  GxdSia,  Gxud,[iovg  zurückle- 
gen; auch  mit  slg  xC.  —  Uebertr.  vom 
Gerücht:  sich  verbreiten  {did  durch 
das  Heer)  mit  folg.  oxi  mit  Ind. 

Ai-SQü>Täü> ,  durchfragen,  ausfragen. 
Nur  in  einigen  Ausg. 

Ai-£%ü>,  intr.  sich  auseinanderhalten, 
daher  a)  auseinanderrücken,  sich  aus- 
einanderziehen. Subst.  xo  Sis%ov  der 

/Zwischenraum  (der  auseinanderhal- 
tende Raum),  b)  entfernt  sein,  dnb 
xivog  oder  xivog  mit  dem  Maasse  im 
Accus. 

Ai-riyeofiai,  Dep.  med.  auseinander- 
setzen, erzählen,  xo  ovag,  xbv  xov 
'EniGd'svovg  xgonov. 

Ai-irifii,  hindurchgehen  od.  durchzie- 
hen lassen,  den  Durchzug  gestatten, 
xivd  did  xivog. 

Ai-iörrifiLj,  1)  trans.  auseinanderstel- 
len, in  Zwischenräumen  aufstellen, 
z.  B.  Jäger,  intr.  auseinandertreten 
oder  gehen,  von  Soldaten,  welche  die 
geschlossenen  Reihen  öffnen. 

Aixccios,  3.  gerecht,  billig,  recht- 
mässig, dinuiov  sgxi  mit  Acc.  c.  Inf., 
es  ist  recht,  auch  personell  dinuiog 
sifii  mit  Inf.,  ich  habe  ein  Recht,  es 
gebührt  mir,  ovg  idouovv  dmaioxd- 
xovg  slvcci  sc.  nagav.aXsiGd'ai,  Subst. 
xo  d.  u.  xd  d.  das  Recht,  die  gerechte 
Sache,  in  folg,  Redensarten:  xd  d. 
Xccfißdvsiv  sein  Recht  wahrnehmen 
od.  suchen,  d.  Xsysiv,  das,  was  recht 
ist,  sagen,  Billiges  fordern,  xd  d.  s%siv 
s.  Recht  (den  verdienten  Sold)  erhal- 
ten; aber  auch  d.  ndG%siv  die  ge- 
rechte Strafe  erhalten.  —  gvv  tco  d. 
auf  rechtliche  Weise,  bei  gutem  Rech- 
te, ähnlich  sn  xov  d.;7tccgd  xo  dYx.wi- 
der  Recht. 

ALxaioövvTj;  r)  und 

AixcuÖTTjq,  ij,  Gerechtigkeit,  Gesetz- 
mässigkeit. 

Atscaiojqy  Adv.  mit  Recht,  billig. 

AixaGT7jgß  ov,  6,  der  Richter. 

Alxri,  r),  das  Recht,  die  Gerechtigkeit. 
Im  Res.  a)  der  Rechtsspruch,  Rechts- 
pflege, gerichtliches  Verfahren,  di%r\ 
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iaxi,  es  findet  ein  gerichtliches  Ver- 
fahren statt,  wird  gerichtlich  verfah- 
ren, b)  Rechtsstreit,  Process,  Klage. 
Daher  sig  8iy.ug  v.axa.Gxr\6al  xlvcc, 
Einen  zum  Rechts  verfahren  stellen, 
den  Process  gegen  ihn  einleiten,  vor 
Gericht  fordern,  8i-nrjv  vns%£iy  sich 
einem  Process  unterziehen,  xtvog  we- 
gen einer  Sache  Rechenschaft  ablegen. 
c)  Die  von  Rechtswegen  erkannte  ge- 
richtliche Strafe,  Russe,  Genugthuung, 
ioxdrrj  di-KT],  die  härteste  Strafe,  xi- 
vog für  etwas,  8i%r\v  Xccaßdvsiv  ei- 
gentl.  die  Strafe  in  Empfang  nehmen, 
also  überh.  Einen  zur  Verantwortung 
ziehen,  xivog  für  etwas  Rechenschaft 
fordern.  dC-ariv  SiSovcu,  Strafe,  Ge- 
nugthuung geben,  xivi  xivog;  auch 
Strafe  erleiden,  büssen,  bestraft  wer- 
den, vno  xivog,  aber  vno  xrjg  ai&oiag 
unter  freiem  Himmel  büssen,  d.  i.  sich 
unter  fr.  H.  lagern  müssen,  Si-urjv 
inixiftivui  Strafe  auferlegen,  strafen, 
xivi  tLvog.  Dagegen  heisst^tx^v  z%£iv 
a  xr[v  §iY.r\v  seine  gebührende  Strafe 
haben,  gestraft  sein ;  aber  auch  b)  Ge- 
nugthuung haben,  iY.avr\v  vo{Ligco  8i- 
ktjv  e'xsiv.  —  Aehnlich  heisst  8C%r\g 
xvy%dv£iv  u.  8i7trjv  vn£%siv  (s.  oben) 
die  verdiente  Strafe  erdulden,  xivC 
Einem  büssen,  Genugthuung  geben. 

Ai-fioioia,  rj  (8  ig  u.  [ioiqu  der  TheiJ), 
zwei  Tneile,  das  Doppelte. 

Aiveco  (divr}  der  Wirbel),  intr.  u.Pass. 
sich  im  Kreise  drehen. 

Aiö  {81  o),  weshalb,  auch  statt  8id 
xovxo  deshalb. 

AL-oöoß ,  77 ,  Duchzug. 

Ai-OQcioj,  durchschimmern  sehen,  ge- 
wahren. 

Ai-oqvttWj,  durchgraben,  xi  d.  i.  eine 
Oefrnung  durch  etwas  machen,  xov 
nvqyov.  Dieses  geschah  von  den  Re- 
lagernden, wenn  sie  einen  Thurm 
oder  eine  Mauer  nicht  ersteigen  und 
so  einnehmen  konnten,  indem  mittels 
der  Lanzenspitzen  oder  des  Lanzen- 
fusses  die  Steine  aus  der  Mauer  her- 
ausgebrochen -wurden,  welche  Weise 
nach  Fig.  35  auf  Taf.  III  schon  den  As- 
syrern  bekannt  war. 

Aiöxi  st.  8id  xovxo,  oxi,  deshalb  weil, 
deswegen. 

Al-jtrixyq,  v,  von  zwei  Ellen. 

Ai-TiXdöioq,  3.  doppelt,  die  doppelte 
Anzahl;  8ml.  £7iixrj8sia  noch  ein- 
mal so  viel.  Adv.  ßilog  8mldciov 
ysQsxcu  noch  einmal  so  weit. 

Ai-izte&Qoqj,  2.  zwei  Plethern,  d.  i. 
200  Fuss  in  der  Ausdehnung. 


AL-7t&öoqj  1)  zwiefach,  doppelt,  xo 
8mlovv  das  Doppelte ;  2)  von  doppel- 
ter Gesinnung. 

Alq,  Adv.  (von  ovo,  eigentl.  dfig), 
zweimal,  doppelt. 

Aia^iXioii  3.  zweitausend. 

Ai<p&EQa,  17,  *)  abgezogene  Thier- 
haut,  Fell.  2)  Alles  aus  Leder  Ver- 
fertigte, a)  lederne  Zeltdecken  und 
aufgeblasene  oder  mit  Heu  ausge- 
stopfte zusammengenähte  Felle,  die 
einzeln  oder  zu  Flössen  verbunden  (s. 
6%sdCa)  zum  Uebersetzen  über  Flüsse 
dienten,  b)  lederner  Sack,  nament- 
lich die  vom  Nacken  herabhängende 
Seh leuderta sehe  der  Schleuderer 
(s.  cq)£v8ov7]xr]g). 

A«p&eQivoq,  3.  von  gegerbten  Fellen 
gemacht,  ledern. 

Ai<pQoq>  6  (synk.  st.  8icpooog),  also 
1)  Doppelsitz,  Wagenstuhl  oder 
Wagenkasten  (s.  darüber  unter  &q- 
fia).  2)  Sessel,  Stuhl.  —  Der  8icpoog 


ist  ein  niedriger,  lehnloser  Sessel,  mit 
vier  sägebockartig  gestellten  oder 
senkrechten  Reinen  versehen,  wie  die 
obigen  Figuren  zeigen.  Aus  den  Ab- 
bildungen geht  auch  hervor,  dass  die 
unter  a,  b  u.  c,  wenn  Sitz  und  Füsse 
nicht  zu  fest  ineinandergefügt  wa- 
ren, leicht  zusammengeklappt  wer- 
den konnten. 

Ai%u,  Adv.  1)  in  zwei  Theile,  8.  noi- 
sev,  trennen,  theilen. 

Aitpcia)  (8 Cipa.  Durst),  dursten,  durstig- 
sein. 

Aia>XTSoq>  3.  Adj.  verb.  von  8lc6%co. 
zu  verfolgen,  man  muss  verfolgen. 

Ai<6x(Oj,  I)  trans.  in  Rewegung  setzen, 
schnell  laufen  machen,  jagen,  xd  &r]- 
qlcc,  dah.  1)  treiben,  forttreiben,  ins- 
ZSiorjoccv  Suoksiv.  2)  verfolgen,  nach- 
setzen, nachjagen,  schnell  folgen, 
abs.  od.  mit  Acc.  xovg  ßaoßdQovg, 
Vivvsg  xovg  nccoiovxccg  8icohovgl.  Mit 
dem  terminus  ad  quem:  v.axd  xdg 
nvlag  oder  u£%Qi  £t£  xö  gxqoixotie- 
8ov,  oder  dem  terminus  a  quo  und 
dem  Acc.  des  Raumes :  nolv  —  #eo- 
qlov  dno  xov  aXXov  GXQCCxsvfiaxog  8, 
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—  II)  Intr.  schnell  daherjagen,  -rei- 
ten, fortsprengen,  dvanriSriG avxsg 
idtcoKov,  laufen,  bisweilen  mit  hin- 
zugefügtem dgofico.  Gegens.  ßdSrjv 
STtsaftcu. 

Aiü>§iq,  scog,  17,  die  Verfolgung. 

Al-üüqv^  v%og  rj  (Sloqvggco),  Graben, 
Kanal. 

Aöyfia,  xb  {Sovsco^  Willensmeinung, 
Beschluss,  Soyfia  rjv  es  warBeschluss 
mit  Acc.  c.  Inf.  —  Soyiia  TcoisiG&ai, 
einen  Beschluss  fassen]  beschliessen, 
mit  folg.  Inf. 

Aoxea>,  1)  trans.  glauben,  meinen, 
wähnen,  dafür  halten,  mit  Inf.:  rj  aX- 
Xr\v  xivd  svvEvoriHEvcu  Sousig  oSbv 
uqsi'xxco,  —  cog  Ss  xrjg  'EXXaSog  sSo- 
%ovv  syyvg  ylyvsG&ai, —  s'So^av  ito- 
Aspiovg  oqdcv  L7i7t8ccg,  —  firjSh  llevxol 
xovxo  [istov  So^tjxe  e%elv  oder  mit 
Acc.  C.Inf.  sSonsi  yccQ  —  rj^siv  ßaci- 
Xsa,  —  ovg  sSövovv  SivaLOxdxovg 
slvai,  auch  avxbg  vlvSwevgcov  sSo- 
%el  Isvai.  —  Mit  doppeltem  Acc.  xi 
xlvu  etwas  von  Einem  val  xovxovg  xi 
Sovsixs.  —  2)  beschliessen,  im  Pass. 
SsSovxaC  xlvl,  c.  Inf.  6x1  ektiXelv  Ss- 
Soy^isvov  Sit],  daher  xa  SsSoy[isva 
<ler  Beschluss:  Nvv  xoivvv ,  scpr], 
aniovxug  tiolelv  Sel  xa  Ssdoy[isva. 
3)  Intr.  scheinen  und  zwar  persön- 
lich conslruiert,  während  wir  Deut- 
schen auch  hier  in  vielen  Fällen  die 
unpersönliche  Construction  vorzie- 
hen, a)  den  Anschein  haben,  befun- 
den werden,  mit  Dativ  der  Person  u, 
folg.  Inf.  Ttdca  rj  %(oqcc  ai&EG&ai  eSo- 
%sl  %a\  xb  Gxqdxsv^a  noXv  slvai  — 
mg  itaGiv  eSohsl  TtSTtXriyEvai  xbv  av- 
Soa  —  {isya  llev  pol  eSokel  slvcci, 
lir\  doKEiv  —  d%aqiGx(og  aTtOTtEiiipa- 
G&ui.  b)  sich  den  Anschein  geben, 
sich  anstellen,  c.  Inf.  oncog  cog  [idXi- 
cxa  SovoCiq  xavxrj  TtooGa^siv ,  [irj  So- 
%oir\  cpsvyEiv.  c)  Andern  etwas  zu 
sein  scheinen,  dafür  gelten:  ogtceq 
xd%iGxog  ftdvaxog  Sovel  slvai  —  £c?o- 
|f  xco  KlsÜQ%ca  dXrj&rj  XsysLv  —  (ioi 
Sovstg  —  vavovovg  slvai  —  cog  [lev 
xoig  TtXsiGxoigsSövovv  —  vyLSig  So- 
|st£  ai'xioi  slvai. .  Dient  in  dieser 
Constr.  oft  zur  Milderung  des  Aus- 
drucks: i\\Liv  ydg  svxa^ia  gco^slv  So- 
vel. Oft  findet  sich  hier  in  einem 
Satze  die  doppelte  Constr.,  die  per- 
sönliche und  unpersönl.  c.  Acc.  c.  Inf. 

eSo^EV   aVXCO    GKTjTtxbg    71EGSLV    slg 

xfjv  naxocoav  olviav  val  sv  xovxov 
XdfinsG&aL  naGav.  —  In  dieser  Be- 
deutung namentlich    Sonco   poi   ich 


komme  mir  vor,  es  kommt  mir  vor, 
als  ob  ich,  ich  glaube  od.  man  glaubt 
von  mir,  dass  ich,  ich  finde  für  gut 
mit  folg.  Inf.,  ot  ydg  dsl  xovx'  syov- 
xsg  iSövovv  syvqaxEig  slvai,  val  ydg 
OvSs  7Z0QQCÖ  SoVOVflSV  fJLOL  avxovvaQ'- 
rJG&ecL  *—  s'So^sv  ev  nsSaig  SsSs- 
G&ai,  avxai  —  nsgiggvrjvai.   s'So^ag 

yOlQ  f.101    ElSÖxi  EOlVEVai  ,    SoVOVG L 

8s  ybOL  %al  v[icov  xivsg  —  dnriXQ'ov. 

—  Oft  ist  diese  Verbindung  wieyideor 
mihi  ein  urbaner  Ausdruck :  sv  cp  tcIsl- 
gxtjv  7ZQ0&VIILCCV  £[Lccvxa)  ys  cToxco 
GWELdsvcci.  Daraus  entwickelt  sich 
die  impersonale  Constr.  Sovel  [iol,  es 
scheint  mir  (prägn.  es  scheint  mir 
gut,  gerathen,  halte  für  rathsam,  ich 
meine,  es  gefällt  mir,  beschliesse)  u. 
zwar  c.  Dat.  der  Person  u.  folg.  Inf.: 

E(10L  ÖS  ÖOKEL  xbv  ßv&QO)TCOV  iijixs 
TtQOGLEGQ'Ul.  ELLOL  OVV  ÖOKEL  OV%  COQOC 
slvaL  TjtlLV, STIEL  8"  sdoKSi  rjdr}  TtO- 

QEvsod'ccL  avx(p,  Tj^iLv  lcTo>tft,wir  ha- 
ben beschlossen  —  Accy,sdc(L{iovLOig 
sSoksl  GxgccxsvsGd'ccL,  oder  mit  Acc. 
c.  Inf.  sdouEi  8e  iiol  uvdoccg  sX&ov- 
xccg  rtQog  Kvoov  —  sgcoxäv  syisivov. 

—  ccXXoc  iiOL  Sons?  OQ&LOvg  xovg  Xo- 
%ovg  noirjGccfLEvovg.  Einigemal  findet 
sich  der  Dativ  c.  Inf.  und  Acc.  c.  Inf. 
zugleich,  r\iLiv  oqwgl  xa  TtagovxasSo- 
|s  ncii  avxotg  gvveX&elv  —  dagegen 
s%  xovxov  sdol-sv  avxotg  nsiiipavxag 
Gxgaxrjyovg  —  dsLG&ai  KXsdvSoov. 
Bisweilen  steht  auch  nur  der  Nomin. 
Pron.  neutr.  aiicpotv  ydg  xavxd  sSo- 
%£i,  —  Sovel  11  ev  vdfioi  tavra  —  val 
oxco  xavxa,  oder  nur  mit  dem  Dat. 
So\dx(o  vfiLv,  oder  in  Zwischensätzen 
cog  eSousl.  —  Diese  impersonale  Con- 
str. findet  sich  auch  ohne  Dativ  na- 
mentlich wie  placere  von  dem,  was 
in  der  Versammlung  dem  Volke  be- 
liebte, entw.  mit  Inf.  opcog  sSovsl 
EnsG&ai  man  beschloss,  sSokel  dm- 
xsov  slvai,  xdg  GTtovSdg  noiELG&at, 
Ka&rJQai  xb  Gxodxsviia,  oder  mit  Acc. 
c.  Inf. :  svxav&a  sSoksl  GvyvaXs- 
aavxag  Xo%ayovg  XsySLv.  —  Am 
Schlüsse  der  Berathungen  findet 
sich  xovxo  oder  xavxa  eSo^s,  das 
wurde  beschlossen,  genehmigt.  Da- 
her xb  So^av  od.  xa  So^avxa:  xb 
Sof-av  xa  svl  der  Beschluss  des  Ei- 
nen; xa  So^avxa  xfi  Gxgaxia  die 
Beschlüsse  des  Heeres.  —  Ferner 
der  Nomin.  oder  Acc  absol.  Söäav 
als  dieses  beschlossen  war,  Sö^av 
Ss    Tojv-ra    syt7]Qv£>av    ovxco    tcolelv. 

Aoxtfid^cj  {SovLtiog  annehmlich,  von 
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3o%8a)),  erproben,  erprobt  annehmen, 
xivoi  nach  vorhergegangener  Prüfung 
auswählen.  In  dieser  Bedeutung 
der  technische  Ausdruck  von  den  Prü- 
fungen, so  in  Athen  von  der  jährli- 
chen Musterung  der  liiTtEig,  welche 
ebenso  wie  ihre  Pferde  nur  nach  sol- 
cher Prüfung  vor  der  ßovlrj  z  um  Dienst 
angenommen  wurden. 

Aöliog,  3.  (dölog),  listig,  schlau. 

Aö2u%oqf  6,  die  lange  Rennbahn,  der 
Dauerlauf,  Langlauf,  in  welchem  ohne 
abzusetzen  die  Bahn  so  oft  zu  durch- 
messen war,  dass  der  zurückgelegte 
Weg  nach  eleu  verschiedenen  Anga- 
ben entweder  1*2,  20  oder  24  Stadien 
betrug,  also  in  letzterem  Falle  l1/., 
deutsche  Meilen.—  Wo  also  dieRenn- 
bahn  gerade  ein  Stadium  betrug,  wrar 
dieselbe  bei  einem  Dolichos  von  24 
Stadien  zwölfmal  hin  und  zurück  zu 
durchlaufen,  86li%ov  &slv.  Je  länger 
die  Bahn,  desto  weniger  Umläufe; 
immer  aber  war  die  Anstrengung 
sehr  gross,  es  gehörten  zur  Ueber- 
windung  der  Schwierigkeiten,  wie 
der  griechische  Schriftsteller  Lukian 
sagt,  Kraft  und  Athem  und  es  ist 
nicht  zu  verwundern,  dass  einst  zu 
Olympia  der  als  Sieger  im  gewöhn- 
lichen Wettlauf  schon  bekränzte  Spar- 
taner Ladas  am  Ziele  angelangt  todt 
zu  Boden  sank. 

Ao/.oq,  6  {dolus),  List. 

Aöko\p ,  onog,  6;  ol  dolonsg,  eine 
mächtige,  lange  Zeit  selbständige  Völ- 
kerschaft zu  den  thessalischen  Pelas- 
gern  gehörig,  im  Südwesten  des  Pin- 
dus  um  den  Achelous,  die  erst  seit 
der  makedonischen  Herrschaft  zu 
Thessalien  in  weiterem  Sinne  gerech- 
net wurde. 

Ao$a,  ri  (Sokeco),  Vorstellung^  An- 
sicht, Meinung,  Erwartung,  neegd  %r\v 
$.;  die  Meinung,  in  welcher  man  bei 
Andern  steht,  Ruf,  Ruhm,  rj.nQOsiQ- 
yccGtisvr}  d.  ante  parla  gloria,  mit  slg  : 
ö.  stg  dvdQSLOzrjTCC. 

Aoqcctiov,  tö,  Dem.  von  Soqv,  klei- 
ner Speer,  überh.  Stange,  gebraucht, 
um  Gefässe  mit  Flüssigkeiten,  Spei- 
sen daran  zu  hängen  und  so  fortzu- 
tragen, indem  je  zwei  die  Enden  der 
Stange  sich  auf  die  Schulter  legten. 

Aoqxcüq,  r\  (dsgyioiLcu),  hirschartiges 
Thier  mit  schönen,  hellen  Augen, 
Gazelle. 

AoQTt^axöq,  6 ,  Zeit  der  Abendmahl- 
zeit (öoqtzov),  Abend.  —  Vom  Sel-jivov 
dadurch  unterschieden,   dass  dieses 


jedes  zubereitete  Essen  im  Gegensatze 
blossen  Imbisses  bezeichnete,  so  dass 
dsinvov  mit  c/.qlotov  und  dögnov  zu- 
sammenfallen oder  auch  zwischen 
beiden  in  die  Mitte  fallen  konnte. 
Aöqv,  zo ,  Gen.  dogoezog,  Holz,  das 
aus  Holz  Gearbeitete,  die  Stange, 
Fahnenstange.  Daher  Speer,  Lanze, 
Spiess,  die  7  bis  8  Fuss  lange  An- 
griffswaffe derHopliten,  welche  mit 
der  rechten  Hand  zum  Stoss  (selten 
zum  Wurf)  geführt  wurde.  Sie  be- 
stand (s.  Taf.  I.  Fig.  17)  1)  aus  dem 
Schafte,  2)  aus  der  Klinge,  Spitze 
[ai%u>ri),  die  gewöhnlich  blattförmig 
und  zweischneidig,  6  bis  7  Zoll  lang, 
2  ^oll  in  der  Mitte  breit,  mittelst  einer 
Tülle  auf  das  obere,  zugespitzte  Ende 
des  Schaftes  aufgesetzt  wurde.  3)  dem 
Schuh  (6avQcozj]Qj ,  welcher  gleich- 
falls von  Erz  theils  dazu  dient,  den 
Spiess  während  der  Ruhe  in  die  Erde 
zu  stossen,  theils  das  Gleichgewicht 
zwischen  den  beiden  Hälften  des 
Spiesses  herstellt,  wenn  man  diesen 
zum  Wurfe  benutzt.  —  War  die  Spitze 
abgebrochen,  so  konnte  man  den  Speer 
umkehren  u.  den  Gccvgcozrjg  als  Waffe 
benutzen.  Ein  solcher  Speer  wog  et- 
wa 4  Pfund.  Jeder  Hoplit  trug  deren 
zwei  und  mit  ihrem  Abschleudern  be- 
gann der  Kampf.  Die  Art  und  Weise, 
wie  die  Hopliten  mit  gefälltem  Speere 

(y.oc&lsvou,  7ZQ0ßcclXS6d'CU  zu  oiiXu, 
infestis  s.  infensis  •  hastis  provolare)  ge- 
gen den  Feind  andringen,  zeigen  Taf. 
II,  Fig.  27  u.  28.  —  Weil  der  Speer 
mit  der  rechten  Hand  geführt  wurde, 
so  werden  in  der  Elementartaktik  alle 
Wendungen,  Schwenkungen  [kiti- 
GzQocpai)  und  Kehrtwendungen  (,«-£- 
zußolul),  wenn  sie  rechts  sind,  durch 
Eni  dögv,  d.  i.  dem  Spiesse  zu,  be- 
zeichnet: Eni  doQv  %livov  d.  i.  rechts- 
um. dvaazQEtpELV  ircl  dogv. 

AoQv-cpoQoq,  6  ((psgco),  Lanzenträ- 
ger, Stangen  träger,  d.  i.  die  Leute, 
welche  mittelst  der  dogdzca  die  Spei- 
sen, gemachte  Beute  fortschaffen. 

AovXeia,  ??,  Sclaverei,  Knechtschaft. 

Aovksvo),  Sclave  sein. 

Aovloq,  6,  1)  der  Sclave,  Knecht  2) 
Der  Unterjochte,  Unterthan,  ovzot, 
dovkoi  EGovzca  dvz'  eXev&eqcov.  3) 
Bes.  Vasall_  des  Perserkönigs,  ekel- 
tcsq  Kvgov  rjoav  zov  Sxsivov  dovXoi. 

Aovit£(Dß  onomatopoet.  Wort,  dumpf 
tönen,  überh.  Lärm  machen,  xivl  ngög 
zl  mit  etwas  an  etwas.  Daher  zuig 
dontGi  ngog  xcc  dögazoc  öovn.   Dieses 
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konnte  ausgeführt  werden,  wenn  die 
Hopliten  die  Stellung-  wie  Taf.  II, 
Fig.  27  hatten,  indem  die  Speere  ge- 
senkt, die  eisernen  Spitzen  nach  vorn- 
hin wenig-  über  den  Schildrand  rag- 
ten und  fest  in  der  rechten  Hand  ge- 
halten und  die  Schilde  dagegen  ge- 
stossen  wurden. 

Aovjioq,,  6,  jedes  dumpfe  Geräusch, 
Getöse,  Getümmel. 

Aqaxövxios,  6,  ein  Spartaner  im 
Heere  der  Griechen. 

AQ87iccvrj-q)ÖQoq,  2.  (cpsoco),  sichel- 
tragend, ccq[icc  Sichelwagen.  Die  Deich- 
seln dieser  zweirädrigen  Wagen  der 
Perser  hatten  vorn  eine  lange,  mit  ei- 
sernen Spitzen  versehene  Stange,  auch 
am  Joche  der  Pferde  waren  lange  ei- 
serne Stacheln.  An  der  Achse  und 
den  Rädern  befanden  sich  seitwärts, 
in  der  Quere  und  unter  dem  Wagen- 
sitze erdwärts  gehende,  2  Fuss  lange 
Sicheln  (s.  Taf.  III,  Fig.  39,  40  u.  41). 
Der  Wagensitz  war  von  Holz  thurm- 
artig  gebaut  und  reichte  bis  an  die 
Ellenbogen,  die  Wagenlenker  waren 
gänzlich  bepanzert,  so  dass  nur  die 
Augen  frei  waren. 

AQsnavov,  xo  (8qs7zco,  schneiden), 
Sichel. 

AQihat,  oi,  ein  Stamm  des  Gebirgs- 
volks  der  Sannen  od.  Tzannen  im  W. 
S.W.  von  Trapezus  (noch  jetzt  Dscha- 
nik). 

AQÖjLtoqj,  6,  1)  der  Lauf,  das  Laufen. 
Der  Dativ  8q6[ko  zum  Laufen  oder  im 
Lauf,  letzteres  von  Fussoldaten:  im 
Geschwindschritt,  von  Reiterei: 
im  Galopp.  — Es  steht  fast  pleonast. 
bei  &s slv  Trapplaufen,  im  Laufe  her- 
bei-, wohin  eilen,  ähnlich  bei  oofiäv, 
cpsvysiv.  2)  Platz  zum  Rennen  oder 
Laufen,  Rennbahn,  und  synon.  mit 
GxdSvov,  s.  d.  W. 

Avvaftai,  1)  von  Personen:  können, 
vermögen,  im  Stande  sein,  Ge- 
walt zu  etwas  haben,  a)  abs.  mit  zu 
ergänzendem  Inf.,  mächtig,  vermö- 
gend sein,  synon.  mit  sv  ngdzxsiv, 
Macht  u.  Geld  haben,  ol  8vvd[isvoi 
die  Mächtigen,  Männer  von  Einfluss, 
cpCXog  xs  sßovXsxo  slvui  xotg  (isytcxa 
bwapsvoig.  —  Bei  Kräften  sein,  fort- 
können, ogoi  sdvviqQ'r\Gccv.  — ■  Beim 
Superl.  nach  mg,  ogov  ,  onoi,  onr],  r\ 
gebrauchen  wir  das  Adv.  als  m'ög;- 
lich,  möglichst,  cog  idvvccto  xd- 
%i6xa  so  schnell  als  möglich.  — Nach 
einem  Verb.  fin.  „nach  Möglichkeit, 
wo  möglich,  nach  Kräften,  so  gut  er 


od.  sie  konnten",  auch  frei  ,,bei  gün- 
stiger Gelegenheit".  —  Aehnlich  nach 
einem  Partie.  cpvXaxxö^isvog  cog  s8v- 
vuxo  so  gut  er  konnte,  möglichst 
vorsichtig,  b)  Mit  Inf.  können:  sv- 
qslv,  diuKQäk,uofrtti',  über  sich  ver- 
mögen ovy.  idvvd{iriv  grjv.  2)  Von  Sa- 
chen: c.  Acc.  gelten,  ausmachen, 
6  #s  cCyXog  dvvecxca  snxd^oßolovg, 
bedeuten,  bezwecken,  riv8savxri 
7}  GXQccxYjyia  ovSsv  aXXo  8vvcc{iivrj. 
Avvafiiq,  sag,  77,  a)  Kraft,  Vermögen, 
auch  in  peeuniärer  Hinsicht,  r\  8vvcc- 
fiig  xov  dno8C8ovxog;  Macht,  Kvqov 
od.  ßaGiXscog  dvvcc[ug  zuweilen  im 
Zusammenhange:  unzugängliche 
Macht,  insbes.  Streitmacht,  Kriegs- 
macht, Truppen,  Hülfstruppen  (auch 
imPlur.  8wd^sLg).  b) Einfluss,  Wirk- 
samkeit: iccvxcp  ovo{iu  Hat  8vvccuiv 

7tSQL7C0L7]GCCG&CiL.    Sig    U.    KCCXCC    8. 

nach  Kräften,  nach  Vermögen. 

Avvar6q>  3.  1)  a)  etwas  könnend,  h) 
kräftig,  xeov  vTto^vyi'cov  xu  8vvaxco- 
zczxcc,  c)  mächtig,  ccvSqcc  'Oöqvgyjv 
Svvaxcoxaxov  Xaß.,(\) fähig, gewaltig, 
geschickt,  mit  folg.  Inf.,  ccq%siv  hcc- 
Xcov  Svvuxog  r\v.  —  2)  Was  gethan 
werden  kann,  möglich,  thunlich,  mit 
Inf.  dnonXstv  ov  8vvccx6v  sgxlv.  — 
Bisweilen  auch  auf  das  Subj.  bezo- 
gen, 686g  dvvcixrj  —  noosvsGhcu,  ein 
Weg,  auf  dem  man  fortkommen  kann, 
xivC  für  Jmd.  Daher:  ogov,  ij,  otitj, 
cbg  dwccxöv  soweit  möglich,  beim 
Superl.  möglichst.  Subst.  xo  8.  das 
Vermögen,  sv,  xeov  8.  pro  vmbus  nach 
Möglichkeit. 

Avvoj,  s.  8vco. 

Avo,  in  der  Anab.  indeclin.,  zwei.  — 
sig  8vo  je  zwei,  zwei  Mann  hoch. 

Ava>,  Act.  u.  Med.  Nebenf.  8vvco,  hin- 
einziehen, sich  hineinbegeben.  Im 
Bes.  von  der  Sonne  =  untergehen. 

Avö-ßaroq,  2.  (^vg  =  miss,  im,  u. 
ßaCvco)  ,•  schwer  gangbar,  unwegsam. 

Avöftai,  ccl,  das  Untergehen,  bes. 
Untergang  der  Sonne. 

AvG-7iaQiToq,2.  (7iäQSLiii),w7o  sclnver 
vorbeizugehen,  schwer  durchzukom- 
men ist. 

Avö-7iÖQevToq,  2.  {tcoqsvco),  schwer 
zu  bereisen,  zurückzulegen,  zu  pas- 
sieren, xutg  dfid^aig  für  die  W. 

Avö-jtOQia,  77,  schwieriger  Weg, 
schwierige  Passage,  xvvog  über  et- 
was, Tioxapov. 

Avö-xoQoq,f  2.  schwer  zu  passieren, 
Ttoxuuog,  vdnog,  unwegsam,  schlecht 
686g. 
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Ava-XQri6xoq}  2.  schwer  zu  gebrau- 
chen, unbrauchbar. 

Av6-x<x)Qta,  fi  {%cooog),  schwierige 
Oertlichkeit,  ungünstiges  Terrain. 

Aoj-ösxa,  entst.  aus  dvcodsna,  Num. 
inclecl.  zwölf. 

AcjQEOfiaij,  Dep.  med.,  schenken, 
verschenken  xivt.    beschenken  rivi, 

A(x)QO-öoxtvj  ßoxog  v.  ds%o(iaL),  Ge- 
schenke annehmen. 
Aojqov,  xb  (ßiSomi),  Gabe,  Geschenk. 


—  Ohne  Geschenke  durfte  Niemand 
im  Oriente  dem  Hofe  des  Königs  und 
Satrapen  nahen.  Diese  Sitte  gilt  noch 
jetzt,  weil  unter  den  Orientalen  die 
Ueberzeugung  herrscht,  dass  Jeder, 
der  vor  einem  Mächtigen  erscheine, 
auch  irgend  etwas  von  ihm  haben 
wolle,  es  also  nicht  mehr  als  billig 
sei,  das  zu  Erbittende  gewissermas- 
sen  vorauszubezahlen.  Andererseits 
war  der  König  in  hohem  Grade  frei- 
gebig mit  Geschenken. 


E. 


'Eüv  [si  av),  auch  rjv  u.  w,  mit  %ai 
in  Krasis  v.äv  geschrieben,  1)  hypo- 
thetisch, d.  h.  eine  Ungewissheit  mit 
Aussicht  auf  Entscheidung  angebend, 
wenn,  im  Fall  dass,  wofern, 
stets  mit  d.  Conj.,  auch  in  doppel- 
^liedrigen  Sätzen,  sdv  usv  —  dv  oder 
rjv  8s.  2)  Als  indir.  Fragepartikel, 
ob.  3)  Ellipt.  so  dass  eins  der  Ver- 
ben oder  beide  Verben  weggelassen 
sind,  sdv  xs  —  sdv  xs,  sei  es  dass  — 
sei  es,  sowohl  wenn  —  als  auch  wenn, 
entweder  —  oder,  sdv  \u\  nisi  wenn 
nicht;  sdv  nsg  wenn  anders. 

7Eaqit,<.o  (sag  eigentl.  fsagver),  den 
Frühling  zubringen. 

*Eavxov,  r)g,  ov,  zsgz.  avxov  {so  av- 
•xov),  Pron.  reflex.  der  dritten  Per- 
son, seiner,  selbst,  sich,  yviivd- 
cai  savxov;  ßaoilsvg  xyjv  usv  7igbg 
savxov  S7llßovlr]V   OVY.   7j0&dvSX0.  — 

Auch  zur  Verstärkung  des  Gegens. 
beim  Medium:  savxov  sitiacpa^acQ-ai, 
ngoisad'ai.  —  Auch  indirect  reflexiv, 
wo  es  unserem  Personalpronom  der 
dritten  Person:  seiner,  ihrer,  ihm,  ihr 
u.  s.  w.  entspricht:  xovg  scpy  savxov 
cxgaxsvaausvovg.  oi  nag'  savxco 
ßdgßagoi.  —  Noch  häufiger  vertreten 
diese  Genit.  in  Verbindung  mit  dem 
Artikel  das  Pron.  der  dritten  Person, 
wo  sich  dieses  auf  das  Subj.  u.  zuw. 
auf  das  Obj.  bezieht:  sein,  ihr,  ihre: 
7)  savxov  %coga,  xb  savxov  ocofMa,  diä 
xr)g  savxcov  nolspiiag  %cögag  äysiv,  oi 
xä  savxcov  ocouaxa  äyovxsg  imtoi.  — 
Besond.  Redensart:  sv  savxco  yiyvs- 
ad-ai  in  sich  gehen.  —  Elliptisch  steht 
es  in  oi  savxov  seine  Leute,  die  Sei- 
nen, xä  savxcov  das  Ihre.  —  Die  Stel- 
len, wo  es  bei  der  ersten  u.  zweiten 


Person  statt  osavxov  und  spavxov 
steht,  beruhen  in  d.  Anab.  auf  falschen 

f  Lesarten. 

'Edcoj,  lassen,  d.  i.  1)  zulassen,  ge- 
statten, mit  Negat.  hindern,  verbie- 
ten, abrathen,  abs.  ov%  si'a  6  naig, 
mit  Inf.  admsiv  ovy.  sicov,  mit  Acc.  c. 
Inf.  laiißdvsiv  v{iag  sdcsopsv  xd  stil- 
xrjdsba,  xovg  a8i%ovg  si'a  %axaysXav ; 
'AgiGxag%og  V(iäg  ovk  si'a  slcsisvai. 
2)  gehen  lassen,  avxbvsäcai;  xovg 
ys'Qovxagol'KOLsäv.  aufgeben,  ödov, 
ZsvQ'rig  xavxa  si'a;  auch  mit  Inf.  xb 
[isv  SiaQQinxsiv  si'a  %aigsiv  oder  mit 
Adj.  d%doi6xov  si'aös  xr)v  ngoftv^iiav 

t  unvergolten  lassen. 

'Eß(?o{iyj%ovTaj  Num.  indecl.  siebzig. 

'Eyylyvofjiai,  darin  geboren  werden, 
entstehen,  sich  einfinden,  xivi  xi  es 
kommt  Jmdm.  etwas  an. 

'Eyyvccct)  [syyvog  Bürge),  1)  Act.  als 
Pfand  einhändigen.  2)  Med.  sich  ver- 
bürgen. Mit  Acc.  c.  Inf.  fut.  unter 
Bürgschaft  versprechen,  geloben, 
dass. 

'Eyyv&sv.,  Adv.  {syyvg),  aus  der  Nähe, 

f  cpsvysiv,  in  geringer  Entfernung  fl. 

'Eyyvq,  Compar.  syyvxsoco  und  -gov, 
Superl.  syyvxdxco,  syy vxaxa  u.  sy- 
yiüxa,  nahe,  u.  zwar  l)r/vom Räume: 
nahe,  in  der  Nahe,  abs.  oxv  syyvg  uov 
soxoaxo7tsdsvsxo  ßaoilsvg;  syyvg 
slvai,  oder  mit  Gen.  syyvg  xov  no- 
xa[iov,  vcogiov.  ö  syyvg  der  benach- 
barte, 6  syyvxdxco  der  Nächststehende, 
oi  syyvxaxa  xcov  nolsplcov^  die  Näch- 
sten der  Feinde,  al  syyvxdxco  neonat, 
die  nächsten  Dörfer  xb  syyvxdxco  %co- 
qiov.  —  Daher  syyvg  od.  iyyvxsgov 
yiyvsaftai  u.  TtgoaisG^ai  nahe  oder 
näher  kommen.  —  2)  Von  der  Zeit: 
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nahe  oder  rückwärtsgehend:  zuletzt: 
£7txay,cii8sY.a  gxcc&ucov  xcov  iyyvxd- 
A*.z,ij1t  reo  —  ovdav  si'%o[isv  Xapßdvsiv,  wäh- 
rend der  letzten  siebzehn  Tagemär- 
sche. —  3)  Von  der  Beschaffenheit: 
annähernd,  beinahe,  fast,  Superl.  fast 
gerade:  syyvxuxu  xiccQOSidrj,  iyyvg 
xQinri%ri,  iyyvg  01  riiiiasig  fast  bis 
zur  Hälfte;  ebenso  bei  Zahlen,  auch 
mit  Gen.  sy.  (ivqlcov  nahe  an. 

'Eyeiqm,  1)  Act.  wecken,  2)  Med.  nebst 
Perf.  2.  syQTiyoQu  wach  sein  od.  wach 
bleiben,  auch  sorgen,  nsgi  xivog. 

'Ey-xaXem,  anrufen,  zurufen,  u.  zwar 
eine  Schuld,  an  sie  mahnen,  ein- 
fordern, dnoXaßovxsg ,  a  synalov- 
glv.  —  xivi  Einem  Schuld  g;eben,  be- 
schuldigen, auch  mit  folg.  oxi  u.  cog. 

'Ey-%cc2iV7tT(x>>  1)  Act.  darin  verber- 
gen, einhüllen,  Med.  sich  verhüllen, 
z.  B.  beim  Schlafe. 

"Ey-xeificu,  daraufliegen,  übertr.  sich 
darin  befinden. 

'Ey-xttevöxoq,  ermuntert,  aufgefor- 
dert, angestiftet,  vno  xivog. 

'Ey-xe(paXo$,  6  (nscpuXri),  eigentl. 
Adj.  was  im  Kopfe  ist,  dann  verst. 
(jLveXog  (Kopfmark),  als  Subst.  das 
Gehirn,  aber  von  der  Palme:  Mark, 
das  eine  wohlschmeckende  Speise  ge- 
währt. Bei  älteren  Bäumen  steckt 
dieser  Leckerbissen  nur  noch  im  Gi- 
pfel des  Stammes,  indem  die  End- 
knospe, in  welcher  die  Keime  zu  den 
Blättern  wie  in  einer  Schachtel  ein- 
geschlossen liegen,  als  Palmkohl  zu- 
bereitet wird. 

'Ey-XQCcT'fiq ,  2.  1)  haltend,  festhal- 
tend, 2)  in  seiner  Gewalt  haltend 
od.  habend,  Herr,  Gebieter,  xivog  von 
etwas :  ndvxcov  Moogwoihcov. 

'Ey-xaXivota,  aufzäumen,  bes.  Perf. 
pass.  EyKS%ccXivcoo&cu,  aufgezäumt 
sein. 

'Ey-xsiQ£<i>,  Hand  an  etwas  legen,  zu 
etwas  schreiten.  Prägnant  mit  Ad- 
verb, des  Orts  als  Verb,  der  Bewegung 
gefasst:  sy%EiQsiv  not  irgend  wohin 
ausziehen. 

'EyzsiQiätov,  xo,  eigentl.  Neutr.  v. 
sy%siqi8iog,  2.  was  man  in  der  Hand 
hält,  dann  im  Bes.  leicht  zu  handha- 
bende Handwaffe,  kurzes  Schwert. 

9Ey-x£l<?H9°*>  m  (ne  Hand  g-eben,  ein- 
händigen, überliefern:  avxoig  sav- 
xovg  sy%. 

'Ey-x£<*)>  eingiessen,  bes.  einschen- 
ken ohne  olvov,  mit  xivi  Einem  d.  i. 
Einem  den  Becher  füllen,  bes;  zum 
Behuf  eines  Trankopfers  (s.  ctzevSco). 


'Ey<6  (Krasis  sycpfiai  st.  iycb  olo(iai)r 
ich,  steht  meistens  nur  in  Gegensä- 
tzen und  wo  es  mit  Nachdruck  be- 
tont wird. 

"Ey<x>~ye,  betontes  ich,  ich  meines- 
theils.  t  3 

"Eöü),  essen,  xv.  oXiyov  s§r\8oyioxsg, 
wenig  gemessen. 

'E&elovxnq,  ov,  6,  1)  Adj.  freiwillig, 
s&.  cpbXog  gern;  auch  bei  Verb,,  wo 
wir  Adverb,  gebrauchen.  —  2)  Subst. 
der  Freiwillige. 

'E&elovxi,  Adv.  freiwillig,  von  freien 
Stücken. 

'E&elovaioq,  3.  freiwillig,  gern,  s. 
vorher. 

'E&sXejj  wollen,  wünschen,  die  Ab- 
sicht haben,  bereit  sein,  gern  etwas 
thun,  xl  od.  Inf.  oder  Acc.  c.  Inf.  — 
Part.  s&sXcov  freiwillig,  gutwillig, 
gern. 

"E&voq,,  sog,  xo,  Seh  aar,  Volk,  Volks- 
stamm, Völkerschaft,  %axd  s&vr)  nach 
den  einzelnen  Stämmen,  stammweise. 

Ei,  Conj.  I)  im  Vordersatze  bedingter 
Sätze,  wenn,  findet  sich  a)  mit  Indic. 
der  im  D.  meist  durch  den  lndic.  über- 
setzt wird,  namentlich  auch  in  sol- 
chen Beispielen,  in  denen  die  Bedin- 
gung als  eine  natürliche,  selbstver- 
ständliche und  daher  gleichgültige 
hingestellt  wird.  —  In  andern  Bei- 
spielen, und  dashängt  stets  vomNach- 
satze  ab,  gebrauchen  wir  den  Conj. 
sl  vpäg  sßovXops&cc  dnoHaai  si  vel- 
lemus;  sl  d'  sv  näoi  xovxoig  rjxxco- 
lisfra,  den  Kürzern  zögen  (was  doch 
nicht  glaublich  ist).  —  b)  Mit  Optat. 
um  einen  bloss  angenommenen  Fall 
zu  bezeichnen,  daher,  wenn,  falls, 
für  den  Fall  dass,  st  dXcoooivxo.  —  In 
andern  Stellen  drückt  es  einen  wie- 
derholten Fall  aus:  si'xigxiayad'ov 
noir\6sisv  ccvxov,  allemal  wenn,  so 
oft.  Desgleichen  steht  es  in  der  orat. 
obl.  mit  dem  Optat.:  vnoazopsvog 
avxoig,  ei  uctXcdg  ytaxangd^sisv  si 
pere gisset.  Mit  andern  Partikeln  steht 
es  oft  elliptisch:  dXXo  si'  xi  sonst  et- 
was, was  sonst,  si'  noxs  %al  uXXoxe 
mehr  als  jemals,  oder  das  Verb,  fehlt, 
st  ii7]  wenn  nicht,  wo  nicht,  ausser, 
sl  ds  inj  wo  nicht,  widrigenfalls,  sl 
xig  daher  oft  =  06xig,  wer  etwa.  — 
2)  Bei  indirecten  Fragen  und  Sätzen 
mit  Ind.,  Opt.  u.  Conj.  gebrauchen 
wir:  ob,  ob  nicht:  sßovXsyovxo^  ei  — 
svxavfra  äyoivxo.  —  sd"vsxo  sl  ttqo- 
siev  avxcp  oi  ftsoi.  —  Es  steht  auch 
oft  da,  wo  wir  ort  erwarteten  u.  d  a  s  & 
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übers,  [irjde  zovzo  fieiov  do^ze  e%eiv 

Ei  Ol  Kvgeioi  VVV  dcpeGZr\%aGlV . 

Eiöov,  Aor.  v.  d.  Stamme  £id  (videre, 
wissen),  wird  gebraucht  1)  als  Aor.  zu 
oqccv  (w.s.),  sehen,  erblicken:  ovao, 
curjvdg;  teoeia.  zivd  mit  Einem  zu- 
sammenkommen, Einen  spre- 
chen: nov  dv  IdoiflQÖ^evov, —  Beim 
Obj.  steht  das  Verb.  imAcc.  des  Partie. 
ei  zovzov  idoiui  Y.axaXsvGQ'svza, 
Zocor  naida  v.albv  —  psXXovza.  Es 
folgt  auch  ein  Satz  mit  ort,,  wobei 
das  Subj.  als  Obj.  zu  sldov  tritt:  Av- 
Hccovag  avzoi  eidopev,  ort  —  %ao- 
novvzai.  —  II)  Perf.  olda,  plqpf.  y- 
dsiv,  fut.  si'ooiicu,  eigentl.  wahrge- 
nommen haben,  dah.  erfahren  haben, 
wissen,  verstehen,  kennen,  c. 
Acc.  zb  nXrjd-og,  dvvayuv,  enl  ßaGi- 
Xea  OQfirjv,  vcofiag,  %coqccv,  zr\v  f\\x,e- 
zeoav  6V[i(icc%iav ,  %dqiv  eid.  Dank 
wissen,  zivi  zivog-,  auch  das  Neutr. 
Pron.  rel.  ö  ov%  ydecav  oi'EXXr\veg. 
Prägnant  in  e%aGza%oGe  eidevai, 
überall  hin,  d.  i.  den  Weg  nach  jeder 
Richtung  wissen.  —  Mit  Adv.  ndvv, 
ev  sidsveu.  —  Die  abhängigen  Sätze 
folgen  in  der  Anab.  mit  on:  sv  ig&i, 
ozl  i(iog  SQcog ,  olc&a  ds  ozi  dvdy%r\, 
wobei  das  Subj.  des  abhängig.  Satzes 
oft  als  Obj.  zu  olda  tritt:  zbv  d'  ovv 
EvcpQUzrjv  i'ofisv  ozl  ddvvazov  dia- 
ßrjvai.  —  od.  mit  et  =  ob,  nozapog 
d'  ei  [lev  zig  %cci  aXXog'  uqcc  tj^ilv 
sGzidiaßazsog  ovv.  oldcc ,  oder  Rela- 
tiv, o  zi,  o&sv,  oloi.  —  Oder  es  folgt 
Acc.  jdes  Partie. :  jjdsi  ydg  nai  ifis 

OVY.  dnSLQOV  OVZCC,  dlCEQ  7toXXot)g  Y.CU 

vpsig  l'gze  iiaftovzag,  auch  ellipt., 
wenn  der  Acc^  aus  dem  Zusammenh. 
deutlich  ist:  olda  ds  v,aiIlLGLdag,  fer- 
ner Nom.  des  Part,  'l'g&l  fisvzoi  dvorj- 
zog  cov  dass  du.  —  Zuweilen  können 
wir  olda  durch  einen  Zwischensatz 
übersetzen :  wie  ich,  du  weisst:  reisig 
[iev  ydg  old'  ozl  novrjoovg  dv  cpair}- 
Ilev.  —  Partie.  sidcog  mit  Verb.  fin. 
Xeyeiv  mit  Gewissheit  zu  sagen  wis- 
sen; ähnlich  eidebg  didd'gco. 

Elöoq,  zb  {eldov),  Aussehen,  Gestalt, 
Form. 

Eixci^co  (sUog),  ähnlich  machen,  a) 
bildlich,  also  abbilden,  nachbil- 
de n,  Pass.  gleichen,  6  de  vacbg  cbg 
fiL'KQogfieydXm  zco  sv'EcpeGcp  einaGzai. 
Partie.  eUaauevog,  ähnlich,  gleich 
nizzov  nezdXco.  b)  Durch  Vergleichen 
der  Kennzeichen  oder  Umstände  er- 
rathen,  vermuthen,  schliessen,  abs. 
sind^siv  drj  ndosGziv  oder  mit  Acc. 


c.  Inf.  et'nagov  diconovza  oi'%soQ'air 
wobei  wir  auch  d.  Adv.  vermut- 
lich anwenden  können,  sv&a  Xslql- 
ooepov  einagofiev  elvai ,  wo  vermuth- 
lich.  —  Pass.  mit  Nom.  c.  Inf.  wofür 
halten:  eindgezo  d'  elvai  6  Gzißog, 
hielt  man  für. 

Eixöqj,  ozog,  zb  =;  eomog,  eigentlich 
das  Gleichende,  bes.  dem  Wahren, 
Rechten,  dah.  a)  das  Wahrscheinli- 
che, Natürliche,  b)  das  Schickliche, 
dah.  eiuoza  Xiyeiv  Billiges  fordern. 
—  Als  Adj.  jedoch  nur  im  Neutr.  eZ- 
Kog  meist  mit  ausgel.  gart  es  ist  wahr- 
scheinlich, natürlich,  mit  Inf.  nsiga- 
6%-av,  zoecpeiv,  od.  Acc.  c.  Inf.  eiv.bg 
zovg  7coXe[iiovg  r^^eiv,  auch  paren- 
thetisch OTteg  eiubg  dr\Ttov  rjv,  cbg  ei- 
%6gy  olov,  wie  sich  erwarten  lässt, 
wie  wahrscheinlich,  natürlich  ist; 
auch  cbg  zb  eZv.bg  wie  (es  das  Natür- 
liche ist)  natürlich,  billig. 

Ei'xoöi  (eigentl.  feivoGi),  Num.  in- 
decl.  zwanzig. 

Eixöxüiq,  Adv.  des  Part.  eZnog,  nach 
der  Wahrscheinlichkeit,  ganz  na- 
türlich, mit  Recht. 

Eix<ü,  weichen,  nachgeben. 

Eifil  (St.  'ES  e-sum).  Es  bedeutet 
sein,  und  zwar  I)  als  BegrhTswort : 
wirklich  sein,  vorhanden  sein :  noza- 
[ibg  i\v  v.vv,Xcp,  nXoid  eozi,  eczi  %a\ 
[leydXov  ßacjiXecog  ßaoCXeia,  stattfin- 
den, elvai  dinag ;  zi  egziv  ;  Avas  giebts  ? 
vorfallen,  sich  ereignen,  oze  zavza 
WV,  sich  aufhalten  'Aoiddzrig  eoziv 
ev  zco  nedico.  —  ovdev  elvai  von  kei- 
ner Bedeutung  sein,  zb  ds  aXXo  ozod- 
zev(ia  ovdev  elvai.  —  zd  ovza  die 
wirklichen  Din^e,  das  Vorhandene,  a) 
adv.  steht:  zco  ovzi  in  der  Wahrheit, 
in  der  That.  b)  als  Adj.  in  der  Ver- 
bindung mit  dem  Relativum  oder  den 
relativen  Adverbien,  bei  der  weder 
auf  den  Numerus  noch  auf  das  ent- 
sprechende Tempus  Rücksicht  genom- 
men wird,  und  wo  Avir  Pron.  indefin, 
anwenden:  egziv  og,  r\v  ozi,  eZgIv  oi\ 
saziv  oi,  d,  cbv,  ovazivag  u.  s.  w.  = 
irgend^  Einer,  Mancher,  Einige,  ov% 
egzlv  og  Niemand,  kein,  sgzlv  oze  zu- 
weilen ,  sgzlv  s'vd-a  irgendwo ,  ov% 
sg&'  onov  od.  oncog  in  keinem  Falle, 
r\v  bnozs  manchmal,  ov%  ectiv  oncog^ 
ovv.  auf  jede  Weise. —  ovv.  r\v  onov  ov 
überall.—  c)  sgzi  mit  Inf.,  der  zuwei- 
len zu  ergänzen  ist,  es  findet  Statt 
dass,  es  ist  möglich,  thunlich,  er- 
laubt, man  kann :  oi'ag  sgzlv  Zdsiv  wie 
man  sie  sehen  kann,  ovv,  sgzi  naoeX- 
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&stv\  auch  mit  Dativ  der  Pers.  u.  Inf. 

GVVl8slV   TjV  XCO   ngOGS%OVXL  XOV  VOVV 

der  aufmerksame  Beobachter  konnte, 
Acc.  C.  Inf.  xd  8'  vno&yLCC  ov%  t\v 
uXXr\  ij  xccvTrj  s-AßrjvccL  die  Lastthiere 
konnten  u.  s.  w.  —  Ohne  Inf.  ov  ydg 
sgxlv  ully.  —  II)  Als  Copula  zur  Ver- 
bindung des  Subj.  mit  dem  Prädicat, 
wo  es  nicht  bloss  durch  sein,  son- 
dern auch  durch  „bedeuten,  he i s- 
sen^  gelten,  ausmachen,  ov  i\v 
xo  svgog  xgCcc  nXs&gcc,  geschehen, 
kommen,  sich  ereignen,  ent- 
stehen" zu  übersetzen  ist.  Wenn 
es  beim  Partie,  steht,  dient  es  oft 
bloss  des  Nachdrucks  wegen  zur  Um- 
schreibung des  Verb,  fin.,  aber  nach- 
drücklicher, weil  beide  Verb,  selb- 
ständig hingestellt  werden,  rjv  8  s  av- 
xrj  77  oxQCCxrjyicc  ov8sv  aXXo  dvvcc[iB- 
vrj,  %ai  sgxlv  ovxag  s%ov.  Es  wird 
mich  wohl  der  Artikel  hinzugefügt:  s  i  e 
sind  es,  die,  u.  ähnl.  noXXoi  sgov- 
xccl  ot  snccLvovvxsg  (is,  noXXoi  sgeg^s 

OL    KCCXCCg(6[l8VOL  ,    nXOLCC   8s    XLg    SGXCCL 

6  nag%s%(ov  \  xi  sl'rj  xö  %(üXvov  slgsX- 
ftsiv;  syco  sl^il  6  cc<psX6[i8vog.  — Als 
nähere  Bestimmungen  treten  zu  sIvccl 
ferner  hinzu  1)  Adverbia  theils  statt 
der  fehlenden  Adj.,  theils  um  einen 
Zustand,  einstweilige  Lage  zu  be- 
zeichnen: öfjiov  sIvccl  zusammen  sein 
od.  gerathen,  uccXcog  soxai,  es  wird 
gut  gehen  od.  werden,  vvv  sgxlv,  es 
gilt  jetzt,  sgxccl  svxsv&sv  es  wird  die 
Folge  sein.  2)  Nomina  und  zwar  a)  im 
Gen.  a)  des  Ursprungs:  von  Einem 
oder  aus  Etwas  stammen:  xolov- 
xeov  [isvsgxs  ngoyovcov,  gv  y.ccinöXscog 
(lEytGxrjg  sl.  ß) Gen. partit.  darunter 
sein,  dazu  gehören,  ogol  sgxs  xäv 
Ö[lolcov;  xeov  dnccL8svxcüv  slvccl,  rjv 
ovxog  xav  dficpiMiXrjxov  Gxgccxsvofis- 
v(ov.  —  r]v  8'  avx&v  feccXZvog.  y)  Gen. 
possess.  Einem  gehören,  eigen- 
tümlich sein,  in  Jmds. Gewalt  sein, 
od.  neutral:  Jmds.  Sache,  Pflicht,  Ge- 
wohnheit, Art  sein,  ndvxcc  xavxcc  xd- 
ycc&d^xäv  hqccxovvxcov  sgxl;  ccvxov 
ydg  slvccC  cprjOL,  snsCnsg  Kvgov  r\Gccv, 
tJgccv  ccl  TtöXsig  TLGGctcpsgvovg ,  TLcc- 
ovöccxidog.  &7]qlcov,  dXXd  firj  dv&gco- 
7C(ov  slvcci,  xd  xolccvxcc  sgycc.  —  xcöv 

VLHWVXGiV   XOit   XO    &Q%£LV  SGXLV,   nCCV- 

xdnccGL  8s  dnogav  sgxl,  i\Gav  8'  ov- 
xoi'ÖQpvxa  waren  Leute  des.  8)  Gen. 
quäl.  r\v  sxav  ag  XQLdnovxa.  —  b)  Im 
Dativ,  es  ist  mir  od.  für  mich  etwas,  ich 
habe,  besitze,  eswirdmir  zuTheil, 
oft  mit  fehlender  Copula :  vo\jll£co  ydg 


v(iäg  i(Aol  slvccl  %cci  nccxgCScc;  cpi~ 
Xovg;  6  ßCog  r^v  xolg  nXstGxotg;  r\v 
noXig  £Q7](jir} ,  ovoficc  8'  avxfj  KogGeo- 

XJ],  XL  GCpLGLV  SGXCCL  \  T}[ILV  SGXL  OTiXl- 
XLHOV,  %Q7](iaXCC,  S7tLXl]8SLCC,  GCDXrjOLCi, 

sXnl8sg,  d&vfiLcc,  vnoipLcc  (iol  sgxl 
ich  hege  Verdacht,  c)  Mit  Präp. :  a) 
dpcpL  xl  sIvccl,  sich  mit  etwas  beschäf- 
tigen, xd  E7tLX7J8sLa,  auch  impers.  bei 
Zeitbest.  rjv  dfiopi  dyogdv  nXrj&ov- 
gccv.  ß)  dito  xLvog,  aus  etwas  her- 
kommen, entspringen,  8LcoQvxsg  dno 
xov  TiyQiqxog.  y)  s'%  XLvog  prägn.  fast 
als  Verb,  der  Bewegung  woher  sein, 
kommen,  cet  8s  TtrjyccL  sIglv  s%  xgjv 
ßaGLXsLGtv  vergl.  o&sv  cet  nrjycu'  SI- 
GLV, v8cöQ  TCOXV  rjVE^OVQCCVOV.  SE,  S7ZL- 

ßovXrjg  eIvoil  mit  Vorbedacht,  d.  i. 
hinterlistiger  Weise  geschehen,  s% 
i'cov  gleich,  d.  i.  in  gleicher  Lage  sein. 
—  8)  sv  xlvl  ,  sich  in  einem  Zustande 
befinden:  sv  npXXfj  dnogLcc,  sXulgl 
[isydXciLg,  [isydXrj  xl^it},  uGcpccXst,  sv 
TtSQiTtdxG)  s£rca,  spazieren  gehen;  xdg 
0Qxi]GSLg  sv  onXoLg  sivuL,  werden  in 
Waffen  aufgeführt,  sv  xavxa  rjG&a 
xovxoLg  in  gleicher  Lage;  beiOrtsbe- 
stimmung  „liegen"  sgxl  sv  xrj  ©gd-ay, 
auch  auf  etwas  beruhen  s f  xl  sv. 
xovxco  sl7].  s)  sni  xlvl  nahe  bei  etwas 
sein ,'  sich  bei  oder  an  einem  Orte  be- 
finden:   STIL   d"VQULg,  8vG[lOCLg,   OQLOig 

d-KQOLg;  in  Jmds.  Gewalt  sein,  sni  xa 
d8sXcpa;  bei  Jmdm.  stehen,  d.  i.  dar- 
über gesetzt  sein,  ol  sni  xovxoLg  ov- 
xsg,  dagegen  sni  xl  sich  bis  auf  et- 
was erstrecken,  sni  noXv  r\v  xd  vno- 
£vyLU,  xo  OQog  sGxi  nXsöv  rj  sep'  s^iq- 
%ovxa  Gxd8Lcc.  ^)  %axd  xlvcc  zu  Jmdm. 
gekommen  sein,  bei  ihm  sein,  %axd 

XO    SVCOVVflOV    KEQCCg ,     XJJV    8LdßdGLV. 

rf)  yLs%QL  XLvog  sich  erstrecken  bis,  p. 
^HoanXEiug.  &)  fisxd  XLvog  auf  Jmds. 
Seite  sein,  (isfr'  vficov  sIvccl  stare  cum 
aliquo.  1)  neead  XLvog  von  Jmdm.  ge- 
kommen sein,  nag'  'Aqlulov  wv„  aber 
xd  %(oqlcc  [iol  sgsg&cil  nccQU  gov  von 
dir  erhalten,  nugd  xl  bei_etwas  sein, 
stehen,  neegd  xb  xsl%og  i\v.  x)  nsgC 
XLvog  sich  worauf  beziehen,  aber  nsgl 
xovxov  6  noXsfiog  rjv  um  etwas  Krieg 
führen.  X)  ngog  XLvog  Einem  eigen- 
thümlich  sein,  in  seinem  Charakter 
liegen  oder  daraus  stammen,  oyy.  rjv 
ngög  xov  Kvgov  xgonov.  —  ngög  xlvl 
an  oder  bei  etwas  sein,  ngög  xulg  ol-\ 
xt'cas,  tw  xsl%sl.  —  ngog  xlvcc  gegen 
Jmdn.,  686g  sgxl  ngög  ßccGLXscc.  [i)\ 
gvv  xlvl  bei  Jmdn.  sein,  ihn  unter-l 
stützen,  auf  seiner  Seite  stehen,  #£ol[ 
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avv  t)[ilv  soovtcu.  Zu  bemerken  auch 
der  absolute  Infin.  xo  -naxd  xovxov 
slvai  so  weit  es  nach  diesem  geht, 
d.  i.  er  (für  unser  Thun)  massge- 
bend ist),  so  viel  auf  ihn  ankommt,  xo 
vvv  slvai  in  Bezug  auf  die  jetzigen 
Verhältnisse,  d.  h.  für  jetzt. 
ElfiL  (St/l,  auch  in  i're),Grundbdtg.ist 
sich  in  Bewegung  setzen,  und 
zwar  I)  sich  vermittelst  derFüsse  fort- 
bewegen, also  gehen  u. Präs. mit  Be- 
deut.  des  Fut.  gehen  werden,  und 
so  auch  kommen,  marschieren,  7vor- 
rücken,  fortziehen ;  absol.  dsvgo,  otzoi, 
Tis\fj  zu  Lande  marschieren,  sicco  hin- 
eingehen, dvxiog  xivi  Jmd.  entgegen- 
gehen, feindl.  entgegenrücken,  dpoos 
nach  einem  u.  demselben  Orte  hin, 
darauf  zugehen,  angreifen.  Auch  mit 
^em  Acc.  Neutr.  adverb.  oq&iov  berg- 
auf ziehen ,  6[iaXsg  in  die  Ebene  zie- 
hen. Mit  Genit.  partit.  xov  tzqogco 
(eine  Strecke  Wegs)  vorwärts  ziehen. 
Ferner  mit  Präpos.  a)  diu  xivog  durch 
etwas  hingehen,  auch  übertr.  &6qv- 
ßog  ysi  8id  xdt-scov  lief  durch;  did 
TioXspov  isvai  xivi  im  Krieg  mit  Einem 
sein,  ähnl.  8id  cpiXiug  xivi.  ß)  sv 
xivi,  sv  Qv&[up  im  Tact  einherschrei- 
ten,  sv  xd&i  m  Reih'  und  Glied,  y) 
sl'g  xLva  stärker  als  snC.  sig  tzoXs- 
piovg  beim  Angriff  eindringen;  sl'g  xi 
zu  etwas  kommen,  slg  x.  sooxrjv.  — 
sig  %SLQug  xlvl  mit  Jmdm.  zum  Hand- 
gemenge kommen,  handgemein  wer- 
den. —  Es  ist  dies  neben  slg  %sigag 
Ss%sxui  der  technische  Ausdruck, 
wenn  die  Feinde  beim  Anrücken  der 
Gegner,  welche  mit  eingelegter  Lanze 
andringen,  stehen  bleiben  und  der 
eigentliche  Kampf  mit  den  Schwer- 
tern beginnt  (pugna  iam  in  manus ,  iam 
ad  gladios  venu).  —  Dieselbe  Verbin- 
dung ist  aber  auch  gleichbedeutend 
mit  sig  %sioug  sX&siv  xlvl  sich  in 
-Jmds.  Gewalt  begeben,  mit  ihm  zu- 
sammenkommen, so  elliptisch  ovxs  xo- 
xs  Kvqco  liveu  rjfi'sXs.  8)  stzi  xiva  zu 
Jmdm.  gehen,  feindlich:  gegen  Jmd. 
ziehen,  auf  ihn  losgehen,  stzi  x.  no- 
Xsfiiovg,  avÖQccg,  ßaGiXsa,  auch  stzi 
x.  ncoyittg,  u.  t.  dyava ;  sit Cxi  an  einen 
Ort  kommen  od.  gehen,  G%y\vr\v,  auch 
nach  etwas,  auf  etwas  ausziehen,  XsC- 
ccv,  STZixrjSsia.  s)  tzccqcc  xiva  zu  Jmdm. 
gehen  od.  kommen,  xovg  Kvqov  opi- 
Xovg ,  TiGOcccpsQvrjv;  aber  nagd  xi 
längs,  an  etwas  hin,  x.  xd^sig.  £) 
Ttgög  xivcc  zu  Jmdm.  gehen  od.  kom- 
men, ti.  Zsv&rjv,  v(iccg;  aber  feind- 

Wörtrb.  z.  Xenoph.  Anab. 


lieh:  auf  Jmdn.  losgehen  n.  x.  tzoXs- 
tLiovg;  in  dieser  Bdtg.  auch  Tzoog  xi- 
vog, z.  B.  Tzgbg  x.  Kuq8ov%(x)v.  &)  gvv 
xivi  mit  Einem  gehen,  Gegens.  von 
sni  xiva.  —  Mit  Partie,  fut.  drückt  es 
Absicht  od.  Zweck  aus,  isvai  %axu- 
Xrjtyoiisvog  xo  ogog ,  isvai  xivdvvsv- 
ggjv  Gefahren-  entgegengehen.  Der 
Imper.  i!&i  steht  bei  Aufforderungen 
mit  folg.  Imper.  „ auf!  wohlan!"  U&i 
vvv,  cccpTjyrjGcti,  dvu{iv7]Gd,r]xi. —  Adj. 
verb.  ixkov. 

Ei-tceq,  wenn  durchaus,  wenn  an- 
ders, wenn  sonst,  wenn  nämlich,  mit 
Indic. 

Eiitov  (v.  St.  JEU,  für  fsßsnov),  de- 
fect.  Aor.  zu  cprjfii  od.  Xsyeo,  sa- 
gen, sprechen,  reden,  erklären,  in 
der  Versammlung  eine  Rede  halten, 
vorbringen,  antworten,  entgegnen; 
sagen  lassen  (durch  Boten  oder  Doll- 
metscher),  nsptpag  TXovv  shzsv,  ent- 
wed.  abs.  oder  xl:  xuvxa  sItzov;  dv- 
8gsiov  xi  sinsiv,  Gvv&rjuu  sitz,  die 
Parole  bestimmen,  ausgeben,  auch 
mit  dopp.  Acc,  tzsql  xivog:  sI'tzuxs 
ovv  tzsqX  xovxov.  c  Dat.  der  Pers.  u. 
Acc. :  ciXXcc  nai  xu8s  vfiiv  sitzsiv  sks- 
Xsvgs  ßaciXsvg,  oxi,  oder  mit  Dat  al- 
lein: siTtovxsg  xoig  dc&svovGiv  ,  xoig 
GXQccxicoxaig. —  Mit  folg.  Inf.  befeh- 
len, heissen,  in  der  Versammlung  vor- 
schlagen, sitzs  öXQaxTqyovg  sXso&ai, 
ju-97  TzsQCiLovGfi-ai.  Der  Inhalt  folgt 
auch  in  orat.  dir.  oder  mit  b'xi,  im 
Ind.  od.  Opt.  relat.  u.  indir.  Nebens. 
u.  Frages.  Merke  auch  sitzsiv  sl'g  xi- 
va, wobei  man  sich  den  Redenden  als 
unter  die  Zuhörer  tretend  denkt:  zu 
Jmdm.  reden,  u.  ngog  xi  auf  etwas 
entgegnen. 

EiQycj  (eigentl.  fsgyto,  co-erceo),  ab- 
sondern, dah.  1)  einschliessen,  umge- 
ben, Pass.  vtzo  xäv  UTcoQieöv.  2)  aus- 
schliessen,  dno  u.  Ix  xivog  aus  oder 
von  etwasv  3)  abhalten,  hindern,  mit 
Infin.  mit  cogxs  [irj. 

Eiqoj  [sero  —  sermo),  reden,  sagen, 
erzählen;  ovdsig  igsi  soll  sagen,  mit 
cog,  ov  sl'grjyia.  Eigrjpisvog,  rj ,  ov, 
das  Angesagte,  Befohlene. 

Elq,  Präp.  mit  Acc,  hinein,  in,  be- 
zeichnet die  Richtung  in  das  Innere 
einer  Sache  (Gegens.  in),  oder  doch 
in  die  unmittelbare  Nähe  derselben 
und  das  Ziel,  auf  welches  hin  die 
Handlung  gerichtet  ist.  Es  steht  a) 
örtlich  bei  Verb,  der  Bewegung  =  in, 
an,  auf,  bis  an,  nach,  hin,  ge- 
gen, bei  Länder- und  Ortsnamen:  sig 
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@qkkt}v,  Kccvgxqov  nsdiov,  KoXoGGug, 
oder  vom  Gebiete  oder  der  Umge- 
gend eines  Orts,  sig  2iv(6nr\v,  Tqu- 
7tsgovvt(x  noXiv,  %(üqiov,  auch  nXslv 
sig  @dciv;  bei  Völkernamen,  wo  wir 
das  Land  derselben  setzen,  stg  IJlgl- 
dug,  KccQdov%ovg,  Ta6%ovg,  ßagßd- 
govg;  dann  bei  allgemeinen  Ortsbe- 
stimmungen :  f lg  ncoficcg,  noXsig,  ns- 
di'ov;  6TQUTSV[icc,  vci7t7]v;  auch  xoßsv- 
&sig  sig  x.  nXsvgdg,  nodag;  (psvysiv 
dg  ftdXaxxav  auf  od.  gegen  das  M. ; 
übertr.  in  %uxsGxr\  sig  x.  ßuGiXsiav 
auf  den  Thron  steigen.  —  Ferner  beim 
Adj.  u.  Pron.  Neutr.,  wo  wir  SubsJ. 
erwarten :  dg  xb  psGov,  TiQUvsg,  xav- 
xov  od.  xavxo.  —  Auch  bei  Personen 
namentlich  im  feindlichen  Sinne,  Is- 
vui,  ftsiv  sig  x.  noXsuCovg  in  —  hin- 
ein, also  stärker  als  snC.  Sodann  bei 
den  Verben  reden,  ankündigen  =  zu, 
vor,  Xsysiv  sig  v[iäg,  slitsiv  sig  x. 
gxqccxuxv,  dyoQSvstv  stg  x.  %oivov.  — 
Dann  steht  es  bei  Verb.,  bei  denen 
wir  D.  den  Augenblick ,  wo  man  be- 
reits am  Ziele  und  Ruhe  eingetreten 
ist  (terminus  in  quo)  bezeichnen, 
während  der  Grieche  den  letzten  Au- 
genblick der  Bewegung  zum  Ziele 
hin  (terminus  ad  quem)  ausdrückt: 
TCccQriaav  dg  Sagdsig,  slg(EXXi]G7Cov- 
xov,  stg  KccgxcoXov  nsdCov  u&qol&v- 
xcu,  stg  %<6(iccg  kcixs6K7]vcqosv7  sgxt}- 
cav  stg  87C7]yioov,  sig  xo  tiqog&sv  xav 
OTclwv  SY.ad'sgovxo ;  so  auch  bei  dXl- 
gsG&ai,  dvccxiQ'svaiy  gv[1(il£cu,  gxqcc- 
xortsdsvsod'ai,  TtccQccysvsG&cci,  dno- 
ßaivsiv.  Oder  es  steht  bei  Verben, 
welche  den  Anfang  der  Bewegung 
ausdrücken,  prägnant  in  der  Weise, 
dass  wir  ein  anderes  Verb.,  welches 
den  Fortgang  der  Bewegung  aus- 
drückt, hinzudenken ;  xrjv  nbXtv  i£,s- 
liitov  sig  %cqqiov  6%vqov  hatten  ver- 
lassen und  sich  begeben;  dnoGxdg  sig 
MvGovg,  s%vqov  %(oqlov.  —  So  bei 
Gcpdxxsiv,  GcpayLd£sG&ea  sig  dontdag 
od.  rtoxccpov  sc.  das  Blut  fliessen  las- 
sen. Desgleichen  in  dem  Commando- 
worte  nccQccyysXlsL  sig  x.  onXcc  be- 
fiehlt z.  d.  W.  sc.  zu  eilen.  —  Auch 
brachylogisch,  d.  i.  kurz  ausgedrückt 
namentl.  bei  Anknüpfung  von  Attri- 
buten: xr\v  sig  BoLcoxovg  bdov,  xäv 
6qsg)v  x&v  sig  xb  nsöiov,  stcl  xfj  sig 
ib  nsdiov  vnsgßoXfj ,  xbv  s%  xcov*EX- 
Xrjvcov  sig  xovg  ßaqßdgovg  cpoßov 
idcov,  verglichen  mit  xd  xsi%r\  sig  xr\v 
■%'dlaxxa.v  %u&y\Y.ovxa.  —  b)  zeit- 
lich, wo  sig  die  Zeit  in  continuier- 


licher  Bewegung  bis  an  das  angege- 
bene Ziel  hin  auffasst,  oder  die  Zeit- 
dauer bezeichnet:  auf  hin,  gegen, 
an,  sig  xbv  snstxa  %g6vov  in  die  Zu- 
kunft hinein,  sig  x.  sGitsgav  bis  zum 
Abend  pd.  am  Abend,  s lg  x.  smovGuv 

ECO,     VV'AXa ,     VGXSQUtdV,    xovxov     ds 

gzu&[i6v,  daher  auch  sig  naXbv  tJxslv 
zur  guten  Stunde.  —  Wird  es  ge- 
braucht zum  Ausdruck  des  Adver- 
biums sig  dop&oviav  (nahe  an  den 
Ueberfluss  heran)  im  Ueberfl.  —  sig 
8vva\uv  (nahe  an  unsere  Kräfte  her- 
an) nach  Kr.  —  Desgleichen  bezeich- 
net es  Annäherung  wie  ad  bei  Zahlen 
=s  gegen,  ungefähr :  sig  %iXCovg,  xsx- 
xaQunovxcc,  auch  pleonas tisch  G%sdbv 
sig  xovg  ekccxov,  oder  bei  Distributiv. 
sig  xqig  bis  zu  drei  Malen.  —  Auch  in 
taktischen  Ausdrücken  wird  es  ge- 
braucht und  bezeichnet  vom  Stand- 
punkte des  vor  der  Front  Stehenden 
die  Tiefe  der  Aufstellung,  weil  er  bis 
zu  der  Zahl  hin  zählt,  sig  okxco  „acht 
Mann  tief",  d.  i.  hintereinander,  wir 
sagen  acht  Mann  hoch.  Derselbe  Aus- 
druck bleibt,  wenn  ein  in  der  Tiefe 
aufgestelltes  Heer  nach  einer  halben 
Wendung  (rechtsum  oder  linksum) 
fortmarschiert  und  so  acht  Mann  in 
der  Breite  nebeneinander  stehen,  so 
KXsccQ%og  r\ysixo  sig  dvo.  —  d)  Be- 
zeichnet es  geistiges  Ziel:  dg  £co- 
vrjv  SsdofisvccL,  sig  dccGpov,  xrjv  xqo- 
cptfv,  xb  idiov,  XQrJG&ca  sig  <pqovqlcc, 
sig  xdg  Gcpsvdövccg,  xovg  imtovg  sig 
Innsag  ■HuxccGKSvdgsiv.  sSco-ns  xqtj- 
[iaxcc  sig  x.  Gxqaxvdv  zur  Unterhal- 
tung; sig  \x,d%r\v  xdxxsG&cci,  sig  %v- 
%XmGiv  s%i%d)xitxsiv ,  OQiiav  sig  xo 
Smohslv;  ftriQuv  7totsiG^ca  sig  xrjv 
soqxtJv;  ncuQog  sgxl  sig  xb  dsmvo- 
TtOLSLG&at;  auch  sig  xb  (ir)  cpoßstGQ'ca 
zu  dem  Zwecke  dass,  so  dass.  —  Fer- 
ner zur  Angabe  der  Beziehung:  in 
Betreff,  in  Ansehung,  in  Betracht,  sig 
cpiXtav  [isfMpsGd'ca  in  Betracht  der 
Fr. ,  s lg  8vAuioGvvr\v  smSsiy.vvGftui 
in  Gerechtigkeit,  in  Hinsicht  auf  Ge- 
rechtigkeit sich  beweisen  (Beweise 
von  Gerechtigkeit  geben).  —  xd  sig 
xbv  noXspiov  sgya  zum  Kriege  dien- 
lichen Werke,  d.  i.  d.  Kriegshandwerk, 
dyad'bg  sig  noXspov^  itoXXov  d^iog 
sig  xd  xoiccvxoc;  u.  do^a  sig  dvdqsio- 
xrjxcc  in  Bezug  auf.  —  In  der  Zu- 
sammensetzung: her-  od.  hinein,, 
ejn,  an. 
Elg,  [il'cc,  sv,  1)  einer,  eine,  eins,  doch 
auch  in  dem  Sinne:  ein,  einer  all 
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lein,  der  einzige,  oft  durch  zig 
verstärkt:  stxcovfivQicov  sXnCdcov  yülci 
xig  vlllv  sgxl  eine  einzige.  —  Eben- 
so steht  es  zur  Hervorhebung  wie  lat. 
unus  beim  Superlativ,  itXsiGxa.  slg  ys 
(ov  uvrjQ  sXdiißavs.  —  slg  fiT]  auch 
nicht  einer,  stärker  als  [irjdsig.  — 
2)  Als  Pronora,  einer  mit  hinzugef. 
s-naoTog,  jeder  Einzelne. 

Eiö-dycjj,  hineinführen,  einführen, 
nuiSu,  OQxrjGTQidcc,  auch  t.  gxquxt}- 
yovg  ngog  Zsv&riv ,  und  slg  G%r\vr\v. 

Elo-axovxi^oi,  die  Wurfspiesse  hin- 
einwerfen. 

Eio-ßaiv(xi,  intr.  hineingehen,  hinein- 
steigen, stg  xo  nXolov. 

Eiö-ßäkXo) ,  1)  trans.  hineinwerfen, 
2)  intr.  sich  hineinwerfen,  einrücken, 
einbrechen,  einen  Einfall  machen,  slg 
x.  KlXl-alccv,  x.  %coqccv.  Von  Flüssen: 
sich  ergiessen,  dg  xbv  Evcpgdxrjv. 

Eiö-ßißd$a>  (Verb,  factit.)  hinein- 
bringen, hineinsteigen  lassen,  bes.  in 
ein  Schiff,  xlvcc. 

Eiö-ßoXn,  i\  (ßdXXoa),  1)  Einfall,  An- 
griff, si6 ß.  noLSLöd-ac.  2)  Metonym. 
Zugang,  Pass,  Engpass. 

Eio-övo/iai,  hineingehen,  eindrin- 
gen, einschneiden,  slg  x.  noSug. 

Eia-eifii,  1)  hineingehen,  -kommen, 
eintreten,  abs.  oder  slg  IIsqlv&ov, 
cxQuxonsdcc,  eindringen  slgxbxst- 
%og.  oder  7zccqu  xiva  zu  Einem  hin- 
eingehen. 2)  von  Gedanken :  ankom- 
men, einfallen,  mit  on<og,  wie  sie  es 
anzufangen  hätten,  dass. 

Eio-slavvoj,  einrücken,  hineintrei- 
ben, slg  x-qv  nöXiv. 

Eiö-tQxofiai,  hineingehen,  -kom- 
men, eintreten,  eindringen,  abs.  oder 
elg  xo  diuXunov,  xo  xsi:%og.  oder  sni 
xl  zu  etwas  Inl  x.  dslnvov.  —  sIgsq- 
XtG&eu  stg  x.  noXspov  ist  in  d.  Anab. 
falsche  Lesart. 


Eio-odoq,  r\,  Eingang,  z.B.  eines 

,  Z-ugani 
Passe. 


Orts  oder  Hauses,  Z-ugang  zu  einem 


Eiö-7zriö<xa>,  hineinspringen,  dg  x. 
7tr)X6v. 

Eiö -7t i7tx(x)y  hineinfallen,  eindringen, 
einbrechen,  abs.  od.  etg  x.  gxquxo- 
itsöov. 

ELö-Tikeoi ,  hineinschiffen,  einfahren. 
sIguXsovxl  wörtl.  dem  Hineinschif- 
fenden, d.  i.  beim  Eingang,   dg  x. 

növxov. 

Eio-TtoQtvo/Liai ,  hineingehen,  hin- 
einreisen. 
Ei<j-TQsxü>,  hineinlaufen,  eindringen, 

al)s. 


ELö-(p&Q<x>,  hineinbringen,  -tragen, 
xQLTtodsg  dGr\ve%%"r\Guv.  —  hinein- 
schaffen, xlvcc  stg  GY.r\vr\v  s=*  ad  suppli- 
cium trahere. 

Eiö-q>OQE(x) ,  hineintragen,  -schaffen, 
slg  x.  ol-Aiav  xlvl  xl  für  Einen  etwas. 

Eiöm,  Adv.  (slg) ,  1)  nach  innen ,  hin- 
ein, 7zctQcc-KC(XsLvf  wobei  es  dem  Verb, 
oft  prägn.  Bedeutung  giebt,  wie  x. 
dyoQccv  sl'gco  uvsoksvccgccv.  —  Auch 
mit  d.  Gen.  oder  mit  hinzugef.  Präp. : 
voxog  (cpsQSL)  sl'gco  stg  <Puglv.  —  2) 
drinnen,  innerhalb,  zwischen,  iys- 
vovxo  sI'gco  xfjg  xdcpQOV,  x.  oqecov; 
7KXQr}X&ov  sI'gco  uvxov,  sl'gco  xcov  nv- 
Xcov,  onXcov  Kttxu.Y.XsLSGQ'a.L. 

Ei<J-(o&ioficu,  Med.  sich  hineindrän- 
gen. 

Elva,  Adv.  von  der  Zeit:  dann,  her- 
nach, darauf.  Auch  bei  Eintheilun- 
gen  mit  nocoxov  fisv,  wo  es  durch 
zweitens  übersetzt  werden  kann 
und  mit  od.  ohne  Ss  steht.  Bei  einem 
Partie,  ist  dieses  als  Verb,  finit.  zu 
übersetzen  und  slxu  durch  „und  dann, 
und  nachher,  und  darauf". 

Ei-xe —  slxs,  eigentl.  sowohl  wenn  — 
als  wenn ,  dann :  sei  es  —  sei  es ,  ob 
—  oder  ob,  mit  Ind.,  Gonj.  u.  Opt.  — 
Oft  geht  blos  st  vorher. 

E'ito&a,  Pf.  2.  zu  ^«(St.  Fs&,  suesco, 
suetus),  gewohnt  sein,  pflegen,  mit  Inf. 

'Ex,  vor  Vocalen  i|.  Präp.  mit  d.  Gen., 
bezeichnet  das  Hervorgehen  oder  die 
Entfernung  aus  dem  Innern  heraus, 
aus  einer  Umfassung  =  aus  u.  wird 
gebraucht  I)  örtlich:  aus,  von  et« 
was  her  od. weg.  Siestehthier  l)bei 
Verb.  derBewegung  im  eigentl.  u.un- 
eigentl.  Bedeutung,  um  den  Ort  zu  be- 
zeichnen, von  welchem  die  Bewegung 
ausgeht:  ix  ftccXdxxrjs,  ix  x.  d^oveov. 
ix  x.  naxQLÖog  k'cpsvys,  s-n^OLVLnrjg 
sXavvcov,  sytßdXXsLV  £x  x.  xeogag,  sgsX- 

&SLV  SKX.%COQLOV;  dltO%(OQSLV s%x  *EX- 

Xddog;  7tOQSVSGd'ccL  ix  x.  nsdlov.  — 
So  auch  bei  persönlichen  Begriffen  im 
Plural.  ccvxo[ioX7]Gccvxsg  ix  xcov  noXs- 
lll'cov  u.  bei  Völkernamen,  wo  wir  das 
Land  setzen:  a  ix  xcov  Tu6%(qv  sXct- 
ßov,  ix  xov  xcov  i7tOQSvd"r)Gccv  slg 
Tuo%ovg  aus  diesem  Lande.  Auch  bei 
Adj.  Neutr.,  wo  wir  ein  Hauptwort 
ergänzen,  ix  x.  dvxlov,  havxlov  od. 
avxov,  und  bei  Adverb,  mit  dein  Ar- 
tikel: ix  xov  sni  &dxSQCc,  of  ix  xov 
sns-ASLva.  —  2)  Der  Grieche  setzt  bei 
seiner  lebendigen  Anschauung  diesen 
terminus  ex  quo  auch  bei  vielen  Ver- 
ben, bei  denen  wir  den  termin.  in  quo 

5* 
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festhalten.  So  in  £vXl£6(l8vol  Ix  xov 
ccvtov,  wir:  an  demselben  Orte ;  Ix 
xocvtrjg  rjyoQccfrv,  in  dieser  kauften 
sie ;  vergl.  mit  unserem:  aus  der  Stadt 
holen,  kaufen,  i\XCg%8xo  tu  {isv  l£  av- 
xov  xov  lsqov  %coqiov ,  xd  de  Ix  xrjg 
3>oXor}g;  Ix  xov  Gxoaxortidov  oqccv, 
4.  i.  im  Lager  sehen,  was  ausserhalb 
desselben }  vorgeht.  f  Hierher  gehört 
auch  xov  Ix  x.  EXXrjvcov  cpoßov  tdcov, 
wir:  Schrecken  vor  den  Griechen.  — 
Ferner:  ä[ivva6d'cu  Ix  %8Loog  „von 
der  Hand,  wir:  „in  der  Nähe";  at 
7cr]yal  elglv  Ix  x.  ßccöileicov.  Desgl. 
ist  l£  (XQioxsQag  „von  —  her"  leben- 
diger, als  unser  '„zur  Linken".  Hier- 
her gehören  vor  allem  die  zahlreichen 
Umschreibungen  von  allgemeinen 
SubstantivbegrhTen,  welche  der  Grie- 
che mit  Ix  bildet,  wenn  das  Prädicat 
des  Satzes  nicht  ein  Verweilen  an 
einem  Orte,  sondern  eine  Bewegung 
od.  Entfernung  von  einem  Orte  aus- 
drückt, während  wir  auch  in  diesem 
Falle  den  terminus  in  quo,  d.  i.  der 
Ruhe  festhalten.  Wir  sagen  „Markt- 
leute", d.h.  Leute,  die  auf  dem  Markte 
verkehren,  feilbieten,  Xenoph.  dage- 
gen sagt  ol  Ix  xrjg  dyoQcig  Bcpsvyov. 
Ebenso  sind  folgende  Verbindungen 
-aufzufassen:  xovg  Ix  xcov  noXscov  Xct- 
ßcov,  syntrjdcÖGLv  ot  b%  xcov  cxXXcov 
ay.rjvco(idxcov,  KXeavdqog  6  Ix  Bv£ccv- 
xiov  aq\x,OGxr\g  (isXXsl  r\\ziv ,  si'novxo 
ol  £x  xrjg  nciLO[i£vrig  %coQCig,  ol  Ix  xov 

7C8&L0V  —  8&80V,  CCCpLY.VOVVXaL  XCOV  Ix 

xov  %coqlov  xQSLg  dvdqsg ,  TMXXCcßUL- 
vovxsg  xcov  Ix  xov  oqovg,  nsfinsL  xcov 
Ix  xrjg  %oj[Lr]g,  kviovg  ds  xovg  Ix  xcov 
odcov  GvvBvsyxoxsg,  ot  Ix  xov  nXoCov 
GVOKTjVOL,  OL  Ix  XOV  OQOVg  ©QU%sg 
■aaxaßaCvovxsg,  ndvxsg  ot  Ix  xovxov 
xov  xotcov  GvvEQQvrjGccv.  —  3)  Einen 
vom  Deutschen  verschiedenen  termi- 
nus bezeichnet  der  lebhafte  Grieche 
auch  in  Ix  uoXXov  epevysLv,  d.i.  „von 
einem  weit  entfernten  Punkte  aus 
fliehen",  indem  er  den  Ausgangspunkt 
von  Seiten  der  Fliehenden  annimmt, 
während  wir  dafür  sagen  „in  weiter 
Entfernung  fliehen"  und  den  Aus- 
gangspunkt von  der  Seite  der  Siegen- 
den nehmen,  ebenso  Ix  nXetovog  ysv- 
y£Lv,  oder  Ix  xoi-ov  Qv^iocxog,  d.  i.  von 
dem  Punkte  aus,  bis  wohin  ein  Pfeil- 
schuss  dringt,  wir  „in  Pfeilschuss- 
weite". Aehnlich  in  oxl  tioXb\x,lol  ü- 
■glv  avxotg  ot  Ix,  xov  BnsxsLvcc,  d.  i. 
die  auf  der  entgegengesetzten  Seite 
wohnenden,  und  in:  tnuvotsGtisv  stg 


XJ\V  %COQUV  SLGßdXXSLV  6X  XOV  87ll  &d- 

xsoa  xrjv  xcov  vyjiv  tioXbuicov  =;  in  das 
Gebiet  der  jenseitigen  Feinde.  —  II) 
zeitlich,  indem  der  Grieche  die  Zeit- 
bestimmung als  Ausgangspunkt  auf- 
fasst:  Ix  xov  kqlgxov  aus  dem  Früh- 
stück heraus,  d.  i.  unmittelbar  nach 
dem  Fr.,  Ix  naCScov  inde  a pueris,  Ix 
xovxov  hierauf,  hiernächst,  selbst  im 
Nachsatze  nach  tust,  wo  wir  es  nur 
durch  unser  „so"  wiedergeben  kön- 
nen.   87tsl  ÖS  XCC  87tLX7]dSLU  OVY.8XL  7]V 

Xu[ißdvSLv  —  Ix  xovxov  —  8%dy8L ; 
Ig  ov  seitdem.  —  III)  In  ursächlicher 
Beziehung  zur  Bezeichnung  des  Ur- 
sprungs, der  Herstammung,  Veran- 
lassung: cpcog  Ix  Aiog,  ditiGxiu.  Ix 
xcov  vvv  yBysvrjiJLSvcov,  Ix  cpaq\ia%o- 
noGiag;  das  Mittel  oder  Werkzeug  als 
Quelle  fassend :  Ix  xov  xoiovxov  xoo- 
7tov,  Ix  xov  ddCnov;  oder  die  Folge: 
l|  BTtißovXrjg,  diccßoXrjg,  vnoipCag,  Ix 
xov  %uXs7t6g  sivm.  Ix  xcov  7Zccqov- 
xcov,  Ix  xovxcov  xcov  Xoycov  %xr\G8G%ai 
Ix  xovxcov  ovo[icc,  Ix  xrjg  ipv%rjg  cpC- 
Xog  von  Herzen.—  Ix  xovxov  deshalb, 
!£  ov  weshalb,  deshalb,  Ix  xCvog  wes- 
halb. —  Auch  bei  Hören,  Lernen  l| 
cov  dyiovco,  8%  xcov  8Qycov  ■aaxafiav- 
ftdvsLv ;  od. beiPassiven : 6[ioXoyov[i8- 
vcog  Ix  ndvxcov;  Ix  ßaGLXicog  dsdo- 
liBvuL.  —  Zur  Bezeichnung  des  Stoffs: 
d^ivydaXiVcov  Ix  xcov  7Zi%qcov,  uccQßd- 

XLVCCL  7tS7ZOL7][l8VCll  Ix  XCOV  VBoSuQXCOV 

ßocov;  daher  auch  das  Ganze,  von 
dem  etwas  als  Theil  zu  denken  ist: 

GVVSxdxXSXO  Ix  XCOV  TCQOGLOVXCOV,  S7tO- 

ql£sxo  glxov  Ix  xcov  vno^vyicov,  ov- 
xol  8Gcb%"r\Guv  Ix  xcov  d\x,cp\  xovg  (IV- 
QCovg. —  IV)  Zur  Bezeichnung  der  Art 
und  Weise,  welche  der  Grieche  als 
Quelle  fasst:  Ix  xcov  Svvaxcov  nach 
Möglichkeit,  Ix  xov  8i%klov  auf  ge- 
rechte Weise,  !£  I'gov  in  gleicher  La- 
ge, !£  dnqoGdo^xov  unerwartet,  Ix 
xov  avxopdxov  von  selbst  (neben 
„aus  sich  selbst"]  oder  die  Gemäss- 
heit,  Ix  xrjg  vLY.coGr\g  nach  Stimmen- 
mehrheit (wörtl.  nach  der  siegenden 
Meinung),  E&aipccv  Ix  xcov  v7tuQ%6v- 
xcov  den  vorhandenenMitteln  gemäss; 
Ix  xovxov  demgemäss.  —  In  der  Zu- 
sammensetzung: aus,  heraus,' 
weg,  wobei  das  „aus"  oft  Sorgfalt, 
Vollständigkeit  bezeichnet  und  ver- 
stärkende Kraft  hat. 
*ExccGTaxöö€ j,  Adv.  überallhin,  slSs- 

VOLL. 

'Exaöroq,  r},  ov,  jeder,  ein  jeder,  je- 
der einzelne;  oft  verstärkt  durch  xtg\ 
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aller  und  jeder.  —  Als  Collectivum 
im  Singular  hat  es  oft  das  Verb,  im 
Plur.  bei  sich:  dialEinovGi  EY.dGxrj 
TtaQdGayyrjv ,  oder  steht  selbst  in  Be- 
ziehung auf  einen  Plur. :  eyAIevge  ds 
xovg  "EXXrjvccg  —  Gvvxd'gai  ds  e%u- 
gxov.  Ein  folgendes  Subst.  hat  meist 
den  Artikel:  ev.ccgxov  xo  k'&vog  etio- 
qevsxo,  EY.aGxog  6  Gxgccxrjyog. 

*Ey.dötoT6,  Adv.  immer,  jedesmal. 

*ExaT6Qog ,  3.  jeder  von  beiden  für 
sich  besonders,  im  Plur.  beide.  Steht 
es  beim  Subst. ,  so  hat  dieses  regelm. 
den  Artikel  xo  Y.sgag  ev.uxeqov.  —  Im 
Plur.  heisst  es,  jeder  von  beiden  Thei- 
len  %cu  av  SY.UXSQOL  eSeovxo.  —  Es 
wird  auch  im  Plur.  von  zwei  Einzel- 
nen gebraucht,  doch  nur  wenn  die 
Einzelnen  Parteien  bilden  oder  jede 
Seite  aus  mehreren  Reihen  besteht, 
fiaxoiisvoi  Y.al  ßaGiXsvg  nai  Kvgog 
nccl  ot  dficp'  avxovg  vnso  ekuxeqcqv 
oder  inaxEQov.  —  Adverb.  v-uft'  ey.cc- 
teqcc  xrjgo  dov  von  od.  zu  beiden  Seiten. 

'ExarsQ<t>&£v 3  Adv.  vonr  beiden  Sei- 
ten her,    flT}    Y.VY.X>CO&Eir)    EY.CCXEQCO&EV. 

Wird  jedoch  auch  da  gebraucht,  wo 
der  D.  den  term.  in  (juo  festhält:  auf, 
zu  beiden  Seiten:  rjv  rj  77  iG%vg  ccv- 

XCOV  EY.aXEQCoQ'EV. 

*Exaxeq<oae3  Adv.  nach  beiden  Seiten 
hin. 

*Exax6y,  Indecl.  (Iv-xardv),  hundert. 

'ExccTQjWfioq ,  6,  ein  Gesandter  aus 

f  Sinope. 

'Ex-ßaivo*;  herausgehen,  herausstei- 
gen. Im  Bes.  mit  od.  ohne  vrjog  aus 
dem  Schiffe  ans  Land  steigen;  dann 
aus  einem  Thale,  Engpasse  heraus- 
steigen, d.  i.  emporsteigen,  abs.  oder 
7tQog  xo  og&iov,  Eni  Xocpov  oder  adv. 
otug&ev.  Mit  slg  zu  etwas  hinaus- 
gelangen, Eig  'Agasviccv  £v.ß.  von  den 
Bergen  aus  hineinmarschieren. 

'Ex-ßdUoj,  herauswerfen,  z.B.  Pfeile 
aus  dem  Köcher  =  wegwerfen,  xivd 
Einen  aus  der  Stadt,  dem  Lande  trei- 
ben, verjagen,  verbannen,  auch  TIigC- 
Sug  ey.  xr\g  %(ögag.  —  Uebertr.  xivd, 
ey.  cpiXCag  aus  der  Gunst  verdrängen, 
davon  ausschliessen.  Pass.  si'g  xwa 
zu  Einem  herausgestossen,  ihm  preis- 

t  gegeben  werden,  slg  x.  noXspiovg. 

Ex-ßaöiq,  Ecog,  77,  /las  Aussteigen, 
insbes.  der  Ort  des  Aussteigens,  77 
dno  xov  Tzoxapov  EußaGig,  der  Weg, 
der  vom  Flusse  aus  aufwärts  führt; 
dann  der  Gebirgspass  als  Ausgang 
aus  Schluchten  und  Thälern,  synon. 
vnEgßoXrj. 


'Exßdrava,  xu,  Hauptstadt  von  Me- 
dien und  ihres  angenehmen  Klimas 
wegen  Sommerresidenz  der  persi- 
schen Könige,  die  12  Stadien  vom 
Berge  Orontes  lag.  Die  Pracht  der 
Stadt  und  vorzüglich  der  königlichen 
Burg  grenzte  an    das  Wunderbare. 

f  Ruinen  beim  heutigen  Hamadan. 

'Ex-ßori&ea,,    zur  Hülfe  ausrücken, 

t  -herbeieilen,  ey.  Kofiuviag. 

"Esvyovoq,  2.  (EY.yiyvofiai),  1)  Adj. 
von  Jmdm.  abstammend.  2)  Subst.  6, 
Sprössling,  Nachkomme,  Kind  sowohl 
als  Enkel.  —  xd  Ev.yova  die  Erzeug- 

t  nisse,  von  Thieren,  auch :  die  Jungen, 

'Ex-öeQ(t>,  aushäuten,  die  Haut  ab- 

-  ziehen,  schinden.  Mccgavav. 

'Ex-öiötofjii,  1)  herausgeben,  auslie- 
fern, xov  dg^avxa  ßdXXsiv.  2)  aus 
dem  Hause  geben,  verheirathen,  und 
im  Pf.  pass.  verheirathet  sein,  auch 
mit  nccg'  dvSgi. 

'Ex-<$vg>,  ausziehen,  Med.  mit  Aor.  2 
act.,  sich  etwas  ausziehen. 

'ExeZ,  Adv.  vom  Orte:  dort,  daselbst, 
an  jenem  Orte,  in  jener  Gegend ,  mit 
dem  Artik.  der  dortige,  6  ekel  dg^o- 
Gxr\g. 

'}E%€i&€v>  Adv.  von  dorther,  von  dort. . 

'Exeivoq,  77,  ov,  Pron.  demonstr.  je- 
ner, der  dort,  als  Adj.  meist  bei  einem 
Subst.  mit  d.  Artik.  eksivt}  77  rjuEgcc. 
Es  bezieht  sich  eigentlich  auf  eine 
entferntere,  abwesende  Person  oigvv 
zkeCvcö,  ßaalEVGEL  dvx'  ev.£lvov,  kann 
sich  aber  auch  in  der  Rede  auf  das 
nächst  Vorhergehende  und  selbst  auf 
das  Subj.  beziehen:  %a\  xrjv  ey.eivov 
Gxgaxidv;  xo  du,(p'  ey.eivov  Gxlcpog, 
so  dass  es  im  Gen.  mit  dem  Artik.  für 
ein  betontes:  „sein,  seine,  ihre"  steht 
01  EY.Eivov.  —  Adv.  Eit  EY.Eivd  xivog 
jenseits  von  etwas,  eigentl.  in  die  jen- 
seitigen Gegenden,  auf  die  andere 
Seite  von  etwas. 

'ExsiGSj  Adv.  dorthin,  dahin. 

'Ex-&Aiß(D,  herausdrücken,  heraus- 
drängen, z.  B.  aus  der  Reihe,  aus  sei- 
nem Gliede  der  Schlachtlinie. 

'Ex-za&aigcOj,  ausreinigen,  säubern, 
blankputzen,  uGnidsg  EMEKufraguE- 
vai. 

'Ex-xa Avjtrü),  aushüllen ,  uGitidag 
die  Schilde  aus  dem  Ueberzuge  {od- 
yua)  nehmen,  in  welchem  sie  auf  dem 
Marsche  getragen  werden,  der  aber 
bei  Musterungen  und  vor  der  Schlacht 
abgezogen  wurde. 

'Ex-xXriGla  (xaZs'co),  die  Volksver- 
sammlung, d.  h.  die  durch  den  He- 
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rold  zusammen  berufenen  Vollbürger, 
und  weil  das  Heer  das  Volk  im  Lager 
ist  und  so  das  Gesammtheer  die  Rolle 
des  berathenden,  beschliessenden  u. 
richtenden  Volkes  übernimmt  und  in 
allen  Formen  der  Volksversammlung 
verhandelt,  auch  „die?  Versammlung 
der  Soldaten".  Daher  i%v,l.  6wdysiv, 
itoiBiv,  sie  zu  Stande  bringen,  halten. 

sEx-xk7iöiät,o>,  eine  Volksversamm- 
lung berufen  od.  halten. 

'JEx-xMvcj,  ausbiegen,  wegwenden, 
intr.  sich  wegwenden,  sich  zur  Flucht 
wenden. 

*Ex-xofii$a>,  herausschaffen,  xdg  dfid- 
£ag  aus  dem  Schlamme;  herausfüh- 
ren, z.B.  aus  bedrängter  Lage,  aus 
fremdem  Lande  heimführen,  x.  äv- 
dgccg.  —  Med.  für  sich  davontragen, 
mit  fortschleppen,  z.  B.  Beute. 

9JEX'ScÖ7tT(o,  aushauen,  dah.  Bäume 
aus  ihrer  Umgebung  im  Garten,  Wal- 
de. Wir  sagen  minder  anschaulich: 
umhauen,  fällen. 


lesen,  x.  tTtixijdsLOv,  auch  xrjg  %(OQag 
aus  etwas. 

yEx-keiitoj,  1)  trans.  auslassen,  ver- 
lassen, x.  oUtag,  auch  mit  fehlend. 
Acc.  —  prägn.  mit  slg:  x.  itöliv  l|g- 
Intov  dg  %(oqiov  ,  verlassen  und  wo- 
hin fliehen.  2)  intr. :  nachlassen,  ver- 
gehen, verschwinden  (vom  Schnee). 

'E%-{i7jQvofiai  ((irjQvoiicct,  zusam- 
menlegen). Med.  militair.  Ausdr., 
sich  herauswickeln,  defilieren,  ein- 
zeln herausgehen.  —  Wenn  nämlich 
ein  in  Schlachtordnung  oder  breiter 
Frontlinie  vorrückendes  Heer  Brücken 
oder  Schluchten  zu  passieren  hat,  so 
marschiert  von  dem  Flügel,  welcher 
zunächst  vor  das  Defilee  kommt,  die 
Abtheilung,  welcher  die  Breite  des- 
selben das  Durchmarschieren  gestat- 
tet, hindurch,  während  sich  die  ande- 
ren Abtheilungen  durch  Rechts-  oder 
Linksabmarsch  hinter  der  ersten  hin- 
durchziehen. 


'Ex-xvßiGrcicj  (nvßri,  ij,  Haupt),  sich 
kopfüber  hinausstürzen.  Von  einem 
Tänzer,  der  sich  aus  dem  Kreise  her- 
ausstürzt, z.  B.  beim  Schwerttanze, 
wie  das  aus  Taf.  III,  Fig.  48  deutlich 

^  wird. 

yEx-xv(ialv<t>  (tivua),  herauswogen, 
übertr.  gleich  den  Wogen  im  Mar- 
schieren aus  der  geraden  Frontlinie 
herauskommen,  so  dass  diese  eine 
Beugung  bekommt,  und  die  Anderen, 
um    nicht    zurückzubleiben,    laufen 

f  müssen. 

'Ex-Xiya>,  1)  auslesen,  auswählen* 
herausnehmen,  xivä.  2)  für  sich  aus- 


in der  beigefügten  Figur  zeigt  uns 
die  Stellung  A  B  ein  Heer  in  Schlacht- 
ordnung vor  einem  Defilee ,  die  Stel- 
lung CD  1.2.  3.  4.  das  im  Defilee  be- 
findliche Heer.  Nach  dem  Durchmar- 
sche wird  jenseits  des  Defilees  durch 
Rechts-  oder  Linksaufmarsch  die 
Schlachtlinie  wieder  hergestellt. 

'Ex-7t£fjuzü>>  1)  Act.  herausschicken, 
fortschicken,  abziehen  lassen,  a86- 
Icog.  2)  Med.  von  sich  herausschicken, 
herausgehen  heissen,  x.  a%Qe£ovg. 

fEx-7iEQaiva>,  gründlich,  vollständig 
beendigen,  durchsetzen,  mit  epexe- 
get.  Inf.  mit  aaxs. 
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fEx-xridcc<t>j  heraus-,  hervorspringen, 
um  einen  Angriff  zu  machen. 

'Ex-7zifi7iXruzi  (Conjectur  von  Krgr.), 
ausfüllen,  vollfüllen,  xo  ilsgov. 

'Ex-7iivai,  austrinken,  olvov. 

'Ex-xiTtTü) ,  1)  herausfallen,  von  Bäu- 
men, die  aus  ihrer  Umgebung  her- 
ausgefallen sind,  am  Boden  liegen. 
Uebertr.  aus  dem  Besitz  von  etwas 
kommen,  aus  etwas  {xivog)  herausge- 
jagt, getrieben  werden,  xav  otyaeSv 
oder  ix  xr,g  *%(OQu.g.  abs.  of  wns-Ktoi- 
y.öxsg  die  Vertriebenen  (exules).  — 
Von  Schiffenden:  verschlagen  wer- 
den, aus  dem  rechten  Curse  kom- 
men oder  durch  Schiffbruch  ans 
Land  geworfen  werden,  stran- 
den, antreiben,  dah.  xa.  syntiTcxov- 
xa  das  Strandgut.  —  Von  Marschie- 
renden sh  xr\g  odov  vom  Wege  wei- 
chen, sich  seitwärts  vom  Wege  stür- 
zen, slg  vXrjv.  2)  ausfallen,  sich  her- 
ausstürzen, hervorbrechen,  sei  es  auf 
der  Flucht  oder  um  einen  Ausfall  zu 
machen. 

Ex-xksaj,  ausschiffen,  absegeln,  in 
See  gehen,  auslaufen,  abs.,  auch  mit 
l-nl  xcöv  tqitJqcov  auf  d.  Trieren;  kiti 
xi  zum  Ausdruck  des  Zwecks:  auf  et- 
was aUSSCh.  kill   XTjV   (ILG&OCpOQCiV.  — 

Der  Zweck  kann  auch  durch  <og  mit 

;  Part.  Fut.  folgen:  ag  itoXs(i7]Gcov. 

Ex-7iJ.8<oqf  cov  (icXscov  z.  itoXvg,  ex- 
pletus),  an-,  ausgefüllt,  xo  (iscov,  voll- 
ständig, ganz,  [UG&og. 

fEx-7t^yvvfit  u.  ixTt X^ttü) ,  her- 
ausschlagen. Im  Pass.  betäubt 
werden,  vor  Schrecken  ausser  sich 
gerathen  od.  sein,  bestürzt  sein,  abs., 
doch  oft  mit  Partie,  welches  den 
Grund  angiebt,  od.  xivi  über  etwas 
xij   scpüdo);    erstaunen   kiti   xovxoig. 

?  abs.  knitXuyslg  erschreckt,  verdutzt. 

Ex-izoöow,  Adv.  ==  k%  nodäv  aus 
dem  Wege,  ky.it.  stvcu  aus  dem  Wege 
geschafft  sein,  nicht  hinderlich  sein, 
ev.it.  noisiG&cci  xivcc  aus  dem  Wege 
schaffen,  entfernen. 

'Ex-xoqevo/iai,  Med.  herausgehen, 
ausrücken,  marschieren,  slg'EXXudu; 
diu  Bid-vväv  durch  das  Land;  kiti 
Xstav  nach,  auf. 

'Ez-.TO^t?w,  ausmitteln,  herbeischaf- 
fen, mit  Dat.  der  Pers.  u.  Acc.  der 
Sache:  xfi  Gxqoixia  (iicd-ov,,  glxt}qe- 
giov. 

'Ex-it(Dfia,    xo    (iwzCvoi),    Trinkge- 

^  schirr,  Becher. 

'Exxaloq,  3.  (Ig),  sechstägig,  am 
sechsten  Tage. 


E%-tccttg> ,  herausführen  u.  ordnen. 
Med.  sich  aufstellen,  namentlich  sich 
in  Schlachtordnung  stellen. 

'Ex-reivco,  ausdehnen,  ausstrecken, 
x.  GHslr].  Pass.  sich  hinstrecken.  Im 
Prät.  vom  Schlafenden,  dahingestreckt 

?  daliegen.^ 

'Ex-ro^evo),  Pfeile  aus  etwas  heraus- 
schiessen. 

'Ex-xqejtm,  wegwenden,  Pass.  mit 
Aor.  2.  med.  sich  wegwenden,  vom 
Wege  abgehen. 

'Ex-TQ£(pa>;  ernähren,  aufziehen,  er- 
ziehen, enutrire.s 

'Ex-TQexüi>  herauslaufen,  einen  Aus- 
fall, Angriff  machen. 

'Ex-<palvai,  zum  Vorschein  bringen, 
nolsfiov  TtQog  xlvcc  den  Krieg  offen 
beginnen  od.  erklären. 

'Ex-<psQ(D>  heraustragen,  forttragen. 
Im  Besond.  a)  einen  Todten  hinaus- 
tragen, b)  7t6Xs[iov  Krieg  beginnen, 
itgög  xiva  gegen  Jmdn.  Vergl.  das 
lat.  bellum  inferre  alicui,  dem  eine  an- 
dere u.  doch  ähnl.  Anschauung  zum 
Grunde  liegt,  c)  hervorbringen,  aus- 
bringen, unter  die  Leute  bringen,  Xo- 
yov  mit  od.  ohne  stg  xo  gxqccxev[icc7 
8v%rjv. 

'Ex-cpevyejj,  herausfliehen ,  wegflie- 
hen, gew.  entfliehen,  abs.  Dann  7tQog 
xmv'EXXijvcov  ist  Gen.  partit.  —  ent- 
gehen, entkommen,  xo  od.  xov  [itf  u. 
Inf.  fiiviQov,  dem  kaum  entgehen,  dass. 

'Exriv;  ovgcc,  6v,  freiwillig,  aus  eige- 
nem Antriebe,  gern. 

'Ekala,  r\,  1)  der  Oelbaum.  Er  war 
der  Athene  heilig,  welche  auf  Kolo- 
nos  bei  Athen  den  ersten  gepflanzt 
haben  soll.    2)  Die  Frucht  des  Oel- 

'  baums,  Olive. 

"Ehaiov,  xo,  Olivenöl,  Baumöl,  überh. 
Oel,  im  Besond.  Salböl,  das  nach  dem 
Bade  gebraucht  wurde. 

'Ekäxxüiv,  2.  (Compar,  vom  wenig 
gebräuchl.  kXu%vg  ==  fuxpog),  gerin- 
ger, kleiner,  xcccpqog,  weniger  s'Xccx- 
xov  r\  [ivQiovg.  —  s'Xaxxov  egxi  mit 
Inf.  es  ist  leichter. 

'EXavvü),  1)  Act.  u.  Pass.  treiben, 
in  Bewegung  setzen,  forttreiben,  r\- 
[ilovov,  itooßccxcc,  vitogvyi.ee,  zum  Ge- 
hen antreiben,  äXXov,  dsSsfisvoy.  — 
Dah.  01  sXccGovxsg  od.  kXavxsg  die  zu 
Treibern  Bestimmten.  —  2)  intr.  mit 
sccvxöv  od.  l'ititov  reiten,  hin-,  fort-, 
heranreiten,  darauf  losreilen,  8vax. 
itedlov,  ri%sv  sXccvvcov  kam  geritten, 
s£g  xo  (isGov,  vvxiov  kX.  entgegenrei- 
ten oder  entgegenrücken;  auch  mit 
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dem  ursprünglichen  Obj.  als  Mittel 
eXavvcov  iöqovvxl  x<p  ltctko.  —  Das 
ursprüngl.  Obj.  ist  Subj.  in  'xd  aQ[ici- 
xa  eXcbvxu  stg  tag  xd^Eig ,  Wagen, 
bestimmt  zu  dringen.  Mit  verst.  ax^d- 
xsv{ia,  marschieren,  anrücken,  snt 
xtvci  gegen  Jmdn.  u.  mit  zuges.  oxccft- 
liov,  einen  Tagemarsch  marschieren, 
d.  i.  machen,  zurücklegen. 

'EAcxpeiog,  2.  vom  Hirsch, kqsu  Hirsch- 
wildpret. 

EAacpog,  6,  77,  Hirsch,  Hirschkuh. 

'EAcupQÖq,  3.  leicht,  d.i. behend,  flink. 
Im  Bes.  von  leichtbewaffneten  Solda- 
ten, die  sich,  durch  keine  Last  behin- 
dert, schnell  bewegen  können. 

'EAcccpQ&g,  Adv.  zu  kXucpQog,  schnell, 
behend. 

'JSAdxiözoq,  3.  Superl.  zu  slcc66cov, 
der  kleinste,  geringste,  kürzeste, 
odug;  niedrigste  vtyog,  sehr  wenig 
xoavfiaxa.  oi  iX.  sehr  Wenige.  Adv. 
xö  sX.  oä.xovXct%LOxov  am  Wenigsten, 
zum  Wenigsten. 

'EXeyxcjy  1)  zu  Schanden  machen,  d.  h. 
überführen  mit  Partie,  auch  im  Pass. 
sXsyXSG&cci  diccßdXXovxsg  der  Ver- 
läumdung  überführt  werden.  2)  zur 
Untersuchung  ziehen,  erforschen, 
sich  erkundigen,  mit  abhängigem 
Fragesatze,  dessen  Subj.  oft  als  Obj. 
in  den  Haupts,  gesetzt  wird,  oder  mit 
st  ===  ob. 

'EAesivoq,  3.  (Ufo?  Mitleid),  Mitleid 
erregend  (nur  in  einigen  Ausgaben). 

'EAeAü±g),  onomatopoet.  Wort  (von 
dem  Schlachtruf  sXsXsv,  vergl.  Hur- 
rah, gebildet),  das  Kriegsgeschrei  er- 
heben, was  nach  dem  Paian  beim  An- 
rücken gegen  den  Feind,  sobald  die 
Trompete  zum  Angriff  ertönte,  unter 

~  lactmässiger  Bewegung  geschah. 

'EAev&eQta,  77,  Freiheit,  Unabhängig- 
keit. 

'Elev&eQog,  frei,  nicht  Sclave,  unab- 
hängig. 

'EAiGciqvt],  s/AXioccQvrj. 

r'EAxa>>  ziehen,  anziehen,  spannen,  x. 
vsvQug,  xivä,  heraufziehen  uXXog  dX- 
Xov;  herbeiziehen,  hinschleppen  i%\ 

KQCCXTJQCC. 

EAAdq,  dSog,  77,  verst.  yrj,  Hellas, 
Griechenland,  bei  Homer  Stadt  in 
Phthiotis  in  Thessalien,  dann  das  Ge- 
biet dieser  Stadt  zwischen  dem  Aso- 
pos  und  Enipeus.  Später  Mittelgrie- 
chenland ohne  den  Peloponnes,  wel- 
cher indess  nach  den  Perserkriegen 
hinzugerechnet  wurde. 


*EAAdq,  ddog,  77,  ein  weiblicher  Ei- 
genname. 

"EAArp ,  rjvog,  6,  Bewohner  von  Grie- 
chenland. In  der  Anab.  heissen  so 
die  griechischen  Söldner  im  Heere 
des  Kyros,  und  das  Wort  steht  dann 
oft  als  Attribut  (adjeetivisch)  bei  Per- 
sonennamen, besonders  in  Anreden. 

EAArivi^üi,  griechisch  sprechen,  sXX.. 
etcCcxccöQ'cu  griechisch  verstehen. 

'EAArivixoq,  3.  hellenisch,  griechisch. 
Subst.  xo  EXXtjvlhov,  d.  Hellenen- 
thum,  d.  Griechen,  insbes.  das  grie- 
chische Söldnerheer  des  Kyros. 

'EAArivLX&q,  Adv.  auf  griechisch,  in 
griechischer  Sprache. 

EAAriviq,,  idog,  77,  die  Griechin,  adj. 
==  griechisch. 

EAAriviöri,  Adv.  in  griechischer 
Sprache,  auf  griechisch. 

^EAArjöTtovriaxoq,  3.  hellespontisch, 

t  am  Hellespont  gelegen. 

EAAiqöTtovrog,  6,  der  Hellespont,  das 
Meer  der  Helle,  von  der  auf  ihrer 
Flucht  nach  Kolchis  hier  ertrunkenen 
Tochter  des  Athamas,  Helle,  so  be- 
nannt; jetzt  Meerenge  der  Dardanel- 

^  len  od.  von  Gallipoli. 

EAni^oi,  erwarten,  hoffen,  mit  folg. 

f  Acc.  mit  Inf.  Fut.  oder  auch  des  Aor. 

'EAizis,  Cdog,  r],  Erwartung,  Hoffnung. 
hXntdag  Xsysiv  mit  Hoffnungen  trö- 
sten. Construiert  mit  Gen.:  auf  et- 
was GcoxrjQLag ;  e v  zXtiIgi  fisydXcug 
slvai  voll  Hoffnung  sein;  tlitidag 
£%hv  sk  xwog,  Hoffnung  aus  etwas 
schöpfen,  auf  etwas  gründen.  —  Es 
folgt  auch  ein  Inf.  Aor.  ßcofrrjvcu. 

'Efi-avzovj,  rjg,  Pron.  reflex.  der  er- 
sten Person,  nur  im  Gen.,  Dat.„  Acc. 
sing,  des  Masc.  u.  Fem.,  meiner 
selbst,  xd  sfjiccvxov  meine  Verhält- 
nisse. 

'Eß-ßalvüy,  hineinsteigen,  hineinge- 
hen, z.  B.  in  einen  Fluss,  in  ein  Schiff 
=  an  Bord  g^ehen,  abs.  oder  mit  sl'g : 
Ttloiov,  nrjXöv. 

'EfA.-ßaAAa>>  1)  trans.  hineinwerfen, 
vorwerfen,  vorschütten,  Vmzoig  x.  %i- 
Xov\  vorschieben  x.  \io%Xöv ,  itXr\ydg 
spß.  Hiebe  überziehen,  versetzen, 
aufzählen.  2)  scheinbar  intr.  mit 
verst.  savxöv,  oxqccxov  sich  oder  seiu 
Heer  in  etwas  hineinwerfen,  angrei- 
fen, mit  stg  in  ein  Land  einfallen,  ein- 
dringen, einrücken,  slg  x.  ©quktjv, 
auch  bei  Völkernamen  stg  Kugdov- 
%ovg  zugleich  mit  diu  mit  Gen. —  Von 
Flüssen  mit  u.  ohne  stg  hineinflies- 
sen,  sich  ergiessen,  münden. 


'Eyißißdia  —  'Ev 
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'Efi-ßißc'c$<x>j,  Verb.  fact.  zum  vorher- 
geh., hineinbringen,  bes.  in  ein  Schiff, 
mit  u.  ohne  stg  x.  -jiXoia,  also  ein- 
schiffen. 

'Efi-ßokn,  fj  (ßccXXa),  das  Hineindrin- 
gen, der  Einfall,  stg  x.  Kaqdov%ovg. 

'Efi-ßQÖVTtiTOq;  2.  (ßgovxdcco,  ßqov- 
xrj),  vom  Donner  gerührt,  metaph. 
verdonnert.  i[ißQovxrjxovg  tioluv  sie 
durch  ein  Gewitier  schrecken. 

'Efi£a}>  trans.  wegbrechen,  intr.  sich 
erbrechen,  vomo. 

'Efi-ftevejj,  darin  bleiben,  iv  x.  no- 

XlG\LCLGLV. 

'E/uög,  3.  mein,  bei  Subst.  mit  und 
ohne  Artikel,  jedoch  mit  dem  Unter- 
schiede der  Bedeutung,  dass  mit  dem 
Artikel  ein  bestimmter  einzelner  Ge- 
genstand damit  bezeichnet  wird:  o 
E{iog  ixcciQog  mein  (bestimmter) 
Freund,  iuög  ixalgog  ein  Freund  von 
mir. 

"EfJL7ial.iv ,  mit  dem  Artikel  xb  k'ana- 
Xlv  und  in  Krasis  xovu7taX.Lv,  rück- 
wärts, zurück,  auch  stg  xovutzccXlv. 

'Efi~7i€<f6(x>  (k'a-nsdog  v.  nsSov  der 
ßoden  =  im  Boden  stehend,  d.  h.  fest, 
unerschütterlich) ,  unverbrüchlich 
hallen,  x.  OQY.ovg. 

"Efi-TteiQoqj,  2.  Adv.  erfahren,  kun- 
dig, bekannt,  abs.  od.  xivcg:  x.  Uu- 
cpXayovCa^,  Alolidog,  ^oopa?;  davon 

'Efi-TisiQüMZ,  Adv.  iuit.  £%eiv  xLvog, 
Einen  aus  Erfahrung  kennen. 

'EfjL-n'iTiXmjii,  anfüllen,  übertr.  erfül- 
len, x.  yv(h\LT\v  äitdvxmv ,  Pass.  sich 

füllen,    TOOV    L7Z7t£COV    6  löcpog    iv£7tXt]- 

oQ-r} ;  sich  sättigen,  müde  werden  mit 
folg.  Part.  i\M.  v7tLG%vovii£vog  müde 
werden  zu  versprechen. 
'E/u,~7ti7tQ7ifii  [Tti[iitqr\ai    anzünden), 
anzünden,  in  Brand  stecken,  x.  or/Jag, 

X.  %G3QLCi. 

'E/u-TtiTtro) ,  hineinfallen,  hineindrin- 
gen, -brechen,  abs.  od.  mit  Dat.  der 
Person :  Einen  befallen,  auf  Einen  fal- 
len, Einem  einfallen :  cpoßog  x/'EXXrj- 
gl,  Xvxxa  r\uiv ,  £vvolcc  ctvxcö.  oder 
sl'g  xl  in  etwas  gerathen,  stürzen, 
stossen,  dg  TtoXXcc  %a\  ocfi7]%ava,  &d- 
Xaxxav,  x£xccyusvovg  7toX£u,iovg. 

"Efi-Ttl.eaiß,  cov  {nXiog),  angefüllt, 
voll,  xivog.    Andere  lesen  richtiger 

GV[L7lX£(OV. 

'Efi-Tzoöi^w  (novg) ,  die  Füsse  behin- 
dern, im  Wege  sein,  hemmen,  ccXXtj- 

m  J.ovg. 

'Efz-xödioq,  2.  im  Wege  stehend,  hin- 
derlich, gol.  Subsl.  fintoöiov  xl  ein 
Hinderniss. 


'Eft-7io<?ojv i  Adv.  (iv  tcogXv  av).  vor 
den  Füssen,  dah.  im  Wege,  hinder- 
lich, slvaCxLVL  abs.  od.  mit  folg.  Inf. 
mit  beigef.  (irj,  auch  tri  i&nodoäv,  fi-q 
ov%l  mit  Acc.  m.  Inf.,  was  hindert 
dass. 

'Efi-Tioiea) ,  hineinmachen,  dah.  ein- 
flössen, erregen,  mit  Dat.  der  Pers. 
u.  Acc.  der  Sache:  cclSco  xoig  Gxqa- 
xLcöxcag;  &c<QGog  xlvl;  aber  mit  Dat. 
allein  u.  folg.  ag  die  Ueberzeugung 
beibringen,  dass. 

'EfiTioÄdüjj  Handelsgeschäfte  machen, 
verkaufen. 

'E{l-7i6qlov,  Handelsplatz,  nament- 
lich ein  solcher,  wohin  der  Eincogog 

r  die  Waaren  zur  See  schafft. 

"Efjt-7tOQoq,  6,  der  Kauffahrer,  Gross- 
händler, welcher  fremde,  besonders 
überseeische  Waaren  zuführt  und  da- 
mit Grosshandel  treibt  und  zu  diesem 
Zwecke  Seereisen  macht. 

'E.fJLTZQTl&ajj,  S.  iu7tL7lQ7]U,L. 

"Efji-7iQOG&Ev,  Ädv.  1)  vom  Orte:  vor, 
vorn.  abs.  u  mit  Gen.  Zun.  x.  igvfia- 
xog.  —  mit  dem  Artik.  6  k'iiTtQOG&Ev 
Xoyog.  Subst.  xa  £utzqog&£v ,  was 
vorn  ist,  bei  einem  Heere  auch  die 
Front;  vom  Körper  im  Gegens.  von 
vtaxov  der  Vorderleib.  —  oi  Zutzqo- 
g&sv  die  Vordem  und  zwar  in  milit. 
Sinne  entw.  die  Vordem  des  eigenen 
Heeres  oder  die  vorn  gegenüberste- 
henden Feinde:  xovg  £utiqogQ-ev  vl- 
näv.  2)  von  der  Zeit:  zuvor,  vorher, 
früher,  mit  dem  Art.  6  £^tcq.  xqovog- 
die  frühere  Zeit. 

'Efi-<pdya> ,  hineinessen ,  schnell  hin- 
unteressen. 

'Efi-wavriq,  2.  (cpcaVco),  sichtbar,  öf- 
fentlich, iv  xä  iucp.Xiyuv  xLvd  Jmdn. 

f  öffentlich  nennen,  dazu 

'EfjL'<pav<bq,  Adv.  sichtlich,  vor  aller 
Augen. 

'Ev  {=  in  =  in),  Präp.  mit  d.  Dat.  bez. 
im  Gegens.  von  i%  das  Sein  in  einem 
Räume,  im  Innern  einer  Sache.  Sie 
wird  gebraucht  1)  örtlich  und  ent- 
spricht unserm  a)  ,,in":  iv  ®quv.t}, 
x.  7t£§L<p.  x.  7cöX£Gl  od.  xooucag,  auch 
bei  Neutr.  Adj.  iv  pico).  So  auch  bei 
Völkernamen ,p/  wo  wir  das  Land  se- 
tzen: iv  xoLgr'EXXr]GLV ,  x.  cplXoLg,  iv 
xolg  OQ£LOig  KuXovusvoLg  ©qcc^l  %ax- 
sGKrjvrjGav.  —  b)  unter  oder  bei 
Collectivsubst.   oder  einer  Vielheit: 

d\0CCp&SLQ£LV  iv  X.  6XQCCXLCC,  KXLUOg  SV 

x.  6XQCcxLcoxaLg,  dvoaCa  iv  vulv.  — 
c)  zwischen:  iv  x.  divdgoLg  iexec- 
vai.   —  d)  unter  zur  Bezeichnung 
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des  Bekleidetseins:  iv  onXcp. —  e)  vor 
bei  Verb,  des  Sagens:  Xiysiv  iv  v\x>iv. 

—  f)  zu,  bei  Verb;  des  Zuzählens: 
lsy6[i£vog  iv  xoig  daiGxoig  TIeqgcov. 

—  g)  an  iv  dsf-id  an  der  rechten 
Seite,  iv  xuig  %c6oaig  skccgxoi  iysvov- 
xo,  aber  auch  iv  ifiavxai  tceiqccv  Xcc- 
ßcov ,  an  mir  selbst ;  iv  xovxco  ig%exo  ; 
iv  tovtco  egxi  es  liegt  daran.^  —  h) 
auf:  EGxrjGav  iv  x.  #f£tco? — uq%ovgi 
iv  xrj  yfj  Y.ai  iv  x.  ftciXdxxr] ;  nccxcc- 

V.El^EVOl    iv    6KL(l7tOGLV .     iv    TCO    UVXCp 

od.  iv  xavxm  auf  demselben  Fleck, 
wo.  —  i)  bei  oder  an,  um  die  Umge- 
bung, das  Gebiet  zu  bezeichnen:  r) 
iv  BccßvXcovi  [i<tt%r},  iv  'EcpEGcp,  Kv- 
£lxü),  Ev^eivco  TLovxco,  iv  Q'uldxxrj. 

—  k)  oft  steht  es  bei  Verb,  der  Bewe- 
gung, um  den  Begr.  der  Ruhe  auszu- 
drücken, namentl.bei  Praeter.:  iv  fii- 
Goig  dvcc^iEfiiy^Evoi  xoigr'EXXr\Gi,  xä 
inixrjdsicc  iv  xovxoig  dvccKE%0[iiG[i£- 
voi  tjgccv;  so  auch  bei  yiyvEG&ai  = 
gelangen,  gerathen,  kommen:  iv  iav- 
tgo  yEVEG&ui,  iv  noXXrj  GTtdvsi,  tzeiqcc 
ysv.  —  2] (zeitlich:  ==  in,  während, 
innerhalb,  binnen,  an:   iv  xrjds  xy 

7}flEQOC,  XQIGLV  JJllEQCCig,  iv  xovxco  TCO 
yQOVCO    Od.     T.    ElLTtgOöftSV    XQOVCOj     EV 

-ücciqco,  iv  cclg  sc.  r]fiEQdig ,  iv  co.  — 
Auch  bei  andern  als  zeitlichen  Benen- 
nungen, wenn  das  „Während"  aus- 
gedrückt werden  soll :  iv  xccig  cnov- 
daig,  xtj  v7tEQßolij ,  ävodco,  i£odcp, 
ävocßdöEi,  tzoqelcc.  —  3)  entwickeln 
sich  aus  der  räumlichen  uneigentli- 
che Bedeutungen  und  zwar  bezeich- 
net es  a)  Mittel,  Werkzeuge:  vermit- 
telst, mit,  durch,  iv  xoig  isooig 
iGTJurjvav,  ivnsSaig  8r]Gai,6nXCGEcog, 
Sv  r\  viiäg  (isv  ßXditxsiv  ikccvol  k.x.X. 
auch  in  einigen  Ausg.  uiveiv  iv  %s- 
Quxlvoig  noxrjgioig  =  aus.  —  b)  Ge- 
mässheit  noosvEGQ-ai  iv  Qv&ficp.  —  c) 
zur  Angabe  von  Verhältnissen,  Um- 
ständen, Lagen  oder  Zuständen, 
in  welchen  etwas  sich  befindet:  iv 
aGcpuXsi,  eivcci,  iv  TtoXXrj  ditooia,  iv 

CpvXaKi}     £%£IV ,     EV   CCVCCyHT]    EftEG&Ul, 

iv  dcp&ovoig  ßioxsvsiv,  iv  xoiovxco 
■%aiocp  iGfisv;  ev  iXitiGi  [lEydXczig,  iv 
ol'oig\  iv  tco  xoiovxco  in  solcher  Lage. 

—  c)  zur  Bezeichnung  der  Weise  beim 
Neutr.  Adj.  statt  Adv. :  iv  I'gco  gleich- 
massig,  iv  tco  cpavEQO),  i[icpavEi  s=s 
cpuvEQtog.  —  In  Zusammensetzungen  : 

9  in,  ein,  hinein,  an. 

*Mv-ayxvXa<D,  den  Riemen  des  Wurf- 
spiesses  (die  dyxvXr),  s.d.W.)  an  den 
crxovx Coig  befestigen,  nämlich  an  die 


grossen  Pfeile  der  Barbaren,  welche 
dann  als  Wurfspiesse  gebraucht  wer- 
den konnten. 

'Ev-ctvTiöofiai,  Pass.  mit  Fut.  med. 
sich  entgegenstellen,  entgegen,  zu- 
wider sein,  xlvC  Einem,  xivog  hin- 
sichtlich einer  Sache,  dnaycoyrjg. 

'Ev-avxloq,  3.  (im  Antlitz),  gegen- 
über, d.  i.  a)  gegenüber,  entgegen- 
führend, ivuvxiovg  ipßuivEiv,  vorn 
EitvEi ;  in  entgegengesetzter  Richtung, 
rückwärts :  t'%vr]  rj  tiqogco  rjyovfisva 
7}  ivccvxicc;  xdvavxia  GxQsepsiv  um- 
kehren, sich  nach  der  entgegenge- 
setzten Seite  wenden.  —  b)  entgegen, 
gegenüber,  ßoooccg  ivavxiog  etivei. 
im  feindlichen  Sinne:  entgegenge- 
setzt, abs.  od.  xivi.  ivccvxioi  rjGav; 
noX£[iioig  ivavxiot  eigXv  ol  &eoi.  — 
auf  umgekehrte  Weise  xdvavxia  itoi- 
eiv  xivci  7]  Einen  ganz  anders  behan- 
deln als.  Subst. :  ot  ivavxtoi  die  Geg- 
ner, Feinde,  xo  ivavxiov,  xd  ivav- 
xia,  xdvavxia  das  Gegen theil,  das 
Umgekehrte.  Adv.  stehen :  (xo)  ivav- 
xiov  gegenüber,  im  Angesicht,  in  Ge- 
genwart, c.  Gen.:  xovxov  ivavxiov; 
(xd)  ivavxia  entgegen,  entgegenge- 
setzt (s.  oben),  auch  1%  xov  ivavxiov 
gegenüber,  xivi  oder  xivog:  yid%s- 
G&ca,  ogccv. 

'Ev-ccjzto>,  anzünden,  oUüzg. 

'Evaroq,  3.  der  neunte. 

'Er-avXl^Oftai ,  sein  Lager  wo  ha- 
ben ,  sich  wo  aufhalten. 

'Ev-öeia  (cJeco),  Mangel,  bes.  Mangel 
an  Zufuhr,  Noth,  Dürftigkeit. 

'Ev-rfsixvv/Lii,  1)  Act.  anzeigen.  2) 
Med.  sich  erklären,  etwas  von  sich 
aufzeigen,  darthun,  beweisen,    sv- 

VOLCCV. 

'Ev-rfexccToq,  3.  der  elfte. 

'Ev-decoj,  in  etwas  hemmend  sein,  ge- 
brechen, mangeln,  xivog  an  Etwas, 
TtXsiovog  i'vdsov.  Oft  impers.  es  fehlt 
nvi  xivog  Einem  an  etwas,  mit  cogxs 
mit  Inf. :  noXXcov  iviSsi  ccvxä ,  cogxs 
es  fehlte  ihm  viel  an  dem  Vorrathe, 
dass.  —  Med.  Mangel  haben  od.  lei- 
den, etwas  nöthig  haben,  xcov  inixri- 
dsicov. 

'Ev-öriXoq,  3.  offenbar,  deutlich,  er- 
sichtlich. —  Mit  dem  Partie,  verbun- 
den wird  dieses  durch  das  Verb.  fin. 
u.  M.  _entw.  als  Adv.  übersetzt :  k'v- 
drjXoi  rjGccv  rrtooGE%ovxsg  beachteten 
offenbar;  oder  durch  einen  Zwischens. 
„wie  sich  zeigte".  svcJrjXov  e%eiv  xi 
etwas  augenscheinlich  an  sich  haben, 
es  deutlich  an  den  Tag  legen. 


'Evd}][iog  —  'Evvoda 
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Ev-dtjfioq,  2.  einheimisch,  xa  Evdrjfia 
die  Steuern,  welche  in  Attika  selbst 
einkamen:  Pacht-  und  Marktgelder, 
Zölle,  Fremdensteuer,  Strafgelder  u. 
Einkünfte  von  confiscierten  Gütern. 

yEv-öiq>QLoq,  2.  (dlcpoog),  auf  einem 
Sessel  sitzend,  und  weil  bei  Tische  in 
der  Regel  auch  zwei  so  sassen :  Tisch- 
genosse, Tischnachbar. 

"Ev6o&ev,  Adv.  (ev8ov),  von  innen 
her,  von  drinnen  heraus. 

"Evöov,  Adv.  in,  drinnen,  sei  es  im 
Hause  od.  in  einem  Orte. 

"Er-<?o%oqf  2.  (floga),  in  Ruf ,  ruhm- 
voll ,  im  activ.  Sinne :  Ruhm  verkün- 
dend, oicovog. 

'Ev-övm,  intr.  (Med.  u.  Pf.  act.)  sich 
anziehen,  anlegen,  &(6qcikcc.  Perf.  an- 
od.  aufhaben,  %iz<ov tGv.ovg. 

'Ev-böqu,  f],  eigentl.  das  Drinsitzen, 
dann  der  Hinterhalt,  Evsdgav  noi- 
sfc&uL  einen  Hinterhalt  legen. 

'EveÖQevü),  sich  in  einen  Hinterhalt 
legen,  nachstellen,  auflauern,  Part, 
aor.  frei  aus  einem  Hinterhalte. 

"Ev-eifii,  darin  sein,  sich  darin  befin- 
den: Gtxog,  ÖEvdgov,  i'x&vEg  evelgl, 
darin  liegen,  xco(icu.  im  Res.  in  e.  Ge- 
gend, im  Flusse,  im  Orte,  aber  auch 
ev  rrj  f-iiLGtolrj.   Abs.  od.  ev  xivi. 

"Evexcc,  oder 

"Evexsv  vor  Vocalen,  Präp.  mit  Gen., 
der  vor-  od.  nachsteht,  auch  getrennt 
davon  ist;  bei  mehreren  steht  sie  nur 
beim  ersten:  wegen,  um  —  wil- 
len, ov  svekcc  weshalb. 

'Evevrixovra,  Num.  indecl.,  neunzig. 

'Eveoq,  3.  taubstumm. 

' Evztoq,,  3.  Adj.  verb.  v.  ivir\\Li,  un- 
tergeschoben, angestellt,  vnb  Esvo- 
cpcovxog. 

Ev-exvgovj,  xb  ß%vo6g) ,  Pfand,  Un- 
terpfand, xa  eve%.  XaußdvEiv,  ag  die 
erforderlichen  Pfänder  nehmen,  auf 
dass. 

'Ev-iy^<a,  drinhaben,  Pass.  festgehal- 
ten werden,  hängen  bleiben:  tieIxuI 
xoig  axocvQOtg. 

"EvS-a,  Adv.  (ev},  1)  vom  Orte:  da, 
daselbst,  dort,  hier,  oder  wo, 
woselbst,  da,  wo.  — Rei  Verb,  der 
Rewegung  aber:  dahin,  dorthin,  hie- 
her,  wohin,  dahin;  wohin,  od.  dahin, 
wo.  Als  Relativ  bezieht  es  sich  oft 
auf  ein  Subst.  —  2)  von  Zeit  und  Um- 
ständen: da,  damals,  dann,  nun- 
mehr. fWa  drj  da  in  der  That,  da 

l  eben. 

'EvS-dö e , } Ady.  vom  Räume:  a)  da, 
hier,  o£  iv&adE  die  hiesigen,  auch 


von  Sachen,    b)  bei  Verb,  der  Rewe- 

f  gung :  hieher,  dorthin. 

"Ev&axeQ,  Adv.  gerade  wo,  eben  da, 
wo. 

"Ev&ev,  Adv.  (ev),  a)  demonstr. :  von 
da,  von  dorther.  Verdoppelt  ev&sv 
(iev  —  ev&sv  8e  von,  auf  dieser 
Seite  —  von,  auf  jener  Seite  (der 
Gr.  hat  den  term.  ex  quo,  wir  den 
term.  in  quo),  Evfrsv  -Aal  evQ-ev,  von, 
zu,  an  beiden  Seiten,  auch  mit  dem 
Gen.  xrjg  odov.  —  b)  relativ,  von 
wo, woher,  woraus,  da  wo,  nach 
e.  Demonstr.  Adv.:  cog  rfhog  ev&ev 
{lev  avi6%Ei.  —  Rei  Verb,  der  Rewe- 
gung bezieht  es  sich  oft  unmittelbar 
auf  ein  Subst.,  svg  xbv  GxaQ-^bv  ev- 
&ev  (ogurjvxo,  oder  es  muss  ergänzt 
werden:  %axav.avGavxEg  (v.coaag)  ev- 
Q'ev  (e%  cbv)  i^ijaav,  oder  es  fehlt 
auch  das  Demonstr.  riyriaoiiai,  ds  av- 
xbg  Eya  ev&ev  noXXd  %or\\iaxa  Xr\- 
ipEö&s  (dahin)  von  wo. 

'Ev&evdej,  Adv.  von  hier  aus,  von  hier, 
auch  auf  Personen  bezogen:  ev&evös 
<xQ^6[iEQ'a  ==  von  dieser  Seite  her.  i.  e. 

?  von  euch  an. 

Ev-&vfjL£Ofiai  (ftvfiog) ,  Dep.  geistig 
erfassen,  sich  zu  Herzen  nehmen,  be- 
herzigen, erwägen,  tkutk  ndvxa,  xa 
xmv  axQaxLcoxcav,  oder  mit  relativ. 
Nebens.  a  EGxai  evxev^ev  ,  oder  mit 
ort,  auf  welches  nicht  selten  xovxo 
hinweist.  Perf.:  ich  habe  bemerkt, 
in  Erwägung  der  Umstände  die  Re- 
merkung  gemacht,  ort. 

'Ev-&vfirifia,  xb,  der  Einfall,  Gedanke. 

'Ev-&a)Qa%i$Oficcij  Pass.  mit  dem 
Panzer  versehen  werden,  Perf.  be- 
panzert sein. 

'EviavToq,  6,  das  Jahr. 

"Evioi,  ai,  a  (evl  =  egxlv,  o"t!),_  einige. 

'EviotEj  Adv.  (evi=  egxlv,  oxe),  ei- 

<  nigemal,  zuweilen. 

'Ev-iö%a>  (Nebenform  von  eve%<q),  s, 

EVE%CO. 

'Evvaroq,  3.  der  neunte. 

'Evvea,  Num.  indecl.  neun. 

'Evvzvn'AOvxa,  Num.  indecl.  neunzig. 

'Ev-vosco,  1)  Act.  im  Sinne  haben,  ge- 
denken, bedenken,  mit  ort  oder  eI, 
oft  mit  vorhergehendem  xovxo-,  be- 
trachten, erwägen:  evvoelxe  %alxo- 
öe  ;  durch  Nachdenken  auffinden,  über- 
legen, EvvoiqGag  eItiev;  ausdenken, 
aussinnen  aXXrjv  xivd  odbv  ■aqelxxdj; 
bedenklich  finden,  besorgen,  befürch- 
ten mit  folg.  (irj.  —  2)  Med.  bei  sich 
bedenken,  erwägen,  xavxa  evvoov- 
(ievol,  befürchten,  besorgen,  mit  ft?f. 
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"Evvoia,  r)  {vovg),  Gedanke. 

'Mvodiaq,  ov,f  6,  ein  Lochage;  andere 
lesen  EvoSsvg. 

'Ev-oixe<i>,  darin  wohnen,  ov  ivoi- 
-novvxsg  die  Einwohner,  Bewohner. 

'Ev-Ö7tÄioq,  2.  (onlov),  unter  den 
Waffen,  Qv&pog  der  Tact  zum  Waf- 
fentanze. 

'Ev-OQäü>,  in  einer  Sache  sehen,  ein- 
sehen, gewahren:  itolld  svogä  8i  a; 
xivi  xi  an  Jmdm.  etwas  sehen,  wahr- 
nehmen: %a%övoidv  xiva  svudovxag 
(iot  ngog  es. 

'Ev-o%Jl£(x>  {o%log),  zur  Last  fallen, 
helästigen,  beunruhigen,  stören,  xotg 
"xegccoi,,  xrj  vasxsga  svdcci[iovL'cc. 

'Ev-Tdxxö/nai,  Pass.  sich  einschieben 
lassen,  sich  einreihen,  xivi zu  etwas: 
xch  6cpsv8ovccv.  also  term.  technic. 
von  denen,  die  sich  in  eine  Waffen- 
gattung, z.B.  in  das  Corps  der  Schleu- 
derer einreihen  lassen. 

'Evxav&a,  Adv.  (iv),  1)  vom  Orte:  a) 
hier,  hierselbst,  daselbst,  b)  bei  Verb, 
der  Bewegung:  dahin,  dorthin,  xo  il- 
&slv  ivxavQ'a.  2)  von  der  Zeit:  da, 
darauf,  hierauf,  nun,  jetzt,  pi%gig  iv- 
xav&cc  bis  dahin. 

'Ev-xelvüi,  anspannen,  7clr\yr\v  xivi 
Einem  mit  gedehntem  und  ausge- 
spanntem Arme  einen  Schlag  geben, 
der  am  Leibe  {iv)  haftet,  einen  Schlag 
versetzen. 

'Ev-reXriq,  2.  vollständig,  voll,  ganz, 

flLG&OQ. 

'Ev-rsXÄOfiaij,  Dep.  med.  auftragen, 
befehlen,  mit  Dat.  der  Pers.  u.  Inf.  x. 
nölsGiv  —  odonoisiv. 

"Evxegov,  xo  (ivxog),  1)  das  Innere, 
der  Darm.  2)  Plur.  die  (menschlichen) 
Gedärme,  Eingeweide. 

'Evxev&ev,  Adv.  1)  vom  Orte:  von 
hier  aus,  von  dort  aus,  von  da.  2)  von 
der  Zeit:  von  da  an,  von  der  Zeit  an, 
von  jetzt  an,  hierauf,  gleich  darauf, 
dann.  3)  vom  Grunde:  daher,  deswe- 
gen, aus  dem  Umstände. 

'Ev-Ti&rifxi,  1)  Act.  hineinsetzen,  hin- 
einlegen, übertr.  einjagen,  einflössen, 
woßov  xivi.  2)  Med.  seine  Sachen  hin- 
einschaffen,  hineinladen,  z.  B.  in  ein 

tr  Schiff. 

"Ev-xifioq,  2.  (xifiij),  in  Ehren,  geehrt, 
angesehen,  davon 

'Ev-xifiox;,  Adv.  geehrt,  ivx.  e%uv. 

'Ev-TÖvcoq  (ivxstvco),  angespannt,  an- 
gestrengt, dah.  übertr.  kräftig,  mit 

y  Nachdruck. 

'Ev-xöq,  (iv),  1)  Adv.  drinnen,  innen. 
ivxog  7zoi£L6&cci  xivu  mit  Gen.:  nlai- 


gCov  Einen  in  die  Mitte  von  etwas 
stellen.  2)  Präp.  mit  Gen.,  dem  es 
meist  voransteht,  a)  vom  Orte:  inner- 
halb, im  Bereiche  von  etwas,  dies- 
seits, svx.  wdlayyog,  xo  ivxog  xoür 
av%ivog  xcoqlov.  b)  von  der  Zeit :  in- 

f  nerhalb,  binnen. 

'Ev-Tvyxccvw,  zufällig  auf  Jmdn.  od. 
etwas  stossen,  treffen:  vsngocg,  Io- 
wa, xdwgoig;  aber  auch  abs.  rjv  nov 
£vxvy%uv(öGiv\  xov  svxvy%dvovxa  sc. 
xco  änsid'ovvxi.  —  auffinden,  finden 
noxrjQioig. 

'Evvdkioq,  6,  Beiname  des  Ares  als 
des  mordenden  Kriegsgottes,  des  Be- 
gleiters der  Enyo.  Zu  ihm  wurde 
nach  Absingung  des  Paian  das  Kriegs- 
geschrei erhoben,  Avas  man 'EvvalCca 
cclalcc£sLv  nannte. 

'Ev-v7iviov ,  xb,  Traumgesicht,  allge- 
meiner Ausdruck  für  die  Erscheinun- 
gen im  Schlafe,  bedeutungsvoller  u, 
nicht  bedeutungsvoller  Art,  während 
ovsiqov  der  bedeutungsvolle  Traum 

y  hiess. 

'Evoifjior-dqyrriq,  6,  der  Enomotarch, 
Befehlshaber  einer  ivcopoxicc  (Secon- 
delieutenant,    Unterlieutenant),    de- 

}  ren  bei  jedem  Lochos  zwei  waren. 

'Evojftoria ,  r)  (von  iv  u.  0(ivv^il)^ 
die  durch  gemeinschaftlichen  Opfer- 
schwur verbundene  Schaar,  die  Eno- 
motie,  welche  ein  Viertheil  eines  Xo- 
%og  und  die  Hälfte  einer  Pentekostys 
bildete  und  mit  Einschluss  des  Eno- 

"  motarchenaus  25  Mann  bestand. 

'Evojjiia^  xd,  die  Seitenwände  des  Ein- 
gangs von  der  Strasse  in  den  Hof,  die 
dem  Eintretenden  zuerst  in  die  Au- 
gen fallen.  —  In  der  Anab.  e.  Con- 

■  jectur. 

'-Ef,  S.   £K. 

f'E%.,  Num.  indecl.  sechs. 

'E%-ayyekX<o>  hinausverkündigen,  d. 
h.  etwas  in  einem  Zelte,  einer  Stadt 
Gesehenes  oder  Gehörtes  berichten, 
xtvC  xi  theils  mit  mg ,  wobei  das  Subj. 
des  Nebens.  oft  als  Obj.in  denHaupts. 
tritt:  xr\v  kqlgiv  <og.  —  theils  mit  oxi, 
laut  verkünden,  bekannt  machen. 

'E^'äycoj  herausführen,  hinausführen, 
£evyr}.  Im  Bes.  vom  Feldherrn:  die 
Soldaten  ausrücken  lassen,  mit  sich 
führen,  nehmen,  abs.  od.  mit  Acc; :  r. 
Gxgdxsv^ia,  xo  rjuiGv  xov  Gxgecxsvpu- 
xog,  x.  %6%ov  und  mit  stg  oder  ngog. 
—  auch  scheinbar  intr.  mit  ausgelass. 
Acc:  ausrücken,  ausmarschieren,  aus- 
ziehen, etil  xd  snLxrjSsLCi.  Dann  Einen 
aus  sich  heraus-,  aus  seiner  festen 
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Haltung  herausreissen,  verleiten,  mit 
folg.  Inf.  s^ijx^r}  diconeiv. 

"E%-aiQ€Toq,  2.  ausgenommen,  ausge- 
wählt, auserlesen. 

"E^-aigzü),  I)  Act.  u.  Passiv.  1)  her- 
ausnehmen, iyxEcpcclov ,  bes.  die 
Eingeweide  des  Opferlhieres ;  aus- 
laden, x.  dycoyi^ia.  2)  aussondern, 
auswählen,  bes.  weihen,  xlvl,  festste- 
hender Ausdruck  von  dem  Zehnten, 
den  man  den  Göttern  von  der  Beute 
auswählte,  um  daraus  gefertigte  Weih- 
geschenke denselben  als  Ehrengaben 
zum  Dank  für  Rettung  darzubringen, 
dsyiccxrjv  'AnoXXtovi  s^oclq.  3)  überh. 
wegnehmen,  entfernen,  beseitigen, 
aXXrjXcov  x.  uniGxiuv.  —  II)  Med.  für 
sich  herausnehmen,  auswählen,  xov- 

XOV  X.  XQOTtOV. 

7E§-aiT£(x>,  1)  Act.  herausfordern,  im 
Bes.  Jmdn.  ausgeantwortet,  ausge- 
liefert, Jmds.  Auslieferung  verlan- 
gen, rivcc.  2)  Med.  für  sich  fordern ; 
im  Bes.  Jmdn.  sich  erbitten,  d.  h. 
Jmds.  Begnadigung,  Freilassung  er- 

f  bitten. 

'E§-ai<pvris,  Adv.  (äcpvco ,  plötzlich), 
plötzlich,  unvermuthet. 

E^axiö-xü.ioi ,  3.  sechstausend. 

'Es-äxovxi^iD,  den  Wurfspiess  her- 
auswerfen, d.  h.  xoig  naXxoug  mit  den 
Wurfspiessen  herausschiessen. 

*E$axööioi,  3.  sechshundert, 

E%-aXaität,<j)  (a  euph.  und  Xand£a>, 

t  ausplündern) ,  ausplündern,  nöXtv. 

1Es-dAAofiai ,  herausspringen,  weg- 
springen. 

E$~a/uaQTava>,  abirren,  verfehlen, 
sich  vergehen,  versündigen,  nsot  xi 
in  etwas. 

E^-aviozrifJLL ,  1)  trans.  aufstehen 
lassen.  2)  intr.  im  Aor.  2.  Pf.  und 
Plqpf.  act.  u.  Med.,  aufstehen,  sich 
erheben  vom  Sitze,  von  der  Erde, 
beim  Tanze  aus  der  Kniebeuge,  aus 
dem  Hinterhalte. 

3E%-ajtard<a  (uituxutt ,  täuschen),  a) 
gänzlich  betrügen,  hintergehen,  täu- 
schen, abs.  od.  mit  Acc.  der  Person 
allein  oder  Acc.  der  Person  und  Acc. 
Pron.  neutr.  Einen  in  etwas :  it-aita- 
xr\%r\vui  uv  oi'sxui  xavxa  rj  äXXov 
sE,anaxrJ6cu;  auch  mit  folg.  cog:  xov- 
xo  vfiäg  i^ccnaxrJGccL,  <og.   prägn.  = 

(  täuschen  und  glauben  machen. 

'EgandTTj,  i},  Betrag,  Täuschung. 

E£d-X7ixvq,  2.  von  sechs  Ellen. 

E§axiwiq,  Adv.  plötzlich,  unerwar- 
tet, unvermuthet. 


'E£,-aQxe<i>3  hinreichen;  nur  in  eini- 
gen Ausg. 

'E§-dQ%G>,  anfangen,  beginnen,  Urhe- 
ber sein,  nsxQoßoXtag ;  anheben,  an- 

-  stimmen,  abs. 

'E^-avMttOftccL,  aus  dem  Lager  oder 
Quartier  aufbrechen,  herausziehen, 
prägn.  mit  elg  Kc6{iag. 

"Efs-sifii,  herausgehen,  fortgehen,  abs. 
und  ix  xivog  aus  etwas,  etwas  ver- 
lassen, auch  £Wev  i^TJsoav.  —  Im 
Bes.  von  Soldaten:  ausziehen,  ausrü- 
cken, ausmarschieren,  abs.  oder  mit 
hui  xl  auf  etwas ,  nach  etwas  ausge- 
hen, ausziehen:  ln\  xd  iiuxiideicc, 
Xslccv. 

'E^-eivai,  %%seti,  es  steht  frei,  ist  er- 
laubt ist  möglich,  man  kann,  abs.  mit 

Inf.     B^SGXLV     OQÜV,     (17}KSXL     S^ELVOCl 

uvoiLiug  uQ^ca,  od.  mit  Dat.  der  Pers. 
u.  Inf.:  ßccGLXs? pörm  e^bgxlv,  oq&tjv 
e%elv,  od.  mit  Dat.  c.  Inf.:  e^egxl  goi 
uvSqi  ysvsG&ttL,  vergl.  Themistocli 
licuü  esse  otioso.  —  Ebenso  abs.  wird 
das  Part.  e£6v  gebr.:  da  es  freisteht 
od.  stand,  vergönnt,  möglich  ist:  s£öv 
siQj]vr}v  ccysiv. 

'E^-eZavvco  s  Etwas  in  Bewegung  se- 
tzen, so  dass  es  heraus-  oder  fort- 
geht, dah.  1)  heraustreiben,  aus- 
treiben^ verjagen,  mit  Acc.  der  Person 
xovg  evsQysxag,  auch  mit  ex  xivog 
aus  etwas :  Ix  xrjg  %cöoocg.  —  2)  fort- 
führen, u.  scheinbar  intr,  mit  verst. 
gtqccxov:  ausrücken,  aufbre- 
chen, oder  wir  lassen  den  in  l|  fest- 
gehaltenen term.  ex  quo  fallen  und 
übersetzen  „ziehen"  mit  Acc.  verb. 
If.  Gxcc&fiov  u.  folg.  did,  sig,  znC. 

'E^-sXeyxco,  überführen. 

E§-€Q7tej ,  herauskriechen,  bei  den 
Doriern  =  &£tQxo[icu,  hervorgehen, 
-kommen. 

'E%-8Qxoficci,  a)  von  Personen:  her- 
ausgehen, herauskommen,  hervortre- 
ten aus  der  Menge,  von  Soldaten: 
ausrücken,  ausziehen,  mit  Heeres- 
macht ins  Feld  zeihen,  abs.  oder  %* 
xivog  aus  etwas,  auch  =  verlassen 
ix  x.  TLovxov  e^eqx-  —  D)  von  l^er 
Zeit:  vergehen,  verstreichen,  verflies- 
sen,  fiijv. 

E^-evaöiq,  r\  (ixocfa,  forschen),  Prü- 
fung, Untersuchung.  Im  Bes.  Muste- 
rung der  Armee,  Heerschau,  die  an 
Rasttagen,  vor  derSchlacht  oder  wenn 
die  Unternehmung  der  Hauptsache 
nach  beendigt  ist,  angestellt  wird.  — 
E^sxdaiv  710181V  od.  noiEiG&cci,  eine 
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Musterung  halten  od.  anstellen;  I|. 
yiyvExai. 

'E^'wyiofica,  Dep.  nied.  herausführen, 
hinführen,  dg  x.  'EXXccSk.  Uebertr. 
Vorgesetzter  sein,  ein  Amt  verwalten, 
anordnen,  vorschreiben,  äycc&ov  xi 
zai  atgatsviiaxL  i|.  als  Führer  einen 

t  guten  Dienst  erweisen. 

'E<$-rixü>,  Präs.  mit  Pftbedtg.  a)  v.  Per- 
sonen :  herausgekommen  sein,  b)  von 
der  Zeit:  vergangen,  verflossen  sein. 

'E^-ixveofjiai,  Dep.  med.  von  wo  aus 
bis  wohin  gelangen,  hinkommen,  er- 
reichen, hinausreichen,  hin  treffen, 
abs.  oder  mit  Gen. :  Jmdn.  erreichen, 
treffen,  x.  GcpEvdovrjxmv,  mit  etil  bis 
wohin  hinausreichen,  dah.  knl  ßQcc%v 
nicht  weit  reichen.    Uebertr.  hinrei- 

}  chen,  zureichen,  dg  t.  fiLG&ov. 

'E^'LöxTifjLi,  trans.  wegfallen,  intr.  im 
Med.  abtreten^  weggehen,  sich  entfer- 
nen, £%  XOV  [ISGOV. 

'E§-oöeias  r\,  Streifzug,  Unternehmen. 
'  Nur  in  wenig.  Ausgaben. 
"E%-oöo$,  r),  der  Ausgang,  d.  i.  1)  Ort 

zum  Herausgehen;  2)  die  Handlung 

des  Ausgehens,  Abzug  aus  einem  Orte. 

Im  Bes.  von  Soldaten:    Ausmarsch, 

Streifzug,  Unternehmen. 
*E%-oji2.VCfii ,  ausrüsten.     Pass.   sich 

vollständig  bewaffnen,  unter  die  Waf- 
f  fen  treten. 

'E^OTtkiöLa,  r),  die  vollständige  Be- 
waffnung, Ausrüstung  zum  Kampfe, 

prägn. :  Musterung  unter  den  Waffen 

=  E^sxaGig  iv  x.  onXoig. 
'E§-OQfidaj,  1)  trans.  heraustreiben, 

übertr.  antreiben,  ermuntern,  etil  x. 

uQsxr]v.  2)  intr.  herauseilen,  im  Bes. 

ausrücken,   ausmarschieren,    etil  x. 

e7uxrjdsLcc,  aufbrechen  Sevqo  mgjj. 
'E^ovöia,  r)  Cs^egxi),  das  Können,'  die 
u  Erlaubniss,  Freiheit  etwas  zu  thun. 
"E^ojj,  1)  Adv.  (e§),  1)  aussen,  draus- 

sen,  ausserhalb  des  Hauses,  Zeltes: 

SE,C0    eIg\v   OtTtO    XüOV  GXQCCXrjyCOV    6  7CL- 

Gxöxaxog,  ot  s^co  naxsHOTtrjGav,  die 
ausserhalb  des  Zelts  Befindlichen; 
ausserhalb  eines  Orts,  d.h.  im  Freien: 

£|ö)  ClvllgeGd'CU ,  6XQCCX07t£dsV£LV.    

fern,  ausserhalb  der  Heimat  s£a>  ov- 
xog  ccvxov.  Doch  heisst  e^co  dvui 
auch  „ausgerückt  sein",  ähnl.  f|co 
yLyvs6&ui;  merke  auch  %axa%caXvEiv 
s £oo.  —  2)  heraus,  hinaus,  &stv,  nsfi- 
Ttuv.  darüber  hinaus,  jenseits,  dah. 
xo  de  s%(o  xsl%og  die  jenseitige,  an 
der  Aussenseite  belegene.  —  So  ^auch 
in  dem  taktischen  Ausdrucke:  %%siv 
xd  oitla  £%cq,  d.  h.  auf  der  äusseren, 


dem  feindlichen  Angriffe  ausgesetz- 
ten Seite.  —  II)  Als  Präpos.  mit  dem 
Gen.,  1)  vom  Räume,  a)  ausser,  aus- 
serhalb, £tj,co  xäjvnvXmv,  x.  dsvögcov; 
dann  in  taktischen  Ausdrücken  dar- 
über hinaus,  jenseits:  £|C0.  X.  £VG)1>V- 
Ilov,  x&)v  ksoccxcov,  xrjg  xcov  nolefiicov 
cpocXuyyog;  TtqodyEiv  xo  GxqdxEvybcc 
e^co  xwv  %(a\LÜov\  f|o3  x.  ßsXäv  aus- 
serhalb der  Schussweite  mit  slvca, 
aber  auch  mit  dno%(OQ£iv.  —  b)  = 
aus,  so  auch  bei  andern  Verb,  der 
Bewegung:  co%exo  e^co  xov  Uovxov, 

(pEQEL,     UCpi%V£ixCtl     E^CO     X.     JJOVXOV. 

—  c)  ausserhalb  =  frei  von,  s^co  x. 
öelvov  y£v£6&a.L.  —  2)  ==  ausgenom- 
men, ausser ,  s  £<o  xovxcov  ausserdem. 

"E§a>&€v>  Adv.  1)  von  aussen  her.-— 
2)  =  ttj,co,  ausserhalb,  mit  d.  Gen.  e£. 

X.  H£QcixG)V7   OTlX(OV. 

"Eoixa,  Perf.  2.  zu  eI'kco  mit  Präsens- 
bedeut.  ähnlich  sein ,  gleichen ,  schei- 
nen, mit  Dat.:  cpiXoGocpm,  sldoxi,  [is- 
frvovxi,  xi  worin,  ovdsv  xi.  Bei  Par- 
tie, können  wir  es  oft  auch  durch  ,, es 
scheint  als  ob"  übersetzen,  cog  eol- 
%s  steht  parenthetisch  :=  „wie  es 
scheint".  Merke  xo  dniivai  —  ovds- 
vl  neda  eol-ke  =  gleicht  keiner  ehren- 

t  vollen  that,  erscheint  nicht  ehrenvoll. 

'Eoqtti,  r),  Fest,  Festtag. 

'E7z-ayyeA2.G>,  1)  Act.  ankündigen.  2} 
Med.  von  sich  ankündigen,  sich  erbie- 
ten, sich  wozu  bereit  erklären,  abs. 
oder  mit  Inf.  xE&vdvai,  £Ttv\yy£iXcixo. 

—  versprechen  mitDat. derPers.u. 
folg.  Inf.  Enccy.  'AQittLcp  —  nccftiuv 
avxov. 

'E7i-dya>,  hinzuführen.  Im  Bes.  von 
der  Abstimmung,  iprjepov  etc.  abstim- 
men lassen,  rn/tüberJmd.  tceqI  cpv- 
yfjg  in  Betreff  der  Verbannung.  Beim 
Partic.könnenwirTTg^tqovy^ffalsSubj. 
fassen  u.  tfjTjtp.  inay.  =  beschliessen. 

'Etv-cuvsg)  [cclveco,  erwähnen,  loben), 
Beifall  geben ,t  gutheissen,  t  billigen, 
abs.:  oi  yuhv  EnaivovvxEg  unr)lQ,ov% 
od.  mit oxl:  öxi  ovcpaCv.  loben,  prei- 
sen :  xov  *ILXX7]vi%6v  vopov ,  xov  nu- 
latg  noiovvxa;  auch  xivu  hni xivi  Ei- 
nen wegen  etwas :  iitccivä  ge  ßcp'  ot$ 
X£y£ig;   danken  xr\v   Gv\vf  itqövoiav\ 

ff  beglückwünschen  v[iccg,  oxl  %.  x.  I. 

'Eit-aivoq,,  6,  Lob,  Beifall. 

'En-aiQü),  aufrichten,  aufregen,  er- 
muthigen,  anspornen,  veranlassen, 
mit  Acc.  d.  Person  u.  folg.  Inf.  enrj- 
geeg  xoGovxovg  av&Qtonovg   gvgxqcl- 

XSVEG&ttl. 

'En-aixioq,  3.  [alxCa),  der  schuldig 
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ist,  angeschuldigt,  v.  Sachen:  viel  ge- 
tadelt: snuCxiöv  sgxC  (ioL  es  gereicht 
mir  zum  Vorwurf,  ngog  zivog  von 

}  Seiten  Jmds.,  mit  Acc.  c.  Inf. 
ETz-axoAovS-tct) ,  darauf  folgen,  vom 
Feinde :  verfolgen  i\\iiv  dmovGiv. 

'Ejz-axovo),  dabeistehen  und  hören, 
anhören,  xavxcc. 

'E7tdv  u.  BTiriv  (insl  äv),  nachdem, 
wann,  sobald  als.  in.  <og  xd%iGxa,  so- 
bald als,  mit  dem  Conj.,  wobei  der 
Conj.  aor.  oft  das  Fut.  exact.  der  Lat. 

?  ausdrückt. 

'ETt-avareivo,  emporstrecken,  hin- 
strecken, ausstrecken,  x.  xQd%r\lov. 

'Ex-ava%<oQ£a>,  zurückkehren,  sich 
zurückziehen,  mit  ndliv  u.  slg  xov[i- 
naXiv. 

'ETi-avEQXOfiai 3  wieder  zurückge- 
hen, zurückkehren,  slg  x.  Kcouug  u. 
xä  inixr\8sia,  auch  in.  sv&cc  iq  ngco- 
xi]  —  iysvsxo,  dahin,  wo. 

'E7z-ävai,  Adv.  oben;übertr.  iv  xoig 
indvco,  im  Frühern,  Vorhergehenden, 
supra. 

'E7t-a7i£ik£(xi,  dazu  oder  obendrein 
noch  drohen. 

'Ejt-syys^äwj  darüber  lachen,  mit  Dat. 
der  Person:  verspotten,  verhöhnen. 

'ETt-eyeiQO),  aus  dem  Schlafe  aufwe- 
cken, xivd. 

'Ejtsi  (int),  Conj.  zur  Angabe  der  Zeit 
od.  des  Grundes,  1)  von  der  Zeit:  als, 
nachdem,  da,  seitdem.  Constr. 
a)  mit  d.  Indic.  u.  zwar  vorzügl.  des 
Aor.,  zuweilen  des  Impf.,  wobei  im 
Ueberpnge  zu  einem  neuen  Gedan- 
ken ds  folgt:  insl  Ss  als  nun.  b)  mit 
d.  Opt.  in  orat.  obl.  u.  zur  Bezeich- 
nung einer  oft  wiederholten  Hand- 
lung in  der  Vergangenheit,  so  oft 
als:  insi  xig  dioo-Aoi.  c)  beim  Inf .  in 
d.  orat.  obl.  ins i  fisvxot  ccpslg  ?Jysiv. 
2)  von  einem  Grunde:  da,  weil,  in- 
dem, dieweil  im  Nachsatze;  als  erstes 
Glied :  denn,  denn  auch.  —  insCys  da  ja. 

Eneid-äv,  Conj.  mit  d.  Conjunctiv, 
der  stets  eine  Beziehung  auf  die  Zu- 
kunft enthält,  dah.  der  Conj.  aor.  = 
Fut.  exact.  derLat:  beim  Präs.  wenn, 
während,  beim  Präter.  nachdem, 
wenn,  sobald  als,  insiduv  xd%i- 
gxcc  wenn  so  schnell  als  möglich,  d.i. 
sobald  als. 

ETiei-öri,  Conj.  1)  von  der  Zeit:  da 
od.  als  nun,  nachdem  einmal, 
seitdem,  mit  Ind.  u.  in.  orat.  obl. 
oder  bei  wiederholten  Handlungen 
mit  Üpt. :  wenn,  so  oft.  2)  zur  An- 
gabe des  Grundes :  da  gerade,  weil 


dann,  da  einmal,  da  ja;  iicsidjjye 
weil  ja,  da  ja ,  snsidr}  v.aC  da  ausser- 

?  dem. 

'Eti-zIöov ,  s.  icpOQccco. 

"Ejz-aifA.i,  daran,  dabei,  darüber  sein, 
yscpvQCiJnrjv,} darauf  sein  inl  x.  ol- 
v.iaig  xvQGSig  snrJGav. 

"ETt-eifJLti  im  Präs.  oft  mit  Futurbdtg. 
1)  heran-, /  hinzugehen,  ankom- 
men: iv  xovxop  sn7]SL  Kvgog,  v.cu.  of 
dsl  sniovxsg  s'v&sov.  —  Im  Bes.  a) 
feindlich  darauf  losgehen,  anrücken, 
angreifen,  ftaxxov  inrjsGuv,  y.axoc  x. 
ukqcc  inijsGccv,  v.Qccvyi}.  auch  von  Sa- 
chen o  (ngäyiia)  si  snsiGi,  abs.  oder 
mit  Dativ:  enisvui  xoig  v.diivovGi.  — 
b)  von  Rednern  oder  Tänzern :  auftre- 
ten, sniovxsg  ol  Mavxivslg. —  2)  von 
der  Zeit:  herannahen,  bevorstehen, 
folgen.  iniovGu  sco,  tj^isqu,  vv£. 

'E7i£l-7Z£Q ,  da  ja  doch,  da  doch  ein- 

.  mal,  weil  doch  einmal. 

"Eneixa,  Adv.  1)  noch  dazu,  hierauf, 
darauf,  darnach,  alsdann,  dann,  da- 
mals gerade,  hinfort,  hinterher,  und 
bei  Aufzählungen  nach  ngooxov  (iisv) 
und  ähnl.  mit  und  ohne  ds,  ferner, 
weiter,  sodann.  Mit  dem  Art.  6 
sn.  der  spätere,  6  sn.  ^govog  die  Fol- 

fezeit,  slg  xbv  sn.  xqovov  für  die  Zu- 
unft.  2)  im  Nachsatz  =  dann.  3) 
demnach,  also,  dann,  nichts 
destoweniger,  doch,  und  doch, 
bes.  nach  Particip. 

'ETi-ixeivccj  Adv.  jenseit,  darüber  hin- 
aus. Mit  d.  Art.  ol  sn  xov  snsv.SLva 
die  auf  dem  nach  jenseits  zu  sich  er- 
streckenden Räume  Wohnenden  = 
die  jenseitigen,  d.  i.  die  auf  der  ent-  ■ 

f  gegengesetzten  Seite. 

'E7i-8x&£ct)j     rasch     herausdrängen, 

t  einen  Ausfall  machen,  abs. 

'Eti-£§£q%oiioi>  gegen  Einen  feind- 
lich herausrücken,  einen  Ausfall  ma- 

?  chen. 

'E7i-s%6<fiaj,  xa,  verst.  Isgd,  die  Opfer 
vor  oder  beim  Ausmarsch  gegen  den 

t  Feind.  —  In  einigen  Ausgaben. 

E7t-£QOfica3  dagegenfragen,  wieder- 
fragen, überh.  fragen,  befragen,  mit 
Acc.  der  Person  u.  folg.  or.  dir.  oder 
si'c.  Optat.  —  um  Rath  fragen,  snij- 
gsxo  xöv'AnokAca. 

'Ex-eQXOfjLai,  1)  herankommen,  2) 
darüberhingehen,  durchgehen,  durch- 
ziehen: oGijv  sny\lfto\LSv.  —  sc.  %ooociv. 

'Eji-svxofiaij,  zur  Gottheit  flehen,  die 

y  Gottheit  anflehen,  abs. 

'En-ixoi,  1)  darauf,  daran  halten.  2) 
anhalten,     zurückhalten,     vertagen, 
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aussetzen,  verzögern,  c.  Gen.:  xrjg  no- 

gSlCCg. 

'Eit-rrxoo§,  2.  (sncmovco) ,  1)  wer  hö- 
ren kann.  2)  im  Neutr.  vom  Orte :  wo 
man  hören  od.  gehört  werden  kann, 

^  sig  snrjnoov  auf  Hörweite. 

^Mktiv^  s.  sndv. 

'E7ii>  Präp.  mit  der  Grundhedeut.  auf, 
I)  mit  dem  Genit.,  1)  bei  Ortsbestim- 
mungen, auf  die  Frage:  a)  wo?:  auf: 
uccxaXsinsiv  snl  x.  Xoepov;  dvanccv- 

SG&Cil  I.  X.  %l6vOg\  8.X.  X8l%COV,  xgir\- 
QCOV,   I.  X.  nXsvgCOV  SlVCCl,    8.    X.  %ECpU- 

Xr\g  cpSQSiv,  snlyrjg,  snl  yscpvgag,  x. 
innov,  scp'  ctficcjzrjg ,  dgfiaxog,  %axa- 
ßaivsiv  snl  uXificotog;  an,  bei,  (isi- 
vai  i.  x.  7toxcc[iov,  in  cpvXa%a  nccxcc- 
Xmsiv  xcov  snl  Gxguxonsdov,  in  der 
Nähe,  snl  ©Qccnrjg  an  den  Grenzen. 
b)  bei  Verb,  der  Bewegung  und  ähn- 
lichen Verbindungen:  auf  —  hin, 
nach  —  zu,  nach,  zu,  yiyvsG&ai 
snl  x.  xoQvoprjg,  dnisvai  sn"l<QViag; 
odög  snl  KdXnr\g.  —  2)  bei  Zeitbe- 
stimmungen: in,  bei,  s.  x.  ngcöxov 
(tsgsiov),  scp'  £Kccoxr}g  ngocJgo^irjg 
während,  zur  Zeit  Jmds.,  ot  s cp' 
riiicov  unsere  Zeitgenossen.  —  3)  Art 
u.  Weise:  scp'  sccvxav  jeder  an  sei- 
nem Platze,  für  sich.  Dann  in  takti- 
schen Ausdrücken  von  der  Tiefe  oder 
Breite  der  Aufstellung:  snl  xsxxdgcov 
4  Mann  hoch,  scp'  evög  einzeln,  ohne 
Nebenmann,  ähnl.  sn  oXiyatv  xsxay- 
psvoi ,  übertr. :  rjv  sn  ohtco  nXiv- 
ftcov  xo  svgog,  d.  i.  8  Steine  dick  od. 
breit,  daher  auch  snl  cpdXayyog  in 
Schlachtlinie  und  snl  nsgcag  in  Go- 
lonne  (Heersäule),  s.  d.  W. 

II)  Mit  d.  Dativ,  1)  räumlich  zur  An- 
gabe des  Verweil ens  an  einem  Orte 
oder  dessen  Nähe:  auf:  snlxaigvav- 
ot,  s.  x.  KsepuXaLg,  ol%taig ,  äyigoig; 
xcp  Gxo^iccxi  xov  nXcciGiov,  xcp  svco- 
v'vpov,  xcp  (isoo)  (wir  =  hinter) ;  auch 
bei  Verb,  der  Bewegung  zum  Aus- 
druck der  darauf  folgenden  Ruhe: 
8 nl  cchqü)  ysv6[isvoi;  an,  bei,  nahe 
bei,   in  der  Nähe,    neben,   I.   x. 

XSl%SGlV  lq)80xt]y.8Gav  TtvXttl,  8.  X. 
nvlocig,  ftygaig,  8.  xr\  Q-aXdxxr},  %giq- 
vr],  xcp  xdcpQw,  x.  niqyaig,  x.  vdnsi, 
x.  nvgi;  xvgcsig  snl  x.  ol%iaig.  (18- 

VSIV    8.    Xfl    GTQCCXLCC,    X.    GTQClXSV[lttXl, 

auch  rjXiog  r\v  inl  dvGfiaig;  bei  auch 
bei  begleitenden  Handlungen  =  wäh- 
rend, dem  zeitlichen  nahe  verwandt: 

87ll    XG>  XgiXCp,    8.  X.  nOgSlCl ,    X.   V718Q- 

ßoXij, '%.  s£6dco.  —  Von  der  Aufeinan- 
derfolge: gleich   nach:    s.  xovxcp 


nach  diesem,  darauf,  s.  xovxoig.  — 
Zur  Angabe  der  Vorsteherschaft,  bei 
etwas  angestellt  sein :  ot  snl  xovxoig 
ovxsg  die  darüber  Gesetzten;  Gxgaxrj- 
yog  snl  xoig  (isvovgi;  oder  der  Ab- 
hängigkeit: snl  x.  dcJsXcpa  sivcci  in 
der  Gewalt  Jmds.  sein;  yiyvsG%ai 
snl  ßctGiXsi,  8.  xoig  noXsfiioig  in  die 
Gewalt  kommen;  scp'  n^iv  sgxi  es 
steht  bei  uns,  xo  snl  xov  xcp  so  viel  in 
s.  Macht  steht,  so  viel  an  ilim  liegt. — 
2)  zeitlich,  kommt  in  d.Anab.  nicht 
vor.  —  3)  causal  a)  auf  Grund  u.  Ver- 
anlassung von  etwas :  fisya  cpgoviqGag 
snl  xovxcp;  e.  xovxco  opoGccg;  [ISVSIV 
nccgd  J£svd"r]  scp'  olg  Xsysi,  snccivca 
gs   scp'   olg   Xsysig;   dydXXsG&cu   inl 

&E0GsßSlU,       Eni     XOVXOlg      SW.nXr\XXE- 

g&cci.  —  b)  zur  Angabe  des  Zwecks : 
snl  ftuvdxcp  zum  Tode  bestimmt,  xgs- 
%siv  snl  vikt],  dysiv  x.  &vyuxSQci  snl 
yd{icQ,  snl  noXsptp  umsvai  darauf 
hin,  dass  Krieg  \st;'ft"vsG&cii  snl  ucpo- 
d(p,  s£,6dco,  ähnl.  bei  GnsvSsiv,  snl 
uycc&a)  noXdgsiv,  prägnant:  s%cana- 
qu  gov  snl  xoig  Gxgaxieoxccig  ovdsv, 
darauf  hin,  dir  die  Soldaten  zur  Ver- 
fügung zu  stellen  od.  das  Geld  ihnen 
auszuzahlen;  Behd. :  zum  Schaden  der 
S.,  snl  xovtcü  (iiGd'cod'rjvcci,  didovai 
zu  diesem  Zwecke,  snl  xCvi  gvvsiXe- 
yfisvov  wozu  es. —  c)  der  Bedingung: 
scp'  <p  unter  der  Bedingung,  dass,  scp' 
wxs;  snl  xovxoig  unter  diesen  Bedin- 
gungen. 

III)  Mit  dem  Acc.  1)  räumlich,  zur 
Bezeichnung  einer  Bewegung  oder 
Richtung:  auf  etwas  hin,  zu, 
nach,  bis,  bis  zu,  bis  an:  dva- 
ßaivsiv  I,  xov  i'nnov,  s.  xcc  ogrj ;  dno- 
ßaivsiv  s.  xd  OQia,  nsunsiv  s.  xd 
oq7],  I.  yscpvgav,  x.  dg%r\v,  ferner  bei 
cpsvysiv,  sX&siv,  ftsiv,  cptgsiv ,  auch 
bei  Subst. :  nogsiasnl  xo  angov^  cJgo- 
[iog  I.  x.  GKrjvdg ,  scpodog  snl  xov  Xo- 
epov. —  Ferner  in  taktischen  Ausdrü- 
cken: kXivsiv  snl  dogv,  sn  dcnicJcc; 
snl  cJs^id;  snl  nodec  dvct%c6gsiv  (s. 
d.  Verba).  —  Auch  über  einen  Raum 
hin,  über  —  hin,  durch  —  hin, 
oder  bloss  in  od.  aufy:  snl  noXv  weit- 
hin, snl  ndfinoXv ;  scp'  ogov  über  einen 
weiten  Raum  hin  =  so  weit,  s.  dco$s- 
%cc  nagacdyyag  auf —  hin,  scp'  s^r]- 
%ovxa  Gtddia;  auch  taktisch  snl  noX- 
Xovg  xsxccyfisvoi  viele  Mann  tief  ge- 
stellt. —  In  diesen  Bedeutungen  giebt 
sie  den  Verben  oft  ^rä^nante  Bedeu- 
tung: dpiXXäGd'cci  s.  xo  d%gov  wett- 
eifernd auf  etwas  hineilen;  ot  psv 
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inl  xo  ds'giov  —_di£07icc6d'r}Gav,  xd 
dogccxcc  inl  xbv  auov  e%siv ,  i^sXav- 
vuv  ixl  xbv  MuCuvöqov  aufbrechen 
u.  ziehen,    nuoElvcu   i.    x.^  ftvoiuv, 

'AC3LXEXEXyb7\VXO  XttCpQOt,  inl  X7]V^  %(OQCtV, 

x.  asXCvaq  über  —  hin  \  xrjv  noXtvJ^E- 
Xmov  slg  %(üqlov  inl  oqtj  neben  i'^Xt- 
novxEg  xdgoUi'ag  ecpsvyov  inlxdogr}. 
—  Im  feindlichen  Sinne:  auf  etwas 
los,  gegen,  wider:   tivai,  äysiv, 

nOQEVEO&CCL    inl  ßtt6lXEU ,    E.  X.  TtoXs- 

(ii'ovg,  icp'  vficcg,  y\Xavv£i  inl  xovg 
MivCOVOg,  £Q%EXCCL  ETI  avxovg ,  %co- 
qeIv  i.  x.  6?ucQ,ocpvXcc-Aa.g ,  CC&QOl&L 
ag  siti  xovxovg,  inl  TltoCdag  r\  na- 
qccghsvt}.  —  inl  ocpäg  l'so&cci.  —  2) 
zeitlich,  die  Ausdehnung  bis  zu  einem 
Zeitpunkte  andeutend:  bis  zu,  bis 
auf,  inl  xoslg  fj[i£Qccg  über  drei  Tage 
hin,  drei  Tage  hindurch.  —  3)  causal 
a)  zur  Angabe  des  Zwecks  um  etwas 
zu  holen,  zu  empfangen,  zu  geben: 
inl  nXolct  gxeXXeg&cii,  inl  xbv  Keq- 
ßsQOv  Y.axaßr}vcu ,  iX%Elv,  i^dysbv  i. 
tu  inucfidbiu,  inl  Xeluv;  i.  xo  gxqu- 
xevllu  jJv.elv,  i%nXEiv  inl  xavxr\v  x. 
fiLG&ocpogdv ,  v.uXeiv  e.  dslnvov,  i. 
h,Eviu ,  ccnsX&Ecv  i.  dslnvov,  cpqvya- 
va  avXXiyEiv  inl  nvg ;  vdcog  cpEQE- 
cftotL  inl  dslnvov;  als  Ziel:  livai  i. 
lid%r)v,  dycbvcc,  XQsnsG&cci  icp'  ccgncc- 
yr]v,  uyELV  inl  &dvuxov,  Gv^cpEQEiv 
inl  xo  ßsXxiov.  —  Merke  auch  inl  xo 
noXv  zumeist,  in  der  grossen  Mehr- 
zahl, meistenteils.  InComposit.  auf, 
an,  zu,  hinzu. 

'E^ißdUüj,  1)  Act.  trans.  darauf-, 
darüberlegen,  vXrjv.  2)  Med.  für  sich 
darauflegen  inl  xalg  vEvgalg,  den 
Pfeil  auf  den  Bogen  legen;  daher  im- 
ßEßXrjiiEvoi  ot  xo'6,6xcu  Schützen,  die 
schussfertig  oder,  wie  wir  auch  sa- 
gen, mit  gespanntem  Bogen  gegen 
den  Feind  rücken. 

'Exi-ßoriO-toj,  zur  Hülfe  kommen, 
ziehen,  anrücken,  xr\  cpdXayyi. 

'ETti-ßovXevoj,  heimlich  im  Sinne 
haben.  Mit  Dat.  der  Person:  nach- 
stellen, auflauern,  nach  dem  Leben 
trachten;  uvxä,  rjtilv,  auch  von  Sa- 
chen: Böses  im  Sinne  haben  gegen 
etwas,  Feindseliges  anstiften:  xalg 
noXEOL,  v.xijaciGL,  d.  h.  sich  am  Eigen- 
thum  vergreifen.  —  Mit  Inf.  darauf 
sinnen,  etwas  beabsichtigen. 

'ETtißovl?},  f),  Anschlag  gegen  Jmdn., 
Nachstellung,  mit  Dat.:  cpaivsxul 
xig  döXog   -neu  inißovXi\    ifiol,  oder 

t  ngog  xiva,  Hinterlist,  cpavEgd. 

'ETti-yiyvo/tat,  herankommen,   bes. 

Wörtrb.  z.  Xenoph.  Anab. 


feindlich  nahen,  abs.  überfallen,  über 
Einen  herfallen,  xolg  ngocpvXa%i. 

'E7tL-yQcc<pa>j  darauf  od.  daran  schrei- 
ben, xo  ccvxov  ovoucc. 

'ETti-äel'/.vvfiL,  I)  Act.  u.  Pass.  1) 
aufzeigen,  vorzeigen,  zag  KscpaXdg 
xeov  vs%gcäv  xolg  'EXXrjGLv ,  ccvxolg 
nalSag  oixEvxovg,  zur  Schau  stellen, 
Parade  machen  lassen,  xo  GxgdxEviia 
avxiju. abs.,  vorstellen  avxovg  xolg 
Gxgaxiaxaig.  2)  beweisen,  darthun, 
nachweisen  mit  Acc.  der  Sache,  xr\v 
Eviq&Eiav  oder  bes.  statt  dessen  mit 
folg.  ort,  cog  durch  die  That  bewei- 
sen, den  Beweis  liefern ,  wobei  auch 
der  Dat.  der  Person,  welcher  etwas 
bewiesen  wird,  dazu  treten  kann, 
auch  mit  relat.  Nebens.  oi'a  sl'rj  fi 
dnogCa.  auch  mit  Acc.  der  Person, 
selbst  mit  reflex.  Pron. :  insdsL^Ev 
avxbv  oxi  nsgl  nXElaxov  noiolxo.  — 
3)  darstellen,  vorlegen:  inEcJEr/.vvsv 
a  XsyoiEv.  —  II)  Med.  1)  sich  womit 
zeigen,  xivi  vor  Jmdn.  sich  womit  se- 
hen lassen  =  Probe  davon  ablegen, 
xr\v  ncudEi'av  sich  auszeichnen,  slg 
dLY.caoGvvrjv.  2)  =  Act.  zeigen,  nach- 
weisen mit  folg.  oxi. 

'Exi-diw'AQi,  verfolgen,  nachsetzen, 
abs.,  auch  mit  [ie%qi  xivog. 

'ETti-S-cclciTZioq  u.  -oatog,  2.  am 
Meere  gelegen,  %coqicc  im%a.X.  See- 
plätze, Küstenorte. 

ETtl&eöiqi  Ecog,  r\  (iniXLd-rjfii),  der 
Anfang,  Angriff,  Ueberfall. 

'En;i-&v{iEa>j  seine  Begier  auf  etwas 
richten,  nach  etwas  Verlangen  ha- 
ben, nach  etwas  streben,  c.  Gen. :  xo- 
oovxcov,  xr\g  vpEXEQCtg  noXscog,  auch 
nach  Jmdm.  verlangen,  Liebe  zu  Einem 
fassen:  neudog.  —  etwas  wünschen 
mit  Inf.:  löeIv,  nXovxElv^  oder  mit 
Nom.  mit  Inf.  yEvEG&cu  ävrjg,  noev- 
occuEvog^  —  nXslv,  oder  Acc.  c.  Inf.: 
avxoY,Q(x.xoQcc  y£V£6&cu  äq%ovxa,  Kv- 
qov  uol  cpi'Xov  yEVEG&ai. 

'Exi-xciIqios,  2.  der  Zeit,  den  Um- 
ständen gemäss,  tauglich,  tüchtig, ge- 
schickt. Insbes.  ot  iniv.aiqioi  die  Ge- 
schicktesten, Einflussreichsten,  dah. 
die  Befehlshaber  im  Heere. 

E.n-xccfiTiTcj,  einbiegen,  insbes.  vom 
Heer,  eine  Biegung  oder  Schwenkung 
machen  mit  den  Flügeln,  ag  slg  v.v- 
nXcooiv. 

'ETH-'AaraoQ imsc*},  ^darauf-,  hinter- 
drein herabstürzen,  eocvxov. 

'Etii-xs ifiai ,  Dep.  med.  daraufliegen. 
Uebertr.  nachdrängen,  abs.  sich  auf 
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Einen  werfen,  über  ihn  herfallen,  be- 
drängen, XOig  dlttßcilVQVGlV. 

'E7ti-xlvdvvo%,  2.  mit  Gefahr  ver- 
bunden, gefahrvoll,  gefährlich,  itgä- 

^  %ig,  mit  Dativ,  für  Jmdn.  tjuiv. 

'Ein-xovQiLoienwovQOs  helfend,  %ov- 
gog  rüstig),  zu  Hülfe  kommen,  hel- 
fen, beistehen,  mit  Dat.  der  Per- 
son: Einem  im  Kriege  oder  in  Krank- 
heiten helfen ,  auch  mit  Dat.  d.  Pers. 
u.  Acc.  d.  Sache :  Einem  gegen  etwas 
helfen,  ihn  gegen  etwas  schützen, 
etwas  von  ihm  abwehren:  st  da  -reo 
%£i\l(övu  snsvLOvqrioa. 

'E7ti-scovQrj{iccj,  xo ,  Hülfsmittel, 
Schutzmittel,  xivog  gegen  etwas,  xivi 
für  Jmd.  od.  etwas. 

'I27tl-3CQCCT£ICI>  rj  (s7lL%QaZ7]g,  KQCCXOg), 

Obergewalt,  insbes.  das  in  Jmds.  Ge- 
walt befindliche  Land,  Gebiet,  Be- 
reich: in  xrjg  xovxcov  £TCiKQCtx£iug, 
aber  auch  stcikq.  xov  %(qqiov. 

'ETti-XQvaro);  1)  Act.  verbergen.  2) 
Med.  etwas  von  sich  verheimlichen, 
geheim  halten,  <bg  [mxXigxcc  sdvvaxo 
s7ti%Qvnx6^£vog  frei  ==  möglichst 
heimlich. 

'E7ti-xv7trm  (kippen),  sich  darüber 
bücken,  sich  bücken. 

'Ejti-xvQÖ<x>}  bestätigen,  genehmigen. 

'ETii-Xafjißävv*,  1)  Act.  a)  dazuneh- 
men,  b)  zufassen,  c)  befassen,  umfas- 
sen, in  seinem  Bereich  haben,  6n6- 
covg  S7i£Xcciißttv8  xo  Ksgag.  2)  Med. 
sich  an  etwas  halten,  Jmdn.  anhalten, 
erfassen,  festhalten,  £7tiXa^ißdv£xcci 
avxov  xrjg  i'xvog. 

yE7zi-2*av&dvoftcci,  etwas  darüber 
vergessen,  xrjg  olhccSe  odov. 

'ETii-kiyiö,   dazusagen,    hinzufügen, 

'  mit  folg.  or.  dir. 

^Eni-teiTUti,  intr.  ausgehen,  Gixog, 
inixrjdaicc  sTTsXins,  auch  mit  Acc.  d. 
Person:  mangeln,  fehlen,  xo  gtqcczsv- 
fia  6  Gixog  iitiX.  —  Irans,  verlassen, 
Pass.  xo  sizilsntoiiBvov  der  zurück- 
bleibende Theil. 

'Eizi-texroq,  2.  (Xiyco),  ausgelesen. 
Im  Bes.  ol  etciXekxoi  eine  auserlesene 
Schaar  Krieger,  Kerntruppen. 

'E7ti-fictQTVQOfiai  (fiagxvg) ,  zu  Zeu- 

'  gen  dabei  anrufen,  ftsovg. 

'Ejii-jLiaxoq ,  2.  (^ccxoficxi),  angreif- 
bar, leicht  zu  erobern,  einzunehmen. 

"ETu-fL&ktia ,  Sorge,  Sorgsamkeit. 

'Eni-fteXeofiai  und  ejiL/ueAoficci, 
Sorge  tragen,  sorgen,  sich  anneh- 
men, theils  xivog  für  etwas  oder 
Jmd.,  aXXrjXcov,  vno^vy i'rnv ,  xovxcov, 


x&v  nlsvQcov,  theils  tcsql  xivog,  nsgl 
x.  viisxsgag  aacpalsCag;  ferner  mit 
oncog;  auch  mit  Gen.  und  folg.  cbgi 

XCOV    dl    TZCCq'    icCVXG)    ßcCQßdcQCOV  £7l£fl. 

—  mg:  sorgfältig  beobachten 
sich  bekümmern  um  etwas,  mit  Re- 
lativs. :  oxi  7ioit]g£i  6  ßaGiXavg.   Im 
Bes.  einer  Sache  vorstehen,  die  Auf- 
sicht führen,  xivog  über  etwas  oder 

t  über dieVorbereitungen dazu,  dgouov. 

'ETtt-fJiEXriq,  2.  sorgsam,  sorgfältig. 

'Eni-fjiivü),  1)  dabei  bleiben,  sni  xij 
Gxgaxiä.  2)  noch  bleiben,  überh. 
bleiben,  warten,  mit  folg.  I'errf. 

'ETti-fiiyvvfii;  u.  Med.  -vvfiai,  sich 
mit  Einem  vermischen,  Umgang,  Ver- 
kehr haben,  in  Verkehr  stehen,  ver- 

f  kehren,  ngog  xivu  mit  Jmdm. 

'ETti-voeo);  im  Sinne  haben :  xoiovxov 
ovdsv;  vorhaben  odov,  gedenken,  be- 
absichtigen mit  folg.  Inf. 

'Ejii-oqx£w  (oQKog)j  falsch  schwören^ 
meineidig  sein,  abs.  —  shioq.  ftsovg 
meineidig  werden  gegen  die  Götter 
und  diese  durch  Meineid,  Eidbruch 

'  beleidigen. 

'ETti-OQxia,  t],  Meineid,  Eidbruch,  abs. 
und  noog  frsovg. 

'E7ti-OQXoq>  2.,  meineidig. 

'Ejit-TiccQSifiij,  dabei  oder  in  der  Nähe 
sein.  Von  Lochen  gesagt,  welche, 
wenn  nöthig,  weil  sie  in  der  Nähe 
sind,  wieder  in  die  Schlachllinie  ein- 
rücken können. 

'ETu-Tzageifii,  oben  längs  etwas  ge- 
hen od.  hinziehen,  %uxct  xo  ogog  od. 
v.uxu  xa  cckqcc  auf  der  Höhe  neben 
dem  Hauptheere  hinziehen. 

'E7ii-7tl7iT(Oy  1)  hereinfallen  in  ein 
Land  od.  Ort;  Jmdn,  überfallen,  an- 
greifen, anfallen,  Biftvvoig ,  avxoig. 
2)  dazufallen,  darauffallen,  %ia>v  &nX£- 
xog. 

'ETzi-novoq,  2.  mit  Mühsal  verbunden, 
mühevoll,  ngoc^ig,  auf  Mühsal  deu- 
tend, Mühsal  ankündigend,  oicovog. 

'EniQ-QijiTa),  darauf  werfen,  herun- 
terwerfen, lE,vXcc. 

'E7iiQ~Qvzoq ,  2.  (iniQ-Q£co),  über- 
strömt, bewässert,  dah.  wasserreich. 

yEni-öäxxix),  -ggco,  daraufpacken,  in- 
nov  das  Pferd  satteln,  oder,  da  die 
Alten  statt  des  Sattels  nur  eine  Decke 
hatten,  eigenll.  das  Pferd  mit  der 
Decke  beladen,  ihm  die  Decke  auf- 
legen. 

'ExtG&evjiq,  ovg,  6,  aus  Amphipolis, 
Anführer  der  Pcllasüm. 

'EjiiG&evtiq,  ovff,  o,  aus  Olynth,  Lo- 
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chage  unter  den  Griechen,  der  nur 
schöne  Leute  annahm. 
'Exi-öixiCoficu  (oirog),  Med.  sich  Le- 
bensmittel anschaffen  oder  nehmen, 
sich  verproviantieren,  fouragieren, 
o&sv  od.  ono&sv  von  wo  od.  wo ;  dg 

X7]V  nOQSLUV  IUI'. 

'E7ti-oiTi6fiöq,  6,  1)  das  Nehmen, 
Herholen,  von  Lebensmitteln.  2)  die 
Verproviantierung,     der     Proviant,, 

'  Mundvorrath. 

'Exi-GxsTtroficu ,  daraufsehen,  nach- 
sehen, mit  indir.  Frages. 

'Exi-ox£vä$a>j,  ausrüsten,  wieder  in 
Stand  setzen,  ausbessern  u.  so  in  gu- 
tem Stande^ erhalten,  x.  vaov. 

'Exi-öxoTtecj;  daraufsehen,  mustern 
(inspicieren),  xdg  xd^sLg.  Musterun- 
gen der  Soldaten  finden  vor  jedem 
Ausmarsche  statt,  sobald  dieselben 
sicli  in  die  vorgeschriebene  Marsch- 

}  Ordnung  zum  Zuge  geordnet  haben. 

'Exi-Gxda*,  1)  Act.  anziehen,  2)  Med. 
an  sich  heranziehen,  mit  sich  fortzie- 
hen ,  XLvd. 

'ExiöTttfiatj,  Dep.  pass.  1)  sich  auf 
etwas  verstehen,  kundig,  geschickt 
sein,  können,  mit  Inf.:  6cpsvdovdv, 
§XXi]vit;sLv.  velv;  2)  wissen,  Kennt- 
niss  oder  Kunde  haben,  abs.  oder  mit 
Acc.  =  etwas  kennen:  rjv  (dvvaiiLv) 
navxsg  BTtLOtcciieftcc ;  ovdlv  ydg  av- 
xrjg  iniOTau.,  od.  mit  folg.  ort,  auch 
xovxo  —  oxl,  od.  mit  Acc.  Partie: 
ov  vusig  intoxaod'S  v(iccg  nqodovxa. 

Exlöxaoiq  {icpi6x7]fjit),    das  Anhal- 

9  ten,  Stillstehen,  Stillstand. 

EjxiGxaxem,  ein  inLOxdxrjg  sein  (s. 
icpiOTccuat,),  Befehlshaber  sein,  prägn. 
sich  auf  den  Oberbefehl  verstehen, 

j  den  Oberbefehl  füliren. 

'Ejti-ortXXojj  hinschicken,  durch  ei- 
nen Boten  oder  Brief  sagen  lassen, 
melden:  mit  Acc.  der  Sache  u.  Dativ 
der  Pers.  ravTo:  xa  gsvocpcavxL ,  und 
erklärend.  Satze  mit  ag;  überh.  auf- 
tragen, befehlen,  mit  Inf.  u.  oft  mit 

3  Dat.  der  Person. 

'ETtiöxriftri,  r\  (i nCcxauai) ,  das  Wis- 
sen, Kenntniss. 

'ExiGxi'ifAiDV,  2.,  worauf  sich  verste- 
hend, kundig,  mit  Gen.  der  Sache. 

'ExiöxoXri,  r]  (tnLCxbXlco),  Auftrag, 

j  dann:  briefliche  Miltheilung,  Brief. 

'ETti-öxQazeia,  rj,  Feldzug,  Kriegs- 

9zug. 

Ejzi-OTQccxevaj,  Einen  mit  Krieg 
übet  ziehen,  gegen  Einen  {xlvl)  zu 
Felde  ziehen. 

y E 7t L-OipdTxaj,  1)  darüber  schlachten, 


xivd  xlvl  Einen  über  Jmd.  tödten,  so 
dass  die  Leiche  des  Erstochenen  ne- 
ben oder  auf  des  Andern  Leiche  fällt. 
2)  Med.  sich  tödten,  xlvl  über  oder 
auf  Jmdm.,  wo  der  Deutlichkeit  we- 

f  gen  noch  iavxov  hinzugefügt  ist. 

'Etii-tccttcJj  -06C0,  u.  Med.  -o[iccl,  1; 
zuordnen,beigeben,  auch  dahinter  auf- 
stellen, xfj  (pccXccyyL  Xo%ovg  cpvXav.ag 
als  Reserve,  eine  Schlachtstellung, 
die  Xen.  nur  einmal  in  der  Anab.  vor- 
schlägt. 2)  Vorschriften  machen,  auf- 

f  tragen,  befehlen,  xlvl  mil  Inf. 

'Ejii-raZea);  vollenden,  vollbringen, 
ausführen,  xd  Xoltzcc  dycc&d. 

yEjtixri6eioq,  2.,  geschickt,  geeig- 
net, abs.  oder  mit  Inf.  —  der  es  ver- 
dient s7tLX7]dsLov  snccLOsv.  p  a  s  s  e  n  d 
ovk  inLxrjdsLOV  soxl  xovg  oxoaxLcoxccg 
nXrjGLOv  ELvccL.  —  o  irtLx.  der  Ange- 
hörige, Freund,  Anhänger.  —  xd  stzl- 
xrjdsLcc  das  Erforderliche,  insbes.  die 
Bedürfnisse,  Lebensmittel  für  Men- 
schen u.  Thiere. 

'ETti-ri&rifii,  I)  Act.  trans.  darauf- 
setzen, -legen,  oxscpdvovg.  Im  Bes. 
auferlegen,  xi  xlvl  bes.  ÖL'nyv  Strafe, 
xLvog  für  etwas,  <ov  nsnoLrjnccoL.  II) 
Med.  1)  sich  aufsetzen,  2)  =  Act.  sich 
an  etwas  machen,  Jmdn.  angreifen, 
ihm  nachstellen,  entw.  abs.  oder  mit 
Dat. :  v[ilv,  avxoig,  xoig  %axaßa{vov- 
glv  od.  ÖLaßaLVOvüL,  x.  xsXsvxatoLg, 
xoig  07CL6&sv,  x/'EXXr}6Lv,  auch  tg5 
dsx(p  xa&r}[LSV(p. 

'E7ii-xq£7mx>,  1)  Act.  1)  zuwenden, 
überleben,  anvertrauen,  ifiol  xavxrjy 
xrjv  dgxrjv,  die  Sache  zur  Entschei- 
dung übergeben  mit  indir.  Frag,  xov- 

XOLg  £7tLXQ.,  ÖrtOXEQCC  CCV  TpTjCpLGCOVXCCL. 

anheimgeben  freistellen  mit  DaL  u. 
folg.  Inf.  snLXQsnu  avxtp  noLsiv  oxl 
ßov'Xsxcu;  überlassen  xlvl  xl  mit  Inf. 
des  Zwecks:  xajuor?,  %o>qccv  insx.  di- 
UQndouL  xoig  EXXyjglv;  xolg  no<o- 
xoig  ovdsv  xovxcov  noLSLV.  gestat- 
ten mit  Dat.  u.  Acc.  c.  Inf.:  ovo'  ivl 
kuLxq.    %a%oy    slvccl;    dnogsvofiivovg 

7]LL0Cg  OVO'  £VavXL6&rjVCiL    ETILXQSnSLg. 

hingehen  lassen  xlvl:  ovx  eulxqs- 
ipofiBv  vu.lv.  2)  eine  Bichtung  neh- 
men lassen,  int  xl  wohin,  beordern 
mit  Inf.:  xrjv  inl  xo  ös^lov  suetq. 
bytutoftuL.  —  II)  Med.  sich  zu  Einem 
(xlvl)  wenden,  sich  in  Jmds.  Schulz 

}  begeben. 

'E7ii-xQex(o,  herbei-,  herzulaufen 
z.  B.  zum  Angrilf,  angreifen,  abs. 

'Eni-xvyxdvu>,  auf  .Jmdn.  od.  etwas 
slossen;  Jmdm,  begegnen  eIöÖxl  xi- 

6* 
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vi,  etwas  antreffen:  ucopcug,  nvQolg 
sQ7]fioig ;  finden  u.  so  erhalten  oivcp. 

'ETii-cpalvofjiai,  Pass.  sich  bei  etwas 
zeigen,  sich  sehen  lassen,  erscheinen. 

'Eni-tyeQü),  1)  Act.  darauftragen.  2) 
Med.  a)  darauf  zustürzen ,  andringen, 
ccQHtog  87tt,cpsQOiisvrj.  b)  darauf-,  hin- 
terdreinkommen, sich  erheben,  &dl- 
luxxu  iisydlri  siucpsQSxai,  wir:  geht 
hoch. 

'ETti-ip&eyyotJiai,  Dep.  Med.  dazu- 
rufen.  adlmy^,  zum  Angriff  ertönen. 

'E7ti-<poQ£c*s  darauftragen,  -schütten, 
yrjv. 

'E7ti-xaQi$,  h  gefällig.  Subst.  xb  siti- 
%aqi,  das  gefällige,  einnehmende 
Wesen. 

'E7ii-x€iQZ<*>j  !)  Hand  anlegen,  2)  et- 
was angreifen,  unternehmen,  versu- 
chen, beginnen,  abs.  oder  mit  Inf. 

'Em-x&m,  dazugiessen,  vÖcoq. 

'E7ii-%a>QeQ>  >  hinzugehen,  anrücken, 
vorrücken. 

'Eizi-tyTwi^cb,  1)  Act.  worüber  ab- 
stimmen lassen,  insbes.  vom  Vorsi- 
tzenden in  den  Volksversammlungen, 
welcher  die  Vorschläge  zur  Abstim- 
mung bringt,  abs.  oder  Acc.  der  Sa- 
che, über  die  abgestimmt  wird:  ov- 
dsv,  xuvxa.  2)  Med.  abstimmen, 
von  der  Versammlung,  beschliessen, 
genehmigen,  abs.  oder  Acc.  xuvxu. 

'Eiz-oixodo[i£<a,  darüber-,  darauf 
{sni  xivl)  bauen. 

f'E7io/jLai{sequor),  1)  folgen,  nachfol- 
gen, hinterdrein  kommen,  abs.  oder 
xivi:  riptv,  x<p  iqyov^isvai,  auch  x<p 
axißco,  auch  c'vv  vfitv.  2)  Im  feindj. 
Sinne;  verfolgen,  nachsetzen,  sv  xd- 
gst  sn.  abs. 

'En-öfjivvfii,  darauf  schwören.  Partie. 
s7toiio6ag  mit  einem  Schwur. 

xEnxä,  Num.  indecl.,  sieben,  septem. 

%E7iTa-xal-öexa ,  Num.  indecl.,  sieb- 
zehn, septemdeeim. 

'Ejtrct-xööioi,  3.  siebenhundert. 

'Eitva^a,  rj,  Gemahlin  des  Syennesis 
von  Kilikien. 

"Egafnai,  Dep.  med.  lieb  haben.  Aor. 
liebgewinnen,  xov  naidog. 

'EQaa>,  nach  etwas  heftig  verlangen, 
sich  sehnen ,  xLvog. 

'Egya^oficci  (St.  fsgy),  Dep.  med.  1) 
intr.  arbeiten,  bes.  Ackerbau  treiben, 
oi  8Qycc£6{ievoi  die  Arbeitenden,  bes. 
Feldarbeiter;  2)  trans.  etwas  arbei- 
ten, unternehmen,  ausführen,  %ulli- 
exov  BQyov  sgydt;.  3)  etwas  mit  Einem 
machen,  ihm  {xivd  xi)  etwas  anthun, 
zufügen,  xr\v  %<oquv  %u%bv  EQydt;. 


"Epyov,  xo  (St.  fsQy),  1)  Werk,  That: 
EQya)  in idsMW6 freu;  ndlliaxu  sgyu 
u.  uosßrj.  Handlung,  sk  x.  sgycov 
%uxu[iuv&dvsiv ,  s.  q)iXo7toXsfiov  uv- 
dQog.  Ausführung,  ivu  sgyco  usqui- 
vrjxcu,  sgyov  udvvuxov  S6xi.  That- 
sache,  Erfolg,  uvxb  xb  sgyov  (iuqxv- 
qsi.  —  2)v  Werk,  Arbeit,  Geschäft, 
vnriQSxui  sgyov.  Die  Art  des  Geschäfts 
wird  durch  ein  Subst.  näher  bestimmt, 
xu  sig  xbv  itöXs\x,ov  sgycc  Kriegstha- 
ten.  Daher  im  Bes.  auch:  Kriegsar- 
beit, Gefecht,  Kampf,  Kriegsunterneh- 
men, iisxu6%siv  xov  BQyov. 

'EQSTQievq,  sag,  6,  Einwohner  von 
Er.,  einer  Stadt  auf  Euboia  am  Euri- 

.  pos,  j.  Porto  Bufalo. 

'EQrifila,  r\,  1)  Einsamkeit,  Einöde. 
2)  Einsamkeit,   das  Alleinsein,   Zu- 

r  rückgezogenheit. 

"Eqri(io§,  2.  1)  von  Orten,  Sachen  und 
Zuständen:  einsam,  menschenleer, 
unbewohnt,  noXig,  oxu&tiog  = Marsch 
durch  Einöden,  unbesetzt  oQog,  Xo- 
epog ,  leer  upui-u,  unbewacht  tivqu 
von  Wachtfeuern,  die  ausserhalb  des 
Lagers,  entfernt  von  der  Lagerwache 
angezündet  sind.  abs.  od.  xivog:  %a- 
qlov  sq.  oiklcöv  frei  von  Gebäuden. 
2)  von  Menschen:  einsam,  nicht  im 
Beisein  Jmds.,  sqykioi  imtsig,  die  ge- 
trennt von  den Hopliten  sind;  schutz- 
los sq.  %uxuXntsiv  xu  ÖtilgQ'sv  von 
der  Nachhut.  —  ^verlassen,  beraubt, 
vfimv  8Qr}{iog. 

'EQTifiöü),  leer  machen,  verlassen,  be- 
rauben, EQritMod'slg  v[uov  ohne  euch. 

}  Nur  in  einig.  Ausg. 

'EqI^c*  (sqis,  Streit),  a)  streiten,  ha- 
dern, b)  wettkämpfen,  wetteifern, 
abs.  sich  im  Wettstreit  mit  Jmdm. 
xivi  messen,  tisqC  xivog  in  etwas. 

'EgLipeioq,  2.  {sQicpog,  junger  Bock), 
von  einem  jungen  Bocke. 

'EpfiTjvsv^,  sag,  6,  der  etwas  deut- 
lich u.  bestimmt  kundgiebt,  Herold, 
Ausleger,  Dolmetscher. 

*Eq/a,7iv8vü)  (sl'gco),  erklären.  Im  Bes. 
Dolmetscher  sein,  verdolmetschen, 
aus  der  fremden  Sprache  in  die  be- 
kannte übertragen. 

"EQOfiai,  fragen,  xivd  Der  Inhalt 
folgt  in  directer  Frage  oder  indirect 
mit  sl  =  ob. 

'EgQcofievog,  3.  eigentl.  Part.  pf.  pass. 

V.    QCOVVVfli,     Comp.    SQQCOULSVSGXEQOg, 

stark,  muthig,  mit  xulg  yvxuig  mit 
grösserem  Muthe  oder  ngog  xovg  no- 
Xsplovg.   Davon 


'EQQco^hcog  —  'Eaxccrag 
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'EQQOJfiava>q,  Adv.  muthig,  standhaft, 
rüstig. 

'Eqvxoj  (poet.  Wort,  St.  fsgw.),  a) 
zurückhalten,  b)  abhalten,  abwehren, 
xl  dno  xivog  Einern  etwas  abwehren. 

"Egvfiu,  xb  (igvoaai,  St.  feg),  a) 
Schutzwehr,  b)  Wall,  Verschanzung, 
z.  B.  eines  Dorfes. 

'EQVfia%o$  od.  EvQv/uaxoq,  6,  ein 
Dardaner,  der  Xenoph.  Plan1,  in  Pon- 
tus  eine  Stadt  zu  gründen,  vereitelt. 

'EQVfiv6q>  3.  (igvoaai),  geschützt, 
fest  von  Natur,  befestigt.  Subst.  xd 
igvuvd,  feste  Punkte,  befestigte 
Plätze. 

"Eyyioinai,  kommen,  gehen,  hin- 
kommen, hingehen,  s k&övxs g  frei  Ab- 
gesandte, herankommen,  in  freundl. 
u.  feindl.  Sinne  naunXrj&Ei  gxoXco, 
auch  einen  Streifzug  machen,  ankom- 
men, auch  von  Sachen  nXoia,  ^ivia 
%a\  ßosg,  zurückkommen  mit  u.  ohne 
av&ig,  ndXiv. —  Gebraucht  bald  abs., 
bald  1)  mit  Adverb,  sicco,  b^oy,  sv- 
Tav&a,  bald  2)  mit  Accus,  o86v,f  r\v 
(sc.  b86v) ,  auch  ellipt. :  iiav.goxdxr\v 
sg%.  xr\g  AvSCag,  6xa&[iov,  einen 
Weg,  Tagemarsch  machen;  bald  3) 
mit  Dat.  der  Pers.  zu  Jmdm.,  eigentl. 
für  Jmdn. ,  nach  Jmds.  Wunsch  oder 
Bedürfniss  kommen,  ooi,  pol,  oder 
Jmdm.  zu  Theil  werden,  noiav  8' 
r\Xiv.iav  i^iavxa  eXQ-slv;  bald  4)  mit 
Präpos.  a)  sl'g xiva  zu  Jmdm.  kom- 
men; sl'g  xi  wohin  kommen,  s.  nco- 
(iag,  JsXcpovg,  i.  xb  oxgdxsv(ia,  s. 
xr\v  cpiXiav.  Im  Bes.  siq  xavxöv  sich 
vereinen,  zusammentreffen,  sig  noXs- 
(iov  in  den  Krieg  treten,  ähnlich  i. 
dycova,  slg  Xoyovg  mit  u.  ohne  xivi 
in  ein  Gespräch  kommen,  sich  mit 
Einem  besprechen,  Unterhandlungen 
anknüpfen,  mit  ihm  unterhandeln, 
slg  %sigdg  xlvl  sich  in  Jmds.  Gewalt 
begeben,  mit  ihm  zusammenkommen, 
auch  ins  Handgemenge  kommen;  slg 
tavxag  xdg  gvv  Kvgw  ngd'gsig  in  die 
(kriegerischen'  Unternehmungen  ein- 
treten, Antheil  daran  nehmen,  b)  htl 
xiva  zu  Jmdm.  gehen  oder  kommen, 
ziehen  in  freundl.  od.  feindl.  Sinne, 
stp'  rjaäg,  ht'  avxovg.  litt  xi  wohin 
oder  nach  etwas  kommen  od.  ziehen, 
snl  x.  oy.r\väg,  t.  Xsggovrjoov,  wohin 
zurückkehren,  snl  x.cxgaxonsSov  od. 
s.  xu  bnXu  ins  Lager;  gegen  etwas 
ziehen  snl  x.  rjusxsgav  %<öqccv,  an  et- 
was kommen  snl  %dXaxxuv ,  zu  et- 
was schreiten  Eni  xovxo;  snl  ndv  zu 
jedem  Mittel  greifen,  alles  Mögliche 


versuchen,  c)  sx  xivog  von  etwas  her, 
aus  etwas  kommen,  sv.  Zivconqg,  aus 
etwas  hervorgehen  8si  in  xcov  nag- 
ovxcov  dvSgag  dya&ovg  xs  eX&elv 
alii  xeXe&elv.  d)  naget  xiva  zu  Jmdm. 
kommen,  nagd  Kvgov,  Usvd-rjv.  e) 
ngog  xiva  zu  Einem  kommen  od.  ge- 
hen, ng.  Kvgov,  Blsvocpßvxa;  auch  zu 
Einem  übergehen  ng.  vfidg,  feindlich : 
gegen  Einen  ziehen  ng.  xovxov;  ngog 
xl  zu  etwas  kommen,  ng.  noXiv,  xb 
v.oivov.  —  3)  mit  Partie,  a)  r\Xfts  ns- 
cpsvycog  kam  fliehend,  d.  h.  kam  ge- 
flohen, b)  mit  Part.  Fut.  kommen, 
um  etwas  zu  thun,  im  Begriff  stehen, 
d.  h.  dasein  u.  wollen,  ßor}&7]Govxsg, 

^  dcpaigr}66u,Evoi  xr\v  ägxrjv. 

'Eqgj  (sermo),  reden,  sagen. 

Egatq,  coxog,  6,  Liebe,  Verlangen, 
Wunsch,  mit  epexeg.  Inf.  mit  Artik. 
x6  yLE  niexbv  ysvsoQ'ai. 

'Eqoytam,  fragen,  erfragen,  befragen, 
xiva  Jmdn.,  xiva  xl  Jmdn.  etwas  od. 
nach,  über  etwas,  xbv  Kvgov  xa  86- 
£,avxa.  —  od.  statt  xl  directe  Frages. 
od.  indirecte  Frage  mit  xl,  o  xl,  no- 
xsgov,  nocov,  bnooov,  noSanög,  wo- 
bei das  Subj.  des  Nebens.  oft  als  Obj. 
in  den  Haupts,  tritt,  od.  el  =  ob. 

'Eö&riq,  Vr°S,  rj  (vestis,  Weste,  Kleid), 
Kleidung. 

'Eö&io>  (edo,  Aor.  sepayov),  essen, 
verzehren:  xivog  von  etwas  essen, 
xcov  H7}gi'cov:}/xi  etwas,  prägn. :  zu  es- 
sen haben,  tJg&lov  xavxrjv  xrjv  r}iis- 
gav. 

^EöTzsoa,  rj  (fsan.  vesper),  a)  der 
Abend,  b)  dm  Abendgegend,  der  We- 
sten, ngog  sansgav. 

'EoTteqtxai .  öl,  Volk  im  nordwestli- 
chen Theil  Armeniens,  wo  am  oberen 
Akampsis    der    altarmen.     Thalgau 

„  Sper  liegt,  j.  Ispir  genannt. 

"Eö-xs,  bis,  I)  Adv.  bis,  bis  zu,  bis 
an,  bis  auf,  von  Ort  u.  Zeit,  oft  mit 
hni,  egxe  Eni  xb  8dns8ov. —  II)  Conj. 
1)  bis  wo,  so  weit,  mit  Inf.  2)  (von 
der  Zeit)vbis,  bis  dass,  mit  Ind.  Conj. 
oft  mit  dv  und  Opt.  3)  so  lange,  so 
lange  als,  während  mit  Ind.  impf.  u. 
in  orat.  obl.  mit  Opt. 

"E6%axoq,  3.  (sij),  örtlich:  der  äusser- 
ste,  letzte,  noXig,  taktisch:  auf  den 
äussersten  Flügeln,  sG%axoi  Xo%oi. 
Uebertr.das  Aeusserste.Aergste.  Här- 
teste: EG%dxr\8i~Ari;  xa  sG%axa  uUi- 
GdfiEvog;  xa  EG%axa  naftsiv  das  Här- 
teste, näml.  den  Tod  erleiden.   Davon 

'EöxtcTOjq,  Adv.  aufs  äusserste,  im 
höchsten  Grade,  höchst,  bei  Adject. 
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'EöCJ&SV  Ev&OVOQ 


"Eöü>&ev,  Adv.  1)  von  innen  her,  2) 
indem  wir  den  term.  in  quo  festhal- 
ten: auf  der  inneren  Seite,  drinnen, 
Gegens.  «I«. 

*EraiQoq,  befreundet.  Subst.  1)  6 
etaLQog,  Gefährte,  Genosse,  guter 
Freund.  2)  rt  sxuiqcc,  Freundin, 
Gefährtin.   Im  Bes.  Geliebte,  Courti- 

y  sane. 

'Ersovixoq,  6,  ein  Lakedaimonier,  Un- 
terfeldherr des  Anaxibios  in  Byzanz. 

"EzsQoq,  3.  (verw.  mit  ceterus?) ,  in 
Krasis  &cczsqu  st.  xa  sxsqcc.  1)  a)  mit 
od.  ohne  Artikel  von  zwei  schon  ge- 
nannten Gegenständen,  der  andere. 
In  diesem  Sinne  stehen  oft  zwei  sx. 
einander  gegenüber :  der  eine,  der 
andere,  stg  xr\v  sxsqccv  sy,  xrjg  sxs- 
gccg  noXscog.  b)  von  zwei  Gegenstän- 
den, deren  keiner  besonders  genannt 
worden  ist,  der  eine,  gleichviel  wel- 
cher, also  der  eine  von  zweien 
oder  beiden  mit  folg.  6  Xoinog.  — 
Mit  der  Negat.  ov8\  {irjd'  sxsqog, 
keiner  von  beiden,  wo  sonst  gew. 
[iTjdsTSQog  steht.  —  2)  a)  ein  Ande- 
rer, Mehreren  entgegengesetzt,  wie 
ccXXog,  aber  bestimmter  als  dieses  ncci 

SXSQOV   XLVCC   X03V    V7tCCQ%G)V ,    %Dcl    SXS~ 

Qog  8V7cstmg  l%oi.  Es  kann  hier  auch 
ausserdem  übersetzt  werden:  sxs- 
Qccg  vccvg  nsvxs  ■accl  sI'hogi.  b)  an- 
ders, anderer  Art,  entgegengesetzt, 
oft  mit  Gen.,  dah.  xovxcov  etsqol  wie- 
der andere  als  diese.  —  Adv.  Redens- 
art s%  xov  inl  ftccTSQu  von  der  an- 
dern Seite,  von  jenseits,  auf  der  an- 
dern Seite. 

"Eri,  Adv.  1)  von  der  Zeit:  noch,  an- 
noch,  noch  ferner,  hinfort,  schon 
noch.  Mit  Negat.,  die  bisw.  auch 
nachstehen,  nicht  mehr,  nicht  wei- 
ter, auch  ngog  d'  sxi,  von  Gegenwart, 
Vergangenheit  und  Zukunft.  2)  ein 
Hinzukommen  bezeichnend,  und  bes. 
beim  Comparat.  steigernd,  noch, 
überdies,  ausserdem,  selbst  in  der 
Verbdg. :  itoXv  sxi  tzqo&viiozsqov.  — 
sxi  ds  praeterea. 

*ExoZfio§,  3.  u.  2.  fertig,  bereit,  in 
Bereitschaft,  bereitwillig,  xivi  für 
Jmdn.,  sxoi[iovg  avrco  rovg  iitnsagsc. 
zu  folgen,  auch  mit  folg.  Inf.  sxoi^og 
sifii  lsvccl,  riysiG&ai,  bereitlie- 
gend, leicht  zu  gewinnen,  xQ^iiaxa. 

*Exoifia>q,  Adv.  bereit,  bereitwillig. 

"Eroq,  sog,  ovg,  xo  (eig.  fsxog,  vetus), 
das  Jahr,  slvcci  sxav  xqicckovxc(  30 
Jahre  alt  sein. 


Ei),  1)  gut,  wohl,  glücklich.  Oft  bei 
Verben:  noistv,  itqdxxsiv,  Xsysiv, 
sidevcu, :  s.  d.  W.  f  2)  dient  blos  zur 
Verstärkung  sv  (iciXa  recht  sehr,  gar 
sehr,  sehr  geschickt. 

Ev-daifxovia,  i\,  Glück,  glücklicher 
Zustand. 

Ev-öaifiovi^ü>,  glücklich  preisen 
od.  schätzen,  entw.  mit  Acc.  der  Per- 
son: xovxov,  oder  mit  Acc.  der  Per- 
son u.  Gen.  der  Sache,  wegen  wel- 
cher wir  glückl.  preisen,  xrjg  iXsv&s- 
gtag  v[iccg  syco  svdcaiiovtfcco. 

EvöaifJLÖvai^y  Adv.  glücklich,  glück- 
selig. svdcctaovsGxSQOV  duxysiv. 

Ev-6aifiü)v  (daCucov,  Gottheit,  Schick- 
sal), eigentl.  mit  einem  guten  Dämon 
od.  Schicksal,  dah.  glücklich.  Im  Bes. 
mit  äusseren  Glücksgütern  gesegnet, 
wohlhabend,  begütert,  reich,  von  Or- 
ten, Landschaften  und  Menschen. 

Ev-<?r]Aoq,  2.  1)  wohl  sichtbar,  2) 
sehr  deutlich  mit  folg.  oxi. 

Ev-dia,  rj  [svdiog  heiter  aus  sv  und 
z/tos),  gutes,  stilles  Wetter;  bes.  von 
der  Meeresruhe.  Uebertr.  sv  svSCa 
in  Sicherheit. 

Eü-do§oq,  2.  berühmt.  Nur  in  einig. 
Ausg.,  wo  es  activ  =  „Ruhm  verkün- 
dend". 

Ev-eiörfs,  2.  gut  gestaltet,  wohlge- 
bildet, schön. 

Ev-e^Ttiq,  i,  Gen.  iSog,  in  guter  Hoff- 
nung, hoffnungsvoll. 

Ev-sjtl&eToq ,  2.  leicht  anzugreifen, 
mit  Dat.  der  Person,  welche  leicht 
angr.  kann,  x.  itoXsiiCoig. 

Ev-eqysöia  (sQyov),  edle  Handlungs- 
weise, Gutthat,  Edelthat,  Wohlthat. 

Ev-8Qyexeo>,  gut  handeln,  bes.  Gu- 
tes thun,  Wohlthaten  erzeigen,  abs. 

EySQyeTTjgj,  Gen.  ov,  6,  Wohllhäler. 

Ev-qa>voq,  2.  1)  wohlgegürtet, 
Beiw.  von  edlen  Frauen,  weil  der 
Leibgürtel  über  den  Hüften  dem  Ge- 
wände eine  würdige  Form  gab.  Zu- 
gleich wurden  so  die  Enden  des  Ge- 
wandes in  die  Höhe  gezogen,  um  auf 
diese  Weise  den  unteren  Theil  des 
Körpers  von  jeder  hinderlichen  Klei- 
dung zu  befreien.  Deshalb  trägt  auch 
die  Jägerin  Artemis  ein  solches  Ge- 
wand, wie  die  Abbildung  zeigt.  Des- 
gleichen trugen  die  Männer  nament- 
lich auf  Reisen  oder  im  Kriege  das 
Gewand  aufgeschürzt,  um  sich  leich- 
ter bewegen  zu  können;  und  wohl- 
gegürtet heisst  2)  hochgegür- 
tet, daher  insbesond.  gerüstet  zum 
Kampf,  überh.  flink,  rüstig,   be- 


Evfösiu  —  Evqoc 
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hende,  bereit,  leicht,  von  Leichtbe- 
waffneten und  einmal  auch  von  Ho- 


pliten,  die  den  Schild  ablegen  und  da- 
durch behender  werden. 

JEvrj&eicij,  ??,  Gutmüthigkeit,  Einfalt, 
Thorheit. 

Evi'iS-^q,  2.  (ri&os,  gewohnte  Denk- 
weise, Gemüth),  gutmüthig,  einfältig, 
thöricht. 

EvS-icug,  Adv.  (sv&vg),  gleich,  so- 
gleich. 

Ev-S-vfieofiai,  Med.  gutes  Muthes, 
fröhlich  sein. 

Ev-&v/u,oq,  2.,  wohlgemuth,  heiter, 
muthig. 

Ev&vq,  slcc,  v,  in  d.  Anab.  nur  von 
Zeit  und  Umständen,  stracks,  sofort, 
sogleich,  xal  sv&vg  xovxo  vnotyiav 
TtuQsi%£v.  —  zum  Beispiel  (um  gleich 
ein  Beispiel  anzuführen) :  %ul  nocoxog 
(isv  oWa  sv&vg.  —  abs.  aber  auch 
mit  dno,  gleich  von  einer  gewissen 
Zeit  an:  sv&.  äcp  sansgag,  oder  Jh: 
sv&vg  s%  nciidcov.  —  MitJPartic.  = 
gleich,  sv&vg  ^sigä-niov  cov,  sv&vg 
rjucov  sogleich  bei  seiner  Ankunft,  so- 
bald er  ankam. 

EvS-vojqov,  Adv.  gerades  Weges, 
grad'  aus,  äysiv. 

Ev-xXeia,  rj  {ytXsog,  Ruf),  guter  Ruf, 
Ruhm,  Berühmtheit. 

EvxXaLöriq,  ov,  6,  aus  Phlius  in  Acha- 
ja,  Seher  und  Freund  Xenophons. 

Ev-xkeöjq,  Adv.  (sv-%Xsr}g),  rühmlich, 
ruhmvoll. 

Ev'fievriq,  2.(usvog,  der  Drang,  wercs), 
gutgesinnt,  freundlich;  vom  Wege: 
leicht,  bequem. 

Ev-yL£xa-%£iQi6TO%,  2.  (%slq),  leicht 
zu  behandeln,  Einer,  mit  dem  man 
leichtes  Spiel  hat. 

Evvoict,r),  gute,  freundliche  Gesin- 
nung, Wohlwollen,  Zuneigung, 
Ergebenheit.  Mit  Gen.  obj.  svv. 
xav'EXXrjvcov  gegen  die  H. 


Evvo'Cx&q,  Adv.  wohlwollend, 
freundlich ,  svv.  s%slv  xivi,  gegen 
Jmdn.  freundlich  gesinnt  sein. 

Evvooq,  ov,  wohlgesinnt,  freundlich 
gesinnt,  zugethan:  goC,  vpiv. 

Ev^eivoq,  2.  eigentl.  gastlich;  mit 
IldvTog  Benennung  des  schwarzen 
Meeres,  Pontos  Euxinos,  welches  in 
früheren  Zeiten  wegen  seiner  Gefah- 
ren a^stvog,  das  ungastliche  hiess, 
später  jedoch,  als  die  Milesier  an  sei- 
nen Küsten  verschiedene  Colonieen 
gegründet  hatten,  den  weniger  ab- 
schreckenden Namen  Ev^stvog  er- 
hielt, obwohl  die  Fahrt  auf  demsel- 
ben noch  jetzt  namentlich  im  Herbst 
und  Winter  nicht  ohne  Gefahren  ist. 

Ev-oöoq,  2.  bequem  zu  gehen,  zu 
passieren,  wegsam,  abs.  u.  mit  Dat. 
für  Jmdn. :  zoig  vno^vyioig. 

Ev-ojzkoq,  2.  gut,  wohlbewaffnet. 

Ev-7t€Tüjq(7zi7trco),  Adv.  eigentl.  leicht 
fallend,  also  leicht,  mit  leichter 
Mühe,  ohne  viele  Anstrengung, 
schnell. 

Ev-TtOQia,  77,  Leichtigkeit  etwas  zu 
thun  od.  zu  erhalten,  dah.  Vorrath, 
Hülfsmittel,  glückliche  Tage. 

EvTtoQoq,  2.  gut  zu  gehen,  bequem, 
keine  Schwierigkeiten  machend ;  vom 
Wege:  gut  im  Stande. 

Ev-7tQaxToq>  2.  (tzqucgg))  ,  leicht  zu 
thun  od.  auszuführen,  leicht  auszu- 
wirken. 

Ev-xQ£jiriq,  2.  1)  wohl  anständig.  2) 
gut  in  die  Augen  fallend,  schön. 

Ev-7tQOCodoq,  2.  leicht  zugänglich. 

EvQrificc,  xo  (svgiGKa),  1)  das  Gefun- 
dene. Bes.  guter  Fund,  unverhoffter 
Gewinn.  —  svgrjfia  noislG^ai  xi  sich 
etwas  zu  e.  Glücksfunde  machen,  d.i. 
etwas  für  Glück  u.  Gewinn  ansehen. 

EvqLoxo*,  1)  Act.  finden,  was  man 
sucht,  xo  Gxgdxsvficc  xcci  ra?  odovg, 
d-Tjoavoovg,  oixov\  oder  mit  doppelt. 
Acc.  svodov  ogog.  ausfindig  ma- 
chen, auch  übertr.  ngoyccGSLg ,  axs- 
Xsiav,  auffinden,  finden  —  einsehen 
mit  Acc.  c.  Inf.  od.  mit  Part,  epi  Gxa- 
6iugovxu,  od.  mit  doppelt.  Acc.  av- 
xbv  svgs  Kvqco  cpiXaCxBQOv.  II)  Med. 
für  sich  ausfindig  machen,  sich  ver- 
schaffen, erlangen:  nag'  v^icov  dycc- 
ftov  xi. 

Evqoc,,  sog,  xo  (svgvg) ,  Breite,  abs. 
od.  mit  Gen.  des  Maasses:  svgog  nXs- 
d-gov,  auch  mit  Adj.  xo  svgog  nXs- 
Q-Qtotiov.  Meist  abs.  im  Acc.  hinzu- 
gefügt: an  Breite,  der  Breite  nach, 
mit,  von,  in  der  Breite. 
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EvQvko%og  —  'EcpLörrjtii, 


EvqvIoxos,  6,  ein  Hoplit  aus  Aov- 
oo C  in  Arkadien,  der  sich  mehrfach 
auszeichnete. 

EvQVfiaxoq,  S.  'EQV[ia%og. 

EvQvq,  sia,  v,  breit,  weit. 

EvQc&xvi,  r),  Europa,  Name  des  Welt- 
theils;  bei  Herodot  noch  der  Name 
für  den  nördlichen  Theil  der  damals 
bekannten  Erde. 

Ev-raxroq,  2.  (xccggco)  ,  1)  in  guter 
Ordnung,  2)  Ordnung  haltend,  gehor- 
sam ,  bescheiden. 

EvTccxrcoq,  Adv.  an  Zucht  gewöhnt, 
pünktlich,  gehorsam. 

Evxcc^ia,  r),  gute  Ordnung,  Manns- 
zucht, Subordination,  Gehorsam. 

Ev-roXfioq,  2.  (toXfidco),  muthig, 
kühn,  tapfer. 

Ev-TV%€(x>  (St.  xv%  s.  Tvy%uv(o),  das 
vorgesetzte  Ziel  erreichen ,  glücklich 
sein  in  seinen  Unternehmungen,  sv- 
xv%.  svTv%rnia  d.  Glück  haben. 

EvTv%7jficc  9  xo,  glücklicher  Erfolg, 
Glück,  dasselbe 

Evxv%la,  r). 

ExxpQäxris,  ov,  6,  der  Euphrat,  ein 
Hauptfluss  im  westl.  Asien,  welcher 
aus  zwei  Armen  gebildet  wird,  dem 
West-Frat  oder  Karasu  und  dem  Ost- 
Frat,  dem  heutigen  Murad,  welcher 
IV,  5,  2  zu  verstehen  ist.  Mit  dem  Ti- 
gres  vereinigt  fällt  er  in  den  persi- 
schen Meerbusen. 

EvxVy  V,  Bitte  Wunsch;  mit  folg.  ag. 

Ev%0{iccij,  1)  feierlich  geloben,  Ge- 
lübde darbringen,  bes.  den  Göttern, 
abs.  od.  mit  Dat.  xotg  ftsoitg  mit  und 
ohne  Inf. :  svtzuG&ai  xm  ftsco  xovxco 
Q"vG8iv  acotrjQta,  od.  mit  weggel.  Inf. 

&VGICCV,    r}v    EvJzCCVTO    SC.    (X7tod"VGCU. 

2)  beten,  flehen,  xivi  &scov  sv%6[i8- 
vog ,  auch  mit  Inf.  od.  Acc.  c.  Inf.  sv- 
XSG&cci,  xotg  ftsoig  xoc  ovslqccxcc  skxs- 
liaai,  wünschen  mit  Inf.  sv%sxo 
xo6ovxov  xqovov  grjv,  od.  mit  Acc.  c. 

Inf.   8V%OVXO  CCVXOV  EVXV%r)GCU. 

Ev-ejÖTiq,  2.  (o£(ü,  pf.  bdco&cc,  odor, 
riechen) ,  wohlriechend,  Wohlgeruch 
duftend. 

Ev-a>vvfiogß  2.  {ovofjLcc),  von  gutem 
Namen,  d.  i.  mit  einem  Namen  von 
guter  Vorbedeutung  und  im  Bes.  eu- 
phemistisch, um  das  unglückbedeu- 
tende Links  zu  vermeiden,  für  links 
—  aQLGxsQog.  Bes.  in  den  taktischen 
Ausdrücken  mit  und  ohnexspag,  xo 
£vaw[iov,  der  linke  Flügel.  Die  ge- 
sammte  Schlachtlinie  wird  nämlich 
ihrer  Front  nach  in  zwei  Flügel ,  den 
rechten  und  linken  und  das  Mittel- 


treffen getheilt  und  heisst  noch  heute 
der  linke  Flügel  derjenige,  dessen 
Flügelmann  die  linke  Seite  frei  hat, 
d.?  h.  an  ihr  keinen  Nebenmann  hat. 

Ev-G>%ea>  (e%co),  1)  Act.  reichlich  sät- 
tigen, gut  bewirthen.  2)  Pass.  sich 
sättigen,  von  Thieren:  reichlich  Fut- 
ter haben,  von  Menschen :  schmausen, 
speisen,  es  sich  wohlschmecken  las- 
sen, abs. 

Eva>xla,  r),  a)  Gastgebot,    b)   das 

w  Schmausen,  der  Schmaus,  Wohlleben. 

'E<p-eÖQos,  2.  (söga,  der  Sitz),  1)  dar- 
aufsitzend. 2)  danebensitzend.  3)  als 
Reserve  dienend,  daher  an  eines  An- 
dern Stelle  tretend.  —  Im  Bes.  der 
Athlete,  der  bei  der  paarweisen  Ver- 
loosung,  wenn  die  Zahl  ungerade 
war,  keinen  Gegner  erhalten  hatte 
und  nun  abwarten  musste,  bis  alle 
Paare  den  Kampf  so  lange  wiederholt 
hatten,  bis  ein  einziger  Sieger  übrig 
blieb.  Waren  z.  B.  3  Paare  und  ein 
Ephedros,  so  giengen  aus  dem  Kampfe 
derselben  3  Sieger  hervor.  Nun  er- 
neuerten zwei  dieser  Sieger  den 
Kampf,  aus  welchem  abermals  ein 
Sieger  hervortrat,  welcher  nochmals 
mit  dem  übriggebliebenen  dritten 
Sieger  zu  ringen  hatte.  Mit  dem  Sie- 
ger dieses  letzten  Kampfes  hatte  es 
endlich  der  Ephedros  zu  thun,  der 
bis  dahin  dem  Kampfe  zugeschaut 
hatte  und  nun  mit  frischer,  unge- 
schwächter Kraft  für  den  bereits  er- 
schöpften, wenigstens  durch  grosse 
Anstrengung  geschwächten  Sieger 
ein  gefährlicher  Gegner  war.    Daher 

t  übertr.  ein  gefährlicher  Gegner. 

E<p-£7tOfiaiy  Med.  a)  hinterhergehen, 
folgen,  abs.  und  xivL  b)  feindlich 
verfolgen,  nachsetzen,  anrennen  ge- 
gen Jmdn. ,  abs.  oder  xivi ,  auch  mit 

£X  XOV  07ZLG&8V. 

'EcpeGiogy  3.  ephesisch.  dah.  r)  'Ecps- 
Giu  als  Beiw.  der  hier  verehrten  Ar- 
temis. 

"Ecpeaoq,  r),  berühmte  Stadt  Ioniens 
an  der  Mündung  des  Kaystros.  Süd- 
lich von  derStadtflossderKenchreios, 
an  dessen  Ufern  der  heilige  Bezirk 
Ortygia  mit  dem  berühmten  Tempel 
der  Artemis  lag.  —  Jetzt  Ruinen  bei 
Ajasluk. 

*E(p&6g,  3.  Adj.  verb.  von  stpco,  gekocht. 

'E<p-i?jfii,  in  Anab.  nur  in  einig.  Ausg. 
das  Med.  gestatten  xivi  mit  Inf. 

'E(p-iöTrifiiy  I)  Act.  trans.  1)  darüber- 
stellen, daher  übertr.  Jmdn.  über  et- 
was stellen,  setzen,  ihm  Macht  oder 


'Ecpodios  — "E%co 
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Gewalt  über  etwas  geben,  entw.  mit 
Acc.  allein:  Xo%uyovg,  oder  mit  Acc. 
der  Pers.  u.  Dat.  der  Sache :  nsvxr\- 

"AOVXOQCp    ETCEGXTjGCiV  d£%MTtOV.     PaSS. 

i7t7tctQxog  E7ts6TCi&r}.  —  2)  feststellen, 
d.  i.  zum  Stehen  bringen,  Halt  ma- 
chen lassen,  anhalten,  abs.  und  dies 
bisw.  scheinbar,  wie  I,  8,  15,  wo  i'n- 
7tov  zu  ergänzen  ist,  oder  mit  Acc. : 

XO  ECtVXOV  GXQKXEVflU,   XO  r}yov[i£vov 

xov  GTQccT£v(iazog.  —  II)  Act.  intr. 
(perf.  plqpf.  aor.  2.J  u.  Med.  1)  sich 
stellen,  treten:  icpsarrjoav  gfoo  xcov 
öevöocov,  EyiGxdpEvoi  onov,  bei 
Jmdm.  stehen,  hinzutreten,  EitiGxdg 
ETirjvovv  ge;  auch  von  Sachen  nvXai 
ecp'elgxijkegccv.  —  2)  dabeistehen  um 
Aufsicht  zu  führen,  den  Befehl  über 
etwas  haben :  xccvxr}  (xd^Ei)  G>occGiag 
EcpEGxy-HSL.  —  3)  innehalten,  Halt  ma- 
chen :  inoQEvExo  ds  dXXoxs  %ctl  dX- 

XOXE  £CpLGxd[l£VOg. 

E<p-6öioß,  2.  zur  Reise  gehörig,  nui 
ogov  scpod.  —  xo  EcpöStov,  Reisegeld, 
Zehrung,  der  zur  Reise  gehörige  Vor- 
rath  von  Lebensmitteln,  Reisepro- 
viant, mit  Dat.  oiv.ad£  diiiovxi. 

"Ey-oöoq,  7j,  1)  Zugang,  Weg,  inl  x. 
Xocpov,  x.  ttoXeiiiovs.  2)  Im  feindl. 
Sinne,  das  Anrücken,  der  Anmarsch. 

'E<p-OQä<x>,  1)  nach  Einem  sehen,  im 
Gesicht  behalten,  rjpiccg.  2)  zusehen, 
ruhig  ansehen,  etwas  besehen,  wie 
unser  „Schläge  besehen",  d.  h.  erle- 
ben, beleben,  erfahren,  mit  Adj.  ndv- 
xcc  xd  %aX£7i(öxaxa ,  od.  Part,  xavxa 
vqp'  vucav  yEvouEvcc. 

'Ecp-oQfieo),  mit  dem  Schiffe  im  Ha- 
fen liegen,  um  dem  Feinde  aufzu- 

t  lauern,  auf^der  Lauer  liegen. 

"E<p-oqoq,,  6,  1)  Aufseher.  2)  scpogoi, 
ot,  eine  spartanische  Behörde,  aus 
fünf  jährlich  aus  dem  Volke,  ur- 
sprünglich von  den  Königen  ernann- 
ten, später  vom  gesammten  Volke  er- 
wählten Mitgliedern  bestehend.  Sie 
traten  mit  dem  Herbstäquinoctium, 
dem  Anfang  des  Jahres  an  und  hiel- 
ten täglich  Sitzungen.  Ihre  Macht, 
ursprünglich  richterlicher  Art  in  Pri- 
vatstreiligkeiten, wurde  wichtig,  als 
sie  stellvertretend  die  Functionen  der 
Könige  ausübten,  wozu  namentlich 
die  Aufsicht  über  alle  Beamten,  über 
die  öffentliche  Zucht  und  Erziehung 
und  das  Berufungsrecht  der  Gerusia 
und  der  Volksversammlungen,  sowie 
die  Leitung  der  Abstimmung  in  den- 
selben gehörten.  Ihre  Macht  war  so 
eine    richterliche   und   verwaltende. 


Als  Richter  konnten  sie  alle  Behör- 
den noch  während  ihres  Amtsjahres 
zur  Verantwortung  ziehen  und  ihnen 
selbst  Strafen  auferlegen,  die  Könige 
mit  eingeschlossen,  jedoch  nicht  den 
Tod,  denn  dazu  bedurfte  es  eines  be- 
sonderen, aus  Geronten  und  Magi- 
straten zusammengesetzten  Gerichts, 
in  welchem  sie  in  Processen  gegen 
die  Könige  auf  Tod  und  Leben  als 
Ankläger  auftraten.  Ihre  verwaltende 
Thätigkeit  bestand  ursprünglich  in  der 
Aufsicht  über  den  Markt,  sie  erwei- 
terte sich  aber  zu  einer  politischen 
Gewalt,  so  dass  sie  bald  die  einfluss- 
reichste Behörde  Spartas  wurden  und 
als  Vertreter  des  gesammten  Volks 
zuerst  ein  Gegengewicht  gegen  Kö- 
nige und  Gerusia  bildeten,  bald  ein 
Uebergewicht  über  dieselben  gewan- 
nen. Sie  konnten  Gesandte  zulassen 
oder  abweisen;  sie  hatten  das  Recht 
in  Kriegszeiten  die  Heereszüge  anzu- 
ordnen, bestimmten  die  Anzahl  der 
Mannschaften,  ernannten  die  Feldher- 
ren (meist  die  Könige) ,  die  ganz  von 
ihren  Befehlen  abhiengen  (zwei  von 
ihnen  folgten  deshalb  dem  Könige  in 
den  Krieg),  und  konnten  sie  durch 
die  Skytale  zurückberufen.  —  Nach 
Ablauf  ihres  Amtsjahres  traten  sie  in 
den  Privatstand  zurück  und  konnten 
von  den  Nachfolgern  zur  Rechenschaf  t 

w  gezogen  werden. 

"E%&iGToq,  Superl.  zu  i%&g6g,  arg- 
ster  Feind,  Todfeind. 

"E%&Qa,  rj,  Feindschaft. 
Ex&q6$,  3.  verhasst,  feindlich   ge- 
sinnt. ^  Subst.  der  Feind. 

'ExvQoq,  3.  (e%co),  haltbar,  fest,  sicher. 

"E%<d  (St.  2JEX.  Part.  £%<ov,  verw.  mit 
„eigen"),  A)  trans.  halten,  haben, 
1)  in  den  Händen  halten:  tieX- 
x7\v,  Xi&ovg  iv.  x.  %eqgC;  festhal- 
ten:  ev  xa  voaxt,  xcc  oitXa.  2)  ha- 
ben, besitzen,  inne  haben  (sowohl 
von  äusserer  als  innerer  Angehörig- 
keit, Beschaffenheit  und  Zuständen), 
abs.  oder  mit  Acc. :  Gcofiaxcc,  tyvydg. 
XQOnrfv,  K(ü(ir]v,  XQiriQEig,  inniv.ov, 
xo£,6xr\v,  vavg;  xd  £7Clxt]Selcc,  ul- 
g&ov,  %gr\^axa,  xdXavxov,  dgyvgiov. 
Daher  ot  £%ovx£g  die  Besitzenden,  Be- 
güterten, Wohlhabenden.  —  In  Be- 
sitz nehmen,  besetzen,  einnehmen: 
noXELg,  xcoQctv,  ogog,  %<agiov,  auch  so 
Kccxd  -xgdxog  'exeiv,  ol  dsi  £%ovx£g  die 
jedesmaligen  Besitzer;  erlangen,  er- 
reichen %-dXuxxuv,  xd  Sinaia,  BC%r\v 
Genugthuung;  erhalten  iug&ov,  auch 
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mit  naget:  dooga  naget  oov,  behalten: 
xovg  Gxgaxiooxag  sl'a  Kvgog  xov  ÄXs- 
ccg%ov  e.,  bnoGu  d'  av  aXLGw.r\xai  a£t- 
coGco  avxbg  s%siv.  inne  haben,  in 
taktisch.  Ausdrücken  fast  gleich  „be- 
fehligen, vorstehen,  stehen  auf":  s. 
xd  ds£id  rov  nsgaxog,  xo  ds&ov,  xo 
svcovoiiovxsgag,  xo  [isgov. —  Im  Bes.: 
TLvd  od.  xl  xi  Einen  od.  etwas  zu  od. 
als  etwas  haben:  rjtiag  vnrjgsxag^ 
naidmot  ©agvnav ,  cpvXayiag  KlXl- 
nag;  dicp&sgag  GxsyaGfiaxa.  ähnlich 
mitAdj.:  ^lXt\v  e%cov  xr)v  ■nscpaXrjv; 
-od.  mU  prädic.  Partie:  GvvEGnsiga- 
psvr\v  s.  xr)v  xd£iv.  —  Daher  xivd 
ywat-xa  eine  zur  Frau  haben,  auch 
ohne  yvvai%a\  xrjv  ßaailscog  ftvya- 
xsga  t.  —  3)  an  sich  haben,  anhaben, 
führen,  tragen,  versehen  sein  mit: 
von  Kleidern  u.  Waffen:  %Lxöovag,  £el- 
Qag,  GxoXrjv,  ngcoßvXov,  fisXav  xi  ngb 
xeov  6q}&aX[ic6v y  HvrjULdag,  nguvrj, 
cctyctgsig,  s^ovxsg  t-ieprj  ov  Tprjyovg, 
xd  dogaxa  sn\  xov  öe^lov  cotiov,  xd 
aguaxa  sl%.  xd  Sgsnavu  slg  nXdyiov 
änoxsxaiisva,  auch  xdg  coxsiXdg  cpa- 
vsgdg  s%.  sichtbar  an  sich  tr.  —  4)  In 
sich  haben,  in  sich  schliessen,  von 
Sachen:  6  %cogiov  noXiv  ov%^  sl%sv7 
darbieten  ctnavxa  ydg  dyu&d  si%sv 
7)  %ooga.  —  von  Personen:  xo  ydg 
sni%agi  ovv.  sl%sv;  svdrjXov  xovxo. 
Im  Bes.  a)  erleiden,  erfahren,  aushal- 
ten :  diYLrjv,  Strafe,  ngdyfiaxa,  novovg 
aber  auch  xovg  rjusxegovg  novovg  die 
Früchte  der  Mühen  geniessen. —  Pass. 
%%sG&aC  xlvl  von  etwas  ergriffen,  be- 
troffen werden,  mit  etwas  behaftet 
sein:  dvdyyirj  u.  auch  iv  dvdynrj.  — 
b)  mit  Subst.  dient  es  zur  Umschrei- 
bung des  dem  Subst. ^verwandten  Ver- 
balbegriffs: alxiav  e%eiv  die  Schuld 
tragen,  den  Vorwurf  haben,  dah.  be- 
schuldigt werden,  vnö  xivog  nsgixi- 
vog  wegen  etwas,  dfi-vfitav  muthlos 
s.  —  xov  ßlov  leben  mit  dnb  xivog, 
yvcc>Lir]v(s.yV.),  iXnidag(s.W.),  snai- 
vov  und  sv%Xsiav  erlangen,  slgrjvrjv 
in  Frieden  leben,  rjGv%Cav  Ruhe  hal- 
ten, sich  nicht  rühren,  Gegens.  v.a%rj- 
G%ai;  -naigov,  von  Wichtigkeit  sein, 
Einfluss,  Bedeutung  haben,  oipiv  s. 
den  Anblick  in  sich  haben  für  andere, 
d.  i.  gewähren,  xgorprjv  Unterhalt  fin- 
den, %dgiv  s%.  xlvl.  Einem  danken, 
es  Einem  Dank  wissen.  Aehnl.  sagte 
man:  iv  va>  e%siv,  beabsichtigen,  im 
Schilde  führen,  sv  cpvXayirj  xivd  be- 
wachen, in  Gewahrsam  halten,  sv 
oy&aXiioig  nicht  aus  den  Augen  las- 


sen. Aehnl.  mit  Adj.  (istov  %%siv  den 
Kürzeren  ziehen.  —  c)  die  Kraft,  Mit- 
tel, Kenntniss  zu  od.  von  etwas  ha- 
ben, also :  können,  vermögen ,  abs.  sl' 
xig  xle%ol  verst.  slnsiv  oder  mit  Inf. 
Xapßdvsiv^  svgSLV,  [lagxvgrjGui,  usu- 
ipaa&ai,  Xsysiv.  —  5)  bei  sich  haben, 
zur  Seite  haben:  iv  dgiGxsgcc,  iv  ds- 
i-Lci  zur  Linken,  Rechten. —  6)  an  sich 
halten,  festhalten,  in  seiner  Gewalt 
haben :  (is,  x.  dvdgag.  —  Pass.  gefan- 
gen, gefasst  sein,  s%ovxai  oi  dvfrgco- 
noL.—  7)  zurückhalten,  aufhalten,  ab- 
halten, WavaC  elgl  g%slv  x.  dvdgag; 
hindern  xivd  xivog  an  etwas,  auch 
xov  firj  u.  Inf.  xov  [irj  naxaSvGai;  mit 
cogxs  inj  u.  Inf.  =  schützen.  —  8) 
vor  sich  hinhalten,  darauf  loshalten: 
xd  onXa  ngb  xeov  xo^sviidxoov.  —  9) 
das  Partie.  s%elv  bei  Verb,  der  Bewe- 
gung kann  oft^  durch  „mit"  über- 
setzt werden:  s%cov  onXa,  Gxgdxsv- 
fta,  bnXixag  dvsßrj,  scpvysv  u.  s.  w. 

B)intr.  1)  sich  verhalten,  indem 
Zustande  sein,  sich  befinden,  sein,  ge- 
sinnt sein,  a)  mit  Adv.  d&vyioog, 
muthlos  s.,  dvofioLoag  rj  minder  geach- 
tet s.,  aGcpaXcog  sicher  s.,  d%agiGxoog 
(s.  W.),  aXXcog  anders  s.,  dsiväg,  in 
grosser  Noth  s.,  iansigcog  (s.  W.),  iv- 
xLiicog  in  Ehren  stehen ;  sv voCnrng  xlvl 
gegen  einen;  &uggaXscog  ngog  xt,va 
furchtlos  gegen  Jmdn.;  naXoog  s%si 
es  steht  gut,  %dXXiov  1%.  es  ist  ange- 
messener, nanoög  I3j.es  steht  schlecht; 
og&cog,  recht,  richtig,  schicklich  sein, 
ovxcog  e%el,  es  ist  so,  steht  so, f ver- 
hält sich  so,  auch  im  Partie,  nal  egxlv 
ovreos  s%ov;  aber  ovxco  ds  e%el  fast 
=  doch  unter  folgender  Bedingung. 

—  ovxag  e%cov  xrjv  yvcoariv  sich  SO 
verhaltend  in  Rezug  auf  s.  Stimmung, 
=  in  solcher  Stimmung,  Gesinnung, 
xlvl  gegen  Jmdn.;  auch  ohne  yveo- 
(irjv:  ovxco  i%6vxoov  bei  dieser  Stim- 
mung; noXs\ii%G>xaxa  s%.  abs.  u.  ngog 
xLva  sich  feindselig  beweisen ,  feind- 
lich ge^en  Jmdn.  gesinnt  sein,  nay%a- 
Xsnoog  s.  ngog  XLva  gegen  Jmdn.  sehr 
aufgebracht  sein,  %aXsnu>g  unwillig 
s„  cos  8s  vvv  e%el  wie  es  steht;  eoGnsg 
sl%sv  sicut  erat.  Aehnl.  mit  andern 
Adv.:  7]  snaexog  xrjv  xd^iv  slxsv^ijnEg 
sl%sv  ,',wo  (wie)  sie  ihren  Posten  hat- 
ten", onrj  xo  [tsXXov  sf-Ei  =noog  s£si. 

—  b)  mit  Partie,  um  Handlung  u.  Zu- 
stand zugleich  auszudrücken,  indem 
s %co  beim  Partie.  Perf.  s.  Bedtg.  fest- 
hält und  mehr  betont  wird,  weil  es 
fortdauernden  Besitz  bezeichnet,  beim 
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andern  Part,  mehr  zur  Umschreibung 
dient  u.  beide  VerL  gleiehrnässig  be- 
tont sind.  8%o^£v  dvrjQTtayiotsg,  wir 
sind  die,  welche  geraubt  haben;  sizi- 
xrjdsicc  eI%ov  ccvw/.exoiilgiievoi;  — 
rocg  ahv  xcov  xdc^ecov  eI%ev  otcig&ev 
necxccGxrjGctg;  cixcc  XaiißävovxEg  e^exe 
cc  vvvnaxaGXQEißccaEvog  s%Eig;  covov- 
pEvoi  si'xousv  xa  Enix^dsia  baar  be- 
zahlen. Mit  Präpos.  dacpi  xi  \%.  mit 
etwas  beschäftigt  sein,  sich  bei  etwas 
aufhalten.  —  2)  sich  erstrecken,  vno 
xl  bis  in  die  Nähe  von  etwas  sich  er- 
strecken, sich  in  der  Nähe  befinden : 

XCOflCCl  V7ZO  XO  ÜCiQd'EVlOV  tcoXlgucc 
EyovGai. 

C  Med.  u.  Pass.  sich  halten,  xivog 
sich  an  Jmdn.  halten,  auch  in  uneig. 
Bedtg. :  s^oiisd'oc  ccvxov,  sich  an  et- 
was machen  d.  h.  auf  etwas  bedacht 
sein,  danach  streben,  xr\g  Gtoxr\Qictg. 
—  Im  Bes.  sich  an  etwas  {xivog)  an- 
schliessen,  an  etwas  grenzen,  auf  et- 


was folgen:  i%6u£voi  ds  xovxcov  y8Q- 

QOtpOQOi  E%6lLSVOl  d\  OTtXlXUl. 

^ExfjrjToq,  3.  gekocht,  gesotten. 

'E\pw,  kochen,  sieden. 

"EoiS-ev  ißcog),  Adv.,  vom  Morgen  an, 
bei  Tagesanbruch,  frühmorgens. 

"Ewq,  rj  (arjuL  wehen,  eigentl.  -die  Mor- 
genluft), 1)  die  Morgenröthe,  2)  die 
Zeit  der  Morgenröthe,  der  Morgen, 
Tagesanbruch,  sag  yiyvsxai  es  wird 
Morgen.  3)  das  aufgehende  Tages- 
licht, der  Tag,  etuovgcc  sag.  4)  als 
Himmelsgegend:  Morgen,  Osten, 
nQog  eco  nach  Osten. 

"E<*>q,  Conj.  der  Zeit,  1)  zur  Angabe 
der  Gleichzeitigkeit,  so  lange  als, 
während,  mit  Jnd.,  Präs.  u.  Impf.:  scog 
firjv  noXsaog  r\v.  2)  zur  Angabe  des 
Endpunktes  in  der  Zeit:  so  lange 
bis,  bis  dass,  mit  Ind.,  Conj.  mit 
od.  ohne  äv  u.  Opiat.,  wo  der  Aor.  == 
dem  Lat.  fut.  exact. 


z. 


ZaTiäxaq,  ov,  6  (in  einig.  Ausg.  Za- 
ßuxog),  syrisch  Zaba,  d.  i.  Wolf,  da- 
her von  den  späteren  Griechen  über- 
setzt ./fwtos,  Nebenfluss  des  Tigres  im 
Norden  Assyriens,  noch  jetzt  der 
grosse  Zäb  (sprich  Sab). 

Zät»,  von  Menschen  u.  Thieren:  le- 
ben, am  Leben  sein,  oft  mit  Acc.  der 

Zeit:  SVICiVXOV ,  xogovxov  xqovov. — 

Wovon  man  lebt  steht  entw.  im  Part, 
oder  mit  dno  xivog,  daher  verbunden : 
ot  uev  n-nb  xrjg  ciyooäg  (vom  Markte, 
d.  i.  von  den  gekauften  Lebensmit- 
teln), s£cov  oi  ds  x«i  Irjigousvoi. 

Zeid,  f\,  meist  im  Plur.  al  £siccC,  Din- 
kel, Spelt,  Duran,  eine  Maisart,  oder 
weizenartiges,  im  Süden  gedeihendes 
Getreide,  theils  als  Pferdefutter,  theils 
als  Kost  für  die  Aermeren  benutzt. 

ZeiQic,  rj,  ein  weites,  bis  auf  dieFüsse 
herabreichendes,  in  der  Mitte  gegür- 
tetes Ueberkleid  der  Araber  ('Agcißioi 
öe  faigcig  vTtE^coGatvoi  r]Guv)  und 
Thraker  (OorJLv.sg  .  .  s%ovxsg  .  .  tzeqI 
(Yc.  xo  Gcoucc  yu&cbvctg,  Eni  ds  £stp«s 

TtEQlßEßXrjUEVOL  7l0lV.CXcig)  . 

Zevy-rikaxtoj,  ein  Gespann  lenken, 
fahren,  pflügen. 
Zevy-rjkdzrjq,  ov,  o  (iXccvvco) ,   der 


Treiber,  Lenker  eines  Pferde-  oder 
Rindergespanns,  Pflüger. 
ZevyvvfJiiy  1)  zusammenjochen,  an- 


binden, 

vereinigen,  verbinden,  xivu  naou  x. 


überh.  2)   zusammenfügen, 


ßovg  oder  x.  ctG-AOvg  rcobg  ctXXrjXovg. 
—  Im  Bes.  yEcpvoav  eine  Brücke  bauen 
oder  schlagen,  abs.  od.  mit  Dat.  instr. 
TiXoCoig  über  Fahrzeuge  wegjochen, 
d.  i.  eine  Schiffbrücke^  schlagen.  — 
Aehnl.  sagte  man  £.  xr\v  dicoQv%u  d. 
Graben  überbrücken  und  zwar  auch 
nXoioig  =  eine  Schiffbrücke  darüber 
schlagen. 
Zevyoq,  sog,  xo,  1)  das  Joch,  Gespann 


Pferden,    melon.   das 
Fuhrwerk,  zweispänniger  Wagen.  — 
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Der  Name  daher,  weil  die  Alten  die 
Zugthiere  mittels  eines  Jochs  (£vy6v) 
an  den  Wagen  oder  Pflug  spannten. 
Ein  solches  Joch  war  mit  einem  Rie- 
men oder  Pflock  am  Ende  der  Deich- 
sel befestigt  und  hatte  in  der  Regel 
zwei  Bogen,  die  über  den  Hals  der 
Thiere  gelegt  wurden.  In  der  Mitte 
und  an  den  Enden  des  Jochs  befan- 
den sich  Bänder,  die  dem  Thiere  um 
die  Brust  geknüpft  wurden  und  als 
Kummet  dienten. 

Zev$j,  Gen.  z/tog,  Zeus,  Sohn  des 
Kronos  und  der  Rhea,  Vater  und  Kö- 
nig der  Götter  und  Menschen  (Z.  ßa- 
ßilsvg),  Gott  des  Himmels  und  Urhe- 
ber aller  Naturerscheinungen  (Donner 
und  Blitz).  Von  ihm  geht  aus  die 
Ordnung  aller  Dinge,  in  seiner  Hand 
stehen  die  Geschicke  der  Menschen, 
alles  Güte  und  alles  Böse  kommt  von 
ihm.  Gesetz  und  Recht  stehen  unter 
seinem  Schutze.  In  seiner  Obhut  ste- 
hen die  Rechte  des  Gastes  (Z.  i-eviog; 
er  ist  der  Retter  aus  Gefahren  (tfco- 
tjjq)  und  Versöhner  und  Beschützer 
derer,  welche  ihn  mit  Sühnopfern  an- 
rufen (Z.  (1£l\l%LOQ). 

ZrikaQ%os,  6,  ein  Marktmeister  im 
Söldnerheere. 

Z^X(oröq,  3.  (^rjlom,.  nacheifern, 
glücklich  preisen),  bewundert,  benei- 
denswerth,  glücklich  zu  preisen,  xotg 
oiKoi  von  denen. 

Zrifiiöm  {£r}iiLa  Verlust,  Strafe),  Ver- 
lust zufügen,  strafen,  bestrafen,  wo- 
mit steht  im  Dat.  &uvcct<p. 

ZijT£<x>,  1)  suchen,  2)  verlangen,  nvu 
nach  Einem,  um  mit  ihm  zu  sprechen, 
sich  bemühen,  streben,  trachten,  mit 
Inf.  ■ 

ZvfjLitriq,  ov,  6  {^vfiij  Sauerteig),  ge- 
säuert, nämlich  ccqxoi  yLsyuloi,  d.  i. 
TQi%oCviv.£<s  aus  einer  drittel  Metze 
Mehl  gebacken.  Der  Gestalt  nach  wa- 
ren die  Brote  der  Griechen  dünn  und 


mehr  unsern  Kuchen  als  Broten  ähn- 
lich, daher  sie  auch  gebrochen  und 
nicht  wie  bei  uns  geschnitten  wurden. 

Za)-yQ£a>  (£coog,  uyQSco),  lebendig  ge- 
fangen nehmen,  tivd. 

Zwvri,  rj  {£c6vvo[ii  gürten),  Gurt,  Gür- 
tel, Leibgurt,  bei  den  Alten  eines  der 
vorzüglichsten  Kleidungsstücke,  wo- 
durch das  weite,  dasGehen  hindernde 
Oberkleid  zusammengehalten  und 
seine  Länge  verkürzt  wurde.  Die 
Griechen  namentlich  gürteten  ihren 
Chiton  g-erade  über  den  Hüften.  Am 
oder  im  Gürtel  steckte  des  Mannes 
Wehr,  Schwert  und  Dolch,  und  Einen 
beim  Gürtel  ergreifen  war  bei  den 
Persern  das  Symbol  der  Verurtei- 
lung zum  Tode.  Er  war  von  Metall 
oder  von  Leder  und  wurde  durch  Ha- 
ken zusammengehalten. 


Die  Gürtel  der  Frauen,  welche  ihn 
ebenfalls  oberhalb  der  Hüften  trugen, 
so  dass  das  Gewand  faltenreich  her- 
abhieng,  waren  oft 
reich  verziert.  Bei 
den  persischen  Köni- 
ginnen, denen  für 
alle  ihre  Ausgaben 
gewisse  Landschaf- 
ten zugewiesen  wur- 
den, wurden  auch  sol- 
che zur  Bestreitung- 
des  Schmucks  gege- 
ben ;  einige  steuerten 
für  den  Schleier,  an- 
dere für  den  Gürtel 
u.  s.  w.,  dah.  stg  £(6vr}v  Siöovul,  wir 
„zum  Nadelgelde"  geben. 
Zwög,  3.  auch  £cog  (aus  £äog),  leben- 
dig, lebend. 


H. 


"H,  disjunctiv.  Partik.  oder,  od.  ver- 
gleichende, als.  I)  1)  als  disjunct. 
Part,  reiht  sie  sowohl  solche  Begriffe 
aneinander,  die  einander  ausschlies- 
sen  (aut),  als  solche,  die  für  einander 
eintreten  können  ivel);  daher  auch 
zwischen  Zahlen  8vo  rj  rgstg,  wo  wir 


„bis "  gebrauchen.  —  Bisweilen  kön- 
nen wir  statt  oder  auch  sonst,  wo 
nicht  gebrauchen:  i^ol  ^sX^aet,  rj 
[irjKSTi  [i8  Kvqov  vofiL^sts,  d.  h.  oder 
(„wenn  dies  nicht  geschieht,  =  wo 
nicht").  Häufig  in  der  Correlat.  rj—  r) 
„entweder  —  oder,  sei  es  —  oder" 
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2)  In  Fragesätzen  a)  als  eigentliches 
Fragewort  in  directer  Frage,  nach 

7C0XBQ0V:     7tOXSQOV     ttyOVXCCL   KvQCp    7} 

ov.  b)  zur  Einleitung  einer  Frage, 
die  eine  vorhergegangene  genauer 
bestimmt  oder  vermutungsweise  die 
Antwort  auf  die  vorhergehende  aus- 
spricht, wo  wir  im  D.  beide  Fragen 
ohne  Beziehungspartikel  nebeneinan- 
derstellen und  den  Zweifel,  der  in 
der  zweiten  Frage  liegt,  durch  etwa 
ausdrücken :  xi  tisvofiav ;  ij  ovv.  etil- 

GTtt{L8d'CC  ; 

II)  als  Vergleichungspartikel  als, 
nach  Comparat. :  tcoXv  7too&v[i6xE- 
qov  rj  xo  tcqog&ev,  oder  nach  solchen 
Wörtern,  welche  den  Begriff  eines 
Compar.  ausdrücken:  noXv  ydg  Sls- 
wsqsv —  7],  noXv  —  dvrCoi  elgXv 
7i ,  xdvavxia  7).  —  Auch  nach  uXXog : 
uXXo  xl  7)  ovdsv  xgjXvsl  ;  sonst  nichts, 
ccXXo  xi  äv  7]  xbv  svsQysxrjv:  würden 
wir  sonst  was  (damit  erreicht  haben, 
als  dass  wir)  als  nach  Ermordung.  — 
Aus  letzterem  Gebrauch  ohne  xi  äX- 
Xo  7]  scheint  aXX'  t\  =3  anders  (sonst), 
als  =  „ausser"  verkürzt  zu  sein:  dg- 

yVQLOV   OVK  £%CO,  CcXX'  7]  [ILHQOV  XI.  

Bisweilen  steht  ag  dabei,  was  eine 
brachylogische  Satzbildung  ist  =  als 
wie,  als  dass:  ßQcc%vxsQa  t\%6vxl- 

_  £ov  7}  dtg  sh,L%vsiodlcci. 

'H,  Adv.  1)  in  positiven  Sätzen  zum 
Ausdruck  der  subjectiven  Bekräfti- 
gung und  Versicherung:  wahrlich, 
fürwahr,  gewiss,  sicherlich, 
traun.  Oft  mit  andern  Partikeln, 
wie  77  ju-rfv,  um  stark  zu  versichern  = 
gewiss  od.  wahr  und  wahrhaf- 
tig, und  häufig  einen  Schwur  einlei- 
tend mit  folg.  Inf.:  t\  (itjv  TtoosvEGfi-ccL. 
Auch  in  Antworten:  7]  ydg  dvdyv.7], 
gewiss,  ich  muss  ja.  2)  an  der  Spitze 
directer  Fragen,  wie  lat.  num,  ne,  um 
den  Thatbestand  einer  Saohe  zu  er- 
mitteln, oder  so,  dass  wir  etwa  ge- 
brauchen:  7)  cv  el  6  xbv  y.d^vovxa 

3  andycov; 

Hl  od.  7),  Pronominaladverb,  vom  Da- 
tiv des  Orts  des  Pron.  relat. :  og,  r\, 
o,  mit  ursprünglich  dazu  gedachtem 
odöi,  psQtdi.  1)  vom  Orte:  wo,  an 
welcher  Stelle:  7)  e[leXXov  of'EX- 
Xyvsg  7taQt,£vccL;  auch  mit  folg.  Gen.: 
7)  EKcccxog  ixvy%avs  xov  vdnovg  <ov. 
—  2)  von  der  Weise:  auf  welche 
Weise,  wie.  In  Verbindung  mit 
dem  Superl.  vertritt  es  oft  cog  und 
verstärkt  die  Bedeutung:  tj  sdvvuxo 
xd%iGxu  so  schnell  wie  möglich,  mög- 


lichst schnell.  Aehnl.  y  xd%icxu  od. 
7)  dvvccxov  pdXiGxa. 

'HßccöxG*  {TJßrj  Mannbarkeit),  Verb, 
inchoat.  von  yßda,  mannbar  werden. 

*Hye(iovia,  7)  (rfysofiai,),  die  Heerfüh- 
rung, Obercommando,  Oberleitung. — 
In  der  Anab.  bezeichnet  esdieerste 
Stelle  im  Zuge,  indem  die  Locha- 
gen  mit  ihren  Lochen  abwechselnd 
nach  Tagen  die  Spitze  des  Zuges  bil- 
deten und  so  die  Führung  hatten. 
Darnach  bestimmte  sich  täglich  wech- 
selnd die  Ordnung,  in  welcher  vor- 
kommenden Falles  die  Lochen  in  die 
Schlachtlinie  einrückten,  indem  der 
Loche  an  der  Spitze  auf  den  rechten 
Flügel  kam  und  so  auch  in  der  Schlacht 

^  den  Ehrenplatz  einnahm. 

^HyFfjLÖövva,  xd?  verst.  le yd,  die  Dank- 
opfer für  glückliche  Führung,  welche 
namentlich  dem  'HocaiXTJg  *Hys{ic6v 

f  (s.  W.)  dargebracht  wurden. 

'Hysfiaiv,  ovog,  6,  1)  Führer,  Lei- 
ter, mit  und  ohne  xijg  odov,  Weg- 
weiser. 2)  Führer,  Anführer,  Heer- 
führer, Oberbefehlshaber,  so  auch 
von  den  Lakedaimoniern,  als  diesen 
die  Hegemonie  in  Griechenland  zuge- 
standen wurde.  3)  Beiname  des  viel- 
gewanderten Herakles  als  Schutzpa- 
trons aller  Wanderer  u.  derer,  welche 
in  den  Krieg  zogen,  weshalb  ihm  unter 
diesem  Beinamen  geopfert  wurde. 

'Hyiofiai,  Dep.  med.  {aya>),  1)  füh- 
ren: i%v7\  7cqo6co  yyov^iEvcc.  —  Bes. 
a)  Wegweiser  oder  Führer  sein,  vor- 
angehen: abs.  Tjyovvxo  ol  vsccvlgtiol, 
nccXcög  TjysLC&ccL,  oder  mit  localem 
Acc.  xr\v  odov  TjyELO&uL,  od.  mit  Dat. 
der  Person :  Tjys ixo  avxolg  6  ■acofidg- 
%r\g,  auch  mit  dg:  uvxoig  dg  xo  JsX- 
xcc,  nqog:  7100g  xd  £7tLX7]dsLa,  etcl: 
icp'  ovg  avxol  7\yovvxa.L.  —  oder  mit 
Nebens.  mit  onov,  oder  ev&sv,  den 
Marsch  beginnen,  aufbrechen ,  voran- 
ziehen. Gegens.  etcsg&ccl.  Daher  v. 
Feldherrn :  die  Vorhut  führen,  Xelql- 
cocpog  7)y£?xo,  Gegens.  Q%LG$oyvXoL- 
kslv.  —  Von  Soldaten  den  Vortrapp 
bilden,  voran  sein;  daher  ot  jyov^is- 
vol  od.  xo  Tjyovpsvov  der  führende 
Heertheil,  die  Tete,  Spitze  des  Zuges. 
—  b)  Vom  Heerführer:  Anführer  sejn, 
befehligen,  abs.  ol  xcov  ßapßdocov  uq- 
%ovx£g  fisoov  £%ovxeg  xo  avxcov  rjyovv- 
xul\  d  d'  vfiSLg  xdxxsxs  fis  TjyeLO&aL, 
oder  mit  Gen. :  xov  GxqaxEVfiaxog, 
nXccLGLOv,  öe^lov  KEQcog,  oder  Dat. : 
xotg  oTtXixuig.  —  2)  meinen,  glauben, 
dafür  halten,  mit  dopp.  Acc.  etwas 
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für  etwas  halten,  nag  psycc  r\yov  xox£ 
HcczccTCQccizccG&ca,  od.  mit  Inf.:  ßaoi- 
Isvg  vitiäv  riysixai.  Acc.  c.  Inf.  p£C- 
£ovu  Tjyrjaccfisvog  slvai,  oder  Nom.  c. 
Inf.  >tca  iY.uvol  rjyr]6(X[i£V0L  stvui. 

^HyriöavÖQoq,  od,  6,  ein  Lochage  im 

t  Heere  der  Griechen. 

*H<?sa>g,  Adv.  (rjdvg),  freudig,  gern, 
mit  Vergnügen,  bequem.  Comp.  770^.01/, 
lieber,  mit  mehr  Lust.  Sup.  tfdiGxu, 
sehr  gern. 

"Höri,  Adv.  (77  #77'),  1)  von  der  Zeit,  a) 
von  der  Gegenwart,  bisw.  mit  vvv 
verbunden,  vvv  ijdrj  =  eben  oder  ge- 
rade jetzt;  nun  schon  insl  d' 
idoHSi  Tjdrj  7tOQ£ve6&ai,  für  jetzt 
Tjdr]  v(iäg  incuvco.  bereits  tcqogkv- 
voyiisvog  77c?  77,  nunmehr  770*77  £000001/ 
of'EXXrjvsg-,  von  der  Vergangenheit: 
schon,  bereits:  77  #77  dh  nai  oips  i\v. 
Sehr  oft  folgt  x\  —  wca  um  die  Gleich- 
zeitigkeit zu  bezeichnen,  wo  dann 
7]8ri  den  Augenblick  betont,  in  wel- 
chem die  zweite  Handlung  eintritt.  — 
c)  von  der  Zukunft:  sogleich,  soeben, 
sofort,  schleunigst:  rjnsiv  77*577  %£- 
Xsv£L  rrjg  vvnxog;  cc7t07zXsvG6(i£vog 
7]dr}>  —  2)  übertr.  zur  Steigerung  beim 
Comparativ:  fürwahr,  wahrlich,  776*77 
ficcXXov  7]  7tQuad,£v.  —  Es  wird  auch 
attributiv  gebraucht:  xo  rjdrj  noXct- 
&iv  das  sofortige  Strafen. 

"Höofiai  (fjdvg),  sich  freuen,  sich 
ergötzen,  Genuss,  Vergnügen, Freude, 
Wohlgefallen  an  etwas  haben,  erfreut 
sein.  abs.  oder  mit  Dativ  des  Aflects: 
rovxotg  tJg&t]  KvQOg;  ii£iQwx.LOig  %a- 
Xoig;  xa  l'mtcp.  —  Mit  Partie:  rjdo- 
fidL  vcp  '  v[icov  zi[ic6[jL£vog,  tdoov. 

'Hdovtj,  r),  die  Freude,  Vergnügen.  Im 
Bes.  Wohlgeschmack  (von  Speisen). 

%H6v-oivoq,    2.  mit  süssem  Weine, 

>  süssen  Wein  tragend. 

*Höv$,  3.  (eigentl.  fudvg,  verwandt 
mit  -suavis),  süss,  wohlschmeckend, 
angenehm  :  vömq,  otvog,  kq£cc.  —  tjSv 
(gfftt)  es  ist  angenehm;  lieb,  herrlich, 
mit  folg.  Inf. 

"Hxiöxa,  Adv.,  eigentl.  Neutr.  pl.  vom 
ungebr.   Superl.  r\%iGxog  zu  rjccav, 

'  am  wenigsten. 

"Hxoj,  kommen,  oder  vielmehr:  mit 
Perf.  Bedeutung:  gekommen  sein,  an- 
gelangt sein,  dasein.  Impf.  77x07/  mit 
Aor.  Bdlg.  und  Conj.  Präs.  in  der 
Bdtg.  des  Fut.  exaeti  snav  dg  Bctßv- 
Xavcc  rjKcoai.  —  Mit  u.  ohne  nüXtv  zu- 
rückgekehrt sein,  zurück  sein.  Fut. 
ri^co  werde  zurückkehren.  Tills,  abs. 
oder  naget  c.  Gen. :  tzuqu  'Aqlgxccq- 


%ov;  mit  £tg :  i.  'Agfi£viav,  ncotiug.  — 

7CCCQU:  nag'  uvxqv.  —  £7lC:  XÖcpOVy 
6tqux6tc£Sov,  ftttXaxxav;  Iti\  noXs- 
[iLovg  gegen  d.  Feinde  d.  i.  angreifen ; 
aber  auch  inl  Gxgdx£vpa  um  es  zu 
holen.  r  Oft  mit  Part,  wie  das  d.  kom- 
men: 7]v.£v  iXavvcov,  k.  geritten,  so 
(p£vycov;  oder  zur  Umschreibung: 
77x00  uycov,  q)£gcov  ich  bringe  mit,  ich 
komme  mit  Part,  fut.:  ich  hinein  Be- 
griff, ich  werde:  [ia%ov^£vog,  77.  ßorj- 
&7]6cov,  zu  Hülfe  kommen.^  Von  Sa- 
chen: ankommen,  fc'vta  rjH£  naget 
Tißccgrjväv ,  Xoyog  rj%£L  ngog  xiva  zu 
Jmds.  Uhren. 
'Hteioqj,  3.  elisch,  6  'HX.  die  Einwoh- 
ner von  Elis,  Landschaft  u.  Stadt  im 
Westen  des  Peloponnes.  Die  Stadt  j. 
w  Paläopolis. 

"HkexxQOv ,  xo,  eigentl.  Glanz,  und 
zwar  gold ähnlicher  Glanz.  Dann 
1)  das  Hellgold,  Silbergold,  eine  Me- 
tallmischung von  4/5  Gold  und  %  Sil- 
ber. 2)  Bernstein,  den  schon  die 
Phoiniker  von  verschiedenen  Küsten 
des  Mittelmeeres  in  den  Handel  brach- 
ten. In  d.  An.  passt  die  erste  Bedeu- 
tung, denn  die  daselbst  beschriebe- 
nen Datteln  werden  auch  %gvGoßäXa- 
vog  genannt. 
'HXi-ßaxoc,,  2.  («-Zn/>,  XCip  jedes Nass), 

hart,  rauh,  starrend,  schroff. 
yHki&io§,  2.  (^X£og  v.  aXrj,  das  Um- 
herirren), verwirrt,  thöricht,  dumm, 
einfällig. 
*Hktxia,  77,  das  Alter,  Lebensalter,  zu- 
meist das  kräftige,  rüstige  Alter  von 
t  18  bis  20  Jahren.  ?  ? 

fHAixia>T?iq ,  ov,  6  und  r)Xif-,  wog,  6t 
im  gleichen  Alter,  Altersgenosse,  Ge- 
spiele. 
"Hkioq.  6,  1)  die  Sonne;  vom  Auf- 
gange heisst  es  olvCg%£iv,  Unterg. 
öv£lv,  dvsa&ai.  —  2)  der  Sonnen- 
gott, Sohn  des  Hyperion  und  der 
Euryphyessa,  der  sich  im  Osten  aus 
dem  Ocean  erhebt  und  sich  am  Abend 
in  denselben  senkt,  wozu  er  nach 
späterer  Sage  Wagen  und  Rosse  hat. 
Ihm  gehören  in  Armenien  u.  Persien 
heilige  Pferde,  die  ihm  auch  geopfert 
werden. 
'Hfiskrifitvüiq,  Adv.  part.  perf.  pass. 

von  a[i£Xico,  nachlässig,  sorglos. 
*Hfjiiqa,  1)  der  Tag,  sow.  im  Gegens. 
von  Nacht,  als  auch  als  Zeitraum  von 
einem  Sonnenuntergang  zum  andern, 
thls.  abs  u.  zwar  a>  im  Genit.  des  Ta- 
ges, am  Tage,  bei  Tage,  incxGxrjg  r^fii- 
Qag  alle  Tage,  täglich,  rrjg  rni£Qug 
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oXrjg  uen  ganzen  Tag  über,  b)  im  Dat. 
zij  rjaiga  an  dem  Tage,  c)  mit  Präp.: 
a'(ia^  zy  r}u>£Qcc  mit  Tagesanbruch, 
fisfr' rifisQccv  nach  Tagesanbruch,  ngog 
rjjjLEQciv  gegen  Morgen.  Man  sagte 
rjasga  yiyvEzcu  es  wird  Tag.  —  Eine 
Einlheilung  des  Tages  nach  Stunden 
kannten  die  Griechen  nicht,  vielmehr 
wird  die  Zeit  nach  dem  Stande  der 
Morgenröthe  u.  der  Sonne  bestimmt, 
wobei  man  wohl  einen  Vor-  u.  Nach- 
mittag, einen  Morgen,  Mittag  u.  Abend 
[rjwg  oder  nqtoi,  ngcp  zrjg  rjusgccg, 
(xioov  rjficcQ,  fiiorjußQLcc  u.  dsLlri)  un- 
terscheidet. Im  Üebrigen  half  man 
sich  durch  einen  Reichthum  von  Be- 
zeichnungen, die  meist  den  Beschäf- 
tigungen des  täglichen  Lebens  ent- 
lehnt waren  (7zlr\%'ovGa.  dyogd). 

"HfjieQoq,  2.  zahm,  gezähmt,  von  Bäu- 
men: künstlich  gezogen,  ver- 
edelt. 

%Hfi€T€Qoq,  3.  (rjusig),  unser,  von  uns, 
unserig;  bisw.  durch  ccvzäv verstärkt. 
—  Subst.  za  tjuszsqcc  unsere  Angele- 
genheiten od.  Sachen,  unser  Verhält- 
niss. 

%H(i1-,  in  Zusammens.  für  rjfiiav,  halb. 

'H/ti-ßgcjToqj,  2.  (ßißgcoG-nco),  halbge- 
gessen, halbverzehrt. 

'Hfii-dccQsixöv,  zo,  ein  halber  Darei- 
kos,  nach  unserm  Gelde  =  2  Rihlr. 
15  Gr.  =  4  Fl.  22'/o  Kr.  südd.  W.  =i 
37*  Fl.  Oestr.  —  Nach  neuerer  Be- 
rechnung =  3  Rlhlr.  23  Sgr. 

'Hfit-6sitq,  2.  (dito),  woran  die  Hälfte 
fehlt., halb  voll. 

^Hfii-okioq,  3.  das  Ganze  und  die 
Hälfte  enthaltend,  anderthalb,  tjuloI. 
liio&ög  anderlhalbcr  Sold,  d.  h.  die 

^  Hiilfte  des  früheren  Soldes  mehr. 

'H/uiovixöq,  3.  zum  Maulesel  gehörig, 
£evyog  Maullhiergespann. 

xH/ui  ovoq,  6,  Halbesel,  Maulesel. 

*Hfxi-izk£&QOv,  zo,   ein  halbes  Ple- 

}f  thron,  50  (griechische)  Fuss. 

'Hfitövc,  slcc,  v  (von  U8GOC,  verw.  mit 
semis),  halb,  zur  Hälfte:  TJutGvg  %go- 
voc.  Subst.  (zo)  riULGv  u.  im  Plur. 
(za)  rjuiGea  die  Hüllte:  zo  tjulgv  zov 

OZQCCZSVUCCTO?  ,     CCQZ03V     7JULGS CC  ;     Selll' 

oft  wird  (las  Wort  im  Genus  u.  auch 
im  Numcr.  dem  Subst.,  dessen  Tln-il 
es  ist,  assimiliert:  ztov  omo&ocpvXa'- 
y.av  rovg  fjuiGstg;  oft  auch  ohne  das 
(aus  (Irin  Zusammenhange  verst.) 
Subst.  im  Gen.:  zezgauevoi  tyyvg  oi 

rjlLLGSlQ,   GW  rjfllGSGlV. 

\H/Hi-o>ßö)uov,  zo  (And.  rjuLoßöhov), 
halber  Obolus,  =  6'/2  Pf.  Vereins- 


münze c=  2  Kr.  südd.  W.  =  3y4  Kr. 
Oestr.  —  Nach  neuerer  Berechnung 

w  8  Pf.  Preuss. 

"Hv  i  s.  idv. 

'Hvixa,  Adv.,  wann,  zu  der  Zeit 
wo,  als,  nachdem,  mit  Indic.^  auch 
mit  Conj.  od.  Opt.  mit  u.  ohne  av,  so 

t  oft  als,  sobald. 

xHvi-oxoq  {rjviu  Zügelriemen,  ?.%to), 
eigenll.  Zügelhalter,  dah.  der  Wa- 
genlenker, Rösselenker,  überh. 
Fuhrmann,  der  auf  Streitwagen  dem 
kämpfenden  Helden  gew.  links  zur 
Seite  stand. 


"Hv-7zsq,  Conj.,  wenn  auch,  wenn  an- 
ders,  mit  Conj. 

HiitSQ  {f}7i£Q,  eigenll.  Bat.  von  ogtisq), 
1)  wo,  an  welcher  Stelle,  mit  zu  er- 
gänz. 6dc5:  ijtOQEvezo  r}Tt£Q  —  evo- 
dtozcczrj  yccorjv.  2^  auf  dieselbe  Weise 
wie:  7}7csq  sl%ov  ozs  rtv  ri  (idxrj  wie 
(wo)  sie  standen,   yneg  vfiiv  öo-hei. 

'Jjgäxleicc ,  r\.  In  d.  Anab.  ist  gemeint 
die  mächtige  Stadt  Bithyniens  im  Lan- 
de der  Mariandynen,  nahe  dem  Ly- 
kosflusse  an  seiner  Mündung  in  den 
Pontos,  Colonie  von  Megara,  mit  treff- 
lichem Hafen,  der  ihr  bald  zu  Handel 
und  Macht  verhalf;  h.  Eregli. 

^Hqaxteiöriq,  6,  ein  hinterlistiger 
Agent  des  Seuthes  aus  Maroneia  in 
Thrakien. 

'HQaxteGJTTjQ ,  ov,  6,  Einwohner  von 

(  llerakleia  in  Bilhynien. 

'HQaxleujTiq,  idog,  rjy  verst.  yfjy  das 
Gebiet  von  Herakleia  in  Bilhynien. 

*H(>axk?iq ,  iovg,  6,  Herakles,  lal.  Her- 
cules, zu  Theben  geborener  Sohn  des 
Zeus  und  der  Alktnene,  der  durch  Ilc- 
ra's  List  Dienstmann  des  Euryslheus 
ward  und  diesem  zwölf  bestimmte  Ar- 
beiten zu  vollführen  halle:  darunter 
die,  in  die  Unterwell  hinabzusteigen 
und  den  Kerberos  aus  dem  Hades  zu 
holen,  was  nach  einigen  bei  der  Ache- 
rusischen  Halbinsel  bei  Ueraklea  in 
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Bithynien,  wo  es  eine  mephitische 
Höhle  gab,  geschehen  sein  soll.  In 
Hellas  ward  er  als  Beschützer  der 
Wege  und  Reisenden  {^ysfimv)  ver- 
ehrt und  als  solchem  werden  ihm 
Opfer  (rjysfioovvu)  dargebracht. 

*Hovxä^(x>  (7]Gv%og),  a)  ruhen,  b)  sich 
ruhig  ^erhalten. 

*Hov%yi  od.  riOv%ri,  Adv.,  ruhig,  still, 

t  geräuschlos. 

aov/,ia,  i},  Ruhe,  Stille,  Rast:  r\ov- 
%iav  aysiv,  in  Frieden  leben,  sich  der 
Ruhe  erfreuen,  riGv%iav  s%siv,  Ruhe 
halten,  sich  ruhig  verhalten,  Gegens. 
y.lvslgQ'ccl.    Kuft'  y\<sv%ia.v  in  Ruhe, 

^  friedlich. 

"HGv%ogj,  2.  ruhig,  still,  geräuschlos. 
—  Wir  gebrauchen  oft  statt  des  Adj. 
das  Adv.  Davon 

lH<Jvxa>q>  Adv. 

'Hxqov,  xo  ,  der  Unterleib,  Bauch,  na- 
mentlich vom  Nabel  abwärts. 


lHxx-  od.  ^öödofiai,  schwächer 
sein,  den  Kürzeren  ziehen,  unterlie- 
gen, überwältigt,  besiegt  werden 
theils  abs.,  theils  xivi  in  etwas,  xfj 
[mx%t],  mit  vno  xivog  von  Jmdm.  oder 
dem  im  Worte  liegenden  Gomparativ 
entsprechend  blos  xivog  von  Jmdm. 
auch  mit  folg.  Part.:  xivog  sv  noiovv- 
xsg  von  Jmdm.  im  Wohlthun  über- 
troffen werden,  oder  mit  Part,  allein 

„  svsoysxcov. 

'Hxxov,  Adv.  (eigentl.  Neutr.  des  folg.), 
geringer v  weniger;  bei  Adj.  v\xxov 
sQV[ivd,  i\xxov  xi  um  etwas.  —  ovdsv 
^rTovnichtminder,umnichtsweniger. 

"HxtwVj,  tjggcov  (Compar.  vom  ungebr. 
fjnvg,  schwach)  =  geringer,  an  Kräf- 
ten schwächer.  Im  Bes.  unterliegend, 
überwunden,  besiegt.  6  rjxxav  der 
Besiegte,  Unterliegende,  theils  abs., 
theils  mit  Gen.  der  Pers.  =  als  Je- 
mand, Jmdm.  nicht  gewachsen. 


(H). 


0dkaxxa,  rj ,  das  Meer. 

0dk7to$,  sog,  xö,  meist  im  Plur., 
Wärme,  Hitze,  namentl.  die  wechseln- 
den Grade  derselben. 

Safiivd,  Adv.,  eigentl.  Neutr.  plur. 
vom  ungebr.  ftcctiivog  v.  d-apu,  oft), 
häufig,  oft. 

0dvaxoq,  6  (Q-avsiv),  1)  der  Tod; 
Todesart  xd%iGxog  ftdvctxog. —  2)  der 
gewaltsame  Tod,  Hinrichtung,  Todes- 
strafe, snl  Q'CLvdxco,  zum  Tode,  um 
den  Tod  über  Jmdn.  zu  erkennen. 

0avaxöo),  zum  Tode  verurtheilen. 

0dnx(x>,  einen  Leichnam  bestatten.  — 
In  der  ältesten  Zeit  (Homer)  wurden 
die  Leichen  verbrannt  und  die  gesam- 
melten Gebeine  in  die  Erde  vergra- 
ben, später  kam  daneben  die  Sitte  des 
Beerdigens  auf,  so  dass  der  vollstän- 
dige Leichnam  in  die  Erde  gesenkt 
wurde. 

0aqQakioq9  3.  dreist,  muthig, 
voll  Zuversicht,  abs.  oder  ngög 
xiva.  gegen  Jmdn.  Davon 

0aQQakt(x>§,  Adv.  in  dens.  Bedtgn.: 
&uq.  s%siv  itqog  xiva  muthig  gegen 
Jmdn.  sein. 

0aQQ8<x>,  muthig,  gutes  Muths,  voll 
Muths,  getrost  sein,  Muth  fassen.  — 
Partie,  namentl.  mit  folg.  Inf.:  ge- 
trost, dreist,  ohne  Scheu,  —  theils  abs., 


theils  mit  Acc.  pd%ccg  in  Bezug  auf 
etwas  muthig  s*ein,  nicht  fürchten. 

0dQQO$,  sog,  xö,  Muth,  spnoistv. 

0aQQvva>,  muthig  machen ,  ermuthi- 
gen,  Muth  einflössen. 

0aQVJza$f  ov,  6,  Liebling  des  Menon. 

0dxEQOv  mit  Krasis  st.  xb  sxsqov. 
Plur.  frdxsoa,  die  andere,  entgegen- 
gesetzte Seite :  s%  xov  snl  d-dxsoa  von 
der  entgegengesetzten  Seite  her. 

0äxxov,  Neutr.  v.  ftdxxoov,  Comp.  v. 
xa%vg  (w.  s.),  häufig  als^Adv.,  schnel- 
ler, hurtiger,  av  od.  tjv  ftaxxov  — | 
ftäzxov,  sobald  als  —  sogleich  oder 
alsbald. 

0av>fia,  xo  (ftdofiai  bewundern) i,  l)j 
was  man  mit  Bewunderung  ansieht. 
2\  Bewunderung,  Verwunderung.  Mit 
slvai  es  ist  wunderbar,  man  kann 
nicht  begreifen  mit  folg.  indir.  Frags., 

0avfjid^(x>,  1)  staunen,  erstaunen,; 
sich  wundern,  sich  verwundern,  an-; 
staunen,  mit  Bewunderung  betrach-j 
ten,  theils  abs.,  theils  a)  xivd  od.  xA 
Jmdn.  od.  etwas  bewundern:  xo  sfj 
dog,  xr\v  imvaGiav,  xr\v  xd£iv.  b)  xi- 
vog sich  über  Einen  wundern  mit  folg! 
oxi:  xmv  Gxoaxrjycov  öxi  c.  Ind.  c)  mit| 
einem  abhäng.  Satze  mit  oxi  mit  Ind. 
od.  Opt.  e£'=  wenn  mit  Opt.  od.  Ind.) 
2)  verwundert  fragen  od.  erwarten, 
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etwas  zu  wissen  wünschen  mitindir. 
Frags.:  xig  TZccQayysXXei,  uoxequ  — - 

1J,   OrtOL  XQETpOVXCU,    0  XL  EL7\  ,  XI  7\\LIV 
h6'%ElEV. 

0avfiäoioqf  3.  wunderbar,  bewun- 
dernswerth,  mit  Gen.  causal. :  xov 
xciXXovg  Kai  (leyed'ovQ  wegen;  auch 
ironisch  u.  im  üblen  Sinne :  wunder- 
lich, ungereimt :  co  &av[iaGLc6xuxs  äv- 

&QC07CE. 

0avfjLaGx6q,  3.  wunderbar,  bewun- 
dernswerth,  mit  Inf.  mit  u.  ohne  xo : 
xo  gs  rjuiv  uTtiaxELv.  oder  mit  ei  mit 
Opt.:  wunderlich:  co  Q'av^aoxoxaxot. 

i&atyaxrivoi,  of,  Einwohner  v.  ©dipcc- 
uog. 

®ätyaxo$,  rj,  Stadt  am  Euphrat,  Thip- 
sah  in  1.  Könige  4,24,  als  Uebergangs- 
ort  berühmt,  jetzt  Ruinen  el  Hammam 
nahe  bei  Rakka. 

0ea,ri  (ftsüoiiui),  1)  das  Anschauen. 
2)  der  Anblick,  das  Schauspiel. 

@sä,  rj,  Göttin. 

Q&afjia,  xo  ,  der  Anblick. 

®eäofiai,  Dep.  med.  schauen,  an- 
schauen, zusehen  als  Augenzeuge, 
theils  abs.,  theils  mit  Acc.  der  Person 
mit  zugef.  Partie. :  otiig^ev  fniä>v 
sniovxctg  xovg  noXs^iiovg.  betrachten, 
bedenken,  mit  indir.  Frags.:  oi'a  ri 
'/.uxdGxccGig  rjficv  egxul. 

<&eioq,  3.  göttlich,  von  einem  Gotte 
gesendet,  göttliche  Fügung,  Götter- 
Avink. 

@eloj,  Nbf.  v.  e&eXco  (s.  W.),  wollen, 
wünschen,  entschlossen  sein. 

®eoyevri$,  ovg,  6  (andere  Osccysvrjg), 
ein  Lochage  aus  Lokris. 

®£Ö7tOfi7zoq,  6,  in  älteren  Ausgaben 
in  II,  1,  12. 

Seöq,  6,  1)  Gott,  Göttin.  Mit  dem  Ar- 
tik.  ein  einzelner  bestimmter  Gott,  je 
nach  dem  Zusammenhange;  Zeus, 
Apollo,  Herakles  rjys[ic6v,  rj  &.  Athe- 
ne, Artemis.  —  Auch  steht  6  &sog  od. 
oi  &eoC  meton.  vom  Tempel  der  Göt- 
ter: iv  xaig  ngog  xovg  ftsovg  tiqogo- 
Soig.  —  2)  das  göttliche  Wesen, 
die  Gottheit:,  gvv  xoig  ftsotg  mit 
Gott,  mit  Hülfe,  durch  den  Reistand, 
die  Gnade  der  Götter,  eine  Formel, 
welche  oft  zur  Milderung  des  Aus- 
drucks aus  religiöser  Scheu  hinzuge- 
fügt wird.  —  xa.  xeov  ftscbv,  die  Ange- 
legenheiten der  Götter,  Götterdienst, 
Opfer.  —  Als  Schwur:  &sog  l'gxco  od. 
itQog  (x(ov)Q-scövvor  (bei)  den  Göttern. 

0eO'ö£ß€ici;  7}  (GsßotLcu,  Scheu  ha- 
ben), Gottesfurcht. 

0SQCi7i€ vo>,  1)  Diener  sein,  xiva  Jmdn. 

Wörtrb.  z.  Xenoph.  Aaab. 


zuvorkommend,  freundlich  behan- 
deln cpCXovg ;  Pass.  sich  bedienen  las- 
sen. 2)  Jmdn.  besorgen,  warten^pfle- 
gen,  xovg  naiivovxcig. 

QeQaTiwv,  ovxog,  6,  der  Diener  und 
zwar  von  freier  Geburt,  auch  von  ed- 
lem Geschlechte.  Plur.  Gefolge. 

@8Qi$a>  (&8Qog,  Sommer),  intr.  den 
Sommer  zubringen. 

®£Qfiaoia,  ri  (ftsgiiog,  warm),  Wär- 
me, Erwärmung. 

®€Qfit6<$a>V;  ovxog,  6,  Fluss  in  Kap- 
padokien  (das  Xenoph.  mit  zu  Pa- 
phlagonien  rechnet) ,  der  sich  in  den 
Pontos  Euxeinos  ergiesst,  jetzt  Ter- 
meh-Tschai. 

®srrakla,  rj,  Landschaft  in  Nord- 
griechenland. Das  Hauptgebiet  des 
aus  Epeiros  eingewanderten  Volks- 
stammes oder  das  im  engeren  Sinne 
sogenannte  Thessalien  bildete  das 
Thalgebiet  des  Peneios,  das  im  west- 
lichen Theile  nachher  vorzugsweise 
Thessaliotis,  im  östlichen  Pelasgiotis 
genannt  wurde.  Hier  lagen  die  be- 
deutendsten republikanischen  Stadt- 
gebiete, deren  Rund  den  thessalischen 
Staat  ausmachte.  Hierzu  kamen 
durch  allmähliche  Eroberung  die 
nördlich  und  südlich  angrenzenden 
Gebirgslandschaften :  Hestiaiotis  und 
Phthiotis.  —  Magnesia  im  Osten  und 
einige  andere  Völkerstämme  wurden 
erst  seit  der  makedonischen  Zeit  dazu 
gerechnet. 

®8TTaköq,  6,  der  Einwohner  von 
Thessalien.  Die  Thessalier  waren 
ausgezeichnet  durch  ihre  trefflichen 
Pferde  und  ihre  Reiterei. 

Ose);  laufen,  eilen,  rennen,  theils  abs. 
=  darauf  loseilen,  hinzulaufen,  oder 
mit  dem  Zus.  doojicp;  etil  xiva  od.  xi 
zu  etwas:  e.  xä  onXa,  x.  ftaXaxxav, 
oder  auch  gegen  Einen  od.  etwas  an- 
rennen, L  xovg  7ioXs[iLOvg.  —  stg: 
Elg  x.  noXstiLOvg  u.  xäg  xd^sig.  7t  q  6  g 
x.  nvXag.  —  Auch  vom  Laufen  in  der 
Rennbahn:  e&sov  ds  nal  iimoi  = 
Wettrennen;  doXi%ov  &.  (s.  W.),  im 
Dolichos  laufem 

&£ojq8(o  (ftscoQog,  der  Festgesandte), 
1)^  anschauen,  beschauen,  betrachten, 
xrjv  ccHxtfv,  7tccQ£Q%0[i8vovg  xovg  EX- 
Xrjvag;  im  milit. Sinne:  mustern,  xovg 
ßaoßdoovg.  2)  Im  Res.  Zuschauer  bei 
Festen,  Feierlichkeiten,  den  öffentli- 
chen Spielen  sein,  theils  abs.,  theils 
mit  Acc.  dessen,  bei  dem  man  zu- 
schaut :  xov  dycöva. 

Ofjßaiog,  3.  od.  Subst.  6,  Einwohner 
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von  Thebai,  der  ältesten  und  wich- 
tigsten Stadt  Boiotie-ns  am  Ismenos, 
von  Kadmos  erbaut  (Kadmeia),  vom 
Amphion  erweitert,  von  Alexander 
d.  Gr.  zerstört,  jetzt  ein  Dorf  Thiva. 

®n$n,  t),  Stadt  und  gesegneter  Land- 
strich {©7]ßr]g  nsdiov)  in  Troas  oder 
Mysien  am  Berge  Piakos,  daher  vno- 
7tiaY.i7\  genannt,  einst  von  Achilles 
zerstört 

0iiqa,  7]  (&t]q  Thier,  niederd.  dat 
Per),  das  Jagen,  die  Jagd,  Q'.noiBt- 
cftai  jagen,  Jagdgelegenheit,  xivog 
auf  ein  Wild:  ftrJQcu  ndvrcov  bitoou 

p)]^aoi,  jagen,  auf  die  Jagd  gehen, 
erjagen,  abs.  od.  Acc.  Xccycog.  übertr. 
Jagd  machen  [xivd)  auf  einen ,  nach- 
stellen, überlisten,  überfallen:  Tj^iäg. 

®7jQ£va)j,  jagen,  fangen,  dah.  xa  &t\- 
gsvofisvcc  das  erlegte  Wild;  übertr. 
überlisten,  fangen,  ZJdxvgov. 

0yiq'lov s  xo  (Demin.  v.  &7]q),  Wild, 
wildes  Thier,  Thier  überh. 

®7löavQ6§,  6,  1)  das  Aufbewahrte, 
der  Vorrath.  Solche  Vorräthe  von 
Lebensmitteln  wurden  schon  im  Al- 
lerthume  in  kellerartigen  Behältnis- 
sen aufbewahrt.  2)  Ort  zum  Aufbe- 
wahren, Schatzkammer,  Schatzhaus. 
—  In  Delphoi  befanden  sich  um  den 
grossen  Tempel  der  Orakelstätte  auf 
dem  weitläufigen  Tempelhofe  eine 
grosse  Reihe  von  Schatzhäusern  i.  e. 
von  besonderen  Gebäuden  mehrerer 
einzelner  Staaten  wie  Sikyon,  The- 
ben, Athen,  Knidos,  Syrakus  u.  s.  w., 
in  denen  diese  und  die  ihnen  ver- 
wandten oder  befreundeten  Städte 
ihre  Weihgeschenke  (s.  dva^rjacc) 
niederzulegen  pflegten,  daher  o  sv 
AsXcpoig  xäv  'A&rjvaicov  ftrjGccvQog. 

®7}%71S-,  6)  ein  Berg  inPontus,  vom  Hi- 
storiker Diodor  XtJviov  ogog  genannt, 
dessen  Identität  kaum  festzustellen 
ist.  Koch  hält  dafür  eine  Höhe  des 
Khatschkhar-Dagh,  der  in  gerader 
Richtung  15  Meilen  südöstlich  von 
Trapezus  und  etwa  7  Meilen  vom 
JVIeere  entfernt  ist.  Kiepert  hält  ihn 
für  den  niedrigsten  Sattel  des  Kolat- 
Dagh,  der  6  Meilen  südlich  von  Tra- 
pezus liegt.  —  Andere  halten  dafür 
den  Tekieh-Dagh,  noch  Andere  den 
Kop-Dagh. 

4s>lßQ<x)v,  (ovog,  6  (Andere  schreiben 
©LpLßQmv) ,  ein  Feldherr  der  Lakedai- 
monier,  welcher  das  griechische  Söld- 
nerheer in  Sold  nahm.] 


0v?i<Jxa>  (St.  Q-av.),  sterben,  umkom- 
men, fallen,  im  Gefecht  bleiben.  Part 
P.  xs&vTj'ücog  od.  xs&vrjcog  todt. 

@V7jzög,  3.  sterblich,  Comp.  &vrjToi 
liccXXov  leichter  zu  tödten. 

0OQvßoq,  6  {rvQßrj,  turbd),  Lärm,  Ge- 
räusch, Getümmel. 

€>ovQtoq,  6,  der  Thurier,  Einwohner 
aus  Thurii,  einer  Stadt  Grossgrie- 
chenlands in  Lukanien  am  Tarentini- 
sehen  Meerbusen,  jetzt  Terra  nuova 
genannt. 

0Qa%7i,  7],  Thrake,  Thrakien,  1)  Land- 
schaft im  Norden  von  Hellas,  südlich 
durch  den  Peneios  und  das  Meer,  im 
N.  vom  Ister,  westlich  vom  adriati- 
schen  Meere,  östlich  vom  Pontos  Eu- 
xeinos  u.Hellespontos  begrenzt.  Jetzt 
Rumili.  —  In  Anab.  VI,  2  ist  gemeint  2) 

0Qaxri,  t)  sv  TT)  'Acta,  das  bithyni- 
setie  Thrakien,  eine  Landschaft  an  der 
Nordküste  Asiens  von  der  Mündung 
des  Pontos  bis  nach  Herakleia,  be- 
wohnt von  Thynern  u.  Bithynern. 

0Qqxiov,  xo,  ein  weiter,  freier  Platz 
innerhalb  der  Mauern  von  Byzantion, 
in  der  Nähe  des  Thrakischen  Thores. 

0Q<jixioq,  3.  Adj.,  thrakisch. 

0qavhpai ,  oi,  s.  TQavCipca. 

0Qä§,  nog,  6,  d.  Thrakier.  Die  euro- 
päisch, u.  asiat.  Thrakier  zerfielen  in 
verschiedene  Völkerschaften.  In  Eu- 
ropa gehörten  dazu  die  Odryser  und 
Thranipser.  Die  Bewohner  des^  Rho- 
dope-Gebirges  heissen  Gguxsg  oqsloi. 
—  Adjectiv.  steht  es  bei  dviJQ,  nsX- 
xaoxr\g. 

0Qaö6<oqj,  Adv.  muthig,  kühn,  von 

0QaövG),  slcc,  v,  muthig,  kühn. 

0QOVOQ,,  6,  Sitz,  Sessel.  1)  Ursprüng- 
lich ein  viereckiger  Stuhl  mit  hoher 
Rücklehne  und  massiven  Seitenlehnen 
für  die  Arme.  2)  Ein  Pracht-  oder 
Staatsstuhl,  unserm  Thron  entspre- 


chend, auf  dem  die  Könige  sassen. 
Derselbe  bestand  aus  kostbarem  Me- 
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tall,  hatte  Rücklehne,  Seitenarme, 
Polster,  war  mit  reicher  Draperie  be- 
dekt  und  hatte  vorn,  um  die  Höhe  an- 
zudeuten, einen  Fussschemel. 

0vyccT7jQ )  frvyuxgog,  r),  die  Tochter. 

OvAaxoq,  6,  Sack,  Beutel,  meistens 
von  Leder. 

®vfza,  xo  [&vai),  d.  Geopferte,  überh. 
Opfer,  Opferthier. 

®vfA,ßQiov,  xb,  Stadt  in  Phrygien  in 
der  Nähe  des  Sees  vom  heutigen  Ak- 
schehr  u.  des  h.  Ulu-Bunar-Derbend; 
nach  andern  in  der  Nähe  des  heut. 
Ischakli. 

Ovfio-eidTjq;  2.  (eldog),  hitzig,  mu- 
thig. 

Ovfiöoficuj  Pass.  zornig  werden, 
zürnen,  xivi. 

®vfioq,  6  (Q"6(o),  eigen tl.  das  Reg- 
same u.  Belebende  im  Menschen,  dah. 
Herz,  auch  als  Sitz  der  Gemüthsbe- 
wegung,  Leidenschaft,  Zorn,  &v- 
fia  %uqL^s6frui. 

Qvvoi,  ol,  ein  thrakischer  Völker- 
stamm, der  nordwestl.  von  Byzan- 
tion  am  Pontos  in  der  Umgegend"  von 
Salmydessos  und  Apollonia  wohnte. 
Sie  zogen  auch  nach  Asien  u.  wohn- 
ten da  an  der  Seeküste  Bithyniens. 

€>VQa,  77  (fores),  ljThüre,  Pforte,  Thor 
eines  Hauses,  einer  Stadt,  Gemachs, 
Zeltes.  2)  Meton.  (Theil  für  d.  Gan- 
ze), das  Haus,  bes.  von  dem  Palaste 
des  persischen  Königs  (türkisch :  hohe 
Pforte),  weil  ein  staatliches  Thor- 
haus den  Zugang  der  Mauer  öffnete, 
welche  den  Palast  umgab ,  und  weil 
die  Mauer  selbst  mehrere  eherne 
Thore  hatte  (ca  xov  ßu6il£(og  ftv- 
qccl).  Davon  auf  jeden  Aufenthaltsort 
des  Königs  oder  persischer  Satrapen 
übertr. ,  das  Zelt  im  Lager  des  Kö- 
nigs, Tissaphernes  u.  Kyros.  3)  Me- 
taph.  von  Schwelle  als  Grenze  des 
Hauses  auf  jede  andereGrenze:  sni 
xcug  ftvquig  xr^g  "Elludog  an  der 
Schwelle  oder  Grenze  von  Griechen- 
land; auch  hyperbolisch  snl  xulg  &v- 
Qccig  an  seiner  Schwelle,  d.  i.  in  näch- 
ster Nähe. 

0VQ6TQOV ,  xu,  Thür,  Pforte. 

0vöia ,  7\ ,  a)  das  Opfern ,  die  Opfer- 
handlung: 71UQELVUL  S71L  XTjV  frvGlUV. 

b)  das  Opfer,  Opferfest:  fr.  noisiv  ein 
Opfer  bereiten,  Opferfest  veranstal- 
ten; ähnl.  fr.  nuQU6%£vutl£ofrui. 
®vw,  1)  Act.  u.  Pass.  a)  opfern,  ein 
Opfer  darbringen ,  theils  abs.  <bg  frv- 
ücov.  —  (Einmal  steht  das  Act.  im  Part. 


eigentl.  in  der  Bedtg.  des  Mediums, 
weil  dieses  im  Hauptverb,  liegt :  frv- 
öavxsg,  insl  skuXXl£Q7]6uvxo),  theils 
mit  Acc.  —  ferner  xivi  Jmdm.:  reo 
frs<p,  xa  'Anolloavi,  daher  mit  Dat. 
der  Person  u.  Acc.  der  Sache :  einem 
Gotte  etwas  opfern:  tg5  fr  sä  acoxr)- 
qlu.  —  Auch  frvsiv  xl  zu  irgend  ei- 
nem Zwecke,  b)  mit  Opfern  od.  einem 
Opfermahle  begehen,  feiern:  xu  Av- 
y.ulu. —  2)  Med.  für  sich  u.  s.  Zwecke 
sowie  aus  seinen  Mitteln  opfern,  für 
sich  opfern  lassen,  ein  Opferthier 
schlachten  lassen,  entw.  abs.  od.  mit 
Acc. :  sns^odLu  für  einen  glücklichen 
Auszug  ein  Opfer  darbringen,  ein 
Auszugsopfer  darbringen.  Im  Bes.  ein 
Opferthier  schlachten  oder  schlachten 
lassen,  um  aus  den  Eingeweiden  Kun- 
de über  den  Ausgang  einer  Sache  od. 
das  Schicksal  einer  Person  zu  gewin- 
nen, auch  das  Opfer  u.  dessen  Inne- 
res besehen ,  um  zu  weissagen.  (Die 
beigefügte  Abbildung  ist  die  einzige 


bis  jetzt  bekannte  Darstellung  dieser 
Sitte.) f  Mit  Dat.  entw.  einem  Gotte: 
reo  All,  ro5  ßuoiXst,  od.  =für  Jmdn.: 
Kvgcp,  v(ilv.  —  Ferner  mit  Präpos. 
inL  c.  Acc.  der  Pers.  prägn.:  sn  uv- 
xov  gegen  Jmdn.',  d.  i.  wegen  eines 
Zuges  gegen  Jmdn.  —  snC  c.  Dat.  zu 
etwas ,  wofür  der  Opfernde  sich  ent- 
schieden, zu  dem  er  aber  die  Stellung 
der  Götter  erfahren  will :  s nl  xfj  ucpö- 

Scp,    i£6dcp,    7C0Q6LU,    STIL   XOVXOLg.  — 

71£ql  mit  Gen.-  wegen  etwas,  weil  der 
Opfernde    noch    unentschieden    ist: 

7CSQL   UVXOV   XOVXOV.      VTtSQ    XLVOg    VOn 

Sachen  mit  dem  Wunsche,  dass  die 
Anzeichen  dafür  sind :  vtcsq  xrjg  fio- 
vijg;  von  Personen,  zu  deren  Besten 
geopfert  wird:  vnsg  vpcov.  —  Auch 
mit  indir.  Frages.  opfern %  um  zu  er- 
fahren, ob.  sc  mit  Opt.  noxsqa  —  tj; 
7* 
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mit  Dat.  des  Gottes,  der  befragt  wird ; 
auch  tvsqI  xovxov  ,  et. 

@ü)QccxLC,a>  {ftcoQccI,) ,  1)  Act.  u.  Pass. 
mit  dem  Brustpanzer  versehen,  be- 
panzern.  Pass.  te&mQaiuaiievog  ge- 
harnischt. 2)  Med.  sich  bepanzern, 
den  Panzer  anlegen. 

@a>Qa§>  axog,  o,  der  Brustharnisch, 
Panzer,  Kürass,  eine  Bedeckung  von 
Metall  für  den  Oberkörper  vom  Halse 
bis  zur  Taille,  wo  sich  dann  der  Schurz 
anschloss.  Die  beiden  Theile  dessel- 
ben, Brust-  und  Rückenstück,  wer- 
den oberhalb  durch  die  Schulterstü- 
cke (Taf.  I,  Fig.  6,  b),  welche  mittels 
Kelten  oder  Riemen  an  Ringen  (Fig.  b, 
c.  Fig.  8,  d.)  befestigt  sind,  zusam- 
mengehalten, unterhalb  entweder- 
blos  durch  den  Gürtel  (Fig.  7  u.  8,  e), 
oder  ausserdem  noch  durch  Seiten- 
hafte (o^etg).    Als  Nebenstück    des 


Panzers  ist  zu  beachten  der  Schurz 
(£<5f*a),  d.  i.  ein  Rock  von  Leder  (Fig. 
6  u.  7  f.) ,  der  bis  auf  die  Knie  geht 
und  vorn  und  an  den  Seiten  eine  Me- 
tallkleidung hat,  die  aus  einzelnen, 
aufeinander  gehefteten  Federn  [nxi- 
Qvysg,  Fig.  8,g)  besteht. —Der  schwer- 
ste Panzer  war  der  afrö'oa|  iTtm-fiög. 
—  Die  Chalyber  trugen  &.  livovg. 
Diese  waren  aus  mehrfach  überein- 
andergelegten  Lagen  Leinwand,  die 
mit  Essig  und  Salz  steif  gemacht  war, 
gefertigt  und  zum  Schutz  der  Schul- 
tern und  Herzgrube  mit  Erzplatten 
belegt.  Herabhängende  Streifen  (Stri- 
cke) von  Leder  oder  Filz,  welche  auch 
nzsQvysg  genannt  werden,  deckten 
den  Unterleib  (Taf.  III,  Fig.  32). 
@<t>Qa§,  cc%og,  6,  ein  Boiotier  im  Söld- 
nerheere, der  als  Gegner  des  Xeno- 
phon  auftritt. 


I. 


'Idofica,  Dep.  med.  heilen  und  zwar 
eine  äusserliche  Wunde. 

'laöovla,  com?,  rj,  Vorgebirge  im 
Pontos  zwischen  Kotyora  u.  Sinope, 
das  heutige  Jassun  Burun. 

'laTQÖq,o,  Arzt,  Wundarzt. —  Obwohl 
Militairärzte  in  Sparta  erwähnt  wer- 
den, so  sind  doch  die  III,  4,  30  einge- 
setzten Wundärzte  nur  in  der  Chirur- 
gie erfahrene  Soldaten  und  ist  an  ein 
geordnetes  Sanitätswesen  nicht  zu 
denken. 

"Itfil,  r),  ein  hohes,  steiles  Gebirge,  wel- 
ches in  Phrygien  beginnt  (s.  Karte) 
und  sich  durch  Troas  und  Mysien  er- 
streckt, jetzt  Kas-dag.  Seine  höchste 
Spitze  ist  der  Gargaros,  jetzt  Kara- 
dag;  seine  Abdachung  bildete  die 
Ebene  von  Troja. 

"idioq,  3.  u.2. (eigentl.  fe-  tSiog),  ei- 
gen, dem  einzelnen  angehörig,  al- 
so: privat,  einem  Privatmanne  ge- 
hörig, eigenthümlich,  persönlich. 
Subst.  ro  i'dLov  der  eigne  Vortheil, 
der  Privatbesitz.  Adv.  Idlu  für  sich 
allein,  für  seine  Person,  auf  eigene 

t  Hand. 

'iöiÖTTiq,  tjtos,  r),  Eigenheit,  eigene 
Art  und  Weise,  Eigen thümlichkeit. 

'Idimrriqs  ov,  6,  im  Allgem.  Einer, 
der  sich  selber  eigen,  nicht  durch  ein 
Amt  der  Gemeinschaft  angehört,  da- 


her a)  zu  den  Beamten  des  Staats: 
Bürger,  Privatmann,  b)  zu  dem  Feld- 
herrn: gemeiner  Soldat,  c)  zu  dem, 
der  eine  Kunst  oder  Wissenschaft 
treibt,  ein  unkundiger,  unerfahrener 
Mann,  Laie,  z.  B.  in  der  Wahrsage- 

f  kunst. 

'idiüivixds,  3.  einem  Privatmanne  zu- 
gehörig, gemein,  gewöhnlich. 

*I$Q£iov,  xö,~l)  Opferthier.  2)  (bes. 
im  Plur.)  weil  von  jedem  geschlach- 
teten Thiere  den  Göttern  etwas  ge- 

(  opfert  wird:  Schlachtvieh. 

*Isq6v  ogog,  xö,  als  Eigenname:  ein 
Berg  in  Thrakien  in  der  Nähe  der 
Chersonesos  zwischen  Byzantion  u. 
Perinthos  mit  einem  Kastell,    jetzt 

t  Tekir-Dagh. 

'IsqoSj,  3.  heilig,  1)  gottgesegnet.  2) 
Gott  geweiht,  den  Göttern  ge- 
hörig, von  Thieren  und  Gegenden 
mit  Gen.  des  Gottes,  xov  *HXl'ov,  xrjg 
'AQxsiLidog.  —  übertr.  trefflich,  herr- 
lich, i]  isQcc  6v[ißovl7],  sprichw.  es  ist 
ein  heiliges  Ding  um  einen  Rath.  — 
Subst.  1)  isqov,  xo,  bes.  im  Plur.  rä 
lsqcc  d.  Opfer,  Opferthiere,  und 
die  Eingeweide  der  Opferthiere  (tu 
isqdc  i£rjQr)[isv(x),  sowie  die  daraus 
entlehnten  Vorzeichen :  tu  Isga  %ala 
rjv,  ylyvsxcu.  —  sv  xoig  iSQOig  cpat- 
vexatxig  dolog,  in  den  Eingeweiden 
der  Opferthiere  befindet  sich  ein  Zei- 
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chen  bevorstehender  Nachstellung. 
2)  heiliger  Bezirk,  Heiligthum, 
Tempel:  xov  Jiog. 

(l8Qajvvfioq>  6,  ein  Lochage  aus  Elis. 

"Ifj/ii,  1)  Act.  in  Bewegung  setzen, 
dah.  senden,  schiessen,  abs.  uvco, 
werfen,  c.  Acc.  des  Ziels  uvxöv  xrj 
uf-Lvr],  herablassen,  hinablassen  sav- 
xovg  %axcc  x.  %iövog.  —  2)  Med.  sich 
wohin  in  Bewegung  setzen,  sich  stür- 
zen, eilen,  herbeieilen,  abs.  od.  sl'6co ; 
hnixiva.  sich  auf  Einen  stürzen,  ihn 
angreifen,  ini  xo  cckqov,  um  sie  zu 
ersteigen,  sig  x.  uv&qcotiovs  in  die 
Feinde;  nccxa  mit  Gen.  yrjXocpov  her- 

t  abeilen. 

*Ixavoq,  3.  (fadvoj),  hinlangend, 
hinlänglich,  hinreichend:  dfar], 
genug,  viel  genug,  im  reichlichen 
Maasse:  nXoicc,  i7nxrjdsLcc^  ^vXcc, 
cclysg,  gross  genug  %ioqiov,  von 
hinreichender  Kraft  u.  Macht: 
8vva\iig,  cpvlav.Bg  bevollmäch- 
tigt: uvÖQSg  —  faccvoi  —  ct.iia.yyti- 
lou,  geeignet,  im  Stande,  fähig, 
geschickt,  tüchtig,  avvegyog,  theils 
abs.  faavov  slvcu,  können,  vermö- 
gen, faavov  vnsXrjXvd'svai,  weit  ge- 
nug gekommen  sein,  einen  hinläng- 
lichen Vorsprung  haben,  theils  mit 
folg.  Inf.  xu  (isydXa  hqccxxsiv,  novovg 
cpsQSiv,  uq%slv  etc.   Davon 

'Ixavejq,  Adv.,  hinreichend,  genü- 

,  gend. 

'ixexevio,  Schutzflehender  (fahrig) 
sein,  überhaupt :  anflehen,  flehentlich, 
inständig  bitten  mit  folg.  Inf.  od.  Acc. 

t  c.  Inf. 

'Ixsrriq,  ov,  6  (St.  ffaa,  kommen), 
der  Flehende,  eigentl.  derjenige,  der 
zu  einem  andern  kam,  um  Schutz  ge- 
gen Verfolgung,  um  Hülfe  zu  suchen, 
indem  er  sich  in  einem  Tempel  an 
einem  Altare,  oder  an  und  auf  dem 
Heerde  niederliess,  was  fahrjg  nadt- 
gsa&ctL  hiess;  abs.  oder  mit  Ortsbe- 
stimmung i tu  xov  ßcopov  etc. ,  dafür 
bei  den  Odrysen  ivdtcpQiog.  —  Gstr. 

f  mit  folg.  Inf. 

'Ixovlov,  to,  eine  alte,  aber  in  älterer 
Zeit  nicht  bedeutende  Stadt  Phry- 
giens,  später  Hauptst.  Lykaoniens,  das 
heutige  Konija,  das  in  der  Geschichte 
der  Kreuzzüge  oft  genannt  wird. 

r'Ikeo>$,  cov,  versöhnt,  von  Göttern, 

,  gnädig. 

"Ikri,  r)  (sl'Xa,  drehen,  zusammendrän- 
gen), Haufe,  Schaar,  Rotte,  von  der 
Reiterei:  das  Geschwader.  Das  Ge- 
schwader bestand  nach  den  späteren 


Taktikern  bei  Griechen  und  Persern 
aus  64  Mann  und  wurde  der  Zahl  der 
Leute  nach  rechteckig,  dem  Ansehen 
nach  quadratisch  aufgestellt.  Man 
brachte  nämlich  16  Mann  in  Front  u. 
4  Pferde  wurden  in  der  Tiefe  aufge- 
stellt. —  Von  den  Persern  sagt  Xe- 
noph.,  dass  ihre  Reiterei  12  Pferde 
Front,  aber  mehrere  Pferde  tief  stand. 
—  -aux'  i'Xag  nach  Geschwadern,  ge- 

(  schwaderweis. 

Ifidq,  dvxog,  o,  der  lederne  Riemen. 
Im  Bes.  im Plur.  in  Anab.  die  Schuh- 
riemen, womit  die  Sohlen  od.  Schuhe 
(vno&rjuaxa)  an  die  Füsse  befestigt 
wurden.  Gew.  gieng  zwischen  der 
grossen  u.  zweiten  Zehe  ein  Riemen 
durch,  der  dort  durch  eine  Fibula  mit 
einem  andern  Riemen,  der  über  das 
Fussblatt  hinweglief  und  mit  dem 
hinteren  Riemenzeuge  zusammen- 
hieng,  verbunden  war  (Fig.  1).  Oder 


es  geschah  mit  zwei  zu  beiden  Seiten 
(  der  Sohle  befestigten  Riemen  (Fig.  2). 
'1/iaTioVj,  xb  (Dem.  von  slfiu,  svvvybi, 
anziehen),  Oberkleid,  Kleid,  Ge- 
wand. Es  ist  dieses  ein  zum  Mantel 
bestimmtes  oblonges  Gewebe,  wel- 
ches derartig  angelegt  wurde,  dass 
der  eine  Zipfel  desselben  zuerst  über 
die  linke  Schulter  geschlagen  und  mit 
dem  linken  Arme  am  Körper  festge- 
halten wurde.  Sodann  wurde  das  Ge- 
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wand  über  den  Rücken  nach  der  rech- 
ten Seite  dergestalt  gezogen,  dass 
dasselbe  die  rechte  Seite  des  Körpers 
bis  zur  Schulter  vollkommen  einhüllte 
oder  unter  dem  rechten  Arme  fort- 
lief, diesen  und  die  rechte  Schulter 
mithin  freiliess.  Schliesslich  schlug 
man  das  Gewand  über  die  linke  Schul- 
ter wieder  zurück,  so  dass  der  Zipfel 
desselben  über  den  Rücken  herab- 
hieng.  Unsere  Fig.  1  veranschaulicht 
uns  einen  vollkommen  in  das  Hima- 
tion  gehüllten  Mann,  und  Fig.  2  eine 
Frau,  deren  Kopf  sogar  vom  Himation 
bedeckt  ist. 

"Iva ,  Gonj.  zur  Bezeichnung  der  Ab- 
sicht, dass,  damit,  mitOpt.u. Conj. 
Doch  auch  mit  dem  Indic.  der  Neben- 
temp.,  um  eine  Absicht  auszudrü- 
cken, die  nicht  erreicht  ist,  weil  die 
Verhältnisse  nicht  stattgefunden,  un- 
ter denen  sie  hätte  erreicht  werden 
können. 

"l7Z7t-aQXO$,  6  (olq%co),  Anführereines 
Reiterregiments,  Reiteranführer,  Rei- 
teroberst, Hipparch.  —  Da  er  in  der 
einen  Stelle  der  Anab.  nur  50  Mann 
befehligt,  so  passt  unser  Titel:  Ritt- 
meister. 

rIx7taöla,  rj,  das  Reiten,  der  Ritt. 

^IitTisia,  fi,  dieReiterei. 

'I7i7tsvg,  scog,  6  (Vitnog),  der  Reisige, 
Reiter.  Plur.  Reiterei,  Cavallerie.  — 
Der  Reiter  trug  einen  leichten  Helm, 
einen  Panzer  feagag  Initiv.oq),  dem 
sich  eine  Halsberge  anschloss.  Den 
Bauch  schützte  ein  Schurz  mit  Federn, 
die  Arme  eine  besondere  Bepanzerung 
aus  Leder  oder  Erz.  Dazu  kamen  die 
Hüftstücke  und  Stulpstiefel.  Einen 
Schild  hatte  der  Reiter  im  eigentli- 
chen Dienste  nicht.  Seine  Angriffs- 
waff'en  sind  die  Lanze  und  das  ge- 
rade Schwert.  Ob  aber  die  kleine 
Schaar  der  als  Reiter  verwendeten 
Söldner    so    vollständig  ausgerüstet 

t  war,  ist  nicht  ausgemacht. 

'I7ijtixöq>  3.  (i'nnog),  1)  zum  Pferde 
gehörig.  2}  zum  Reiter,  zur  Reiterei 
gehörig,  8vva^ig  Reitermacht,  Reite- 

t  rei.  AlsSubst.ro  imzwo v  die  Reiterei. 

*l7iJio-ÖQOfjioq  (dQccfistv),  Circus  oder 
Rennbahn  für  Pferde.  —  In  der  Ab- 
bildung des  Hippodrom  zu  Olympia 
sind  A  und  B  Sitzreihen  für  die  Zu- 
schauer. E  ist  das  Ziel,  um  welches 
die  Fahrenden  oder  Reitenden  herum- 
lenken mussten;  F  bezeichnet  den 
Ort,  an  welchem  die  Wagen  von 
der  Umkreisung  bei  C  zurückkehren 


mussten,  um  den  Sieg  zu  gewinnen. 
H  ist  eine  Halle,  vor  welcher  die  atps- 


2» 


n 


ctg  («/«/),  der  Ablauf,  die  Schranken 
sich  befanden,  von  denen  auf  ein  be- 
stimmtes Zeichen  der  Lauf  der  Rosse 
und  Wagen  begann.  —  Zwischen  den 
Schranken  und  der  Halle  befand  sich 
ein  offener  Hof  {K) .  auf  welchem  Al- 
täre standen. 

"l7i7ioq,  6,  1)  Pferd,  Ross,  kcp'  ltctzov 
zu  Pferde.  2)  Plur.  meton.  die  Rei- 
ter, die  Reiterei. 

'lQiq>  Log,  6,  Fluss  in  Pontus  zwischen 
dem  Thermodon  und  Halys,  jetzt  im 
Innern  Tosanlu,  an  der  Mündung  Je- 
schil  Irmak. 

'Iö&fiöqy  6,  Landzunge,  Erdenge. 
Insbes.  wird  aber  die  korinthische, 
durchweiche  der  Peloponnes  mit  dem 
festen  Lande  von  Griechenland  zu- 
sammenhängt, 6  'l6&[i6g  schlechtweg 
genannt. 

'löo-Ttl.evQoq,  2.  (nlsvQu),  gleichsei- 
tig, S.  TtlctlGLOV. 

"löoq,  3.  gleich,  derselbe,  der  näm- 
liche, ähnlich  u.  zwar  an  Zahl,  Stärke, 
Grösse,  Beschaffenheit,  Rang  u.  s.  w., 
das  woran  steht  im  Accus.  I'.  xo  nlcc- 
xog  nul  xo  {irjuog  so  dick  wie  lang. — 
Adv.  stehen:  slg  xo  L'aov  rjfjbZv  kk- 
taßaLvsLv,  in  die  Ebene  und  gleiches 
Terrain  mit  uns  kommen,  sv  L'gco  auf 
gleiche  Weise,  im  Bes.  auch  in  glei- 
cher Linie,  „in  gleichem  Schritt  und 
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Tritt";  s£  taov  gleich,  xivC  slvcct  in 
gleicher  Lage  sein.  AuchNeutr.  sing, 
steht  adv.  =  gl  eich,  auf  gleiche  Weise. 
löo-xetXriq,  2.  (%sllog,  Lippe,  Rand), 
mit  dem  Rande  gleich.  —  KQL&al  lao- 
%silstg  sind  die  Gerstenkörner,  wel- 
che beim  Bierbereiten  eingemischt 
auf  der  Oberfläche  schwimmen  u.  so 
dem  Rande  des  Gefässes  gleichstehen, 

'IögoI,  01  x\."Iöoo$,  7),  eine  grosse 
Stadt  in  Kilikien  am  Pinaros  nicht 
weit  von  der  Küste,  deren  Stelle  jetzt 

"  nicht  mehr  genau  bekannt  ist. 

"löxrifJLi  (St.  gxcc  =  sta-re,  verw. sisto), 
l)  trans.  (im  Präs.  Impf.  Fut.  u.  Aor. 
i.  act.)  stellen,  1)  aufstellen,  2)  ste- 
hen machen,  zum  Stehen  bringen, 
Halt  machen  lassen,  xb  gxquxsviicc, 
anhalten  xb  ccqucc.  II)  intr.  u.  reflex. 
im  Pass.  od.  Med.  ausser  Aor.  1,  fer- 
ner Aor.  2.  Pf.  Plqpf.  act.  1)  hinge- 
stellt, aufgerichtet  werden,  sich  hin- 
stellen, aufstellen,  xa%%r\vai  nai  gxt\- 
vcci,  stehen  siGxrj-xsi  nagcc  itvlag,  na- 
get ß(0[i6v,  ood'bg  lGxccg&cci,  sig  stvtJ- 
■v.oov;  auch  gxt\It\  sgxt\y.s.  —  2)  sich 
feststellen,  festen  Fuss  fassen,  stehen 
bleiben,  Halt  machen,  svxuvfra  I'gxuv- 
xo  ot  noXspioi,  eoxr}Oav  oi'Ellrjvsg. 
—  Stand  halten  ovnsxi  s'gxtjgccv  od. 
l'6xccvxcci.     III)  Aor.  I.  Med.  für  sich 

■  aufstellen,  errichten:  xqoicmov. 

löxiov,  xö,  Demin.  v.  icxög,  also  ei- 
gen tl.  jedes  Gewebe,  Tuch,  insbes. 

t  das  Segel. 

'ioxvQÖq,  3.  (la%vg),  1)  stark,  kräf- 


tig, mächtig;  von  Orten:  fest,  befe- 
stigt, 2)  übertr.  heftig,  streng,  %si- 
fiav.  —  Davon 

I<j%vQCL>q,  Adv.  stark,  heftig,  streng, 
eifrig,  recht  sehr.  Ig%.  cpvlccxxsiv  in 
sichere  Verwahrung  nehmen. 

'Iöxvq,  vog,  i),  Stärke,  übertr.  Macht, 
Streitmacht. 

"l<?/o>  £Nbform  v.  s%a>),  halten,  hin- 
dern, sv  xovxco  i'c%sxo  hieran  stockte 
die  Sache,  xo  Ig%ov  frei :  das  Hinder- 
niss. 

"löm%,  Adv.  {i'Gog),  1)  dem  Rechte  ge- 
mäss, 2)  der  Erwartung  gemäss, 
wahrscheinlich,  vermuthlich, 
vielleicht;  mit  attischer  Urbanität 
auch  bei  bestimmten  Behauptungen, 
wie  unser  „hoffentlich,  denk'  ich, 
doch  wohl"  statt  jedenfalls,^  zuver- 
lässig: t'Gcog  &s  xoi  kccI  8i%ui6v  sgxi. 

'iraßsÄioq,  6,  Refehlshaber  vonKo- 
mania  in  Mysien. 

'Ireov,  Adj.  verb.  zu  si(ii,  man  muss 
gehen. 

'Ixve,,  vog,  7i  {Ixsa,  fixsa  die  Waide), 
1)  eigentl.  jeder  aus  Weide  gefloch- 
tene Kreis.  2)  der  Schildrand. 

'Iz&vg,  vog,  6,  der  Fisch. 

"Ixviov,  xb,  Fusstapfe,  Spur. 

'Ixvoe,,  sog,  xb,  Fustapfe,  Spur. 

'Icovicc,  t),  Landschaft  in  Kleinasien 
längs  der  Meeresküste  zwischen  Aio- 
lis  und  Karien. 

'Icjvixöq,  3.  Adj.  ionisch.  lavinccl  no- 
Isig  die  Städte  Ioniens. 


K. 


Ka&-d,  Adv.  =  xo^'  ä,  demgemäss, 
wie,  gleichwie. 

KaS-aiQOj  (xaO-apo's,  verw.  mit  ca- 
stus), reinigen,  im  religiösen  Sinne, 
von  Befleckung  oder  Schuld  reinigen, 
sühnen,  xb  GXQocxsvficc. 

Ka&äneQ,  Adv.  =  %a&  cUtcsq,  gleich- 
wie, wie. 

Ka&aQfiöq ,  6  {%ttfraiQw),  die  Reini- 
gung, Sühnung.  —  ßeinigungsge- 
briiuehe  waren  Bad,  Waschen  und 
Räuchern.  Allen  lag  der  Gedanke 
zum  Grunde,,  dass  die  sittliche  Befle- 
ckung auch  eine  äussere  Verunreini- 
gung zur  Folge  habe  und  dass  mit 
dem  Aufhören  der  letzteren  zugleich 
auch  die  erstere  symbolisch  hinweg- 
genommen wurde.    In  der  Anab.  ist 


vielleicht  das  Waschen  angewandt, 
weil  dieses  die  einfachste  Form  war, 
die  schon  Hom.  II.  a,  314  vorkommt, 
wo  das  Spülwasser  und  mit  demsel- 
ben symbolisch  die  Schuld  ins  Meer 
geschüttet  wird. 
Ka&-e$ofiai  {sdog  —  St.  gsS  ,  Sitz, 
sedeo),  1)  sich  niedersetzen,  z.  B.  um 
zu  berathen,  sig  xb  nooGd'sv  xcöv 
onXcov.  —  Im  Bes.  a)  im  milit.  Sinne: 
sich  lagern,  lagern,  b)  als  Schutz- 
flehender dasitzen,  mit  l%sx7\g.  2)  ru- 
hig dasitzen:  Hadsgofisvog  gv%vov 

XQOVOV. 

Ka&-ekxco,  herunterziehen,  herab- 
ziehen, gew.  die  Schiffe  vom  Lande 
ins  Meer  ziehen. 

Ka&-£vöo>,  schlafen,  ruhen.  Uebertr. 
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feiern,  unthätig,  träge  sein.  yiaQ-sv- 
dsiv  xcd  apsXsiv. 

Ka&-7iy£Ofiat,  Dep.  med.  vorange- 
hen. Im  Bes.  den  Weg  weisen,  hin- 
führen. Mit  Acc.  xavxa  nad"r}y.  ==. 
etwas  weisen,  Anleitung  zu  etwas 
gehen. 

Ka&-7idv7ia&£ü>  (rjdvg  u.  rtd&og), 
eigentl.  durch  angenehme  Empfin- 
dungen vollständig  {v.axd)  verbrin- 
gen, dah.  verschwelgen,  verprassen. 

Ka&-rixa>,  herabkommen,  als  geo- 
graph.  Ausdruck :  sich  herab  bis  zum 
Meer  oder  Fluss ,  überh.  bis  zu  einer 
tieferen  Stelle s  erstrecken:    sig  xy^v 

ftdXaxxav ,    sn     avxöv  XOV  TtOXa\JbQV. 

—  Mit  dito  =  auslaufen:  and  xov 
oqovg.  2)  hinkommen.  Als  Imperf. 
naftryASi  xivi  mit  Inf.  es  kommt  an 
Einen,  kommt  ihm  zu,  ist  Pflicht,  er 
muss. 

KdS'-iificii  (rjfiai,  sitzen),  sich  nie- 
dersetzen, sitzen  im  Allgem.  v.  Men- 
schen u.  Thieren,  abs.  oder  sv:  sv  di- 
<PQ(p;  sitC:  icp'  dgpaxog,  dficpi:  dpcpl 
7zvq.  —  Insbes.  a)  ruhig  dasitzen, 
vom  Volke  in  der  Versammlung:  bei- 
sammen sein,  versammelt  sitzen: 
rjficöv  Hci&rjfiEvcov ,  auch  zu  Tische 
sitzen:  ■hvkIco  Kabriaftai.  b)  vom 
Heere:  Halt  machen,  stehen,  aufge- 
stellt sein,  sich  lagern,  sv  xij  cpavsoa 
6da>.  c)  überh.  verweilen,  sich  auf- 
halten, izoQQco  xtvog.  d)  im  tadelnden 
Sinne:  sitzen  bleiben,  in  träger  Ruhe 
dasitzen,  %a%~.  %al  ßXansvsiv. 

Ka^-l^cj  fäa  Nbenf.  v.  ?£<»),  nie; 
dersetzen,  sich  setzen  lassen  xivd, 
u.  zwar  %coQig  abseits,  wegstellen,  an 
einen  gesonderten  Ort  bringen.  Im 
Bes.  xiva  stg  xov  &qovov  Jmd.  auf 
den  Thron,  d.  i.  ihn  zum  König 
machen. 

JKa^-lrifjLL ,  hinabsenden,  niederlas- 
sen, sinken  lassen,  xd  dogaxa  stg 
7tQoaßol7]v7  die  Speere  zum  Angriff 
senken  =  fällen.  Wenn  nämlich  beim 
Beginn  einer  Schlacht  der  Anlauf  be- 
ginnt, nehmen  dieHopliten  die  Speere 
von  den  Schultern  und  rücken  infen- 
sis  s.  infestis  hastis  gegen  den  Feind 
vor,  wie  das  Fig.  27  u.  28,  Taf.  II  ver- 
anschaulichen. 

Ka&-L<5xrifii ,  l)  trans.  (Präs.,  Impf., 
Fut.  u.  Aor.  1),  a)  niedersetzen,  hin- 
stellen, aufstellen:  Gxgdxsvfia,  yd- 
Xayya,  xd^sig ,  ausstellen:  6K07tovg, 
TiQocpvXcmug.  b)  hineinsetzen,  hin- 
einbringen, wohin  bringen,  ndXiv 
zurückbringen,  xovgr'EMr}vag  sig'lco- 


viav;  sig  di-aag  vor  Gericht  ziehen ;. 
hinführen  snl  xa  K6X%cov  ogia  xovg 

"EXXrjvag.  c)  einsetzen,  einführen, 
anstellen:  6xoaxrjyovg,  iaxgovg,  Xa- 
cpvQonmXug ,  wählen  ag%ovxag.  oder 
mit  doppeltem  Accus. :  Jmdn.  wozu 
machen  xiva  ßaGiXsa;  od.  mit  Adj.: 
rj^iäg  svxi[LOxsoovg,  diraoxov  cavxov  ; 
auch  mit  sig:  sig  xo  (pavsgov  xivd 
Kuft.  Jmdn.  ins  Licht  der  Oeffentlich- 
keit  stellen,  ihn  weit  sichtbar,  d.  i. 
berühmt  machen.  — II)  intr.  (Act.  pf.s 
plqpf.,  aor.  2  u.  das  Med.),  a)  sich 
hinstellen,  sich  aufstellen,  aufgestellt 
sein:  ovdsybia  cpvXanT]  Y.a& sigxtjksl; 
sig  xrjv  savxov  xd^iv ,  ngog  xov  tco- 
xufiov.  —  b)  zu  etwas  schreiten,  wo- 
hin gelangen  od.  kommen,  etwas  an- 
treten: sig  ßaaiXsiav  die  königliche 
Würde  annehmen,  den  Thron  bestei- 
gen, sig  pd%r\v  sich  in  eine  Schlacht 
einlassen,  in  die  Schlacht  gehen,  sig 
xo  dsov  ins  rechte  Geleise  kommen, 
sich  zurecht  rücken.  —  snl  xi  sich 
einer  Sache  hingeben,  unterziehen: 
S7tl  xo  gvvstcliisXslgQ'ccl.  —  III)  Med. 
für  sich  hinstellen.  Im  Bes.  zu  sei- 
nem Schutze  einsetzen :  cpvXav.dg  ol'ag 
r\ftvvavxo  KaxaGxrjod^isvOL. 

Ka&-OQ<x,to,  1)  von  oben  herunter- 
sehen mit  Acc:  xäg  yiafiag,  xi\v  fi-cc- 
Xaxxav,  auch  mit  dno :  von  —  herab : 
dno  xov  dv.gov.  2)  aus  der  Ferne  se- 
hen, erblicken:  xov  ßaGiXsa. 

Kai,  I)  und,  Bindungspartikel,  wel- 
che Begriffe  und  Sätze  jeder  Art  ver- 
bindet und  als  Ganzes  zusammen- 
fasse daher  der  Grieche  bei  seiner 
grossen  Neigung,  anzuknüpfen  und 
beizuordnen  mehr  als  wir  Deutschen 
selbst  in  der  Form  Verschiedenarti- 
ges dadurch  verbindet,  wenn  gleich- 
artige oder  nur  sinnähnliche  Verhält- 
nisse bezeichnet  werden.  So  verbin- 
det A)  einfaches  %al  1)  verschiedene 
Wortarten :  (poßov^isvat  -aal  d-aovxsg, 
rjdscog  %a\  xa.  snix^dsta  s%ovxsg  oder 
verschiedene  Casus :  dvr\g  Mvoog  xo 
ysvog  %a\  xovvo\ia  xovxo  s%cov,  y,gr\- 
vr\  §\  rjdeog  vdaxog  xal  acpftovog 
gsovaa,  ag  did  cpiXlav  nal  dcoga. 
2)  nicht  nur  gleichartige  Partie,  son- 
dern auch  verschieden  aufzulösende 
wie  I,  7,  4,  oder  auch  ein  Partie,  ab- 
solut, u.  relativ. :  I,  10,  6  ngoaiovxog 
%al  dsf-ofisvoi,  vergl.  II,  4,  22.  V,  6, 
32.  VII,  1,27.  3)  fügt  es  relativen  oder 
andern  Sätzen  selbständige  Haupt- 
sätze an,  wo  wir  ,,wie  auch",  „wäh- 
rend", „ebenso",  „desgleichen"  ge- 
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brauchen,  wobei  oft  noch  ds  hinzu- 
tritt: I,  1,  2.5.  II,  6,  9.  III,  1,  25.  111,3, 
16.  I,  8,  26.  I,  4,  2.  9.  I,  10,  3.  III,  2, 
5.  IV,  7,  16.  VI,  2, 10.  V,  3,  8.  —  nach 
einem  Causalsatze  II,  3,  19,  nach  Par- 
tie. :  I,  7,  20.  II,  3, 10.  11.  II,  4,  8,  nach 
einem  abhängigen  Infin.  IV,  2,  15.  IV, 
7,17.  —  Weicht  dieser  Gebrauch  schon 
vom  Deutschen  ab,  so  dass  wir. die 
Conj.  anders  übersetzen  oder  eine  an- 
dere gleichartige  Verbindung  erstre- 
ben, so  tritt  auch  der  Fall  ein,  dass 
wir  die  griechische  Beiordnung  der 
Sätze  ganz  aufgeben  und  die  Unter- 
ordnung vorziehen  VI,  4,  19  eQ-veto 
sig  tgig,  hui  ovh  syiyvETO  „ohne  däss 
d.  Opf.";  V,  4,  17.  hui  upu  e%6qevov 
indem  sie  zugleich,  vergl.  VII,  7,  56 
hui  Ttollr\v.  Aehnlich  ist  es  mit  dem 
sogenannten  Hendiadyoin,  in  dem  der 
Grieche  zwei  Begriffe  coordiniert, 
während  wir  den  einen  Begriff  dem 
andern  unterordnen:  VII,  7,  55  r\G%-r\- 
6ccv  hui  7tQ06s&£ov  liefen  freudig  her- 
zu, VII,  3,  28  dcoQsiö&ui  hui  xifiuv 
durch  Geschenke  ehren,  I,  1,  4.  hiv- 
dvvsvcug  hui  uTifiuo&Evg  aus  ent- 
ehrender Gefahr  befreit,  diu  %iövog 
noXXrjg  hui  nsdiov  schneebedeckte 
Ebene,  noXXä  nX^si  hui  d-ogvßo}  in 
grossem  Lärm  der  Menge,  gvv  nolXrj 
nQuvyfi  hui  rjdovfj  mit  grossem  Freu- 
dengeschrei, diu  täv  zu^scov  hui  rcov 
oTiXmv  durch  die  Reihen  der  Hopli- 
ten.  —  Ferner  tritt  hui  bei  den  Grie- 
chen oft  ein,  wo  wir  im  Deutschen 
keine  Conjunction  gebrauchen.  1)  im 
sogenannten  Polysyndeton,  wo  der 
Grieche  bei  mehreren  aufeinander- 
folgenden Begriffen  und  Sätzen  hui 
vor  alle  setzt,  während  wir  „und" 
nur  vor  dem  letzten  anwenden:  I,  2, 
22.  27.  I,  3,  12.  II,  6,  17.  VI,  2,  8.  VII, 
8,  21,  V,  7,  1.  —  In  IV,  7,  23  u.  24  fol- 
gen so  neun  hui  hintereinander,  um 
das  Anschwellen  des  Geschreis  kräf- 
tig zu  malen.  2)  da,  wo  es  noXvg  mit 
einem  andern  Adjectiv  verbindet,  wo 
wir  aber  die  Conj.  fallen  lassen  und 
itoXvg  als  nähere  Bestimmung  des 
Adj.  fassen.  III,  2,  8  noXXui  huI  hu- 
Xu\  iXnidsg  viele  schöne  II.  II,  3,  18. 
IV,  6,  27.  VI,  4,  8.  VII,  1,  33.  II,  4,  21. 
—  Den  Griechen  eigenthümlich  ist 
auch  der  Gebrauch,  dass  das  zweite 
durch  hui  angeknüpfte  Wort  das  erste 
näher  bestimmt,  I,  10,  7  Znuiov  huI 
rw.6vTi£ov,  weil  dieser  zweite  Begriff 
der  wichtigere  ist:  VI,  2,  10  uq%siv 
%vu  'A&rjvuiov   nsXoTtovvrjoicov   hui 


AuHsäuipoviav.  vergl.  VI,  3,22,  oder 
dass  es  an  der  Spitze  eines  Schluss- 
satzes gleichsam  das  Resultat  der  vor- 
angehenden Erzählung  anknüpft  wie 
in  I,  1,  11.  —  In  andern  Fällen  ver- 
bindet hui  die  Rede  lockerer  u.  nach- 
lässiger, wie  I,  2,  6  hui  7}he  Msvoavr 
I,  2,  9.  IV,  2,  7.  III,  3,  17.  oder  es  ist 
durch  andere  Partikeln  wiederzuge- 
ben, a)  durch  und  so:  IV,  2,  26  eh- 
.  ßuivav  hui  7tsiQc6[i£vog.  IV,  7,  14.  IV, 
8,  17.  b)  durch  und  überdies s,  I, 
8,  13  oqcov  —  hui  uHOvmv.  c)  durch 
und  auch  I,  2,  2  hu\  rovg  cpvyudug. 
I,  10,  18.  IV,  2,  21.  V,  3,  4.  d)  durch 
wie  auch:  V,  5,  25  hui  oi  6tquttj- 
yoi.  e)  durch  und  so  auch  IV,  3,  11 
hui  töte  s'Xsyov.  VII,  1,  33.  V,  6,  28. 
f)  durch  und  wirklich,  im  Anfange 
solcher  Sätze,  die  den  Inhalt  des  vor- 
hergehenden bestätigen  IV,  5.  15  hui 
tettjhei.  g)  durch  und  zwar,  wenn 
eine  einzelne  Thatsache,  ein  Beispiel 
oder  specieller  Beleg  zu  einer  allge- 
meinen Behauptung  angeknüpft  wird, 
in  welchem  Falle  oft  dt]  hinzutritt: 
I,  8,  23.  9,  6.  14.  V,  6,  28.  I,  4,  10.  III, 
3,  5.  IV,  1,  9.  VII,  3,  22.  Oft  steht  auch 
vollständiger  hui  tuvtu  II,  4,  15.  h) 
durch  als,  schon —  da,  sowie  — 
da,  bei  Zeitbestimmungen,  wenn  das 
zeitliche  Zusammenfallen  zweier  Um- 
stände ausgedrückt  werden  soll,  bes. 
nach  7]dri;  I,  10,  15.  I,  8,  1.  8.  VI,  4, 
26.  VI,  5,  7.  II,  1,7.  IV,  6,2.  VII, 4, 12. 

—  B)  Steht  hui  doppelt;  so  bezeich- 
net es  sowohl  —  als  auch,  nicht 
nur  —  sondern  auch,  wofür  auch 
te  —  hui  eintreten  kann,  welches 
mehr  Zusammengehöriges  verbindet; 
dabei  kann  selbst  folgende  Verbin- 
dung hui  —  te  —  hui  und  nicht 
nur  —  sondern  auch  vorkommen 
IV,  3,  14.  —  Dieses  doppelte  hui  fin- 
det sich  oft,  wo  uns  eine  Conj.  ge- 
nügt: I,  4,  15;  oft  auch  da,  wo  wir 
subordinieren  VII,  1,  12  hui  uQdrjv. 

—  II)  Mehr  adverbial  1)  auch  oder 
gleichfalls:  ot  äs  hui  andere  aber 
auch.  So  in  Verbindung  mit  uXXu 
nach  ov  fiovov;  in  hui  sl  u.  huv  u. 
Ei  hui  auch  wenn.  — -  Zu  bemerken 
ist  huI  uvTog  u.  hui  ovTog  gleichfalls, 
ebenfalls;  I,  1,  11.  I,  10,  16.  I,  2,  3. 
2)  Als  vergleichendes  auch  steht  es 
in  comparativen  Nebensätzen  entwe- 
der doppelt,  wo  wir  es  im  Deut- 
schen nur  einmal  setzen:  II,  1,  22  neu 

7}[llV  TUVTU  dOHSl    U7CEQ    Hui    ßuOlXEl. 

III,  1,  34.  II,  2,  10.  oder  nur  einmal 
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im  Nebens.,  wo  wir  es  entweder  nicht 
übersetzen  oder  es  dem  verglichenen 
Begriffe  im  Hauptsatze,  nicht  wie  der 
Grieche  im  Nebensatze  zufügen:  I,  3, 
6  oag  i(iov  ovv  iovxog  onr]  av  %a\ 
vpsig  auch  ich  gehen  werde,  wohin 
u.  s.  w.  II,  2,  10.  I,  3,  15.  18.  I,  4,  12. 
15.  II,  6,  8.  III,  2,  30.  —  3)  in  Verbin- 
dung mit  allog  gebrauchen  wir  oft 
noch  II,  4,  6.  III,  3,  19,  so  auch  beim 
Comparativ  nal  [lällov.  —  4)  bei  Zeit- 
bestimmungen schon:  I,  6,  1  xat 
tiqoc&sv  auch  früher,  schon  früher 
II,  5,  23.  V,  7,  22.  VII,  6,  9.  —  5)  bei 
Steigerungen  gebrauchen  wir  sogar, 
gar,  selbst,  noch  dazu  IV,  2,  27. 
I,  6,  10.  VI,  2,  6.  10.  IV,  2,  13.  III,  1, 
17.  hojI  (idloc  u.  xca  ndvv  gar  sehr. 
So  auch  beim  Superlativ  III,  2, 22.  Bei 
Partie,  obschon,  so  sehr  auch  III, 
1,  29.  VII,  3,  41.  I,  9,  31.  In  Fragen, 
wo  es  den  Ton  der  Frage  steigert, 
eben  auch  IV,  8,  20.  V,  8,  2.  VII,  7, 
10.  In  Antworten  gar  sehr,  frei- 
lich. —  6)  Wird  zu  etwas  Geringe- 
rem übergegangen,  so  ist  es  durch 
auch  nur,  nur  auch,  auch 
schon,  auch  noch  zu  übersetzen. 

VII,  7,  4.  %CU  UTtOHQ CvUG&Ctl  %CcXS7c6v. 

VI,  4,7.  —  So  auch  nach  Kelativen, 
wo  es  dem  lateinischen  eunque  ent- 
spricht, III,  5,  18  OTCi\vi%a  %ul  %.  x.  I. 
—  III)  In  Verbindung  mit  andern  Par- 
tikeln: %al  yccQ  denn  auch,  denn 
ja,  *a\  y<xQ  Y.ai  denn  auch,  ncci  yag 
ovv  daher  denn  auch,  v.al  —  ys  ja 
und,  und  zwar,  und  ja  od.  sogar, 
%ai  firjv  und  wahrlich ,  und  fürwahr. 

Kd'ixoq,  6,  Eluss  Mysiens  in  Kl. -Asien, 
der  Pergamos  (h.  Berghama)  vorbei- 
fliessend,  sich  der  Südseite  von  Les- 
bos  gegenüber  in  der  Nähe  der  Stadt 
Atharneus  in  das  Meer  ergiesst;  jetzt 
Bakyr  Tschai.  Das  breite  und  frucht- 
bare untere  Thal  desselben  heisst 
nach  ihm  xo  Katv-ov  nsduov. 

Kaival,  al,  Stadt  in  Mesopotamien 
am  Tigres,  vielleicht  das  im  A.  T. 
(Ezechiel  27,  23)  erwähnte  Kanne, 
ungefähr  12  geogr.  Meilen  südlich 
von  der  Mündung  des  Zapatas  (s.W.), 
deren  Ruinenhügel  jetzt  Kala  Scher- 
kat  heisst  und  der  eine  aus  Backstei- 
nen gebaute  Akropolis  darstellt. 

Kal-jteQ  (eigentl.  „sogar  auch")  dient 
zur  Hervorhebung  der  Concessiv-Be- 
deutung  des  prädicativen  Partie,  und 
des  Gen.  absol.  wiewohl,  obgleich, 
obschon,  wie  sehr  auch. 

Kcciqös,   6,  1)    der  richtige,    gele- 


gene, gewichtige,  entscheidende  Zeit- 
punkt, Gelegenheit,  theils  abs.,  theils 
yiuiQog  sgxi  es  ist  der  günstige  Zeit- 
punkt, es  ist  an  der  Zeit,  passend,  an- 
gemessen mit  folg.  Inf.  —  sv  kcclqü) 
zur  rechten  Zeit,  zur  gelegenen  Stun- 
de, sv  xoiovxm  %caQa)  sopsv  in  sol- 
cherLage.  2)  Der  rechte,  passende  Ort, 
daher  hcuqov  s%siv  auch:  von  Wich- 
tigkeit sein,  Einfluss,  Bedeu- 
tung haben.  tcqogcqxsqg) xovv.aiQov 
weiter  als^angemessen,  ähnlich:  ngo- 
sld'ovxsg  ogov  av  8o%rj  Kaigog  slvoa. 

Kai-xoi,  stets  bei  selbständigen  Sä- 
tzen, und  doch,  freilich,  gleich- 
wohl. 

Kalo),  1)  Act.  a)  anbrennen,  anzün- 
den, tcvq.  2)  verbrennen,  verwüsten, 
xrjv  %(OQav,  auch  yiaio\LSvr\  %(6qa.  2) 
Passv  angezündet  werden,  brennen. 

Kccxö-volcc ,  r\,  üble  Gesinnung. 

Kaxo-vooq,  contr.  nay,6vovg,  2.  übel- 
gesinnt. 

Kaxo-7toi£a) ,  beschädigen,  feindselig 
behandeln,  r^dg.   (Andere  lesen  x«- 

XCöff  TtOlSiv). 

Kaxöq,  3.  schlecht  u.  zwar  1)  von 
äusserlichen  Zuständen  lebender  We- 
sen, s  c  hl  echt  in  seiner  Art,  im  Bes. 
vom  Krieger:  feig,  verzagt:  xb  81 
scpsnsG&ai.  hccI  xoig  -auklogl  Q-aggog 
simolsl;  %cc%dvslvca  sich  schlecht  hal- 
ten, s.  Schuldigkeit, Pflicht  nicht  thun. 
sv  xlvl  bei  etwas  oder  sich  in  irgend 
einer  Hinsicht  feig  zeigend,  sv  nols^icp. 

2)  sittlich  schlecht,  schlecht 
gesinnt,  nichtswürdig,  a>  y.üki- 
oxs  dv^QcoTccov  du  Nichtswürdigster; 
theils  absol. ,  theils  ns ql  xlvcc  gegen 
Einen:  y.av.Covsg  sigl  7vsqI  rtfiäg  %.x.l. 

3)  von  Dingen  u.  Zuständen  in  Bezie- 
hung auf  die  Empfindung  oder  Lage 
Jmds.:  nicht  gut,  ungünstig,  un- 
heilvoll, verderblich,  abs.  oder 
xivii  olrj  ydlayyi  nanov  soxcti.  theils 
mit  Inf.  xeoudv  sgxi  8ia%iv8vvsvsiv . 

4)  das  Neutr.  (xö)  na-nov  und  (xd)  %a- 
■xd  als  Subst.  Uebel,  Unglück,  Nach- 
theil, Ungemach,  Schaden,  daher  «k- 
■aov  7Cccg%slv  V7t6  xtvog,  Uebles  erdul- 
den;   KUKOV    Und    HCCKCC     TtOlSlV     XLVCC 

Einem   ein   Leid    an  thun;    Schaden, 

Uebles  zufügen. 
KaxovQyecj,  1)  abs.  Uebles  thun.   2) 

tr. Schaden  zufügen,  xovg  itQOGco  gv.y\- 

vovvxag, 
KaxovQyoq,   6  (St.  sgy-ov) ,   Uebel- 

thäter,  Missethäter. 
Kaxöoj  (xaxog),  Uebles  zufügen,  Pass. 

überzugerichtet  werden.  Im  Bes.  mit- 
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genommen,  angegriffen  sein,  vtio  xrjg 

7tOQElCCg. 

Kaxejq,  Adv.,  übel,  schlecht,  oy.rjvstv. 
elend  x.  ccko%vt\gy.eiv  .  Man  sagte  xa- 
-x.cog  tloieiv  xiva  Einen  übel  od.  feind- 
lich behandeln,  ihm  Böses  oder  Scha- 
den zufügen,  dah.  ov  v.eiKag  Ttoir\Gu*v 
frei:  nicht  in  böser  Absicht,  -/.ctncög 

Z%ELV,  TIQC'.GGEIV,  TtUG%£lV  {v7ZO  XlVOg) 

sich  in  übeler  Lage  befinden,  schlecht 
stehen,  Schaden  leiden,  übel  daran  sein. 

Kä'AOiöiq,  scog,  j],  üble  Behandlung, 
Züchtigung. 

Kakäfii],  rj,  der  hohle  Stengel  des 
Getreides,  Getreidehalm. 

Kä/.a/ioq,  6,  das  Rohr,  Schilfrohr, 
PI.  Rohrhalme. 

K(c/.eojf  I)  Act.ru fen,  d.  i.  i)  beim 
Namen  rufen,  dXXriXovg  =  anrufen; 
nennen,  mit  doppelt.  Acc.  Einen  et- 
was nennen,  ituxEQu  ius.  —  Pass.  ge- 
nannt werden,  he\ssen,noxapiog  v.cc- 
Xzixai  MccQGvccg,  dah.  6  Y.ccXov{isvog 
der  sogenannte.  2)  rufen,  herbei- 
rufen, entbieten,  abs.  oder  Acc, 
izatrjQ  Kvqov,  r.  äyysXovg  etc.  Auch 
präg  11.  mit  folg.  st:  ei  ßovXoivxo  av[i- 
ua%.  7toi7]6ccG&ca.  auffordern  (zur 
Heeresfolge).  Im  Bes.  zu  Gaste  laden, 
zum  Mahle  einladen,  xivä  mit  u.  ohne 
inl  ösLTtvov,  bitl  £evloc.  dah.  6  kItj- 
ti-Eig  der  Geladene.—  II)  Med.  (im  Aor.) 
zu  sich  rufen,  zu  sich  rufen 
lassen,  xlvdc.  auch  mit  folg.  sig  snij- 
Y.oov. 

\Kakiv6iofxai ,  Pass.,  sich  wälzen, 
kc/.xcc  x.  vunccg. 

\Kakk-i8Q£a>  u.  Med.  -tojuai  tsoov), 
von  einem  Opfer,  welclies  nach  den 
in  den  Opferthieren  gefundenen  Zei- 
chen den  Göttern  angenehm  ist  und 
anzeigt,  dass  man  eine  Unternehmung 
mit  ihrer  Zustimmung  anfangen  kön- 
iii'.  also:  ,, unter  günstigen  Vor- 
zeichen opfern,  gute  Vorzei- 
chen (omina)  für  eine  Unter- 
nehmung erlangen,  abs. 
lukkifiaxoq,  6,  ein  Lochage  aus 
Parrhasia  in  Arkadien,  [log. 

Zäk).iöroq  u.  Adv.  y.äM.iGTa,  s.  xk- 
ZdXkoc,  sog,  xo,  Schönheit,  treffliche 

(Beschaffenheit  einer  Sache. 

tkko)xiGfi6$ ,     o    (atp    Gesicht), 

[Schmuck,  Putz. 

KaJldcj  3.  schön,  1)  von  äusserer 
[Gestalt:  schön,  hü  lisch,  nötig-,  von 
len:  reizend,  lieblich,  an- 
|muthig:  nccQc/.dtLGog,  tceöCov.  2) 
schön  zu  oinem  besondern  Zweck, 
lab.  insbes.  tauglich,   passend, 


geeignet,  mit  folg.  Inf.  ?.6q>og  v.äl- 
Xioxog  xqe%elv ,  %coqlov  k.  £%xd'E,a- 
6%ui,  zweckmässig,  vortreff- 
lich, vouog,  günstig  nXovg ,  tivev- 
[icc,  vorth eilhaft  xcogCov,  giück- 
be deutend,  günstig  tsgcc,  oft  mit 
Dat.  der  Pers.  nuXü  ri^iv  x.  lsqu  rjv, 
oder  mit  Inf.  anisvai.  —  Dah.  auch 
hoiXXlgxov  ysysvrjxca  res  oplime  evenit. 
—  Adv.  sig  -AuXöv ,  verst.  %qovov  zur 
guten  Stunde,  zu  rechter  Zeit.  3)  von 
innerer  Beschaffenheit:  schön,  edel, 
rühmlich,  ehrenvoll:  y.uXXlgxov 
egyov  EQyÜGuGQ'ai',  nccXov  xi  EiitEiv, 
gvv  %aX<p  mit  Ehre.  Auch  übertr.  ccq- 
%ovxl  kccXXlov  ovy.  eIvul  Kxrjuu —  ccqe- 
xrjg.  Daher  -auXÖv  [egxl)  es  ist  schön, 
rühmlich,  mit  Inf.,  kXetixslv,  xo  äiiis- 
vai,  ovö'svl  uccXä  eolke.  —  Subst.  6 
nccXog  der  Gute,  v'erb.mit  nuycc&og  be- 
zeichnet den  Ehrenmann,  wie  er  sein 
soll,  edel  und  tüchtig,  wacker  u.  brav. 

KdXxrjq  Xifiriv,  6,  Stadt  u.  Hafen  im 
asiatischen  Thrake  (später  gewöhn- 
lich Bithynien  genannt),  der  jedoch 
im  Alterthume  trotz  seiner  Vorzüge 
nie  zu  besonderer  Aufnahme  gelangte. 
Jetzt  bezeichnen  ein  paar  elende  Häu- 
ser, welche  Kerpeh  heissen,  die 
Stelle  des  alten  Kalpe,  wo  zwischen 
zwei  Bergen  (Kefken-  und  Kandra 
Dagh)  ein  unbedeutender  Fluss  sich 
durchdrängt.  —  Auf  welchem  dieser 
beiden  Berge  sich  die  Griechen  fest- 
gesetzt hatten,  lässt  sich  nicht  be- 
stimmen. 

Ka2.%7i<?ojv ,  ovog,  17,  Stadt  in  Bithy- 
nien, eine  halbe  Stunde  südlich  von 
Skutari  an  einer  Bucht  am  Eingange 
des  thrakischen  ßosporos,  Byzanz  ge- 

genüber,  in  der  unter  den  christlichen 
aisern  ein  berühmtes  Concil  gehal- 
ten wurde.  Unter  der  Herrschaft  der 
Türken  verfiel  sie  und  bildet  j.  nur 
das  Dorf  Kadi-Köi  (Richter-Dorf). 

Ka7*%ri6ovia,  f\,  das  Gebiet  von  Kal- 
chedon. 

KaXüq,  Adv.  (xcclog),  schön,  1)  gut, 
hübsch,  EGxocXfiEvog  yidXXiGxa.  2) 
z  w  e  c k  m  ä  s  s  i  g  von  gutem  Erfolge, 
glücklich:  rj  xv%r)£GXQccxT]yr}GEY.dX- 
Xiov ,  x.  rjyELG&cu,   hdcXXlgxcc  eX&eiv 

X.  OÖOV,    K.  7lUQClGY.£vä££lV.  HOcXcög 

eIvcu  und  yiyv£G&cu  gut  von  Statten 
gehen;  v..  ■jiqccxxeiv  glücklich  vollen- 
den; HccXcög  £%eiv  gut  sein,  gut  ste- 
hen, wohl  besorgt  sein.  3]  sittlich 
schön,  rühmlich,  <xTCo&vvtGY.£iv, 
redlich,  treulich,  nEiftuQXELv. 
Käftvio,  1)  intr.  mit  Mühe  arbeiten. 


108 


Kav  —  KaQTtooiiav 


2)  intr.  sich  müde  arbeiten,  müde  wer- 
den, ermatten,  mit  Partie,  wovon  man 
ermattet,  ol  ■ncc^ivovtEg  die  Erschöpf- 
ten, Maroden,  im  Bes.  die  Kranken. 

Kav,  1)  =nccl  av,  so  dass  es  zum 
folg. Verb,  gehört ,  u n d  wohl,  auch 
wohl,  auch  %av  —  %av ,  sive  —  sive, 
es  sei  —  oder.  2)  =  nai  sdv,  a) 
wenn  auch,  obgleich,  wenn- 
gleich, b)  und  wenn. 

Kav  —  ncci  hv  (in  einigen  Ausgaben). 

Kavövc,,  vog,  6,  Kaftan,  ein  medi- 
sches  und  persisches  Oberkleid,  wel- 
ches auf  der  Brust  zugeknöpft  wurde. 
Es  hatte  weite  Aermel,  die  bis  über  die 
Fingerspitzen  reichten  und  gew.  frei 
herabhiengen  und  in  der  Luft  flatter- 
ten. Bei  den  gemeinen  Soldaten  be- 
stand es  meist  aus  Fellen,  bei  den  Kö- 
nigen u.  hohen  Feldherren  aus  Seide 
und  war  purpurn  oder  scharlachroth 
und  weiss. 

KaTtetra  st.  kuI  stceltcc,  und  dann, 
und  demnach. 

KaTtrikeZov,  tb,  Verkaufsbude,  Kauf- 
laden mit  Lebensmitteln  aller  Art. 

KaTti&Tl,  r\,  Kapithe,  ein  persisches 
Maass  für  Trocknes,  zwei  attische 
Choiniken  enthaltend.  Nach  einer  An- 
gabe des  Thukydides  erhielt  ein  Ho- 
plite  für  sich  u.  seine  Diener  3  Choi- 
niken Weizenmehl ;  aus  An.  VII,  3,  83 
kann  man  schliessen,  dass  der  Mann 
täglich  eine  Choinix  Getreide  be- 
durfte. 

Kanvöo,,  6,  Rauch,  Dampf. 

Kanizadoxia,  ^Landschaft  in  Asien, 
welche  früher  von  grösserem  Umfan- 
ge, zur  Zeit  der  Perser  in  zwei  Satra- 
pieen  getheilt  wurde,  nämlich  in  die 
nördliche  am  Pontos  oder  die  politi- 
sche Satr. ,  die  später  mit  unter  dem 
Namen  Paphlagonia  begriffen  wurde, 
und  die  südliche  innere,  welche  am 
Taurus  gelegen,  später  Kappadokien 
od.  Gross-Kappadokien  genannt  wur- 
de, jetzt  Karamanien  heisst.  Die  alte 
Hauptstadt  hiess  Mazaka. 

Ka7i7täöo§,  (wog,  6,  Kappadokier, 
Einw.  v.  Kappadokien.  Die  jetzigen 
Bewohner  heissen  Turkomanen. 

KaTiQoq,  6  (aper),  der  Eber,  das  wil- 
de Schwein. 

KaQßarLvri,  rj,  Bauern  schuhe,  die  ge- 
wöhnlichste lederne  Fussbekleidung 
der  Landleute  in  Asien  und  Griechen- 
land, welche  von  den  Karern  zuerst 
getragen  sein  und  den  Namen  erhal- 
ten haben  soll.  Sie  bestand  aus  einem 
Stück  ungegerbter  Ochsenhaut,  das 


unter  dem  Fusse  als  Sohle  lag,  an  den 
Seiten  und  über  die  Zehen  in  die  Höhe 
gebogen  und  auf  dem  Spann  und  am 
unteren  Theil  des  Beines  mit  Riemen 
festgebunden  wurde,  die  durchLöcher 


gezogen  waren,  welche  am  Rande  der 
Sohle  angebracht  waren. 

KaQÖla,  rj,  das  Herz,  sowohl  als  Sitz 
des  Blutumlaufs,  als  auch  übertr.  als 
Sitz  der  Gefühle,  besond.  desMuthes, 
Stolzes  u.  s.  w. 

KaQÖovxio§,  3.  karduchisch. 

Kagdovxoi,  ot,  ein  wildes,  räuberi- 
sches Bergvolk  in  Grossarmenien  am 
linken  Ufer  desTigres,  an  der  Grenze 
von  Assyrien,  wo  jetzt  die  Kurden 
hausen,  die  gleich  ihren  Vorfahren 
tapfer  u.  trotzig  sich  in  dem  Gebirge 
als  freie  Herren  betrachten.  Ihre  Hei- 
math (h.  T.  Bohtän  genannt),  zieht 
sich  von  NO.  nach  SO.  zwischen  Tigres 
und  dem  oberen  Lauf  des  gr.  Zab  hin, 
im  N.  durch  den  Kentrites  von  dem 
armenischen  Randgebirge  geschieden. 
Früher  für  die  Europäer  eine  terra 
incognita,  ist  dieses  Gebirge  in  ganz 
neuerer  Zeit  auf  zwei  Strassen  durch- 
zogen. Die  eine  führt  längs  des  Ti- 
gresflusses  über  die  in  das  Tigresthal 
herabhängenden  Höhen  und  Felsen; 
die  andere  fast  mitten  über  das  Ge- 
birge und  diese  ist  die  gewöhnliche 
Karawanenstrasse  zwischen  Arme- 
nien und  Assyrien.  Wahrscheinlich 
haben  die  Griechen  dieselbe  vom  Thale 
Mar-Yuhanna  aus,  indem  sie  die  vor- 
dere Kette  desDschebel-Dschudi  über- 
stiegen, zu  gewinnen  gesucht.  Die 
erste  Strasse  ist  auf  der  Karte  gelb, 
die  obere  roth  gefärbt. 

KaQxaöoo,,  6,  ein  Fluss,  der  auf  dem 
Wege  von  Pergamos  nach  Lydien  zu 
suchen,  aber  nicht  nachzuweisen  ist. 
Andere  lesen  an  der  Stelle  Kal%oc. 

KaQTtala,  r\,  ein  mimischer  Waffen 
tanz  (wahrscheinlich  von  neegnog  (car 
pere  =  her  bist)  ==  Frucht,    als» 
Fruchttanz),  in  welchem  unter  Flö- 
tenbegleitung der  Ueberfall  eines  den; 
Acker  pflügenden  Kriegers  durch  ei 
nen  bewaffneten  Räuber  u.  der  Kampf 
beider  mimisch  dargestellt  wurde. 

KaQTiooftai,  Med.  für  sich  Frucht 
bringen  lassen,  d.i. Frucht  ziehen,  Nu-j 
tzen  ziehen,  6  yiagnov^svog  der  Nutz- 
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niesser;  dann  mit  Acc.  %cqquv,  aus- 
beuten, aussaugen,   plündern. 

KaQxöq,  6,  die  Frucht,  sow.  der 
Bäume  als  des  Feldes.  Plur.  Feld- 
früchte, Getreide. 

KaQöoq,  6,  Flüsschen  Kilikiens,  der 
in  das  syrische  Meer  mündet,  jetzt 
Merkes. 

KÜqvov,  xb,  Nuss,  xu  itXuxiu  sind 
nach  den  von  Xen.  angegebenen  und 
besonderen  Kennzeichen  wahrschein- 
lich die  damals  den  Griechen  noch 
wenig  bekannten,  stark  nährenden 
Kastanien.  Sie  erhielten  diesen  Na- 
men von  der  thessalischen  Stadt  Ka- 
stana, wo  sie  zuerst  angepflanzt 
wurden. 

KaQ<pri,  r)  (uocgcpG)  dörren),  alles  Ge- 
dörrte, wie  dürre  Reiser,  dürre  Hal- 
me, Heu,  Stroh. 

KaörwXoq,  r) ,  Ort  in  Lydien,  der 
wahrscheinlich  in  der  Nähe  von  Sar- 
des  lag;  denn  die  danach  benannte 
Ebene  (Ku6xcoXov  nsdCov)  wird  als 
Sammelplatz  seiner  Truppen  nicht 
fern  von  der  Residenz  des  Oberbe- 
fehlshabers gelegen  haben. 

JKaxd  (verw.  mit  kuxco),  Praepos.  mit 
d.  Gen.  u.  Acc,  bezeichnet  Bewegung 
von  oben  nach  unten,  Gegens.  ävd, 
I)  mit  d.  Gen.  1)  vom  Räume:  von  — 
herab,  hinunter,  über  —  herab,  hinab 
von  etwas,  in  —  herab,  hinein,  unter, 
in,  u.  zwara)  auf  die  Frage  woher? 
kuxu  x.  %Lovog,  t.  nixQug ,  KXifiUKog. 
b)  auf  die  Frage  wo?  weil  der  Gen. 
auch  den  Raum  bezeichnet,  inner- 
halb dessen  eine  Handlung  vor- 
geht: kuxu  xr\g  yrjg  yevs6&ui.  c)  auf 
die  Frage  wohin?  zum  Ausdruck  des 
Ziels,  kuxu  xrjg  yr\g  Kuzudvofiui,  un- 
ter, in  d.  E.  2)  in  anderer  Bedeutung 
kommt  sie  in  d.  Anab.  mit  Gen.  nicht 
vor.  —  II)  mit  Acc.  1)  vom  Räume: 
zur  Angabe  der  Ausdehnung  und  Ver- 
breitung über  den  ganzen  Raum  eines 
Gegenstandes  hin,  und  zwar  zunächst 
in  der  Richtung  von  oben  nach  un- 
ten und  das  auch  in  der  Beziehung, 
in  welcher  wir  sagen:  oben  am  Ti- 
sche, unten  in  der  Reihe,  am  Tische 
hinab,  also  in  —  hinab:  kuxu  x.  vd- 
nctg,  durch  hin:  kuxu  x.  Kcofiug,  x. 
X(OQovg,^  hinüber  hin  vnEoßuXXov- 
xsg  kuxu  Xocpovg,  yrjXocpovg,  kuxu  x. 
yscpvgccv  e&tirjQveG&ca;  der  Rich- 
tung von  oben  nach  unten  entspr. 
unser  längs,  entlang:  olkuxu  6x6- 
fta,  kuxu  xr\v  didßccoiv;  und  was  ei- 
nem Gegenstande  entlang  ist,  steht 


ihm  gegenüber:  tzequv  xov  Ev- 
cpgdxov  kuxu  x.  Egruiovg  6xu&(iovg ; 
KU&  o  oi  'EXXrjveg  iititslg  r)accv,  kux' 
<xvxL7tSQag,  kuxu  t.  b'x&cig,  parallel 
daneben  kuxu  xb  evc6w[lov  x.  *EX- 
Xrjvav  Ksgag.  in  der  Gegend  bei,  in 
der  Nähe  von :  kuxu  2rjXvßQLuv  ucpi- 
kvsl6&ui,  %c6iica,  kuxu  Bvgdvxiov; 
oxcivgovg  xovg  ku%~'  uvxovg,  oi  ku- 
xu xuvxu  OL-novvxsg,  hinzu,  gegen  — 
hin  kuxu  xo  \xecov.  —  Im  Deutschen 
gebrauchen  wir  oft  weniger  genau 
einfache  Präpositionen;  in:  kuxu  fis- 
6ov  im  Centrum  der  Schlachtlinie :  an: 
kuxu  xug  Q"üQug ,  nvXug  eivul,  kuxu 
%(oquv  an  Ort  u.  Stelle;  auf:  xrjgo&ov 
ku&'  ekuxequ  auf  beiden  Seiten,  ku- 
xu xtjv  odov  auf  d.W.,  kuxu  xu  ukqu 
etclevul  auf  d.  Höhen  anrücken,  zu 
kuxu  yrjv  kul  kuxu  ftdXuxxuv ,  auch 
kuxu  x/'EXXrjvug  uvxo{ioXelv ,  von: 

UV  XQUTtsgui  KUXU  X.  $;SV0Vg  EXl&EVXO, 

bei:  kuxu  xovg  noaxovg  vsKoovg, 
gegen:  tiuCei  uvxbv  kuxu  xb  6xsq- 
vov.  2)  von  der  Zeit :  ungefähr,  um, 
während,  ohne  Beispiel  in  der  Anab. 
3)  zur  Angabe  des  Zwecks  u.  der  Ab- 
sicht: wegen,  um  —  willen,  hal- 
ben, ku&'  uQ7tuyrjv,  der  Angemes- 
senheit: gemäss,  zufolge,  aus, 
nach:  kuxu  xovxov  so  weit  es  nach 
diesem  geht,  er  (für  unser  Thun) 
massgebend  ist,  kuxu  t.  6vyysvsiuv 
d.  V.  gemäss,  kuxu  x.  vofiov,  xu  nu- 

QT]yy£X[L8VU,   X.  6VyKSL(lSVW,    diWKELV 

kuxu  KQuxog  nach  dem  Mass  ihrer 
Kraft  (eigentl.  an  der  Kraft  herunter 
bis^  zur  Erschöpfung),  e%elv  kuxu 
KQuxog  nach  d.  Rechte  des  Stärkeren, 
kraft  d.  Gewalt,  kuxu  %<qquv  utuevui 
nach  den  (früheren)  Abtheilungen ; 
der  Art  und  Weise:  kuxu  Ksoug  cnystv 
in  langem  Zuge  (s.^  Ksgug)^  kuxu 
67tov8r]v ,  ndvxu  xqotiov  ,  r\6v%iuv. 
kuxu  xuvxu  auf  dieselbe  Weise,  Xe- 
ysiv,  noiEiv,  xd£)s6fi'ui.  Im  Bes.  zur 
Bezeichnung  der  Vertheilung  u.  Ver- 
einzelung eines  Ganzen  in  mehrere 
kleine  Theile,  kuxu  (ilkqu  yiyvE6$ui 
in  kl. Theile  zersplittern;  dann  distri- 
butiv, indem  man  eine  Reihe  hinun- 
terzählt: kux'  L'Xug  kul  xd^Eig  nach 
Schwadronen  und  Rotten,  kuxu  Xö- 
%ovg,  ivcofioxiug 7  —  E&vr};  ku&'  evu 
je  einer,  einzeln,  k.  oXiyovg  in  kl.  Ab- 
theilungen, k.  xEXQUKi6%iXiovg  je 
4000,  ku&  suvxovg  für  sich  (allein), 
kuxu  {iSQog  abwechselnd,  kux'  iviuv- 
xov  jährlich,  xb  kuxu  (irjvu  KEodog 
der  monatliche  Gewinn.  —  In  der  Zu- 
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sammensetzung :  von  oben  herab,  nie- 
der, wider,  gegen;  bezeichnet  voll- 
ständig von  oben  bis  unten  =  zer-. 
ver- ;  entspr.  auch  oft  dem  lat.  de  == 
über. 

Kaxa-ßalvo>,  hinab-,   herabsteigen, 
-kommen,   -marschieren,    absteigen, 
z.  B.  vom  Pferde  oder  Wagen,  in  d. 
Ebene,  d.  Erdwohnung,  aus  dem  Bin- 
nenlande  nach  der  Küste,   abs.  mit 
ano:  ano  xov  ^aaxov ,  dg:   svg^ns- 
Siov,  ini:  inl  x.  Ksgßsqov  (s.  sni). 
Im  Bes.  sich  auf  den  niedriger  gele- 
genen Kampfplatz  begeben  [in  are- 
nam  descendere),  um  zu  kämpfen  = 
auftreten,  abs. 
Kccrd-ßaöiq,  sag,  17,  a)  das  Herab- 
steigen, d.  Hinabzug,  sv  %axuß<xGsi, 
bes.  der  Zug,  die  Rückkehr  aus  dem 
Hoch-  od.  Binnenlande  nach  der  Mee- 
resküste:   nXfi&og  xfjg  v.axaßuG£G>g, 
xrjg  odov;  ano  —  stg.  b]  der  Hinab- 
weg, der  Weg  bergab,  in  T-  %cogiov 
slg   xr\v   %UQudQUv;    slg   xo   nsdiov, 
vno  xi  unter  etwas  hin. 
Kara-ßlaxsva),  (aus  Trägheit)  ver- 
nachlässigen, verderben,  xi  etwas. 
Kar-ayyeXXü> ,  ankündigen,  öffent- 
lich anzeigen,  xtjv  inißovXiqv. 
Karä-yeioq,  2.  (yrj),  unter  der  Erde, 
in  die  Erde  gebaut.  Von  den  armeni- 
schen Wohnungen,   die  noch  heute 
der  Kälte  und  des  Windes  wegen  so 
gebaut  sind.  . 

Kaxa-yeläc* ,  von  oben  herab,  d.  1. 
über  Einen  lachen,  verlachen,  hohn- 
lachen, auslachen,  durch  Lachen  seine 
Freude  äussern,  abs.  od.  mit  Gen.  d. 
Person  noXspiov. 

Kax-ayvvfiL  {äyvvpi,  brechen),  nie- 
der-, abbrechen,  zerbrechen,  zer- 
schmettern, GusXog. 
Kara-yoTjTSvü*  (nur  in  einig.  Ausg.), 
behexen,  verblenden,  überlisten. 
Kax-äy(x>,  I)  Act.  herabführen,  her- 
abbringen, überh.  wohin  führen,  und 
zwar  eigentlich  von  einem  höher  ge- 
legenen Punkte.  Dah.  im  Bes.  a)  mit 
u.dme  vavv  od.  nXoia,  ein  Schiff  in 
den  Hafen  führen,  einlaufen  las- 
sen, naganXeovxsg  aGfisvoi,  iiarrj- 
yov,  und  im  feindl.  Sinne,  Schiffe  u. 
Matrosen  aufbringen:^  nXota,  ovg 
■aaxäyoiiev  mit  ini :  ini  xo  Gxgaxons- 
dov.  b)  Verbannte  (von  Bergen  oder 
vom  hohen  Meere)  ms  Vaterland^ zu- 
rückführen,   XOVg     EMlSTlXCQKOXCtg, 

mit  u.  ohne  oHads .  —  II)  Med.  her- 
abziehen, überh.  wohinrücken,  %axa- 
y£6&ca  int  xo  Gxoaxönsdov. 


Kara-daTtaväw ,  aufzehren,  ver- 
brauchen, xi. 

Kaxa-öeifaäw  {dsiXog),  durch  Feig- 
heit verderben,  vernachlässigen,  xi. 
KaTa-öixa$<x>(diY.ufa,  ditr)),  1)  einen 
Richterspruch  wider  Einen  thun ,  ihn 
verurtheilen,  mit  Gen.derPers.  8{iav- 
xov.  2)  durch  seinen  Ausspruch  er- 
klären, entscheiden,  mit  folg.  oxt. 
Kaxa-di(t>xo),  verfolgen ,  fortja- 
gen, xtvd. 

Kara-do&^i»,  gegen  Einen  eine 
üble,  ungünstige  Meinung  haben  (xa- 
xd  im  Gegensatz  z.  andern),  mit  Acc. 
c.  Inf. 

Kara-övc*,  1)  trans.  untergehen 
machen,  untertauchen,  versenken, 
rjiiag  avxaig  xatg  xgttfosGt.  auch:  ins 
Meer  werfen  lassen.  2)  intr.  hinabsin- 
ken, untersinken,  versinken.  Uebertr. 
mit  Hat«  t.  yrjg  unter  die  Erde  sin- 
ken, vergehen,  vno  ui<s%vvr\g  vor. 
Kara-&eäo(iai,  1)  von  oben  herab- 
sehen, betrachten,  beschauen,  xl  ano 
xivog.  2)  an  einer  Reihe  herunterse- 
hen u.  beschauen,  snaxeoaGs. 
KaTcc-&ia>,  herablaufen,   herabren- 
nen, bes.   von  Bergen  herab  einen 
Streifzug  machen,  gegen  etwas  an- 
laufen, einen  stürmischen  Angrifl  aul 
etwas  machen,  abs.  oder  stg  ro  ns- 
diov od.  inl  xdg  %(6[Lccg. 
Kara-&va>,    opfern,    als  ein   Opfer 
schlachten  (nccxcc  weil  das  Opferthier 
durch  einen  Schlag  von  oben  getödtet 
wird),  abs.  oder  mit  Acc.  noXXa  oder 
mit  Acc.  d.  Sache  u.  Dat.  des  Gottes. 
—  Dann:  weihen,  xr\v  Ss-aaxrjv. 
KaT-aiöxvva>,  Schande  machen,  yer- 
schimpfieren,  beschimpfen,  naxgida, 
avxovg.  . 

Kaxa-xalvoi,  niedermachen,  tod- 
ten,  ermorden,  erschlagen,  erlegen, 
xtvd. 

Kaza-xaio},  niederbrennen,  verbren- 
nen, einäschern,  xcoftas,  nagnov.  Pass. 
niedergebrannt,  verbrannt  werden, 
u.  dah.  intr.  verbrennen. 
Kaxä-xeifiai,  Dep.  med.  sich  nieder- 
legen, liegen,  daliegen,  v.  Schlafen- 
den. Im  Bes.  zu  Tische  liegen,  sv 
Guitinoaiv.  Dabei  stützte  man  sich 
auf  den  linken  Arm  und  hatte  so  den 
rechten  frei  (s.  %Xivr}).—  Ferner:  un-i 
thätig  oder  müssig  daliegen,  xi  %axa 

KELflCU. 

Kara-xfiQVTTW,  als  Herold  laut,  ge 

bieten,  u.  zwar  Gtyr\v. 
Kara-xkeio>,    einschliessen,    lrfl 

bestimmte  Gränzen  hinein-,  zurück 
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drängen,  xivd  u.  zwar  stg  xr\v  ccngccv ; 
el'gco  xtov  onXcov. 

Kaxa-xovxi%o>,  Einen  mit  dem  Wurf- 
spiesse niederstrecken,  auch  nieder- 
schiessen  lassen,  xivd. 

Kara-xÖTtTCJj,  niederhauen,  zu- 
sammenhauen, tödten,  xivd,  Fut.  pass. 
xccxaK87i6i[)0[icu  bezeichnet  das  zu- 
künftige Ereigniss  als  ganz  sicher  ein- 
tretend. 

Kaxa-xxäofiai,  Dep.  med.  sich  ganz 
od.  sicher  erwerben,  itoXXovg  ccv- 

ÖgCCg. 

Kaxa-xxelv(i>,  niedermachen, 
tödten,  ermorden,  xivd. 

Kcct(c-xoj2.v(Dj  an  Ort  und  Stelle  zu- 
rückhalten, I'|ö?  nicht  einlassen,  xivd. 

Kara-kafißdvQ*,  1)  ergreifen,  ein- 
nehmen, besetzen,  xd  äuget,  igv^ivd, 
uY.QG)vv%Coiv ,  erbeuten  dvdgdnodcc 
7]  ngoßccxcc.  2)  ergreifen,  treffen  mit  e. 
Geschosse,  Steine:  og  ccv  y.ccxaXrj(pd"rj 
ovxco  diccxi&sxcci,  erreichen  perve- 
nire  nigyccfiov,  einholen  uaxsXaßs 
ccvxovg  TiGGcccpigvrjg ,  ovdsvcc  x.  no- 
Xs(il'cqv,  überfallen  cpvXccnr]v,  fan- 
gen, aufheben  ndvxccg  xovg  v,cö{irj- 
xccg,  betreffen,  überraschen  mit 
Partie.  itoXXul  vopai  — diccßißcct;6[M£- 
vcci,  finden,  treffen  xivcc,  sehr  oft  mit 
Partie,  wobei:  cpvXccy.ccg  %aQ"rni8vovg, 
ndvxccg  evco%ov(jb£vovg,  vftgocpogovGccg 
noQctg,  imtmov  GvvEGxrjKog.  Med.  für 
sich  in  Besitz  nehmen,  sich  bemäch- 
tigen, erobern,  für  sich  wegneh- 
men, xd  ttKQa.  Kvgov  naxccXr}ip6[iE- 
vov  xl  7tQ08XrjXay.evca. 

Kara-Xeyojj,  eigentl.  niederlegen;  1) 
d.  Reihe  nach  herzählen,  2)  ausle- 
sen, auswählen,  xC  etwas  dahin 
auslegen,  dafür  ansehen,  evsgysGiccv. 

Jiaxa-Xe'iTnxj 3  I^Act.  1^  zurücklas- 
sen mit  Acc,  xovds  xov  uvdgcc,  xov 
vlov;  oder  mit  Acc.  d.  Sache  u.  Dat. 
d.  Pers. :  xovg  oUsxag  xo)  v.(öfidg%'n, 
oder  mit  doppeltem  Acc.:' xovxov  cpv- 
Xctv.cc  diesen  als ;  dafür  auch  noch  mit 
Präpos.  litt:  cpv7*ct%ccg  kccxccX.  nal 
GxQocxrjyov  inl  xoig  (ievovgi  Zlocpcci- 
vexov,  oder  mit  Inf.  des  Zwecks:  nec- 
xaX.  xivd  cpvXdxxsiv  xb  GxgccxonEdov, 
verlassen  innov,  auch  örtlich  x.  r)Xco- 
xoxcc  Xocpov.  hinter  sich  lassen  xcc 
gksvy],  x.  o%Xov ,  x.  onXct\  auch  mit 
Adj.:  i-Qjjiicc  kccxccX.  xcc  07tiG&sv,  hin- 
terlassen slgijvrjv  KccxccXinovxEg  ol- 
%EGftui  frei:  in  Frieden  abziehen,  auch 
von  Abreisenden:  xo  dh  xfjg'Agx£[ii- 
dog  -nccrccXsLnEL  netgd  Msyccßvga»  von 
Sterbenden:    Vnnovg    xä    KXkdg%(p 


(vom)  y,ctxccXeXei{i{isvovg.  —  Ferner: 
böswilliger  Weise  verlassen ,  r)(iag, 
xcc  xekvcc;  im  Stiche  lassen  xcc  Svicc. 
2)  Jmdm.  oder  etwas  übrig  lassen  mit 
Acc.  d.  Sache  u.Dat.  d.  Person :  ccvxoig 
kccxccX.  xcc  S7tix7]d eicc ,  zurückbe- 
halten:  nccxccX.  oi  Xo%ccyol  olg  excc- 

GXOg    87tlGX8V£V,    OGOV  [IOVOV   ysvGcc- 

gQ-cu  eccvxg)  nctxccXntoSv .  —  offen, 
lassen,  frei  lassen  xgsig  nvXag, 
äcpodov  x.  noXE\Lioig.  —  am  Leben 
lassen  o-axa  povovg.  —  II)  Pass.  u. 
Med.  zurückgelassen  werden, 
ßovg  KccxaXsXEifiiLEvoi.  daher  zu- 
rückbleiben:  oXiyoi   dpcpl   ccvxbv 

KCCX£X£LCpd"r)GCCV ,    olg   8VCC  [17]  KccxccXsi- 

7Z8G&CCL  sv&dds,  liegen  bleiben, 
ccvrig  nctxsXsi7tszo,  verlassen  sein,  fto- 

VOL  HCCXCCX8XSI[1[1£V0L  tJGCCV. 

Kaxa-kevo*,  (nieder)  steinigen,  mit 
Steinen  zu  Tode  werfen. 

Kax-akXäxxw  {ccXXccggco  v.  aXXog,  an- 
ders machen),  eigentl.  verwechseln, 
dann  ausgleichen,  aussöhnen. 
Pass.  sich  aussöhnen,  xivi. 

Kaxa-Zoyi^o/Liaij,  Dep.  med.  mit  Acc. 
d. Sache:  zusammenrechnen,  be- 
rechnen, erwägen,  in  Erwägung 
ziehen. 

Kaxct'kvo),  l)trans.  losbinden,  in- 
novg ,  auflösen,  dann  überhaupt :  be- 
enden, 7ioXs[iov,  eine  Herrschaft  stür- 
zen, aufheben,  dvrjg  -KccxsXvd'r].  2) 
intr.  a)  mit  ausgelass.  vswog:  sich 
versöhnen,  ngog  xivcc  mit  Jmdm. 
b)  mit  ausgel.  imtovg :  Halt  machen, 
rasten,  ngög  ägioxov  zum  F. 

Kaxa-fjLav&dvw,  gründlich  ler- 
nen, erlernen,  GcocpgoGvvqv,  über- 
zeugt werden,  cc  Kccxcc[iccd'6vxsg,  hier- 
von überz.,  gründlich  erfahren,  be- 
greifen, 8%  xivog  aus  etwas.  Oft  mit 
Nebs.  mit  oxi  od.  cog,  wobei  das  Subj. 
des  Nebens.  oft  als  Obj.  in  den  Haupts, 
tritt,  oder  mit  Partie,  im  Nom.  %a- 
x£[tccdov  dvccGxdg  poXig ,  erfuhr 
gründlich,  dass. 

Kax-afiekeo),  keine  Sorgfalt  tragen, 
fahrlässig,  nachlässig  sein,  abs. 

Kaxa-fi&vo),  verbleiben,  d.i.a)  blei- 
ben, zurückbleiben,  abs.  u.  iv  x. 
xooficag,  nag'  sccvxoo.  b)  verweilen, 
sich  niederlassen,  nov. 

Kaxa-fieQi^üi,  zertheilen,  vertei- 
len, xoig  Xo%ccyOLg  unter  d.  L. 

Kaxa-ftiyvvfjii,  1)  Act.  untermischen. 
2)  Med.  sich  untermischen,  prägn.  dg 
x.noXeig  sich  (unter  anderein  d. Stadt 
zurückkehrende  Bewohner  gemischt) 
eindrängen. 
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Kara-vo&ai,  bemerken,  einsehen, 
durchschauen,  xavxa,  wahrnehmen, 
itQoftvptuv,  bedenken,  erwägen, 
loyovg. 

Kax-avrmeoaq,  Adv.  gerade  gegen- 
über, mit  folg.  Gen.  =  einem  Orte. 
6,  ij,  xo  h.  der,  die,  das  gegenuber- 

Kava-Ttiftxai,  herabschicken,  insbes. 
nach  dem  Meere  zuschicken,  xivcc. 

Karcc-TtSTQOO)  [itkxQri) ,  niedersteim- 
gen,  mit  Steinen  todtwerfen.         .    t 

Kara-xnöäü),  herabspringen,  ano 
xivog  von  etwas.  den,  abs. 

Kaza-TtiTtTOJ,  herabfallen,  niedertal- 

KaTa-7totefJLeo>,  niederkämpfen, 
durch  Krieg  überwinden,  vollständig 
besiegen,  xivd. 

Kaza-TtgazTO},  1)  Act.  u.  Pass.  voll- 
ständig, d.  i.  glücklich  ausführen,  zu 
Stande  bringen,  erreichen,  xC  od.  statt 
des  Acc.  ein  Relativs.  a  eßovXov.  xivl 
für  Jmdn.  2)  Med.  sicherwerben,  ver- 
schaffen, bemächtigen. 

Kar-aadofiai,  Dep.  med.  Verwün- 
schungen ausstossen,  fluchen,  ver- 
wünschen, abs.  u.  mit  Dat.  xco  avxco. 

Kara-CßevvvfJiL,     auslöschen,     xa 

Kara-öxsödvvvfti>  ausgiessen.  Med. 
das  Seine,  sein  Trinkhorn  [xo  usgccg) 
ausgiessen,  xivog  über  Einen.  —  Es 

war  Thraker  Sitte,  den  Rest  des  Weins 
auf  ihre  oder  der  Genossen  Kleider 
auszuschütten,  um  zu  beweisen,  dass 
so  gut  wie  nichts  im  Hörn  geblieben 
sei  (eine  Art  Nagelprobe). 

Kcrva-öxf-TZTOfiat,  von  oben  herab 
sich  ansehen,  überh.  besichtigen,  be- 
trachten, xtjv  ayoouv. 

Kara-öxsvd^o),  1)  Act.  (eigentlich 
vollständig  mit  dem  nöthigen  Geratn 
(G%£vri)  versehen,  zurichten) ,  zurich- 
ten, bearbeiten,  gut  bebauen, 
%(OQav;  versehen,  ausstatten, 
oUCccv  %uly.(o[ic£6i.  ausrüsten  frr- 
nov,  d.  i.  mit  dem  nöthigen  Reitzeug 
versehen,  sl'g  xiva  für  Jmdn.  2)  Med. 
sich  einrichten,  Anstalten  treffen. 

Kara-axTivso),  ein  Zelt  od.  ein  Lager 
aufschlagen,  sich  lagern,  abs.  od.  sv 
xivi,  in  einer  Gegend. 

KaTa-GX7iv6a>,  sich  lagern,  prägn. 
mit  slg,  einrücken  u.  sich  lagern. 
Kaxaöxo7in>  V  {wenxoiicu) ,  das  Be- 
sichtigen, Spähen,  Auskund  sc  hal- 
ten.       » 

Kara-ö7id<x),  herabziehen  oder  reis- 
sen,  aitb  xov  Xtitiov.^ 
Kardöraötq,  scog,  rj  (HOf^tfr^ftt)»  1) 


trans.  die  Stellung.  2)  intr.  Stand  der 
Dinge,  Zustand. 

Kaxa-öxQaTOTteöevü),  1)  trans.  ein 
Lager  aufschlagen  lassen.  2)  intr.  u. 
Med.  sich  lagern,  übernachten. 
KaTa-öTQzqxo,    1)   Aet.  umkehren. 
2)  Med.  für  sich  etwas  (einen  beste- 
henden Zustand)  umkehren,  insbes. 
sich     unterwerfen,     unterjo- 
chen, %moav.  ■ 
KaTa-ö<päTTü>,  nieder-,   abschlach- 
ten, tödten. 
Kara-öxl^ü*,  zerspalten,  zerbrechen, 

zersprengen,  xdg  nvlag. 
Kara-xeivo),  1)  anspannen  (die  Seh- 
nen dehnen).    2)  intr.  sich  anstren- 
gen, sich  bemühen,  nicht  ablassen. 
Kaxa-T£iivo>,  zerschneiden,  in  Stücke 
hauen,  xa  ysQQcc.  auch:  eingraben, 
z.  B.  xdtpgov  der  durch  Einschneiden 
in  die  Erde  gezogen  wird;  prägn. 
mit  £7ii  xr\v  %coqccv  über  —  hin. 
Kaxa-Tl&nfJLi ,  I)   Act.  niederlegen. 
II)  Med.  1)  für  sich  oder  das  Seinige 
niederlegen,  zurücklegen,  dg  xb  L'Slov, 
mit  Dat.  der  Person  für  welche.  —  Da 
es  im  Alterthume  Sitte  war ,  schrift- 
liche Verträge,   die  im  Beisein  von 
Zeugen  abgeschlossen  waren,   oder 
Kostbarkeiten  einem  Dritten  zu  über- 
geben oder  am  Altare  der  Götter  nie- 
derzulegen, damit  diese  solche  un- 
verletzt bewahren,  so  wurde  es  auch 
in  übertr.  Sinne  gebr. :  cpiXfav  xa- 
xci&.  naqd  xiw  die  Freundschaft  als 
ein  anvertrautes  Gut  hei  Jmdm.  nie- 
derlegen: daher  auch  sich  sichern, 
sich     verschaffen:     dno6XQoq>nv 
iuol  v.axad'.  2)  von  sich  legen,  wegle- 
gen, ablegen,  niederlegen:  uccq- 
ateovg,  oitka ;  auch  mit  l-aixi  zu  etwas. 
Karcc-TiTQ<603Cü>,  (zum  Niederfallen) 
verwunden,  xivd.  # 

KaTa~ZQ£X<*> ,  herablaufen,  hinabei- 
len, abs.  od.  mit  eni:  L  ddXazxccv. 
Kar-avU&fiaL,  Dep.   sich  lagern, 

8V  xco  7tsdc(p. 
Karcc-(payelv ,  inf.   aor.  2.  z.  kux- 
sa&tco,   (vollständig)   aufessen,  ver- 
zehren. Im  D. :  mit  Haut  u.  Haar. 
Kara-<pavrtq,  2.,  bemerklich,  sichtbar. 
Kaza-cpevya*,  hinab-,  hinein-,  hin- 
fliehen, sich  flüchten:  dg  x.  axgaxo- 
nsdov,  x.  ftdluxxav. 
KctTcc-(pQOV£G>  (über  Einen  von  oben 
herabdenken) ,  hoch müthig  werden, 
abs.,  verachten  xivu.     ^ 
KaTa-x<t>Qi$o>,  an  die  gehörige  Stelle, 
an  seinen  Platz  stellen ,  xtvcc. 
Kax-eldov,  s.  Huftoocicö. 
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Kdz-eifii,  herabgehen,  herunter-, 
herabkommen. 

Kar-ZQya&Ofiai,  Dep.  med.  bewir- 
ken, ausführen,  ausrichten,  erreichen 
Ti,  zu  Stande  bringen  6Gytv\qiav\  er- 
werben, verschaffen  col  ccq%ijv,  ßuau- 
Xsiccv. 

JKar-SQxoficciy  herabgehen  (zu  Schif- 
fe), zurückkehren,  oi'nccds. 

KaT-£%ü>,  Act.  u.  Pass.  1)  trans.  a) 
niederhaUen,  aufhalten,  abhalten, 
hindern :  ccvxovg  yoßog  %axi%si ;  oq- 
y.ol  v.ax.  rjfiäg  mit  folg.  Inf.,  ^zügeln, 
zwingen  vno  xov  dzLG&ai  tf  dXXrj  xi- 
■vl  dvctynr]  Kaxs%6(isvoi.  b)  im  Besitz 
haben,  inne  haben,  behaupten,  be- 
setzt halten,  xi\v  cpuvsqdv  kußccoLv, 
x.  vnsgßoXdg  od..x.y,SQaxa  xov  ogovg^ 
in  Besitz  nehmen,  sich  bemächtigen, 
besetzen,  %(6qccv,  %coqiov,  noXiv.  — 
Im  Pass.  besetzt  sein,  locpog  kuxs%6- 
fievog.  2)  intr.  wohin  halten,  darauf 
loshalten,  bes.  darauf  lossteuern,  an- 
legen, landen,  TtccganXsovxsg  ccofisvoi 
%ccxu%ov. 

Kar-riyoQiü}  (dyogsva) ,  über,  d.i. 
feindlich  =  gegen  Einen  sprechen, 
ihn  öffentlich  anklagen,  verklagen, 
mit  Gen.  d.  Person:  xcov  oxgccxrjyeSv, 
Bsvoycovxog,  —  ngog  xlvcc  bei  Jmdm. 
Der  Inhalt  der  Anklage  folgt  mit  ort, 
cog  oder  mit  cdccghcov,  wdoKovxsg  u. 
folg.  Inf. 

KarrtyoQia,  rj,  Vorwurf,  Tadel,  An- 
klage, -xccxriyoQiccv  Ttotsta&aL  Ankl. 
vorbringen  mit  Gen.,  ag  vßgi^ovxog. 

KaT-7jg€fii$oj  {tfgsfict  still,  ruhig), 
beruhigen,  besänftigen. 

Kar-oixsa),  1)  trans.  sich  ansiedeln. 
2)  intrans.  wohnen,  iv  ZkiXXovvxi. 

KccT'Oixi^o* ,  1)  in  einen  Wohnsitz 
versetzen.  2)  eine  Colonie  anlegen, 
eine  Stadt  gründen,  erbauen,  d.  i.  sie 
mit  Ansiedlern  oder  Colonisten  be- 
setzen, TtÖXlV. 

Kax-OQVTTto ,  vergraben  olvov,  ver- 
scharren, begraben,  clv&qcützov. 

Kcctoj,  Adv.  {Kccxd,  Gegens.  äva>) ,  1) 
nach  unten  diexoagst,,  hinab,  meder- 
wärts.  2)  unten,  dah.  xo  ndxco  der 
untere  Theil,  z.  B.  x.  xo£ov.  —  dah. 
nach  dem  Meere  zu,  an  der  Küste  ge- 
legen: ofxaro)  die  Küstenbewohner. 

Kav/jia,  xo  {naCo)),  Brand,  Hitze.  Im 
Bes.  Sonnenhitze. 

Kavaifjioq,  2.  (xca'co),  brennbar,  ver- 
brennlich. 

KdvaxQoq,  6,  Fluss  Phrygiens  (nicht 
zu  verwechseln  mit  dem  gleichnami- 
gen Flusse  Lydiens,  der  bei  Ephesos 

"Wörtrb.  z.Xenoph.  Anab. 


ins  aigaiische  Meer  mündet) ,  der  von 
Westen  aus  der  Ebene  vom  heutigen 
Ssutschanly  kommend  und  Akkarssu 
genannt  wird,  sich  in  einen  See  er- 
giesst.  In  seiner  3  Stunden  breiten 
und  etwa  35  Stunden  langen  Ebene 
liegt 

Kccvötqov  tieöLov,  eine  nicht  unbe- 
deutende Stadt  Phrygiens,  in  der  Nähe 
des  jetzigen  Bulwudün,  wo  der  Ver- 
einigungspunkt der  Strassen  war, 
welche  von  W.  (Sardes)  und  N.  (By- 
zanz)  nach  Ikonion  u.  Syrien  führten, 
und  bis  wohin  wahrscheinlich  auch 
die  berühmte  Königsstrasse  führte. 

KiyxQoq.,  6,  das  gemeine  Hirsegras 
(Flattergras,  Waldhirse,  Milium  effu- 
sum),  das  3 — 4  Fuss  hoch  ein  gutes 
Viehfutter  giebt.  Aus  den  Samenkör- 
nern kann  Mehl  bereitet  werden. 

Kelfiai  (eigentl.  dem  Sinne  nach  gebr. 
als  Perf.  von  xi&ivca  od.  xiftsofi-cu), 
gelegt  od.  gelegen  sein,  liegen, 
a)  von  Personen:  liegen,  todt  oder 
als  Leiche  daliegen,  in  avxa.  b)  von 
leblosen  Dingen:  liefen,  niedergelegt 
sein,  dd'Xcc  %.  iv  (isßcp,  nXlv&oi  iv 
dacpdXxco,  gelegen  sein,  %g)qiov,  auf- 
gestellt sein,  xqditstai.  —  Im  Bes.  xd 
onXa  HELxcci  d.  i.  Halt  machen,  sich 
aufstellen  (s.  xi&ivcu). 

Kekaivai,  af ,  Hauptstadt  u.  grosse, 
blühende  Handelsstadt  Gross -Phry- 
giens am  Fl.  Marsyas  und  Maiandros, 
mit  einer  Citadelle  auf  steiler  Höhe. 
Der  Mythus  des  Marsyas  spielt  hier. 
Jetzt  Ruinen  bei  Dineir. 

Keheva*,  antreiben,  zurufen,  heis- 
sen,  befehlen,  auffordern,  fordern, 
verlangen,  xivi  od.  xivd  Jmdm.  oder 
Jmdn.  xi  od.  statt  dessen  Inf.  od.  Acc. 
c.  Inf.  —  Oft  fehlt  auch  die  Person, 
an  welche  der  Befehl  gerichtet  ist, 
dann  folgt  der  Inf.  activi:  xd  onXu 
nagaSidovca  ixzXeve,  xi  naXsvco  noi- 

Kevoq,  3.,  1)  leer,  ledig,  abs.  xsvov 
yiyvsxcci  xo  (lioov,  dah.  (xo)  usvov, 
der  leere  Raum,  eine  Lücke.  —  Auch 
mit  Gen.:  entblösst  von  etwas,  ohne  I 
etw.,  tjvloxwv.  2]  übertr.  eitel,  nich- 
tig, grundlos,  cpoßog. 

Ksvo-xwpiov ,  xo  (xacpog),  leerer 
Grabhügel,  Ehren  grab  ohne  Leich- 
nam, welches  den  Todten  errichtet 
wurde,  deren  Gebeine  man  nicht  halte 
erlangen  können,  oder  wenn  die  Va- 
terstadt einen  berühmten,  in  der 
Fremde    gestorbenen  Todten   ehren 
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wollte.  Die  kleinste  Art  derselben 
waren  Pfeiler  oder  Säulen  mit  In- 
schriften. 

Ksvreco,  stacheln,  stechen,  stossen, 
durchbohren. 

KevTQixriq,  ov,  6,  der  östliche,  aus 
den  Alpen  des  h.  Kurdistans  kom- 
mende Quellfluss  des  Tigres,  der  das 
Land  im  Norden  begrenzt;  jetzt  Buh- 
tanschai.  Die  Stelle,  an  welcher  die 
Griechen  den  Fluss  durchschritten, 
liegt  zwischen  Tillen  u.  der  auf  dem 
rechten  Ufer  gelegenen  Stadt  Sört, 
wo  der  Strom  noch  heute  eine  60  bis 
80  Schritt  lange,  seichtere  Stelle  hat. 

IZsQctfieovq  u.  %tQäfiio$,  3.  irden, 
thönern,  Ttlivdoi  x.  Backsteine,  Zie- 
gel, welche  in  der  älteren  Zeit  in 
Asien,  wie  die  Nachgrabungen  gezeigt 
haben,  entw.  im  Ofen  gebrannt  oder 
nur  in  der  Sonne  getrocknet  wurden. 

KeqdftLOv ,  xö  (Demin.  v.  %sqcc(ioq), 
Thon),  ein  thönernes  Gefäss,  Wein- 
kanne, am  Inhalt  dem  attischen  Me- 
tretes  gleich.  Dieser  enthielt  34  y2 
Preuss.  Quart. 

KeQaft<bv  ayoqd,  rj,  Stadt  an  der 
Grenze  Mysiens,  deren  Lage  nicht  ge- 
nau nachzuweisen  ist.  Nach  einigen 
lag  sie  an  der  Stelle  des  späteren  Tra- 
janopolis,  des  h.  Uschak,  nach  andern 
in  der  Nähe  des  h.  Kutahieh. 

KsQävvv/zi,  mischen,  vermischen, 
bes.  von  der  Mischung  des  allzu  hitzi- 
gen Weins  mit  Wasser,  der  so  zum 
Tischtrunk  diente;  aber  auch  von  der 
Mischung  des  Wassers  mit  Wein  wie 
ol'vq)  KSgccöctg  avxr\v. 

JKsgaq,,  gen.  nsgccxog,  att.  nsgcog ,  1) 
das  Hörn,  vorzüglich  von  Bindern. 
2)  Von  der  Aehnlichkeit  der  Gestalt 
od.  weil  ursprünglich  wie  noch  jetzt 
in  manchen  Gegenden  ein  wirkliches 
Hörn  (z.  B.  bei  Nachtwächtern,  Hir- 
ten) dazu  gebraucht  wird,  a)  Blas- 
horn,  mit  dumpfen  u.  hohlen  Tönen, 
welches  auch  im  Kriege  neben  der 
Trompete  zum  Signalgeben  (hsqcctl 
crjfiatvsLv)  benutzt  wird.  —  Später 
Avurden  dieselben  aus  Bronze  gemacht 
und,  wie  die  Abbildung  zeigt,  mit 


einer  Querstange  versehen,  die  den 
doppelten  Zweck  hatte,  einmal  dem 
Instrumente  seine  Form  zu  erhalten, 
andererseits  dem  Bläser  beim  Ge- 
brauch eine  Handhabe  zu  bieten.  — 
Y.EQuti  ccvlsiv  auf  dem  Hörne  blasen, 
b)  das  Trinkhorn,  vorzüglich  bei 
den  Thrakern  üblich.  Ursprünglich 
waren  auch  dieses  Thierhörner  mit 
angemessener  Einfassung,  nachher 
wurden  sie  theils  in  Thonerde,  theils 
in  Metall  gearbeitet  und,  wie  die  Ab- 
bildungen lehren,  reizend  modelliert. 


h.  ol'vov  wie  wir:  ein  Becher  Wem. 
3)  blos  von  der  Aehnlichkeit:  a)  die 
Hervorragung  einerBergspitze,  B  e  r  g- 
horn  (vergl.  Schreckhorn).  x.  xov 
oQovg.  —  b)  von  dem  in  Schlachtord- 
nung aufgestellten  Heere,  das  mit 
einem  kämpfenden  Stiere  verglichen 
wird,  der  seine  Stirn  ([isxconov,  Front) 
dem  Gegner  zeigt,  dessen  Kraft  aber 
in  den  beiden  Hörnern  ruht.  —  Wir 
übersetzen  (nach  der  Aehnlichkeit  mit 
einem  fliegenden  Vogel)  „Flügel", 
dah,  xa  ds&ci  x.  usgccxog,  xo  svävv- 
uov  n. ,  s'E,co  xcov  keqccxcov  über  die 
Flügel  hinaus,  xa  ■xsquxu  xov  nlcci- 

OLOV  =  CCl  nlEVQCtl    XOV    ttXcClßLOV.  — 

Marschiert  ein  Heer  so,  dass  ein  Flü- 
gel (in  der  Begel  der 
rechte)  als  Tete  oder* 
Spitze  des  Zuges  vor- 
angeht und  die  ein- 
zelnen Lochen  und 
Enomotien  hinterein- 
ander folgen,  so  ent- 
steht der  Beihen- 
marsch,  das  Heer 
rückt  in  langem  Zuge 
[agmen),  in  einer  Heer- 
säule vor  (kccxoc  HSQoeg 
äysLv).  Dabei  gehen 
je  nach  dem  Terrain 
zwei  (II,  4,  26)  oder 
vier  oder  mehrere 
Mann  nebeneinander. 


I.  Xö%og 
II.  Xö%og 
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Gegens.  inl  cpüXayyog  (s.  W.).  Er- 
scheint während  des  Reihenmarsches 
der  Feind,  so  wird  durch  Linksauf- 
marsch  die  Schlachtlinie  gebildet  (s. 
nccQCtyca). 
KsQaOovvtioi,  ot,  Einwohner  von 

KsQaöovg ,  ovvxog,  r\,  Stadt  am  Pon- 
tos,  westlich  von  Trapezus,  wahr- 
scheinlich am  Ausflusse  eines  Baches, 
dessen  Thal  noch  jetzt  Kerassun-De- 
reh  heisst.  Sie  war  eine  Colonie  von 
Sinope  und  hatte  ihren  Namen  von 
den  hier  in  grösster  Ueppigkeit  wild 
wachsenden  Kirschen  (armen.  Keras, 
neupers.  u.  türk.  Kires),  welche  der 
Römer  Lucullus  im  J.  73  v.  Chr.  von 
hier  nach  Italien  verpflanzte  u.  die 
daher  lat.  cerasus  heissen. 

KeQihivoq,  3.  hörnern,  von  Hörn  ge- 
macht. 

KsqßeQoq,,  6,  der  vielköpfige  Höllen- 
hund, der  Wächter  der  Unterwelt, 
den  Herakles  nach  VI,  2,  2  bei  Hera- 
kleia  auf  die  Oberwelt  brachte. 

Keyrfaivoj  {nsgdog),  gewinnen,  xi 
etwas. 

KeQÖaXeoq,  3.  Gewinn  bringend, 
vorteilhaft,  nützlich. 

Kzgäoq,  sog,  xo,  a)  Gewinn,  Vortheil. 
b   Lohn,  Sold,  xo  %axa  prjvcc  %. 

Kifiöoq,  6,  s.  KccQGog. 

Keqxöviov ,  xo,  unbekannter  Ort  in 
Mysien.  Andere^  lesen  Xvxolviov  (s. 
W.)  od.  Ksqx(ov6v. 

KstpaX-aXytjq,  2.  {akyog  Schmerz), 
Kopfweh"  verursachend. 

Ke<paX?'i,  ij^der  Kopf,  das  Haupt. 

Kriösfiojv,  ovog,  6,  Besorger,  Vertre- 
ter, Fürsprecher. 

Kriöofiai,  Med.  von  ttijSa,  besorgt 
sein,  für  Jmrin.  sorgen,  sich  Jmds. 
annehmen,  Zsv&ov. 

Kfftfiov;  xo  [nrjQog  Wachs) ,  Wachs- 
kuchen der  Bienen,  Honigwabe. 

KriQvxeiov  od.  xtiqvxlov,  xo,  der 
Heroldsstab,  Friedensstab,  der  von 
Lorbeer-  oder  Olivenliolz  von  zwei 
Schlangen  mit  zugekehrten  Köpfen 
umwunden  war  und  den  die  Herolde 
trugen,  um  sich  schon  vonfernkennt- 
lich  zu  machen. 

Kiiqy§,  w.og ,  6  der  Herold,  Aus- 
rufer. Die  Herolde  standen  schon 
bei  Homer  in  grossem  Ansehen  und 
wegen  der  Wichtigkeit  ihres  Amts 
als  Vermittler  zwischen  verschiede- 
nen Staaten  unter  dem  Schutze  des 
Völkerrechts.  —  Mit  ihrem  Stalin  in 
der  Hand  galten  sie  für  unverletzlich 
und  gewährten  auch  ihrer  Begleitung 


persönliche  Sicherheit.  Sie  wurden 
zu  öffentlichen  und  zu  Privatdiensten 
verwandt.  Im  öffentlichen  Dienste 
hatten  sie  Krieg  und  Waffenruhe  an- 
zukündigen (s.  u-*riQVAxog) ,  od.  Bot- 
schaften, bes.  mit  Friedensvorschlä- 
gen auszurichten.  Ihre  öffentlichen 
Dienstleistungen  bezogen  sich  ferner 
auf  gottesdienstliche  Verrichtungen, 
Rechtspflege  und  Volksversammlun- 
gen. Diese  hatten  sie  zu  berufen, 
sprachen  in  ihnen  das  Eröffnungsge- 
bet und  sahen  auf  Ruhe  und  Ord- 
nung, wie  sie  denn  dem,  welcher 
sprechen  wollte,  den  Stab  reichten 
als  Zeichen,  dass  er  zum  Sprechen 
berechtigt  sei.  Ferner  hatten  sie  im 
Kriege  im  Namen  des  Feldherrn  alle 
Bekanntmachungen  im  Lager  auszu- 
rufen.—  Im  Privatdienste  der  Fürsten 
waren  sie  dessen  Boten  in  Privatsa- 
chen, besorgten  in  der  heroischen 
Zeit  die  Tafel,  schenkten  den  Wein, 
bedienten  die  Gäste,  holten  die  Sän- 
ger, schirrten  den  Wagen  an  u.  s.  w. 
afeDie  Abbildung  zeigt  einen  Herold, 


der  sich  zur  Ausführung  seines  Auf- 
trags anschickt.  Er  ist  mit  der  Lanze 
bewaffnet,  den  Heroldsstab  hält  er  in 
der  Rechten ;  er  steht  vor  einem  rau- 
chenden Altar,  auf  dem  er  eben  ge- 
opfert hat,  bevor  er  seine  Mission  an- 
tritt. 

Ktiqvttüj,  1)  als  Herold  rufen,  aus- 
rufen; auchimpers.,  indem  das  sich 
von  selbst  verstehende  Subj.  ausge- 
lassen wird;  htjqvxxsl,  man  ruft  aus, 
lässt  ausrufen,  mit  Acc.  aiyr\v.  2) 
durch  einen  Herold  ausrufen,  ver- 
kündigen, öffentlich  bekannt  machen, 
befehlen,  mit  Inf,  auch  mit  xivl  Jmdm.; 
mit  Acc.  c.  Inf.  oder  folg.  oxi. 

Kri<pio6ö<x>Qoq,  6,  ein  Lochage  au» 
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Athen,  der  im  Lande  der  Karduchen 
umkommt,  Sohn  des 

Kri<piGO(p(x>v ,  avzog,  o. 

Ktßoiziovy  zb  ,  hölzerner  Kasten, 
Kiste,  Schrank. 

KikixLa,  17,  die  südöstlichste  Küsten- 
landschaft Kleinasiens,  südlich  von 
Kappadokien  undLykien,  durch  den 
Tauros  im  W.  von  Pamphylien,  im  0. 
von  Syrien  besonders  durch  die  ama- 
nischen Pässe  geschieden,  im  S.  an 
das  kilikische  Meer  und  den  Busen 
von  Issos  stossend.  Hauptstadt  war 
Tarsos.  —  Das  Land  zerfiel  in  das 
ebene  Kilikien  [K.  itsSiag) ,  den  östli- 
chen Theil  bis  zum  Flusse  Lamos ,  u. 
in  das  rauhe  {zqu%8ici.)  im  Westen. — 
Nach  der  Sage  benannt  von  Kilix,  dem 
Sohne  des  Agenor  und  Bruder  des 
Phoinix.  —  Die  Bewohner  im  Gebirge 
lebten  als  freie,  räuberische  Bergvöl- 
ker, die  anderen  waren  als  Seeräuber 
berüchtigt.—  Jetzt  ist  die  Landschaft 
ein  Theil  vom  Ejalet  Itschil.  —  Im  Ge- 
birge waren  nach  den  Nachbarlän- 
dern zu  die  sogenannten 

Kikixiaq  Ttvkai,  a£,  die  kilikischen 
Pässe,  eigentlich  vier  Pässe;  in  der 
Anabas.  werden  folgende  erwähnt: 
a)  Anab.1,2,21  r\  sloßolrj  stg  zr\v  Ki- 
Iwiav,  von  anderen  Schriftstellern 
KiXiniui  TtvXcu ,  Tauri  pylae ,  poriae 
Cüiciae  genannt.  Es  ist  dieser  Pass 
wegen  seiner  strategischen  Wichtig- 
keit der  Schlüssel  Kl. -Asiens,  eine 
künstlich  aus  dem  Felsen  gehauene 
schmale  Fahrstrasse  durch  eine  na- 
türliche Bergschlucht,  durch  welche 
ein  auf  der  Nordseite  des  Tauros  ent- 
springender Nebenfluss  des  Saros  sich 
windet.  Der  Pass  liegt  3600  Fuss 
über  dem  Meeresspiegel,  während 
das  Gebirge  (hier  der  jetzige  Gebirgs- 
stock  Hadschin)  selbst  10,000  Fuss 
hoch  sein  soll.  Dieser  Pass,  jetzt  Gü- 
lek-Boghas  genannt,  hatte  wegen  sei- 
ner Wichtigkeit  eine  beständige  Be- 
satzung, allein  auch  Alexander  der 
Grosse  passierte  denselben  ungehin- 
dert, weil  die  durch  einen  nächtlichen 
Angriff  erschreckte  Besatzung  die 
Flucht  ergriffen  hatte,  b)  Anab.  I,  4, 
4  nvXcci  zrjg  KlIlhlccq  nccl  zrjg  Zv- 
Qiag.  Dieser  Pass  wird  südlich  von 
Issos  durch  die  Annäherung  eines  Ar- 
mes des  Amanosgebirges  am  Meer- 
busen selbst  gebildet  und  zwar  am 
Flusse  Karsos  zwischen  Issos  u.  dem 
späteren  Alexandrien.  Da  wo  die  Kalk- 
felsen des  Gebirges  aufhören,   sind 


auf  beiden  Seiten  Mauern  gezogen. 
Er  wird  auch  der  syrische  Engpass 
genannt. 

Die  andern  im  Amanosgebirge  be- 
findlichen Pässe  nennt  Xenoph.  nicht. 

KlXie,,  wog,  6,  der  Kilikier. 

KLXiööa,fi,  die  Kilikierin. 

Kivövv£va> ,  1)  sich  in  Gefahr  bege- 
ben, eine  Gefahr  bestehen,  sich  der 
Gefahr  aussetzen.  2)  da  %CvSvvog  ur- 
sprüngl.  das  bezeichnet,  was  uner- 
wartet sich  zuträgt,  so  hat  das  Verb, 
auch  den  Begriff  der  Möglichkeit  od. 
Wahrscheinlichkeit  in  sich  aufgenom- 
men :  es  steht  zu  fürchten  dass ,  und 
dies  auch  in  persönl.  Constr.  Hivdv- 
vsvm  es  steht  zu  fürchten ,  dass  ich ; 
es  tritt  die  Gefahr,  der  gefährliche 
Fall  ein,  dass,  mit  folg.  Inf.:  klvSv- 
VEV6BL  ybsiva.1  zooavzr]  dvvayLig',  dia- 
(pQ'DCQjivai  tcoXv  zov  ozQcczsvfiatog. 

Kivdvvoq,  o,  Gefahr.  -aCvdvvog  meist 
ohne  Gopula,  es  ist  Gefahr,  es  ist  zu 
fürchten,  zu  besorgen,  mit  folg.  Inf., 
avzina.6%ziv ;  Acc.  c.  Inf.  itoXXovg 
äitoXXvo&ca ,  oder  firj  mit  Conj.  oder 
Optat. 

Kivso)  (cieo),  I)  Act.  in  Bewegung 
setzen,  fortmarschieren  lassen ,  fort- 
führen, z.  czQCLZicozug ,  »t.  ro  ozgazo- 
Ttsdov  castra  movere.  II)  Pass.  a)  in 
Bewegung  gesetzt  werden,  sich  be- 
wegen, b)  sich  in  Bewegung  setzen, 
fortziehen,  in  zov  %(oqiov. 

Kivxöq,  97,  der  Epheu. 

Kteayöaaq ,  ov,  o,  ein  Maler  aus 
Phlius. 

Kksalveroq,  6,  ein  Lochage,  der  bei 
Trapezus  auf  einem  Beutezuge  um- 
kam. 

KXeavÖQog,  6,  ein  Lakedaimonier, 
Harmost  in  Byzanz  und  später  Freund 
des  Xenoph. 

KXeavwq,  ogog,  6,  ein  Stratege  aus 
Orchomenos  in  Arkadien  und  treuer 
Freund  Xenoph. 

K%saQ€TO$s  6,  ein  Lochage. 

KXeccgxoq,  6,  ein  Lakedaimonier  und 
nächst  Xenophon  der  tüchtigste  Stra- 
tege im  Heere  des  Kyros.  Während 
des  peloponnesischen  Krieges  befeh- 
ligte er  wiederholt  die  Flotte  der  La- 
kedaimonier, kämpfte  mit  bei  Kyzi- 
kos  und  war  Harmost  zu  Byzanz,  als 
Alkibiades  diese  Stadt  belagerte  und 
einnahm.  Nach  dem  Kriege  ward  er 
im  J.  403  der  Stadt  Byzanz  zum  Feld- 
herrn gegen  die  Thraker  gegeben, 
masste  sich  aber  die  Tyrannis  an.  Als 
er  diese  Würde  nicht  freiwillig  nie- 
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derlegen  wollte,  wurde  er  von  den 
Lakedaimoniern  in  einer  Schlacht  da- 
zu gezwungen  und  wegen  seines  Un- 
gehorsams zum  Tode  verurtheilt.  Er 
entfloh  nach  Ionien,  ward  vomKyros 
freundlich  aufgenommen,  warb  für 
diesen  ein  Söldnerheer,  kämpfte  mit 
bei  Kunaxa  und  fand  bald  nachher 
durch  die  Hinterlist  des  Tissaphernes 
seinen  Tod. 

KXeZ&qov,  xo  (ytXsig,  v.Xsfig,  clavus), 
Schloss.  Den  Verschluss  bildete  der 
\.io%Xog  (Sperrbalken,  Querriegel) 
sammt  dem  ßaXocvog  (Schiessbolzen), 
der  durch  den  Querriegel  und  das 
Thor  hindurchgieng,  so  dass,  wenn 
er  eingesteckt  war,  der  Riegel  nicht 
zurückgeschoben  und  das  Thor  nicht 
geöffnet  werden  konnte. 

K).el(t>,  schliessen,  verschliessen,  nv- 
Xag. 

KZexTCJj,  stehlen,  heimlich  weg- 
nehmen, abs.  od.  mit  Acc.  Im  Bes.  a) 
unterschlagen,  xa  drjfiöoia.  Eine  sol- 
che Unterschlagung  öffentlichen  Guts 
wurde  ausser  dem  Ersatz  mit  Verlust 
des  Vermögens,  oft  auch  des  Lebens 
bestraft,  b)  heimlich  durchbringen, 
durchschmuggeln,  c)  heimlich,  durch 
List  oder  Ueberraschung  einen  Ort 
besetzen,  xa  oqtj. 

Kksiävvfioq,  6,  ein  Lakedaimonier. 

Kkifjia^,  unog,  r)  (kXlvco,  weil  sie  an- 
gelehnt wird),  Treppe,  Leiter. 

KXlvri,  V  {kXlvco)  ,  das  Lager,  worauf 
man  sich  legt,  dah.  Bett,  Ruhe- 
bett, Feldbett.  Speisesopha,  Di- 
van,  auf  welchem  man  bei  Tische  lag. 
Man  ass  nämlich  im  Liegen,  und  zwar 
nahmen  in  der  Regel  zwei  Personen 
auf  einer  und  derselben  Kline  Platz, 
wie  die  Figur  zeigt,  wo  der  Mund- 


schenk den  im  lebhaften  Gespräch  Be- 
griffenen die  geleerten  Trinkgefässe 
zu  füllen  im  Begrift'ist. 

KkoTiiq,  V  {uXinxco),  das  Stehlen,  der 
Diebstahl. 

KhwTtevco,  stehlen,  xivu  Einen  ent- 
führen, durch  Hinterhalt  auffangen. 

Kkajxp,  uXconog,  6  {kX£tix(o),  Dieb.  Im 
Kriege  auch  Marodeurs,  die  einem 


Heere  nachfolgen,  um  zu  rauben  und 
zu  plündern. 

Kve<paq,  xo  (poetisch.  W.),  die  Dun- 
kelheit, Zwielicht,  Abenddunkel, 
Abenddämmerung. 

Kvijfuq,  Zdog,  r]  [ytvrjfir]  Wade),  Bein- 
schiene, Beinharnisch.  Sie  bestand 
aus  halbgebogenen  Platten  aus  Erz 
oder  Zinn,  inwendig  mit  Leder  oder 
ähnlichem  Stoß'  gefüttert,  wurde 
durch  Aufbiegen  und  dann  durch  Zu- 
sammenbiegen der  offenen  Seite  so 
um  die  Beine  gelegt,  dass  sie  den 
vorderen  Theil  des  Beines  vom  Knö- 
chel bis  über  das  Knie  hinaus  deckte. 
Zu  ihrer  Befestigung  an  den  Knöcheln 
dienten  kunstreich  gearbeitete  Bänder 
(e7tL6cpvQici) ;  um  die  Waden  scheinen 
die  Backen  der  Beinschienen  mit 
Schnallen  od.  Schnürriemen  befestigt 
worden  zu  sein.  Sie  wurden  beim 
Rüsten  zuerst  angelegt,  nachdem  vor- 
her die  Sandalen  untergebunden  wa- 
ren, so  dass  deren  Bänder  unter  die 
Beinschienen  fallen  (Taf.  I.  Fig.  9  — 
11) ;  das  Gewicht  von  ein  Paar  Bein- 
schienen kann  man  zu  5  Pfund  an- 
schlagen^ 

KöyxTjs  r]y  die  Muschel,  namentl.  die 
zweischalige  der  Wasser-  und  Meer- 
schnecken. 

KoyxvAidz7}c;s  ov,  6,  Xifrog,  der  Mu- 
schelkalk. Diese  Gebirgsart,  die  sich 
mehr  auf  einzelne  Gegenden  be- 
schränkt, gehört  zur  sogenannten 
Triasgruppe  im  Flötzgebirge  und  ist 
reich  an  versteinerten  Meeresgeschö- 
pfen, namentlich  Muscheln.  Die  Farbe 
ist  rauh  grau.  Die  alten  Assyrier  ver- 
standen es  schon,  diese  Art  Gestein 
zu  glätten  und  zu  polieren  und  zu 
Sculpturen  zu  verwenden. 

KolXog,  3.  (lat.  coelum,  Ahd.  hol),  1) 
hohl,  ausgehöhlt.  2)  nach  Innen  ein- 
gebogen, vertieft,  %coou  mit  Thälern 
und  Schluchten  versehen,  zwischen 
Bergen  liegend. 

KoLftäoi,  I)  Act.  zur  Ruhe  legen.  II) 
Pass.  u.  Med.  sich  zu  Bette  legen,  sich 
schlafen  legen,  ruhen,  sv  xivi  an  e. 
Orte,  auch  in  übertr.  Bedtg.  iv  näoiv 
acp&ovoig. 

Koivo$,  3.  gemein,  gemeinschaft- 
lich, theils  abs.,  theils  mit  Dat. :  &u- 

VCCXOg   7CCC0LV   HOLVOg.  XO    Y.OIVOV  d. 

Gemeinsame.  Im  Bes.  a)  die  Gemei- 
ne, insofern  sie  durch  eine  aus  den 
Strategen  und  tüchtigsten  Lochagen 
vertretene  oberste  Leitungsbe- 
hörde vertreten  wird:  ayiwziGftui 
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KQog  to  holvqv.  —  daher  drco  -ylolvov 
von  Gemeinde  wegen,  nach  gemein- 
samem Beschlüsse  des  Volkes  od.  der 
Behörde.  —  b)  das  Gemeingut,  der 
Staatsschatz.  —  Beim  Heere  war  alle 
Beute,  die  nicht  zum  Lebensunterhalt 
diente,  namentlich  die  Gefangenen, 
Gemeingut.  Von  diesem  Gemeingute 
wurden  allgemeine  Ausgaben  bestrit- 
ten, wie  Bezahlung  eines  Wegwei- 
sers, der  Schiffer,  Ankauf  von  Schleu- 
dern; dah.  didovai  a.itb  %olvov  l'it- 
7tov,  tQscpsLv  dno  kolvov — Der  Dativ 
Koiviji  wird  als  Adv.  gebraucht:  ge-* 
meinsam,  gemeinschaftlich,  zugleich, 
mit,  sammt,  mit  u.  ohne  ovv  %iv\  u. 
psTu   tivog;    auf   gemeinschaftliche 

Kosten  TQECpSLV. 

Koivoa),  1)  Act.  gemeinsam  machen, 
mittheilen.  2)  Med.a)  in  Gemeinschaft 
treten,  b)  zur  Berathung  mittheilen, 
berathen,  ry  oxqocxlu  mit  d.  H.,  um 
Math  fragen  HQccnlsi  mit  folg.  noxs- 
gu  —  rj. 

Koivwvzo),  a)  etwas  gemeinschaftlich 
besitzen,  b)  Gemeinschaft  haben  mit 
Jmdm.,  Ttvo'ff  ihn  zum  Bundesgenos- 
sen haben. 

Koiv<Dv6g,6,  Gesellschafter,  Theil- 
nehmer,  xLvog  an  etwas. 

KoLQardöri$>  6,  ein  Thebaner,  wäh- 
rend des  peloponnesischen  Krieges 
Unterfeldherr  des  Klearchos  und  Be- 
fehlshaber der  Boioter,  welcher  bei 
den  Griechen  in  Byzanz  wieder  er- 
scheint. 

Koitocj  ol,  ein  Volksstamm,  der  sonst 
nicht  bekannt  ist. 

KoAd$G>  {%oX6g  verstümmelt),  eigentl. 
die  Flügel  beschneiden,  dah.  im  Zaum 
halten,  züchtigen,  strafen,  abs.,  xb 
770*77  Holttfcsw,  oder  xlvdc. 

Kokaöiq,  77,  Züchtigung,  Bestrafung. 

KoXoOöai ,  ort,  Stadt  in  Phrygien  am 
Fl.  Lykos,  nach  Herod.  und  Xenoph. 
eine  der  bedeutendsten  Städte,  die 
zwar  bald  gänzlich  sank ,  aber  durch 
den  an  die  Bewohner  gerichteten 
Brief  des  Apostels  Paulus  in  Erinne- 
rung geblieben  ist.  Die  Ruinen  lie- 
gen in  der  Nähe  des  h.  Dorfes  Chonas. 

Kok%L$,  idog,  77,  Landschaft  von  Asien 
am  Kaukasus,  an  der  Ostküste  des 
schwarzen  Meeres,  westlich  von  Ibe- 
ria.  Hauptfl.  Phasis.  Das  Land  war 
reich  an  Gold,  dah.  die  Sage  vom  gol- 
denen Vliessu.  dem  Argonaulenzuge. 
Jetzt  Mingrelien.  Es  steht  auch  ad- 
jectiv.  bei  %(6qoc. 

Kökxoi,  ol  ,  die  Bewohner  von  Kol- 


chis,  ursprünglich  vom  Stamme  der 
Mes'cher  oder  Mos'cher  (Mesech  des 
A.  T.).  Später  besetzten  das  Land  die 
Lazen,  die  noch  jetzt  die  südlichen 
Gebirge  inne  haben.  —  In  Anab.  IV7, 
8,  8  ist  jedoch  ein  Volksstamm  in  der 
Umgegend  von  Trapezus  darunter  zu 
verstehen. 

KoXcovös,  o,  Hügel,  Steinhügel  als 
Denkmal. 

Kofiavia,  r) ,  Castell  od.  Stadt  in  der 
JNähe  von  Pergamos. 

KofiiÖTij,  77,  die  Hinschaffung,  Trans- 
port, Transportmittel. 

Ko/u,i$(Oj  I)  Act.  a)  besorgen,  b)  be- 
stellen, bei  sich  tragen,  mit  sich  füh- 
ren, ofaccds,  wohin  schaffen,  zufüh- 
ren  STIL   TO  GXQCCXOTtsdov.   II)  PaSS. 

gebracht  werden,  im  Bes.  dahinse- 
geln,  reisen,  necxu  ftcclccxxav.  —  III) 
Med.  mit  sich  davontragen,  mit  sich 
führen,  KOfiLOciüd'UL  sc.  yiccfivovtag. 
im  Bes.  herausschaffen,  IWa-9-s  (sich 
vom  Halse)  nach  Asien  hinüber- 
schaffen. 

Koviarög  (%ovia),  mit  Kalktünche 
überstrichen,  ausgetüncht. 

KoviOQTÖq,  6  (%6vLg  wqvvto  Homer), 
Staubwirbel,  Staubwolke. 

Köxoq,  6  {-Koma) ,  Zerschlagenheit 
von  der  Anstrengung,  Ermüdung, 
Mattigkeit. 

KojiQoq,  6,  Mist,  Dünger. 

KÖTtzo};  1)  stossen,  schlagen,  hauen, 
umhauen,  dsvdQov,  zerhauen,  zer- 
trümmern, ysQQcc;  schlachten,  ßovg. 
2)  anschlagen,  anklopfen,  anpochen, 
r.  Ttvlag. 

KÖQTj,  77,  das  Mädchen,  die  Jungfrau. 

Koqöwtt) ,  r),  Stadt  am  Euphrates  u. 
Maskas.  Jetzt  findet  man  statt  des 
Maskasflusses  nur  einen  Canal,  der 
die  Insel  Werdi  bildet,  auf  der  das 
alte  Korsote  wahrscheinlich  gelegen 
hat,  da  man  an  den  Gypsfelsen  noch 
Spuren  alter  Bauten  findet. 

KoQvkaq,  a ,  6 ,  Herrscher  von  Pa- 
phlagonien,  der  seine  Unabhängigkeit 
den  Perserkönigen  gegenüber  be- 
wahrte und  deren  Befehlen  nicht 
nachkam. 

KoQv<pri,  77  (noovg),  der  äusserste 
Theil  einer  Sache,  der  Gipfel,  im  Bes. 
Berggipfel. 

KoQ(6veia,  77,  Stadt  in  Boiotien,  in 
der  Nähe  des  Kopaissees,  jetzt  Dimi- 
nia.  —  Bekannt  durch  zwei  in  der 
Nähe  gelieferte  Schlachten,  von  de- 
nen Xenoph.  auf  die  394  v.  Chr.  ge- 
lieferte hinweist,  in  welcher  Agesi- 
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iaos  die  verbündeten  Boiotier,  Athe- 
ner, Argeier  u.  s.  w.  besiegte. 

Koöfiea),  1)  Act.  ordnen,  leiten,  be- 
feliligen,  xa  ngocd-sv.  2)  schmücken, 
Med.  sich  schmücken,  xb  cäpcc. 

Koöfiioq,  3.  ordentlich,  bes.  in  sitt- 
licher Beziehung,  ordnungsliebend, 
gehorsam.  Bes.  von  dem ,  der  sich  in 
die  staatliche  Ordnung,  Kriegszucht 
fügt. 

KoGfjioq,  6,-1)  Ordnung.  2)  Schmuck, 
Zierrath,  Waffenschmuck. 

KoTvtoQa,  xa ,  Stadt  am  Pontos,  ei- 
nige Stunden  östlich  vom  Vorgebirge 
Iasonion  (Jassun-Burun) ,  das  heutige 
Ordu. 

KoTvojQirijq ,  6,  Einwohner  von  Ko- 
tyora. 

Kovva^a,  Ort  Babyloniens  am  östli- 
chen Ufer  des  Euphrat,  nicht  weit 
unterhalb  des  heutigen  Feludschah, 
mehrere  Stunden  nordwärts  von  Mus- 
sejib,  in  dessen  Mhe  am  3.  Septbr. 
401  v.  Chr.  die  Schlacht  des  Ryros 
gegen  seinen  Bruder  geliefert  wurde. 

Kovtpoq,  3.,  leicht,  nicht  schwer. 

Kov(f(oq,  Adv.,  leicht,  gewandt,  auil- 
laG&ai. 

Kqo^q),  krächzen,  schreien,  laut  rufen. 

KQcivoq,  sog,  xb,  der  Helm,  der  aus  der 
Haube  oder  Kappe  (Taf.  I,  Fig.  la), 
Stirnschirm  [tpälog,  Fig.  lb),  Nacken- 
schirm (Fig.  ld)  und  Seitenschirmen 
oder  Backenstücken  (cpalaoa ,  c.  Fig. 
1 — 4),  sowie  aus  Bügel  (e)  und  Helm- 
schmuck bestand  und  etwa  4  Pfund 
wog.  t 

K(>aT£OJ  (v.Qctxog ),  stark,  mächtig  sein, 
Macht  haben,  Herr  sein,  Obergewalt 
haben,  herrschen,  c.  Gen.  ndvxcov 
frtoi  -AoaxovGL.  beherrschen,  in  Besitz 
nehmen,  sich  bemächtigen,  %(oqlg)v, 
ogovg.  2)  mächtiger,  stärker  sein,  die 
Oberhand  haben,  Jmdn.  überwälti- 
gen, besiegen,  siegen,  Sieger  sein, 
tlieils  abs.  oi  v.oaxovvxeg  die  Sieger, 
of  HQccxovpLEvoi.  die  Besiegten,  theils 
mit  Gen.  der  Pers. ,  über  welche  man 
siegt,  xcov 'Ellrjvcov  yvuvrjxcov  xivd, 
t.  Ogccnccg,  Innug.  Mit  Acc.  der  Sa- 
che ^behaupten ,  behalten,  x.  -/.soaxa 
xov  ogovg. 

KfxcrrJQ  (yiSQocvvvfii) ,  Mischgefäss, 
Mi  senke  s  s  el ,  M  i  s  c  h  k  r  u  g ,  in  wel- 
chem man  den  Wein  mit  Wasser 
mischte  (s.  av.gaxog).  Er  wurde  aus 
Thon,  weissem  odor  farbigem  Mar- 
mor, Porphvr  und  aus  kostbaren  Me- 
tallen gefertigt,  und  zwar  je  nach 
dem  Geschmack  des  Künstlers  in  ver- 


schiedener Form.  Jedoch  war  er  sei- 
ner Bestimmung  gemäss,  grössere 
Quantitäten  Wein  und  Wasser  in  sich. 


aufzunehmen,  weitbauchig  und  mit 
weiter  Oeffnung  versehen.  Zwei  an 
den  Seiten  angebrachte  Henkel  dien- 
ten dazu,  den  leeren  Krater  leichter 
fortschaffen  zu  können ,  und  ein  Fuss 
mit  breiter  Basis  gab  ihm  einen  siche- 
ren Stand.  Der  Bauch  war  oft  mit 
herrlichen  Reliefdarstellungen  zwi- 
schen Blumengewinden  und  Früchten 
geziert.  —  Beim  Essen  wurde  er  in 
das  Speisezimmer  gebracht  und  vor 
den  Tischen  auf  den  Boden  oder  auf 
einen  Dreifuss  gesetzt.  —  Der  Mund- 
schenk schöpfte  daraus  mittels  des 
Schöpflöffels  (xva&og),  dessen  Form 
bei  uns  in  den  sogen.  Punschlöffeln 
oft  nachgeahmt  ist,  oder  mit  der 
Schöpfkanne  {olvo%6r\)  den  Wein  und 
füllte  die  Trinkgefässe. 

KQÜTiöza,  Adv.  (v.  v.gdxiGxog) ,  aufs 
kräftigste,  tapferste^  iia%£?G%-uL',  aufs 
nachdrücklichste,  eqeiv;  aufs  beste 
ayavulGftui. 

Kqäxiöxoq,,  3.  (Super  1.  von  ngccxvg. 
mächtig,  gew.  zu  dyad-og  gezogen), 
der  stärkste,  mächtigste,  Aav.edai- 
liovioi,  tüchtigste,  beste,  vorzüglich- 
ste, vnriQsxrig,  ovveoyog,  od.  mit  Inf. 
ftsQa7iEV8Lv,  der  tapferste,  ot  v.gäxi- 

CXOL     71QCÖX01      TtgOGiaGlV,     HQCCXLGXOV 

mit  verst.  IgxC  u.  mit  od.  ohne  Dat.  d. 
Person  u.  folg.  Inf.  es  ist  das  Sicher- 
ste, Beste,    'AQCCXlGXOV  r\uiv  ßor]&£LV. 

—  Subst.  ot  v.quxlgxol  die  Angese- 
hensten, Vornehmsten,  Edlen.  —  Ein- 
mal auch  sarkastisch  von  den  De- 
magogen in  Athen  gebraucht,  die  am 
Staatsruder  sassen  und  sich  durch 
Unterschleif  zu  bereichern  suchten. 
Kgccroq,  sog,  to.  Kraft  .Stärke,  Ge- 
walt, ävd  v.gdxog  u.  v.axd  y.gdxog,  S. 
Präpos. 
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KQavyiq,  rj  {Kgugco) ,  das  Geschrei, 
Kriegsgeschrei,  Lärm,  ng.  tiolslv. 

Kosaq,  axog,  gew.  PI.  %gsa>v,  das 
Fleisch.  Plur.  Fleischstücke,  bes. 
zur  Mahlzeit  bereitete  Fleischspei- 
sen. Denn  weil  im  Alterthum  der 
Gebrauch  von  Messern  und  Gabeln 
unbekannt  war,  so  wurde  das  Fleisch 
zerschnitten  hereingebracht  und  auf 
die  kleinen  Tische  gesetzt. 

Kqsittodv  (<?ff),  2.  (Compar,  v.  ttga- 
xvg  gew.  zu  äyuftog  gezogen) ,  stär- 
ker, mächtiger,  gewaltiger:  Acms- 
dcci[i6vLOL,  sv  ugsLxxovcov  %cogu,  nütz- 
licher %gslxxca  suvxtp  vo[il£slv,  vor- 
züglicher,  tapferer,  überlegener  nvg 
hqslttov  xov  uccQTtov ,  besser  686g.  — 
KQSLttov  mit  verst.  soxC  u.  folg.  Inf., 
es  ist  besser,  rathsamer. 

KQSficcvvvfii,  1)  Act.  aufhängen,  xb 
dsQ[ia  sv  xm  ävxQcp.  2)  Pass.  u.  Med. 
KQS[iciii(u,  intr.  aufgehängt  sein,  hän- 
gen, scp'  Vnitav;  schweben ,  herüber- 
hängen, vnsQ  xov  7tota[iov;  Aor.  1. 
Pass.  hängen  geblieben  sein. 

Kqrivri,  g,  Quelle,  Brunnen;  auch  mit 
Gen.  Tjdsog  vduxog. 

KqriTtlq,  tSog,  rj,  1)  männliche  Fuss- 
bekleidung.  2)  Grundlage,  insbes. 
steinerner  Grund  für  etwas ,  Grund- 
mauer. 

Kqti$,  Kgrjxog,  6,  PL  ol  Kgrjxsg,  Be- 
wohner der  Insel  Kreta,  der  gross ten 
unter  den  griechischen  Inseln  im  mit- 
telländischen Meere,  jetzt  Kandia.  — 
Sie  waren  als  Läufer  berühmt  und 
flinke,  gute  Bogenschützen,  weil  die 

febirgige  Natur  des  Landes  kräftige 
ussgängeru.  leichte,  die  Bewegung 
nicht  hemmende  Waffen  forderte. 

Kqi&ti,  r\,  Gerste,  PI.  Gerstenkörner, 
Vorrath  von  Gerste. 

KqI&ivo$,  3.  von  Gerste  bereitet,  ol- 
vog  Gerstenwein,  d.  i.  Bier,  ein  bei 
den  Aigyptiern,  Armeniern  und  Ger- 
manen beliebtes  Getränk.  In  Arme- 
nien kennt  man  es  jedoch  nicht  mehr, 
wogegen  die  von  Xen.  erwähnte  Sitte 
mittels  Strohhalmen  zu  trinken  noch 
jetzt  im  Oriente  gewöhnlich  ist. 

KqIvo)  (cerno,  crem),  I)  Act.  1)  schei- 
den, 2)  auswählen,  xovg  niGxovg.  3) 
urtheilen,  entscheiden,  mit  Acc.  c.Inf. 
Ixsov  sIvccl,  ovdsvu  7ts<pili]GQ'ai.  mit 
dopp.  Acc,  oder  xlvcc  mit  Acc.  c.  Inf., 
etwas  od.  Jmdn.  für  etwas  halten,  er- 
klären, ovag  aya.Q'ov;  avxbv  cpiXofia- 
ftsGxccxov  slvai.  —  Im  Bes.  als  Rich- 
ter auftreten,  einUrtheil  aussprechen, 
richterlich  entscheiden,  savxbv  na- 


gaa%stv  KXsdvdgo)  vLgtvui.  II)  Pass. 
u.  Med.  beurtheilt  werden.  Im  Bes. 
vor  Gericht  gestellt  werden,  zur  Un- 
tersuchung gezogen  werden,  %givs- 
6&cu  avxbv  a>g  adL%ovvxa,  gerichtet, 
verurtheilt  werden,  ■agid'svxa  xrjg  di- 
Hrjg  xv%stv. 

KQiöq,  6  (vgl.  %sgag),  der  Widder, 
Schafbock.  Derselbe  wurde  im  Alter- 
thume  bei  Drittopfer,  dergleichen 
beim  Abschluss  von  Bündnissen  als 
Reinigungsopfer  dargebracht  wur- 
den, mit  verwandt.  Die  drei  Thiere 
(Eber,  Widder,  Stier)  wurden  in  feier- 
licher Procession  um  die  Versamm- 
lung geführt  und  dann  geschlachtet. 
Ein  solches  Opfer  stellt,  in  Ermange- 
lung einer  griechischen  Abbildung, 
die  Abbildung  nach  einem  römischen 
Basrelief  dar. 


KQiöiq,  scog,  77  {■ngcvco),  1)  Scheidung, 
Entscheidung,  im  Bes.  gerichtliche 
Entscheidung,  Untersuchung  nugs6xs 
Ttgbg  xrjv  %gi6iv ,  dah.  auch  Process, 
Gericht,  Verurtheilung,  z.  B.  des 
Orontas. 

Kgdfifivov,  xo ,  die  Zwiebel. 

KqotsoDj,  in  andern  Ausg.  ngovco,  s.  W. 

Kqotoc,,  6,  das  Geräusch,  welches 
durch  das  Zusammenschlagen  zweier 
Körper  entstellt.  Im  Bes.  das  Klat- 
schen mit  den  Händen,  Beifallsge- 
klatsche. 

Kqovod,  schlagen ,  anschlagen ,  cc67cC- 
dag  ngbg  xa  dogaxa,  zusammenschla- 
gen, xag  Ttslxag. 

Kqvmto),  verbergen,  verheimlichen, 
xiva  xl  etwas  vor  Jmdm.  Uebertr. 
verhehlen,  verschweigen,  xl. 

K(*<Dßv2.og,  6,  1)  Haarflechte,  welche 
in  Hellas  Alte  u.  Kinder  vom  Stande 
trugen  und  bei  der  die  Haare  über 
dem  Scheitel  in  einen  Büschel  oder 
Knoten  zusammengebunden  wurden. 
2)  Haarbüschel  auf  dem  Helme,  Ross- 
haarbusch. 


Krccopcu  —  KvkXoGls 
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Kräofiat,  sich  erwerben,  in  seinen 
Besitz  bringen ,  absol.  od.  mit  Acc. : 
Xcoqccv,  LTtccvd,  ovopcc  [liya;  auch  tivl 
xi\  xQ7]iiat'  avxoig.  Perf.  sich  erwor- 
ben haben,  besitzen,  haben.  Mit  Acc. 
der  Person:  gewinnen,  sich  geneigt 
machen;  mit  dopp.  Acc.  Einen  zu  Ei- 
nem machen,  zu  etwas  haben,  Kao- 
dov%ovg  noXsfiCovg. 

Kreivco;  tödten. 

Krtifia^  rö  (%tuo{iai),  Besitz,  Besitz- 
tum , 

Kxiivo§,  sog,  to  (ktccoimu),  Besitz,  im 
Bes.  das  Zugthier,  Plur.  die  Haus- 
thiere,  überh.  zahmes  Vieh. 

Kxriöiaq,  ov,  6,  Arzt  aus  Knidos  in 
Karien,  "der  um  416  v.  Chr.  nach  Per- 
sien gieng  und  Leibarzt  am  persi- 
schen Hofe  war,  als  welcher  er  auch 
in  der  Schlacht  bei  Kunaxa  zugegen 
war.  Im  J.  398  kehrte  er  in  seine  Va- 
terstadt zurück.  Er  schrieb  ein  Buch 
über  Indien  und  nsoGLud,  d.  i.  assy- 
risch-persische Geschichten  in  23  Bü- 
chern, zumal  er  selbst  das  persische 
Reichsarchiv  eingesehen  hatte.  Wir 
besitzen  aus  diesem  Werke  nur  einen 
Auszug  vom  Patriarchen  Photios,  den 
er  im  9.  Jahrh.  nach  Chr.  gemacht  hat. 

KvßZQvriTriq,  ov  6  (gubernator) ,  der 
Steuermann,  der  auf  dem  Hinter- 
theil  des  Schiffes  sass,  das  Schiff  zu 
steuern,  den  Ruderern  Befehle  gab 
und  die  Segel  ordnen  liess.  — s  In 
Rücksicht  des  Steuerruders  ist  aber 
zu  beachten,  dass,  während  unsere 
Schiffe  durch  ein  Steuerruder  gere- 
gelt werden,  welche  sich  am  Hinter- 
theile  in  Angeln  bewegen,  alle  grös- 
seren Schiffe  des  Alterthums  zwei  auf 


beiden  Seiten  des  Hintertheils  ange- 
brachte breite  Schaufelruder  führten, 
die  aus  viereckigen  Löchern  in  der 
Bordwand  hervorragten,  eine  Sitte, 


welche  sich  bis  in  das  13.  Jahrh.  hin 
erhalten  zu  haben  scheint. 
Kvövoq,  6,  Fluss  in  Kilikien,  der  vom 
Tauros  kommend  die  Stadt  Tarsos 
durchströmte,  während  das  h.  Tersus 
ungefähr.  %  St.  westlich  vom  Mesar- 
lyktschai,  dem  früheren Kydnos,  liegt. 

—  Andere  geben  als  heutigen  Namen 
Karasu. 

Kv&xfjvögj,  6  (sc.OTccrriQ),  eine  Gold- 
münze der  Stadt  Kv&ytog,  welche  nach 
einigen  den  Werth  von  20  attischen 
Drachmen  ==  5  Rthlr.  ==  8  Fl.  45  Kr. 
südd.  W.  =  7%  Fl.  Oestr.  hatte,  nach 
andern  von  28  Drachmen  =  7% Rthlr. 

Kv^ixoq,  ij,  Stadt  in  Kl.-Phrygien  auf 
dem  Isthmos,  einer  Halbinsel  der  Pro- 
pontis,  der  Halbinsel  Dolion,  j.  Kapu- 
taghi,  mit  zwei  festen  Häfen.  Jetzt 
die  Ruinen  von  Balkis,  östlich  von 
Artaki. 

Kv%Aoqf  o,  1)  Kreis,  Bing,  Umkreis. 

—  Dat.  %v%X(p  adverbial,  im  Kreise, 
rings  herum,  theils  abs.  Ttoxafiog  t\v 
v.v%l(a,  od.  mit  tceqI.  —  Zur  Bezeich- 
nung des  gänzlichen  Umschlossen- 
seins tritt  nicht  selten  ndvrrj  hinzu. 

—  Zwischen  Artikel  u.  Subst.'gestellt 
rj  wühIm  naau  %cqqcc  nsQiti  das  ganze 
Land  um  etwas,  im  Umkreise,  die  Um- 
gegend. 2)  Uebertr.  a)  eine  im  Kreise 
herumstehende  Menge,  eine  Gruppe, 
%.  lvvi6xavto.  3)  Alles  kreisförmig- 
gestaltete, die  kreisförmige  Mauer, 
Ringmauer  einer  Stadt.  4)  Im  takti- 
schen Sinne:  die  Ringstellung,  spä- 
ter avvao7tLG^i6g  =  Verschildung  ge- 
nannt. —  In  dieser  Stellung  u.  Marsch- 
ordnung drängen  sich  die  Soldaten 
dicht  aufeinander  u.  die  nach  aussen 
gewandten  Schilde  (die  in  der  Front 
halten  sie  vor  sich,  die  auf  der  rech- 
ten Flanke  tragen  sie  auf  der  rechten 
Schulter,  die  der  Queue  auf  dem  Rü- 
cken) bilden  eine  dichte  Wand,  mit 
welcher  die  feindlichen  Geschosse 
aufgefangen  werden.  Die  innen  ste- 
henden halten  sie  über  die  Köpfe 
und  so  lässt  sich  der  %vv.log  mit  der 
testudo  der  Römer  vergleichen,  aber 
einen  so  vollständigen  Schutz  ge- 
währte der  hv'xAos  nicht,  da  Xenoph. 
selbst  erwähnt,  dass  die  Griechen  viel 
von  den  Fernwaffen  zu  leiden  hatten. 

Kvx&oofictij,  1)  Pass.  rings  umher 
eingeschlossen,  umzingelt  werden, 
abs.  2)  Med.  sich  im  Kreise  zusam- 
menstellen, nsgi  ta  isgri. 

Kvxlaxjiq,  ecog,  r\,  das  Umringen, 
die  Umzingelung,  Einschliessung. 
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Kvlivdia  —  Aaiißdva 


Kvkivösü),  1)  Act.  wälzen,  herab- 
wälzen, rollen,  U&ovg,  vtieq  xivog 
über  etwas.  2)  Pass.  geschleudert 
werden,  sich  hinwälzen,  herabkol- 
lern, von  Pferden.  Uebertr.  sich  her- 
wälzen, %axd  xi  in  etwas  herab. 

Kvficc,  xo  (xtl(a),  Welle,  Woge. 

Kwlöxoq,  6,  ein  Lakedaimonier, 
wahrscheinlich  spartan.  Harmost  im 
Chersonesos  zu  der  Zeit,  als  die  10,000 
dorthin  kamen. 

Kv7taQiTTtvog ,  -caivog,  3.  von  Cy- 
pressenholz,  cypressen.- 

KvTtxa),  sich  bücken. 

KvQSioq,  3.  {Kvaog),  den  Kyros  be- 
treffend, kyreisch.  to  K.  cxqocxsv[Icc, 
meist  das  Heer  der  Griechen,  welches 
mit  Kyros  dem  Jüngeren  den  Zug 
machte  und  so  auch  die  von  dieser 
Expedition  zurückgekehrten  Helle- 
nen. —  ol  KvoeioL  sind  die  eigenen 
Truppen  des  Kyros ,  die  Perser,  dah. 
xo  K.  6TQccT07iedov  das  Lager  der- 
selben. 

KvQioqj  3.  (uvgog  die  entscheidende 
Macht),  berechtigt,  bevollmächtigt,  x. 
sivccl  in  seiner  Gewalt,  Macht  haben, 
im  Stande  sein,  mit  folg.  Inf. 

KvQoq,  6,  uQ%ccLog,  Kyros  der  Aelte- 
re,  Sohn  des  Kambyses  und  der  Man- 
dane,  Tochter  des  Astyages,  Stifter 
des  persischen  Reichs,  von  dessen  an- 
geblicher Bildungsgeschichte  Xeno- 


phons  Kvqov  TtcudzCa  handelt.  Er 
regierte  von  560  bis  529  v.  Chr. 

Kvqos,  6,  Sohn  des  Darius  Nothos 
und  der  Parysatis,  der  von  seiner 
Mutter  begünstigt,  die  Nachfolge  in 
Anspruch  nahm,  weil  er  dem  Vater 
als  König  (420  v.  Chr.)  geboren  sei. 
Den  zu  dem  Zwecke,  seinen  Bruder 
vom  Throne  zu  stossen,  unternomme- 
nen Kriegszu^  behandelt  Xen.  Anab. 

KvToJvtov ,  xo,  Stadt  in  Mysien,  das 
h.  Aiwaly. 

Kva>v,  nvvog,  6  u.  ?},  der  Hund. 

Katkvoi  (nolog  verstümmelt),  eigentl. 
verkürzen,  gew.  hindern,  verhindern, 
wehren,  verbieten,  theils  abs.  vöpog 
■naivst,:  ovSsv  v.tolvsi  es  steht  nichts 
im  Wege,  tb  xcoXvov,  das  Hinderniss, 
theils  mit  Acc.  der  Sache  ta?  tcuqo- 
dovg,  od.  der  Person  rifiug  u.  mit  folg. 
Inf.  woran  ovv.  incolvs  xo  6XQdcxev[icc 
diccßcciveiv ,  auch  mit  dem  Gen.  xov 

■H0CL8LV. 

KejficcQX^^j  ov,  6  (%c6uy]  u.  aozco), 
Dorfschulze,  Schultheiss. 

Koyftri,  rj,  Dorf,  Flecken,  im  Gegens. 
zur  Stadt,  welche  Mauern  und  eine 
Burg  hat. 

Kiofirirris ,  ov,  6,  Dorfbewohner. 

KojTtij^  ?},  eigentl.  Griff,  Rudergriff, 
Kcortcug  mit  den  Rudergriffen,  an  wel- 
chen man  die  Ruder  anfasst,  =  mit 
Ruderschlag  =  Ruder. 


A. 


Aayxdvojj,  loosen,  erloosen,  zuge- 
theilt  bekommen,  Y.(6\nqv.  erlangen, 
theilhafti^  werden,  dtKrjg,  vnvov. 

Aaycjq,  «,6,  der  Hase. 

Acc&qcCj,  Adv.  (Xav&dvm) ,  heimlich, 
verstohlener  Weise,  xivog  ohne  Jmds. 
Wissen  od.  Vorwissen. 

Aaxsrfaifiovioq,  6,  ein  Lakedaimo- 
nier von 

Aaxsöalfiaw,  ovog,  rj,  Stadt  u.  Pro- 
vinz im  Peloponnes,  s.  2itccQxr\. 

Adxxoq,  6  {Lacus),  Loch,  Grube,  Ci- 
sterne,  in  welcher  man  Wasser  oder 
Wein  aufbewahrt.  —  Noch  jetzt  wird 
im  Oriente  der  Wein  in  unterirdischen 
Gefässen  (Kuptschinen)  aufbewahrt, 
indem  man  entweder  urnenartige  Lö- 
cher in  steinigem  Boden  aushaut  oder 
grosse  Gefässe  ausThon  (meist  in  drei 
Stücken)  in  die  Erde  gräbt.   In  Grie- 


chenland (und  jetzt  auch  in  einigen 
Gegenden  Deutschlands)  macht  man 
ausgetünchte  Cisternen  in  die  Erde. 

AccxtI^q)  (Aa|  mit  dem  Fusse),  mit 
dem  Fusse,  Hufe  schlagen,  treten. 

A&xwv,  covog,  6,  derLakonier,  eigent- 
lich die  freien  Bewohner  der  Städte 
um  Sparta,  welche  Kriegsdienste  thun 
mussten,  aber  von  den  öffentlichen 
Aemtern  ausgeschlossen  waren,  wel- 
che die  Spartiaten  als  herrschender 
■Volksstamm  für  sich  behielten.  Doch 
werden  die  Lakedaimonier  oft  nicht 
von  den  Spartiaten  unterschieden. 

Aaxwvixöq,  3.  lakonisch,  6  A.  der 
Lakonier,  r\  Aaytayvixt],  die  Landschaft 
Lakedaimon  (s.  Znccgtr}). 

Accfißdvio^St.  laß),  1)  fassen;  ergrei- 
fen, xi-.  xä  OTtla,  xsQCcg  (isöxov,  dani- 
doc.  —  xivd:  ps  od.  xivcc  xivog  Jmdn. 


AaaTtQO^  —  Axvd-ccva 
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I  an" etwas,  xfjg  £<avri9  rov  Ogovxrjv.  in 
's.  Gewalt  bekommen,  sich  be- 
mächtigen, gefangen  nehmen, 
'AGLddxrjv,  xovg  ccgxovxocg,  dsilovg, 
6xgccxrjyovg,  $a>*at$a,  yvvccLY.cc, 
nccldag.  Auch  von  Zuständen:  er- 
greifen, befallen,  xo  Gxgdxsvucc 
X.  svduoc,  von  Thieren:  fangen, 
ctqov&ov.  Einen  antreffen,  er- 
tappen, erwischen,  entwed.  mit 
Adject.,  dnccgctGY.evoxccxov  ßccGLJJcc, 
Tjxxovg  x.  noXeuLcov  Xrjqj&rjGoiiE&a, 
oder  mit  Partie.  dnoSLÖgaGYovxa,  ex- 
nCnxovxag,  auch  nlinxcov,  dnoXCnoav 
£lr](pd-rj;  auch  xlvcc  Iv  ddXccxxoc.  2) 
nehmen,  in  allen  Bedeutungen  des 
deutschen  W.  abs.  od.  mit  Acc.  onXcc, 
XQTJficcxcc,  nXotcc,  irtixTJdsicc,  auch  mit 
s x :  i x  x.  Oqocklcov  y.cowcov  ,  ücccpXoc- 
yovCccg.  —  auch  mit  eig:  xcc  nccXxd, 

TQL%OlVlY.OV   CCQXOV   slg  %SlQttS ,   nccXcc- 

fiovg  stg  gxoucc.  —  hinnehmen, 
wegnehmen,  sich  bemächti- 
gen, abs.  od.  mit  Acc.  glxov,  iitiry- 
dsicc,  Yxiqiiccxoc,  xcc  xa>v  rjxxovcov,  xa>v 
tpvXccxxousvcöv.  — ■  auch  xl  neegd  xi- 
vog  :  neegd  xeov  Mqdcov  xr\v  aq%r\v.  — 
einnehmen,  erobern,  besetzen, 

XÖcpOV  ,  CCY.QOCV,  xl  XOV  OQOVg ,  %COQIOV, 

tcoXlv,  XVQ6W.  erbeuten,  ngoQccxcc, 
dvdgdnodoc,  xQWazcci  yiggee,  iap-rj- 
xcc  y.al  sYTtcoaccxcc.  rauben,  xlvlxl, 
xoig  Biftvvoig  oxl  nXsLGxcc.  für  sich 
nehmen,  o  xi  ßovXoLxo,  l'nnoy,  auch 
ohne  Acc.  mit  Gen.  partit.  avxbg  xäv 
nalmv  Xccußavsi,  als  Eigenthum  be- 
halten, sXdfißccvov  ot  s&övxsg  (sc. 
Xiiav).  —  an  sich  nehmen,  mit 
sich  nehmen,  mit  sich  in  Ver- 
bindung bringen,  an  sich  zie- 
hen:   XOVg  'AttXV.  (JLEGOV,  XtoV  Ö7lXiX03V 

rovg  vzondxovg,  rjysuovag,  Tlggoi- 
tpsQvrjv.  In  dieser  Verbindung  kann 
man  das  Partie.  Xaßäv  oft  durch  in  i  t 
fibersetzen.  Auch  mit  ngog  sctvxöv. 
Auch  ohne  Acc.  aber  mit  Gen.  part. 
XccßsLV  xov  ßocgßciQLYOv  oxqccxov,  Leute 
vom  B.  nehmen,  oder  mit  dno:  Xa- 
ßsiv  dno  xr\g  ovgeeg.  —  von  Soldaten  : 
anwerben,  uvdgccg  nsXonovvrjGLOvg, 
an  sich  ziehen  =  gewinnen,  xb 
üxqux£v}iu  ngog  socvxöv;  aucli  mit 
doppelt.  Acc.  Einen  als  oder  zu  et- 
was gewinnen,  r/aas  oyundxovg, 
ngocxdxag  ccvxtov  XLvug  xovxcov,  aus- 
wählen l'nnov  oder  mit  doppelt.  Acc 
ourjgovg  xovg  dwccxcoxdxovg.  — -an- 
nehmen, bekommen,  empfan- 
gen, erhalten,  erlangen,  abs. 
od.  mit  Acc,  xzi%y\.  \ug%ov  ,  Saga, 


aizixTJdsLcc,  ol'vov,  TtXoiCi,  XO  (ISQOg, 
SagsUovg,  £vs%VQCi,  oder  mit  dopp. 
Acc  (ilg&öv  xdXavxov ,  oder  mit  na- 
gd:  dav,xvXCovg  naget  xcöv  GxgaxLeo- 
xmv,  im  Bes.  kaufen,  holen,  ini- 
xrjdsLcc,  onXcc.  auftreiben,  auf- 
bringen, dgyvgiov^  sich  verschaf- 
fen xgocprjv.  erlangen,  xu  öYxcaa, 
dya&ov  xl,  erwerben,  dvvaiiLv  Gvfi- 
[Ltt%ov,  bekommen,  erleiden, 
nXrjydg.  einschlagen,  6S6v,  Sl'ytjv 
Xaßstv,  Genugthuung  nehmen  =  zur 
Verantwortung  ziehen.  —  Ferner: 
sich  Jeisten  oder  gewähren  lassen, 
niGzd  od.  niGxsig  Xaßstv  (s.  Slöcoul), 
sich  ein  Pfand,  eine  Zusicherung  ge- 
ben lassen,  auch  mit  neegd  xivog  und 
folg.  Infin.  —  nztgav  Xaßslv,  einen 
Versuch  machen,  e.  Prüfung  anstel- 
len, Ttvogmit  Jmdm.,  aber  sviiiavxtp 
nstgccv  Xocßcov  Erfahrung  machen  aii. 

AaftTiQoq,  3.  (Xdanco),  leuchtend, 
glänzend,  übertr.  ruhmvoll,  ehren- 
voll, v,xfjua. 

AafixQOTris,  rjxog,  tj, Glanz,  Pracht, 
vom  Schmuck  der  Waffen. 

Aäfi.Tüj  u.  Med.  AufiTtOfiai,  leuch- 
ten, glänzen,  erglänzen,  Ix  xivog 
von  etwas. 

Aaftxpaxrivöq,  6,  Einwohner  von 

Adfzxpaxoq,  rj,  Stadt  Mysiens  am  Hel- 
lespont,  berühmt  durch  guten  Wein, 
jetzt  Lapsaki. 

ÄavS-civco  (St.  lu&y  lat.  late-o),  ver- 
borgen, unbemerkt  sein  oder 
bleiben,  theils  abs.  sl'  xl  dsoi  Xav- 
ftdvsiv ,  oo?  [idXiGxcc  Xu&olsv  ot  ns- 
gtovxsg,  bes.  im  Partie  Xa&oäv  heim- 
lich, unbemerkt,  theils  xl vd  vor  Jmdm., 
ag  iirjdsv  rjLLag  Xd&r],  xovgnoXsfiLOvg, 
theils  mit  Nbs. :  Xccv&dv8Lv  ovxs  r\v  xi 
kuXöv  —  noLt]G7]g.  —  Es  folgt  gern 
das  prädicative  Partie  mit  und  ohne 
Acc.  der  Person,  wo  das  Partie  die 
Haupthandlung  ausdrückt  u.  als  Verb, 
finit.  zu  übersetzen,  Xav&dvsLv  aber 
entweder  durch  Adv.  wie  unver- 
merkt, unbemerkt,  heimlich, 
oder  „ohne  dass  ich,  du  u.  s.  w. 
es  merktest,  ohne  es  zu  mer- 
ken, zu  wissen,  dass"  auszudrü- 
cken ist:  tXa&ov  ngoGsX&ovxsg  ka- 
men unbemerkt  heran,  xovg  ydg  dv- 
ftgconovg  XtJgollsv  inLnscovxsg.  — 
auch  sXdv&ccvov  ccvxovg  ysvofisvOL 
waren  sich  selber  unbemerkt,  ohne 
es  zu  merken.— Hat  jedoch  das  Verl), 
den  Ton,  so  steht  statt  des  Partie, 
der  Infin.:  v.XsxpaL  xl  nsLgccGfrcci  Xa- 
ftövxzg. 
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AaQtööa,  rj,  Stadt  Assyriens  am  lin- 
ken Ufer  des  Tigres,  nördlich  von 
dem  Einflüsse  des  grossen  Zab  in  den 
Hauptstrom.  Sie  wird  mit  dem  im 
1.  B.  Mos.  10,  12  erwähnten  Resen,  im 
chaldäischen  Genitiv  Leresen,  identi- 
fiziert. Ihre  Ruinen  führen  den  Na- 
men Nimrud.  Durch  des  Engländers 
Layard  Ausgrabungen  sind  seit  1845 
in  diesen  Ruinen  die  Ueberreste  von 
vier  Palästen  entdeckt,  die  in  einer 
grossen  Anzahl  von  Gemächern,  Hal- 
len und  Sälen  grossartige  Denkmäler 
der  assyrischenKunst  von  Stein,  Eisen 
und  Kupfer  enthalten.  —  Bei  diesen 
Nachgrabungen  hat  sich  herausge- 
stellt, dass  die  vom  Xenoph.  III,  4,  9 
erwähnte  Pyramide  gleichfalls  die 
Ueberreste  eines  viereckigen  Thurmes 
enthält,  der  durch  Zusammensturz  die 
pyramidale  Form  angenommen  hat. 
Layard  hält  diese  Ruinen  für  den  süd- 
lichen Theil  der  alten  Stadt  Niniveh. 
Zerstört  wurde  das  alte  Nimrud  un- 
ter Dareios  Hystaspis  515  v.  Chr. 

Adötoq,  3.  1)  dichtbehaart.  2)  dicht- 
bewachsen mit  Buschwerk ,  buschig, 
%(öqlov.  Subst.  xd  käüia  d.  Gebüsch, 
Buschwerk. 

AäcpvQa,  xd  (laß),  Beutestücke, 
Beute. 

Aa<pvQO-7i(aksü> ,  Beute  verkaufen. 

AafpvQO-TM&kriq,  ov,  6,  Beuteverkäu- 
fer. Die  Spartaner  hatten  diese  Leute 
als  eine  eigene  Behörde  beim  Heere, 
daher  auch  die  Griechen  nach  ihrer 
Rückkehr  eine  solche  bestellten,  um 
das  gelöste  Geld  unter  die  Soldaten 
zu  vertheilen. 

Adx°S>  xo  {Xuy%dvco),  ein  poet.  Wort, 

1)  Loos.  2)  das  Einem  Zugefallene, 
Antheil,  Theil.  Im  Bes.  die  Unter- 
abt h  e  i  1  u  n  g  eines  Heerhaufens. 

Aeyc*,  I)  Activ.  bedeutet  ursprüng- 
lich: zusammenbringen,  sammeln, 
legen.  Daher  1)  hinzulegen,  da- 
zurechnen  od.  zählen,  u.  zwar  sv: 
sv  xolg  (xqlgtol?.  2)  darlegen,  ausle- 
gen, daher  im  Geiste  zusammen- 
legen, d.  i.  a)  meinen,  denken,  xi 
XsySLg;  xccvxu  llev  ds  Gv  XsySLg.  — 

2)  am  häufigsten  sagen,  sprechen, 
reden,  auseinandersetzen,  behaup- 
ten, erklären,  aussprechen,  sagen  las- 
sen, heissen,  befehlen,  abs.  namentl. 
von  Rednern  in  Versammlungen  oder 
Wortführern,  wenn  der  Inhalt  in  or. 
dir.  folgt :  sXsys  ds  KXsdvcoo,  KXsao- 
%og,  od.  mit  Acc.  xi:  6  llev  xccvx'  eXs- 
%sv  —  xoidds.  sya>  Xsy(ü  ncci  Zsv&Tjg 


xä  ccvxd,  ort.  —  Mit  Acc.  der  Per- 
son: von  Jmdm.  sagen ,  wobei  oft  ein 
Partie,  mit  od.  ohne  <ng  hinzugefügt 
ist,  eigentl.  Einen  als  etwas  be- 
zeichnen, cos  llev  6xQccxrjyr}öovxcc 
ells  xavxr\v  xi\v  Gxguxrjytav  LLrjSslg 
Xsyixco.  —  Mit  Dat.  der  Person  zu  od. 
mit  der  man  spricht,  der  man  erwie- 
dert,  reo  Esv&r},  KXsdvd$<a,  xolq 
6xQUXi(ox(ug,  xeo  jds^Lnnoi;  XsySL  av~ 
t<».  Auch  xC  xlvi:  Xsy.  xccvxcc  xoig 
GXQaxuoxuig.  Ferner  mit  Präposit.  a) 
si'g  xlvcc  zu  Jmdm.  b)  sv  xlvl  vor 
Jmdm. :  X,  sv  vlllv.  c)  ns ql  xivog  über 
etwas,  71eqI  G(oxiqQCag.  d)  nqog  xlvcc 
zu  Jmdm.,  ng6g  xl  auf  etwas  erwie- 
dern.  e)  vns q  ellov  für  mich,  zu  Gun- 
sten. —  Der  Inhalt  folgt  im  Inf.  wenn 
es  =  sagen  lassen,  erklären,  &ccqqelv, 
lsvccl;  auch  Dat.  c.  Inf.  KoLgccxady  liti 
ftvsLv,  oder  Acc.  c.  Inf.  xovg  xovxcov 

CiQ^CCVXCCg    SOVVCCL    Sl%7]V,     EVCi    CCLQEL- 

ad-ccL.  Einmal  auch  im  Nom.  c.  Inf.= 
meinen:  XsysL  aXXcog  GcoxrjgLag  xv- 
%elv  7]  ßaGLXscc  itSLGctg ,  oder  in  Nbs. 
mit  oxl,  cog  mit  Indic.  od.  Opt.,  indir. 
Frgs. :  xl  sv  va>  e%exsj  -—  besondere 
Verbindungen  sind:  sv  Xsysiv  gut  ra- 
then,  Recht  haben ;  ngdcog  Xsysiv  ge- 
lind sprechen,  mild  sich  ausdrücken, 
c.  Acc.  der  Sache ,  über  welche  man 
spricht,  xo  avxov  ndftog.  Aehnlich 
dLKccLcc  Xsysiv  Recht  haben,  dXrj&rj 
Xsy.-,  X.  ovy,  u%dqiGxu  nichts  Uner- 
götzliches. Auch  mit  Partie.  X.  vno- 
LLCiXccKLtoLisvoL.  —  3)  Im  Bes.  kann 
man  Xsy.  übersetzen  a)  erzählen,  xo 
ngdyiia,  xd  ysvoiisva,  ndvxa  xd  ys- 
ysvriLLEva.  b)  aufzählen,  angeben,  xdg 
drtOQLag;  iXKidccg  Xsysiv,  d.  i.  mit 
Hoffnungen  trösten,  c)  nennen,  mit 
Namen  nennen :  s v  t«  ELicpavsi  Xs^as 
xovg  ngög  i[is  Xsyovx'ag.  —  II)  Passiv, 
im  Allgem.  gesagt ,f  umhergetragen, 
erzählt  werden:  avdy%r\  XsysGftcti. — 
Zu  bemerken :  Xsy  sxai  .man  sagt,  wel- 
ches entw.  als  Zwischens.  steht,  cog 
sXsysxo,  od.  mit  oxl:  sXsysxo  oxi  man 
sagte,  es  hiess,  dass,  od.  bei  Xenoph. 
vorherrschend  mit  Nom.  c.  Inf.:  Man 
sagt,  dass  er;  er  soll;  doch  hat  Xen. 
auch  einigemal  den  Acc.  c.  Inf. ,  des- 
sen Inhalt  dann  als  Subj.  zu  betrach- 
ten ist;  hieher  gehört  auch  %aXi\v  Xs- 
yofiEvrjv  slvai  von  der  man  sagte, 
dass,  die  —  sollte.  —  Das  Partie.^  Xs- 
yoLvsvog  abs.  =  der  sogenannte  rj  fs- 
gd  GVLLßovXr)  Xsyofisvr}. 
Aela,ri,  dieBeute,  bes.  von  geraubtem 
Vieh,  Beutevieh,  Kriegsbeute. 
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Aeifiwv,  wvog,  6  {Xslßa  giessen) ,  je- 
der feuchte,  grasreiche  Ort,  Aue,  Wei- 
de, Wiese. 

AeZoq,  3.  (St.  Xefiog,  levis),  glatt,  von 
Oertern:  eben,  flach,  kahl,  ohne 
Gebüsche  od.  Bäume. 

Aeijtco  (St.  Xm) ,  I)  Act.  trans.  1)  las- 
sen, verlassen,  einen  Ort  sei  es  aus 
Furcht,  aus  Nachlässigkeit  oder  aus 
edlen  Motiven:  xu  cc%qu,  x.  Xöcpov, 
fiuGxov,  %(oqiov ,  gxuvqco^uxw,  tag 
TK^etg;  x.  oTtiG%oq>vXuY.iuv ,  übrig 
lassen,  stehen,  lassen,  schonen,  ol- 
kiolv  ovdsfiLccv.  —  II)  Pass.  u.  Med. 
1)  zurückgelassen  werden,  übrig  blei- 
ben, i.  e.  am  Leben  bleiben,  yCXog 
ovdeig  r^ilv  XsXstipsxui ;  ^xxrjd'E vxav 
avx&v  ov§  z\gkXzicp$r\. —  von  Sachen: 
übrig  sein,  iXsi7t£xo  xrjg  vvnxog  ogov. 
—  2)  zurück-  oder  hinten  bleiben, 

abS.    sXSLTtOVXO  X.  GXQUXLCOXCOV    OL  dlE- 

cp&aQiisvoi,;  y.uvXziQp&rjxs. —  MitGen. 
der  Person  u.  Dat.  der  Sache:  hinter 
Jmdm.  in  etwas  zurückbleiben^  ihm 
nachstehen,  nXrjd's ii\\idiv  XsLep&svxsg. 

Asxrioq,  2)  Adj.  verb.  zu  Xsyco,  zu 
sagen. 

Aeovxivoi,  Stadt  an  der  Ostseite  der 
Insel  Sicilien,  nördlich  von  Syrakus, 
jetzt  Lentini;  dav. 

AsovTivoe,,  6,  Einwohner  der  Stadt. 

Aevxo-&ojQci§,  a%og,  6,  mit  weissem 
Panzer.  Diese  Panzer,  ursprünglich 
eine  Tracht  der  Orientalen,  waren  aus 
mehrfach  übereinander  gelegten  La- 

fen  Leinwand,  indem  die  Fasern  des 
lachses  filzartig  bearbeitet  und  mit 
Essig  und  Salz  steif  gemacht  waren, 
verfertigt  und  zum  Schutz  der  Schul- 
tern und  Herzgrube  mit  Erzplatten 
belegt.  Von  dem  unteren  Rande  der- 
selben hiengen  Streifen  von  Leder 
oder  Filz,  welche  mit  Metallplatten 
belegt  und  nxsQvysg  genannt,  theils 
zum  Schutz  des  Unterleibes,  theils 
zum  Schmuck  dienten  und  oft  in  zwei 
Reihen  übereinander  lagen.  S.  Taf.  III. 
Fig.  32. 

Aevxoq,  3.  (Xsvggo)  sehen,  lucidus=i 
Licht),  leuchtend,  bes.  weiss  schim- 
mernd, vscptXrj.  gew.  von  der  Farbe: 
weiss,  i'7inog,  ßovg. 

Ariya*,  intr.  aufhören,  zu  Ende  gehen, 
endigen,  rjiisou,  gxquxCw,  nachlassen, 
sich  legen,  xö  %uX£%6v  x.  nvsvfiuxog. 

Ariit^ia,  u.  als  Dep.  med.  -o[iccl  (Xrjtg, 
Xelu),  auf  Fang,  Beute  ausgehen,  Beute 
machen,  abs.  Dali,  Xr£c£6[tEvov  ^r\v 
vom  Raube  leben,  mit  eh:  f.  IluyXcc- 
yovCag.  —  Mit  Acc:  a)  zur  Beute  ma- 


chen, rauben,  avdgug,  als  Beute  fort- 
führen, xu  nccd''  avxovg  s-x.TtCnxovxcc. 
b)  ausplündern,  verwüsten,  xr)v  %co- 
qccv,  KoX%idu. 

AriQoq,  6,  leere  Possen,  Tand,  Ge- 
schwätz. 

AriCrela,  rj  [Isla),  Räuberei. 

Ariörriq,  ov,  6,  d.  Räuber,  Plünderer. 

Aiav ,  Adv.  zu  sehr,  allzusehr. 

Ai&tvogj,  3.,  steinig,  steinern,  %or\Tiig. 

Ai&oq,  6,  Stein,  auch  als  Wurfwaffe, 
dah.  Plur.  Xl&ol  oft  =  Steinwürfe. 

Aiftqvj,  svog,  6,  der  Hafen,  die  Mee- 
resbucht. (Der  innere  Theil,  wo  die 
Schiffe  anlegen,  hiess  ogpog.) 

Aifiöq,  6  {Xiitxo^ui  wornach  verlan- 
gen) ,  Gier,  bes.  Essgier,  Hunger. 

Aivovq,  3.,  leinen,  aus  Leinen  gemacht 
(s.  XsvKod-coQut-) . 

Aoyi^o/Liai  {Xoyog),  1)  rechnen,  be- 
rechnen, fest  auf  etwas  rechnen,  mit 
folg.  Inf.  —  2)  berechnen,  erwägen, 
bedenken,  xccvxcc. 

Adyoq,  6  (Xsysiv),  1)  die  mündliche 
Mittheilung,  das  Wort,  die  Rede,  Ge- 
rede, (pQovifioL  Xoyoi.  Im  Bes.  Ge- 
spräch, Unterredung,  X.  ngog  dXXrr 
Xovg,  slg  Xoyovg  sX&siv  xivi.  —  Nach- 
richt, Gerücht,  X. 8i£q%exul,  rjtisi;  h%- 
qpsoeiv  Xoyov.  —  Erklärung,  1%  xovx. 
xäv  Xoy.  Verhandlung,  Berathung, 
Discussion,  Kvq.  uq%ei  Xoyov.  2)  die 
gehaltene  Rede:  Xoyov  uq%egQ'ui.  3) 
die  geschriebene  Erzählung,  Schrift, 
Buch,  6  s'fMQood'sv  X.  4)  das  Berech- 
nen, übertr.  Erwägung,  Grund,  Be- 
dingung, Xöyotg  nzi&ziv. 

Aöyy^Ti,  r\,  ±]  die  Lanzen-  od.  Speer- 
spitze (s.  Soqv).  2)  Pars  pro  toto: 
Speer.  In  d.  Ariab.  meistens  von  den 
Speeren  der  Barbaren  gebraucht. 

Aoidogeü)  (Xoidogog  schimpfend), 
schimpfen,  schmähen,  tadeln,  xivu 
und  zwar  oxi,  dass. 

AoL7io§,  3.  {XsLTtoiica),  übriggelas- 
sen, d.  i.  zurückgelassen,  oomvxug 
oXCyovg  ijörj  x.  Xontovg ,  die  noch 
nicht  durch  den  Fluss  gezogen  sind; 
an  e.  and.  Stelle,  die  absichtlich  nicht 
zurückgelassen,  bei  der  Auswahl  übrig 
gelassen  sind,  übrig  geblieben  = 
überlebend,  6  ds  Xovnög.  übrig,  d.i. 
noch  zu  erobern,  uvxoig^  xgCxog  jxa- 
cxog  Xoinog  f)v.  Aehnl.  xu  Xomu  uyu- 
ftu  sraxsXiGui.  —  Xomr)  nogeiu  der 
noch  übrige  Marsch.  xr\v  Xomyv  no- 
oevslv  den  übrigen  Weg.  Xoinov  (fiot 
sgxi)  mit  Inf.  es  bleibt  mir  noch  übrig. 
—  Subst.  xo  Xoinöv  das  Uebrige,  der 
übrige  Theil,  der  Rest,  theils  örtlich 
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abs. ,  theils  zeitlich  rrjg  rjiLSQag. — 
Adv.  to  Xomöv  u.  tov  Xomov  (verst. 
%q6vov),  fortan,  fernerhin,  künftig, 
künftighin.  (Der  Accus,  steht  mehr, 
wenn  die  ganze  Folgezeit,  der  Gen., 
wenn  einzelne  Zeitpunkte  der  Zukunft 
verstanden  werden.) 

Aoxq6$,  6,  1)  Bewohner  der  Land- 
schaft Lokris  in  Hellas,  welche  sich 
in  zwei  Stämme  theilten,  die  östlichen 
oder  epiknemidischen  und  nördlichen 
oder  opuntischen  am  Malischen  Meer- 
busen mit  der  Hauptst.  Opus,  und  die 
Ozolae  am  korinthischen  Meerbusen. 
2)  Aoy.qoC  01  'EttLgscpvQioi ,  Stadt  in 
Unteritalien,  Kolonie  der  ozolischen 
Lokrer,  am  Gebirge  Zephyrion. 

AovöLccTTjq,  ov  u.  AovOievq,  scog, 
Einwohner  aus 

Aovöoi  u.  AovGGoi,  01,  St.  im  nörd- 
lichen Arkadien,  an  der  Stelle  des 
heutigenSudhena. 

Aö<poq,  6,  1)  der  Hals.  2)  der  Helm- 
busch. 3)  Metaph.  Hügel,  Anhöhe, 
Spitze,  Bergspitze. 

Aox-ayeeo,  einen  Lochos  anführen, 
als  Hauptmann  dienen. 

Aox-ayia*  V,  Amt,  Würde  eines  Lo- 
chagen,  Hauptmannsstelle. 

Ao%-ccy6q,  6  (rjysoiiai),  der  Lochage, 
Anführer  eines  l6%og,  Hauptmann. — 
In  d.  Anab.  sind  sie  zugleich  Unter- 
werbeofficiere,  die  sich  auf  bestimmte 
Werbeplätze  begaben  und  aus  den 
Bewohnern  der  Gegend  nach  ihrer 
Auswahl  ihre  Compagnieen  von  je  100 
Mann  zusammenbrachten  (Centurio). 
Er  gieng  im  Marsche  dem  Lochos  vor- 
an; unter  ihm  standen  die  Pentakon- 
teren  und  Enomotarchen.  Als  Sold 
bekam  ein  L.  doppelt  so  viel  als  ein 
gemeiner  Soldat. 

Ao^Itv,^,  6,  zu  demselben  Lochos  ge- 
hörig, Soldat  derselben  Compagnie. 

Aoxoc,,  6  (Xsyco),  eine  Abtheilung, 
Compagnie  der  Fusssoldaten,  welche 
in  der  Anab.  aus  100  Mann  besteht. 
Dieselbe  zerfi-el  in  zwei  Pentekostyen 
von  je  50  und  vier  Enomotien  von  je 
25  Mann.  96  Mann  waren  gemeine 
Soldaten,  2  waren  Pentekonteren  und 
2  Enomotarchen.  VI,  2,11  ist  die  Zahl 
der  Mannschaft  eines  Lochos  unbe- 
stimmt; es  wird  nur  erzählt,  dass  die 
Arkader  sich  in  10  Abtheilungen  ge- 
theilt  hatten,  deren  Anführer  bald 
Strategen,  baldLochagen  heissen.  Bei 
den  Römern  entspricht  ihm  die  cen- 
turia.  Zwei  Lochen  vereinigt  heissen 
xcL^ig  (s.  W.). 


Avöia,  r],  Lydien,  fruchtbare  Land- 
schaft an  der  Westküste  Kleinasiensr 
die  zu  verschiedenen  Zeiten  eine  ver- 
schiedene Grösse  hatte,  jetzt  zur  gros- 
sen Statthalterschaft  Anatoli  gehört. 
Im  röm.  Zeitalter  grenzte  es  gegen  N. 
an  Mysien,  gegen  0.  an  Phrygien,  ge- 
gen S.  an  Karien  und  gegen  W.  an 
Ionien.  Hauptstadt  war  Sardes.  Der 
berühmteste  König  war  der  vom  Ky- 
ros  dem  Aelteren  besiegte  Kroisos. 
Die  Bewohner 

Avöol,  01,  ein  reiches,  üppiges  Volk, 
wurden  vom  Kyros  entwaffnet  und 
mussten  sich  statt  in  Waffenübungen, 
im  Singen  und  Tanzen  üben  u.  Han- 
del und  Schenkwirthschaft  treiben. 
Er  legte  so  den  Grund  zu  jener  un- 
männlichen Weichlichkeit,  durch  wel- 
che sie  späterhin  so  verrufen  waren. 
Avötoq,  3.,  lydisch. 
Avxaiov,  to,  Gebirge  im  Süden  von 
Arkadien,  Hauptsitz  des  arkadischen 
Zeuskultus;  davon 
Avxaia,  tcc,  die  Feste  des  lykaiischen 
Zeus,  die  in  früheren  Zeiten  mit  Men- 
schenopfern (Ovid.Metam.I,  698),  spä- 
ter mit  gymnischen  Spielen  gefeiert 
wurden.  Es  waren  Frühlingsfeste  u. 
Sühnfeste,   an  denen  die  Frevel  des 
alten  Jahres  gebüsst  wurden. 
Avxaovsq,  01,  Einwohner  von 
Avxaovla,  77,  Landschaft  Kleinasiens, 
von  Xen.  zuerst  als  besondere  Pro- 
vinz genannt,  die  das  ganze  ostwärts 
von  der  Hauptstadt  Ikonion  liegende 
Hochland  auf  dem  Nordabhange  des 
Tauros  umfasste  u.  gegen  S.  an  Kap- 
padokien,  gegen  N.  an  Galatien,  ge- 
gen W.  an  Pisidien  und  gegen  0.  an 
Isaurien  und  Kilikien  grenzte.  Sie  ge- 
hört jetzt  zu  der  Statthalterschaft  Ka- 
raman.    Die  Bewohner,  welche  von 
den  Persern,  selbst  später  von  den 
Römern  nicht  unterworfen  wurden, 
beunruhigten    sehr  oft   durch    ihre 
Raubzüge  die   angrenzenden  persi- 
schen Provinzen. 
Avxslov,  tb,  Lyceum,    öffentlicher 
Ringplatz  oder  Gymnasion  zu  Athen 
ausserhalb   der  Stadt,   in  der  Nähe 
eines  Tempels  des  Apollon  Lykeios, 
mit  bedeckten  Gängen  zum  Lustwan- 
deln, wo  Aristoteles  lehrte. 
Avxioq,  6,  1)  ein  Athener,  Befehlsha- 
ber der  Reiterei.  2)  ein  Syrakusaner. 
Avxoq,  6,  Name  mehrerer  Flüsse.  In 
der  Anab.  ists  derFluss  beiHerakleia 
am  Pontos,  der  sich  etwa  20  Stadien 
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südwestlich  davon  ins  Meer  ergiesst, 
jetzt  Kilidsch  Su. 

Avy.oq,  6 ,  der  Wolf.  —  Bei  den  Per- 
sern war  er  ein  dem  Ahriman  heili- 
ges Thier,  welches  daher  bei  feier- 
lichen Opfern  zur  Bekräftigung  eines 
Vertrages  mit  geopfert  wurde. 

Av%(ov,  covog,  6,  ein  roher,  raubsüch- 
tiger Achaier. 

Avfiicivoficct  (lv(ici  Schmutz),  Dep. 
med.,  misshandeln,  zu  Schanden  ma- 
chen, verderben,  xivixi  Jmdm.  etwas. 

Av7tio>  (Xvtzt}),  1)  Act.  in  Trauer  ver- 
setzen, schmerzen,  Verdruss  erregen, 
iXvnzi  avxbv  r)  %(6qcc  hoq&ovijlevt}. 
—  kränken,  belästigen,  beschädigen, 
r]^ag,  oe.  besorgt  machen,  zu  schaf- 
fen machen,  ol  naxu  axopcc  fiovoi 
kXvnovv.  2)  Pass.  betrübt  werden, 
sich  betrüben,  xivi  über  etwas. 

AvTtri,  r),  Betrübniss,  vno  Xvirqg  vor 
Schmerz,  Betrübniss. 

AvxriQoq,  3.,  betrübend,  schmerzlich, 
mit  folg.  Acc.  c.  Inf.  —  lästig,  xtvC 
Jmdm. 

AvöixzXio)  (2.VCO,  xs?>og),  nützen,  vor- 
teilhaft sein,  xiv C. 

Avrvcc  (lvo6cc),  Wuth,  bes.  Hunds- 
wuth. 

Av(x>  (—  \so\lvo  d.  i.  se-luo),  1)  Act. 
u.  Pass.  1)  lösen,  losmachen,  bes.  ei- 
nen Gefangenen  aus  den  Fesseln  be- 
freien, dah.  XsXvpsvog  ungefesselt. 
Pass.  loskommen,  sich  losreissen, 
von  Pferden.  2)  Zusammengefügtes 
von  einander  lösen,  trennen,  abbre- 


chen, zerstören,  ytcpvgccv;  brechen, 
übertreten,  6tcov8ccq  kccl  oQ%ovg,  aul- 
heben, beendigen  vßQiv,  beseitigen 
dnöcpQa^Lv.  —  3)  mit  Acc.  bei  Dich- 
tern u.  in  einigen  Ausg.  an  e.  Stelle : 
Xvsiv  avxovg  =  Xv6ixsXelv.- —  II)  Med. 
sich  Jmdn. auslösen, loskaufen.  "Ctckov. 
Aüjiwv,  zsgz.  Xc6(ov,  2.  nur  Compar. 
z.  uyafi'og,  besser,  räthlicher,  vor- 
teilhafter, abs.  u.  xiv i.  In  solennen 
Formeln  bei  Götterbefragungen,  Xäov 

Kai  CC[lElVOV. 

Amxo-(f>äyoi,  ot,  die  Lotosesser,  wie 
die  Genossen  des  Odysseus,  welche 
Od.  9,  81  sq.  vom  Lotos  assen  u.  von 
dem  Genüsse  so  bezaubert  wurden, 
dass  sie  ihre  Heimat  vergassen.  Als 
Eigenn.  die  Lotophagen,  ein  Volk, 
welches  die  Mitte  der  Küste  von  Tri- 
polis, ungefähr  von  der  Insel  Meninx 
an  bis  nach  Leptis  magna  bewohn- 
ten.—  Der  Lotosbaum  (Jujuben-  oder 
Brustbeerbaum)  wächst  nämlich  am 
schönsten  um  die  Syrten  in  Afrika. 
Die  Frucht  desselben  gleicht  einer 
Olive  oderBohne,  ist  entweder  safran- 
gelb oder  purpurroth  in  ihrer  Reife, 
klein  von  Kern,  süss  wie  Feigen  und 
Datteln  und  noch  lieblicher  von  Ge- 
ruch. In  der  heutigen  Berberei  heisst 
sie  Sidra  und  dient  noch  heute  den 
Bewohnern  zur  Nahrung. 

Aaxpdcjj,  sich  erholen,  rasten,  nach- 
lassen, aufhören,  abs. oIXC&olü. Stein- 
würfe, d.  i.  ubi  lapides  non  amplius  de- 
iicienlur. 


M. 


Md,  Betheuerungspartikel  mit  dem 
Acc.  derGoüheit,  bei  der  man  schwört, 
bes.  oft  pu  diu  bei  Zeus,  nein.  Es 
steht  zunächst  in  einem  verneinenden 
Satze,  der  oft  als  Gegensatz  mit  uXXd 
nachfolgt:  äXXä  (ia  xovg  &sovg,  nein 
bei;  ist  aber,  wenn  es  mit  vuC  ver- 
bunden ist,  auch  bejahend,  .wahr- 
Ilich  beim. 
Mäyaöiq,  idog,  r},  d.  Magadis,  ein 
von  den  Lydern  erfundenes,  vielsai- 
tiges,  stets  in  der  Octave  gespieltes 
Saiteninstrument.  Dasselbe  soll  zwei 
volle  Octaven  umfasst  haben,  indem 
die  linke  Hand  die  tieferen,  die  rechte 
aber  die  denselben  im  Achtklange  ent- 
sprechenden höheren  Saiten  spielte, 


dah.  olov  iiayddi  (Dat.  st.  iiayädiSt,) 
wie  mit  der  Magadis,  d.  h.  in  der  Oc- 
tave. 

Mäyvriq,  rjxog,  6,  der  Magnete,  Ein- 
wohner der  östlichsten  Halbinsel 
Thessaliens,  Mayvr}6iu,  am  aigai- 
ischen  Meer  zwischen  dem  Meerbusen 
von  Pagasai  und  dem  thrakischen 
Meere,  mit  der  Hauptst.  gl.N.  Sie  ge- 
hörte früher  zu  Makedonien  und  war 
später  in  Philipps  Besitze. 

Ma^a,  r),  der  aus  Gerstenmehl  in  einer 
Form  getrocknete  Teig,  der  beim 
Verzehren  angefeuchtet  wurde,  G er- 
st enbr  od  (s.  cicQXog). 

MaiavÖQoq,  6,  der  Maiarider,  Fluss 
in  Phrygien,  der  in  der  Nähe  von  Ke- 
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lainai  aus  einem  See  entströmt,  aus 
welchem  auch  der  Marsyas  kommt. 
Beide  kommen  aberunterhalb  des  Sees 
an  verschiedenen  Seiten  des  Berges 
zum  Vorschein.  Der  Maiander  tritt 
nach  mannichfachen  Krümmungen  in 
Karien,  durchströmt  im  westlichen 
Laufe  die  zwischen  Lydien  u.  Karien 
gelegene,  nach  ihm  benannte  Ebene 
und  ergiesst  sich  zwischen  Priene  u. 
Myus  ins  ikarische  Meer  (Theil  des 
aigaischen Meeres).  Jetzt  Bojük-Men- 
dere-Tshai. 

Malvofiai)  Dep.  pass.,  in  Wahnsinn 
versetzt  werden,  rasen,  wahnsinnig, 
verblendete  thöricht  sein,  abs. 

Maiöikdris ,  6,  König  von  Thrakien, 
Vater  des  Seuthes. 

Mascagi^o}  ([iochccq),  glücklich  prei- 
sen, XLVCC. 

MccxaQiöToq,  3.  glücklich  zu  ^prei- 
sen,  xivi  für  Jmdn.  tcoleiv  xivd  kicl- 
kocq.  noXXoig  =3  beneidenswerth. 

Maxiönog  u.  Maxiönoq,  o,  Ein- 
wohner von  Mdmaxog,  Stadt  im  tri- 
phylischen  Elis,  beim  heut.  Moptitza. 

MaxQctVj,  Adv.  (Acc.  v.  fia-ngog)',  a) 
vom  Räume:  verst.  odov  weit,  weit- 
hin, b)  von  der  Zeit :  lange. 

MaxQoqs  3.  (Liijytog),  lang,  1)'  vom 
Räume :  lang  sich  hinstreckend.  —  ja. 
itXolov,  ein  Langschiff,  das  schmal  ge- 
baut zu  schnellen  Bewegungen  und 
daher  zum  Kriege  tauglich  war, 
Kriegsschiff;  iiKHQOTSQCiv,  verst.  odov 
einen  längeren  Weg,  TtoQsvsoQ'ui, 
ähnlich  oxl  [laKQOxdzrjv  £q%£6%,ui  Av- 
diag (in Lydien);  ficcKQOxdxovg  axct&ii. 
iXavvsiv.  —  Adv.  [iccKQOtsQov  weiter. 
2)  von  der  Zeit:  langdauernd,  rjfisQu, 
—  (mxhqÖv  r\v  mit  folg.  Inf.  es  wäre 
zu  umständlich  gewesen,  longum  erat. 

Mä%Q<ov,  covog,  6,  ot  MdnQtovsg,  ein 
freier,  mächtiger  Volksstamm  an  der 
Küste  von  Pontos,  südöstlich  von  Tra- 
pezus,  der  am  Nordabhange  des  Aus- 
läufers des  politischen  Gebirges  wohn- 
te, der  auf  den  heutigen  Karten  sich 
zwischen  den  Flüssen  Karadere  und 
Kalopotamos  unter  dem  Namen  Makur- 
Dagh  gegen  N.  erstreckt.  Sie  hiessen 
später  Sannen  oder  Tzannen,  jetzt 
Dshanen  und  ihr  Bezirk  Djanikh. 

Md&cc,  Adv.  sehr,  gar,  ganz,  heftig, 
beim  Comp.  weit.  —  vor  Subst.  (idXa 
-Aociqog  eine  gute  Gelegenheit.  Bei 
ccvxUu  gleich  jetzt,  gleich  auf  der 
Stelle,  ov  (iccXcc  durchaus  nicht,  ganz 
u.  gar  nicht.  Mit  xca  noch  dazu,  und 


zwar.  %al  [idXcc  vor  Partie,  so  sehr 
sie  auch.  —  Davon 

MäkXov,  Compar.  mehr,  stärker,  bes- 
ser, leichter,  lieber,  eher,  wird  oft  zur 
Bildung  eines  Comp,  gebraucht:  (iciX- 
Xov  epikog,  Q-vr\x6g,  cpoßsQog.  —  fin- 
det sich  bei  Compar.  zur  Verstärkung 
noch,  viel,  oder  nach  einem  Compar. 
vor  7],  um  den  Begriff  des  entfernter 
stehenden  Compar.  wieder  aufzuneh- 
men und  zu  erneuern:  noXXfj  -aqbvxxov 

—  UQTtdGui  (pftuGuvxug  —  {läXXov  rj. 

—  Verbund,  mit  xi  um  etwas  mehr, 
um  so  heftiger,  puXXöv  xi  dvidosxcu 
ö  nuxansoav.  so  ovdsv  yuäXXov  ganz 
u.  gar  nicht  mehr,  um  nichts  mehr. 

—  Es  folgt  oft  ein  zweites  Glied  mit 
y\  wie  I,  1,  8,  VI,  1,  18,  welches  auch 
wohl  fehlt  und  aus  dem  Zusammen- 
hange zu  ergänzen  ist,  wie  VII,  6,  28. 
1,23. 

~M.d7.iCxa,  Superl.,  am  meisten,  zu- 
meist {sv  x&  nsdea  ficcXioxa  olhovv- 
x£g),  vorzuglich,  am  liebsten,  ganz 
besonders,  am  dringendsten.  —  Beim 
Positiv  ist  es  zur  Umschreibung  des 
Superlat.  (idliaxa  yCXog ;  beim  Super- 
lat.  steht  es  meist  in  Beziehung  auf 
einzelne  Worte:  (jluXlgzcc  vvuxög  no- 
XsfiLucoxccxoL,  d.  li.  zumeist,  ganz  be- 
sonders des  Nachts.  —  Bei  Zahlenan- 
gaben =;  ungefähr,  höchstens, 
konstruiert  ist  es  mit  folg.  Genit., 
doch  steht  es  roft  für  uns  im  Satze 
pleonastisch }  cogxig%ul  ccXXog  fidXi- 
exa  uv&qco7zcov,  am  meisten  unter  den 
Menschen,  und  wir  ziehen  deshalb  den 
Begriff  von  [idXiaxa  zu  dem  Prädicat 
des  Hauptsatzes  sniaxafiaL  „so  sehr 
wie  Einer". — Mit  pev  entspricht  ihm 
oft  sl  $)  ^ij.  —  Verstärkt  wird  es  oft 
durch  fj,  oxl,  <og  mit  od.  ohne  idvva- 
xo,  dvvcczov,  so  viel  als  möglich. 

Ma7,cc%iZ,0{iai  (iiuXanog  weich), 
weichlich,  träge  sein. 

Mav&äve*,  lernen,  xi,  xovxo;  oder 
mit  Inf.  aQ%8LV,  doyol  £rjv,  nagd  xi- 
vog  von  Jmdm. ;  erkennen,  einsehen, 
mit  oxl;  hören,  vernehmen  =  sich  er- 
kundigen, xCvsg  stow. 

Mavreia,  77  {tiavxBvoiiai) ,  Weissa- 
gung, Orakelspruch. 

Mavrevofjiat,  einen  Götterspruch  ver- 
künden, dav. 

Mavzevroq,  3.  vom  Orakel  befohlen, 
vom  Orakel  bezeichnet. 

MavTiveZq,  ol,  Einwohner  von  Man- 
tineia,  Stadt  im  Osten  Arkadiens,  be- 
rühmt durch  den  Sieg  und  Tod  des' 
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Epaminondas  392  v.  Chr.    Jetzt  Pa- 
leopoli. 

Mävxiq ,  .stog ,  6  ([lcclvoiicu) ,  eigentl. 
ein  Verzückter,  von  einem  Gott 
Begeisterter,  der  sowohl  ohne  äus- 
sere Zeichen  als  vermittelst  derselben 
in  die  Zukunft  sieht,  daher  Seher, 
Wahrsager,  der  aus  dem  Vogel- 
fluge prophezeite,  Träume  deutete, 
aus  den  Eingeweiden  der  Opferthiere 
weissagte  u.  diese  daher  auch  schlach- 
tete und  die  Sühnung  des  Heeres  be- 
sorgte. 

MaQÖövtoi,  oi,  od.  Müqöoi,  ot,  die 
Marder,  ein  kriegerisches  und  räube- 
risches Volk  im  Masiosgebirge  (dem 
heutigen  Mardin-Dagh)  in  Medien  u. 
Südarmenien.  Sie  sind  vielleicht  mit 
den  Mardoniern  (Mygdoniern),  die 
auch  im  Masiosgebirge  wohnten,  eins 
oder  verwandt.  Neuere  sind  geneigt 
beide  Wörter  für  einen  Beinamen  „die 
Männlichen,  Männer"  zu  halten. 

Maqiavövvoi,  ot,  Volk  an  der  Küste 
desPontos,  das  bald  zu  denBithynern, 
bald  zu  den  Paphlagoniern  gerechnet 
wurden.  Sie  waren  Unterthanen  der 
Stadt  Herakleia  und  wurden  gleich 
Heloten  behandelt. 

MäQömoq,  6,  Beutel,  Sack,  xivog  mit 
etwas. 

MaQövccq,  ov,  6,  ein  Silen  aus  Phry- 
gien,  Sohn  des  Olympos,  fand  die 
Flöte,  welche  Athene  weggeworfen 
hatte,  weil  das  Blasen  derselben  ihr 
Gesicht  entstellte,  und  Hess  sich  un- 
ter der  Bedingung,  dass  sich  der  Be- 
siegte ganz  in  die  Gewalt  des  Siegers 
geben  sollte,  mit  Apollon  in  einen 
musischen  Wettstreit  ein.  Apollon 
siegte  mit  seinem  Kitharspiel,  hängte 
den  Marsyas  an  eine  Fichte  (s.Taf.HI. 
Fig.  36)  und  zog  ihm  die  Haut  ab,  die 
noch  später  bei  Kelainai  in  Phrygien 
in  einer  Höhle  gezeigt  wurde. 

MaQövccq,  ov,  6,  Fluss  in  Phrygien, 
in  dessen  Nähe  der  Wettstreit  des 
Apollon  mit  dem  Silen  Marsyas  statt- 
gefunden haben  soll.  —  Der  See  bei 
Kelainai,  in  welchen  der  Maiander  (s. 
W.)  fliesst  und  der  wegen  des  darin 
wachsenden  Klarinettenrohrs  (Arun- 
do  Donax)  Aulakrene  =  Flötenquelle 
genannt  wird,  hat  einen  doppelten 
Ausfluss,  der  nördliche  bildet  den  An- 
fang des  Marsyas ,  der  sich  aber  nach 
kurzem  Laufe  wieder  in  den  Maian- 
der ergiesst. 

IMaQTvgecj,  Zeugniss  ablegen,  zum 
Wörtrb.  z.  Xenoph.  Anab. 
I 


Beweise  dienen,  dafür  sprechen,  be- 
zeugen, xivi  für  Jmdn. 

MaQTVQiov,  xo,  Zeugniss,  Beweis, 
meist  ohne  Copula,  „ein  Beweis", 
worauf  ein  Satz  mit  oder  ohne  ydo 
folgt. 

Maqxvq,  vQog,  o,  der  Zeuge. 

MaQcoveiTrjg »  ov,  6,  Einwohner  von 

MaQ(6ve ta,  r\,  Stadt  an  der  Küste  von 
Thrake  (im  Lande  der  Kikonen) ,  öst- 
lich von  Abdera,  je  tzt  Flecken  Maronia. 

Mäaxaq,  cc,  6,  Xenoph.  nennt  ihn 
einen  Fluss,  aber  ein  solcher  ist  in 
der  angegebenen  Gegend  am  Euphrat 
nicht,  es  ist  nur  ein  Canal,  welcher 
noch  heute  mit  dem  Euphrat  die  In- 
sel Werdi  bildet. 

Maöreva)  (poet.  Wort),  suchen^  auf- 
suchen, abs.  od.  mit  Acc.  xa  ysvyov- 
xcc.  trachten,  streben,  mit  Inf.  £t}v. 

Maönyöo),  geissein,  peitschen,  züch- 
tigen. 

Ma6xi%,  tyog,  r\,  die  Geissei,  Peitsche, 
vnb  (laaxb'ycov  unter  Peitschen. 

Maöröq,  ov,  6,  1)  die  Brustwarze.  2) 
übertr.  Hügel,  Anhöhe. 

Mdzaioq,  3.  u.  2.  ([iccxrjv),  eitel,  nich- 
tig, unnütz,  zwecklos,  nQci&g;  lügen- 
haft loyoi. 

Mäy^aiqa,  r\,  das  Schwert,  der  kurze 
Degen  oder  Säbel  der  Lakedaimonier, 
dessen  Klinge  vom  Kreuzgriff  aus  (s. 
Taf.  III.  Fig.  33)  auf  der  einen  Seite 
leicht  gekrümmt  und  hier  geschärft 
war,  während  die  andere  gerade  Seite 
derselben  nach  Art  unserer  Messer- 
rücken stumpf  und  die  Spitze  nach 
dem  Rücken  zu  schräg  abgekantet  er- 
scheint. Dieses  jedenfalls  nur  zum 
Hiebe  brauchbare  Schwert  wurde  in 
einer  Scheide  von  der  Schulter  herab 
getragen. 

Ma%alQiov,  to,  kleiner  krummer  De- 
gen, Messer,  welches  am  Gürtel  ge- 
tragen wurde  und  besonders  zum 
Schlachten  der  Opferthiere  diente. 

Mäxn,  V>  a)  Schlacht,  Treffen,  ^d%v 
in  einer  Feldschlacht,  viv.a.v,  r\xxä- 
6&ca.  b)  meton.  Schlachtfeld,  and 
xrjg  sv  BccßvXcovi  ficcxrjg. 

Mäy^Lfioq,  3.  kriegerisch,  kampflustig. 

Mä%Ofiat,  streiten,  kämpfen,  zanken, 
hadern,  abs.  auch  mit  kqccxioxcc  od. 
CCQL6XW,  daher  (icc%6[i8vol  %coqlov  ov 
Xccßsiv,  durch  gewaltsamen  Angriff 
nehmen.  —  {iccxovfisvog ,  zum  Kampf 
entschlossen,  od.  tivi,  ngog  xiva  mit 
od.  gegen  Jmdn.,  tcbql  xivog  um  et- 
was, für  Jmdn.,  desgl.  vnsQ  xivog, 
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Msydßv^oq,  6,  Amtsname  der  Prie- 
ster der  ephesischen  Artemis. 

MeyaXriyOQZü)  (dyoQsvco),  gross- 
sprechen  von  sich,  prahlen,  ag  nXsov 
(pQovovvtccg  mit  ihrer  höheren  Ein- 
sicht. 

Meya%o-7tp£7iiqq,  2.  Adv.-eog.  Superl. 
-S6TUTCC,  einem  grossen  Manne  gezie- 
mend, grossinüthig,  freigebig,  präch- 
tig, ausgezeichnet. 

MsydXwq,  Adv.  (fisyag),  gross,  in 
hohem  Grade,  sehr. 

MeyaQEvq,  zag,  6,  ein  Megarer,  Ein- 
wohner von  Megara,  ehedem  Haupt- 
stadt der  Landschaft  Megaris,  west- 
lich von  Attika  am  korinthischen  Isth- 
mos. 

Meyaq,,  fieydXri,  (*£?<*>  gen.  psyd- 
Xov,  rjg,  ov,  Compar.  pstgcov,  Superl. 
(isyiorog,  3.  gross,  [isyuXcu  yvvai- 
y,sg,  (i.  xo£,a.  Daher  a)  hoch,  ftdXax- 
rcc[i.  E7ucpsQsrcuy  tief  ßo&Qog,  weit, 
geräumig  noXtg.  b)  laut,  heftig,' 
(istgcov  ßorj,  schwierig,  wichtig 
p.  TtQCL^ig.  (isya  [loi  idozst  slvui  c. 
Dativ  der  Person,  für  welche  es  wich- 
tig ist.  Daher  [Lsyccg  otcovog  e.  Vogel 
od.  e.  Vorbedeutung,  die  etwas  Wich- 
tiges bedeutet.  —  berühmt,  ange- 
sehen yuiyiGxov  ovo[icc.  erhaben, 
schön  {isyiatog  %oG(iog.  mächtig 
as  [isyccv  inoLrjaccv,  (isyiGxog  ysyevri- 
6ui.  Im  Bes.  psyccg  ßaGiXsvg  Gross- 
könig, Titel  und  Bezeichnung  des  Kö- 
nigs der  Perser.  —  Es  heisst  xd  iis- 
yuXu  nqdxxuv  Grosses  ausführen, 
[isycc,  iUEyiGxov  u.  ybsyiGxa  dvvaG&ai 
viel,  sehr  viel  vermögen,  xa  [isydXcc 
vmav  in  bedeutenden  Dingen  sie- 
gen, psyu  xi  na&siv.  Subst.  ov  ps- 
ydXoij  die  Grossen,  Gewaltigen,  (xd) 
[isydXcc,  (xd)  ^isyioxa  die  Haupt- 
sachen, [isydXa  i\v  xd  %Qi\Gi\x,ovg 
noLovvxa,  war  H.  da,  welche  mach- 
ten =  war  es  von  grosser  Bedeutung. 
Die  höchsten  Interessen  oder  Güter, 
heiligsten  Rechte  (göttliches  und 
menschliches  Recht),  tzsqI  xd  fisyi- 
axa  s^ccficiQxdvsLv,  —  xo  fisyiGxov 
steht  in  dem  Sinne:  was  das  Wich- 
tigste, die  Hauptsache  ist,  als  Appo- 
sition zum  folgenden  Satze  oder  abs. 
=  in  der  Hauptsache,  hauptsächlich, 
am  meisten.  -—  Das  Neutr.  sg.  u.  pl. 
psycc,  [isydXcc,  Compar.  iisifrv,  Su- 
perl. [isyLöxov  dienen  auch  als  Adv., 
sehr,  gewaltig,  ovijaca,  ßXdipcu, 
laut  dvwxQdyovxsg. 

MeycxpiQvris,  ov,6,  ein  vornehmer 
Perser  in  königlichen  Diensten. 


Meys&o$,  sog,  xo,  Grösse,  bei  Flüs- 
sen, Breite. 

Meöiftvoq,  6,  das  Hauptmaass  des 
Trocknen,  Scheffel,  der  48  %oCvi- 
%sg  od.  6  römische  modii  enthielt.  Er 
war  in  verschiedenen  Städten  ver- 
schieden ;  der  attische  ist  nahezu  24/25 
des  preussischen  Scheffels. 

MeS-irifii,  etwas  Festgehaltenes  los- 
lassen, fahren  lassen,  xbv  tiulSu. 

MeS^Löxrifii ,  umstellen;  intr.  sich 
umstellen,  d.  i.  sich  entfernen,  abtre- 
ten. —  Med.  Aor.  I.  von  sich  wegstel- 
len, weggehen,  abtreten  lassen,  av- 
xovg. 

Me&vÖQisvq,  6,  ein  Methydrier,  Ein- 
wohner aus  Methydrion,  Stadt  in  der 
Mitte  Arkadiens,  unweit  des  späteren 
Megalopolis. 

Me&vo)  ([is&v,  Meth,  Wein),  trunken 
sein. 

M€iM%ioq,  3.  mild,  sanft.  Im  Bes. 
Beiname  des  Zeus  (s.W.),  Sühn-Zeus, 
der  Gnädige,  der  durch  Sühnopfer  zu 
gewinnende,  dem  die  Athener  im  8. 
Jahresmonat  am  Feste  didoiu  unblu- 
tige Opfer,  nur  Feldfrüchte,  darzu- 
bringen pflegten.  Doch  wurden  ihm 
auch  Schweine  geopfert,  die  als  Ho- 
Iokausta  ganz  verbrannt  wurden. 

MsiQaxiovj  xo,  der  Knabe,  zarte 
Jüngling,  bes.  vom  14.  his  20  Jahre. 

Melwfia,  xo  (psioco  verringern) ,  die 
Verringerung,  d.  i.  der  Betrag  oder 
Ersatz  der  Verringerung,  das  Deficit. 

Meio>v,  ov,  Compar.  zu  [iLKgog  u.  oXC- 
yog,  kleiner,  geringer,  minder,  weni- 
ger. — ■  l'mtoi  yLEiovsg.  —  xQV^aza 
[1£lovcc  noiuv  verringern.  —  [iscov 
z%uv  weniger  haben  (als  Andere),  im 
Nachtheile  stehen,  xovxo  (i.  £'.,  sl'.  — 
Im  Kampfe  den  Kürzeren  ziehen.  — 
[istov  und  ov  fiSLov  als  Maassbestim- 
mung, entw.  mit  folg.  Gen.  nach  d. 
Comp,  ov  asLOv  sI'hoglv  OQyviäv,  od. 
mit  folg.  rj,  od.  mit  ausgelass.  ij  ohne 
Einfluss  auf  die  Constr.,  diio^xüvovGi\ 
xcov  dvdgdöv  ov  [isiov  itsvxu%oGiovg. 

MekavöejcxaL,  Mekavdixai,  of,| 
eine  sonst  nicht  erwähnte  Völker- 
schaft im  europäischen  Thrake,  iml 
südöstlichen  Theile  des  kleinen  Bal-| 
kan  oder  Istrandsha-Dagh. 

MsXavla,  rj  (fisXccg),  Schwärze,| 
schwarze  Wolke. 

Mekaq,  fieXcuva,  fiekav,  schwarz.l 

MeXet,  imperson.  v.  [isXco  mit  Dat.  d.[ 
Person,  es  liegt  mir  am  Herzen,  ist 
meine  Sorge.  —  auch  mit  oncog,  idvl 
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Es  steht  auch  als  ernste  Mahnung  oder 
Drohung  euphemistisch:  xrj  frs<p  (is- 
ItJgsl  =  dea  vindex  erit. 

MeXenxoy,  Sorge  tragen, sorgen,  sich 
ühen  mit  folg.  Inf. 

MeksrriQoq,  3.,  gern  u.fleissigühend, 
xLvog  etwas. 

Meklvri,  r},  die  aegyptische  Hirse,  die 
Dura,  Sorghum  vulgare  Pers.  —  Plur. 
steht  auch  metonym.:  Hirsefelder. 

Me2.ivo<päyoi ,  oi,  Hirseesser,  ein 
thrakischer  Stamm  nordwestlich  von 
Byzanz,  in  welcher  Gegend  die  Be- 
wohner noch  heute  Hirseesser  sind. 

M£ Xk<i},  sich  in  dem  Stande  der  Not- 
wendigkeit hefinden,  und  bei  einer 
zukünftigen  Handlung:  im  Begriff 
sein.  1)  Entspricht  mit  folgend.  Inf. 
dem  lat.  Fut.  periphr.  auf  urus  swn, 
unserem  a)  im  Begriff  sein,  wollen: 
6q(iccv,  -/.ccxccXvelv,  tJy.elv,  tioqsve- 
o&ca,  oft  ist  aber  wie  II,  5,  5  der  Inf. 
aus  dem  Zusammenhange  zu  ergän- 
zen, h)  sollen,  cpvXuv.ccg  cpvXd^ELv, 
rtfitv  v.dXXLGxa  EGSGÜai,  ano&vri- 
gy.elv.^  c)  müssen,  es  lässt  sich  erwar- 
ten,   OTpEG&CCL,   TtCCQLEVUL,   TJ^ELV,   (IL~ 

G&og  (isXXel  slvui;  (ieXXslv  e^slv  xb 
Gxodxsvfia  xQocprjv.  —  2)  Ein  fort- 
dauerndes Wollen  wird  im  Gegens. 
zur  wirklichen  That  zum  Begriff  „zö- 
gern, zaudern",  (ir\  (isXXco(isv.  Pass. 
aufgeschoben  werden,  cog  (ir\  (isXXol- 
xo.  Subst.  xo  (isXXov,  die  Zukunft. 

Mtficpofiai,  tadeln,  vorwerfen,  ov- 
dev  sl%s  nspcpsG&ccL;  anklagen,  schel- 
ten, xivu  si'g  xl  Jmdn.  in  Ansehung 
od.  Bezug  auf  etwas. 

Mev,  abgeschwächte  Form  von  (iijv, 
behält  I)  seine  versichernde,  bestäti- 
gende Bedeutung:  wahrlich,  wahr- 
haftig, wirklich,  fürwahr,  si- 
cherlich, gewiss,  u.  zwar  a)  beim 
Personalpronomen:  sya  (isv  ich  für- 
wahr, ich  wenigstens  I,  9,  28.  II,  5, 
25. 111,1, 19.  b)  bei  andern  Partikeln: 
dXXd  (isv  aber  in  Wirklichkeit:  1, 7, 6. 

II,  2. 16.  VII,  1,  9. 6, 11.  —  xai  (isv  und 
wirklich  1, 10, 16.  (isv  dr]  fürwahr,  in 
der  That  II,  1, 20.  VII,  6, 33.  HI,  1, 3.  35. 
I,  1,  4.  VII,  1,  25.  ov  (isv  drj  doch  in 
der  That  niclU  I,  9,  13.  II,  2,  3.  4,  6. 

III,  2, 14.  (isv  ovv  fürwahr,  allerdings, 
nun  also.  —  Ebenso  (isv  xoivvv  im 
Anfange  einer  Bede:  VII,  2,  13.  5,  10. 
V,  1,  2.  VII,  7,  17.  28.  —  II)  steht  (isv 
in  der  Prosa  in  regelmässig  geglie- 
derten Perioden,  wenn  dem  Geiste 
des  Sprechenden  bei  Erwähnung  eines 

I  ersten  Begriffs  schon  gegenwärtig  ist, 


dass  dem  ersten  ein  zweites  mit  ds 
gegenübergestellt  wird,  um  durch 
den  Zusatz  des  (isv  diese  gegenseitige 
Beziehung  auszudrücken.  Wir  über- 
setzen dieses  (iev —  de  hei  starken  Ge- 
gensätzen mit  zwar,  wohl  —  aber: 
I,  3,  21.  9,  6.  II,  1,  9.  13.  III,  2,  2.  IV, 
4,  3.  VI,  4, 20.  —  Sind  die  Begriffe  nur 
verschieden,  so  lassen  wir  (isv  un- 
übersetzt,  I,  1,  1.  so  namentlich  in 
der  Appositio  partitiva  od.  distribu- 
tiva  6  (isv  —  6  ds  dieser  —  jener,  der 
Eine  —  der  Andere,  I,  1,7.  2,  25.  8, 

20.  II,  2,  5.— Verbinden  die  Partikeln 
Gleichartiges  od.  Verwandtes,  so  sa- 
gen wir:  nicht  nur  —  sondern 
auch  VII,  6,  11.  oder  erstens  — 
dann,  einerseits — andrerseits. 
So  namentlich  in  der  Anaphora,  d.  i. 
bei  Wiederholungen  desselbenWTorts: 
1,  3,  16.  9,  10.  II,  6,  8.  III,  1,  3.  IV,  3, 
7.  IV,  8,  10.  —  Oft  ^ordiniert  der 
Grieche  durch  [isv  —  ds  zwei  Gedan- 
ken, wo  wir  den  Satz  mit  (isv  subor- 
dinieren und  ihn,  um  seine  logische 
Unterordnung  auszudrücken,  durch 
während  übersetzen,  I,  4,  2.  II,  1, 
10.  12.  IV,  1,  17.  IV,  2,  1.  IV,  3,  4.  17. 
VI,  5,  30.  VII,  1,  29.  6,  9.  7,  55.  —  Oft 
stehen  mehrere  (isv  und  es  folgen 
mehrere  de,  III,  1,  43.  V,  6,  12.  VI,  6, 
16.  8,  25.  So  namentlich  III,  1,  19  bis 

21,  wo  eine  Corresponsion  von  fünf 
(isv  und  neun  de  ist.  —  Auch  ist  die 
Construction  der  so  verbundenen  Sätze 
verschieden  I,  1, 1  6  (isv  —  Kvgov  de, 
oder  es  findet  sich  eine  andere  Incon- 
cinnität:  1,9,6  aldri(iovsGX(xxog  (iev 

71QCOX0V ETtELXCC  ds.    II,   1,   7    OL    [IEV 

uXXol  —  r\v  ds.  III,  1,  35.  VII,  5,  2. 
VI,  3,  5.  Beispiele  vom  verschobenen 
(isv  sind  V,  3,  1.  V,  4, 1.  —  In  andern 
Stellen  ist  ds  weit  davon  getrennt,  I, 
7,  17  folgt  ds  im  g.  20.  I,  9,  2  im  §.  6. 
I,  9,  7  im  §.  11.  —  Oder  ds  fehlt  ganz 
und  zwar:  a)  bei  Zeit- und  Ortsadver- 
bien, die  unter  sich  in  einem  natür- 
lichen Gegensatze  stehen:  Ttgcoxov 
(isv  —  ETtsixa,  I;  3,  2.  10.  III,  1,  13. 
IV,  8,  10.  —  b)  der  Gegensatz  wird 
durch  andere  Partikeln  angekündigt : 
(isv  —  dXXd  IV,  8,  10.  12.  (isv  —  kccl 

1,  2,  1.  III,  2,  8.  IV,  1,  7.  27.  VII,  6,  9. 
(isv  —  (isvxol  II,  1,  13.  16.  —  c)  der 
Gegensatz  ist  verschwiegen  und  kann 
leicht  ergänzt  werden  I,  2,  1.  III,  1,  9. 

2.  8.  I,  3,  17.  4,  17.  VII,  3,  5.  VII,  6, 
32. —  d)  (iev  steht  am  Abschluss  einer 
Erzählung  I,  2,  4. 

Mev-rot,  a)  wirklich,  gewiss,   für- 

9* 
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wahr  I,  9,  6.  29.  III,  2,  17.  b)  doch 
III,  1,  18,37.1,4,8.  jedoch  III,  1,5. 
7.10.  21.  I,  9,  14.  V.  5,  25, 

Miva>>  1)  intr.  bleiben,  stehen  blei- 
ben, verweilen,  zurückbleiben,  abs. 
u.  mit  ccvxov,  ivxuv&a;  sv  xa>  avxa. 
sv  Il6vT(p ,  sv  Xccölco  %(OQL(p ;  in  Kraft 
bleiben,  fortbestehen  6novdccl  fis- 
vovtoov.  2)  Jrans.  erwarten,  auf  Einen 
warten,  x.  bnXixag. 

Meveav,  6 ,  aus  Pharsalos  in  Thessa- 
lien, einer  der  Strategen  unter  Kyros, 
über  welchen  Xen.  ein  ungünstiges 
Urtheil  fällt. 

MsqL^o),  theilen,  Pass.  getheilt  wer- 
den oder  sich  wegen  der  Menge  der 
Geschäfte  gleichsam  theilen  müssen, 
natu  fisgog. 

Meqoq,  sog,  to,  der  Theil,  l)derJmdm. 
zugewiesene  od.  bestimmte  Theil,  ge- 
bührende Antheil,  Xccfißdvsiv  fisgog 
Amt,  Stelle,  insbes.  die  Reihe:  sv  xm 
[isqsl  in  seiner  bestimmten  Reihe,  wie 
die  Reihe  an  ihn  kommt,  nagu  xb  fis- 
gog ausser  der  Reihe,  kccxcc  fisgog, 
Reih  um,  abwechselnd.  2)  der  Theil 
eines  Ganzen,  das  Stück,  Portion,  vrjg 
svxa^Cag. 

Me<J-7jfißQia ,  7]  (rjfisga),  1)  als  Ta- 
geszeit: der  Mittag.  2)  als  Himmels- 
gegend: die  Mittagsseite,  der  Süden. 

MsGo-yala,  tJ,  das  in  der  Mitte  gele- 
gene Land,  Binnenland,  das  Innere 
des  Landes. 

Miaoq,  3.  (medius),  ganz  in  der  Mitte. 

1)  vom  Räume:  mitten,  in  der  Mitte, 
der  mittlere.  Steht  es  prädicativ,  d.  h. 
vor  dem  Artikel  oder  nach  dem  Haupt- 
wort ohne  Wiederholung  des  Arti- 
kels, so  gebrauchen  wir  das  Haupt- 
wort „Mitte"  und  setzen  das  griech. 
Hauptw.  in  den  Genit. :  diu  fiscov 
xov  nugudsicov  durch  die  Mitte  des, 
mitten  durch,  fisaog  6  oxu&fiog;  sv 
fisGT]  xr\  suvxov  %(6g<x,  sv  fisaoig  dvu- 
fisfiiyfisvoi  roig"'EXX7jai ;  ngb  xrig  cpu- 
Xayyog  fisßrjg;  fisaog  ds  %sifi(ov  i\v. 

2)  von  der  Zeit:  fis6ov  rjfisgug.  Mit- 
tag ;  fisjscu  vvntsg  Mitternacht.  Subst. 
(ro)  fisoov  die  Mitte,  der  Zwischen- 
raum, theils  mit  einfachem,  theils  mit 
doppeltem  Gen.,  nuxu.  fisoov  ncog  xrjg 
QguHrjg,  sv  fisoco  xov  noxufiov  %u\ 
xrjg  diagv%og.  Man  sagte  sv  fisoco, 
Kuxu  fisoov  in  der  Mitte,  in  die  Mitte, 
auch  sv  fisoco,  diu  fisoov  =  dazwi- 
schen, zwischen,  und  mit  dem  Artik. 
der  dazwischen  liegende ,  77  sv  fisoco 
%cagu.  —  sv  fisoco  nsioftui  von  den 


Kampfpreisen,  die  bei  den  Wettkäm- 
pfen auf  dem  Kampfplatze  in  Mitten 
der  Zuschauer  aufgestellt  werden: 
der  Kampfpreis  sein.  Im  Bes.  xb 
fisoov  das  Centrum  der  Schlachtstel- 
lung, der  Mittelkörper,  im  Gegens. 
der  beiden  Flügel,  fisoov  s%siv  frei : 
im  Centrum  stehen.  —  Aehnlich  xb 
fisoov  x.  nXuioiov  (s.  nXuioiov)  von 
der  Front,  aber  xb  fisoov  x.  nsgüxcov 
der  Zwischenraum,  die  Mitte,  das 
Viereck. 

Meodü),  die  Mitte  oder  Hälfte  bilden, 
in  der  Mitte  sein,  abs.,  fisoovou  r\ 
r\fisga  Mittag. 

MeöTiiXa,  rh  wahrscheinlich  vom  ein- 
heimischen „Maschpil",  d.  h.  verwü- 
stet, ist  der  umfangreiche,  der  grossen 
Handelsstadt  Mossul  gegenüber  gele- 
gene Ruinenhügel  der  alten  assyri- 
schen Hauptstadt  Niniveh,  der  noch 
jetzt  zum  Theil  den  Namen  Nuniah 
oder  Eski-Niniveh  (d.  h.  Alt-Niniveh) 
hat  und  zu  welchem  auch  die  Ruinen 
bei  dem  Dorfe  Kojundschik  gehören. 
In  dem  auf  diesem  Ruinenhügel  lie- 
genden Dorfe  Nebbi-Yunus  soll  das 
Grab  des  Propheten  Jonas  sein.  Der 
Engländer  Layard,  der  hier  durch 
Ausgrabungen  grossartige  Ueberreste 
der  assyr.  Kunst  zu  Tage  gefördert 
hat,  glaubt,  dass  dieses  alte  Niniveh 
im  weiteren  Sinne  ein  unregelmässi- 
ges Viereck  bildete,  dessen  Ecken  die 
Ruinenhügel  Nimrud,  Kojundschik, 
Khorsabad  u.  Karamles  bildeten,  zwi- 
schen denen  die  leichtgebauten  Pri- 
vathäuser standen.  So  kommt  der 
Umfang  von  480  Stadien  heraus,  wel- 
che die  drei  Tagereisen  des  Prophe- 
ten Jonas  ausmachen.  Zerstört  ward 
die  Stadt  zum  Theil  im  J.  606  a.  Chr. 
durch  die  vereinten  Angriffe  der  Kö- 
nige Kyaxares  von  Medien  und  Nabo- 
palasar  von  Babylon;  vollständig  aber 
erst  nach  Xen.  Bericht  in  III,  4,  10 
nach  der  Eroberung  durch  die  Perser. 

Msöröq,  3.  (verw.  mit  fisxgov),  voll, 
angefüllt,  abs.  %sgug  fisoxöv,  od.  mit 
Gen.  uv&gco7Zcov ,  Xi&cov,  oi'vov,  uno- 
giug. 

Mexd  (verwandt  mit  fisoog),  Präpos.: 
mit.  1)  mit  d.  Gen.  a)  räumlich:  in- 
mitten, zwischen,  unter,  fisxd 
xovxcov  s6d"fjxtt  xs  huXtJv,  daher  zur 
Bezeichnung  einer  Gemeinschaft:  in 
Verbindung,  in  Gemeinschaft  mit, 
s^sXuvvsi  fisxu  xcov  uXXcov ,  fisx'  uv- 
xov  Ttogsiuv  noisiofrai;  insbes.  mit 
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Jmds.  Hülfe,  sxL^cogov^irjv  fisd''  viiäv, 
unter  Jmds.  Befehl:  ot  o  l'mtoi  ol 
fistcc  Kvgov.  Dah.  ol  tisfr3  savxov  s. 
Genossen,  die  Soldaten  Jmds.,  ot  fis- 
xd  'Aqlcclov,  Ariaios  und  seine  Solda- 
ten. Dah.  [istcc  xivog  elvcu,  Jmds. 
Verbündeter  sein,  es  mit  Jmdm.  hal- 
ten, b)  zur  Angabe  des  Mittels,  der 
Art  u.  Weise,  macQ-ai  fisxd  ddi-Atag. 
2}  mit  d.  Acc.  von  einer  Aufeinander- 
folge im  Range,  Räume  od.  der  Zeit: 
nächst,  (isza  r.  &sovg;  IJgö^svog 
e%öa£vog,  ol  Ss  aXXoi  fisxd  xovxov; 
nach  (iszcc  xovxov  v.XXog  aviaxrj; 
llbxcc  xo  dsinvov;  [isxu  Kvgov  xbv 
dg%cciov.  Dah.  iisxu  xovxo  od.  xavxa 
hierauf.  —  [isfi''  r)iisguv  nach  Tages- 
anbruch, am  Tage,  bei  Tage.  —  In 
der  Zusammensetzung :  mit,  nach,  hin- 
terdrein ;  aus  letzterer  Bedtg.  entwi- 
ckelte sich  der  Begriff  einer  Umände- 
rung des  vorher  bestehenden  =  um. 

Mexa-ßaXXoi ,  1)  Act.  umwerfen.  2) 
Pass.  u.  Med.  a)  sichtenden.  2)  hin- 
ter sich  werfen,  xd  onXa  oniaQ-sv  die 
Schilde  auf  den  Rücken  werfen,  um 
sich  beim  Rückzuge  oder  auf  der 
Flucht  gegen  die  Geschosse  der  ver- 
folgenden Feinde  zu  schützen. 

MeTa-yiyvü)öx<t>,  hinterher  einse- 
hen, dah.  nach  erlangter  Einsicht 
seine  Meinung,  Ansicht  ändern,  an- 
derer Ansicht  werden. 

Mexa-6i6(t)fjLi,  mittheilen,  einenTheil 
von  etwas  geben,  mit  Dat.  d.  Pers.  u. 
Acc.  der  Sache  (selten),  wobei  das 
Geben  betont  wird:  xo  fisgog,  uvxolg 
nvgovg  fast  =  dafür  geben.  —  Gew. 
xlvC  xtvog,  wobei  das  Abgeben  und 
das  Ganze,  von  welchem  man  mit- 
theilt, betont  ist:  xav  tibqlxxcöv  dX- 
XrjXoig. 

Mexa-ftikEL,  eigentl.  es  macht  mir 
nachher  Sorge,  es  gereut  mich,  c.Dat. 
d.  Pers.  jxot,  abs.  od.  mit  Partie,  beim 
Dativ,  um  das,  was  man  bereut,  aus- 
zudrücken :  rauta  ovintgod-vtirj&svxL. 

Mexa^v,  Adv.  {uzxd),  in  der  Mitte, 
dazwischen,  inzwischen,  v.  der  Zeit, 
abs.  ov  noXXov  %q6vov  [lexcc^v  yevo- 
lisvov;  im  Bes.  mitten  in  der  Rede 
(eines  Andern),  vnoXaßäv.  —  Mit  Gen. 
inmitten,  in  der  Mitte  von  etwas,  zwi- 
schen etwas,   xov  noxauov  -accI  xrjg 

XCCCpQOV,  X(OV  GXQOCXSV/JLCiXCOV. 

Mexd-xEfjLTixoQ,  2.  Adj.  verb.  z.folg., 
herbeigerufen,  herbeordert,  vnö  xi- 
vog  von  Jmdm. 

Mexa-xifixuj  u.  Med.  -oaca  (Med.  in 


s.  Interesse)  nach  Jmdm.  od.  Etwas 
schicken,  Jmdn.  zu  sich  kommen  las- 
sen od.  bescheiden,  entbieten,  xivd. 
xag  vccvg,  auch  mit  dito  xwog  aus 
Jmds.  Lande,  itgog  xiva.  zu  Jmdn.,  xov 
Zvivvs6LV  nobg  savxov \  Kvqov  dnb 
xrjg  dg%r)g.   auch  sig  Bv£dvxtov . 

M€xa-öxQ€<po>,  Act.  umkehren.  Pass. 
sich  umdrehen,  sich  umsehen. 

Mexa-xcjQEGJj,  (nach  Aenderung  sei- 
nes Plans)  wTeg-  und  anders  wohin 
gehen. 

Msx-eifii,  in  der  Prosa  nur  impers. 
\iixsGxi  xivi  zivog],  Jmd.  hat  Theil, 
Antheil  an  etwas :  r)(iiv  ovdevog. 

M€x-€%a>ß  Theil  od.  Antheil  haben, 
7tgbßäxcovf  an  d.  S.  Theil  nehmen,  abs. 
oder  xivog  an  etwas:  x.  sgyov,  x. 
ioQxrjg. 

M£X€ü)Qoq,  2.,  in  der  Schwebe,  in  die 
Höhe  gehoben,  bei  sv.v.oui&iv  pro- 
leptisch:  in  die  Höhe,  empor  =  her- 
ausheben. 

MexQEü)  (uixoov),  messen,  xo  ßd&og. 

MexQimq,  massig,  mit  Mässigung,  ge- 
mässigt. 

Mexqov,  xo,  das  Maass  für  flüssige 
und  trockene  Dinge,  dann  auch  das 
Maass,  d.  i.  die  durch  dasselbe  be- 
stimmte Quantität. 

Me%qi,  vor  Vocalen  auch  wohl  y<>£%gig, 
bis,  so  langebis,  von  Raum u. Zeit, 
1)  Adv.  oft  zu  Präpos.  gesetzt:  fisxQL 
stg  xo  oxgaxoTzedov,  ln\  ftccXccxxccv, 
ferner  [i.  ivxav^cc  bis  hieher.  2)  Präp. 
mit  Gen. :  fi.  xrjg  u,d%r]g,  'Hgoc-AXetag. 
y.coiirjg;  xgidv.ovxu  txcav.  —  f^^XQL  °v 
bis  dahin  wo.  3)  Conjct.  mit  Indic. 
od.  mit  Conj.  mit  av,  bis,  bis  dass, 
so  lange  als. 

Mrj,  nicht,  eine  Verneinungspartikel, 
die  nicht  wie  ov  das  Thatsächliche 
oder  Wirkliche  verneint,  sondern  das 
Gedachte,  d.  h.  was  der  Vorstellung 
nach  (subjeetiv)  nicht  existiert,  was 
man  sich  als  nicht  existierend  dachte, 
wie  aus  IV,  4,  15  ovxog  ydg  sdonsi  — 
xu  (ir)  ovxcc  ag  ovv.  ovxu  erhellt, 
ebenso  V,  5,  11  ol  (ir)  dwapsvoi  und 
12  xd  ur)  dwdfiEva,  wo  eine  Gattung 
von  individuell  unbestimmt  gelasse- 
nen Wesen  und  Fällen  bezeichnet  ist. 
Sie  steht  daher  stets  da,  wo  etwas  als 
nicht  eintretend  gedacht  wird  oder 
nicht  eintreten  soll  und  zwar  1)  als 
Adverb,  a)  bei  der  Aufforderung,  dem 
Befehle,  Verbote  beim  Imper.:  firj  ol'- 
ov,  fir)  ftccvtidgexs,  oder  beim  Conj. 
[ir)  dnsX&rjzs,  (ir)  Tcoirjorjg,  fir]  [itX- 
Xcouev,   [irj   ngbg  ftscov   iiaivcoiiE&oc. 
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b)  in  Fragesätzen,  wo  eine  vernei- 
nende Antwort,  doch  nicht:  dq  ovv 
[LT]  %a\  rjfitv  evccvxuogsxcu.  c)  in  ab- 
hängigen Sätzen  nach  cog,  l'vcc,  onag, 
IIL,  1,  18.  47 ;  so  namentlich  in  Bedin- 
gungssätzen:  st  (17}  ßovlsxca  ccTcd- 
ysiv.  Hier  kann  jedoch  auch  ov  ste- 
hen, wenn  sich  die  Negation  auf  einen 
einzelnen,  durch  einen  Gegensatz  be  - 
tonten  Begriff  bezieht,  wie  I,  7,  18: 
st  sv  xavxcag  ov  [LU%eixcli  xalg  7][ie- 
Qccig.  —  Auch  in  elliptischen  Bedin- 
gungssätzen: II,  1,  12  sl  [lt]  onXa.  — 
Zu  beachten  namentlich  st  ds  [irj  mit 
der  Ellipse  des  vorangehenden  positi- 
venPrädicats.  VII,  1, 31.  II,  2, 1.  IV,  7, 20. 
V,  7,  32.  —  So  auch  beim  Partie,  das 
mit  wenn,  obgleich  od.  ohne  zu 
aufzulösen  ist:  II,  3,  5.  VI,  4,  19.  5, 
18.  VII,  6,  27.  VII,  2,  83.  IV,  3,  28,  weil 
die  Negation  von  dem  vorhergehen- 
den Wunsche  od.  Befehle  mit  getrof- 
fen wird.,. —  Ferner  nach  Jqp'  <w  IV,  2, 
29,  icp'  w  [ir,  kccielv  oder  in  Folge- 
sätzen mit  coors  u.  ag  mit  Inf.,  wel- 
che die  Folge  als  Vorstellung  ausdrü- 
cken: III,  2,  14.  4,  21.  II,  3,  10.  IV,  3, 
29.  VII,  6,  22.  d)  beim  Inf.  mit  und 
ohne  Artikel,  wenn  er  substantivisch 
steht:  III,  5,  11  e^el  xov  [it]  naxadv- 
vca,  oder  nach  Verben,  welche  ein 
Vermuthen,  Zweifeln,  Verneinen,  Ab- 
halten, Widerstreben,  Hindern  aus- 
drücken, oder  ein  negatives  Endziel 
der  im  Prädic.  ausgesprochenen  Hand- 
lung bezeichnen,  und  wo  wir  Deut- 
schen das  iirj  oft  nicht  übersetzen. 
So  VI,4,4beia7toxa>/lt;cö.  II,  5,29  uvxs- 
Isyov  fir)  Uvea.  1,7,9  tzczqey.eIevovzo 
[ir)  [icc%s6&ca.  III,  5,  11  s%si  xov  pr) 
Kccxccdvvca.  III,  4,  32  sdidu^s  fir)  tco- 
Qsvso&cu.  III,  2,5  sdcoiicciiEV  v.al  sloc- 

ßO[l£V  TUGttt  [LT]   TtQOSaOELV.    VII,  2,  12 

aTtEiTiE  \ir\  didysiv.  I,  2,  2  vno6%o- 
fisvog  [ir]  nQoed'Ev  TtavaEoQ'ai.  —  Da- 
her steht  [ii]  bei  Schwüren  mit  folg. 
Inf.  selbst  dann,  wenn  Thatsächliches 
abgeleugnet  wird,  wie  VI,  6,  17.  VII, 
6, 18. 19.  VII,  8, 2.  — 2)  als  Conjunction 
mit  folg.  Conj.  u.  Optat.  a)  in  Absichts- 
sätzen :  damit  nicht,  dass  nicht,  wie  I, 
3,  17.  II,  3,  9.  b)  nach  den  Verb,  der 
Furcht,  Besorgniss,  sich  Hütens  = 
dass,  1,10,9.  IV,  2, 15.  1,8,24.  III,  2,25, 
wo  nach  einem  längeren  Zwischen- 
satze (iT)  vor  dem  entscheidenden 
Worte  wiederholt  wird ;  so  auch  nach 
%Cv8vvog  [üt]  VII,  1,  31.  IV,  1,  6.  —  [it] 
ovk  nach  diesen  Wörtern  -—  dass 
nicht,  nenon.  III,  1,  12.  I,  7,  7.  III,  5, 


11,  c)  sonst  findet  sich  (irj  ov  auch 
nach  Ausdrücken  des  Verhinderns  = 
quin  III,  1,  13  xl  i[i7todcov  [ir]  ov%C  u. 
andere,  in  denen  eine  Verneinung 
liegt,  auch  mit  folg.  Inf.  II,  3,  11  itd- 

ÜiV   Ul6%VV7]V    eTvCU    [17]   OV    67t0vdci~ 

%siv.  —  Oft  gehört  aber  ov  zu  einem 
einzelnen  Begriffe.  —  Zu  bemerken 
ist,  dass  die  aus  [it]  gebildeten  od.  da- 
mit zusammengesetzten  Wörter  sich 
nach  denselben  Regeln  richten. 

Mriö-apiri,  Adv.,  1)  auf  keine  Weise. 
2)  nirgends,  nirgendshin. 

Mqd-afMoqj  Adv.  auf  keine  Weise. 

Mri-dh,  1)  Part,  auch  nicht,  und  nicht. 
So  steht  es  nach  negativen  Sätzen  od. 
nach  einem  im  vorhergehenden  Satze 
stehenden  [üt]  wiel,  3, 14.  2)  Adv.  auch 
nicht,  nicht  einmal,  selbst  nicht.  VII, 
7,40.  III,  5,  7.  VII,  6,  18. 

Miiöeia,  Gemahlin  des  medischen 
Königs  Astyages,  die  bei  der  Unter- 
werfung des  medischen  Reichs  durch 
Kyros  den  Aelteren  nach  Mespila  ent- 
floh. 

Miqöeia  od.  Mriöia,  t],  Media,  Land- 
schaft im  Innern  Asiens  (altp.  Mada, 
im  A.  T.  Madai),  grenzte  gegen  N.  an 
das  kaspische  Meer,  gegen  W.  an  Ar- 
menien u.  Assyrien,  gegen  S.  an  Su- 
siana u.  Persis,  gegen  0.  an  Parthien 
u.  Hyrkanien  und  umfasste  das  heu- 
tige Irak,  Adserbeidschan,  Ghilan  und 
einen  Theil  von  Mauzandaran.  Es  war 
ein  fruchtbares  Land,  seine  Bewohner 
tapfere  Krieger  und  geübte  Bogen- 
schützen. 

Mriöeiac,  od.  Mrjöiaq  xEl%og,  xo, 
die  Medische  Mauer,  von  der  sich  keine 
Spuren  mehr  finden,  war  zum  Schutz 
gegen  die  Einfälle  der  Meder  von  Nor- 
den her  über  den  Isthmos  zwischen 
Euphratu.  Tigres  aufgeführt,  da  wo 
sich  die  beiden  Ströme  am  meisten 
nähern  u.  trennte  Mesopotamien  von 
Babylonien.  Sie  soll  von  der  Semira- 
mis,  nach  andern  um  580  v.  Chr.  vom 
Nebucadnezar  aufgeführt  sein,  be- 
stand aus  gewaltigen  Ziegeln,  die  mit 
Asphalt  verkittet  waren,  und  hatte 
eine  Breite  von  20,  eine  Höhe  von 
100  Fuss.  Obwohl  ihre  Lage  nicht 
genau  zu  bestimmen  ist,  so  nimmt 
man  doch  an,  dass  sie  in  NO.  den 
Tigres  an  einem  Punkte  zwischen  der 
alten  Stadt  Opis  und  dem  heutigen 
Bagdad  berührte  und  im  S W.  südlich 
vonPylai  (s.W.)  auf  den  Euphrat  oder 
einen  aus  diesem  Hauptstrome  abge- 
leiteten Hauptcanal  stiess. 


Mrjdsig  —  Mi{iviJGK<x> 


135 


Mrid-elq,  (iTjdsfiLa,  (irjdiv,  eigentl. 
auch  nicht  Einer,  wo  es  aber  ge- 
trennt geschriebeirwird  und  [irj  nach- 
steht:    COQ     8Va     pi]    HCiXCcXsi7CE6&CU. 

Dann:  Keiner,  Niemand,  (irjSsv  ällo 
r[  nicht  anders  als.  AüV  \x,r\8sv  in 
nichts,  auf  keine  Weise,  d&v{isi:v. 

Mride-Tzore,  Adv.  niemals. 

Mrid-eTSQoq,  3.  keiner  von  beiden. 

Mriöoi,  of,  Einwohner  von  Medien. 

Mriöoxoq,  6,  König  der  Odryser,  der 
den  jungen  Seuthes  erzog. 

MridoGadris,  6,  ein  Thraker,  Ge- 
sandter des  Seuthes. 

Myx-evi,  Adv.  nicht  mehr,  ferner 
nicht,  nicht  wieder. 

MiqxiöToq,  3.  s.  [icctiqoq. 

Mrixos,  sog,  xb,  Länge,  Weite.  Im  Bes. 
Körperlänge. 

Mriv,  Adv.  traun,  fürwahr,  ja  gewiss, 
freilich,  aber,  denn,  doch;  meist  ver- 
bunden mit  andern  Partikeln^  z.  B. 
mit  t]  in  Schwurformeln ,  xat  \lj\v  und 
wahrlich,  und  doch,  dlla  ji-rjv  aber 
doch,  aber  fürwahr,  ys  }xr\v  ja  aber 
erst;  so  auch  dlla  (irjv  ys,  welches 
gern  zur  Bekräftigung  bei  Hauptbe- 
griffen steht,  welche  etwas  Neues  ein- 
führen. 

Mriv,  [ir}v6g,  6,  der  Monat.  Er  begann 
bei  den  Attikern  jedesmal  mit  dem 
Neumond  u.  das  Jahr  hatte  bei  12  Mo- 
naten nur  354  Tage,  rov  [irjvog  des 
Monats,  monatlich.^ 

Mrivo-eidns,  2.  (sWog),  halbmond- 
förmig, mondsichelförmig. 

Mrivv(i>,  anzeigen,  angeben. 

Mti-tioxs,  Adv.,  niemals,  zu  keiner 
Zeit. 

Mrj-xcjj,  Adv.,  noch  nicht. 

MriQÖq,  6,  der  obere  fleischige  Theil 
der  Hüfte,  der  Schenkel. 

Mri-xe,  und  nicht,  steht  oft  auch  im 
zweiten  Satze  nach  \nq.  —  Gew.  injxs 
—  pr\xs,  eigentl.  wie  das  Eine  nicht, 
so  das  Andere  nicht,  dah.  weder  — 
noch,  aber  auch  [irjxs  —  xs  od.  %at 
nicht  nur  nicht,  sondern  — '  nicht  — 
und. 

MiirijQ,  gen.  {irjxsQOg,  zsgz.  (irjXQog, 
r) ,  die  Mutter. 

MriZQO-TtoZis,  sag,  r),  die  Mutter- 
stadt,  in  Rücksicht  auf  die  Töchter- 
städte od.  Colonieen,  überh.  Haupt - 
platz,  Haup  tstadt,  vorzüglich  von 
den  grösseren  Städten  Asiens. 

Mri%avüo[iai,  1)  ausklügeln,  sich 
herbeischaffen,  verschaffen,  xo  nsi- 


Q'OiLSVOvg  xovg  GXQaxtcoxag  7tags%s- 
o&cu.  sk  xivog  durch  etwas.  2)  aus- 
sinnen, eine  List  ersinnen,  xi. 

Myi%avri  {machina),  Maschine,  übertr. 
Mittel,  Art  und  Weise,  Hiüfsmittel, 
ndorj  [i.  auf  jede  mögliche  Weise,  bil- 
det mit  vorangehend.  ts%vr]  eine  so- 
lenne Formel. 

Miyvvco,  [iLyvviii,,  mischen,  vermi- 
schen. 

Mldaq,  <x,  6,  ursprünglich  ein  Phry- 
gischer  Silenos  (Begleiter  des  Diony- 
sos), aber  die  Sage  machte  ihn  zu 
einem  reichen,  weichlichen,  dem  Dio- 
nysos befreundeten  Könige  in  Phry- 
gien,  einem  Sohne  des  Gordios  und 
derKybele.  Aber  auch  in  dieser  Sage 
sind  noch  Spuren  seines  ursprüng- 
lichen Wesens;  dieselbe  ist  in  Ovid. 
Metam.  11,  90  sq.  nachzulesen;  be- 
merkenwollen wir,  dass  die  Esels- 
ohren ursprünglich  wohl  S  a  t  y  r  o  h  - 
ren  gewesen  sind. 

Mi&QiöäzTiq,  ov,  6,  Satrap  von  Ly- 
kaonien  und  Kappadokien,  Anhänger 
Kyros  des  Jüngeren. 

MtsiQÖq,  3.  klein,  6%sxog,  wenig  clq- 
yvQLOv;  gering  {llkqcc  a[LaQxr}&svxa 
geringe  Versehen,  [ilkqov  xi  e.  kleine 
Strecke,  Adv.  ein  wenig,  um  ein  We- 
niges :  TiQoiEvcu ;  wenige  etwas  (eine 
kurze  Zeit),  ialkqov  d'  vnvov  la%(6v. 
—  kaum  fi.  s^scpvys.  %axd  llihqov  od. 
[iL-Hgd  in  kleine  Theile. 

MiXriOioq,  3.  milesisch,  dah.  ol  M. 
Einwohner  von 

MlkriToq,,  r),  bedeutende  Stadt  in  Io- 
nien  mit  4  Häfen,  80  Stadien  südlich 
von  der  Mündung  desMaiandros,  jetzt 
Palatia  od.  Pellatia. 

MiXxoxv&ric,,  ov,  6,  Anführer  einer 
Thrakischen  Heerschaar. 

Mifieoficci  (pZiiog  Schauspieler),  nach- 
ahmen, nacheifern,  xivd.  auch  mit  wg 
u.  Gen.  abs.  <og  dvo  dvxixaxxofisvcov 
lii[ioviisvog  sich  geberden  (mit  Ge- 
sten), als  ob. 

MißVTiöxü)  ((iv7][irj),  Perf.  med.  pt- 
(ivrjfiuL  mit  Präsensbedtg.,  I)  Act.  er- 
innern, mahnen.  II)  Med.  1)  sich  er- 
innern, im  Gedächtniss  haben,  einge- 
denk sein,  abs.  od.  mit  Gen.  svsgys- 
xov,  HaY.mv.  bedacht  sein,  daran  den- 
ken, mit  Inf.  ccvrjQ  ccycc&ög  slvai.  2) 
mündlich  oder  schriftlich  in  Erinne- 
rung bringen,  erwähnen,  mit  Gen., 
ovdsvög  sxi  xovxcov,  od.  Inf.  mit  cog: 
ag  ncxQadcoosLv,  in  Vorschlag  brin- 
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gen,  beantragen,  c.  Inf.  8l%u  xb  gxqu- 

xsvfiu  tcolslv. 

Mtöiooj,  hassen,  verabscheuen,  xiva. 
Miö&o-doöia,  7),  das  Besolden,  die 

Soldzahlung. 
Miö&o-doT€<t>  (didcotii),  Sold  geben, 

TLVI. 

MioB-o-ööxTi^y  ov,  6,  Soldgeber,  mit 
Dativ.  t)(ilv. 

Miö&öq,  6,  1)  Lohn,  Sold.  Im  Bes. 
die  Soldatenlöhnung,  in  Athen  von 
Perikles  eingeführt.  —  Den  Söldnern 
gab  Kyros  anfangs  monatlich  einen 
Dareikos;  versprach  später  V/2  Darei- 
ken.  Ein  Dareikos  war  das  gewöhn- 
liche; die  Lochagen  erhielten  das 
Doppelte,  die  Strategen  das  Vierfache. 
Von  diesem  Solde  galt  die  eine  Hälfte 
als  Löhnung  für  den  Dienst  u.  wurde 
auf  die  Beschaffung  der  Waffen  und 
Kleidung  gerechnet,  welche  der  Sol- 
dat selbst  zu  besorgen  hatte;  die  an- 
dere Hälfte  ward  für  die  Verpflegung 
(öirrjQSGLOv,  cixog)  gezahlt,  weil  sich 
jeder  Soldat  seine  Lebensmittel  kau- 
fen musste.  2)  Belohnung,  abs.  oder 
mit  Gen.,  acoxjiQLug  für  d. 

Miö&o-<pOQa 3  r\  {(psQco),  Sold,  Löh- 
nung. 

MiG&o-<poQoq,  2.  (cpsQco),  für  Sold 
dienend.  Subst.  6  fi.  Söldner,  Mieth- 
soldat. 

Miö&ow,  1)  Act.  verdingen.  2)  Pass. 
gedungen,  in  Sold  genommen,  ange- 
worben werden,  snC  xlvl  zu  etwas. 
3)  Med.  sich  {sibi)u  miethen ,  in  Sold 
nehmen,  nloiov,  ällovg. 

Mvä,  t),  die  Mine,  der  60.  Theil  eines 
Talents.  100  Drachmen  machten  eine 
Mine  =  25  Rthlr.  «  43  Fl.  45  Kr. 
südd.  W.  ===  37  Fl.  50  Kr.  Üestr.  — 
Neuere  berechnen  die  attische  Mine 
auf  26  Rthlr.  6  Sgr. 

Mvrifiri,  i),  die  Erinnerung,  das  An- 
denken, iivTjfiTjvTicuQsxsiv  ein  Anden- 
ken stiften,  xivog  an  Jmdn. 

MvTifiovevo  (iLvtfficov  eingedenk), 
sich  erinnern,  gedenken,  xivog. 

Mvriftovixöq,  3.  gew.  im  Superl.  u. 
iron.,  ein  gutes  Gedächtniss  habend. 

Mvriöi-xaxsa),  des  erlittenen  Bösen 
eingedenk  sein,  im  Bösen  gedenken, 
tlvi  Jmdm.,  xivog  etwas. 

Moyiq,  Adv.  mit  Mühe,  kaum. 

Motelv,  Aor.  2.  zu  ßlcoGuco,  poet.W., 
angekommen  sein. 

Moktqß  Adv.  mit  Anstrengung,  mit 
Mühe,  [lala  iiolig,  sehr  schwer,  mit 
sehr  grosser  Mühe. 


MokvßdLq,  C8og,  i),  Bleikugel,  der- 
gleichen die  rhodischen  Schleuderer 
statt  eines  Steins  auf  die  Mitte  des 
Schleuderriemens  legten. 

Mölvßöoq,6,  Blei. 

Mov-aQ%ia,  r\,  Alleinherrschaft, 
Herrschaft  eines  Einzelnen,  bei  Trup- 
pen Obercommando. 

MovaxV:>  Adv.  einzeln,  allein. 

Movtf,  t)  (tievco),  das  Bleiben,  der  Auf- 
enthalt. 

Mov6-§vZoq,  2.  aus  einem  Stamme 
Holz,  nloiov  ein  kleiner,  aus  einem 
ausgehöhlten  Baumstamm  bestehen- 
der Nachen,  Kanot. 

Movoq,  3.  allein,  einzig.  Es  steht  oft 
abs.  oder  mit  Gen.  unter  Jmdn.  Bei 
Zahlwörtern:  nur,  onxco  fiovovg  -aux- 
iliitov.  —  Adv.  fiovov  einzig,  allein, 
nur,%  ov  (iovov  nicht  nur,  mit  folg. 
ulla  neu'. 

Moööyv,  wog,  6,  dat.  pl.  metapl. 
fioöcvvoLg,  hölzerner  Thurm. 

MoGGvvoixoi ,  ol  (Holzthurmhäus- 
ler),  Völkerschaft  am  Pontos  Euxei- 
nos,  westlich  vonTrapezus.  Sie  hatten 
ihren  Namen  von  den  zuckerhutähn- 
lichen,  hölzernen  Häusern,  waren 
kampflustig  und  zugleich  roh,  wie  sie 
Xen.  schildert. 

M6ö%£io%,  2.  vom  Kalbe,  v-oia.  Kalb- 
fleisch. 

Mox&stü,  sich  abmühen,  Sorge  ha- 
ben, nsQL  xl  um  etwas. 

Moxko§,  6,  der  Hebel.  Im  Bes.  bei 
Thüren :  der  Sperrbalken,  Querriegel, 
der  vor  die  Thür  gelegt  und  durch 
welchen,  sowie  durch  die  Thür,  der 
Schiessbolzen  gesteckt  wurde,  so  dass 
der  Sperrbalken  nicht  zurückgescho- 
ben und  die  Thür  nicht  geöffnet  wer- 
den konnte,  ll.  ifißaXXsLv  den  Riegel 
vorschieben. 

üfvgco,  saugen,  sl'g  xl  in  etwas. 

MvQiavÖQoq,  t),  Stadt  in  Syrien  an: 
Meerbusen  von  Issos,  in  der  Nähe  des 
späteren  Alexandria. 

MvQidq,  udog,  tj,  Myriade,  Zahl  oder 
Menge  von  10,000. 

MvqIos,  3.  1)  oft  im  Plur.  sehr  viel, 
unendlich  viel,  unzählig.  2)  mit  zu- 
rückgezogenem Accent  iivqlol,  3. 
zehntausend.  Meist  im  Plur.,  doch 
bei  iTtitog,  donCg  auch  im  Sing,  zehn- 
tausend Mann. 

Mvqov,  xo,  wohlriechendes  Oel,  Salbe. 

Mvöia,  rj,  Mysien,  Landschaft  im 
nordwestlichen  Kleinasien,  gewöhnl. 
in  Gross-  und  Kleinmysien  getheilt. 
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MvOioq,3.  rnysisch. 
Mvo6§3  6,  Mysos  aus  Mysien. 
Mvöol,  ot,  Mysier,  Einwohner  von 
Mysien,  als  räuberisch  bekannt. 


Mv%öq,6,  der  innerste  Ort,  d.  Schlucht. 
Mü>qo$,  3.  stumpfsinnig,    einfältig, 
thöricht;  davon 
McjQCjg,  Adv. 


N. 


Nai{vj],?iae),hcjahendeu.  betheuernde 
Partik.  in  aflirmativen  Sätzen,  bes.  in 
Antworten  und  Schwüren,  ja,  für- 
wahr, wahrlich,  abs.  od.  mit  und 
ohne  (ia  mit  d.  Acc,  wahrlich  bei. 

Naoq,  6  (vca'co  wohnen),  Götterwoh- 
nung, Tempel,  insbes.  das  eigent- 
liche Tempelhaus,  avo  das  Bild  der 
Gottheit  zu  stehen  pflegte. 

NccTtrj,  77,  vyaldiger  Thalgrund,  Thal. 

NccTios,  to,  Thalschlucht,  Wald- 
schlucht. 

Nav-aQXEo>,  Schiffsbefehlshaber  sein, 
eine  Flotte  commandieren. 

NavccQ%oq,  6,  Flottenführer,  Admi- 
ral.  Es  ist  der  Titel  für  dieses  Amt  in 
Sparta,  welches  alljährlich  neu  besetzt 
wurde.  Unter  dem  Nauarchen  stan- 
den die  Schiffscapitäne ,  Trierarchen, 
als  Befehlshaber  einzelner  Schifte. 

Nav-zkriQoq ,  6,  Schiffsherr,  Schiffs- 
patron, der  sein  Schiff  entweder  an 
andere  vermiethet,  oder  selbst  Waa- 
ren  und  Menschen  gegen  Fahrgeld 
zur  See  befördert. 

Navkov,  xb  (vuvg)  Fahrgeld,  Fracht- 
geld. 

Nav-.-irp/i}öi/uoq ,  2.,  zum  Schiffsbau 
gehörig  oder  brauchbar,  'gvla  Schiffs- 
bauholz. 

Nav$,  das  Schiff. 

Nav0i-7io<joq,  2.  von  Schiffen  befah- 
ren, schiffbar. 

Navxi'AÖc,,  3.  zum  Schiffe  od.  Seewe- 
sen gehörig,  v.  dvvccfiig  Seemacht. 

NEaviöxoQ,  6  {viog),  der  Jüngling, 
der  j  unge  Mann,  bes.  der  j unge,  starke, 
kräftige  Mann  bis  etwa  zum  41.  Jahre; 
oft  auch  ironisch  mit  dem  Nebenbe- 
griff der  Anmassung. 

NezQÖq,  3.  todt.  Subst.  6  v.  a)  der 
Todtc.  Im  Deutschen  kann  es  oft  durch 
das  Abstr.  ,, Verlust"  oder  metaph. 
„Opfer"  übersetzt  werden.  —  b)  die 
Leiche,  der  Leichnam. 

Nt/Lia),  1)  abtheilen,  zutheilen,  y.qeu 
vsvzfjLrjutvu  Fleischstücke,  ertheilen, 
zuerkennen,  xrjv  a^tav  EY.ctGxoig.  Im 
Bes.  2)  als  Weide  zutheilen.  Pass.  be- 
weidet werden,  mit  Dal.  der  Thierc, 


denen  etwas  zugetheilt  ist  und  von 
denen  es  be weidet  wird.  3)  Med.  auf 
die  Weide  gehen ,  weiden ,  grasen. 
Neö-äccQToqj,  2.  (öeqco  die  Haut  ab- 
ziehen), frisch  abgezogen. 
NeovrsZxoqj,  xb  (Neuburg),  ein  Ca- 
stell  in  Thrakien  zwischen  d.  Cherso- 
nes  u.  Perinth. 

Neoq,  sec,  sov  (eigentl.  ve fog,  novus), 
frisch,  neu,  ctxog  ==  heurig,  diesjäh- 
rig; jung,  Com^.  vscoxs 00g jünger. 
Nevfia,  xb  (vsveol),  der  Wink. 
NevQa,  13,  1)  Sehne,  2)  Schnur  aus 
Thiersehnen,    insbes.    die    Bogen- 
sehne aus  gedrehtem  Rindsdarm  (s. 
Taf.  IL  Fig.  23). 
NevQOVj,  xb  (ve^qov,   nervus,  Nerv), 
Sehne,  insbes.   die  aus  Thiersehnen 
gemachten  Saiten,    Bänder    an    den 
Schleudern  (Taf.  IL  Fig.  30). 
Ne<pt).ri,  77  [vEcpog),  Wolke,  Gewölk. 
Ntejj  häufen,  aufhäufen. 
N£a>,  schwimmen. 

NeeoxoQoq,  6  (hoqeco  fegen),  eigentl. 
Tempelfeger,  dah.  Tem- 
pelwärter, Tempelauf- 
seher, aedituus.  —  Er 
hatte  die  Schlüssel  des 
Tempels,  öffnete  ihn 
zu  bestimmten  Stunden, 
sorgte  für  dieReinigung, 
diente  den  Fremden  als 
Führer.  Die  Wichtig- 
keit seines  Amts  erhellt 
aus  der  Haltung  und 
Kleidung  der  nebenste- 
henden Figur,  welche  ( 
einen  Tempelaufscher 
aus  Delphi  darstellt.  — 
versahen  diesen  Dienst  Eunuchen,  die 
alle  [isyußvfrg  Messen. 
Nea>v,  0,  aus  Asine  in  Lakonika,  [Jn- 
terfeldlierr  und  später  Nachfolger  dos 
Chcirisophos,  ein  Gegner  Xenophons. 
Neojqiov,  to,  die  Schilfs  werfte,  das 
Schiffsarsenal,  Schiffslager,  d.  i.  der- 
jenige Ort  am  Hafen,  wo  man  die 
Schiffe  aufbewahrte  und  alle  zur  Aus- 
besserung u.  Ausrüstung  derselben  ge- 
hörende Geräthschaften  aufbewahrte, 
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auch  neue  Schiffe  haute  od.  alte  aus- 
besserte. 

Nsojgj,  co,  6,  der  Tempel,  s.  vaog. 

NsüMfzi,  Adv.  zu  veog,  jüngst,  kürzlich. 

Nri,  Betheuerungswort  in  bejahenden 
Schwüren,  mit  dem  Acc.  ja,  wahrhaf- 
tig, vr)  Ma  beim  Zeus. 

Nrjöoq.,  r)  (vsco),  eigentl.  das  schwim- 
mende Land,  dah.  Insel,  Eiland. 

Nlxavöqoq,  6,  ein  Lakonier,  der  den 

-  Dexippos  tödtete. 

NLxaQxoq,  6,  ein  Arkadier,  ein  Un- 
terbefehlshaber der  Griechen. 

Nixdcöj  I)  intr.  siegen,  den  Sieg  da- 
vontragen, überlegen  sein,  den  Vor- 
zug haben.  Im  Präs.  indic.  oft  =:  Perf., 
Sieger  sein,  gesiegt  haben,  theils  abs., 
dah.  ek  xr\g  vmcoorjg  (verst.  iprjcpov), 
nach  Stimmenmehrheit,  theils  mit  Da- 
tiv. [ici%7]  in  d.  Seh.  —  II)  trans.  1)  et- 
was ersiegen,  gewinnen,  p,d%r\v,  ndv- 
xa  in  allen  K.  =  vollständig,  xd  fis- 
ydla  in  bedeutenden  Dingen.  2)  be- 
siegen, überwinden,  ßaaUsa,  tioIb- 
fiLovg.  —  Von  Genossen,  welche  flie- 
hen, gebr.  ==  zur  Umkehr  nöthi- 
gen,  xovg  iyntinxovxag. 

Nixri,  r),  der  Sieg,  sowohl  in  der 
Schlacht,  als  im  Wettkampfe. 

Nixöfict%og,  6,  aus  Oeta  in  Thessa- 
lien, der  sich  an  der  Grenze  Arme- 
niens als  Anführer  von  Freiwilligen 
auszeichnete. 

No£ü>j,  a)  wahrnehmen,  bemerken,  no- 
qslkv.  2)  denken,  ausdenken,  onotec 
fisXXsi  %dXXioxa  sivai. 

No&oq,  3.  unehelich,  nicht  von  legi- 
timer Geburt.  Der  König  der  Perser 
hatte  Frauen  und  Kebsweiber,  die 
Kinder  der  ersteren  waren  erbberech- 
tigt und  Messen  yvv\<sioi ;  die  Kinder 
der  Kebs  weiber  sind  vo&oi. — In  Athen 
gehörte  zur  Legitimität  der  Geburt, 
dass  beide  Eltern  attische  Bürger  wa- 
ren; die  Kinder  einer  Fremden,  selbst 
wenn  sie  einzige  Frau  war,  Wessen 
auch^o-9'oi. 

Nofiri,  r)  (vsfico),  die  Weide,  d.  i.  a) 
Weideplatz,  Trift,  tsgd  v.  —  b)  das 
geweidete  Vieh,  weidende  Viehherde, 
vo[icd  noXXed  ßo6Hr}[idxcov. 

Nofii$ci>{v6iiog),  1)  als  Sitte,  Herkom- 
men anerkennen,  theils  abs.  vo(ii£s- 
xui  es  ist  Sitte,  Brauch,  mit  folg.  Acc. 
c.  Inf.  dcoQSLoQ'tti  avxw  x.  v.Xr\%'&vxag, 
oder  mit  Dat.  der  Person,  bei  der  et- 
was Sitte  ist:  cogtibq  vofXL^sxcii  dv- 
dgciGLv  dya&olg;  auch  Saget,  d  vofit- 
£exca  nagd  ßciGiXu  xtpia  durch  Sitte 
für  —  gellen.  Dah.  voin^o^isvog  her- 


kömmlich. Subst.  xd  vo[il£6{lsvcc  das 
Uebliche,  d.  i.  den  üblichen  Sold.  — 
2)  wofür  anerkennen,  halten,  achten, 
glauben,  meinen;  mit  doppelt.  Acc. 
ovg  ol  Svqol  ftsovg  svouilov,  oder 
beim  Pass.  mit  Nom.  dsivog  vo^il^o- 
[isvog  Xsysiv,  od.  mit  Inf.  vo^Lüavxsg 
cpevysi.v.  Acc.  c.  Inf.  v^ag  zpol  slvca 
Ttaxgidci;  Nomin.  c.  Inf.  lv.avbg  vo- 
(iiaag  jjdri  slvcti,  und  vöfii^s  =  sv 
l6&i,  mit  Partie.  vou,i£s  —  dyct&ov 

dTCOKXSLVCOV. 

N6fii/Lioq,  3.  (v6[iog),  gebräuchlich, 
üblich,  mit  Inf. 

Nöfiog,  6  (vsfico),  1)  das  Zugetheilte. 
2)  das  Festgesetzte,  der  Brauch,  die 
Sitte.  Man  sagte  dah.  6  vöfiog  mit 
u.  ohne  Copula:  es  ist  Brauch,  Sitte, 
abs.  od.  xlvl  bei  Jmdm.,  cog  vopog  av- 
xolg  sig  fidxrjv;  auch  mit  folg.  Acc.  c. 
Inf.  vouoig  xoig  'EXXtjGlv  rjysißd'ai 
kaxi  xb  ßgadvxaxov.  —  d.  Gesetz 
v.  kcoIvsl.  3)  die  Satzweise,  Tonart, 
voybcp  xivX  ccSslv  melodisch. 

Nooq,  6,  zsgz.  vovg,  1)  der  Sinn,  als 
das  Vermögen  geistiger  Wahrneh- 
mung, Verstand,  vovv  itgo6£%£iv  s. 
Aufmerksamkeit  auf  etwas  richten, 
darauf  achten.  2)  das  Vermögen  des 
Wollens,  Seele,  insbes.  Gesinnung, 
iv  voco  s'xslv  im  Sinne  haben,  im  Schil- 
de führen,  , 

Nooeoi  (voaog),  kranken.  Uebertr. 
vom  menschl.  Organismus  auf  den 
staatlichen:  in  einem  üblen  Zustande, 
zerrüttet  sein,  in  Verfall  gerathen. 

Noooq,  rj,  die  Krankheit. 

N6roqy  6,  der  Südwind. 

NoV/LlTlVlCCj,    7}  ,    ZSgZ.     St.    VSO-[ir}VLCC, 

der  Neumond. 

Nvicregevo),  die  Nacht  zubringen, 
wachend  oder  schlafend,  im  Bivouak 
liegen,  svonXoig. 

Nvxxo-<pv2,a%,  cc-nog,  6,  Nachtwache, 
Nachtposten,  die  in  und  ausserhalb 
des  Lagers  aufgestellt  wurden  und 
sich  ein  Wachtfeuer  anmachten,  oft 
aber  auch  entfernt  von  dem  Feuer 
standen. 

Nvxto>q,  Adv.  des  Nachts,  bei  Nacht. 

Nvvj  verstärkt  vwi,  abgeschwächt 
vvv,  nach  Imper.  Adv.  wie  unser  n  u  n, 
1)  vvv,  nun,  jetzt,  soeben,  vvv  dr\ 
jetzt  eben,  gerade  jetzt,  xd  vvv  drj 
ysysvrj^iiva  die  neuesten  Vorfälle,  6 
vvv  xQovog  die  jetzige  Zeit,  xö  vvv 
slvcu  eigentl.  was  das  Jetzt  anlangt, 
jetzt.  —  vwt  eben  jetzt,  meist  von 
der  unmittelbaren  Gegenwart.  — 
i'fti  vvv  =  agedum,  dann.   2)  zur  Be- 
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Zeichnung-  des  Fortgangs  einer  Hand- 
lung und  Folge:  nun,  dann,  vvv  d' 
87tst,  oder:  bei  solcher  Sachlage, 
nun,  so,  %ccl  vvv  e&volltjv  und  so, 
aber  y.ccl  vvv  auch  =  auch  unter  die- 
sen Umständen. 

Nv§>  nx6g,  r),  1)  die  Nacht,  sowohl  die 
Nachtzeit,  als  die  einzelnen  Nächte. 
Sie  ward  in  drei  Nachtwachen  ge- 
theilt,  deren  Dauer  nach  der  mit  den 
Jahreszeiten  wechselnden  Länge  der 
Nacht  verschieden  war.  Die  erste  be- 
gann mit  Eintritt  der  Dunkelheit  und 


dauerte  bis  Mitternacht;  die  zweite 
von  da  bis  zum  Anbruch  der  Morgen- 
röthe;  die  dritte  bis  zum  Aufbruch. 
—  Mitternacht  heisst  (isaca  vv-Axsg 
(stets  ohne  Artikel)  im  Plur. ,  um  die 
einzelnen  Stunden  der  Nacht  zu  be- 
zeichnen {horae  nocturnae).  —  WAxög 
des  Nachts,  bei  Nacht,  xijg  vv%xog 
während  der  Nacht,  in  der  Nacht, 
wenn  von  einer  bestimmten  Nacht  die 
Rede  ist.  8lu  vv%xog  die  Nacht  hin- 
durch. 
Nojvovy  xo ,  der  Rücken. 


Sav&ixXriq,  sovg,  6,  ein  Achaier  und 
Stratege  der  Griechen. 

Eevia,  7]  (|svos),  Gastfreundschaft, 
die  sowohl  zwischen  einzelnen  zum 
Zweck  der  gegenseitigen  gastlichen 
Aufnahme  und  Bewirthung,  als  auch 
zwischen  zwei  Völkern ,  zur  Herstel- 
ung  freundschaftli 
geschlossen  wurde. 

Eeviaq,  ov,  6,  aus  Parrhasia  in  Arka- 
dien, ein  Stratege,  der  aber  früh  das 
Heer  verliess. 

Eevl^ü),  einen  Fremden  oder  Gast- 
freund  aufnehmen,  zu  Gaste  laden, 
bewirthen,  xivd. 

Esvixöq,  3.  dem  Gast  oder  Fremden 
gehörig,  xb  ^,evly.6v  das  Söldnerheer. 

Sevioq,  3.  gastlich,  gastfreundlich. 
Zsvg  isvtog  der  Fremdlingsbeschü- 
tzer, Schützer  des  Gastrechts.  Subst. 
7}  %svla.  sc.  zguTcefc  der  gastliche 
Tisch,  dah.  snl  'ZsvCu  ds%EG&cci  gast- 
lich bewirthen,  -aocIslv  xivd  Jmdn.  zu 
Gaste  bitten,  ihn  bewirthen,  xo  u.  xcc 
£.  das  Gastgeschenk,  Geschenke  für 
Gastfreunde,  insbes.  gastliche  Speisen. 

Sevoq,  6,  der  Fremde,  Gastfreund,  der 
mit  einem  Andern  unter  dem  Schutze 
des  Zsvg  £,hiog  einen  heiligen  Ver- 
trag eingegangen  ist,  sich  gegenseitig 
gastlich  aufzunehmen  und  zu  bewir- 
then, ein  Bund,  der  sich  bei  dem  Man- 
gel an  Gasthäusern  bei  den  Griechen 
nothwendig  machte.  Es  bezeichnet 
nun  '%.  sowohl  den  Gast,  der  bewir- 
thet  wird,  als  den  Wirth,  der  bc- 
wirthet.  —  2)  der  sich  in  Lohn  und 
Dienst  eines  Andern  begeben  hat, 
Miethling,  Miethsoldat,  Söldner. 

Sfevöofiai,  1)  Med.  sich  begastfreun- 


den,  Gastfreund  werden,  xivi  mit 
Jmdn.  2)  Pass.  gastfreundlich  von 
Jmdm.  (xlvl  u.  Ttaqct  xlvl)  aufgenom- 
men u.  bewirthet  werden,  bei  Einem 
als  Gastfreund  einkehren. 
Sevofpüiv,  covxog,  d,  Sohn  des  Gryl- 
los,  geb.  444  v.  Chr.  zu  Athen,  ward 
vom  Sokrates  zum  Schüler  angenom- 
men. Dieser  begegnete  nämlich,  so 
erzählt  man,  dem  Jünglinge  auf  einem 
engen  Wege,  hinderte  ihn  mit  vorge- 
strecktem Stocke  weiter  zu  gehen  u. 
fragte,  wo  jede  der  zugeführten  Waa- 
ren  verkauft  würden.  Er  antwortete, 
und  wieder  fragte  Sokrates :  wo  aber 
werden  die  Männer  edel  und  tüchtig 
(kccIol  v.dyaQ'OLYi  Xenophon  war  in 
Verlegenheit.  Folge  mir,  sagte  So- 
krates, und  erfahre  es.  Er  folgte  und 
ward  ein  Liebling  seines  Lehrers,  der 
ihn,  als  er  iinier  Schlacht  bei  Delion 
in  Boiotien  424  v.  Chr.  vom  Pferde 
gestürzt  war,  auf  seinen  Schultern 
aus  dem  Getümmel  trug.  Später  ge- 
rieth  Xenoph.  dennoch  in  die  Gefan- 
genschaft der  Boioter,  während  wel- 
cher er  Freundschaft  mit  dem  in  der 
Anab.  genannten  Proxenos  schloss. 
Ein  Feind  der  Demokratie  und  Be- 
wunderer der  lakonischen  Staatsver- 
fassung und  Zucht  folgte  er  nach  dem 
peloponnesisclien  Kriege  der  Einla- 
dung seines  Freundes  Proxenos  und 
begab  sich  401  nach  Sardes  zum  jün- 
geren Kyros,  begleitete  denselben  auf 
dem  Zuge  gegen  seinen  Bruder  Arta- 
xerxes  und  Avolinte  der  Schlacht  bei 
Kunaxa  bei.  —  Wie  er  nach  dem  Ver- 
rathe  des  Tissaphcrnes  „durch  Schnel- 
ligkeit und  Schärfe  in  der  Auffassung 
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jeder  Lage,  Gewandtheit,  die  passen- 
den Mittel  zur  Ausführung-  zu  be- 
schaffen ,  das  Vermögen,  durch  Rede- 
gewalt sie  durchzusetzen,  die  Kunst 
des  Umgangs  mit  Charakteren  aller 
Art,  dann  aber  auch  durch  militäri- 
sches Talent ,  eine  seltene  Kraft  der 
Selbstverleugnung  unter  den  ungün- 
stigsten Verhältnissen  mehr  als  ein- 
mal der  Retter  seiner  Gefährten,  der 
Held  des  Rückzugs  geworden",  muss 
in  der  Anab.  nachgelesen  werden.  — 
Im  Frühling  des  Jahres  399  übergab 
er  das  Griechenheer  dem  Lakedaimo- 
nischen  Feldherrn  Thibron  u.  kehrte 
nach  Athen  zurück,  wo  sein  geliebter 
Lehrer,  den  er  später  in  der  kleinen 
Schrift  uitoloyla  rechtfertigte,  eben 
den  Giftbecher  getrunken  hatte.  Voll 
Abscheu  darüber  und  von  den  Athe- 
nern wegen  seiner  Theilnahme  am 
Zuge  des  Kyros,  der  als  Verbündeter 
Spartas  galt,  verbannt,  kehrte  er  nach 
Asien  zurück  und  kämpfte  hier  unter 
dem  spartanischen  Könige  Agesilaos 
gegen  die  Perser  und  394  bei  Koro- 
neia  in  Boiotien  gegen  die  Athener. 
Zum  Dank  dafür  schenkten  ihm  die 
Spartaner  ein  Landgut  in  Skillus  in 
Elis,  eine  Stunde  südlich  von  Olym- 
pia, wo  er  der  Artemis  ein  Heiligthum 
gründete.  Hier  schrieb  er  seine  Werke, 
namentlich  die  Kyropaidie,  die  helle- 
nische Geschichte  und  auf  Grund  sei- 
nes Tagebuchs  unsere  Anabasis,  die 
ihm  wegen  ihrer  anmuthigen  Sprache 
den  Namen  der  Attischen  Biene 
erwarben.  Nach  der  Schlacht  bei  Leuk- 
tra  371  vertrieben  ihn  die  Eleer  aus 
Skillus ;  er  zog  nach  Korinth  u.  blieb 
daselbst,  obwohl  das  Verbannungs- 
decret  gegen  ihn  aufgehoben  war,  bis 
zu  seinem  um  355  erfolgten  Tode, 
schickte  aber  seine  in  Sparta  erzoge- 
nen Söhne  in  die  Vaterstadt  zurück. 
EeQ^rjq,  ov,  o ,  Sohn  des  Dareios  Hy- 
staspis  und  der  Atossa,  von  486 — 465 
König  von  Persien,  bekannt  durch  sei- 
nen nach  grossartigen  Vorbereitungen 
unternommenen,  aber  unglücklichen 


Zug  gegen  Griechenland.  Schlacht  bei 
Salamis  480  v.  Chr. 

Eeörög,  3.  (£«»),  geglättet,  poliert. 

S^qccIvo)  (£r}Qog),  trocknen,  trocken 
machen. 

&7j(>6q,  3.  trocken,  dürr. 

El<poq,  sog,  to,  das  Schlachtschwert 
mit  gerader  Klinge.  Es  ist  die  Waffe 
für  das  eigentliche  Handgemenge; 
denn  man  greift  zu  ihm,  wenn  der 
Spiess  entweder  seinen  Dienst  gethan 
hat,  oder  zerbrochen  ist.  Es  ist  zwei- 
schneidig, zu  Hieb  und  Stich  gleich 
geeignet,  hat  eine  2  bis  2y2Zoll  breite, 
etwa  15  Zoll  lange  Klinge  von  Erz, 
einen  6  bis  7  Zoll  langen  einfachen 
Kreuzgriff,  ohne  Bügel  oder  son- 
stige Handbedeckung.  Die  Scheide 
von  Leder,  mit  metallenen  Beschlä- 
gen verziert,  nimmt  nicht  blos  die 
Klinge,  sondern  auch  die  Kreuzstange 
des  Griffes  auf  und  hängt  in  einer 
über  die  Schulter  getragenen  Schwert- 
tasche an  der  linken ,  aber  auch  wohl 
an  der  rechten  Seite  des  Mannes  (Taf .  II. 
Fig.  18  u.  19). 

Z&occvov,  to,  Schnitzwerk,  bes.  für  den 
heiligen  Gebrauch  bestimmtes  höl- 
zernes Götterbild. 

EvriXri,  rj,  kurzes,  gekrümmtes  (also 
sichelförmiges)  Schwert  oder  Messer 
der  Lakedaimonier;  wahrscheinlich 
etwas  kleiner  als  die  ^a%capa(Taf.III. 
Fig.  33). 

EvÄi^Ofiai ,  Holz  holen,  ex  Tivog. 

BvXivoq,  3.  von  Holz,  hölzern. 

ISIvXk  ♦  *,  alle  so  gebildeten  Zusam- 
mensetzungen s.  unter  avll. 

BvXov,  to  (|vö>),  das  abgehauene  od. 
gespalteneHolz.  Daher  1)  der  Baum 
selbst  da6v  (isyuloig  |t;Aotg.2)(meist 
im  Plur.)  a)  Scheitholz,  Brennholz,  |. 
6%l£eiv,  ^vloig  8%qoovto  roig  olaroig. 
b)  Holzblöcke,  Balken,  fj.  znsQointovv 
avco&sv.  überh.  Holzwerk  toc  an6 
rav  oiHiäv  §,  c)  Schaft  in  der  I,  10, 
12  zweifelhaften  Stelle. 

&vv  und  alle  so  gebildeten  Zusam- 
mensetzungen s.  unter  avv. 


0. 


'O,  7),  to,  der  Artikel,  war  ursprüng- 
lich Demonstrativpronomen  und  wird 
auch  in  attischer  Prosa  noch  I)  als  De- 
monstrativ gebraucht:  a)  in  6  [isv  od. 


6  Si  er,  der  aber,  und  er:  I,  1,  3  6  ds 
7lSl&ST(U,  I,  1,  4.  2,  2.  16.  ot  asv,  ot 
ds  sie  aber,  und  sie  II,  3,  4.  Oft  auch 
=  Andere  (Manche,  Einige),  aber  I,  5, 
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13.  10,  3.  II,  3,  10.  V,  4,  31.  b)  in  6 
lisv  —  6  8s  durch  alle  Casus  des  Sing, 
u.  Plur.  dieser  —  jener,  oder  jener 

—  dieser;  am  häufigsten:  der  Eine  — 
der  Andere.   Oft  auch  durch:  th eil s 

—  theils  zu  übersetzen:  IV,  1,  15. 
II,  5,  5.  V,  6,  24.  —  Auch  finden  sich 
Beispiele,  wo  wir  es,  obwohl  es  vor 
Hauptw.  steht,  durch  folgender 
übersetzen  können:  VI,  2,  1  nul  xcov 
notccficov  xu  Gxofiuxu  =  folgender 
Flüsse.  —  II)  als  Artikel  entspricht  es 
in  der  Regel  dem  deutschen  Artikel, 
obwohl  es  oft  im  Gr.  fehlt,  wo  wir 
den  Artikel  setzen,  oder  da  steht,  wo 
wir  ihn  auslassen,  wie  vor  Eigen- 
namen, welche  dadurch  als  bekannt 
bezeichnet  werden.  Der  Artikel  be- 
zeichnet nämlich  den  Begriff  vor  dem 
er  steht  als  einen  bestimmten,  und 
zwar  a)  als  einen  schon  erwähnten, 
genannten,  I,  2,  9  rjxxrjd'slg  xij  ybu%ri 
in  jener  bekannten  S.  b)  als  herkömm- 
lich V,  6,  26  x-qv  ybiGQ-ocpoQUv ,  III,  1,5 
xov  &sov  den  bestimmten  Gott,  der 
herkömmlich  befragt  wird,  c)  als 
einer  bestimmten  Person  zugehörig, 
wo  wir  das  Pron.  possess.  gebrau- 
chen, 1, 1, 1  xr\v  xsXsvxtjv  x.  ßiov  sein 
Lebensende  I,  1,  3.  2,  1.  16.  V,  5,  21. 
3,  10.  d)  als  den  durch  Umstände  er- 
forderlichen, üblichen,  gebührenden, 
sich  natürlich  ergebenden :  1, 3, 20  xi\ v 
8Ur\v  die  gebühr.  St.  —  VII,  6,  23  xu 
svs%vqu  die  erforderlichen,  II,  2,  3.  5, 
38.  6,  8.  IV,  8,  6.  VII,  2,  8.  8,  11.  Oft 
hat  er  distributive  Bedeutung  I,  3,  21 
xov  {irjvos  monatlich.  —  Von  seinem 
Gebrauche  ist  noch  folgendes  zu  mer- 
ken: xo,  xu  vor  Genit.  bezeichnet  all- 
gemein die  auf  eine  Person  bezügli- 
chen Dinge,  Verhältnisse,  Angelegen- 
heiten, Lage  derselben  1,  3,  9  xu  Kv- 
gov.  III,  1,  20  xu  xcov  gxquxlcoxcov. — 
Er  findet  sich  ferner  vor  Pron.  und 
Zahlwörtern,  ferner  vor  Adject.,  wel- 
che substantiviert  werden.  Desglei- 
chen vor  Partie.  6  ßovXöfisvog  ^  der, 
welcher  will,  der  Freiwillige,  6  xoX- 
(i7]ocov.  Vor  dem  Inf.  durch  alle  Ca- 
sus, wobei  das  Subj.  des  Inf.  im  Acc. 
steht :  xö  es  unioxsLv  dein  Misstrauen. 
—Ferner  vor  Adverb. .welche  dadurch 
baldsubstant.  Geltung  erhalten  oluvco 
die  oben,  ol  sv8ov  die  drinnen,  oder 
adjeetivische :  r\  uvco  686g.  —  Ebenso 
vor  Hauptwörtern  mit  Präpos.,  wo 
wir  oft  zusammengesetzte  Haupt- 
wörter gebrauchen  oder  ein  passen- 
des Hauptwort  ergänzen:  olupcpi  xi- 


vu  Jmds.  Umgebung,  ol  ituqu  ßuGi- 
Xscog  die  Hofleute  des  Königs,  oi  i% 
xrjg  uyoqug  die  Marktleute,  xu  tzuqu 
ßuciXscog  die  Botschaft  vom  Könige, 
xu  nQog  fie6r][ißQiuv  die  Gegend  nach 

9  Mittag  zu.   (Genaueres  s.  Grammat.) 

'Oßskiaxo§,  6  (oßsXög),  kleiner  Spiess, 
Speer. 

'Oßol6%,  6,  Obol,  eine  Münze  in  Attika, 
der  sechste Theil  einer  Drachme.  Nach 
unserem  Gelde=lNgr.3Pf.  (l73Sgr.) 

^  taa  4  Kr.  rhein,  6  od.  61/,  Kr.  Oesterr. 

'Oyöorixovxa,  Num.  indecl.  achtzig. 

"Oyöoo$,  3.  der  achte. 

"0~Ö83  rj8s,  x68s,  1)  örtlich,  die  Nähe 
andeutend :  d  e r  d  a  oder  h i  e  r ,  xcc8s 
8iq,  co  Bsvocpcov,  u  gv  sXsysg  siehe  da, 
gerade  wie  du  sagst,  da  haben  wir. 
2)  von  der  Zeit:  der  jetzige,  gegen- 
wärtige, vorliegende,  tj8s  rtfiEQu  der 
heutige  Tag ;  xu8s  die  gegenwärtigen 
Zustände,  auch  das  da',  was  sogleich 
folgen  wird,  das  Folgende :  Xsysi  xu- 
ds', svvosixs  8s  %ul  xo8s. 

'Odevco,  gehen,  reisen,  marschieren, 
diu  xivog  durch  ein  Land. 

'Odoi-7toQ£a>ß  zu  Lande  reisen,  mar- 
schieren. 

'Oöo-Tcotko},  einen  Weg  machen,  bah- 
nen, gangbar  machen,  abs.  auch  686v 

%  u.  zwar  xlvC  Jmdm. 

*Oö6$ ,  f\,  der  Weg,  1)  vom  Orte: 
Pfad,  Strasse,  xu%Cgxti  686g.  68öv 
Xufißuvsiv.  2)  von  der  Handlung: 
Reise,  Marsch,  Heereszug,  r\  uvco  6S6g, 
sX&siv  oSov,  7}v  smvosi,  cpoßsiv  6&6v, 
tcüguv  xr\v  68ov  auf  dem  ganzen  Mar- 
sche. Im  Bes.  Wegstrecke,  uoifttibg 
xrjg  ö&ov.  3)  übertr.  Verfahrungsart, 
Mittel,  Ausweg,  Gvvxo[icoxuxr}  686g. 

'OÖQVöriq,  6,  Plur.  '08qvgul  ,  cov,  ol, 
mächtiges  Volk  in  Thrakien,  dessen 
Reich  sich  zur  Zeit  der  Blüthe  von 
Abdera  bis  gegen  den  Istros  u.  Pon- 
tos,  und  von  Byzantion  bis  zum  Stry- 
mon  erstreckte;  also  im  heutigen 
Rumili. 

'0<f vööevq ,  6,  lat.  Ulysses,  Sohn  des 
Laertes  und  der  Antikleia,  König  von 
Ithaka,  einer  der  bedeutendsten  Hel- 
den der  Griechen  vor  Troja,  dessen 
Irrfahrten  in  der  Odyssee  nachzule- 
sen  sind. 

"O&ev,  Adv.  (05),  steht  im  Gr.  nach 
Subst.  im  Sing,  und  Plur.  oder  auch 
ohne  vorhergegangenes  Subst.,  wo 
wir  lieber  eine  Präpos.  mit  Pron.  rc). 
setzen,  von  wo,  von  woher,  wo- 
von, slg  Kcofiug  o&sv  =a  aus  welchen. 
Steht  auch  statt  des  Relalivs  in  Be- 
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ziehung  auf  Personen :  drjlcoöco  o&sv 
iy  03  änovcD  =  von  wem.  — Auch  präg- 
nant für  dahin,  von  wo,  ^iiccg  ayu- 
yrj  oQ'sv. 

"O&EV-rtZQ,  Adv.  woher  ehen,  woher. 

Ol,  Adv.  (Locativ  v.  ög) ,  wohin. 

O'ixaöe  (vom  alten  Stamme  otg  ===  ol- 
%og),  nach  Hause,  heim;  heimwärts, 
in  die  Heimath,  ins  Vaterland,  r\  ol'- 
%uds  odog. 

Olxsloq,  3.,  häuslich,  dah.  zur  Fami- 
lie gehörig,  verwandt,  xovg  oUsiovg 
idslv  hefreundet,  vertraut,  xivC  mit 
Jmdm.  'AqiuCg)  6v.si6xaxog  sysvsxo. 
Davon 

Oixeloiq,  Adv.  freundschaftlich, 
freundlich. 

Oixtxriq,  6,  der  Hausgenosse,  d.  h. 
jeder,  der  dem  Hausherrn  gehorcht, 
Mitbewohner  des  Hauses. 
Im  Plur.  die  Glieder  des 
Hauses ,  Familienglieder 
(Weiber,  Kinder).  Insbes. 
Diener,  Sklaven. 

Oixew,  1)   intr.  wohnen, 
hausen,  ysixav  olksco  xjj 

"EXXadi,  liegen  ai  nagä 
ftttXuxxav  olkovöcu  nöXstg.  2)  trans. 
bewohnen,  %coqlcc,  noXsig,  zur  Woh- 
nung,nehmen,  sich  niederlassen,  mg 
uvxov  vtov  oi%7\Govxug.  Dah.  Pass.: 
bewohnt  werden,  liegen,  itoXig  w%si- 
xo;  V7t6  xivog  von  Jmdm.,  otyioviisvrj 
nolig  einebewohnte,  volkreiche  Stadt, 

Oixrifia,  xo,  Wohnung,  Haus. 

OiXTjöig,  sag,  rj,  1)  das  Wohnen.  2) 
Behausung,  Wohnsitz. 

Oixla,  ri,  Haus,  Behausung. 

Oixi^ü);  einen  Ort  bewohnt  machen, 
dah.  erbauen,  anlegen,  gründen,  no- 
Xw,  anbauen,  eine  Niederlassung 
gründen,  xö  %coqiov.  Im  Pass.  Jmdn'. 
als  Bewohner  an  einen  Ort  versetzen, 
ihn  wohnen  lassen:  vno  x.  AuvLsdai- 

(IOVL03V  OlY.lGd'Big. 

Oixo-öofiea)  {de[ico,  dopog) ,'  Häuser 
bauen,  überh.  bauen,  erbauen,  ßaoC- 
Xsiu,  tioIlv.  sv  xivi  auf  etwas,  xivi 
mit  od.  aus  etwas,  nXCvQ'oig. 

Oixodev,  Adv.  vom  Hause,  aus  der 
Heimath. 

O'ixoi,  Adv.  (alter  Locativ  für  ol-aco), 
zu  Hause,  daheim,  xa  oi%oi  die  häus- 
lichen Umstände,  die  heimathlichen 
Verhältnisse,  ot  oI'hol  die  Landsleute, 
auch  adject.  ot  oi'xot  avxiGxaGimxai. 

Öixo-vöfioc,,  2.  (vspco),  das  Haus  ver- 
waltend. Subst.  Haushalter,  Wirth. 

OLxoq,  6,  1)  das  Haus,  2)  der  feste 


Wohnsitz,  die  Heimath,  dah.  slg  ol- 
v.ov  in  d.  Anab.  nach  seiner  Provinz, 
in  s.  Statthalterschaft. 

OLxzeiQot)  {olv.xog  das  Bejammern, 
Mitleid),  bemitleiden,  bedauern,  abs. 
oder  xivd. 

Olvog,  6  (eigentl.  folvog,  vinum) ,  der 
Wein.  Es  gab  desgleichen  ausser  aus 
Traubensaft  auch  aus  Dattelsaft  (Palm- 
wein), Gerste  (Bier). 

OLvo%6o$,  6  {%sco),  der  Weinschenk, 
Mundschenk,  welcher  den  gemischten 
Wein  aus  dem  Mischkruge  mittelst 
eines  Schöpflöffels ,  eines  Instrumen- 
tes ähnlich  unseren  PunschlöfFeln, 
oder  mit  der  Schöpfkanne  [olvo%6ri) 
in  die  Trinkgefässe  füllte 
und  herumreichte.  Beide 
Arten  des  Schöpfens  ver- 


anschaulichen die  beigefügten  Vasen- 
bilder. 

O'ioftai  und  olfiai,  meinen,  glau- 
ben, theils  abs.  od.  als  Zwischensatz 
ohne  Einfluss  auf  die  Construction 
eingeschoben:  meine  ich,  glaube  ich, 
oder  mit  Acc.  oder  Nom.  c.  Inf. 

Oioq,  oi'cc,  olov,  1)  vonweich  erBe- 
schaffenheit, was  für  einer, 
welch  ein  (pcogccv  oi'uv  s%oisv),  wie, 
oder  bei  dvvae&ai  so  gut  wie,  cpvXa- 
y.ug  ol'ccg  sdvvccvxo  %axaGx7\G '.  —  Oft 
assimiliert  es  mit  einem  Casus  obl., 
auf  welchen  es  sich  bezieht:  %si\.iöi- 
vog  ys  ovxog  olov  Xsysig  ===  wie  du 
ihn  schilderst.  —  Das  Neutr.  Plur. 
steht  Substantiv,  von  Lagen  und  Zu- 
ständen: sv  oi'oig  s6[isv.  —  2)  Mit  fol- 
gendem Inf.  von  der  Art  um  zu,  ge- 
eignet, coqu  oi'u  xo  nsSCov  aqSsiv.  — 
Häufiger  olog  xs  styi  ich  bin  im  Stan- 
de, vermögend:  oloC  xs.  So  beson- 
ders das  Neutr.  olov  (od.  old)  xs  mit 
oder  ohne  Copula:  es  ist  möglich, 
statthaft,  kann  geschehen,  olov  xs 
xr\v  unoav  Xaßsiv;  oft  mit  Dat.  der 
Person :  spol  ds  (jlsvslv  ov%  olov  xs. 
—  Ferner  ohne  Copula  in  der  Verbin- 
dung ag  olov  xs  od.  auch  olov  allein 
zurVerstärkung  des  Superlativs :  mög- 
lichst  sehr,  als  möglich:  cog  olov  xs 
ficcUGTK  TCSCpvXayfisvcog',  olov  %ccXs- 
näxcixov.  —  Adverbial  stehen  olov  u. 
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ola  wie  zum  Beispiel,  olov  rj  neudög 
iTad-v^rjoag,  wie,  gleichwie,  olov 
[iccyddi. 

Oiöö-TtSQ,  ol'ansQ,  olovnsQ,  wer  ja 
auch,  gerade  wie,  oi'avnsQ  %%ov<siv. 
Adv.  olovitBQ,  olunso  gerade  wie. 

"O'iq,  o,  7i,  gen.  o'Cog  \ovis),  Schaf. 

'Oiöröq,  6  (ol'co  neben  <p£qcq),  der  Pfeil. 
Er  bestand  aus  einem  etwa  2  F.  lan- 
gen Rohr-  oder  Holzschaft,  hat  eine 
metallene,  mit  Widerhaken  versehene 
Spitze ,  welche  in  den  Schaft  hinein- 
gesteckt und  an  ihm  durch  Umwicke- 
lung  mit  einer  Schnur  befestigt  wird 
und  am  unteren  Ende,  der  Feder,  eine 
Kerbe  zum  Auflegen  auf  die  Sehne. 
Taf.  II.  Fig.  24. 

Oixaioi,  ott  Volk  am  Oetagebirge  in 
Thessalien. 

Oixoficci  (eigentl.  £01%  ..weichen), 
sich  aufmachen,  gehen,  bes.  sich 
wegbegeben,  weggehen,  fortgehen, 
abziehen,  abreisen.  Das  Präs.  meist 
in  der  Bedeutung  des  Perf.  u.  somit 
das  Imperf.  in  der  des  Plqpf.  oi  fisv 
<ä%ovxo.  —  Uebertr.  zu  Grunde  ge- 
hen, todt  sein,  ono^sv  ös  ol'%ovto. — 
Theils  abs.,  theils  mit  dg:  slg  xo  tzqo- 
g&sv,  mit  ini :  ini  xo  6xQocx£V(ia,  inl 
Isiccv.  —  theils  mit  Partie,  otysa&ai. 
ölcüxcov  verfolgen,  wo  es  die  Eile  aus- 
drückt, beim  Partie.  Fut.  jedoch  die 
Absicht.  <x>%ovxo  s7U[ie2.7}c6[iEvoi  um 
zu  sorgen,  <pxsxo  dTjodacov  auf  die  Jagd 
gegangen  sein.  Oft  dient  das  Partie, 
dazu,  den  durch  das  Verb.  fin.  allge- 
mein bezeichneten  Zustand  zu  specia- 
lisieren,  wo  wir  das  Part,  als  Verb, 
fin.  übersetzen  und  oi%zg%ui  durch 
weg,  fort  übersetzen.  ol%o^ai  nls- 
cov  fortsegeln,  dnslavvcov  fortreiten. 
—  Pleon.  mit  ditutöv  fortgehen,  dito- 
dgccg  entfliehen. 

Oia)vö$,  6  (o^Lcovog),  1)  Raubvo- 
gel, Adler,  Geier,  namentlich  als 
Zeichenvogel,  aus  deren  Flug, 
Stimme,  Sitz ,  Thaten  man  der  Götter 
Willen  deutete.  —  Der  Vogelschauer 
sah  gegen  Norden,  war  der  Vogel 
rechts,  d.  h.  nach  Morgen,  so  war  er 
Glück  bedeutend  {al'oiog),  links,  d.  h. 
nach  dem  Abend,  Unglück  bedeutend. 
2)  Meton.  Vorzeichen,  Vorbedeutung, 

f  so  selbst  vom  Niesen.        [stranden. 

'QxekXoj,    auf   den    Strand   treiben, 

*Oxkä$(t>,  sich  auf  die  Kniee  nieder- 
lassen, die  Kniee  beugen,  die  Knie- 
beuge machen  (turnerisch). 
Oxv£o>,  anstehen,  Bedenken  tragen. 


mit  folg. Inf.  i[ißccLvsiv;  sich  scheuen, 
fürchten,  besorgt  sein,  mit  fwf. 

'OxvTjQdtq;,  Adv.  bedenklich,  saum- 
selig, zögernd. 

"Oxvoq,  6,  Zögern,  Zaudern,  Saumsal, 
Trägheit,  Verdrossenheit,  mit  Inf.  avC- 
axcco&ui  beim  Aufst. 

'OxTaxiö-xtt.101,  3.  achttausend. 

'Oxta-xoöioi,  3.  achthundert. 

'pxT<6,  Num.  inclecl.,  acht.         [zehn. 

'jO'ATW-xaL-dexa,  Num.  indecl.,  acht- 

"OXe&qoq,  6  (oliv  fit  verderben),  Ver- 
derben, Unglück.  Im  Bes.  Niederlage, 
Vernichtung,  xivog  Jmds. 

'Okiyoq,  3.  1)  Adj.  zunächst  von  der 
Menge,  wenig,  oliyoi  \l\v —  iysv- 
occvxo.  Oft  =  zu  wenig,  oliyccg 
(verst.  nlrjycig)  nuisiv.  —  Oft  steht 
das  Adj.  wo  wir  das  Adv.  setzen  ==a 
in  geringer  Anzahl:  ovk  oliyai  ds 
oxqov&oI  ai  (isyocXca. —  kux'  oliyovg 
in  kleinen  Abtheilungen.  Dann  vom 
Räume,  der  Zeit,  der  Grösse:  gering, 
klein,  oxoccxsvpu,  %mqiov.  xo  oli- 
yov  das  Wenig.  2)  Adv.  Redensarten: 
a)  oliyov  um  Weniges,  etwas,  kurze 
Zeit  darauf,  oliyov  voxsqov.  —  oli- 
yov 7tov7]cccvxEg  nach  kurzer  Anstren- 
gung, b)  oliyov  mit  und  ohne  dslv 
wenig  fehlt  daran,  um,  also :  beinahe, 
fast,  c)  naget  oliyov  nahe  daran,  bei 
nahe,  aber  die  Verbindung  72:0:9'  oli- 
yov 7toiELoQ'cci  xl  etwas  neben,  d.  i. 
gleich  einer  geringen  Sache  achten, 
gering  achten. 

'OXiö&ävü),  gleiten,  ausgleiten. 

'pXiö&jjQoq,  3.  schlüpfrig,  glatt. 

^Okxäq,  ädog,  7)  [slnco),  Zugschiff, 
Schleppschiff,  Lastschiff. 

^Okoi-TQOxoq,  6  (sllco  drehen,  xoo%og 
v.  xq£%(ö,  Rad),  runder  Stein,  Wälz- 
stein, der  von  den  Rergen  auf  den 

t  Feind  herabgewälzt  wird. 

'OAo-xavTio*  (xcctco) ,  ein  Brandopfer 
darbringen,  d.  h.  das  Opfer  ganz  und 
nicht,  wie  es  eigentlich  griechische 
Sitte  war,  nur  die  Schenkel  u.  einen 

f  Theil  der  Eingeweide  verbrennen. 

"OAog,  3.,  ganz,  völlig,  gänzlich. 

'OXvfzjzla,  77,  Ort  u.  Gegend  in  einer 
kleinen,  durch  ihre  einladende  Umge- 
bung ausgezeichneten  Ebene  in  der 
Landschaft  Elis  Pisatis ,  nördlich  und 
nordöstlich  von  freundlichen  llügel- 
reihen  umgeben,  südlich,  südöstlich 
und  südwestlich  von  Bergen  u.  Flüs- 
sen, namentlich  von  dem  anmuthigen, 
in  breiter  Strömung  von  Ost  nach 
Südwest  hin  sicli  windenden  Alpheios 
begrenzt,  mit  einer  grossen  Anzahl 
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von  Gebäuden,  Tempeln  und  Altären, 
vorzüglich  des  olympischen  Zeus  im 
gottgeweihten  Haine  Altis.  Hier  stand 
das  schönste  und  grösste  Meisterwerk 
der  hellenischen  Plastik,  der  olympi- 
sche Zeus  von  Phidias ,  aus  Elfenbein 
und  Gold  gearbeitet.    In  der  Ebene 
lagen  auch  der  Hippodromos  und  das 
Stadion,  in  welchem  die  berühmten 
olympischen  Wettkämpfe  aufgeführt 
wurden. 
'OXvv&Loq,  3.  olynthisch,  Subst.,  Ein- 
wohner von  Olynthos,  Hauptstadt  der 
Halbinsel  Chalkidike  an  der  Südküste 
Makedoniens,   am  innersten  Winkel 
des  toronaischen  Meerbusens,  später 
von  Philipp  von  Makedonien  zerstört. 
t  In  der  Nähe  des  heut.  Aio-Mamas. 
^OfiaXtfg,  2.  (6[i6s  gleich),  gleich,  eben ; 
6[iaXsg  ttvm  auf  ebenem  Wege  gehen. 
'O/uaÄös,  3.  gleich;  xo  6[iaX6v  die 
t  Ebene. 
*OfiaX<x>c,,  Adv.  eben,   gleichmässig, 

d.  h.  in  gerader  Linie. 
"O /jltiqoc,  ,  6  (St.  ccq),  Bürgschaft  für 
die  Erhaltung  der  Einigkeit,  Unter- 
pfand, Geissei,  xivög  Jmds.   Auch 
mit  Inf.  fut.  u.  xov  für  etwas:  xov 
ddoXoag  inneiiipsiv. 
'Ofiikem  (opiXog  Versammlung),  Zu- 
sammensein, Gemeinschaft,  Umgang 
haben,  verkehren,  xivi  mit  Jmdm. 
^OfilxXriy  fj,  Nebel,  dicke  Luft. 
"Ofifia,  xo  (o7iTco  sehen),  das  Auge, 
r  der  Blick.  t 

"Ofivvfii  u.  Ofivva),  1)  schwören,  xivi 
Jmdm.  Mit  Acc.  der  Person,  des  Got- 
tes, bei  dem  man  schwört.  2)  beschwö- 
ren, theils  mit  Dat.  allein,  oder  Acc. 
der  Person  allein  oder  beiden  zusam- 
men. Das  was  man  beschwört  steht 
in  der  Anab.  im  Inf,  (gew.  Fut.,  doch 
auch  der  anderen  Vpp.nzlzvGui) ,  u. 
zwar  nicht  selten  mit  r\  (ltjv.  Die  Ver- 
neinung hier  stets  durch  inj.  —  eni 
•  xovxoig  unter  der  Bedingung. 
"Ofiioioq,  3.  {6fios),  1)  gleich,  ähnlich, 
C.  Dativ.  7tOQSLU  dfioicc  <pvyfj\  OflOLOl 
xoig  äXXoig  derselbe,  der  nämliche, 
mit  folg.  ocnsQ  oder  xat  (als,  wie) 

OflOlCC   k'TVQCCXXOV   U7ZSQ.,    ov%    6[ioioig 

dvdQdoi  [lcc%ovvxcci.  —  Zu  beachten 
o[LOi6g  stfii  mil  folg.  Inf.:  ich  bin 
gleich  (Leuten)  die,  ofioioi  rjoav  &av- 
Ilü&iv  =i  sie  schienen,  ev  (to5)  6(ioiq> 
an  gleichem  Orte,  in  gleich  günstiger 
Lage.  —  Subst.  6  o(i.  u.  ol  ofioioi  die 
Gleichen,  Leute  ihres  Gleichen.  Im 
Bes.  Messen  in  Sparta  die  Spartiaten 
so,  welche  allein  gleichberechtigte 


Grundbesitzer  und  Vollbürger  waren, 
die  durch  gleiche  Zucht  gebildet,  an 
den  Syssitien  Theil  nahmen,  den  Bath 
besetzten  und  die  Staatsämter  ver- 

?  walteten. 

*OfioLa>$,  Adv.  auf  ähnliche,  gleiche 
Weise,  ebenso,  gleichmässig,  ohne 
Ausnahme,  ndvxsg  o^oCcog,   Mit  folg. 

(  coGTtEQ  so  als  wenn. 

'Ofio-koyeo)  {Xsyco),  I)  Act.  1)  dasselbe 
sagen,  dah.  a)  beistimmen,  b)  zuge- 
stehen, einräumen,  eingestehen,  an- 
erkennen. Theils  abs.  xcti  dcpsXoinjv, 
bes.  parenthetisch  mit  eog:  ag  öfioXo- 
ysig,  u.  im  Pass.  oiioXoysixui  es  wird 
allgemein  anerkannt,  es  ist  ausge- 
macht, man  sagt  allgemein,  Koog,  nu- 
qu  xivog,  wo  wir  meistens  Zwischen- 
sätze ^gebrauchen  und  den  folg.  Inf. 
als  Verb.  fin.  übers.  Es  folgt  beim 
Act.  u.  Pass.  entw.  Nom.  c.  Inf.  6fi. 
vßQioxöxsQog  elvcci,  oder  Acc.  c.  Inf. 
6{i.  AciKsdaiiioviovg  rjyspovug  elvai, 
od.  einfacher  Inf.  —  2)  zusagen,  ver- 
sprechen, abs.  od.  mit  Inf.  — 11}  Pass. 
untereinander  übereinstimmen,  über- 
einkommen, einen  Vertrag  schliessen, 
xcc  [isv  aXXcc  afioXoyrjxo  avxoig.  — 

t  Davon 

'Ofio2.oyovfi£v<t>q,  Adv.  part.  präs. 
pass.  eingestandenermaassen,  aner- 
kannter massen,  in  nccvxcov  nach  dem 

f  einstimmigen  Urtheile  aller. 

'OfioftijTQioq,  3.  {(itjxtjq),  von  dersel- 
ben Mutter. 

*OfioxäTQio§}  3.  (nuxTjQ^  von  dem- 
selben Vater.  —  dd\  6[LO[njxg.  -aal 
6[io7i<xxQ.,  leiblicher  Bruder. 

'Ofiöos,  Adv.  nach  einem  u.  demsel- 
ben Orte  hin,  in  die  Nähe  hin,  darauf 
zu,  mit  isvai,  ftsiv ,  %coqsiv,  gerade 

t  zu,  darauf  losgehen,  angreifen. 

'Ofio-TQajts^oqy  2.  an  Einem  Tische 
sitzend, essend, d.h.  Tischgenosse. 
Bei  den  persischen  Königen  und  Sa- 
trapen Messen  die,  welche  als  ihre 
besonders  Getreuen  galten,  dfioxod- 
ns£oi.  Sie  assen  in  einem  Gemache, 
welches  vor  dem  lag,  in  welchem  der 
König  speiste.  Der  König  konnte  sie 
durch  die  Vorhänge  sehen,  aber  sie 
sahen  den  König  nicht.  Nur  wenn  der 
König  ein  Trinkgelage  hielt  und  an 
grossen  Festen  waren  sie  mit  ihm  in 
einem  Zimmer.  Bei  den  Trinkgelagen 
ruhte  der  König  auf  einem  goldenen 
Divan  mit  goldenem  Gestell,  die  Tisch- 
genossen sassen  am  Boden.  Bei  den 
Festmahlen  sassen  die  Tischgenossen 
in  bestimmter  Bangordnung  und  so 
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vertheilt,  dass  die  Getreuesten,  denen 
der  König-  am  meisten  traute,  zur  Lin- 
ken ,  die  übrigen  zur  Rechten  sassen, 
weil  sich  der  König-  im  Nothfalle  mit 
der  rechten  Hand  besser  wehren 
konnte,  als  mit  der  linken.  —  Sie  bil- 
deten die  beständige  Umgebung  und 
Begleitung  ihrer  Herren,  namentlich 
in  der  Schlacht,  und  belohnten  diese 
Ehre  durch  Treue  bis  zum  Tode. 

^Ofiov,  Adv.  {ofiög),  1)  zusammen,  6fi. 
itoQ£v£C&ai;  an  demselben  Orte,  bei- 
sammen, slvca;  zeitlich:  zugleich, 
6[iov  avdosg  ncci  ywocwsg,  xd  ßsXr} 
oyiov  scpsosxo;  6[iov  sv  ocp&uXyboig 
s%slv.  2)  nahe,  ö[iov  yiyvs6&ca  zu- 
sammenkommen, sich  vereinigen ; 
6[ioi>  slvca  c\XXr\X(ov  zusammengera- 
then,  handgemein  werden. 

'Ofi<paXö§,  6,  1)  der  Nabel.  2)  jede 
nabeiförmige  Erhöhung  in  der  Mitte 
einer  Fläche,  dah.  der  Schildbu- 
ckel,  s.  uanig. 

"Ofiejqs  Conj.  (b^iog),  1)  gleichwohl, 
dennoch,  dessenungeachtet,  doch.  2) 
steht  es  nach  concessiven  Partie,  und 
nimmt  die  Concessivbedeutung  der- 
selben mit  Nachdruck  auf,  wobei  das 
Part,  durch  ob  schon  aufzulösen  ist 
I,  8,  23.  III,  1,  10.  2, 16.  I,  8,  13.  —  Oft 
ist  das  Part,  ganz  weggelassen  u.  da- 
her zu  ergänzen  II,  2,  i7.  4,23.  —  Oft 
tritt  ciXXci,  de  hinzu :  gleichwohl  aber, 
dennoch  aber,  und  der  Gr.  coordiniert 
so  Sätze,  wo  wir  subordinieren. 

"Ovccq  ,  xb ,  der  Traum ,  das  Traumge- 
sicht, öoav. 

'Oveigara,  xcc,  metapl.  Plur.  zu  ovccq. 
—  die  Traume  sind  nach  Meinung  der 
Griechen  vom  Zeus  gesendet  u.  gel- 
ten für  eine  momentane  Offenbarung, 
für  ein  Vorzeichen  des  Zukünftigen 

.  und  sind  der  Deutung  unterworfen. 

'Ovivrifii,  1)  Act.  nützen,  helfen, 
einen  Gefallen  thun,  mit  Acc.  der  Per- 
son ;  und  zwarps'ytt  sehr;  xi  in  etwas. 
Wodurch  man  nützt  steht  im  Partie: 
ov%  sXopsvoi.  2)  Pass.  u.  Med.  Nutzen, 
Vortheil  haben,  xC  einen  Vortheil  er- 

u  langen. 

Ovofjia,xo,\)  Name,  Benennung,  theils 
abs.  ovoiicc,  ovofiuxL  Namens,  mit  Na- 
men, theils  mit  s'xoiv  xovvofia  xovxo. 
2)  Name,  Ruf,  Ruhm,  xovvofia  (leftov, 
fisycc.  \ 

'pvofid&j,  beim  Namen  nennen,  rufen. 

'OvofjLaöTt,  Adv.  namentlich,  beim  Na- 
rr mcn- 

"Ovo$,  6, 1)  der  Esel,  ccyoiog  der  Wald- 
esel, wilde  Esel.  Sprüchw.  xmv  oveov 

Wörtrb.  z.  Xenoph.  Anab. 


vßQLOxoxsgog  frecher  und  störriger 
als  ein  Esel.  2)  Uebertr.  der  obere 
Mühlstein,  weil  derselbe  von  Eseln 
umgetrieben  wurde;  s.  dXsxrjg. 

"Ovtghz,  Adv.  part.  praes.  v.  slpC,  in 

f  Wirklichkeit.  y 

"O^oq,  ovg,  xo  (d|vs),Weinessig,überh. 
säuerliches  Getränk. 

yO%vq3  sta,  v,  spitz,  übertr.  von  dem, 
was  einen  heftigen  Eindruck  auf  die 
Sinne  macht:  herb,  sauer. 

'OitXl,  auch  onrj  geschrieben  (nij  alt. 
Dat.  locat.),  Adv.  1)  vom  Orte:  auf 
welchem  Wege,  wo,  woselbst,  und 
wenn  der  Nebenbegriff  der  darauffol- 
gendenRuhe  damitverknüpftist,  auch 
wohin,  07C7i  oi'%ovxca mit  dem  Conj.: 
wohinimmer,  rtoosveops  &a  onrj  dv 
—  öviupsori.  2)  von  der  Art  u.  Weise : 
wie,  auf  welche  Weise. 

'Ojirivixa,  correlat.  zu  %y\vi%ci,  Adv. : 
dann  wann,  wann,  zu  Avelcher  Zeit, 
auch  mit  hinzugef.  Gen.  xrjg  coocig, 
wann  und  zu  welcher  Stunde. 

"Omo&sv  u.  vor  Cons.  auch  &s,  Adv. 
l)  vom  Orte,  abs.  von  hinten,  hinten, 
im  Rücken,  rtqoGisvca,  srtiY.siG%ca, 
£7ts6&ca;  on.  yiyv.  in  den  Rücken 
kommen,  TtoLrjoao^aL  xi  etwas  in  den 
Rücken,  hinter  sich  bringen.  Subst. 
oi  ort.  die  Hintersten,  Hintenstehen- 
den od.  im  Zuge  Folgenden.  IV,  3,  14 
auch  von  den  Feinden,  xb  on.  u.  xcc 
ort.  was  hinten  ist,  der  hintere  Theil; 
vom  Heere:  der  Nachtrab,  die  Nach- 
hut (s.  ovqcc).  —  ex  xov  ort.  von  hin- 
ten, im  Rücken,  sig  xb  6n.  nach  hin- 
ten, rückwärts,  xo^svsiv.  —  2)  mit 
d.  Gen.  hinter,  ort.  x.  vno^vyCcov, 
sccvxäv. 

'OjziG&o-tpvkax&oj,  den  Nachtrab 
decken,  führen,  die  Nachhut  haben: 
Esv.  6rti6frocpvXa%£L',  den.  Nachzug, 
die  Nachhut,  Arrieregarde  bilden :  oi 

IrtrtEig  COrtLG&OCpvXcCKOW. 

'07iiG&o-<pvkaxla ,  i\,  a)  Amt  des 
Führers  der  Nachhut,  b)  die  Nach- 
hut, der  Nach  trab,  Xsinsiv. 

'O7zi0&o-<pvJ*a§ ,  anog,  6,  die  Nach- 
hut bildend,  oi  ort.  der  Nachtrab,  die 

3  Nachhut. 

3Oniö(x),  Adv.  des  Orts:  nach  hinten, 
zurück,  auf  den  Rücken. 

'OtzAi^cj  {ortXov),  1)  Act.  zurüsten.  2) 
Pass.  u.Med.  ausgerüstet  werden,  sich 
rüsten,  waflhen,  dah.  conXic^svog  aus- 
gerüstet, bewaffnet,  abs.  od.  mit  Dat. 
mit  etwas,  fi-aga^i. 

"Onkiois,  sag,  r\}  Rüstung.  Insbes. 
Waffenrüslung,Be\vairnung,Waffen. 

10 
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'OTikirevo),  als  Hoplit  dienen,    ein     2)   scheinbar  für  wo:  önoi  dvzxai 

Hoplit  sein.  '  rjXiog. 

*07tkLxriq,  ov,  6  (onlov),  der  Hoplit,  'ÜTioloqj,  3.  was  für  einer  etwa. 


d.  i.  schwer  bewaffnete  Krieger  zu 
Fuss,  welche  die  Linientruppen  bil- 
deten und  deren  auf  den  Nahkampf 
berechnete  Bewaffnung  in  Schutz-  u. 
Angriffswaffen  zerfiel.  Zu  den  Schutz- 
waffen gehören:  der  Helm  (nocivog), 
der  Brustharnisch  (ftoagag),  die  Bein- 
schienen (nvripidsg)  und  der  Schild 
(doit£g);  zu  den  Angriffswaffen:  der 
Spiess  (Soqv)  und  das  Schwert  (£{- 
cpog).  Alle  Waffen  zusammen  hatten 
ein  Gewicht  von  ungefähr  70  Pfund. 
Doch  trug  der  Hoplit  dieselben  nur 
in  der  Schlacht,  auf  dem  Marsche  wur- 
den sie  zum  Theil  gefahren  oder  von 
Sclaven  getragen. 

'Onkixixo^,  3.  zu  den  Hopliten  gehö- 
rig, aus  Hopliten  bestehend.  Subst. 
xb  bnX.  dasHoplitenheer,  die  Hopliten. 

*Oizkofiaxicc,  rj  {{icc%oiicci) ,  das  Käm- 
pfen mit  den  schweren  Waffen,  Un- 
terricht in  der  Ausbildung  zum  Krie- 

-  ger;  überh.  Taktik,  Kriegskunst., 

Onkov,  xb  ,  meist  im  Plur.  Rüstzeug, 
Werkzeug.  Im  Bes.  Kriegsgeräth,  Be- 
waffnung. Insbes.  aber  a)  die  Waf- 
fen und  bes.  die  schweren  Waffen, 
nämlich  der  grosse  Schild  der  Hopli- 
ten u.  ihre  Lanze,  dah.  7ZQoßuXsG&ca 
xä  07tXa;  auch  der  Schild  allein, 
onXa   s%elv  ngo  t.  xo£sv(idxcov.  —  *07töz€Q0qs    3.    [noxsQog),    welcher, 


wel- 
cherlei Art,  wie  beschaffen:  hnoiov 
hti  mit  Acc.  c.  Inf.  als  Subj.:  von 
welcher  Art  es  ist  =  was  es  bedeu- 
tet. —  Als  Relat. :  so  beschaffen,  wie, 
ein  solcher  wie,  welcher,  wo  wie  VI, 
3,  2,  V,  2,  3  das  Demonstr.  zu  ergän- 
zen ist.  In  Verbindung  mit  dem  ver- 
allgemeinernden Gonj .  mit  äv :  bnotov 

t  äv  was  auch  immer,  wie  auch  immer. 

Ojioaoq,  3.  1)  als  Fragew.  wie  gross, 
Plur.  wie  viel:  r)ot6xcov  bnoaov  si'rj. — 
Als  Relativ  mit  Jmd.,  dem  verallge- 
meinernden Conj.  mit  äv  od.  Opt.  so 
gross,  wie,  so  viel,  wie,  räumlich :  so 
weit  auf  xoaovxov  bezogen.  Im  Plur. 
oft  auf  itdvxsg  bezogen  oder  nävxsg 
ist  zu  ergänzen :  alle,  welche,  alle,  die, 
oder  wie  I,  2;,  i  die,  welche.  Einmal 
auch  auf  snccaxog  bezogen  in  I,  1,  6, 
wo  im  D.  durch  andere  Constr.  „den 
einzelnen  der  Garnison,  welche"  zu 

t  übers,  ist. 

'Ojtözccv,  Conj.  (bnoxs  —  äv),  wann, 
so  oft. 

Ojioxe,  Gonj .  u.  Adv.  der  Zeit :  1)  d  a  n  n 
Wann,  wann,  nun  da,  od.  wo  fast 
causal  wie  in  III,  2,  15.  2)  als,  da  als, 
c.  Ind.  II,  6,  27.  3)  so  oft  als,  so  oft 
mit  Optat.  r)v  bnoxE  manchmal.  4) 
wenn,  da  einmal,  sintemal  III,  2.  2. 


Daher  auch  onXa  £%eiv  von  der  Bede- 
ckungsmannschaft gesagt  wird,  iv 
onXoig  unter  den  Waffen;  sfe,  inl  xä 
oitXa  £q%sg&ccl,  isvcu,  xqs%slv,  zu  den 
Waffen  eilen,  unter  die  Waffen  tre- 
ten. b)Meton.  die  Bewaffneten,  bes. 
die  Schwerbewaffneten  ==  oTtXixcu  in 

II,  2,  4.    V,  4,  14.   III,  2,  36.    III,  3,  7. 

III,  4,  26.  In  einigen  dieser  Stellen 
könnte  man  frei  die  Aufstellung  der 
Hopliten    „das    Viereck"    übers. 

c)  der  Waffenplatz,  wo  die  Waffen  'Onram,  rösten,  backen,  ägxovg 
zusammen  aufgestellt  sind,  der  nach  '07izögf  3.  geröstet,  gebacken 
griech.  Sitte  ausserhalb  des  Lagers 
war,  dah.  =  Lager,  II,  4,  15.  III,  1, 
33.  II,  2,  20.  III,  1,  3.  VI,  5,  27.  V,  7, 
21.  —  Ueber  xl&sg&cu  xä  onXa  s. 
xid"q[iL. 

'Onö&evy  Adv.  woher,  von  wannen, 

von  wo.    —   Oft  wie  o&sv  durch: 

„Orte,vaus  denen"  zu  übersetzen. 

—  Bei  äysiv,  noQSVEßd'cu  =  dahin, 

wo.  —  Und  in  bno&sv  de  ol'xoixo  sc. 
f  6tQccxrjy6g  scheinbar  für  wo. 
"Otzoi,  Adv.  (tcol^  1)  wohin,  e&svcu, 

qjqä&iv  ös  %ai  otcol  ;  Uvea,  cpavyELv. 


welche',  welches  od.  was  von  beiden. 
Oft  mit  folg.  ft'od.  si'xs  ob,  oder  ob. 
Onov,  Adv.  1)  wo,  all  wo;  bei  no- 
qsvs6&cu,  rjysca&cu  dahin  wo ;  auch 
blos  wo  in  VI,  3,  23.  —  onov  äv  mit 
dem  verallgemeinernden  Conj.:  wo 
auch  nur,  wo  immer,  onov  \lt\  ausser 
wo,  in  I,  5,  9.—  Mit  Opt.  entw.  in  ab- 
hängiger Rede  oder:  =  allemal, 
überall,  wo.  2)  von  Zeit  und  Um- 
ständen: wann,  zu  der  Zeit  wo,  111,2,9. 

vg. 
ge- 
brannt, 071X7}  nXtv&og  Ziegelstein. 
"Ojio>s  Incog),  1)  Adv,  wie,  so^wie. 
oncog  äns&ctvsv  ovdslg  k'Xsysv,  oncog 
kdvvaxo.  —  In  der  Redensart  ovx 
hfr9  oncog  es  giebt  keine  Weise  wie, 
wird  es  Adv.  =  auf  keine  Weise,  nim- 
mermehr, nie,  und  in  ov%  egxiv  oncog 
ov  =  auf  jegliche  Weise,  jedenfalls. 
—  Elliptisch  steht  ov%  (nämlich  igco) 
oncog  nicht  nur  nicht,  geschweige 
dass.  —  2)  Zur  Angabe  des  Zwecks  [Iva 
bezeiclm.  die  Absicht)  steht  es  nach 
Worten,  die  Berathen,  Sorgen,  Be- 
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streben  ausdrücken,  wo  im  D.  auch 
wie  stehen  kann,  ferner  aber  selten 
nach  d.  Begr.  „befehlen  (VII,  3,  34), 
bitten  =  dass,  damit,  um  zu.  Es 
folgt  nach  den  Begr.  des  Sorgens  Ind. 
Futur,  selbst  in  abhängiger  Rede.  — 
Conj.  u.  Opt.  stehen  nach  den  Re- 
geln der  Tempusfolge.  Optat.  mit  av 
steht,  wenn  der  Sprechende  eine  von 
Umständen  abhängige  Erreichung  des 
Zwecks  im  Sinne  hat.  —  Elliptisch 
steht  es  in  Sätzen,  welche  eine  starke 
Besorgnis  und  demzufolge  eine  Er- 
munterung oder  Warnung  enthalten, 
indem  man  gy-Ötcsl ,  ogcc  vorher  sup- 
pliert,  I,  7,  3  oncoQ  ovv  egeg&s  av- 
Sgsg  a£ioi.  —  0710)9  fij]  dass  nur 
nicht. 

'ÜQäoj,  sehen,  1)  intr.  sehend  [sein, 
schauen,  aufmerken,  zusahen, 
mit  folg.  tcoxeqov  —  r\-  2)  trans.  a) 
sehen,  erblicken,  gewahr  wer- 
den, xvvd  oder  xi\  xov  avdga^ogä  ; 
ßaciXeiov  gtjuslov,  ds- 
xovuiglov;  ovag;  xa  87tl 
x.  nvXuig  ngcr/uaxcc,  xo- 
GavzrjvavouLav  iv  r\yuZv ; 
vfiäg  iv  svSlcc,  oder  mit 
Partie. :  dsivov  ovxa  ol- 
v.ovouov,  KXeccQX.  gtiov- 
ddfavxcc,  oft  ist  das  Par- 
tie, zu  ergänzen;  od.  mit 
Adject.  vficcg  ä&v[iovg, 
TtlovGiovg ;  zuweilen 
beide  Verbind,  in  einem 
Satze,  seltener  mit  Acc. 
c.  Inf.  wie  VII,  7, 30  nach 
einem  Partie.  —  ansa- 
hen, ogccv  cxvyvog  rjv, 
wiedersehen,  ovg  ovnox 
ivouifyv  oipsG&cu,  fin- 
den, treffen:  ecogu  xrtv 
odov  dxQißfj;  si'  nov  xi 
ogcorj  ßgcoxov.  b)  übertr. 
einsehen,  erkennen: 
xijV  ßaciXscag  inLogv.Cav, 
7t<ivxcc  dXrjd"rj  ovxcc,  ort 
%a\£7taivEL,  xovg  dv- 
bgdtitovg  cog  si%ov  8el- 
v&g  xr\  svÖelcc,  wobei 
Anticip.  eingetretenes^  (J— 
wissen  VI,  1,  27  ogca  ydg  oxlx.  x.  X. 
u.  xavxa  ogätv.  —  Acht  haben,  be- 
achten, Irt  xoCvvv  xdde  ogäxs.  —  Im 
Pass.  gesehen  werden,  oncog  ot  cpv- 
Xuy.ag  (jLTj  bgcövxo.  —  ogoopsvog  oft  = 

,  sichtbar. 

()Qyri>  Trieb.  Im  Bes.  heftige  }Ge- 
müthsbewegung,  Zorn.  Adv.  ogyfj 
im  Zorne. 


'ÖQ-yi^ofiai.,  Pass.  in  Leidenschaft  ge- 
rathen,  zürnen,  abs.  od.  mit  Dat.  KXs- 
dg%tp.  —  Die  Veranlassung  entweder 
durch  8id  xi  wegen  etwas,  oder  mit 
folg.  idv. 

'OQyvidj,  77,  die  Strecke  zwischen  den 
ausgestreckten  (ogeysoftcu)  Armen 
von  einer  Fingerspitze  des  Zeigefin- 
gers bis  zur  andern,  die  Klafter,  ein 
Maass  von  6  griech.  Fuss.  Ein  griech. 
Fuss  =  11  Zoll  87/]0  Linie  rhein. 

'Ogiyejy  recken,  strecken,^  darrei- 
chen, geben,  ccvxa  xo  vJgag^ 

"Oqeioq,  3.  (ogog),  zum  Berge  gehö- 
rig, dah.  auf  den  Bergen  lebend,  ®gä- 

>e  usg  Bergthraker. 

"Oq£ivo$,  3.  aus  Bergen  bestehend, 
bergig,  gebirgig,  %(agiov. 

"ÜQ&ioq,  3.  1)  gradaus  gehendv  grade 
auf,  steil,  odög.  Subst.  u.Adv.  og&Lov 
levai  und  ngog  xö  og&LOv  h%ßaCv&iv 
aufwärts-,  emporsteigen,  ^klimmen. 
2)  In  der  Kriegssprache :  og&iot,  7*6- 


m 


IV 


%oi  „gerade  Lochen,  Steilcolonnen, 
Compagniecolonnen",  welche  entw. 
aus  demReihenmarsche  oderauchaus 
der  Phalanxstellung  gebildet  werden 
können ;  daher  og&Covg  Ttoisio&ai  od. 
noiscv  xovg  X6%ovg;  ayeiv  x.  X.  6g- 
ftiovg  die  Lochen  colonnenweis  mar- 
schieren lassen.  —  Zum  Verständnis 
bemerken  wir  Folgendes.  Wenn, das 
10* 
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Griechenheer  im  Reihenmarsche  vor- 
rückend auf  den  Feind  traf,  der  Hü- 
gel besetzt  hielt,  an  denen  die  Grie- 
chen vorüber  mussten,  oder  welche 
auf  der  Marschlinie  lagen,  so  konnte 
der  Feind  nicht  in  der  eigentlichen 
Schlachtordnung,  in  der  Phalanx  (s. 
W.)  angegriffen  werden,  weil  solche 
beim  Bergansteigen  nicht  geschlos- 
sen blieb.  Sie  bildeten  dann  Com- 
pagniecolonnen ,  welche  den  Vorzug 
grösserer  Beweglichkeit  hatten,  da- 
durch eine  freiere  Thätigkeit  und  die 
Fähigkeit  zu  einer  vielseitigeren  und 
mannichfaltigeren  Kraftentwicklung 
erlangten. 

Zu  diesem  Zwecke  marschierten  die 
Lochen,  je  nachem  der  zu  besetzende 
Punktlinks  od.  rechts  von  derMarsch- 
linie  lag,  entweder  rechts  oder  links 
nebeneinander  auf,  schlössen  sich  aber 
nicht  zur  Linie  zusammen,  sondern 
Hessen  Zwischenräume  zwischen  sich, 
in  welche  mitunter  Leichtbewaffnete 
geschoben  werden.  Charakteristisch 
für  die  Compagniecolonnen  ist  ferner, 
dass  die  Enomotien  nicht  nebenein- 
ander, sondern  hintereinandner  stan- 
den, wodurch  derLochos  eine  grös- 
sere Tiefe  als  Front  erhielt,  was  im 
Namen  GQ&iog  ausgedrückt  ist.  Die 
so  durch  Zwischenräume  getrennten 


wagen,  weil  sie  dann  zwischen  zwei 
Lochen  stehen  würden;  sie  müssen 
also  die  Front  angreifen ,  wo  gerade 
die  Tüchtigsten  stehen.  Ist  wirklich 
ein  Lochos  in  Bedrängniss,  so  kann 
ihm  der  nächste  zur  Hülfe  kommen. 
Die  Schwierigkeiten  des  Terrains  kann 
jeder  für  sich  leicht  überwinden,  weil 
er  sich  mit  seiner  nicht  zu  grossen 
Breite  einen  leidlichen  Weg  aussu- 
chen kann.  Diese  Einrichtung,  ein 
Ergebnis  des  Rückzugs,  ist  deshalb 
in  der  Regel  mit  Vortheil  getroffen 
worden. 

In  wie  viel  Rotten  der  gerade  Lo- 
chos aufgestellt  war,  d.  i.  wie  viel 
Mann  die  Front  bildeten,  wird  nicht 
bestimmt  angegeben.  Es  kann  der- 
selbe im  sogenannten  Gänsemarsch, 
d.  i.  ein  Mann  Front  und  100  Mann 
tief,  oder  3,  4  oder  6  Mann  Front  ge- 
standen haben;  letztere  Frontstellung 
ist  wahrscheinlich  am  meisten  ange- 
wandt. 

Wenn  sich  die  geschlossene  Linie, 
in  welcher  der  Lochos  12  Rotten  und 
8  Glieder  zählte,  in  Compagniecolon- 
nen auflöste,  so  wurde  der  Lochos 
nach  der  Front  eingedoppelt,  so  dass 
24  Mann  die  Front  bildeten.  Dann  wird 
die  Front  in  4  Enomotien  eingefheilt 
(jede  zu  6 Rotten),  worauf  die  Eno- 


W 
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I    Lochos 


Lochen  werden  so  tief,  dass  sie  nicht 
leicht  zu  durchbrechen  sind,  u.  doch 
können  sie  eine  bedeutende  Breite 
einnehmen.  In  die  Zwischen  räume 
können  sich  die  Feinde  nicht  leicht 


motien  eines  jeden  Lochos  nach  der 
Front  rechts  abmarschieren.  Bei  sol- 
chem Rechtsabmarsch  geht  die  erste 
Enomotie  eines  jeden  Lochos  erad- 
aus ;  haben  ihre  Rottenschliesser  (ov^- 


AAAAAAAAAAAAAAAA 

^AwMfMAWAWAWMMAWMWMlXMaAA 


\    \ 


IT 


'Oq&oq—  "Og 


149 


ayov)  die  Frontlinie  passiert,  so  zieht 
sich  die  zweite  mit  halbrechts  hinter 
die  erste,  ebenso  die  dritte  hinter  die 
zweite,  die  vierte  hinter  die  dritte, 
worauf  die  Lochen  aus  der  Stellung 
a  b  in  der  vorstehenden  Figur  in  die 
Stellung  c  d  kommen,  und  können 
sich  die  so  entstandenen  Lochen  je 
nach  Bedürfnis  auseinanderziehen. 

Soll  aus  den  lo%oiq  ogfrioig  die  ge- 
schlossene Phalanx  wieder  gebildet 
werden,  so  marschieren  die  Enomo- 
tien  links  nebeneinander  in  die  Zwi- 
schenräume auf  und  schliessen  nach 
vorstehender  Figur,  wenn  die  Zwi- 
schenräume zu  gross  sind,  aneinan- 
der an. 
'ÜQ&öq,  3.  (lat.  arduus),  aufgerichtet, 
aufrecht,  gerade  stehend ,  xidguv  6g- 
ftr\v  £%slv;  ogftog  lozccod'cu,  gerade, 

"OQ&Qoq,  6  {ogvviiL  aufstehen),  Auf- 
stehezeit, Frühmorgen,  Morgendäm- 
merung. 

'Og&cjq,  Adv.  (dp'ö'ds),  a)auf  die  rechte 
Art,  recht,  richtig,  wahr,  Xeysiv Recht 
haben,  b)  passend,  schicklich,  o.  %%eiv  ; 
gerecht,    dem   Rechte   gemäss,   mit 

Recht,  Y.QLVSLV,   cdxiCCG&CCL,    dni6XSLV. 

'OqL^oj  [ogog  die  Grenze),  I)  Act.  u. 
Pass.,  begrenzen,  die  Grenze  bestim- 
men od.  bilden,  scheiden,  xrtv'AgLis- 
viav  neu  xr)v  x.  %.  %coqccv.  Uebertr. 
bestimmen,  festsetzen,  xo  nolv  -xccl 
xö  oliyov.  2)  Med.  für  sich  als  Grenze, 
als  Marke :  hinsetzen,  oxrjXag. 

"Oqlov,  to,  Grenze,  xivog. 

"Qq'aos,  6  (eigentl.  —  zgnog),  Eid,  Eid- 
schwur, xivög  bei  einem  Gotte  ge- 
schworen, dah.  oqxol  fteäv  ein  bei 
den  Göttern  geschworener,  d.  h.  ein 
heiliger  Schwur,  weil  die  Götter  als 
Rächer  des  Meineids  den  Eidbrüchi- 
gen strafen,  og-aoi  yiyvovxcci  =  wer- 

(  den  geschworen,  geleistet. 

*OQfid<x)3  I)  Act.  1)  trans.  in  Bewe- 
gung setzen,  dah.  6d6v,  einen  Zug, 
einen  Weg  antreten.  2)  intr.  a)  mit 
u.  ohne  dgoucp,  sich  in  (schnelle)  Be- 
wegungsetzen; hnlxivu  gegenJmdn., 
beginnen,  anheben,  mit  Inf.  dfiiXXä- 
c&cu.  b)  sich  in  Marsch  setzen,  an- 
stürmen, anrücken,  dvxioi;  int,  nuxd 
xivd  auf  Jmdn.,  slg  xb  ölowelv  zur 
Verfolgung.  —  II)  Pass.  u.  Med.  sich 
in  schnelle  Bewegung  setzen,  aufbre- 
chen, abmarschieren,  £'%  xivog  von 
einem  Orte  aus,  ähnlich  dno  xivog. 
Insbes.  das  Partie,  ögiMOfievog  z%  xi- 
vog, faxEv&sv,  o&sv  =5  von  etwas  aus, 


vorz.  von  einem  Punkte  als  seinem 
Stützpunkte  aus  operierend ,  oikccSe. 

'ÜQfiso}  {oQfiog  Ankerplatz),  im  Hafen 
vor  Anker  liegen,  ankern,  nagd 

(  xl  bei  etwas. 

'Ogfii^j,  rj  (oQiicca),  1)  Bewegung  ^ins- 
bes. Aufbruch  zum  Marsche,  sv  og^y 
zlvai.  2)  Andrang,  Angriff,  sni'xiva 
gegen  Jmdm  3)  übertr.  innerer  Drang, 
Trieb,  (iiä  ögfijj  einhellig  (mit  einem 

,  Ruck). 

*OQfii$(x>  {oQ[iog  Ankerplatz),  1)  Act. 
in  den  Ankerplatz  bringen  und  vor 
Anker  legen,  dem  Schiffe  durch  An- 
ker eine  feste  Lage  geben,  übertr. 
eine  Sache,  z.  B.  dcnov,  gleichsam 
vor  Anker  legen,  ihr  eine  sichereLage 
geben.  2)  Pass.  u.  Med.  in  den  An- 
kerplatz einlaufen,  anlanden,  anle- 
gen, si'g  xl  in  etwas,  nagd  xlvi  an 
etwas. 

"Pqvbov,  xo,  der  Vogel. 

'OQvl&eioq,  2.  vom  Vogel,  vom  Huhn, 
ngsa  Geflügel. 

"Oqvl$,  ifrog,  6, 77,  Vogel.  Insbes.  aber 
der  Hahn,  das  Huhn,  im  Plur.  die 
Hühner,  Federvieh,  Geflügel. 

'OqovxccSj,  ov,  6,  1)  Schwiegersohn 
des  Königs  Artaxerxes  und  Satrap 
vom  östlichen  Armenien.  2)  ein  vor- 
nehmer Perser  und  Verwandter  der 
königlichen  Familie,  der  dem  Kyros 
wiederholt  nachstellt. 

"Oqoq,  sog,  xö,  Berg,  Gebirge,  abs. 
od.  mit  xd  sig  xo  nsdiov,  d.  h.  sich 

t  erstreckend. 

"Oqofpoq,,  6,  das  Dach,  die  Decke; 
eigentl.  das  Rohr,  womit  man  die 
Häuser  deckte. 

'Oqvxtös,  3.  gegraben,  ausgegraben, 
von 

'Oqvttw,  1)  graben,  aufgraben,  ßo- 
ftgov.^  2)  ausgraben,  nach  etwas  gra- 
ben, ovovg  dXixccg. 

'OQ<pccv6q,  3.  vervyaiset,  als  Waise. 

'ÖQxeofiai,  Dep.  med.  tanzen,  abs.  u. 
xl,  d.  h.  einen  Tanz  aufführen:  to 
TIsgOLY.6v,  nvggi%r]v. 

"Oqxvöls,  ms,  V,  der  Reigentanz, 
Tanz. 

'p(>Xri<JTQiq,  LÖog,  rj,  die  Tänzerin. 

'ÜQxofitvios,  6,  Einwohner  von  Or- 
chomenos ,  in  der  Anab.  Stadt  in  Ar- 
kadien, Ruinen  bei  Kalpaki. 

"Oq,  7],  o,  1)  Relativpron.,  eigentlich 
entsprechend  einem  Demonstr.,  wel- 
ches aber  oft  wegbleibt,  /..  B.  tqp'  <* 
für  xctvxu  £cp'  d  in  1,2,2;  selbst  dann, 
wenn  es  in  einem  anderen  Casus  ste- 
hen müsste,  t<p'  ovg  für  xovxcov  tep' 
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ovgV,l,8,  welcher,  welche,  wel- 
ches, der,  die,  das.  Oft  steht  es 
nach  unserer  Auffassung  für  ort  in  III, 
2, 23,  oder  wir  können  es,  wie  III,  1, 17 
og  %al,  durch  „da"  übersetzen.  —  Oft 
beginnt  es  wie  das  lat.  guod  einen  Satz, 
der  ein  Subst.  umschreibt :  o  8  s  syga- 
tpa  =  meine  vorige  Behauptung,  oder 
wo  wir  es c durch  „wenn  "übers.:  o 
8s  Xsysig,  cc  8s  TqnsLXrjGag,  o  8s  vfistg 
swosixs.  —  Constr.  wird  es  a)  mit 
Gen.:  ot  vgxsqov  sXqcp&rjGav  xwv  no- 
XsfiLmv.  b)  mit  verschiedenen  Modis 
(s.  Grammat.).  —  Ueber  slal^ot  s.  sl- 
\x,l.  Adv.  steht  es  in  dcp  ov,  e|  ov 
nachdem,  seitdem,  seit  der  Zeit,  und 
zwar  selbst  nach  einem  vorhergehen- 
den Plur. :  ovTtco  noXXal  rjfisoai  dcp 
ov;  sv  <?  während  welcher  Zeit,  wäh- 
rend, auch  nach  e.  Plur.:  xosig  ruis- 
Qccg,  sv  <p.  —  oV  o  weshalb.  —  2)  De- 
monstrativpron.  =  ovxog,  jedoch  bei 
den  Attik.  nur  noch  in  der  Verbin- 

rr  düng:  *al  og,  v.cd  ol'~  und  dieser. 

"Oöioq,  3.,  durch  göttliches  oder  na- 
türliches Gesetz  bestimmt;  fromm, 
heilig,  gewissenhaft. 

'Qöoq,,  3.  1)  als  indirect.  Fragewort: 
wie  gross,  wie  viel.  —  2)  als  Relativ- 
pron. :  wie  gross,  wie  vielV/  wie  weit, 
wie  lange,  so  weit,  %(agag  oarjv  sntfX- 
ftofisv,  so  lange,  so  viel  als,  wie  sehr, 
der  ganze,  ogov  i\v  avxa  Gxodxsvpa, 
welche;  im  Plur.  alle,  welche,  oaovg 
tJq%sl;  geht  xooovxog  voran,  so  kön- 
nen wir  übersetzen:  wie,  als,  ro- 
govxol  ovxsg  oGovg  gv  ogccg ;  bezieht 
es  sich  auf  ein  vorhergehendes  nag 
od.  noXvg,  so  ist  es  mit  „welcher"  zu 
übersetzen:  ndvxa  oaa  d>Qca  cpsoqv- 
gi  ,  —  ogov  %q6vov  ===  wie  lange^qo' 
ogov  so  weit  als.  Es  steht  bisweilen 
mit  Inf.  =:  co6ts  eigentl.  gross  genug, 
um,  soweit,  insoweit  als:  ogov  g%o- 

xaCovg   dislftsiV)    XOGOVXOV    %O3QV0V, 

ogov  s^co  ysvsG&ai;  oft  können  wir 
einen  Consecutivsatz  gebrauchen :  xo- 
govxov  \\,övov ,  ogov  t\%ovov ,  nur  so 
weit  als,  od.  dass;  (lanod,  oGa  dvrjQ 
dv  cpsqoL,  dnsxovGag ,  ogov  8isX%~6v- 
xsg  aQiGxcaiqxs,  in  e.  Entfernung,  dass, 
nXrj&og  dyayslv  —  ogov  ov8s  8v- 
vcug&s  dv  dno%xsivai.  —  Adv.  ste- 
hen 1)  ogov  wie  viel,  wie  weit,  wie 
sehr,  so  viel,  so  weit,  in  sofern,  so 
weit  als:  ogov  dv  8oy.fi  uaiobg  slvai, 
8iaßa£vsiv  ogov  sßovXsxo .  —  Bei  Zahl- 
und  Massbestjmmungen :  ungefähr, 
etwa:  ogov  oxtco  Gxa8tovg,  ogov  stcv 
sL'kogl  Gxudiovg ,  ogov  nXs&oov ;  pa- 


%aiQiov  ogov  ^vtjXrjv  ungefähr  so 
gross  wie.  —  Beim  Superlativ  u.  bei 
dvvKG&cci:  um  so  viel  als:  ogov  ps- 
yiGxov  möglichst^  gross.  —  Im  Bes. 
hat  man  häufig  ogov  aufzulösen  in 
xogov,  ogov  l%avov  sgxi,  z.  B.  OGOV 
&v[iccxcc,  ogov  scpodiov  soviel  hinrei- 
chend war  zu  u.  s.  w.  Dah.  ogov  po- 
vov  nur  so  viel  als  hinreichend  um 
zu  c.  Inf.  —  ogov  ov  eigentl.  es  fehlt 
nur  so  viel  dass  nicht,  daher  fast, 
beinahe,  ogov  ovk  rj8rj  nur  nicht 
schon,  d.  h.  bald,  in  aller  Kürze,  meist 
in  Verbindung  mit  nagsivai.  —  scp' 
ogov  so  weit,  so  weit  als.  2)  ogco  um 
wie  viel,  um  so  mehr  als,  und  ent- 
spricht es  demxoGovxco  als ,  da;  beim 
Compar.  je—  desto,  ogco  dv  (istgco 
ScoQjjGrj,  xogovxoi  (isifcco. 

''Oaoa-Tteq,  6,  wie  gross  auch,  wie 
gross  eben,  wie  viel  auch,  so  viel  als, 
im  Plur.  alle,  welche  gerade,  so  viel 
eben;  nach  xooovxog  wie,  nach  nag: 
gerade  alle,  welche.  —  Adv.  oGmTtso 
um  so  viel  gerade,  um  wie  viel,  inso- 
fern, je,  entw.  einem  xogovxco  ent- 
sprechend, oder  wie  VII,  7,  28  bei 

f  einem  Comparativ. 

"Oö~7i6Q,  Tjnsg,  ojzsq,  1)  ganz  derselbe, 
welcher  nämlich,  der  eben,  eben  der, 

r  welcher:  xavxd,  dnsg  ganz  dasselbe, 

"Oötcqlov ,  xb ,  Hülsenfrucht.       [was. 

"Oo-Ttg,  rjxig,  ort,  welcher  einer,  wel- 
cher auch  nur  oder  immer,  jeder  der, 
wer  auch  nur,  wer  auch  sein  mag.  — 
Oft  bezieht  es  sich  im  Singul.  collec- 
tivisch  auf  Nomin.  im  Plur.,  so  auf 
itdvxsg:  oGxig  dcpwvoLXO  —  ndvxag 
a7tsns{i,7tsxo.  —  auf  snix^Ssia  in  V, 
1,  9.  VI,  5,  7.  —  Nach  s%aGxog  steht 
es  im  Plur.  in  VII,  3,  16.  Mit  aXXog 
verbunden^  wer  sonst,  was  sonst. 

—  Nach  ovxco  und  in  einigen  andern 
Sätzen  II,  5,  12.  21.  39.  II,  6,  6.  VII,  1, 
28  entspricht  es  unserm  begründen- 
den „dass  er".  —  In  Relativs.  finaler 
Bedeut.  steht  es  mit  dem  Ind.  Fut., 
wo  wir  Conj.  setzen:  dvdosg  oixivsg 

—  sGovxai,  die  sein  werden.  Durch 
8ij  verstärkt  bedeutet  es:  irgend  wel- 
cher, wer  es  auch  sei :  oxov  drj  naosy- 
yvr\Gavxog,  auf  Zuruf  gleichviel  wes- 
sen, wer  es  auch  gewesen  sein  mag, 
vergl.V,  2,24. —  Das  Neu  tr.  ort  war  um, 
weshalb.  —  Adv.  I|  orov  seitdem. 

'Oö~tiG-ovv ,  irgend  wer,  irgend  wel- 
cher, ju^tf'  bxiovv  =  nicht  das  Ge- 
ringste. 

'Oö<pQaLvofiai,  Dep.  med.  riechen, 
c.  Gen.  etwas,  ol'vov. 
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™Oz-av,  stets  mit  d.  Conj.  wann  etwa, 

m  zu  der  Zeit  wo,  im  Fall,  dass. 

'Oze,  Conj.  mit  Ind.,  Conj.  u.  Opt.: 
wann,  als,  zu  der  Zeit  wo,  da,  wenn, 
so  oft  als,  jedesmal  wenn  (Opt.). 

O-ri  (ursprünglich  Neutr.  von  oGtig), 
Conj.  1)  zur  Einleitung  von  Objectiv- 
u.  Subjectivsätzen:  dass.  —  Es  steht 
auch  wie  I,  3,  7.  VII,  5,  11.  VII,  8,  4 
nach  einem  Objectsaccusativ  und  ist 
dann  durch  „dass  nämlich"  zu  über- 
setzen.— Zu  beachten  ist  der  Gebrauch 
nach  den  Verb,  des  Sagens,  denn  hier 
setzt  es  der  Grieche  ajoftpleonastisch, 
indem  die  Worte  des  Redenden  un- 
verändert folgen,  so  dass  es  gleich- 
sam die  Stelle  unseres  Kolons  und 
Anführungszeichens  vertritt,  I,  6,  8. 
b)  wird  die  Form  des  directen  Aus- 
sagesatzes beibehalten:  VII,  2,  13.  I, 
6,  7.  II,  4,  16.  IV,  8,  6,  od.  c)  es  steht 
mit  Umwandlung  der  ersten  u.  zwei- 
ten Person  in  die  dritte  und  endlich 
d)  mit  Aenderung  des  Modus.  —  Oft 
steht  es  auch,  wo  wir  ein  slsys  oder 
ähnliches  Wort  vorher  denken  müs- 
sen; IV,  3,  29.  V,  8,  8.  —  2)  zur  An- 
gabe des  Grundes:  weil,  da,  inso- 
fern: I,  2,  21.  IV,  1,  24.  III,  1,  12.  — 
3)  Als  Adv.  steht  es  beim  Superlativ 
der  Adj.  u.  Adv.,  um  den  höchstmög- 
lichen Grad  zu  bezeichnen :  ort  ü-rta- 
qugy.svotutov  möglichst  ungerüstet. 

Ov, Verneinungswort,  vor  einem  Vocal 
mit  Spiritus  lenis  ovh,  vor  einem  Vo- 
cal mit  Spirit.  asper  ov%\  auch  ov 
betont,  wenn  es  allein  oder  am  Ende 
eines  Satzes  steht.  Es  verneint  durch 
„nicht,  nein"  etwas  geradezu  als 
Thatsache  (vgl.  dagegen  inj)  und  zwar 
1)  einzelne  Worte,  deren  Bedeutung 
oft  nicht  blos  verneint,  sondern  auch 
in  die  entgegengesetzte  verwandelt 
wird :  ovcprjuL,  ov  Xsy oaich  verneine, 
leugne;  in  welcher  Verbindung  wir 
wie  in  I,  3,  1.  4, 12  die  Negation  auch 
in  den  Nebens.  setzen:  sagen,  dass 
nicht;  ov-a  i&slco  nicht  wollen,  sich 
sträuben,  weigern.  So  in  der  soge- 
nannten Litotes:  OV%  CCXCCQLOTCOg  ,  ov 
itdvv.  2)  ganze  Sätze  und  zwar  fin- 
det es  sich  a)  in  Fragesätzen,  wenn 
«ine  bejahende  Antwort  erwartet 
wird,  nonne  III,  1,  29.  b)  in  abhängi- 
gen Sätzen  verschiedener  Art.  —  3) 
Wiederholt  wird  es  theils  des  Nach- 
drucks Avegen,  theils  wenn  einem  ver- 
neinten Ganzen  die  Theile  zugefügt 
werden ,  und  zwar  folgen  ov  — ■  ov%, 
od.  ov  —  ovds ,  od.  auch  ovv.  —  ovts 


■ —  oyts.  —  4)  Elliptisch  erscheint  es 
endlich,  wo  einVerbum  aus  dem  Vor- 
hergehenden zu  ergänzen,  I,  4,  7  ncci 
ov  ngog  ßuGiUa,  und  steht  dann  oft 
zur  Schärfung  des  Gegensatzes  am 
Ende  I,  4,  13.  V,  2,  17.  —  Zu  dem  el- 
liptischen Gebrauch  gehört  auch  die 
Verbindung  ov  (irj,  in  der  bei  ov  ein 
Begriff  der  Furcht  (xivdwos  sgxl)  zu 
ergänzen  ist,  von  dem  urj  abhängt. 
VI,  2, 4.  II,  %  12.  Oft  liegt,  indem  der 
Begriff  der  Furcht  nicht  ausgespro- 
chen ist,  in  dieser  Verbindung  eine 
Versicherung,  die  wir  durch  „sicher- 
lich  nicht  "ausdrücken können:  VII, 
3,  26.  IV,  8,  13.  VI,  2,  4.  5}  Verstärkt 
wird  es  durch  \ir\v,  ov  [irjv,  gewiss 
nicht,  doch  nicht,  ov  urjv  —  yi  je- 
doch wenigstens  nicht,  aber  wenig- 
stens nicht;  ferner  durch  tf??':  ov  usv 
drj  ovds  aber  auch  fürwahr  nicht  ein- 
mal. 6)  Seine  regelmässige  Stellung- 
ist, dass  es,  wo  es  einzelne  Begriffe 
verneint:  I,  4,  5.  12.  7,  7.  18.  II,  1,  9. 

6,  11.  III,  1,  7,  diesem,  u.  wo  es  einen 
Satz  verneint,  dem  Verbum  voraus- 
tritt. Doch  finden  Ausnahmen  statt. 

Ov,  Adv.  (alter  Ortsgenitiv  von  og)y 
wo,  da  wo;  oft  auch  =  dahin  wo  (I, 

7,  6.  II,  1,  6),  oder  wir  gebrauchen 
die  Präposit.  mit  einem  Pronom.  in 
Bezug  auf  das  Hauptwort :  I,  2,  22. 

Ov,  ol,  §',  Defect.  refl.  Pron.  der  drit- 
ten Person,  von  dem  in  der  Anab.  nur 

01,  PI.  acpsCg,  Gcpcov,  Gcpccg  vorkom- 
men :  seiner,  ihrer,  sich. 

Ovöa/Li^,  Adv.  (Dat.  fem.  von  ovdcc- 
fiog),  1)  nirgends,  an  keinem  Orte; 
nirgendshin.  2)  auf  keinerlei  Weise, 
durchaus  nicht. 

OvdafioS-sv ,  Adv.  nirgendsher,  von 
keinem  Orte,  von  keiner  Seite  her. 

Ovöafiol,  Adv.  nirgendshin. 

Ovdccfiov ,  Adv.  (ovd-a^iOL  =  ovdz- 
vsg  keine),  nirgends,  an  keinem  Orte, 
nirgendshin. 

Ov-6i,  Conj.  nicht  aber,  aber  nicht, 
und  nicht,  I,  3,  11.  4,  8.  III,  1,  10.  IV, 
7, 2 ;  steht  auch  oft  an  der  Spitze  eines 
selbständigen  Satzes  IV,  1, 8.  —  A  u  c  h 
nicht,  VI,  1,  30.  32.  I,  3,  21.  10, 16.  4, 
9.  VII,  6,  35.  Dieses  steht  oft  so,  dass 
wir  dieNegation  zum  Verb,  des  Haupt- 
salzes ziehen,  während  ds^xat  auch 
im  Nebens.  bleibt,  I,  6,  8.  7,  5.  9,  10. 
II,  1,  11.  4,  19.  III,  4,  15.  —  Beim  Par- 
ticip  können  wir  es  z.  B.  in  III,  1,  2. 

2,  22  durch  „ohne  zu"  übersetzen. 
Steht  es  in  der  Mitte  des  Satzes,  sich 
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auf  ein  einzelnes  Wort  beziehend: 
auch  nicht,  sogar  nicht,  nicht  einmal, 

1,  3,  12.  4,  8.  II,  5, 18.  VI,  3,  16.—  ov- 
dsig [irjxsTi  in  IV,  8,  13  steht  fast  = 
OVY.EXI  [17]  xig  und  ist  aus  dem  ellipti- 
schen Gebr.  von  ov  (irj  zu  erklären. 
In  Sätzen  folgt  oft  ov  —  ovds ;  auch 
%a\  ov  —  ovds,  letzteres,  wenn  ein 
negativer  Satz  vorhergeht.  —  ovd' 
(og  in  HI,  2,  23.  1, 8,21.  VI,  4,  22  „auch 
so  nicht".  —  ovds  ydo  denn  auch 
nicht.  —  ovds  —  ds  I,  8,  20  und  auch 
nicht.  —  ovds  —  ovds  auch  nicht  — 
und  nicht,  nicht  einmal  —  noch  auch. 
—  ovds  —  \x,t\v  ja  auch  nicht,  wahr- 
lich auch  nicht. 

Ovö-eLq,,  ovds-fiia,  ovd-sv,  gen.  ov- 
dsvög,  ovds[uäg,  ovdsvog.  Adj.  u. 
Subst. :  auch  nicht  einer,  d.  i.  keiner, 
Niemand,  keine,  keines,  nichts.  In  Ver- 
bindung mit  Partie,  relat.  oder  Gen. 
abs.  ,,ohne  zu".  Als  Subst.  auch 
mit  Gen.  ovdsv  xmv  STCtrrjdsLCOv;  mv 
ovdsv  sepsgov.  Im  Bes.  ovdsv  slvcci 
ein  Nichts  sein,  d.  i.  ganz  unbedeu- 
tend sein.  Das  Neutr.  als  Adv.  in 
Nichts,  gar  nicht,  durchaus  nicht,  auf 
keine  Weise.  —  ovdsv  xi  durchaus 
nicht. —  ovdsv fictXXov um  nicht  mehr, 
d.  i.  ebensowenig. 

Ovöe-nore ,  Adv.  auch  nicht  jemals, 
d.  i.  niemals,  nie,  noch  niemals. 

Ovöz-tmd,  Adv.  noch  nicht,  ovds  vv 
na)  auch  jetzt  noch  nicht. 

Ovx-eriy  auch  ov%  sxi  geschrieben, 
Adv.  nicht  mehr,  nicht  weiter ,'  nicht 
ferner,  nicht  wieder,  ovksxi  (nj  in  II, 

2,  12  ist  aus  ov  inj  zu  erklären. 
Ovx-ovv,  1)  in  der  Frage :  nicht  wahr, 

nicht  also?  Nun  nicht?  2)  Ausser  der 
Frage :  also,  daher,  demnach,  folglich. 

Ovxovvj,  1)  in  der  Frage:  also  nicht? 
demnach  nicht?  nun  nicht?  nicht?  in 
Fragesätzen,  die  eine  Folgerung  ent- 
halten und  auf  die  man  eine  vernei- 
nende Antwort  erwartet.  2)  ausser 
der  Frage :  also  nicht ,  folglich  nicht, 
doch  nicht,  gewiss  nicht. 

Ovv  (vom  Partie,  cavl),  Partikel.  1) 
bekräftigend  und  ein  Beharren  bei  et- 
was anzeigend:  allerdings,  wirk- 
lich, in  der  That,  gewiss,  in  der  Ant- 
wort: freilich,  allerdings.  2)  auf  das 
Vorhergehende  bekräftigend  zurück- 
weisend und  es  wieder  aufnehmend 
I,  5,  14.  VI,  6,  15  wie  gesagt,  nun, 
also,,  denn  doch,  doch;  in  der  Frage 
xi  ovv  was  nun?  wie  nun?  was  folgt 
daraus  ?  nun  denn  ?  3)  folgernd :  demzu- 
folge, demnach,  deshalb,  daher,  denn. 


Ov-7t€Qj,  Adv.  wo  gerade,  wo  eben. 
Ov-tzots,  auch  ov  noxs  geschrieben, 
Adv.  nie,  niemals. 
Ov-itoi,  Adv.  noch  nicht,  noch  nie, 

OV7t(0   TtgOG&SV    0V71CÜ    dt}    TtoXloV 

%q6vov,  schon  seit  langer  Zeit  nicht. 

Oi$-7t(o-jzoT€ ,  Adv.  niemals,  nie. 

OvQa,  r),  1)  Schwanz,  Schweif.  2) 
übertr.  beim  Heere :  der  Nachtrab,  die 
Nachhut;  in  der  Schlachtordnung: 
Hintertreffen,  die  Queue,  letzte  Rotte, 
Schlussglied.  S.  die  Figur  unter  itlat- 

GiOV. 

OvQccyoq,  6,  Rottenschliesser,  d.  lu 
der  letzte  Mann  einer  Rotte ,  alle  ov- 
gayoi  bilden  die  ovqcc.  Sie  bleiben 
oft  beim  Vorrücken  der  vorderen  Rotte 
stehen,  um  die  Rückzugslinie  zu  de- 
cken und  bilden  dann  wie  IV,  3,  29 
beim  Rückzuge  nach  einem  Kehrt  die 
Tete. 

OvQavoq,  6,  der  Himmel,  der  Luft- 
raum über  der  Erde,  woher  der  Regen 
kommt. 

Ovq,  to,  gen.  (6x6g  [auris),  das  Ohr. 

Ov-re,  Adv.  und  nicht,  gewöhnlich 
entsprechend  einem  oder  mehreren 
ovxs,  weder  —noch  II,  5,  7.  V,3, 1, 
selbst  bei  Synonymen  zur  verstärk- 
ten Verneinung,  II,  5,  21.  vor  Partie. 
=  „ohne  weder  zu"  —  „noch  zu". — 
Soll  das  zweite  Glied  hervorgehoben 
werden,  so  folgt  ovds  III,  1,  27  aber 
auch  nicht;  folgt  ein  affirmativer 
Satz,  so  steht  im  zweiten  Gliede  xs 
oder  ds,  nicht  —  und,  einerseits 
nicht  —  andrerseits  II,  5,  4.  IV,5, 
28.  VI,  3,  16. 

Ov-roi,  Adv.  gewiss  nicht,  ja  doch 
nicht,  Andere  lesen  ovxl,  Neutr.  von 
ovxig  als  Adv.  gar  nicht. 

Ovxoq,  ccvxT],  xovxo,  Pron.  demonstr. 
dieser,  diese,  dieses,  weist  a)  in 
den  meisten  Fällen  auf  das  nächst 
Vorhergehende  hin:  I,  1,  9.  2,  4.  19. 
23,  so  dass  sich  das  Neutr.  xovxo  und 
xuvxu  auf  den  Inhalt  des  vorherge- 
henden Satzes  beziehen,  diesen  zu- 
sammenfassen und  mit  Nachdruck  wie- 
der aufnehmen  I,  2,  4.  6,  6.  9.  III,  2, 
20,  auch  in  Verbindung  mit  Präpos. 
did,  ex,  [isxd,  VII.  1,  9.  I,  6,  6.  7,  3. 
V,  8,  15.  —  b)  auf  das  Folgende:  III, 
1,  7.  VII,  3,  22,  so  auch  xovxo  auf  eine 
folgende  Apposition  oder  einen  folgd. 
Satz ,  durch  den  es  erklärt  wird :  IV, 
6,  3.  III,  2,  17.  VII,  7,  31.  —  c)  auf  das: 
oder  die  Anwesenden:  dieser  — , 
diese  — ,  dieses  hier,  der  da  — 
hier  —  dort,  wobei  oft  eine  Hand- 
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bewegung  des  Sprechenden  zu  den- 
ken ist :  III,  4,  39.  IV,  2,  6.  V,  5,  10.  7, 
29.  VII,  2,  22.  3,  30.  6,  4.  —  d)  auf  et- 
was allen  Bekanntes  od.  Besproche- 
nes, jener  bekannte:  I,  5,  8.  VII, 

6,  30.  Eigentl.  steht  es  mehr  subst. 
und  dies  selbst  da,  wo  es  scheinbar 
adj.  bei  e.  Nom.  steht,  welches  den 
Artikel  bei  sich  hat.  —  Steht  dieses 
Nom.  als  Prädicat,  wo  wir  im  Deut- 
schen: dies,  dieses  gebrauchen,  so 
richtet  sich  im  Griech.  ovxog  nach 
dem  Genus  des  Prädicats,  selbst  wenn 
das  prädicative  Nomen  als  Obj.  steht: 
VII,  6,  4.  II,  2,  12.  IV,  1,  20.  8,  4.  — 
Das  Neutr.  xovxo  u.  xavxa  =  einer, 
von  solcher  Art  bezieht  sich  oft  auf 
ein  Femin.  od.  Masc.  im  Sing.  u.  Plur. 
I,  5,  10.  II,  3,  16.  I,_3,  7.  8,  17.  9,  24. 
VII,  2,4.  —  -aoX  ovrog  steht  oft  bei 
einem  Nom.,  von  dem  dasselbe  aus- 
gesagt wird,  was  schon  von  einem 
andern  ausgesagt  wird,  in  welchem 
Falle  wir  adverbiell übers,  u  n  d  z  w  a  r, 
ebenfalls,  gleichfalls:  I,  1,  11. 
10,  18.  2,  8.  II,  5,  20.  III,  2,  5.  IV,  7,  9. 
—  Aehnlich  %al  xavxa  und  dies, 
und  zwar:  I,  4,  12.  II,  4,  15.  VII,  1, 
29.  2,  10.  6,  35.  —  Adverbiell  stehen 
ferner  xovxo  u.  xavxa.  deshalb,  des- 
wegen, iv.  xovxov  hierauf,  auch  den 
Nachsatz  beginnend  =  da ,  iv  xovxco 
in  dieser  Zeit,  indessen,  währenddem. 
naxa  xovxo  an  dieser  Stelle.  —  Ver- 
stärkt wird  ovxog  auf  das  Anwesende 
hinweisend  durch  das  angehängte 
Jota:  ovxogl,  avtrj't,  xovxtl,  6,  6.  III, 
5,  9.  IV,  7,  5.  VII,  2,  24. 

Otrreu  und  vor  Vocalen  ovxcog,  Adv. 
a)  auf  diese  Art,  auf  diese  Wei- 
se, so,  also,  indem  es  sich  auf  das 
Vorhergehende  bezieht,  den  Inhalt 
des  vorangegangenen  Gedankens  zu- 
sammenfasst  und  abschliesst,  II,  6,  6. 

III,  1,  6.  10.  III,  2,  31.  VI,  1,  24.  VI,  3, 
26.  VII,  1, 10.  folgendermassenll, 
2,2.  —  Oft  entspr.  es  einem  Satze  mit 
<bg  I,  2,  15.  VII,  6,  16 ,  oder  cogtisq  V, 

7,  5.  II,  6,  26  und  heisst  dann  eben- 
so; oder  es  folgt  cogxs  I,  1,  5.  II,  5, 
15.  VI  1,  31.  VII,  4, 3,  an  dessen  Stelle 
auch  ocxig  tritt  II,  5,  12.  Oft  ist  aber 
auch  ein  Satz  mit  cbg  zu  ergänzen, 
z.  B.  vor  oder  nach  Adj.  u.  Adv.,  wo 
oft:  wie  jetzt,  wie  dieser  ist,  wie  ich 
bin,  oder  ein  Satz:  wie  sich  später 
zeigte,  zu  denken  ist:  II,  3,  13.  4,  7. 

IV,  1,  3.  IV,  8,  26.  V,  8,  17.—  Es  steht 
auch  zu  Anfang  eines  Nachsatzes,  um 
die  Folge  nachdrucksvoller  hervor- 


zuheben III,  2,  31.  Aehnlich  steht  es 
nach  d.  Partie.  =  dann,  da,  so  VII, 
1,  4.  —  Steht  es  wie  VII,  3,  27  vor  d. 
Partie,  so  ist  vor  letzteres  ein  näm- 
lich zu  setzen.  —  b)  so  sehr,  so  gar, 
in  dem  Grade  VII,  4, 3.  7,46.  —  c)  un- 
ter diesen  Umständen,  dieser  Bedin- 
gung I,  1,  10.  V,  2,  20.  6,  12,  in  Folge 
dessen  III,  1,  8. 10.  VI,  3, 26.—  d)  Ver- 
bindungen :  -aal  ovxcog  auch  unter  den 
Umständen,  ovds  ovroogauch  so  nicht; 
ovxcog  OTtoag  dvvavxaiso  gut  sie  kön- 
nen. Vor  Comparat.  ovxco  ftäxxov  um 
so  schneller.  —  ov%  ovxcog  —  aXXd 
nicht  so  sehr  —  als  vielmehr,  nicht 
sowohl  —  sondern.  Verstärkt  wird 
es  durch  das  demonstrative  Jota  ov- 

XCOGl. 

Ov%i,  Adv.  statt  ov,  nicht;  nein. 

'Oyeiko»,  1)  schuldig  sein,  zu  be- 
zahlenhaben. Im  Pass.  ocpsilExaC  ju-oc 
ich  habe  etwas  zu  fordern,  ScpsiXö- 
(isvog^  schuldig.  2)  sollen,  müssen, 
dah.  wyslov  ich  sollte  mit  Inf.  Präs. 
od.  Aor.,  letzteres  =  ich  hätte  sollen, 
in  Wunschsätzen  =?  dass,  wenn  doch : 
cocpsXs  KvQog  grjv. 

"Ocpsloq,  xo,  Förderung,  Nutzen,  ov- 
Ssv  ocpsXog-%  es  nützt  nichts,  mit 
Gen. ,  dnoXaGxov  Gxoaxsvfiaxog  es 
nützt  nichts,  ist  unbrauchbar. 

'Otp&akfiöq,  o  (v.  ocp&rjvai,  oitxco), 
das  Auge;  iv  ocpftaXpotg  $%uv  xivd 
Jmdn.  in  Augen  haben,  d.  h.  nicht  aus 
den  Augen  lassen. 

'Ocp2.iöxdva>s  aor.  2.  coyXov,  eine 
Geldstrafe  verwirken,  zu  büssen  oder 
zu  bezahlen  haben ,  mit  dem  Acc.  der 
Strafe  u.  Genit.  der  Schuld;  statt  des 

Gen.  auch  Nebens.  mit  öxi. 

>  ■ 

OfpQvvioVj,  xo,  Stadt  in  Troas,  nahe 
bei  Dardanos,  vielleicht  das  h.  Fren- 
Kewi. 

'0%€TÖq,  6,  Kanal,  Rinne. 

'0%ea>s  tragen;  Pass.  u.  Med.  getragen 
werden,  sich  tragen  lassen,  dah.  rei- 
ten; icp'  ITtTlOV. 

"Oxrjfictj,  xo,  alles,  wovon  Jemand  od. 
Etwas  getragen  wird,  Halter,  Träger. 
Bildlich  für :  Grund  und  Boden. 

"0%&7i,  ri  {£%(o),  eigentl.  die  Hervor- 
ragung, dah.  Erderhöhung,  gew.  im 
Plur.  Anhöhe,  Hügel,  Rand,  bes.  ein 
hoher  und  felsiger  Rand  am  Wasser, 
mit  u.  ohne  noxafiov. 

"0%Xoq,  6  {fozXog,  vidgus),  1)  Haufe,, 
im  Bes.  eine  Menschenmasse,  Volks- 
menge, iv  o%X(p,  opp.  iv  ior)[iLa,  vor 
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allen  Leuten.  2)  vom  Heere:  der 
Tross,  zu  welchem  Diener  aller  Art, 
Kaufleute,  Marketender,  Gefangene, 
alle  Last-,  Wagen-  und  Packthiere, 
kurz  alle  Niehtcombattanten  gehörten 
und  der  besonders  gesichert,  meist 
zwischen  Vorhut  und  Nachhut  aufge- 
stellt war.  3)  Belästigung,  o%l. 
TiccQsxsiv,  beschwerlich  fallen,  lästig 
werden,  Noth  machen.'! 


'0%VQog,  3.  (tycn)  =  s%voog,  haltbar, 

,  fest,  tä  6%vqd  feste  Plätze. 

Oif>£,  Adv.  (verw.  mit  omod's,  hinter- 
drein), spät,  zuletzt;  spät  am  Tage, 

f  am  Abende. 

'Oipi^oj,  spät  kommen. 

"Oxpiq,  sag,  r)  (von  oipoaca,  oqkco),  1) 
das  Sehen.  2)  das  Aussehen,  die  äus- 
sere Erscheinung.  Insbes.  der  Anblick, 
das  Schauspiel,   \ 


IL 


Hay-XQCCTiov,  to  (nag,  Kocttog) ,  ei- 
gentl.  der  Gesammtkampf ,  d.  i.  eine 
Verbindung  von  Ring-  u.  Faustkampf. 
Die  Kämpfer  hatten  keine  Faustrie- 
men, da  diese  den  Gebrauch  der  Hände 
zum  Ringkampfe  gehindert  haben 
würden.  Die  Hiebe  waren  deshalb 
minder  gefährlich  und  das  um  so  mehr, 
weil  der  Schlag  nach  den  Regeln  der 
Kunst  nicht  mit  geballter  Faust,  son- 
dern nur  mit  gekrümmten  Fingern 
ausgeführt  werden  durfte.  Sonst  war 
jeder  schulgerechte  Griff*  od.  Schlag, 
jede  List  zur  Berückung  des  Gegners 
gestattet.  Der  Kampf  begann  mit  dem 
Erfassen  der  Hände;  die  Kämpfer 
suchten  sich  durch  Verdrehen  dersel- 
ben niederzuringen,  so  dass  dann 
beide  am  Boden  rangen,  bis  sich  der 
eine  für  besiegt  erklärte.  Die  Anwen- 
dung unerlaubter  Mittel  zur  Schwä- 
chung des  Gegners  wurde  streng  be- 
straft. 

Hay-%äA€7zoq ,  2.  sehr  schwer,  äus- 
serst schwierig. 

Hccy-%aÄeiza>q,  Adv.  sehr  schwierig, 
n.  s%sw  sehr  aufgebracht  sein,  itoog 

.  tiva. 

Hd&Tifia,  to  (izda%co),  das  was  Jmdm. 
begegnet,  bes.  Missgeschick,  Unge- 
mach, schlimme  Lage. 

Ilä&oq;  sog,  to,  das  was  Jmd.  erlei- 
det, bes.  Missgeschick,  Ungemach,  to 
avtov  noc&og  das  ihm  Widerfahrene, 
der  Angriff  auf  ihn,  Uebel,  Krankheit. 

Haiavi^(0\ind  7zaicöviZ,a>  (naidv),  a) 
einen  Lobgesang,  Siegesgesang  an- 
stimmen, dergleichen  zuerst  erscholl, 
als  Apollo  den  Drachen  getödtet  hatte, 
III,  2,  9.  b)  einen  Kriegsgesang, 
Schlachtgesang  anstimmen,  indem 
vor  Beginn  des  Angriffs  Gott  Ares  um 
Sieg  angefleht  wurde,  c)  einen  Heils- 


ruf, Festgesang  an  die  Götter  richten, 
wie  in  VI,  1,  5  u.  11, 

Ilaidela,  r) ,  Erziehung,  Zucht,  tz. 
sitidslKvv6&uL  Probe  von  s.  Erzie- 
hung od.  Zucht  ablegen. 

IlaidsQaGTijiq,  ov,  6  (sQtt[ica) ,  der 
Knabenliebhaber. 

Uaiösvw,  ein  Kind  erziehen,  bilden. 

naidixä,  cov,  td,  Liebling,  Geliebter. 

Hai6lov,  to,  Dem.  v.  nalg,  das  Kind- 
lein (Knabe  wie  Mädchen),  welches 
sich  noch  unter  den  Händen  der  Mutter 
befindet. 

Haidlßxri,  r),  Dem.  v.  nutg,  junges 
Mädchen^ 

Ilaiq,  6,  r],  gen.  ncadog,  Kind,  Knabe, 
Mädchen,  sh  itccCdcov  von  Kindheit  an ; 
Sohn,  Tochter;  Sclave,  Diener. 

Jlaiü),  schlagen,  zuschlagen,  hauen, 
treffen,  verwunden,  abs.  od.  mit  Acc. 
verb.  oMyag,  verst.  Ttlrjyccg;  tiva  u. 
zwar  tivi  mit  etwas  (auch  aus  der 
Ferne  mit  Wurfwaffen),  %ara  ti  an 
etwas. 

ndXat,  Adv.  1)  vor  Alters,  ehedem 
(nicht  hi  d.  Anab.).  2)  schon  lange, 
%al  Ttulcu  schon  längst,  sv&a  notXcci 
O7isvdo(isv;  doch  auch  überh.  frü- 
her ol  ovv  TcdXat  TjHOvtsg. 

ILaXaiöo,,  3.  Comp.  naXcJtsoog, ,  alt, 
Adv.  to  naXaiov  vor  Alters,  ehemals, 
früher. 

Ilakaio,  ringen,  den  Ringkampf  be- 
stehen, kämpfen,  sv  tivi  an  einem 
Platze.  • 

IläXri,  r)  (näXXco  schwingen),  das  Rin- 
gen, der  Ringkampf.  Die  nackten 
Ringer  salbten  den  Körper  mit  Oel, 
um  die  Gliedmassen  geschmeidig  und 
elastisch  zu  machen  und  bestreuten 
sich  dann  mit  Staub,  damit  die  im 
Kampfe  umschlungenen  Körper  sich 
nicht  allzuleicht  den  Umschlingungeri 
des  Gegners  entwanden.    Im  Kampfe 
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selbst  entschied  nicht  die  rohe  Kraft, 
sondern  die  Anwendung  der  erlern- 
ten und  erlaubten  Griffe,  sowie  die 
Ueberlistung  des  Gegners  und  die  ge- 
schickte Benutzung  der  von  ihm  ge- 
gebenen Blossen.  —  Es  gab  zwei  Ar- 
ten des  Ringkampfs.  Die  eine  war 
ncclrj  oq&lcc,  in  welcher  die  Ringer 
aufrechtstehend  sich  mit  erhobenen 
Armen  näherten,  sich  zu  packen,  zu 


umklammern,  durch  raschen  Zug, 
Ruck,  Stoss,  Umknicken  der  Finger 
oder  Zehen,  Beinunterschlagen  zum 
Fall  zu  bringen  suchten  und  nieder- 
geworfen sich  zu  einem neuenKampfe 
erhoben.  War  der  Gegner  dreimal 
niedergeworfen,  so  musste  er  sich 
für  besiegt  erklären.  Die  andere  Art 
bestand  darin,  dass  die  Ringer,  nach- 
dem der  eine  derselben  zu  Boden  ge- 
fallen war,  der  andere  auf  ihm  lag, 
in  dieser  Stellung  den  Kampf  fort- 
setzten, indem  der  oben  liegende  Rin- 
der durch  Umschlingung  der  Beine 
las  Aufstehen  des  Gegners  zu  verhü- 
ten suchte.  Diese  Art  des  Kampfes 
zeigt  uns  die  Taf.  III,  Fig.  44  darge- 
stellte Ringergruppe. 

Ilükiv ,  Adv.,  pleonast.  bei  dvuGzgs- 
cpstv,  zurück,  d.  i.  1)  rückwärts,  wie- 
der, OLTtikvai  £Q%SG&ca,  ocysuv,  gzo- 
lov  /jtoi£LG%,ai.  2)  wieder,  wiederum, 
noch  einmal,  gvvbI&slv ,  ug%sGQ-uiy 
XaußdvsLv. 

Tlakkaxio, ,  tdog,  ??,  Nebengattin,  Xe- 
benfrau,  Kebsweib. 

Hakrov,  zo,  der  Speer,  Wurfspiess, 
eine  Art  grosser  Lanzen  bei  den  Per- 
sern, wo  jeder  Reiter  deren  eine,  jeder 
Fusssoldat  deren  zwei  hatte,  eine  zum 
Werfen  und  eine  zum  Stossen. 

tIafA,-x2*7i&riq,  2.  sehr  viel,  sehr  zahl- 
reich. 

Tläß-^o/.vq,  ii6llr\,  7to?,v,  sehr  viel, 
sehr  gross,  sehr  zahlreich,  eine  ganze 
Menge,  n.  ysgga.  Adv.  enl  Ttd^nolv 
sehr  weit. 

Ilafi-xövriQOS,  2.  ganz  schlecht, 
jrundschlecht. 

IlavovQylcc ,  r\  (sgyov),  Verschlagen- 
heit, Schelmerei,  Schurkerei. 

UavovQyoq,  2.  (St.  egydfauca) ,  ei- 
gentl.  Alles  zu  thun  fähig,  gew.  im 
schlimmen  Sinne,  schlau,  tückisch, 
schurkisch. 


IIccvTccTiaGi  u.  -ölv ,  Adv.  ganz  und 
gar,  durchaus,  gänzlich. 

Havxayj],  Adv.  überall,  aller  Orten. 

üavraxov,  Adv.  überall,  allenthal- 
ben. 

nav-retäq,  Adv.  ganz  vollendet, 
gänzlich,  völlig. 

ndvrri  od.  -t^  Adv.  überall,  allent- 
halben, an  allen  Seiten. 

HavrodaTioq,  3.  von  allerlei  Art, 
mannichfaltig ,  verschiedenartig. 

ndvroS-ev,  Adv.  von  allen  Seiten  od. 
Orten  her. 

üavToZoq,  3.  von  allerlei  Art,  man- 
nichfach,  allerlei. 

Uavroöe,  Adv.  nach  allen  Seiten  hin, 
überall  hin. 

ndvz<i>q,  Adv.  gänzlich,  durchaus, 
allerdings. 

Ilävvy  Adv.  (Trag),  zur  Verstärkung 
bei  Adj.,  Adv.  u.  Verb,  auch  nachge- 
setzt: vollständig,  cog  ndvv  sidrj- 
z£,  gar  sehr,  sehr  viel.  —  In  der 
Antwort  mit  pav  ovv  jawohl,  ganz 
gewiss,  allerdings.  Mit  der  Negat.  ou 
oder  u,rj  ndw  ist  es  die  Form  eines 
milderen,  negativen  Ausdrucks  für 
einen  stärkeren  positiven  Begriff  (Li- 
totes): nicht  eben,  nicht  gar 
sehr,  nicht  eben  sehr. 

üdofiai  (poet.  W.),  Dep.  med.  er- 
werben, besitzen,  Gcpsvdovag,  ogxrj- 
Gzgidcc. 

Tlaqä,  Präpos.  mit  der  Grundbedeu- 
deutung  der  Nähe,  I)  mit  Gen.  bei 
persönlichen  Begriffen:  aus  der 
Nähe  weg,  von,  von  Seiten,  a) 
neben  Verben:  des  Kommens,  Schi- 
ckens:  rjnsiv ,  ccvzouoXslv,  nsuTts- 
oftcti.  Daher  6  nccgd  zivog  der  Abge- 
sandte Jmds.,  ö  nag'  vaäv  dgiioozrjg 
der  von  euch  gesandte;  ferner  oft 
wegen  des  folgenden  Hauptverbums, 
indem  der  Grieche  die  eben  eintre- 
tende Bewegung  ausdrückt,  während 
der  Deutsche  den  terminus  in  quo, 
d.  i.  der  Ruhe  festhält,  ol  nccgd  zivog. 
die  Leute,  die  Umgebung  Jmds.,  nag' 
'Agiozdgxov  ulloi  andere  aus  der 
Umgebung,  ol  nccgd  ßccGilscog  die 
Leute  bei  Hofe,  zivlg  zeöv  nccgd  Tlg- 
aucpigvovg  'E?*Xrjvcov.r —  Auch  präg- 
nant bei  6zgazo7i8dsv86&cci.  —  Fer- 
ner bei  den  Verben  des  Bittens,  des 
körperlichen  und  geistigen  Empfan- 
gens:    Xccußdvaiv,   xvyxdvstv,   svgc- 

GY.BCd'CCl,   CCLZ81V,  UCCV&CCVSLV,  TCVV&d- 

vsGfrcci,  dvcc-  und  ÖLungaGGaiv.  Auch 
bei  Passiv.,  welche  eine  freie,  geistige 

Thätigkeit  ausdrücken  :  nccgd  ndvzav 
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bpoXoystxai. —  Frei  kann  es  bei  rjusiv 
auch  heissen :  in  Jmds.  Auftrage,  Na- 
men, 6  8s  dvr\g  naga  Mrjdoyiov  tjkcov. 
—  b)  neben Sustant.  zurBezeichnung 
des  Urhebers :  xr\v  nag'  snsivov  xi- 
liagtav  GpoßsLcd'cu.  So  beim  Substan- 
tiv. Neutr. :  xd  naga  xivog,  Auftrag, 
Botschaft,  Ansicht  Jmds.:  ta  naga 
ßaGiXsoog  dyysXXsiv.  —  II)  Mit  Dat. 
meist  bei  Personen:  in  der  Nähe. 
Umgebung;  Jmds..  bei,  vor,  ne- 
ben, an:  xd  naga  ftaXaxxrj  %(oq£u 
to  nag  eavxoig  ngdyfia  ogdv  die  bei 
ihnen  verübte  That  sehen,  ^vydxrjg 
i%si  nag'  dvdgl  EnSsdofiEvrj. —  Daher 
ol  naga  xivl  die  Leute,  die  Umgebung 
Jmds.,  oi  nag'  iavxa  ßdgßagoi,  die 
bei  ihm  dienenden  B. ,  oi  nag'  'Aßgo- 
%6pu  iLio&ocpogoi  — Mit  subst.  Neutr.: 
xd  nag'  £[ioi  meine  Verhältnisse,  Um- 
stände, Lage,  tu  nag'  ctvxcö  seine 
Lage.  —  III)  Mit  Acc.  a)  bei  Verben 
zur  Bezeichnung  der  Richtung:  in  die 
Nähe,  zu,  nach  —  hin:  tsvai,  sg%s- 
G&ai,  naga  xivw,  rfls  x.  vsaviG%ovg 
naga  xbvXsigiGoqpov.  b)  zurBezeich- 
nung  der  Ausdehnung  im  Räume, 
län{*s,  an  —  hin,  neben  —  hin: 
naga  KXsag%ov  EGxr\Gav,  siGxtfuEi  xd 
isgsia  naga  xbv  ßco^iov;  mgftovv  Tia- 
ga xt]v  K.  Gwr\vr\v,  naga,  £(6vr}v,  naga 
xijv  686v,  nag'  aßnCSa.  c)  daher: 
neben  —  vorbei,  daher  c=  wider, 
gegen :  naga  x.  ognovg,  xag  onovddg, 
x.  dinaiov,  x.  gyjxgav.  d)  von  der  Zeit  : 
während,  bei,  naga.  noxov.  Aus 
b)  entwickelt  sich  nag'  oXiyov  noiei- 
o&ai  xivu  neben  ein  Geringes  stellen, 
einem  Geringen  zur  Seite  stellen,  d.  h. 
gering  achten.'  In  der  Zusammens. : 
hin,  hinzu,  daneben,  nebenhin,  vor- 
bei, vorüber,  durch,  über,  wider,  ent- 
gegen. 

JIccQa-ßalvaty  1)  danebengehen,  2) 
vorbeigehen,  übertr.  übertreten,  ver- 
letzen, x.  Gnovddg. 

HaQcc-ßofi&saiy  zu  Hülfe  herbeizie- 
hen, u.  zwar  neben  einer  Abtheilung 
her  den  Vordem  zu  Hülfe  eilen. 

HaQ-ayyekXü>,  von  Einem  zum  An- 
dern melden,  verkündigen.  Bes.  a) 
vom  Feldherrn :  den  Befehl  erthei- 
len,  befehlen,  indem  alle  Befehle 
vom  Feldherrn  an  die  Lochagen,  von 
diesen  an  die  anderen  Officiere  wei- 
ter gemeldet  wurden,  worauf  diese 
ihren  Leuten  von  Mund  zu  Mund  den 
Befehl  durch  die  Reihen  weiter  ver- 
kündigten. Im  Bes.  to  cvv&rnia  die 
Losung,  Parole,  das  Feldgeschrei  ge- 


ben (s.  avv&rjficc) ,  xig  nagayysXXsi* 
b)  von  den  Befehlen,  welche  durch 
Boten  gebracht  werden:  xoig  ug[io- 
Gxaig,  xotg  epgovgdg%oig,  xä  KXsdg- 
%(p.  In  beiden  Bedeutungen  mit  Inf. 
nagqyysiXe  zogsvsiv,  wobei  prägn. 
der  Inf.  fehlen  kann:  nagaysXXsi  stg 
xd  onXa  befiehlt  zu  den  Waffen  (zu 
eilen),  oder  mit  Dativ  oder  Acc.  c.Inf. 
—  Statt  des  Inf.  kann  auch  ein  Rela- 
tivs.  nagijyysXxo  xcov  nsXxaaxcov  ovg 
k'dsi  Skokeiv  oder  ein  Nebens.  mit 
oncog  folgen.  —  Daher  abs.  xo  nagay- 
ysXXojisvov  der  gegebene  Befehl,  %a- 
xd  xdnaguy.  dem  Befehle  gemäss. 

HaQ-ayyeXöi§,  scog,  ^Ankündigung, 
Befehl,  dnb  n.  auf  Befehl,  in  Folge 
eines  Befehls. 

ITaqa-ylyvo/iaiy  1)  dazukommen, 
hinkommen,  kommen,  zu  Jmdm.  stos- 
sen,  zu  Hülfe  kommen,  abs.  sksXsvgs 
nagaysvEG&ui,  oder  mit  Dat.  der  Per- 
son :  ßuciXsi,  (iol.  auch  mit  sig :  sig 
2dg8sig,  slg  xb  ngoG&sv.  2)  dabei- 
sein, gegenwärtig  sein,- beiwohnen, 
abs.  oder  xivi  zu  Jmdm.  stehen,  si  8  s 
[ioi  vfisig  nagaysvoiG&s,  od.  mit  sv: 

SV  XTJ  ^d%7}. 

HaQ'dyeoA)  danebenführen,  d.i.  vor- 
führen, einführen,  herbeiführen,  JSev- 
ftrjg  keXevei  nugdysiv.  —  Im  Bes.  die 
Reihen  entlang  führen,  in  die  Fronte 
aufführen,  aufmarschieren  lassen: 
nagdysiv  Xo%ovg,  n.  nag'  dcnida  — 
Eni  cpdXayyog ,  links  in  Schlachtord- 
nung aufmarschieren,  indem  die  Eno- 
motien,  welche  hintereinander  stehen, 
nebeneinanderrücken,  wobei  die  erste 


Enomotie  stehen  bleibt,  die  zweite  an 
die  Schildseite  der  ersten,  die  dritte 
neben  die  zweite  und  die  vierte  neben 
die  dritte  marschiert.  —  sig  xd  nXdyia 
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itagdysiv  ein  nachrückendes  Heer 
nach  denFlanken  aufmarschieren  las- 
sen, so  dass  es  in  dieser  \ / 

Stellung  folgt.  —  7tccgrjyov  st-cod'sv 
xäv  usgdxcov  in  III,  4,  21  wird  von 
den  6  Lochen  gesagt,  die  aus  dem 
Carree  austreten  und  dann  hinter 
dem  Viereck  nebeneinander  aufmar- 
schieren, oder  nach  anderer  Erklä- 
rung neben  den  Flügeln  des  Vierecks 
aufmarschieren.  —  2)  Seitwärts  vor- 
beiführen, wegführen,  sig  Usgiv&ov. 

Uaq-ay&yri,  r},  die  Fahrt  an  der 
Küste  hin. 

HaQadeiöoq,  6,  pers.  Wort:  pairi- 
daeza  u.  paradaiza,  hebräisch  pardes, 
heisst  ursprünglich  Umzäunung, 
dann  Garten,  Thiergarten,  Park. 

HaQa-öiöoDfii,  hingeben,  übergeben, 
überliefern,  mit  Acc.  x.  iqys^iövccg,  ab- 
liefern x.  onXcc  (d.  W.  strecken),  wei- 
ter geben,  avvfrrjiia  die  Parole  geben 
(s.  6 vvd-rjaa) ,  od.  xivd  tlvl:  xd  dig- 
fiaxcc  xco  dgccv.ovxicp ,  avxco  x."'EjXXr\- 
vccg,  beimPass.  auch  der  Dat.  allein. 
Oft  tritt  der  Inf.  des  Zwecks  dazu: 
um  zu,  xovg  do&evovvxag  xovxoig 
TZCiQccd.KOiLigsiv,  dnayaysiv.  Uebertr. 
zugeben,  gestatten,  rjv  oi&soi  naga- 
SidcoGiv. 

JlaQa-S-aQQvvoj^  &ccgcvvco,  ermu trü- 
gen, Muth  einsprechen,  absol.  od.  xi- 
vd :  x.  oxgczxicoxccg.  {nctgd,  weil  das 
Subj.  neben  andern  steht.) 

Il<xQa-&'8<t>;  1)  an  etwas  hinlaufen, 
dah.  2)  überlaufen,  vorbeilaufen, xivd. 

UaQ-ccivsoj,  zureden,  empfehlen,  ra- 
then,  abs.  ermahnen,  nag^vsi  &ccg- 
gvvcov  xoidds  ad  ipsorum  animos  con- 
firmandos  hac  uiebatur  oratione.  [itccgd 
daneben,  dabei  stehend.) 

HaQ-ctireofiai,  Dep.  med.  sich  erbit- 
ten, prägn.  Fürsprache  einlegen,  für- 
bitten,  nsgi  xivog  für  Jmdn.,  depre- 
cari  de  aliq. 

IlaQa-xakeo),  herbei-,  hinzurufen  od. 
rufen  lassen,  xivd  zur  Versammlung, 
zu  e.  Unternehmen,  zum  Beistande, 
Festschmause,  auch  mit  doppelt..  Acc. 
Kttccgxov  sicco  7tagsxdXso£  ov[ißov- 
7.ov.  —  auffordern,  ermuntern,  abs. 
od.  xivd  od.  Ini  =  zu,  S7tl  xd  v.dXXi- 
cxa.  egycc ;  auch  mit  Inf.  slitsiv. 
JlaQa-y.axaS-Tqxri ,  r},  das  bei  Jmdm. 
Niedergelegte,  insbes.  das  Einem  an- 
vertraute Geld. 

HctQa-sceifiai,  danebenliegen,  dabei 
oder  davor  hingesetzt  sein,  xivi  vor 
Jmdm. 


naQcc-xekevofiai,  Dep.  med.,  1)  ge- 
bieten, heissen,  xivi  u.  mit  Inf.  xoig 
s'fingoad'svvTrdysiv.  2)  (dabeistehend^ 
ermuthigen,  auffordern,  ermuntern, 
xivi:  dXXr\X'oig,  auch  mit  folg.  Inf. 
naget*,  uv  ILO  —  ^77  fta^fcfofru ;  oft  ist 
der  Inf.  zu  ergänzen,  oft  steht  er  al- 
lein :  7zccgsHS Xsvsxo  ai'&siv. 
IlaQcc-xaZevGiq,  scog,  r],  Zuruf,  Auf- 
munterung. 

IIccQ-axo^ov&ectjj,  begleiten,  folgen, 
abs. 
Uaga-Xafißdvfp,  1)  übernehmen,  xo 
oxgdxsvfiu,  in  Empfang  nehmen  xd 
%gi][iccxcc,  erhalten,  empfangen,  r/V 
nag   rj[icov   nagsXdßsxs.  —  oldvneg 
nagiXaßsg  in  Besitz  nehmen,  xd  insi- 
vov,  d.  h.  Jenes  Stelle  einnehmen.   2) 
an  sich  ziehen,  zuziehen,  an,  mit  sich 
nehmen,  x.  aXXovg  oxgaxrjyovg,  Uo- 
Xvv.gdxrjv,  Esvocpcovxa. 
HaQa-kelTzw,    1)   bei  Seite   lassen, 
übriglassen.    2)  übersehen,  überge- 
hen, z.  B.  in  der  Erzählung. 
üaQa-kvTtew,  (beiläufig)  stören,  be- 
schwerlich fallen. 
Haqa-XvKD ,  1)  Act.  an  der  Seite  los- 
machen.   2)  Med.  sich  (zum  Nutzen, 
Besten)   etwas   losmachen,    xd   nr\- 
öaXia. 

üaQ-afisißo);  I)  Act.  wechseln.  2) 
Med.  sich  umändern,  wenden,  sig  xd 
avxb  G%rjticc  (s.  dvanxvaoco).  Andere 
übersetzen  diese  Stelle :  vorbeiziehen, 
-gehen. 

naQ-aftel.iojj,  unbekümmert  sein, 
nicht  genüg  achten,  abs.  vernachläs- 
sigen, verletzen,  xivog  etwas. 
üaga-fiavoj,  dabeibleiben,  Jmdm. 
treu  und  ergeben  bleiben,  abs. 
IlaQa-fjiriQlÖLa,  xd,  Hüft-  od.  Schen- 
kelpanzer der  Pferde,  die  aber  auch 
zugleich  die  Schenkel  der  Beiter 
schützten. 

HccQa-TtifjLTMx},  nebenhin,  von  der 
Seite  hinschicken,  xivd  u.  zwar  sig  xi. 
naga-TiXsa) ,  am  Ufer  hin ,  längs  der 
Küste  vorüberschiffen.  abs.  u.  zwar 
si'g  xi  wohin. 
Tlaga-nkriöLOQ,,  2.,  Jmdm.  oder  einer 
Sache  nahe  kommend,  ähnlich,  xivi 
Jmdm.  oder  etwas. 

HaQaQ-Q£ü>,  1)  vorbeifliessen,  nagd 
xl.  2)  an  den  Seiten  herabfliessen, 
xivi  Jmdm. 

UaQaodyyriq ,  ov,  6,  Parasange  = 
pers.  parathanta  bedeutet  Grenze, 
Marke,  von  der  Bezeichnung  des  We- 
gemasses  durch  Meilensteine.  —  Eine 
persische  Parasange  wird  gewöhnlich 


158 


IlccQxGxevd^G)  —  ndQet^ii 


=  30  Stadien  oder  s/4  deutsche  Mei- 
len berechnet;  jedoch  bestimmte  die 
Parasange,  so  wie  die  heutige  Far- 
sang  oder  Farsakh  der  Perser,  wahr- 
scheinlich nur  die  Zeit,  welche  nöthig 
war,  den  gegebenen  Raum  zu  durch- 
messen, und  dass  sie  somit  nach  der 
Beschaffenheit  des  Bodens,  ob  eben 
oder  gebirgig,  verschieden  war. 
UaQa-6x£väC,<i>,  1)  Act.  u.  Pass.  Ge- 
räth  aller  Art  zurechtmachen, 
herbeischaffen,  xd  EnixridEicc,  xogccv- 
xrj  dvvafiLg  TiaQEGv.syaaQ's,  vorberei- 
ten, Vorbereitungen  treffen,  ndvxcc 
itccgsGKEvccGxo. —  2)  Med. für  sich  her- 
beischaffen, bereiten,  %i,X6v,diid£ccg; 
Anstalten  treffen,  sich  zu  etwas  an- 
schicken,   XT\V   acpodov,    &VGLCIV.   — 

auch  prägnant  bei  oLkccös  z.  Heimreise, 
dah.  7tagaG%.  xr\v  yvco[ir}v  comparare 
animum.  sich  gefasst  machen,  mit  folg. 
Inf.,  sich  rüsten,  siti  nolsybCovg ,  stg 
\hd%y\v,  sich  bereit  halten,  fertig  ma- 
chen, anschicken,  mit  Inf.  usvsiv  mors 
uiivvac&cu,  oder  mit  Partie,  fut.  mit 
wg:  ds^oiisvoi,  [iu%ov[ievol,  dvoc^o- 
[isvoi,  oder  mit  oncog. 

UaQa-öxsvri,  rj,  Vorkehrung,  Vorbe- 
reitung. Im  Bes.  Zurüstung  z.  Kriege, 
Streitmacht. . 

HaQa-oxrivea),  neben  Jmdm.  sein 
Lager  aufschlagen,  sich  lagern,  xivi. 

Uagä-Ta^ic,,  soog,  97,  die  Aufstellung 
der  Soldaten  zur  Schlacht,  Schlacht- 
linie, Schlachtordnung. 

üaga-TciTro}  u.  öö<a,  nebeneinan- 
der, in  Reih'  und  Glied,  zur  Schlacht 
aufstellen,  in  Schlachtordnung  auf- 
stellen. 

HaQa-reivo).,  1)  Act.  tr.  an  etwas  hin 
ausdehnen,  seitwärts  hinziehen,  aus- 
dehnen, cpdXayya.  nagd  xi  neben  et- 
was. 2)  Act.  intr.  u.  Pass.  sich  neben 
etwas  hinziehen,  sich  ausdehnen,  er- 
strecken, TtccQEXttxo  77  xdcpgog,  did  xi- 
vpg  durch  etwas,  n>s%gi  xtvog  bis  wohin. 

Jlaqa-xi^rifjLi ,  1)  Act.  daneben,  da- 
vorsetzen,  vorsetzen,  auftragen,  ■ngsa 
ccqvsicc.  2)  Med.  neben  sich  stellen, 
neben  sich  niederlegen,  xd  onXa. 

UaQa-T(>s%o>,  1)  daneben  hinlaufen, 
vorbeilaufen ,  abs.  od.  nugd  xi  bei  et- 
was,  nag  oUlav.  2)  überlaufen,  im 
Laufe  zurücklegen,  durchlaufen,  pi- 
%gov  xl.  3)  hinzulaufen  (neben  andern 
hin),  stg  %(ogiov,  snl  xo  yisgag. 

Jlaqa-xqTifxa  (—  nagd  xb  XQrjfia), 
Adv.  auf  frischer  That,  auf  der  Stelle, 
mit  didovcci  bar  bezahlen. 

UctQ-€yyvde>    (syyvdco   eigentl.    als 


Pfand  einhändigen),  1)  einhändigen. 
2)  insbes.  die  Parole  oder  einen  Be- 
fehl von  Mann  zu  Mann  geben,  dah. 
befehlen,  zurufen,  auffordern,  ermun- 
tern, in  IV,  7,  24,  zur  Eile  auffordern 
oder  den  Ausruf  ddXuxxu  den  folgen- 
den zurufen,  abs.  od.  mit  Acc.  Neutr. 
xuvxa,  oder  mit  Inf.,  sv%sg&cii  ,  oder 
Acc.  c.  Inf.,  xovg  Gxguxr\yovg  Ttugisvai. 
Haqsyyvri,  r\,  Zuruf,  Aufmunterung. 
ndgst/Liiy  1)  dabeisein,  anwesend 
sein,  nagrjv  'Agrj&cüv.  nagmv  £xvy%u- 
vs;  zur  Seite  stehen,  beistehen,  zur 
Hülfe  dasein,  v[icov  7tag6vxoav ;  mit. 
Dat.  Jmdm.,  bei  Jmdm.,  nagsoxeo  tj^ilv 
Tolpldrig,  olg  %r]ds[iebv  ovdslg  nags- 
gxlv;  beiwohnen  xoig  isgotg. —  2)  ge- 
genwärtig sein,  erschienen  sein,  da 
sein,  ngo^svog  nagrjv,  itgcoxog  nags- 
60[mu,  vorräthig,  vorhanden  sein, 
dyogd,  nXoia,  fiLG^og ,  cpoßog;  statt- 
finden tsgd  cvfißovlrj.  Zu  Gebote 
stehen  xivi\  xoig  TtoXsfiiOig,  iTtnsis 
ndgsiGLv,  nagovGa  dvvcc{iig,  TtccgsG- 
llev  gol.  Jmdm.  dienen,  unter  ihm  ste- 
hen, Ttagsi'rjGavccvxG)  11,6,8,  olitagov- 
xeg  die  Untergebenen.  Ankommen 
gsg(og[isvol  7tdgsGxs,  xivl  bei  Jmdm., 
Kvgm  nugrJGccv  cet  vrjsg.  Auch  prägn. 
mit  Präpos.  stg:  stg  Zdgdsig,  "EXXt]- 
Gnovxov,  x.  e^exciglv;  int:  x.  Ti(6ficcgr 
s.  x.  &vglccv,  x.  GxgdxEVficc.  —  Aehn- 
lich  ngög  gs  dno  xivog  von  Jmdm.  — 
Auch  mit  Part.  fut.  um  zu :  dncaxij- 
gcov,  cptliav  diccnga!z6[i8voL.  Subst.(o) 
Ttagmv  od.  (o£)  itagövxsg  die  Gegen- 
wärtigen,  Anwesenden,  xb  neegov  die 
Gegenwart,  sv  xa  nagbvxi.  —  xu  na- 
govxcc  mit  u.  ohne  ngdypaxct  die  ge- 
genwärtige Lage,  die  gegenwärtigen 
Umstände ;  das  Vorhandene,  das,  was 
Jmdv  gerade  hat,cdas  Besitzthum ,  xd 
nagovxa  ndvxa,  a  ske-axtigo.  —  3)  im- 
pers.  7cdg£Gxiy  nugi]v,  ist  möglich, 
thunlich,  erlaubt,  mit  Inf.  od.  Acc.c. 
Inf.  nagrjv  iiExgstv,  sIkcc£elv  drj  ndg- 
egxiv,  Eogaycöxag ,  x.  x.  X.  Part,  neeg- 
ov da  es  frei  steht,  erlaubt  ist,  oi'vov 
OGcpgoiivEGft'cu  7ia.gov 
UdQ-eifii,  1)  daneben,  an  etwas  her, 
zur  Seite  vorübergehen,  ziehen,  ent- 
lang gehen ,  abs.  Gvv&rjpa ,  GtgdxEv- 
[icc,  vico^vyia.  —  xi  an  etwas,  %a>giei, 
ncofjLTjv,  auch  7tccgd  xr\v  cpdXccyyct  od. 
%  s'[ieXXov  TzagiEvcci,  vorbeilaufen  Ico- 
gec  avxbv  Tiagibvxa.  2)  hinzu-,  her- 
bei-, heranziehen,  kommen:  InoCow 
[irjds  TtugiEvai  exi  dacpaXEg  slvai7 
noaXvsL  nagiEvui,  neben  der  Seite  her 
nach  vorn  kommen  oder  auch  nach- 
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rücken,  nags-nEXEvsxo,  nagrjyyvrjGE, 
nugiivai.  In  beiden  Bedeut.  auch  mit 

ETtil     ETli    X.    ÖSLTZVOV,   7jy0V(l£V0V.    — 

Anrücken,  eindringen,  xavxrj  nsigä- 
xai  nagikvai. 
TIaQ-&Lavv<x>,  1)  vorbeiziehen,  vor- 
beimarschieren, 7CCCQ7]laVV8V  xsxa- 
ypivoi.  2)  mit  u.  ohne  icp'  agpuxog 
vorbeifahren,  abs.  od.  mit  Acc.  ndv- 
xag  nagrjXaGs ;  mitu.  ohne  snlxov  in- 
nov,  vorbeireiten  abs.  od.  xv:  xäg 
xd^sug;  ngog  xivi  vor,  bei  etwas,  av 
ndvv  ngog  avxa>  xcö  cxgaxsvfiaxL ; 
auch  sig  xö  ngoG&Ev. 
HaQ-ZQXOfiai,  Dep.  med.  1)  an  der 
Seite,  an  den  Reihen  entlang  gehen, 
Gvv&rifia  nagig%j ,  vorüberziehen, 
marschieren,  abs.  ?)  ds  nagijX^Ev  vor- 
beikommen, xl  an  etwas;  dv.gov,  Xo- 
cpov.  Uebertr.  mit  Acc.  der  Person: 
Jmdm.  vorbeilaufen,  ihm  zuvorkom- 
men, 7cccQtQ%.  ndvxag.  Von  der  Zeit: 
vorbeigehen,  verfliessen,  nagfjX&ov 
ai,  dsxcc  rj^igai.  Dah.  nugsXd-cov  ver- 
gangen, verflossen,  %Qovog,  im  Bes.  das 
überstandeneLeidTroVog.  2)  durchge- 
hen, durchziehen,  durchkommen,  abs. 
nugsX&siv  ovk  t\v.  3)  hinzu-,  herbei^ 
kommen,  nagigx^tai  Xaßav  x.  cxga- 
xrjyovg,  hineinziehen,  -kommen,  slg 
x.  tvoXiv;  eL'gco  avxov  passierten  die 
flauer  und  waren  vom  Standpunkte 
der  Griechen  innerhalb  derselben.  Im 
Bes.  a)  eindringen,  ßCu  nag£X&Etv. 
b)  vortreten,  auftreten,  um  zu  spre- 
chen, nagsX&COV  —  S17ZEV. 

liccQ-£%ü),  I)  Act.  1)  a)  daneben,  d.  i. 
in  Bereitschaft  halten,  hinhalten,  b) 
darbieten,  darreichen, verabreichen, 
liefern,  dyogdv,  inixijdsia ,  aXcptxa, 
6  ix  tu  nai  noxd,  nXola  oft  auch  mit 
hinzutretendem  Dativ  xotg  G-a^vactv 
ccXcpLxa,  od.  prägn.  mit  Nebens.:  ayo- 
gdv  ovdslg  naglest  y\\ilv  ovds  o&sv 
87U6ixovp.  =:  Ortschaften ,  aus  denen 
gestatten,  sich  dazu  hergeben,  slnag- 
e%oiev  vfiiv  sc.  uno-AXEivui ;  veran- 
stalten, Evo>%iav,  gewähren  x.  Sidßu- 
6tv,  d.h.Mittelzum  Untergang,  b)  ver- 
ursachen, erregen,  vnotyiuv,  E'x&Qav, 
ftsguaGiav,  einflössen  qpoßov  od.  cpo- 
ißov  xivi;  erzeugen,  stiften  (ivrjfirjv, 
auch  mit  folg.  Inf.  o%Xov  nag.  uyEiv 
machen  Last,  sind  lästig  fortzuschaf- 
fen, d)  als  etwas  gewähren,  mit  Adj. 
(wozu  machen,  cpiMav  nag.  vfitv  %m- 
hav  als  ein  befreundetes  öffnen;  Mv- 
wovg  —  xanstvovg  v{iiv  nag.  auch  un- 
terjocht überliefern  =  unterjochen, 
\ogrj  unogu  vpiv  nag.  unübersteiglich 


machen,  od.  mit  doppelt.  Acc.  [iia&o- 
cpogäv  nag.  ■hv£lx7]v6v  i xaffrco.  2j  Im 
Bes.  oft  mit  iavxov  sich  selbst  dar- 
bieten, xivt  Jmdm.,  ev  noiEiv  sich 
von  Jmdm.  wohlthun  lassen;  iavxov 
nag.  KXEavdgcp  yigivai  sich  dem  Ur- 
theile  Jmds.  unterwerfen,  dafür  auch 
Partie.  ugivavxL  KXsavdgcp  sich  Jmdm. 
als  Richter  stellen,  mit  folg.  Nebens. 
—  oder  auch  slg  v.giGiv.  In  Redens- 
arten ngocpaGiv  n.  Vorwand  geben, 
ngdyfiaxa  n.  xivi  zu  thun,  zu  schaf- 
fen machen,  ngdyii.  n.  xij  iavxov  %(ö- 
ga  sein  Gebiet  beunruhigen,  ai'G&ij- 
giv  Empfindung  (von  unserm  Dasein 
bei  andern)  erwecken,  Gelegenheit 
zur  Wahrnehmung  geben.  —  II)  Med. 
1)  von  sich,  aus  seinen  Mitteln  dar- 
bringen, stellen,  dvvapiv  stg  Gxga- 
xidv  an  den  Tag  legen,  bethätigen, 
ngo&vytluv.  2)  «ich  {sibij  etwas  ver- 
schaffen, erwerben,  xiva  mit  hinzu- 
gefügtem Partie.  nsi&o[i8vovg  xovg 
Gxgaxi(oxag  den  Gehorsam  der  Sol- 
daten. Nach  anderer  Erklärung  = 
sich  als  etwas  erweisen,  d.  h.  sich 
ihm  folgsam  erweisen. 

IlaQ&eviov,  ov,  xb,  Stadt  in  Mysien 
in  der  Nähe  von  Pergamos. 

HaqS-evioe,,  ov,  6,  Grenzfluss  zwi- 
schen Paphlagonien  und  Bithynien, 
welcher  in  den  Pontos  sich  ergiesst. 
Nach  Koch  der  h.  Filijass  Tschai,  nach 
andern  Bartine  od.  Bartan-Su. 

ÜaQ&ivoq,  ri,  Jungfrau,  Mädchen. 

Ilagiavotj,  ol,  Einw.  von  Parion. 

Haq-lrifii,  vorbeilassen,  d.  i.  zulas- 
sen, gestatten,  abs.  od.  mit  Inf.  und 
zwar  xivi  Jmdm.  —  uvxco  nsigaG&ut. 

üccQLOVy  ov,  xo,  Stadt  in  Mysien  an 
der  Propontis,  östl.  von  Lampsakos. 
wo  jetzt  der  Hafen  Kamaraes  (Kemer). 

HaQ-iöxrifiL ,  1)  Act.  intr.  dabeiste- 
hen, 2)  Med.  neben  sich  hinstellen  od. 
treten  lassen,  isgsia,  xov  Ev^XstS^v. 

JI«£-odog,  rj,  1)  Weg  an  etwas  vorbei, 
Durchgang  n eben  etwas  {nagdxi),  Zu- 
gang fic'a  uvxrj  ndgodog.  2)  der  Durch- 
zug, Zug,  dnocpga&g  xrjg  nagodov. 

HaQ-oiveo),  trunken  sein,  sich  unge- 
bührlich benehmen,  übermüthig  sein. 

HaQ-oixofiat 3  Dep.  med.  vorbeige- 
hen, vergehen,  xä  nagoiicoJxdfiEva, 
das  Vergangene. 

Haqqaöiay  rj,  Stadt  und  Landschaft 
im  südwestl.  Arkadien;  davon 

üaQQaöioq,  6,  Einwohner  der  St. 

naqvGaxiq,  i8og ,  -q ,  Tochter  Arta- 
xerxes  I.,  Stiefschwester  u.  Gemahlin 
des  Dareios  Nothos,  Mutter  Artaxer- 
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xes  IL  und  Kyros  des  Jüngeren,  wel- 
chen letzteren  sie  begünstigte.  —  JDie 
in  der  Anab.  erwähnten  TIccQvßdxi- 
8og  noäucu  lagen  wahrscheinlich  an 
der  Mündung  des  kleinen  Zab. 

Iläq,,  Tiuöa,,  tcuv,  gen.  navxog,  nccörjg, 
navxog  u.  s.  f.  I)  ohne  Artikel,  a)  im 
Sing,  jeder,  nag  noxafiog,  naaa 
686g.  b)  im  Plur.  alle,  ndvxsg  av- 
ftoconoi.  —  II)  mit  dem  Artikel,  a) 
ganz,  naaa  y  686g  der  ganze  Weg, 
ndvxa  xbv  xqovov  die  ganze  Zeit,  sv 
naciv  dcp&ovoig  in  allem  Ueberfl.,  xo 
ndv  d.  Ganze,  rj  uo%ri  T°v  navxog  d. 
Oberbefehl,  b)  eine  Gesammtheit  be- 
zeichnend :  ol  ndvxsg  onlixai  die  Ge- 
sammtheit derHopliten,  vpsig  ol  ndv- 
xsg ihr  alle  zusammen,  ihr  in  eurer 
Gesammtheit.  Daher  bei  Zahl-  und 
Massbestimmungen  ==  alle  zusammen 
gerechnet,  im  Ganzen,  snxd  ydo  rtfis- 
Qccg  —  7tcc6ag  alle  sieben  Tage  zusam- 
men. 3)  =  nuvxoiog  allerlei,  von  je- 
der Art,  diu  navxog  noXsfiov  isvai 
durch  jede  Art  von  Kampf,  b'anoia 
ndvxa,  alle  Arten  von  Hülsenfr.  4) 
Adv.  stehen  ndvxa  im  Ganzen,  in  al- 
len Stücken,  ganz  und  gar,  gänzlich, 
völlig,  ndvxa  sif>sv6[isvog,  n.  viKav, 
mdvxcov  ndvxa  Kodxiaxog.  —  8id  nav- 
xog durchgängig,  fortwährend,  immer. 
—  In  Redensarten:  nsqi  navxog  noi- 
sio&ai  über  alles  schätzen,  snl  ndv 
SQXS6&CCI  alles  versuchen. 

HaöicjVy  covog,  6,  ein  Stratege  des 
Söldnerheeres  aus  Megara. 

HccOz<*>  (St.  nud),  1)  erfahren,  erle- 
ben, mir  widerfährt,  abs.  nqlv  na- 
ftsiv,  xi  oio^ied'cc  nsiösaftai.  Im  Bes. 
2)  im  üblen  Sinne :  leiden,  dulden,  er- 
leiden, theils  abs.  mit  u.  ohne  nanrng. 
Uebles  erleiden,  übel  daran  sein,  sehr 
leiden,  vno  xivog  vonJmdm.,  theils 
mit  Acc.  ßiav,  8sivd,  u8i%coxaxu,  firj- 
8hv  kcchöv  vno  xivog;  ov8sv  n.  kei- 
nen Schaden  erleiden,  xd  fisv  snaftsv 
einiges  erlitt  er,  d.  h.  er  wurde  ver- 
wundet, 8C%aia  n.  die  gerechte  Strafe 
erleiden,  büssen.  —  Im  Bes.  ndo%.  xi 
euphemistisch,  um  einen  Ausdruck 
von  übler  Vorbedeutung  zu  vermei- 
den: umkommen,  sterben,  r^v  xi 
Tidd'Tj,  xi  nsiosxai._  3)  im  guten 
Sinne,  mit  u.  ohne  sv  Gutes  erleiden 
od.  empfangen,  Wohlthaten  gemes- 
sen, Gutes  erfahren,  theils  abs.,  theils 
dyu&ov  od.  dya&d,  Gutes,  Wohltha- 
ten, Dienste  erfahren,  und  zwar  vno 
xivog  von  Jmdm. 

üaxayvaq  oder  üat^yvcig ,  a,  6, 


ein  vornehmer  Perser  und  Freund  des 
Kyros. 

Haxäcoü*,  xxcd,  schlagen  ^vtjXtj,  stos- 
sen,  xbv  iiriQov. 

IlarriQ,  gen.  naxgog^,  o,  Vater,  Wohl- 
thäter,  naxsoa  sps  snulsixs.  9 

üäxQios,  3.  vom  Vater  oder  Vorfah- 
ren ererbt,  angestammt,  q>o6vr]iiu, 
von  den  Vorfahren  her  üblich  Q"r\Gav- 
oog,  heimisch  vopog. 

naTQigy  i8og,  fj ,  das  Vaterland,  die 
Heimath  (auch  im  Plur.). 

IlaTQißos,  3  u.  2.,  vom  Vater  ererbt, 
väterlich,  uQ%rj,  oiyiia,  %cooa,  ange- 
stammt, cpQOvrjjia. 

HavXa,  7}  (nava), Rast, Ruhe,  Ende, 
xivog  von  Etwas. 

Ilavcjy  1)  Act.  aufhören  machen, 
beseitigen,  vnoiplug,  beendigen,  auf- 
geben, mit  Acc.  cpaXayya;  auch  mit 
Acc.  Partie,  z.  B.  ygdcpovxd  xiva  dem 
Schreiben  Jmds.  ein  Ende  machen, 
machen,  dass  Jmd.  zu  lachen  aufhört, 
navGui  svo%Xovvxa.  2)  Med.  rasten, 
ruhen,  aufhören,  ablassen,  schliessen, 
abs.  \ir\  nqÖG&sv  navoaGfrai,  od.  mit 
Nom.  Partie.,  oIhxsiqcqv  ,  nogsvo^is- 
vog,  Gxgaxsvöfisvoi,  xavxa  sinoav 
snavcaxo;  steht  eine  Negation  dabei, 
so  können  wir  auch  adverb.  „unauf- 
hörlich" übers.:  ovdsv  snavovxo  kv- 
XivSovxsg,  w.  unaufhörlich.  Oft  ist 
das  Part,  aus  dem  Zusammenh.  zu  er- 
gänzen. —  ablassen ,  abstehen ,  xivog 
von  etwas  noXstiov;  frei  sein,  über- 
hoben sein,  tcovcov.  —  aufgeben,  8ia- 
voiag. 

ncxpkayovla ,  r\,  Landschaft  Klein- 
asiens am  südlichen  Gestade  des  Pon- 
tos  Euxeinos,  im  W.  durch  den  Fl. 
Parthenios  vonBithynien,  im  0.  durch 
den  Halys  von  Pontos  u.  im  S.  durch 
ein  Gebirge  von  Galatien  geschieden; 
jedoch  waren  die  Meinungen  der  Al- 
ten über  den  Umfang  des  Landes  oft 
nicht  ganz  im  Klaren.  Es  war  ein 
rauhes  Gebirgsland,  jedoch  in  den 
nördlichen  Strichen  mit  einigen  gros- 
sen, fruchtbaren  Ebenen  [ns8Ca  ytdX- 
Xigxu) ,  und  brachte  treffliche  Pferde 
hervor,  weshalb  ihre  Reiterei  in  gros- 
sem Rufe  stand. 

nafpkayovixoq ,  3.,  paphlagonisch. 

na<pkaymv ,  ovog,  6,  ein  Paphlago- 
nier.  Die  Alten  schildern  uns  die  Pa- 
phlagonier  als  abergläubisch,  einfäl- 
tig und  grob. 

TLäxoq,  sog,  ovg,  xo  (na%vg),  die  Dicke. 

Ilaxvq,  sia,  v,  dick,  stark. 

Ilkdri,  r[  (s.  novg),  Fussfessel,  bei 
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Menschen  die  Fussschellen,  die  zwi- 
schen beiden  Füssen  angebracht  wer- 
den, um  das  Laufen  zu  verhindern. 

üedivoq;  3.  (tceSlov),  flach,  eben. 

Iledlov,  to,  Fläche,  Ebene,  itEdta  dicc- 
noQSvscd'ai.  Feld  xb  tceSlov  ccqöslv. 
—  Oft  mit  hinzugefügt.  Gen.  des  Na- 
mens  Ka.iv.ov  tceölov,  Kctcxcolov  it. 
das  Weichbild  eines  Orts  bezeichnend, 
dann  als  Umschr.  für  die  Stadt  selbst 
Kavazoov  keSCov,  ähnlich  im  D.  El- 
berfeld.  ©rißiqg  nsdi'ov  erinnert  an 
Joachims  thal. 

Ile^evü)  (7tet;6g),  zu  Fusse  gehen,  sei- 
nen Weg  zu  Lande  machen. 

He^fi,  Adv.  eigentl.  Dat.  fem.  mit  verst. 
6 Sa  von  7tst;6g,  zu  Fuss,  6  itoTttu.bg 
diaßaxbg  yEvoixo  7ts£fi;  zu  Lande 
im  Gegens.  v.  kcctcc  ftcilttxxttv;  dia- 
Oüy&rjvca  7tgbg  x.  'EXXttdoc.  7ts£f} ,  ns^fj 

TtOQEVEG&CU. 

He^öq,  3.  1)  zu  Fusse,  d.  i.  Gegens.  zu 
irtTieig,  zu  Fusse  gehend,  ns£6g 
7}yov(ica.  Subst.  6.  tc.  od.  ot  nsgoi  d. 
Fussvolk,  d.  Infanterie,  ähnl.  r)  dvva- 
liig  Tte^T].  2)  im  Gegens.  zu  den  Schif- 
fenden, zu  Lande  gehend,  nsgoi  lövxEg. 

JJsi&aQxtoj,  einem  Oberen,  dem 
Herrscher,  gehorchen,  folgen,  xtvC. 

Hei&o>,  1)  Act.  durch  Vorstellungen, 
Worte,  Bitten  oder  andere  gütliche 
Mittel  bewegen,  daher:  überreden, 
bereden,  bestimmen,  abs.  od.  itölEig, 
yvvr)  ttvtbv  etieige,  auch  mit  folg.  Inf. 

7t.    (IttVXLV   liyELV,   KttXttllEVElV,    0(ler 

mit  Nebens.  mit  <bg.  gewinnen  lo%a- 
yovg.  besänftigen,  begütigen,  ßccGt- 
Iecc  (frei :  um  Gnade  flehen),  den  Weg 
der  Güte  versuchen,  tzeCQ'elv  nccXiv 

KElEVEig.     Dali.    7CEL&C0V    Oder    TCELOttg 

durch  Ueberredung  in  Güte,  auf  dem 
Wege  der  Güte,  doch:  nsiGag  xcov 
'Agv-ttdav  xtvcc  7ZE7Ztt(itvov  frei :  mit 
Bewilligung  eines  der  A.  —  Oft  steht 
es  prägn.:  in  e.  Versammlung  bere- 
den und  dann  befragen  ov  itEiGag 
vfiüg.  2)  Pass.  u.Med.  überredet  wer- 
den, sich  überreden-,  bereden-,  be- 
wegen lassen,  6  dsnsi&ETcu,  bestimmt 
werden  ztvC,  durch  etwas <pilCtt\  nach 
v.q%eiv ,  -aeXeveiv  u.  ähnl.  geistig  fol- 
gen, gehorchen,  Folge  leisten,  xivi 
Jmdm.,  ttvxotg ,  t.  vöficp,  d.ih.  tieiQ-6- 
fiEvog  bereitwillig;  7tE7tEiGu.ivog  folg- 
sam, vtco  xtvog  frei:  auf  Jmds.  An- 
stiften; Glauben  schenken,  glauben, 

JXL  7CEL&01X0  CCVXG)  U-7]   EiVttl  %QT]U.ttXtt. 

Il€ivcca>  (7tELVtt),'  hungrig  sein,  hun- 
gern. 
JJelQa,  r),  der  Versuch,  die  Probe,  die 

IWörlib.  z.Xenoph.  Anab. 


dadurch  erlangte  Erfahrung,  itEigöcv 
nvog  XuußüvEiv  einen  Versuch,  eine 
Probe  (Prüfung)  mit  Jmdm.  machen, 
auf  die  Probe  stellen,  mit  folg.  ab- 
häng. Fragesatz,  n.  Iccßstv  ev  ittvxä 
aus  eigener  Erfahrung  wissen,  in  me 
expertus;  nEiottv  e%eiv  xivog  eine 
Probe  oder  Erfahrung  haben  von  Et- 
was, aus  Erfahrung  wissen,  mit  folg. 
oxi.  iv  TtEiQo.  xivbg  yEvEG&ca  einen 
durch  Proben,  eigene  Erfahrung  ken- 
nen lernen,  dah.  Umgang  haben  mit 
Jmdm. 

ITsigao),  u.  Med.  7tEiQccou.cu,  versu- 
chen, suchen,  unternehmen,  mit  Inf., 
der  oft  durch  ein  Uauptw.  übers,  wer- 
denkann :  uelq.  dittßtttvsiv  denVeber- 
gang  versuchen ;  oft  zu  ergänzen  ist 
ttllr\E7tEiQ&vxo. —  sichbemühen,  dass, 
mit  folg.  oncog.  —  erproben,  versu- 
chen, untersuchen,  xczvxrjg  x.  xoc^scog, 
ßcc&ovg. 

IleiGTSoqj,  3.,  Adj.  verb.  zu  TtECftco, 
man  muss  gehorchen. 

UeZdZ.co  {nsXttg  nahe),  sich  nähern, 
hinzugehen. 

llekkrivsvq;,  zcog,b,  Einw.  von  Pel- 
lene,  Stadt  im  Osten  Achajas,  jetzt 
Ruinen  von  Trikala. 

IleXoTiovvijOioq ,  3.  peloponnesisch. 
—  Subst.  6  TL.  Einwohner  des  Pelo- 
ponnes.  Die  Peloponnesier  dienten 
vorzüglich  als  Söldner,  die  meisten 
stammten  aus  den  Provinzen  Achaja 
u.  Arkadien. 

HekoTtovvriöoq, ,  rj,  der  Peloponnes, 
der  südlichste  Theil  von  Hellas,  der 
seinen  Namen  von  Pelops  erhielt.  Jetzt 
heisstdie  Halbinsel  Morea. 

Hel.ra^ü)  {tceIxt]),  als  Peltast  dienen. 

JliXxat,  tti,  Stadt  in  Grossphrygien 
auf  der  linken  Seite  des  Maiander  und 
Avenig  von  der  Stelle,  wo  jetzt  Ischakli 
liegt;  andere  suchen  ihre  Ruinen  süd- 
lich von  Sandakli. 

UeXxaöTil]^,  ov,  6,  der  Peltast.  Diese 
Krieger  trugen  ausser  dem  fünf  Fuss 
langen  Speere  {tt%6vxiov) ,  weil  sie 
bisweilen  in  Linie  angriffen  und  da- 
durch leicht  in  einen  Nahkampf  ver- 
wickelt werden  konnten,  noch  das 
Schwert  und  einen  kleinen  hölzer- 
nen, mit  Leder  überzogenen  Schild 
{itElxri),  der  dem  Amazonenschilde 
(Taf.  I,  Fig.  16)  nachgebildet  war  und 
ihnen  den  Namen  gegeben  hat.  Sie 
standen  nach  ihrer  Bewaffnung  in  der 
Mitte  zwischen  den  Hopliten  und 
Leichtbewaffneten.  Mit  ihrem  Namen 
werden  oft  alle  Arten  von  Leicht- 

11 
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bewaffneten  (I,  2,  9)  in  ihrer  Ge- 
samratheit  bezeichnet.  —  Die  Verwen- 
dung derselben  durch   Chabrias    in 
einer   eigenen  Angriffsweise    macht 
Fig.  34  auf  Taf.  III  anschaulich. 
HskTccCxixos,  3.  zu  einem  Peltasten 
gehörig;  Subst.  xo  7isXzuoxlkov  ,  die 
Peltastenschaar,  die  Peltasten. 
Hekxri,  77,  1)  der  halbmondförmig  ge- 
staltete Schild,  der  etwa  2  Fuss  lang, 
aus  Holz   oder  Weidengeflecht  mit 
einem  ledernen  Ueberzuge  gefertigt 
war,  und  den   auch  die  Amazonen 
trugen  (Taf.  I,  Fig.  16).  2)  Speer,  Schaft 
I,  10, 12. 
UsfjiTZTaZoq,,  3.  fünftägig,  fünf  Tage 
alt,  auch  von  Todten  gebraucht,  die 
so  lange  unbeerdigt  liegen. 
He/jiTZToq,  3.  der  fünfte. 
U£fi7z<D,  schicken,  senden,  abs.  bes. 
in  d.  Sinne:  Gesandte  schicken,  oder 
mit  Acc.  ngsoßsig,  uyysXov,  oder  von 
Sachen:  j-sviu,  uyoguv,  auch  it.  xivu 
xivi  Jmdn.  zu  Einem  schicken,  oder 
xivC  xi  Jmdn.  etwas,  ngog  rtvoc  zu 
Jmdm.  —  Ferner  xivu  itugü  xivu  zu 
Jmdm.,  aber  auch  von  Sachen :  nugu 
xrjv  ystpvguv  n.  cpvXuKrjv,  xivu  sni  xi 
nach  etwas.    Med.   nspitsaftui  xivu 
nach  Jmdm.  schicken,  ihn  zu  sich  ho- 
len lassen. 

Hevfiq>  r]xog,  o,  unbemittelt,  arm. 
Herta,  i),  Armuth,  Mangel. 
üevofiai,  Dep.,  nur  im  Präs.  u.  Impf,, 
sich  durch  Arbeit  (rcovog)  sein  Brod 
verdienen,  arm  sein. 
Hzvraxööioi,  3.  fünfhundert. 
Hsvze,  indecl.  fünf. 
Ilevrsxccidsxa,  indecl.  fünfzehn. 
Jlavztfxovza ,  indecl.  fünfzig. 
Il8VTrixovT7iQ ,    rjgog ,   6,   Anführer 
einer  Heeresabtheilung  von  50  Mann, 
also  die  Hälfte  eines  Lochos,  unserem 
Premier  -  Lieutenant    etwa    entspre- 
chend. 
nsvzrixovTOQoqj,  17,  der  Funfzigru- 


derer ,  ein  Schiff,  das  auf  jeder  Seite 
eine  Ruderbank  für  25Ruderer  hat. 
HevrrixoöTvq ,  vog,r),  eine  Abtei- 
lung von  fünfzig  Mann,  ein  halber 
Loche,  halbe  Compagnie,  indem  je  2 
Enomotien  hinter- 
und  nebeneinander 
marschierten,    wie 
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aus  beistehender  Figur  von  6  Lochen 
zu  ersehen. 
lieg,  enklit.  Partikel,  welche  in  atti- 
scher Prosa  nur  noch  in  Verbindun- 
gen wie  KctiTtsQ ,  (oaisQ ,  sfasQ ,  iuv- 
nsg  und  einigen  Relativen  erscheint 
und  deren  Bedeutung  verschärft,  onsg 
was  gerade. 

UeQa,  Adv.  darüber  hinaus,  von 
der  Zeit:  länger,  abs.  ovv.ixi  nsgu 
nicht  weiter,  nicht  länger,  oder  mit 
Gen.  nsgu  [isaovorjg  r}{isgugy  über 
Mittag  hinaus,  d.  i.  Nachmittag. 

UEQalvm,  zur  Ausführung  schreiten, 
abs.,  ausführen,  Pass.  ausgeführt  wer- 
den, zur  Ausführung  bringen,  sgyco, 

neqaiöa)  (nsguv),  Act.  auf  das  jen- 
seitige Ufer  bringen.  Pass.  sich  über- 
setzen lassen,  hinüberfahren,  sig  %r\v 
'AgCccv. 

IIepccv>  1)  Adv.,  a)  jenseits,  am  jen- 
seitigen Ufer,  drüben,  noXXäv  ovxcov 
nsguv.  b)  hinüber,  nach  dem  gegen- 
überliegenden Festlande,  nsguv  yi- 
yvsG&ui,  sl'g  xi  nach  etwas  hinüber  : 
nsguv  sig  xrjv  'Aoiav  diußrjvui.  — 
Mit  dem  Artik.  xo  nsguv  das  jensei- 
tige Ufer,  auch  mit  folg.  xov  noxa- 
fiov:  sv  reo  nsguv  yiyvso&ui,  diußi- 
ßugopsvui  sig  xo  nsguv  xov  noxu- 
uov',  xu  nsguv  das,  was  jenseits  des 
Flusses  ist  oder  geschieht,  xu  nsguv 
KuXwg  yiyvsxui,  frei:  am  jenseitigen 
Ufer  geht  es  gut.  —  2)  Prärjos.  mit 
Gen.  jenseits,  nsguv  xov  Evcpgdxov 
noxu^iov. 

ILsQam,  eigentl.  von  einem  Ende  zum 
andern  sich  bewegen,  dah.  durch- 
schreiten, durchgehen,  xo  vdeog. 

nsQyafioq  u.  ÜZQyafiov ,  Stadt  in 
Mysien  in  der  Nähe  des  Kaikos,  später 
Hauptst.  des  pergamen.  Reichs,  jetzt 
Berghama. 

UeqöiS,,  wog,  6,  das  Rebhuhn. 

IIsqI  (verw.  mit  nsgug,  Grenze,  Ende), 
Präpos.  I)  mit  Gen.,  bezeichn.  1)  die 
räumliche  Umgebung,  um,  herum, 
steht  jedoch  in  der  Prosa  meist  nur 
in  uneigen tl.  Bedeutung  und  bezeich- 
net den  Gegenstand,  um  den  sich  ein 
Handeln,  Denken,  Empfinden  dreht, 
um  dessentwillen  ein  Handeln  statt- 
findet. Daher  bei  den  Begriffen  k  ä  m  - 
pfen,  streiten,  sei  es  zum  Schutz 
oder  um  den  Besitz:  um:  dgu^isiv 
nsgl  vi-Ki-jg,  sgi£sivnsgl  cocpiug*  dywv 
soxl  nsgl  xivog.  —  Uehertr.  steht  sie 
a)  bei  den  Begriffen  der  Gemülhsaf- 
fecte:  um,  für,  diucpsgso&ui,  qoo- 
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ßSLG&ttl,    SySlQSLV  nSgl  xf\g  VflSTSQCCQ 

ccGcpccleiag.  b)  des  Sprechens, Hörens, 
Schreibens  u.  a.:  über,  von,  Xs- 
ySLV,  dnayysXXsLv,  ßovXsvsLV,  yv(6- 
}xr\v  s%slv  nsgC  xLvog.  Hierher  auch 
ohne  Verb,  xd  nsgl  ügo^svov,  das, 
was  über  Pr.  zu  erfahren  wäre,  ge- 
sagt werden  würde,  wo  wir  minder 
genau  sagen  „das  Schicksal",  c)  bei 
den  Begr.  des  Schickens  und  Kom- 
mens, um  den  Zweck  anzudeuten: 
wegen,  nsfinsLv  nsgl  Gnovdav,  d) 
zur  Angabe  des  Gegenstandes,  in  Be- 
ziehung aufweichen  etwas  geschieht, 

ngdgco  nsgl  'Ogovxa  XOVXOVL,   Q"VSLV 

nsgl  noQ.  2)  das  Uebertreffen:  über 

—  hinaus,  über  (höher  als)  in:  nsgl 
noXXov  Ttoizi6%ui  hochachten,  nsgl 
nXsiovog  n.  höher  schätzen  —  achten, 
nsgl  nXsiGxov  noLsiG&ai  xiva  Einen 
sehr  hochschätzen,  nsgl  navxbg  noL- 
siGfi-cci  über  alles  schätzen.  —  II)  mit 
Dativ  selten,  meistens  bei  Umschlies- 
sungen  von  Theilen  des  Körpers:  um, 
über,  nsgl  x.  GxsgvoLg,  xga%r]XoLg. 

—  111)  mit  Accus.  1)  die  Umgebung 
bezeichnend,  a)  im  Raum:  um,  an, 
zu,  in  der  Nähe  bei,  in  derGe- 
gend  bei;  nsgl  x.  nodag  nsgLSL- 
Xslv;  nsgl  avxbv  sxslvxo,  n.  x.  G*r\- 

V7]V,   X.   GXQCCXOrtsdoV,    7CSQL  X.  V7l0t,V- 

yicc.  —  Daher  ot  nsgC  xiva  in  Verbin- 
dungen wie:  ot  nsgl  avxbv  TLsgGaL, 
Kvgog  gvv  xotg  nsgl  avxbv  agfaxotg, 
die  Umgebung,  das  Gefolge,  die  Sol- 
daten Jmds.  In  Verbind,  wie:  ol  nsgl 
'Agiatov,  n.  Esvocpcovxa  =  Ariaios  u. 
seine  Soldaten,  Xen.  mit  seiner  Mann- 
schaft; aber  auch  wie  ot  nsgl  Zsv- 
ftrjv,  Seulhes  Leute  ohne  ihn  selber. 

—  b)  bei  Zeitangaben:  um,  gegen. 
nsgl  fisaag  y-uxTo:?,  tjXl'ov  ÖvGfidg.  — 
c)  in  andern  Verhältnissen:  die  Be- 
schäftigung um,  mit  etwas:  r]cav 
nsgl  xd  snixr\8sia.  —  2)  Verbreitung: 
bei-,  an-,  herum:  nsguav  nsgl  xd 
vno£vy ia;  v.couaL  nsgl  xbv  noxapov. 

—  3)  bei  Verben,  die  eine  Gesinnung, 
Handlungsweise, Verfahren  bedeuten : 
gegen,  an,  um,  iio%ftsiv  nsgl  x. 
Gxgaxidv,  dfiagxdvSLV  nsgC  xiva  od. 
xl,  auch  bei  Adjectiv.  v.anög,  aÖLKog 
nsgl  xiva ;  xolovxol  ovxsg  nsgl  sus 
so  gegen  mich  gesinnt,  bei  Subst., 
ngod-vfiLa  nsgC  XLva  Eifer  für  Jmdn., 
77  nsgC  XLva  dgsxr\  die  Einem  erwie- 
senen Dienste.  —  In  der  Zusammen- 
setzung: um,  über,  di  über  hin- 
aus, gar  sehr. 

IleQi-ßdXXcj,  1)  Act.  herumwerfen, 


umwerfen,  xiva  um  Jmdn.  (die  Arme) 
schlagen,  Jmdn.  umarmen.  2)  Med. 
sich  [sibi)  umwerfen,  umthun,  mit 
6nLG&sv  sich  auf  den  Rücken  (am 
Riemen)  hängen,  x.  niXxag.  — 
Uebertr.  sich  auf  etwas  werfen  und 
umfassen,  sich  bemächtigen,  er- 
beuten, ngoßaxa. 

IJeQi-yiyvofica,  1)  darüber  kommen 
od.  sein,  die  Oberhand  gewinnen,  o  b- 
siegen,  überlegen  sein,  abs.  od. 
mit  Gen.  xrjg  ßaGLXsoog  dvvdpsatg,  xmv 
dvxLGxaüLoaxcov,  und  Dat.  in  etwas: 
noXs^co.  2)  sich  ergeben,  her- 
auskommen, d.  h.  nsgisyivsxo  mit 
folg.  (o6xs  und  Inf.  das  Ergebniss 
war,  wie  bei  Exempeln:  das  Facit. 

Hsqi-£l2.£(d,  herumwickeln,  nsgl 
xovg  nodag  —  Ganla. 

IleQl-eifii,  darüber  sein,  die  Ober- 
hand gewinnen,  obsiegen,  über- 
legen sein,  zuvorthun,  abs.  od. 
mit  Gen. :  cpCXcov,  das  worin  oder  wo- 
ran im  Dativ:  nXrjd'SL,  snLusXsCa, 

ÜEQi-aifii)  1)  intr.  herumgehen, 
sich  herumziehen,  mit  und  ohne 
%vy.X(o  von  Soldaten,  welche  den  Feind 
umgehen;  auch  mit  nsgC:  n.  xd  vno- 
£vyLa.  2)  trans.  umgehen,  xdg  nr\- 
ydg,  herumreisen,  herumzie- 
hen in  etwas,  x/EXXdda. 

Hegi-ekxoj,  herumziehen,  herum- 
schleppen, per  mille  itinera  ducere, 
Wag. 

IIsqi-sxü),  rings  ergreifen,  umrin- 
gen,  einschliessen,   nsdCov  und 


zwar  sk  —  slg  von  —  bis. 

IleQi-iöxrifiL ,  intr.  sich  herum- 
stellen, rings  herumstehen,  ot 
nsgLSoxcöxsg  die  Umstehenden. 

IIsQi-xvxkoofjicu,  rings  herum  ein- 
schliessen, umzingeln,  avxovg. 

IIsQi'Aafißdva},  umfassen,  d.  i.  um- 
fangen, umarmen,  xbv  naida. 

Il€Qi-f*iva>,  abwarten,  bleiben,  er- 
warten, abs.  u.  zwar  avxov,  od.  mit 
folg.  äxgLg,  sgxs,  oder  mit  Acc.  der 
Pers.,  TLGGacpsgvr\v. 

Il€Qiv&ioq,  6,  Einwohner  von 

n&Qiv&os,  fi,  Stadt  in  Thrakien  an 
der  Proponlis,  später  Herakleia,  jetzt 
Eregli. 

IHqi^  [=^nsgC),  1)  Adv.  rings  her- 
um. Mit  dem  Arlik.  rings  herum 
liegend:  nöä(iai,  nsgii;  noXXaC,  ot 
nsgLE,  oUovvxsg  die  Nachbarn.  2)  Prä- 
pos, mit  Gen.  ru  ml  um,  xrjg  xvoGLog. 

Ilegi-odos,  Vi  der  Umweg,  Umfang, 
-a.vy.Xov. 

11* 
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IlsQL-oixeü),  um-,  an  etwas  woh- 
nen, xbv  TIovxov. 

ÜSQi-oixoq,  2.  umwohnend.  Subst. 
ot  tzsqCoiv.01  die  Umwohner.  Im  Bes. 
in  Sparta:  Perioiken,  die  alten  Be- 
wohner Lakonikas,  die  von  den  die 
Landschaft  in  Besitz  nehmenden  Do- 
riern  der  politischen  Rechte  beraubt 
(des  Stimmrechts  als  Bürger,  Zutritts 
zu  den  öffentlichen  Aemtern),  aber 
persönlich  frei  gegen  Tribut  das  Land 
bebauten,  Handel  und  Gewerbe  trie- 
ben und  im  Kriege  als  Hopliten  und 
Leichtbewaffnete  dienten. 

IIeQi'-OQdo}>  übersehen,  ruhig  mit 
ansehen,  ruhig  geschehen  las- 
sen, dulden,  lassen,  mit  Acc.  der 
Person  u.  folg.  Partie.  od;  Adj. :  (is 
ccvoiioicog  s%ovxa,  ccxluov  ovxa. 

UEQi-Ttaxoq,  6  [naxs(o  treten,  wan- 
deln), das  Hin-  u.  Hergehen,  der  Spa- 
ziergang. 

U€Qi-7teTOfiai,  Dep.  med.  herum- 
fliegen. 

Ü€QL-7tiiyvvfiai,  Pass.  vor  Kälte 
rings  herum  steif  oder  fest  werden, 
rings  anfrieren. 

Hbqi-tiLtztü),  darum,  d.  i.  auf,  über 
Jmdn.  fallen,  avxat  sichüberihn 
werfen,  stürzen,'  sc.  vor  Schmerz 
oder  zum  Schutze;  auf  Jmdn.  stos- 
sen,  ihn  angreifen,  dXXtflois. 

neoi-Ttkeo) ,  umschiffen ,  h  e  r u m  s  e  - 
geln,  herumfahren,  abs.  aber  mit 
sl'g  xl  nach  etwas,  dnö  xLvog  von  et- 
was aus. 

JJeQi-jtoieo),  1)  Act.  herbeischaffen. 
2)  Med.  etwas  sich  verschaffen, 
erwerben,  savxm  dvvaiiiv. 

üegi-TiTvöGa) ,  umfalten,  im  Bes. 
feindlich  umringen,  von  beiden 
Flügeln  aus  den  Feind  umzingeln, 
einschlössen,  avzovg. 

Hsqlq-qeoj,  1)  tr.  rings  umfli es- 
sen, umströmen.  2)  Uebertr.  aor. 
2.  pass.  mit  act.  Bedtg. :  rings  her- 
um herabfallen,  -gleiten. 

UeQi-GxavQÖü)  {oxavgog,  6),  rings 
herum  (mit  Pfählen)  einzäunen, 
rings  verpallisadieren,  mit  xu- 
%lco  u.  dem  Dat.  womit. 

IlegiGTEQd,  rj,  die  Taube.  Diese  war 
bei  den  Syrern  unverletzbar  u.  ward 
göttlich  verehrt,  weil  die  mythische 
Königin  von  Babylon  Semiramis,  die 
Tochter  der  sysrichen  Göttin  Aschera 
(Derkelo  bei  den  Philistern ;  üvid.  Me- 
tam.  IV,  44)  der  Sage  nach  in  eine 
Taube  verwandeil  worden  und  nun 
Taubengöttin  war. 


IIeQiTTSva>,  -oaevojj  1)  in  Ueber- 
fluss  vorhanden  sein.  2)  an  Zahl  od. 
Menge  übertreffen,  u.  desh.  den 
Feind  überflügeln,  mit  Gen.  rificov. 

TlsQixroq,  3.  (nsQig),  1)  über  die  Zahl 
eines  Andern  hinausgehend,  daher  ot 
7ieQixxoL  die  Soldaten,  welche  beim 
Anrücken  gegen  den  Feind  über  die 
Flügel  desselben  hinausragen  und  so 
zur  beliebigen  Verwendung  übrig 
sind;  die  Ueberzähligen,  die  Ueber- 
llügelnden.  2)  über  das  nöthige  Mass 
hinausgehend,^  überflüssigv  un- 
unnöthig,  xoe  nsQixxu  xav  allcov 
cksvcov.  3)  über  ein  bestimmtes,  noth- 
wendiges  Mass  od.  e.  bestimmte  Zahl 
hinausgehend,  dah.  übrig  bleibend, 
TtEQLxxöv  £%elv  xl  etwas  übrig  haben, 
zurückgelegt  haben,  dah.  xb  ne- 
qlxxov  der  Ueberschuss,  i%  xov  n. 
vom  Ueberschusse. 

IleQi'Tvyxccva),  zufällig  dazukom- 
men, abs. 

üsgi-tpavaig  (qpcaVo/Aou),  Adv. ,  von 
allen  Seiten  sichtbar,  deutlich. 

ÜSQi-cpEQG),  herumtragen,  nigccxcc 
oi'vov. 

nsQi-tpoßoq,  2.  übermässig-,  sehr 
erschrocken,  sehr  in  Furcht. 

Il£Q0?iq,  ov,  6,  der  Perser,  eigentl. 
Bewohner  von  IIsQGLg,  77,  der  Haupt- 
provinz des  persischen  Reichs,  dann 
überh.  der  Unterthan  des  Per- 
serkönigs, Bewohner  des  gros- 
sen Perserreichs,  das  sich  über 
den  grössten  Tlieil  Asiens  (von  Kl.- 
Asien  bis  nach  Nordindien)  erstreckte 
und  vom  Könige  Dareios  I.  in  20  Sa- 
trapieen  getheilt  wurde.  Nach  dieser 
Theilung  zerfiel  Kleinasien  in  4  Sa- 
trapieen:  I)  die  erste  umfasste  die 
Westküste,  die  Städte  der  Ionier  vom 
Vorgebirge  Sigaion  bis  nach  Karien 
und  Lykien  hinab  nebst  den  Inseln 
längs  der  Küste;  dieselbe  musste  300 
Talente  zahlen.  —  II)  die  zweite  Sa- 
trapie  bildeten  die  gricch.  Städte  an 
der  Propontis  u.  am  Bosporos,  nebst 
den  Bithynern,  Phrygiern,  Paphlago- 
niern,  Syrern  am  Thermodon  u.  Kap- 
padokiern,  welclie  alle  306  Tal.  zahl- 
ten. —  III)  die  dritte  mit  der  Haupt- 
stadt Sardes  umfasste  Mysien  u.  Lv- 
dien  und  zahlte  öoo  Talente.  — IV)  die 
vierte  bildete  Kilikien  mit  Tarsos;  sie 
zahlte  500  Talente.  —  Diese  Ein  thei- 
lung wurde  nicht  .immer  streng  inne- 
gehalten, denn  während  despelopon- 
nesischen  Krieges  sind  nur  2  Satra- 
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pieen  in  Kl.-Aasien,  u.  Xenoph.  zählt 
Anab.  VII, 8  wieder  6  auf.—  Zwischen 
Kl. -Asien  u.  dem  Hochlande  von  Iran 
lagen  7  Satrapieen.  1)  die  der  Mossy- 
noiken,  Tibarener,  Makroner  u.  Kol- 
cher.  2)  die  der  Völker,  welche  öst- 
lich von  der  ersten  zwischen  Kauka- 
sus und  Armenien  wohnen.  3)  Arme- 
nien. 4)  Syrien  mit  Phoinikien  und 
der  Insel  Kypros.  5)  Assyrien  und  Ba- 
bylonien.  6)  Susiana  am  linken  Ufer 
des  Tigres.  7)  Aigypten.  —  Die  übri- 
gen 9  Satrapieen  lagen  im  Hochlande 
von  Iran  selbst  bis  nach  Nord-Indien 
hinein,  kommen  aber  in  der  Anab. 
nicht  vor. 
UzqöL^o),  sich  als  Perser  gerieren, 
dann:  persisch  sprechen. 
lleQGixöq,  3.  persisch.  —  II£qcly.7] 
GTokrj  ist  wie  der  Kaftan  der  heutigen 
Orientalen,  ein  langes,  weites  Ober- 
kleid mit  weiten  Aermeln  aus  wolle- 
nem, purpurgefärbtem,  oft  auch  dabei 
wei>sgestreiftem,  mit  Goldstickerei 
durchweb tem  Zeuge,  oft  auch  aus 
Seide.  Dieses  Oberkleid,  auch  Hccvdvg 
genannt,  war  ursprünglich  medische 
Nationaltracht,  seit  Kyros  dem  Aelte- 
ren  auch  persische  und  die  gewöhn- 
lichste Ehrengabe,  welche  der  König 
verlieh  und  derpersische  Schach  noch 
heute  verleiht. —  xo  nsq6iY.6v  6q%8l- 
oftui  ist  ein  pantomimischer  persi- 
scher Hock-  oder  Knicktanz,  wie  er 
noch  bei  den  Kosaken  und  Masuren 
vorkommt  und  bei  welchem  die  Tän- 
zer die  Schilde  zusammenstiessen,  auf 
die  Knie  fielen  und  nach  dem  Takte 
der  Musik  (bes.  der  Flöte)  wieder  auf- 
sprangen. 
netiöLöti,  Adv.,  auf  persisch,  d.  i. 
in  persischer  Sprache. 
HsQvcivoq,  3.  (nur  in  einig.  Ausg.), 
vorjährig. 

Tlexakov,  tb  (7t£tavvvui  ausbreiten}, 
eigenll.  jeder  ausgebreitete  {lache 
Körper,  das  Blatt. 
Tlexofiai,  Dep.  med.  (liegen. 
IltxQa,  rj ,  l)  Fclsgebirge,  Fels, 
Klippe,  2)  ein  (grösserer)  Stein, 
Fels  stück. 

IleTQO-ßokia,  r\  (ßdcllco),  das  Werfen 
mit  Steinen,  das  St  ein  werfen. 
TIexooq,  6,  ein  'grössrer)  Stein,  Fels- 
stück, Felsblock. 
IlecfvXayftivejq,  Adv.  part.  pf.  von 

cpvXuGocö,  vorsichtig. 
llrj  od.  Tir^,  wie,  auf  welche  Weise.' 
(Iah.  nfi  iitv  —  nfj  Ss  tlieils  —  theils. 


—  Jedoch  haben  die  meisten  Ausga- 
ben an  den  Stellen  xfj  psv  —  tfi  ds. 

Ilri  od.  Tixi,  enklit.  Adv.  irgendwohin, 
irgendwo. 

üriyri,  77,  meist  im  Plur.  Quelle,  bes. 
vom  Ursprung  der  Flüsse,  während 
y.Qrjvrj  überhaupt  hervorquellendes 
Wasstr  bedeutet. 

ntfyvvfii,  1)  Act.  befestigen,  d.  i. 
fest  oder  hart  machen,  dah.  steif  od. 
g  e  f r  i  e  r  e  n  in  a  c  h  e  n ,  r.  dv^Qconovg. 
2)  Pass.  fest  werden,  dah.  erstarren, 
gefrieren. 

ür^d^iov  xo  {tty^ov  das  Ruderblatt), 
das  Steuerruder,  Steuer.  — Wäh- 
rend der  Lauf  unserer  Schiffe  durch 
ein  Steuerruder  bewegt  wird,  wel- 
ches sich  am  Hintertheil  in  Angeln 
bewegt,  führten  alle  grösseren  Schiffe 
zwei  auf  beiden  Seiten  des  Hinter- 
theils  angebrachte  Schaufelruder,  wel- 
che durch  ringförmige  Oeffnungen  der 
Bordwand  hindurchgesteckt  waren 
und  von  dem  Steuermann  mittels  eines 
Querholzes  regiert  wurden,  wie  es 
das  Bild  nach  einem  in  Pozzuoli  ge- 
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fundenen  Basrelief  veranschaulicht, 
Diese  Sitte  der  Steuerruder  soll  sich 
bis  ins  13.  Jahrhundert  erhallen  haben. 

Jlfiköq,  6,  Koth,  Schlamm,  Morast. 

Urixvq,  scog,  6,  1)  eigentl.  der  Ellen- 
bogen, dann  der  Unterarm.  2)  die 
Elle,  d.  i.  von  der  Spitze  des  Ellen- 
bogens bis  zu  der  des  Mittelfingers, 
welche  1%  griech.  Fuss  betrug. 

Iliyqric,,  rjxog,  o,  ein  Karier  vjk\  Dol- 
metscher des  Kyros. 

IIi^ü},  drücken,  bes.  durch  eine 
Last,  durch  das  Gewicht  der  NN !  o. 
Pass.  niedergedrückt  werden. 
Dann:  Act.  in  die  Enge  kommen,  Pass. 
b  e  d  r  ä  n  g  t  w  e  r  d  e  n ,  i  n  s  G  e  d  r  ä  n  g  e 
kommen,  vnö  xivog  von  Jiiidm. 

nixyog,  3.  spitz,  scharf;  vom  Ge- 
schmack: bitter. 
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ItifinXrifÄi,  füllen,  mit  Acc.  des  Ge- 
genstandes, der  gefüllt  wird,  und  Ge- 
nit.  des  Stoffs,  womit  man  füllt. 
IIlva>  (St.  ni  Vl.tio),  trinken,  abs. 
oder  mit  Acc.  olvov,  <pdcQiiuHovf  auch 
mit  b%  rivog  aus  etwas. 
UiXQaöxüi,  verkaufen,  l'mtov, aber 
auch:  Jmdn.  zum  Sklaven  verkaufen. 
—  Oft  mit  Genifc.  pretii:  xovzcov  xmv 
%q7\{l&t<x)v  um  diese  Summe. 
IILtitw,  fallen,  niederfallen,  in 
der  Schlacht  bleiben;  vor  Heisshun- 
ger  hinfallen,  umfallen;  vom 
Blitze:  niederfallen,  einschlagen, 
stg  x.  oI%lccv.  —  in  etwas  gera- 
then,  slg  Ttolla  «ajx^ßva. 
niöidriq,  ov,  o  u.  ütölöai,  ot,  ein 
kriegerisches  Gebirgsvolk,  welches 
im  Innern  der  zwischen  Lykien  und 
Kilikien  gelegenen  Landschaft  Pam- 
phylien  in  den  Gebirgsketten  und 
Hochthälern  des  Tauros  gegen  0.  u. 
N.  wohnten,  von  den  Persern  nie  voll- 
ständig unterworfen  waren  und  die 
benachbarten  Länder  oft  durch  Streif- 
und  Raubzüge  beunruhigten.  Jetzt 
bewohnen  diesen  Gebirgsstrich  die 
wilden  und  räuberischen  Karamanen. 
Uiörevco,  vertrauen,  Vertrauen 
schenken  xivL  —  Csootg,  sich  ver- 
lassen roiq  %(oqCol<s;  sich  anver- 
trauen: to5  rjysfiovi,  TiGOccepsQvst; 
Glauben  'schenken,  glauben, 
uvxa>;  auch  mit  Inf.  äXrj&svGSLv.  — 
überzeugt  sein,  mit  Acc.  c.  Inf. 
xbv  xqqvov  Sida^sLv.  —  Im  Pass.  tii- 
gxsvo[kxl man  glaubt  mir,  ich  ge- 
niesse  Vertrauen,  vnö  Aatsdai- 

(IOVLCOV. 

IHöriq,  sag,  rj,  1)  Treue-,  v%o\ivr\- 
puxa  7tfcxSG>g;  Zuverlässigkeit, 
Sicherheit,  niGZEcag  %vsv.a  um  sich 
seiner  Treue  zu  versichern;  Ver- 
trauen diu  ntGxscog.  —  2)  (hier  oft 
im  Plur.)  Beglaubigungen,  Bürg- 
schaften, Dinge,  welche  man  gibt, 
um  Glauben  und  Vertrauen  zu  erwe- 
cken, wie  Eidschwüre,  Darreichung 
der  Rechten,  reale  Unterpfänder  wie 
Geissein ;  niGxzigXa§uvfLdem,pignora 
fidei  accipere. 

HiöToq,  3.  (nEid-co),  von  Personen  u. 
Sachen,  denen  man  glauben  od.  trauen, 
auf  die  man  sich  verlassen  kann:  treu, 
glaubwürdig,  zuverlässig,  ver- 
traut, n.  ocvtiq;  tilgtotequ  Ttgaf-ig. 
abs.  oder  mit  Dat.  der  Person  niGzbg 
yiyvopcti  xivi  habetur  mihifides  ab  ali- 
gun.  —  Subst.  1)  ol  iiiGxoi  die  Ge- 


treuen. 2)  xa  TtiGtd  =  niGxug  alles 
das,  Avas  man  thut  oder  gibt,  um 
Glauben  an  seine  Wahrhaftigkeit  zu 
erwecken,  die  Beglaubigung,  Eid, 
Darreichung  der  Rechten,  Austausch 
einer  Lanze,  dah.  xa  niGxa  dtdovai 
-aal  IccfißccvsLv  sich  gegenseitige  Treue 
versichern;  auch  niGxa  Xafiß.  nag' 
r^imv  =  uns  schwören  lassen,  mit 
folg.  Inf.  fut.  nccQS^svv.  —  xa  tugzcc 
sysvszo  der  Treuschwur  war  gewech- 
selt, der  Vertrag  war  geschlossen. 

IIujtötijs,  t]xog,  r\,  die  Treue. 

nizvq,  vog,  77,  die  Fichte. 

Illayiog,  3.  schief,  schräge,  quer,  slg 
nlayiov  in  die  Quere.  —  In  der  Kriegs- 
sprache xa  nX.  die  Seiten,  Flanken 
eines  Heeres,  rechts  u.  links,  dg  x.  nX. 
TtaganBincBiv  an  oder  auf  den  Seiten 
entsenden,  slg  x.  nX.  itagaysiv  s. 
TiUQayco. 

IlXaiöiov ,  t6,  ein  (meistens  recht- 
winkliges) Viereck.  —  Besonders  ist 
hiermit  eine  besondere  Marschord- 
nung des  Heeres  der  Söldner  gemeint. 
Dieselbe  wurde  gewählt,  wenn  man 
eine  fortwährende  Behelligung  durch 
die  Feinde  fürchtete  und  nach  allen 
Seiten  hin  kampffertig  sein,  d.  i.  eine 
Front  haben  musste.  In  dieser  durch 
die  beigegebene  Figur  veranschau- 
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lichten  Schlachtordnung  waren  die 
Hoplilen  a  zu  gleichen  Theilen  an 
allen  vier  Seiten  aufgestellt,  und  zwar 
zog  die  Tete  (cxopa)  in  der  gewöhn- 
lichen Phalanxordnung  mit  den  Lo- 
chagen  an  der  Spitze  voran.  Auf  der 
rechten  und  linken  Seite  (nXsvgd) 
standen  die  Rottenführer  an  den  äus- 
seren Gliedern,  die  Rottenschliesser 
nach  der  Mitte  zu.  Die  Queue  {ovgd) 
hatte  die  Lochagen  im  letzten,  die 
Rottenschliesser  im vorderstenGliede, 
so  dass  dieselben  auch  hier  der  Mitte 
am  nächsten  standen.    Um  nun  bei 
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einem  Angriff  nach  allen  Seiten  kampf- 
fertig zu  sein,  macht  die  Queue  Kehrt, 
die  Seiten  rechts-  und  linksum.  Der 
Tross  c,  sowie  die  Leichtbewaffneten 
h  befanden  sich  innerhalb  des  Vier- 
ecks [xo  (isaov),  doch  so,  dass  ein 
Theil  der  letzteren  hinter  den  Hopli- 
ten  der  Tete,  ein  Theil  vor  den  Ho- 
pliten  der  Queue,  andere  an  den  bei- 
den Seiten  und  nach  der  Mitte  zu  stan- 
den. Erscheint  nun  der  Feind  an  einer 
Seite  oder  mehreren  zugleich,  so  lässt 
man  die  Leichtbewaffneten  und  Rei- 
ter, von  Hopliten  unterstützt,  ihm 
entgegenziehen  und  nimmt  dieselben 
wieder  in  die  Mitte  auf,  wenn  sie  zu 
hart  bedrängt  werden. —  Bei  Brücken 
und  Engpässen  hatte  diese  Marsch- 
ordnung bei  der  Nähe  des  Feindes 
viele  Nachtheile,  deren  Abhülfe  Xen. 
uns  beschreibt  und  ist  es  wahrschein- 
lich, dass  deshalb  zur  Abhülfe  das 
gleichseitige  Viereck  [nX.  IgotcXsvqov) 
in  ein  oblonges  umgeformt  wurde, 
wodurch  Tete  und  Queue  schmaler 
und  das  Ganze  beweglicher  wurde. 

In  Anab.  I,  8,  9  ist  von  den  Persern 
die  Rede,  bei  denen  jede  Völkerschaft 
ein  eigenes  nX.nXfiosg  bildete,  sodass 
also  Tross  und  Leichtbewaffnete  in 
der  Mitte  keinen  Platz  fanden. 

H),aväo>,  1)  Act.  irre  führen.  2)-Pass. 
irre  gehen,  umherirren,  umher- 
schweifen; übertr.  sein  Ziel,  sei- 
nen Zweck  verfehlen,  Xoyoi  n7*cc- 
vcoasvoi. 

Hkaxoq,,  xo  (nXaxvg),  die  Breite,  der 
Umfang. 

TD.dzrofjLat,  -GGOfiai  (Med .  zu  nXäz- 
tm  formen,  bilden),  für  sich  oder 
zu  seinem  Vortheil  etwas  er- 
sinnen, erdichten,  ipsvdfj. 

IHarvqj,  st«,  v,  weit,  breit;  dali. 

platt   Y.CCQVU. 

nk£&Qicüo§,  3.  so  gross  od.  lang  wie 
ein  Plethron,  von  der  Grösse  eines  PI. 

TIJ.eS-QOv ,  xo,  Plethron,  ein  Längen- 
mass  von  lOOgriech.Fuss,  der  sechste 
Theil  eines  Stadions.  In  III,  4,  9  be- 
zeichnet es  als  Flächenmass,  dass  der 
Fuss  der  Pyramide  10,000  Quadrat- 
fnss  enthält. 

TD.eiOzoq,  3.,  Tlkicav .  s.  noXvg. 

YlXk'Adi  (plecto),  flechten,  drehen, 
schlingen,  Gcpsvdovccg. 

Tlkeovexzecj  (nXsov,  e%co),  mehr  ha 
ben,  einen  grösseren  Antheil  haben, 
im  Vortheil  sein.    abs.  od.  zivog 
vor  Jmdn.,  einen  Vorzug  haben, 


zivog  xivi  vor  Jmdn.   durch  etwas, 
Xqt]Uccol  Kai  xipatg. 

UkevQa,  rj  (meist  im  Plur.),  1)  die 
Seite  des  menschl.  Leibes.  2)  übertr. 
die  Seite,  von  der  Flanke,  dem  Flü- 
gel eines  Heeres,  des  Vierecks,  s. 
TtXaiGiov. 

IlXewj,  schiffen,  zur  See  fahren, 
a)  von  Menschen,  abs.  oder  et?,  s-xCxi 
nach  etwas,  noog  xiva  zu  Jmdm. 
zu  Schiffe  kommen,  sv  tlvl  in  etwas, 
7x0:00)  yijv  an  —  entlang,  auch  xivi 
mit  etwas  nvsviiaxi  %aXco  und  mit 
Acc.  der  Zeit  u.  ähnl.  vvkzcc,  xo  loi- 
növ;  b)  von  Schiffen:  fahren,  sv 
xivi  auf  etwas. 

Hkriyr{,  ri  (7tXrjaaco) ,  Schlag,  Hieb, 
TtXrjyug  Xa^ißccvsLv,  saßäXlsiv,  rcaisiv. 

Hhiq&os,  sog,  xo,s  1)  Fülle,  Menge, 
grosse  Anzahl,  uv&Qcöncov ,  ßsXcov; 
Zahl,  Stärke,  xcov  s^iovxcov;  die 
Hauptmasse,  Mehrzahl,  xcov 
bnXixcov.  Im  Bes.  der  grosse  Haufen 
u.  bei  Soldaten  auch  die  gemeinen 
Soldaten,  u^isCvovg  xov  nXrjd-og  st- 
reu. Es  steht  auch  abs.  im  Acc.  nXrj- 
&og  od.  Dat.  nXrjd'SL  der  Menge  nach, 
an  Zahl,  in  einer  Stärke.  —  2) 
Umfang,  Ausdehnung %c6oo:g ;  Län- 
ge xijg  odov;  Zeit,  Zeitraum  %qo- 
vov. 

IIXri&o>,  voll  sein  od.  werden,  sich 
füllen,  7iXr\&ovGct  äyogoc  s.  dyoQcc. 

TlXriv.  (nXssv,  nXslv,  Nbform  v.  nXsov 
eigentl.  mehr  als),  1)  Präp.  mit  Gen. 
ausser,  ausgenommen,  nX-qv 
ävdQoniodcov ,  Nscovog,  letztere  Ver- 
bindung einmal  prägnant  =  tzXt\v 
tzocqcc  Nscovog  ovdslg  tzuqsgxlv.  —  2) 
Adv.  ausser,  ausgenommen,  nur  dass, 
ausgenommen  dass,  indessen  jedoch, 
mit  Verb.  fin.  od.  Inf.  oder  zu  ergänz. 
Verb.,  z.B.7zXr}v'A7zoXX(ovidr}g  xig  tjv, 
gvvtjX&ov  udvxsg  7tXrjv  oi  Nscovog. 

JlkiqQriq,  2.  [Tii\L-nXr\-\Li) ,  voll,  abs. 
/uerfrdg  od.  mit  Gen.  nX.^r\qicov ,  l%~ 
ftvcov ,  vdaxog;  vollzählig,  voll  von 
Menschen,  abs.  nXccCoiov. 

n).7]öidt,a>3  sich  nähern,  nahe 
kommen,  abs.  oder  mit  Dat.  x.  no- 
XsuiOig. 

IT?.7]öloq,  3.  in  Prosa  selten  Superl. 
TtXriGLCiLxccxog,  nahe,  abs.  oder  mit 
Dativ,  iv  tw  TtXr\Giaixäx(o  dicpqco  Esv- 
&r}.  —  Subst.  o  TtXr\GictCxaxog  der 
Nächste.  Das  Neutr.  nXr\Giov  steht  als 
Prädicat:  nXr^Cov  rjv  6  Gxcc&fiog,  abs. 
od.  c.  Genit.  od.  mit  Artikel  als  Attr. 
sv.  xcov  nXrjGiov  -naacov  benachbart, 
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angrenzend,  auch  6  nXrjGiov  der 
Nächste,  Nahestehende. 
HXriTTto,  ~göü),  schlagen,  treffen, 

UVÖOCC. 

üklv&ivos,  3.  von  Ziegeln  gemacht , 
aus  Ziegelsteinen. 

Hklv&oq,,  ?7,  der  Ziegel,  Backstein, 
oft  durch  SnxT] ,  yr\ivr\  od.  %sqa^Cvr\ 
näher  bestimmt.  Die  nl.  %eqci(jl.  wa- 
ren viereckig;  die  der  Aussenmauer 
sind ,  wie  die  Ausgrabungen  zu  Nini- 
veh  zeigen,  im  Ofen  gebrannte  ;  im 
Innern  des  Baus  ungebrannte,  nur  in 
der  Sonne  getrocknete. 

Jlkolöv, xo  (nlsco),  1)  kleineres  Fa  h  r- 
zeug,  Schiff,  welches  auch  zu 
Schiffbrücken  verwandt  wird,  gew. 
ein  Transport-  oder  Lastschiff, 
welches  eine  Flotte  begleitete  oder 
als  Kauffahrer  zum  Transport  von 
Frachtgütern  diente.  Sie  waren  schwer 


gebaut,  oval,  mit  bauchigem  Rumpf, 
gewöhnlich  ganz  verdeckt  und  wur- 
den meistens  durch  Segel  fortbewegt. 
2)  überh.  Schiff,  jede  Art  von  seetüch- 
tigen Fahrzeugen,  also  auch  Trieren, 
die  als  ilccxqu  nXota  =  Langschiffe 
zu  schneller  Bewegung  und  dadurch 
zum  Kriege  tauglich  waren. 

HXooq,  6,  zsgz.  nXovg  (nXsco),  1)  das 
Schiffen,  die  Fahrt  auf  einem  Schiffe, 
theils  mit  Gen.  rjjiSQag,  thls.  mit  sl'g 
xi  wohin.  2)  geeignete  Zeit  zur  Fahrt, 
Fahrzeit,  Fahrwind,  nXovg  egxc 
es  ist  günstige  Zeit,  günstiger  Wind 
zur  Fahrt,  %aXol  nXoi  sl'g  xi  wohin  zu. 

ü^ovOioq,  3.  [nXovxog  Reichthum), 
reich,  begütert. 

n&ovxziOj,  reich  sein ,  Ueberfluss  ha- 
ben, abs.  od.  mit  Gen.  an  Jmdm. :  cpt- 
Xcov  noXXcov. 

ükovrl^o),  reich  machen,  xlvcc. 

üvevfia,  to,  das  Wehen,  Blasen,  im 
Bes.  der  F  a  h  r  w  i  n  d ,  n.  v.aX6v. 

Ilveo);  wehen,  blasen. 

Tlviyio,  1)  schwer  athmen  lassen,  er- 
sticken. Pass.  ertrinken. 

üoöaTtöq,  3.  (nov),  von  wannen  (ge- 
bürtig)? aus  welchem  Lande? 


üoö-riQriß,  2.  {izoyg,  ägco),  bis  auf  die? 
Füsse  reichend,  uGnig  s.  W. 

Ilodi^oftccij,  Pass.  an  den  Füssen  ge- 
fesselt oder  gebunden  werden,  F  u  s  s  - 
schlingen  angelegt  bekom- 
men. Die  Sitte,  den  Pferden  wäh- 
rend der  Nacht  Fussschlingen  anzu- 
legen, erwähnt  schon  Homer.  Sie  fin- 
det sich  auch  jetzt  noch  bei  den  Orien- 
talen und  Beduinen  in  Afrika  und  bei 
der  englischen  Reiterei  in  Indien. 

Uo&ev  (tcov),  Adv.  der  Frage:  wo- 
her? von  wo? 

Ilofrey,  enklit.  Adv.  irgendwoher. 

üoS-soj,  verlangen,  wünschen,  mit 
folg.  Inf.  { 

IIo&oSj,  o,  Verlangen,  Sehnsucht 
nach  etwas  Abwesendem,  xtvog  nach 
etwas  od.  Jmdm. 

Hol,  enklit.  Adv.  irgendwohin. 

noiho,  I)  Act.  u.  Pass.  machen,  von 
itgäxxsiv  eigentl.  so  unterschieden, 
dass  dieses  die  geschäftige,  noisiv  die 
schaffende Thä tigkeit bezeichne t.  Dah . 
1)  schaffen,  verschaffen,  71qogö~ 
dovg  (Geld  machen),  herstellen 
öqo^ov,  Rennbahn  abstecken,  berei- 
ten ovovg uXsxag, verfertigen  %uq- 
ßaxlvag,  errichten,  aufführen, 
bauen,  koXcovov,  xvgGstg,  ßcotiov  -nah 
vaov,  %svoxucpiov  avxoig;  errichten, 
aufstellen,  bilden,  Xo%ov,  X6%ovg 
OQ&LOvg,  8C%u  6xQdxsv(icc  %.  th ei- 
len, hervorbringen,  herbei- 
führen, bewirken,  viyir\v ,  uftv- 
yiiav,  verursachen,  erregen, 
HQccvyrjv ,  noXs^ov;  erregen,  ein- 
flössen, cpößovx.  LitTtoig;  veran- 
stalten GTtovSccg,   s-AViXriOLav,   s^s- 

XCCOLV  KCll  CCQl&flOV,   &VGLUV   xfj   &sco, 

anstellen  aywvccg,  nofiTcccg,  hal- 
ten cpvXccHijv;  verschaffen,  aus- 
wirken, s^ovgiuv  x.  HccHotg;  gewäh- 
ren, xQlg  uGfisvog  xavx'  stzolsl.  — 
Im  Bes.  den  Fall  setzen,  anneh- 
men, mit  folg.  Acc.c.  Inf.,  noiä  v^iäg 
—  7]kslv.  2)  xivä  a)  mit  noch  einem 
Acc.^  Jmdn.   zu    etwas    machen: 

CCVXOV  GaXQCiTtTjV,  GS  ßctGLXsCC  od.  [ICCQ- 

xvqcc,  avxöv  dovXov  dvxl  ßctGiXscog. 
b)  mit  Adj.  Jmdn.  od.  etwas  zu  et- 
was machen:  [icmccqlgxov,  xovg  [is- 
yocXovg  xa%v  fiLHQOvg,  ifißQOvxrjxovg 
xovg  svoLnovvxag ,  verwirren,  cpt- 
Xov  avxbv  Kvoon,  gs  [isyccv,  tiXovgiov, 
7toXs;iLOvg  &Q<xGvxsQOvg ,  G%oXaiav  x. 
TtoQsCav,  olkvqov  it.  (x^ico^a  schmä- 
lern,  (.Lecxca'ocv  x.  tiqcc^lv  dficpoxsQOLg 
vereiteln,  ysgoct  ä%Q£icc,  ^isiova  xuv- 
xa  it.,  TiLGxd  uniGxa  noisiv  sein  Ver- 
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sprechen  brechen;  ovdsv  di]Xov  noi- 
slv  nichts  merken  lassen.  —  3)  ==: 
ngdxxsiv,  thun,  handeln,  ovdsv  xov- 

X(OV,    O   XL  %Q7]  TtOLSLV ,  X0VX0 ,    XCCVXU, 

xoLuvxa,  wirken,  bewirken  mit 
folg.  Inf.  mit  u.  ohnecaara:  snoCovv 
[irjds  nagLSvuL  sxl  döcpaXsg  slvaL, 
co6xs  pr^noxs  dvvccG&ca ,  cqgxe  do&ca 
xovxq),  noXXovg  olficu  Ttoirfisiv  — 
sXia&cu,  xd  %gr]6Lyi,ovg  noLOvvxa  ei- 

vul  xovg GXQCiXlCOXCCg,  dvunvSVGUL 

vpäg,  verrichten  sgyadasßrj,  aus- 
richten xo  nagayysXXofisvov ,  un- 
ternehmen ÜltEQ  (pSXO  rtOLTJGSLV  XOV 

'Aßgo-Aoaav.  Daher  im  Pass.  xo  noLOv- 
psvov  das,  was  geschieht,  der  Vor- 
gang. Oft  mit  Adv. :  ueogoxaxov  n. 
sehr  thöricht  handeln,  c%oXaLcog 
noLslv  säumig  sein;  InoCovv  ov- 
xoag ;  Y.alwg  xv  noLSiv  wohl  an  et- 
was handeln,  recht  handeln; 
sv  Ttoislv  Wohlthaten  oder  gute 
Dienste  erweisen,  Vortheil  ver- 
schaffen, wohl  thun,  sichdank- 
bar bezeigen,  abs.  od.  cpllovg,  av- 
xovg;  Kctxcag  n.  feindlich  behan- 
deln, beunruhigen,  schaden,  abs. 
od.  ßccoiXscc,  %(6gag  Ticcncag  n.  ver- 
wüsten. Aehnlich  mit  Adj.  uyu&öv 
od.  dyuftd  n.  xivä  Gutes  verschaffen, 
anthun;  %a%6v  od.  kuku  n.  xlvcc,  Bö- 
ses od.  Leid  anthun,  auch  dvri%s6xa 
xaxß  n.  xiva;  ferner  cplXlkov,  ßicuov, 
%aXöv  xl  v.cu  aic%qov  n.,  dvdgsiov  xi 
%a\  %aXöv  n.  stets  abs.  od.  mit  Acc, 
doch  steht  auch,  wiewohl  selten,  der 
Dativ:  ndvxa  snoiiq6av  xoig  dno&u- 
vovglv  alle  Ehren  ihnen  erweisen; 
nuvxa  Ttoir\GSLv  avxco.  Aehnlich  xi 
ov-A  ETtoir\Gs  was  that  er  nicht  alles, 
mit  folg.  Partie.  —  Daher  ndvxa  ns- 
Ttoir\xai  es  ist  so  gut  wie  alles  ge- 
schehen, alles  gethan.  —  Auch  mit 
Präpos.  sv  kcuqg)  n.  zweckmässig 
handeln,  nsglxLvog  mit  Jmdm.  od. 
in  Betreff  einer  Sache  handeln,  ver- 
fahren, 7CSQL  XOVXCOV,   71SQI   XOV  GXQCi- 

xeveg&ul. —  II)  Med.  1)  sich  (Ä)oder 
das  Seinige  etwas  machen  nvg,  bil- 
den,einrichten, aufstellen,  na- 
mentlich in  taktischer  Hinsicht:  Xo- 
%ovg  og&Covg,  ?|  Xo%ovg,  nXaCoLOv, 
xt\v  ovgdv  —  Y.axu  x.  vSKoovg;  svxog 
nlaiGiov  TtoisiGftui  zwischen  das 
Viereck  bringen;  EKaxsgcod-sv  n. 
auf  beiden  Seiten  aufstellen; 
Kar'  svcouoxLag —  Xö%ovgn.  in  Eno- 
motien  aufstellen,  xgixfj  n.  — 
auch  vom  Terrain:  n.  oniG&sv  xov 
noxapöv  den  Fluss  hinter  sich, 


in  den  Rücken  bringen;  aus- 
stellen, yvXuv.ag\  anstellen,  #77- 
oecy,  s^sxccglv;  anlegen,  legen, 
svsSgav,  ipsvdsvsdgav;  sc h Hessen 
cnovddg,  Gv\L\x,uiiuv .  —  Häufig  dient 
das  Med.  mit  e.  Subst.  nur  zur  nach- 
drucksvolleren Umschreibung  des  im 
Subst.  liegenden  Verbums:  dah.  heisst 
%axr\yogCav  n.  xivog  Einen  ankla- 
gen, doyncc  n.  beschliessen,  ovX- 
Xoyrjvn.  das  Heer  zusammenzie- 
hen, TtQÖcpccGiv  it.  vor  wen  den, 
vorgeben.  Vergl.  GxoXog ,  gvv%"y\- 
[lcc,  s^ßoXrj,  noQSLU,  sloßoXrj  u.  and. 
Oft  drückt  das  Med.  zum  Unterschiede 
vom  Act.  die  unmittelbare  Betheili- 
gung des  Snbj.  an  der  Handlung  aus, 
noXspov  TiGislv  Kr.  erregen,  noisl- 
g&cu  Krieg  führen.  — ■  2)  sich 
Jmdm.  oder  etwas  zu  etwas  ma- 
chen, nehmen,  wählen,  mit  dop- 
pelt. Acc.  KogvXav  cpilov,  ^v^i^ia- 
%ov,  diKccaxag  xovg  Xo%ayovg,  ovvösl- 
7tvov;  (in  s.  Ansicht)  etwas  zu  etwas 
machen  =  erachten,  halten,  sv- 
grjfjLCi,  dsLvd  tt.  xdg  dgxtfasig;  nag' 
oXCyov  noLSLöQ'aL  xov  KXsavdgov  in 
s.  Ansicht  neben  weniges  stellen,  d.i. 
gering  achten;  nsgl  nuvxbg  n. 
über  alles  stellen,  nsgl  noXXov, 
n.  nXsiovog,  n.  nXsioxov  noLELöftuL, 
hoch,  höher, s  ehr  hoch  achten. 
—  sv  dnoggr\xcp  xi  noisicftai,  etwas 
geheimhalten  lieissen,  als  Geheimniss 
eröffnen  lassen. —  3)  sich  machen 
lassen,  dvd&rjiia. 

üoiTireoq,  3.  zu  thun,  thun;  zu  ma- 
chen, man muss  thun  od.  machen. 
Die  Person  steht  im  Dativ;  einmal 
steht  auch  ein  Obj.  dabei,  nogsCav. 

üoixiÄoq  (St.  ni%,  vergl.  pi[n]go)r 
bunt,  buntfarbig,  vielfarbig, 
abs.  od.  Acc.  an,  auf  etwas,  xd  växa. 

Jloloq,  3.  fragendes  Fürwort  in  dir. 
u.indir.  Frage,  wie  beschaffen,  welch 
einer?  was  für  einer? 

üokeiuieüj,  1)  Krieg  führen,  krie- 
gen, kämpfen,  abs.  od.  mit  Obj.  im 
Dat.:  Ti66acpsgvsi,  ßaotlst,  Gga^tv, 
od.  sni,  ngog  rti-a  gegen  Jmdn.  Auch 
im  Passiv.  06a  snoXsinjd"^. 

Ilotefiixoq,  3.,  1)  den  Krieg  betref- 
fend. Subst.  a)  xo  noXsftLKÖv  das 
Signal  zum  Angriff,  Gr\\iaivsiv; 
Kriegsgeschrei,  dvav.gd'c,sLv.  — 
b)  xd  noX.  Kriegsangelegenhei- 
ten, Kriegsdienst,  Kriegs  Un- 
ternehmungen, £rjv  sv  xaignoX. — 
2)  kriegskundig,  kriegerisch, 
noX.  -Aal  cptXonoXsuog.  —  3)  feindlich, 


170 


Ilola^Log  —  Tlolvi 


feindlich  gesinnt.  Adv.  Sup.  no- 
Xs{ii%coxuxa  s%siv  nqog  xivu  feindlich 
gegen  Jmdn.  gesinnt  sein. 

HoX£fiio$,  3. 1)  den  Krieg  betreffend, 
Snbst.  xa  noXkfxia  Kriegsangele- 
genheiten, Kriegswesen.  —  2) 
feindlich,  dem  Feinde  gehörig,  r\jto- 
Xsava  mit  u.  ohne  %coqcc,  das  feind- 
liche Gebiet,  Feindesland,  abs.  od. 
mit  Gen.  savtcov.  feindlich  ge- 
sinnt, feindselig,  xivi  Jmdra.  o 
7ioIs[iloq  der  Feind,  Gegner. 

U6ksfJio$,  6  {TcaXrj),  Krieg,  Zwist, 
Kampf,  sv  noXifioi  im,  d.  i.  während 
des  Krieges,  abs.  od.  mit  Gen.:  ftscov 
tioX.  mit,  gegen;  oder  Ttqbg  x.  Kccq- 
8ov%ovg. 

HoXL^o)  {itoUs),  eine  Stadt  gründen, 
n.  xb  %(oqlov  einen  Ort  durch  Grün- 
düng  einer  Stadt  anbauen. 

HoJitoQxeo)  {sl'Qyco),  1)  Act.eineStadt 
einschliessen,  umlagern,  blo- 
kieren.  noliv,  MCXr\xov.  2)  Pass. 
blokiert,  belagert  werden,  sni 
Xocpov  auf. 

IlöXis,  sag,  fi,  1)  a)  die  Stadt,  b)  die 
Burg  ==  dyiQOTeoXig,  VII,  1,  27.  2)  me- 
ton.  die  Stadtgemeinde,  Bürger- 
schaft, Stadtbewohner,  Bürger. 

Höliöfia,  xo  {noXC^a),  die  Stadt. 

üoXirevüi  (TtoXLtrjg),  Bürger  sein, 
als  Bürger  leben. 

Hoklrris«  ov,  6  (noXig),  Bürger,  Mit- 
bürger. 

HoXXäxis  (itoXvg),  Adv.,  oft,  häufig.' 

IIokXa7tXäöio§,  3.  vielmal  oder 
weit  mehr,  stärker,  grösser, 
abs.  od.  mit  Genit.  v[iäv  avxäv,  xov- 

X(OV  XCOV  XQ7]f.iDiX(OV. 

IloXXaxxi  (xoXvg),  Adv.,   an  vielen 

Orten  od'.  Stellen. 
HoXka%ov ,  Adv.,  vielmals,  in  vielen 

Fällen. 
HoXv-ccv&QOJTtog ,  2.  menschen-  od. 

volkreich. 
HoXv-aQxicC;  r\  (ae£ca),Vielherrschaft 

i.  e.  wenn  viele  Befehlshaber  sind, 

Einheit  im  Oberbefehl  mangelt. 
HokvxQärris,  ov,  6,  ein  Athener,  der 

als  Lochage   mehreremals   wichtige 

Dienste  leistete. 
HoXvvixoq,  ov,  6,  ein  Lakonier,  der 

später  das  Söldnerheer   im  Dienste 

hatte. 
Uo Xv 7t Qccy/iov eat    (ngccGGa)  ,    viele 

Dinge   treiben,    sich   unberufen, 

ungehörig,   vorwitzig    in   etwas 

mischen,  Händel  verursachen  oder 

anfangen. 
TloXvq,  noXXr\,  noXv,  A)  Posit.  1)  als 


Adj.  von  Zahl,  Raum,  Zeit,  Kraft, 
Grösse:  viel,  %Qrj(iaxa,  nvou,  in 
Menge,  Masse  vorhanden,  ol  XC~ 
<9m  noXXoC,  sTiiztfSsicc;  zahlreich, 
o%Xog,  iii-jisig,  ititciWÖv  ,  ctTi6\ia%oi, 
weit  686g.  ausgedehnt,  gross, 
%aga,  lan g,yQOvog,  gross,  xvgGig, 
GXQccxsvpci ,  a&viiCoc,  cpoßog,  xsipcov, 
laut,  froovßog,  %Qccvyr{.  —  Es  steht 
auch  ohne  Artikel,  in  dem  Sinne:  ein 
grosser  Theil,  oft  mit  Gen.  noXv 
xov  axQcixsv^ccrog;  so  auch  noXXrj 
mit  zu  ergänzd.  b&og  u.  folg.  Inf.  == 
ein  weiter  Weg,  itoXXi]  slg Xqvgo- 
TtoXiv  disX&siv.  —  Mit  andern  Adj j . 
wird  es  meist  durch  xci  od.  Tg  —  hui 
verbunden,  während  wir  die  Conj. 
unübersetzt  lassen  und  noXvg  auf  das 
folgende  Adj.  und  Subst.  beziehen: 
noXXal%ul  psyüXuntoXsig  viele  grosse 
St.,  TtoXXaC  xs  neu  svSatfiovsg  %al  fis- 
yaXai. —  2)  als  Subst.  a)  ol  noXXoi, 
die  Meisten,  die  Mehrzahl,  von 
Truppen  oft  auch:  das  Gros,  das 
Hauptheer,  b)  xb  noXv  ein  grosser 
Theil,  der  grösste  Theil,  auch 
das  Hauptheer;  die.  grösste 
Strecke,  oft  mit  Gen.;  auch  chg  xo 
noXv  meistentheils.  —  3)  als  Adv.  a) 
noXv,  noXXd  vielfach,  oft,  pbvrjiio- 
vsvsiv,  bei  weitem,  sehr,  bedeu- 
tend,   TCOXV     UVXtOL,     7t.    7tSQllSVC£l, 

weit  U7t067tuvy  bedeutend  slvai 
ds  TtoXXu.  —  Oft  steht  TtoXv  u.  noXXcp 
beim  Comp.  u.  Superl.  u.  zwar  bisw. 
durch  Worte  getrennt  =  weit,  bei 
weitem:  nöXXco  ds  vgxsqov,   noXv 

TtXsla,  nsdiVCOtSQU,    OQ&LCüXCCZOg.     b) 

s%  TtoXXov  von  weitem,  in  grosser 
Entfernung,  cpsvysiv.  c)  snl  noXv 
für  eine  grosse  Strecke,  weithin, 
cog  stzI  noXv ,  cog  snl  xb  noXv  (etwa 
auf  das  Viele  hin,  auf  die  meisten  Fälle 
hin),  meistentheils,  meistens. 
—  B)  Gompar.  nXsiav,  nXsiov,  1)  Adj. 
mehr,  olvog,  TtQooodog-,  weiter,  län- 
ger, s.  u.,  grösser  ßotj,  stärker 
GTQCixsvacc,  bedeutender,  nXsio- 
vog  svdsi  es  bedarf  bedeutenderer, 
triftigerer  Gründe,  abs.  od.  mit  folg. 
Gen.  od.  rj,  nXsiovg  rj  8ig%CXioi.  —  2) 
Adv.  a)  nXsov,  itXsiov,  mehr,  wei- 
ter, ov  tiXsov  Ttsvxs  %aX  sI'kogi  gxcc- 
8Cav;  TtXsiov  cpqovsiv  einsichtsvoller, 
klüger  sein;  steht  auch  pleonast.  in 
nXsov  7iQoriiiäGd'cu;  b)  s%  nXsovog 
cpsvysiv  in  grösserer  Entfernung  flie- 
hen; C)  TtSQl  TtXSLOVOg  TtOLSlG&CU  s.  d, 

W.  —  C)  Superl.  nXsiGxog,  3.  1)  Adj. 
der,    die,    das    meiste,    grösste, 
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stärkste;  %iaiv  tcXelüxti  der  tiefste 
Seh.;  sehr  viele  tcXelgxol  ovoi.  Ver- 
stärkt durch  co?  und  on  so  viel  als 
möglich,  so  weit  als  möglich. 

2)  Suhst.  {ot)  nXsi:atoL  die  Meisten, 
die  Mehrzahl,  abs.  oder  mit  fol^.  Gen. 

3)  Adv.  a)  7tXsL6tov,  TtXEiGxa,  xa  tcXel- 
gxcc,  am  meisten,  meistenteils, 
ausserordentlich;    Ttsol  tcXeCgxov    s. 

TtOlElG^CLl. 

UokvOrQaroq,  ov,  6,  Vater  des  Athe- 
ners Lykios. 

Jlokv-reXriq,  2.,  was  viel  Aufwand 
erfordert,  viel  kostet,  kostbar, 
prächtig. 

Ilöfia,  xb  (St.  Tco,  7Clvco),  der  Trank, 
das  Getränk.^ 

HofjLxn,  ri  (7ts[i7ca)),  1)  Sendung,  im 
Bes.  S.  unter  Geleit.  2)  feierliches  Ge- 
leit eines  Götterbildes,  Festaufzug, 

7C0LSL V. 

Hovea>>  1)  intr.  Arbeit  und  Mühe  ha- 
ben, arbeiten,  Anstrengungen,  Be- 
schwerden, insbes.  im  Kriege  erdul- 
den, sich  ihnen  unterziehen, 
oXCy.  Tcov.  kurze  Anstr.  ertragen, 
ähnl.  noXXcc;  vtceq  xivog  für  Jmdn.  2) 
erarbeiten,  durch  Mühe  u.  Arbeit, 
durch  Strapazen  erwerben, 
vQjjfiDcra.  Dah.  xa  TcsTtovrjaEva  die 
bestandenen  Beschwerden. 

HovrjQoq,  3.  Noth  machend,  dah.  1) 
unbrauchbar,  untauglich,  xu- 
£ts,  gefährlich  zonog,  feindlich, 
nQog  ccXXtjXovs,  tiovtjqov  mit  u.  ohne 
Ttgäy^a,  ein  schlimmes,  böses 
Ding,  eine  böse  Sache,  Geschichte. 
2)  schlecht,  boshaft,  ccvtiq;  cog 
TtovrjQog  wie  ein  Missethäter. 

novr}Q(i>q,  Adv.  mühselig,  be- 
schwerlich, TCOQSVEGd'CU. 

Ilövoq,  6  (rtsvoiicci  arbeiten),  1)  Ar- 
beit, Anstrengung,  Strapaze 
im  Kriege,  Mühsal.  2)  das  Erarbei- 
tete, das  durch  Anstrengung  Erwor- 
bene, x.  rjiisxEQOvg  novovg  e%ei  er  hat 
unser  sauer  Erworbenes,  d.  i.  erntet 
die  Früchte  unserer  Arbeit. 

Ilövroq,  6,  mit  u.  ohne  sv&ivoq,  das 
bekannte  grosse  Meer  zwischen  Kl.- 
Asien,  Sarmatien  und  Kolchis,  das  am 
sogenannten  Boanoqog  OgaKiog  (xb 
xov  IJovxov  axoiia)  beginnt  und  jetzt 
das  schwarze  Meer  genannt  wird. 
Bei  den  ältesten  Griechen  wurde  es 
wegen  der  Seeräuberei  der  Anwoh- 
ner TT.  a'gEvog  genannt,  seitdem  aber 
griechische,  besonders  milesische  Co- 
lonisten  an  den  Küsten  See-  und  Han- 
delsstädte gründeten,  hiess  dasselbe 


TL.  Ev^Eivog,  obwohl  man  noch  zu 
Xenoph.  Zeiten  die  Anwohner,  na- 
mentlich die  bithynischen  Thraker 
beschuldigte,  die  Schiffbruch  Leiden- 
den zu  misshandeln,  und  auch  in 
neuester  Zeit  sich  die  Bewohner  die- 
ser Küste  arger  Misshandlung  von 
Schiffbrüchigen  schuldig  gemacht 
haben. 

Hövxoc,,  6,  als  eigenes  Land  zuerst 
vom  Xenoph.  in  der  Anab.  erwähnt, 
umfasst  die  ganze  südliche  Küste  des 
II.  Ev'gEtvog  besonders  zwischen  dem 
Vorgebirge  Iasonium  und  dem  Flusse 
Halys.  Unter  der  Herrschaft  der  Per- 
ser bildete  es  als  Theil  Kappadokiens 
eine  eigene  Satrapie ;  hatte  aber  zur 
Zeit  der  Römer  als  Königreich  einen 
grösseren  Umfang.  In  seinen  ebenen 
Strichen  war  dasselbe  reich  an  Obst 
(Kirschen),  Bienen,  Stahl  und  Eisen. 

—  Ueber  die  von  Xenoph.  erwähnten 
FL,  Stdte.  u.  Bewohner  s.  d.  betr.  W. 

HoQsia,  rj,  das  Gehen,  die  Reise,  der 
Weg,  7toQEiav  uiQEiG&cci,  im  Bes. 
der  Zug,  Marsch,  abs.  od.  etcI  x. 
cckqov,  &dXctxxav.  —  Abmarsch,  ot 

ßttQßcCQOL  E7ZEG%0V  XTJg  TCOQSLCCg. 

TLoQevveogy  3.  Adj.  verb. ,  man  muss 
gehen,  reiseji,  überschreiten,  mit  Acc. 
6xcc&[iovg,  oorj;  diu  xeov  oqegov. 

Hogevo)  (nooog),  1)  Act.  auf  den  Weg 
bringen,  in  Bewegung  setzen.  2)Pass. 
(Aor.)  od.  Med.  so  stets  in  d.  Anab.: 
gehen,  reisen,  abs. auch ßudrjv von 
Pferden,  Eig'OXvimCuv,  ngog  KXeuv- 
Sqov,  sep'  ä[i<if;r]g',  einherschreiten, 
vomHeere:  anrücken,  vorrücken, 
abs.  7tcuaviaccvx£g  tcoq.,  xu%v  it.;  etcI 
x.  noXspLLOvg  ziehen,  marschie- 
ren, abs.  tzuXlv  7t.,  TtE^ij,  %uxu  yr\v 
und  ohne  diesen  Zusatz  =  zu  Lande 
ziehen;  olnuds,  slg  xb  tiqÖgg),  tzccqu 

—  etcI  ßuGiXsu,  Koog  x.  noXsfiiOvg, 
slg  %(6u,ccg,dLoc  %(OQug,7tovr\Q(og,u8ov- 
xEg  ev  Qvd'fia ;  etcI  xb  oQog  hinaufstei- 
gen; den  Marsch  antreten,  auf- 
brechen, sich  in  Marsch  setzen, 
abs.  od.  uvco  n.  stg  x.'EXXuda,  wg  ßa- 
glXeu.  —  weiter  ziehen,  zurück- 
legen, TtOQELUv ,  bdöv,  xrjv  Xoltcyjv, 
[mxkqoxsqccv  0xcc&[i6v  od.  Gxu&fiovg 
mit  ülol  xivog  u.  sig  xi.  überstei- 
gen, Xocpovg,  durchziehen,  pas- 
sieren,  oqt},  nsSCov,   ausgehen, 

ETIL  ZU  ETtlXr\8ElCt. 

IIoQ&ea)  (TtfQd'co,  perdo),  zu  Grunde 
Hellten,  verwüsten,  verheeren, 
plündern,  ncofiug,  %o6qccv. 

üoqI^<x>,  1)  Act.  eigentl.  zuwege  brin- 
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gen,  dah.  herzu-,  herbeischaffen, 
v(ilv  xov  \lig&öv,  aufbringen,  etil- 
x7]d£LCc,  liefern,  nloia,  -fhö'oatta?, 
geben,  s^iol  xdlavxov  lllg&ov,  dar- 
bieten, gewähren,  ccqlgtov.  2) 
Med.  für  sich  herbeischaffen, 
sich  verschaffen,  glxov,   hmriq- 

ÖSLCt. 

HÖQoq,  6  {itsigco  durchstechen),  1) 
Durchgang,  bei  einem  Flusse,  die 
Furt.  2)  übertr.  Mittel  zu  etwas, 
Hülfsmittel,  Ttgbg  xb  vptv  nols- 

{ISLV. 

TIoqqü),  Adv.  1)  vorwärts,  weiterhin, 
2)  weit  von  etwas,  entfernt,  nog- 
qg)  avxov  Kcc&rJGd'ca,  xcov  'Ellrjvcov. 

I[OQ<pvQ€oq,  3.  zsgz.  nogyvgovg, 
purpurfarbig. 

nööa$,  3.-  wie  gross?  %coga,  wie 
weit?  7t.  dnb  &<xlccGGrjs'<)  wie  viel? 

%QVGLOV.r 

HoxafAOQ,,  ov,  6  (noxog,  von  süssem, 
trinkbarem  Wasser),  der  Fluss, 
Strom. 

Hotz,  enklit.  Adv.  1)  irgend  ein- 
mal, einmal,  je,  jemals,  einst;  von 
Vergangenheit  und  Zukunft,  sl' noxs 
—  Mal  uXIoxe,  wie  nur  jemals.  —  2) 
nicht  von  der  Zeit,  bes.  in  der  Frage: 
etwa,  wohl,  vielleicht,   am  Ende, 

0710L  710X8  ; 

ÜÖTSQoq,  3.,  welcher  od.  wer  von 
beiden?  sowohl  in  dir.  als  indir. 
Frage,  doch  so,  dass  sich  dieselbe 
ausdrücklich  auf  zwei  Gegenstände 
beschränkt.  Als  Adv.  Ttoxsgov  u.  tx6- 
xsga,  in  der  dir.  Frage  durch  etwa 
oder  gar  nicht  zu  übersetzen,  in  der 
indir.  Frage  durch:  ob  —  oder  ob. 
Es  steht  in  Doppelfragen  7toxsgov, 
noxeoa  —  rf,  oft  wird  das  zweite  Satz- 
glied verschwiegen. 

HoriQüig;  Adv.,  auf  welche  von  bei- 
den Arten,  wie? 

üor^QcoVj,  xo  (itoziJQ,  St.  wo),  Trink- 
gefäss,  Becher. 

JIoTÖv ,  xb  (St.  710,  7ilvco),  das  Trin- 
ken, der  Trank,  Getränk. 

Höxoq,  6,  das  gemeinschaftliche  Trin- 
ken, Trinkgelage. 

Hov,  Adv.  der  Frage,  wo? 

Hov,  enklit.  Adv.  1)  irgendwo,  wto, 
2)  irgendwie,  irgend,  u.  zur  Be- 
zeichnung einer  Vermuthung  od,  un- 
gefähren Angabe:  etwa,  wohl, 
vielleicht,  ungefähr. 

Hovq,,  Ttodog,  r\  {pes) ,  1)  der  Fuss, 
meton.derFusstritt,  Schritt,  Gang, 
daher  bildl.  xd  7tgb  7toda>v  was  vor 
den  Füssen  liegt;  inl  n68a  dva%(o- 


qsiv  s.  letzt.  W.  2)  als  Längenmass, 
der  Fuss ,  und  zwar  der  griech.,  wel- 
cher =  11  Zoll  87/10  Linie  rhein.  war. 
17^«y^«j)TÖ,l)dasHandeln,That,Vor- 
h a  b  e n ,  Angelegenheit, ccTtxeG&ccL xov 
Ttgdypaxog.  —  ngdyyictxu  h"%siv  zu 
thun  haben,  Noth  haben;  ngdy^ia- 
xa  7iaos%Biv  xivi  zu  schaffen  ma- 
chen, beunruhigen,  x-fj  iuvxov  %cogcc 
verwüsten.  Im  Bes.  Schwierigkeit, 

7lQayUtt  XL  EGXL. GVV  7t QUy[l C£G LV  mit 

Schwierigkeiten,  dvsv  Ttgayiidxmv 
ohne  Beschwerden.  2)  (wie  sv  ngdx- 
xslv)  das  Befinden,3 der  Zustand,  die 
Lage,  olov  ogm  dg%Ofi£vov  ngäy[ici$ 
im  Plur.  Zustände,  insbes%  schwierige 
Verhältnisse,  dsivd  ngdy^iaxa,  sv 
xoLOvxoig  TtQuyiLciGiv  ovxsg.  3)  die 
Thatsache,  Sache,  Ding,  Ttgäy^a 
yiyvExcci,7tovrjQ6v,  cpavlov  tcq.  :  Her- 
gang, Vorgang,  Vorfall,  dno- 
gs£v,  %aks7tmg  cpeoeiv  xotg  7tgdy[ia- 
glv;  7tvvftäv£G%ai ,  Xsysiv  xb  ngä- 
ya-a,  xa  snl  xcclg  Ttvlaig  ngdy^iaxa. 
Im  Bes.  a)  ovdev  ngäyfid  sgxl  es  hat 
nichts  zu  bedeuten,  nichts  auf 
sich,  b)  speciell  mit  und  ohne  xrjg- 
7toX£oig  die  öffentlichen  Dinge,  das 
Staatswesen,  xd  'OSgvccöv  ngd- 
yfiaxa  £v6gt\gev. 

TfQayfzaTSvofiai)  Dep.  med.,  ein 
Geschäft  betreiben ,  sich  um  etwas 
bemühen,  dycc&cv  v(itv. 

JHqavJis,,  2.  (pro?ius),  vorwärts  ge- 
neigt, schräg,  von  Anhöhen:  abhän- 
gig, abschüssig,  steil,  Mara  xov 
ngavovg  den  Abhang  hinunter,  slg  xb 
n q.  gerade  hinab. 

Uga^Lq,  sag,  r),  Geschäft,  Treiben, 
Unternehmen,  Plan;  sg%sG&ciL  £tV 
ngd^stg  sich  in  (kriegerische)  Unter- 
nehmungen einlassen. 

ügdoöco  (Ttsodco  durchdringen),  I)Act. 
trans.  1)  vollbringen,  ausführen, 
verrichten,  ausrichten,  xuvxa7 
xdde,  Ttdvxa  sm  xrjg  vL%(OGr}g,  xd  {is- 
ydlcc,  %aXov  xi  Ttgbg  x.  ßccgßdgovg, 
xt  dt'  ETtioQKiag ,  vorhaben,  be- 
treiben, dvsTtv&ovxo  xavxcc  ngux- 
x6[ievcc,  verhandeln,  xl  7tga%%">'r 
gsxccl,  nsgl  xovxcov,  unterhandeln, 
Ttsol  Ttloicov ,  besch Hessen,  xovxo 
Ttsgl'OQovxa,  überhaupt  handeln  in 
d.  solennen  Formel:  XsysLv  netl  vostv 
kccI  Tr.gdxxeiv;  bfioicc  7t.  so  handeln 
wie,  V7tsg  xivog  für  Jmdn.  2)  ngdr.- 
xslv  xivd  xl  Jmdn.  um  etwas  an- 
gehen, von  ihm  etwas  fordern,, 
xgr]fi.ccxa.  In  einig.  Ausg.  auch  nugd 
xLvog  xl  etwas  von  Jmdm.  erlan- 
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gen.  —  II)  Act.  intr.  in  einem  Zu- 
stande sich  befinden,  in^  einer  Lage 
sein,  sich  befinden,  nolld  %a\  dyuftd 
7tg.  es  geht  sehr  gut,  grösstes  Glück 
haben;  o,  xi  ngdxxsi  was  Jmd.  ma- 
che, wie  es  ihm  ergehe,  xvvxu 
7iQ.  in  so  glücklicher  Lage  sein. 
Gew.  mit  Adv.  sv,  -xaXcög,  wxcüg,  v.d- 
v.iov  7tQ.  —  So  auch  7tQ.  ovtco  ein  sol- 
ches (schlimmes)  Schicksal  erfahren, 
so  ergieng  es  ihm,  ein  solcher  Unfall 
traf  ihn. 

ÜQccvg,  slu,  v,"zahm,  sanft,  davon 

Uqäojq,  Adv.,  mild,  mit  Gelassen- 
heit, Gleichgültigkeit,  xi  Xsysiv 
über  etwas  reden,  sich  ausdrücken. 

ÜQSTiei  (impers.  v.  ngsnco),  es  ziemt 
sich,  es  ist  angemessen,  mit  Dat. 
X7)  riliKtcc,  xro  vikuv  oder  mit  Acc.  c. 
Inf. 

llQsaßslcc,  rj,  die  Gesandtschaft. 

IlQEößevü)  (Ttgsaßvg),  als  Ge- 
sandter geschickt  sein,  nagd 
ßa6iUcog,  Gesandter  sein,  xivi 
für  Jmdn.  u.  prägn.  mit  ndvxoas. 

ÜQiößvq,  6,  1)  alt,  bejahrt,  oft  im 
Comp.  7tQ£6ßvx£Qog  u.  Superl.  tcqs- 
oßvxuxog,  c.  Genit.  Subst.  der  Alte, 
Greis.  2)  oi  7tgs6ßsi,g,  die  Ge- 
sandten, Botschafter,  indem 
man  hierzu  die  älteren  und  verstän- 
digeren Leute  zu  wählen  pflegte. 

IlQeoßvTrjq,  ov,  6,  der  Alte,  derGreis. 

HgiccG&ai  \ngi},  Dep.  med.  u.  nur  im 
Aor.  gebr.,  kaufen,  erkaufen,  v.a- 
7ii%r\v,  ßovg  u.  mit  Gen.  pretii. 

HqLv  {prius),  Adj.  u.  Conj.  I)  Adv. 
der  Zeit:  zuvor,  vorher.  II)  Conj.  be- 
vor, ehe,  ehe,  ehe  noch,  nach  Ne- 
gation.: nicht  eher  als;  bis,  bis 
d  ass.  Oft  durch  Partikeln  yi,  dt]  ver- 
stärkt und  mit  vorhergehendem  ngo- 
xzqov.  Das  folgende  Verb,  steht,  wor- 
über die  Grammat.  mehr  belehren, 
entw.  im  Indic,  od.  Conj.  meist  mit 
«VjOptativ  od.  Infin. 

IIqo,  Präp.  mit  dem  Genit.  1)  vor, 
a)  vom  Räume,  und  dann  auch:  vor 
—  hin:  ngo  xrjg  cpdXuyyog,  ßaai- 
Xtcog,  xcov  vvHxocpvlccKGiv ,  71qo  xrjg 
Kili-Aiug  vor,  d.  i.  an  den  Grenzen 
und  zum  Schutze  dienend,  also  fast 
:=:  für,  71q6  x.  onXcov.  —  b)  von  der 
Zeit:  7igo  xrjg  [id%r}g,  fjfMSQCcg.  —  2) 
Uebertr.  indem  das  Oertliche,  die  Vor- 
sorge zur  Fürsorge  wird  =  für  zum 
Besten  oder  Vortheil,  zum  Schutze 
Jmds.:    (id%sxca    ngo    xov   £evyovg, 

ßsßovXsvG&OCl,  ayQVTtVBLV  7TQO  V[l(OV  ; 

aber  auch  =  gegen,  ngö  xo^sv^d- 


xcov  zum  Schutze  gegen  sie.  —  In  der 
Zusammensetz. :  vor,  fürder ;  vorher; 
oder  es  bezeichnet  Schutz,  Vorzug. 

IlQO-ayogevojj  vor  Jmdm.  sagen, 
öffentlich  bekannt  machen, 
verkünden,  mit  folg.  oxl. 

ÜQO-dyü),  l)  trans.  vorwärts  füh- 
ren, vorrücken  lassen,  xo  oxgd- 
xeviicc  —  ngog  x.  7toXspCovg.  2)  intr. 
(eigentl^  mit  zu  ergänzend,  eavxoy 
od.  gxqÜxsvuu  s.  ctyco)  vorwärts- 
gehen, vorrücken. 

ÜQO-aiQSco,  1)  vor  den  andern  neh- 
men, d.  h.  das  Recht  der  Vorwahl  ha- 
iDen  und  üben.  2)  Med.  für  sich  (in 
Folge  des  Rechts  der  Vorwahl)  aus- 
wählen, wählen,  xovg  oxQccxrjyovg. 

HQO-aiG&ävofiai,  vo  rh  er  merken, 
vorher  od.  früher  erfahren,  xi- 
vd  mit  Parlic. 

ÜQO-aTioxQsxofjiai,  Med.  sich  vor- 
her abwenden,  vorher  ablassen, 
wie  7iava>  mit  Partie,  dia-üovxeg. 

ÜQO-ßalvo),  1)  vorgehen,  vor- 
wärts gehen,  vorrücken,  tiqooco 
xov  noxayoov.  2)  von  der  Zeit:  ve  r- 
streichen,  vorschreiten,  vv^tcq. 

U(>o-ßd2.)»ü>,  1)  Act.  vorwerfen.  II) 
Med.  1)  sich  {sibi)  etwas  vornehmen, 
etwas  vor  sich  halten,  zum 
Schutz  od.  zur  Abwehr,  dam'da,  tcqo 
xivog  mit  zu  ergänzendem  danidu, 
Jmdn.  decken,  schützen.  —  ngo- 
ßdXl86d-cci  xd  onXa  die  Schilde  zum 
Schutze  vor  sich  halten  u.  die  Speere 
zum  Angriff  fällen,  wie  solches 
Taf.  II,  Fig.  28  veranschaulicht.  —  2) 
vor  sich  hinwerfen,  aufstellen,  übertr. 
vorschlagen  zur  Wahl,  ngsoßsig 

—  XSLQLGOOpOV,  ccvxov. 

ügößctTOV ,  xo  {ngoßaCvco,  also  das 
Vorwärtsgehende),  gew.  im  Plur.,  das, 
Vieh,  die  Viehherde,  bei  den  At- 
tik.  hauptsächlich  Kleinvieh;  ins- 
bes.  Schafe,  Schafheerden. 

ÜQoßohyi,  rj  (itgoßdXXco),  das  Vorhal- 
ten der  Waffen,  xd  dogeexec  sig  ng. 
v.u&Ltvca,  zum  Angriff  fällen.  S.  Taf. 
II,  Fig.  27  u.  28. 

IlQO-ßov&eva),  anRath  vorange- 
hen, xtvog  für  Jmd.  durch  Rath, 
durch  Ueberlegung  sorgen. 

llgöyovog,  6  (yiyvouai),  der  Vorher- 
geborene, der  Ahnherr,  Stamm- 
vater; Plur.  die  Voreltern,  Vor- 
fahren. 

UqO'6i6<t)fj.L,  herausgeben;  insbes. 
überliefern,  i^iavxov  x.  noXs^Coig, 
Verralh  üben,    im   Stiche   las- 
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sen,  verlassen,  untreu  werden, 
v^iäg,  dXXrßovg.  [gen. 

Hqo-öiojxcJj  im  Verfolgen  vordrin- 

ÜQodÖTTiq,  ov,  6  (-diScofii),  der  Ver- 
rälher. 

HQodQOfnq,  r]  {dga^siv  s.xgE%co),  das 
Vorwärtslaufen,  der  Vorsprung. 

IlQÖ-eifiij,  1)  vorgehen,  vor- 
wärtsgehen, rjgt-ccxo  ngoisvai, 
fortgehen  ngog  tag  nrjydg ;  vom 
Heere  auf  dem  Marsche  oder  in  der 
Schlacht:  vorrücken,  oft  mit  slg  xö 
tzqoö&sv,  o^iaXag,  vorgehen,  [il- 
kqov  ein  wenig,  dito  x.  cpdXayyog. 
Uehertr.  von  der  Zeit:  verstrei- 
chen, verlaufen,  vv%.  2)  vorange- 
hen, vorangehen,  voranmar- 
schieren, 9AßQ07t6iiagitQO'£cavt  ngo'C- 
ovxsg  nsXxccGxai. 

ÜQO-eiitov,  (vor  der  Front)  ankün- 
digen, verkünden,   ansagen,    xotg 

OXQCCXLCOXCUg. 

UQO-eXavvejj,  vorausrücken, 
vorausreiten. 

IlQO'€Qyä^ofiaiy  als  Pass.  vorher  ins 
Werk  gesetzt  werden,  Part.  ngoEig- 
yuaptvog  früher  erworben,  86£,cc. 

IlQO-€Q€(x)ß  ankündigen,  ansa- 
gen, xivi  mit  folg.  Inf. 

ÜQO-eQxof1**1'  -1)  vorgehen,  vor- 
wärtsgehen, vorrücken,  ans.  od. 
mit  %axd  x,  ödov,  ov  tcoXv  nicht 
weit;  dvxioi  xotg  noXEfiioig;  f|  gxu- 
diovg,  slg  x.  y.c6[iag.  2)  hervorgehen, 
vortreten  zur  Unterredung,  ccvxov 
TtgorjX&s.  3)  vorangehen,  voraus- 
gehen, Big  ocpgvviov;  vorausrü- 
cken und  so  einen  Vorsprung  haben 
WKx6g  Ttgosl'd'ovxsg. 

Ugo-€xa>;  voraushaben,  übertr. 
sich  hervorthun,  übertreffen,  xivd 
xivi  Jmdn.  in  etwas. 

HQO-rjytoficci,  Dep.  med.  vorange- 
hen u.  den  Weg  zeigen,  überh.  vor- 
ausziehen, xtjv  7tQog  xovg  svuv- 
rtovg,  verst.  bdov.  —  In  einig.  Ausg. 
auch  i%vr\  7tgoy\yov\isvu,  Fussstapfen, 
welche  vorwärts  gehen. 

ÜQO-riyoQeo) ,  in  Jmds.  Namen  spre- 
chen, Sprecher  sein. 

J7£0-#fo>^ voran-,  vo  rauslaufen. 

HQ0-&v/j.£O[iai  (7ig6&v[iog) ,  Dep. 
pass.,  i)  bereit,  geneigt  sein,  wollen, 
wünschen,  abs.  od.  mit  Inf.  rj[iccg  dito- 
Isoai.  2)  sich  Mühe  geben,  dar- 
auf bedacht  sein,  sich  der  Sa- 
che anneh  m  e  n ,  abs.  in  VI,  4,  22,  od. 
mit  Inf.  ixslvocl  avxöv,  £a>vzag  Xußsiv, 
i[is  —  TtoiFjccu.  3)  eifrig  sein,  Ei- 
fer zeigen,  %Cigi£sG&ai. 


IlQO&v{iicc,  r),  1)  Bereitwilligkeit, 
Diensteifer;  2)  Neigung,  Ergeben- 
heit, nsgi  xlvcc  gegen,  oder  zu  Jmdm. 

HQÖ-&vfiog>  2.  (eigentl.  einer,  des- 
sen Muth  vorwärts  will);  bereit- 
willig, eifrig,  ng.  EG6[i£&a.  Im 
Bes,  muthig,  kampflustig. 

HQO&vficjq,  Adv.  geneigt,  bereitwil- 
lig,   gern.    —    Comp.  TtQO&VlLOXEQOV, 

williger  GvvnogEvE G&ai ;  m  u  t h  i  g  e  r, 

E7tlEVCCl. 

UQo-&voficu ,  Med.  voropfern,  die 
Opfer  leiten.  Nur  in  einig.  Ausg. ;  die 
anderen  ngo&v[i£iG&cci«. 
Hqo-trifjLi ,  I)  Act.  fortsenden,  hin- 
geben, verleihen,  gestatten, 
xivi ,  mit  Inf.  nsigv.Gftai ,  dass  er.  — 
II)  Med.  1)  sich  hingeben,  c.  lnLngois- 
[levol  —  novEiv,  sich  vertrauens- 
voll hingeben,  avxa  —  %gr^Laxa 
nccl  nöXsig,  sich  preisgeben,  ccv- 
xov x.  TcoXE^Coig.  2)  von  sich  entsen- 
den, a)  darbringen,  zum  Opfer 
bringen,  ng.  svEgyEGiav  eine 
Wohlthat  erweisen,  ohne  sich  eine 
Belohnung  dafür  zu  sichern,  was  die 
Söldner  insofern  thaten,  als  sie  auch 
nach  der  nicht  erfolgten  Auszahlung 
des  Soldes  beim  Seuthes  blieben,  b) 
aufgeben,  preisgeben  (gleichs.  von 
sich  stossen),  verralhen,  xovg  apsv- 
'yovxag. 

TlQo-iöTTifii,  Act.  intr.  vorstehen,  a  n 
der  Spitze  stehen,  befehligen, 
namentl.  von  Anführern  des  Heeres 
od.  einer  Heeresabtheilung,  stets  mit 
Gen.  xov  %Evi%ov,  xäv'EXXrjvcov,  aber 
xrjg  'EXXddog  ng.  die  Hegemonie  in 
H.  haben;  Führer  sein,  leiten, 
z.  B.  Meuterer. 
UQO-xccia>  (nur  in  einig.  Ausg.),  vorn 
anzünden. 
ÜQo-xakeofiai ,  Med.  zu  sich  her- 
vorrufen, ^EVOtpCOVXCi. 

HQO-xakv7ix(x)  ,  ve  rhu  Iren  rjXiov; 
Andere  lesen  rjXiog  vscpsXrjv  ngo%a- 
XvipciGci  =  vor  sich  ziehen,  vorhal- 
ten, vorhängen. 

nQO-xaxa&eoj,  voraus  her  ablau- 
fen, vorauseilen,  z.  B.  als  Späher. 

ÜQO-xaxaxaicj ,  vor  Einem  her 
verbrennen  und  eine  Verheerung 
anrichten. 

HQO-xaxaXafißdva>,  vorher  oder 
vor  Jmdm.  in  Besi  tz  nehmen,  ein- 
nehmen, besetzen,  ogrj ,  unga, 
VTCEgßoXriv  xcov  ogscov.  Auch  mit  Dat. 
der  Person,  zu  dessen  Vortheil  es  ge- 
schieht, ftfiLv  xu  bgrj. 

IlQ6-x€ifiai>  vor,  d.  i.  hinausliegen, 
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vorspringen,  sich  hinauser- 
strecken, prägn.  mit  wx-q  ftulaxxri 
=  rtQOXELvsiv  etg  xtjv  ft.coGxs  v.tiG&ai 
iv  xij  &. 

nqo-xivövvevü),  sich  für  Jmdn. 
Gefahren  aussetzen,  schützen, 
vertheidigen,  vtcsq  xivog. 

Hqox7,t\z,  iovg,  6,  Nachkomme  des 
Spartaners  Damaratos,  Fürst  von  Teu- 
thrania. 

IlQO-xpivcjj  vor  andern  auswäh- 
len, ccQxovxa. 

IlQO-}.€ya>s  vor  i.  e.  im  Beisein  ande- 
rer, also:  öffentlich  oder  feier- 
lich ankündigen,  gebieten,  tivl 
mit  Inf.  anikvai. 

ÜQOfiaxsaJVs  covog,  6,  Schutzwehr, 

•  Brustwehr,  Zinne,  d.  i.  eine  erhöhte 
Mauer  auf  Thürmen,   oder  Mauern, 


1DSC 

y^T 

□dÖSC 

l4nM 

JU-P^H 

föt 

4jHÖ 

hinter  weichen  die  Kämpfer  Schutz 
hatten.   ■ 

Hqo-  fiet o>7i  Iöiov,  xö  [iitxconov . 
Stirn),  Stirnband,  bei  Pferden  Stirn- 
panzer, die  aus  metallenen  Schup- 
pen bestanden. 

TlQO-ftvdofjLai,  f ü  r  E  i  n  e  n  w  e  rb  e  n, 
xoiavxcc  Ttgofiv.  in  solcher  Weise  w. 

JlQO-voecjj,  für  etwas  sorgen;  Med. 
in  seinem  Interesse  sorgen,  wofür 
steht  im  Gen.  aov,  %o}Qug. 

\JlQO-voia :,  rj,  die  Fürsorge. 

\IlQOvofiri ,  V  [vifim),  das  Futterho- 
len, das  Fouragieren  in  geordneten 
Slreifzügen,  d.  h.  mit  geordneten  De- 
tacbements  zur  Deckung,  wobei  ein 
Theil  der  Soldaten  und  Diener  als  do- 
QvcpoQoi.  mit  Tragstangen,  Säcken. 
schlauchen  und  anderen  Fortschaf- 
fungsmitteln ausgerüstet  waren. 

\II(>o~§€va<t>  {tzq6£svoq),  Jmds.  Proxe- 
nos  sein,  übertr.  empfehlen,  Einem 
wozu  Veranlassung  geben,  zu  etwas 
veranlassen,  nivdvvov  vfitv. 


Hqo^evoq,  6 ,  der  Gastfreund  von 
Staatswegen,  Staats  gastfreund. 
Es  waren  das  Bürger,  welche  von 
einem  auswärtigen  Staate- (tiq6£.  xäv 
Mocgvvolxcov)  oder  Fürsten  (Koqv- 
lag)  beauftragt  waren,  die  Angehö- 
rigen dieses  auswärtigen  Staats  gast- 
lich aufzunehmen,  ihre  Rechte  zu 
wahren  und  überh.  ihnen  mit  Rath 
u.  That  beizustehen,  also  Consuln, 
Residenten.  In  der  Regel  waren 
sie  Angehörige  des  Staats,  in  wel- 
chem sie  als  ngöt-s vol  fungierten ,  so 
Timysitheos  in  Trapezus. 

ÜQÖ^svoqj,  6,  ein  Thebaner,  persön- 
licher Gastfreund  des  Kyros  und  des 
Xenophon,  Schüler  des  Gorgias,  des- 
sen Charakteristik  uns  Xenoph.  in  d. 
Anab.  gibt. 

Hqo-oqcco}^  vor  sich  hinsehen,  in  der 
Ferne  sehen,  fern  erblicken,  so 
auch  d.  Med. 

TlQO-K^ftTHü,  I)  Act.  1)  v  o  r  a  n  -,  v  o  r- 
ausschicken,  GKonovg,  iQfirjvia. 
2)  hinausgeleiten,  geleiten,  das  Ge- 
leit geben,  6  ii&vxig  6  TtQoneuncov  av- 
xov ;  xivC  mk  etwas,  hiti  xi  zu  etwas : 
&evocp(ovxu  xoig  Tmcoig  ini  x.  6xqdx. 
II)  Med.  von  sich  wegschicken, 

XLVCC. 

IIqo~7iLvü>j,  vortrinken,  zutrin- 
ken, xivi  Jmdm.,  ähnl.  unserm  „auf 
Jmdn.  eine  Gesundheit  aus- 
bringen" (Studentensitte:  eskommt 
dir  ein  Glas),  kequxcc  ol'vov.  —  Dabei 
war  es  Sitte  bei  Griechen  und  Barba- 
ren, dem  Freunde,  dem  man  zutrank, 
zugleich  den  Becher  oder  Anderes 
zum  Geschenk  zu  machen. 

Hqo-tiovsü),  für  Jmdn.  [xivog)  sich 
anstrengen,  an  Mühen  u.  Beschwer- 
den ihm  vorangehen. 

ÜQÖg  (entst.  aus  tzqo  u.  ig),  I)  Adv. : 
noch  dazu,  ausserdem,  über- 
dies s;  bes.  mit  de':  ngog  c?'  in.  II) 
als  Präpos.  eine  Nähe  bezeichnend. 
1)  mit  dem  Gen.  a)  vom  Räume: 
von — her,  von  —  aus,  von.  Der 
Grieche  nimmt  bei  der  Anwendung 
der  Präpos.  oft  seinen  Standpunkt 
von  dem  Orte  aus  (der  termin.  a  quo), 
wo  wir  nach  deutscher  Auffassung 
den  term.  in  quem  gebrauchen  und 
nach  hin,  gegen,  an  der  Seite 
nach  etwas  zu,  nach—  zu  sagen: 
iXQpsvysi  Tcgog  xäv  'EXXrjvcav ,  in  der 
von  den  Hellenen  herkommenden  Rich- 
tung, wir:  nach  den  11.  —  bin;  ngog 
reo v Kccgdov%cov  tsvcci,  vno&yicc h%ov- 
xEg  7tQÖg  xov  notuiiov ,  lat.  ab  arnne. 
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b)  übertr.  von  der  Abstammung,  dem 
Urheber,  der  Veranlassung,  Gemäss- 
lieit:  von  —  lier,  von  Seiten,  von, 
wo  wir  oft  „bei,  vor"  sagen:  cc) 
beim  Passiv.,  obwohl  selten  in  attisch. 
Prosa  :  6[ioXoySLXccL  ngog  ndvxcov.  ß) 
bei  intr.  =  vno:  von  Seiten,  bei: 
ngog  xrjg  noXscog  vnccvxCov  sIvccl  (vgl. 
vcp'  vllwv  dvxiag  £%&)>  snccLVOv  — , 
OVY.  d%CCgiGX(Og  £%£LV  ngog  vpcov,  %%i- 

qov  ccvxm  sIvccl  ng.  vficov ;  bei,  vor, 
nach  dem  Urtheil,  ngog  ftsäv  v.al 
dv&Qa>7tcov ,  daher  auch  beim  Schwö- 
ren „bei",  ngog  firscüv,  ng.  zliog  ei- 
genll.  als  Zeuge  anerkannt  von  Seilen 
der  Götter^  y)  gemäss,  entspre- 
chen d  ,  TtQOg  XOV  KVQOV  TQ07COV,  Weil 

der  Grieche  die  Sitte  als  vom  Men- 
schen ausgehend,  aus  seinem  Charak- 
ter stammend  auffasste. —  2)  mit  dem 
Dat.  a)  vom  Räume  auf  die  Frage  wo? 
bei  Verben  der  Ruhe  und  bei  denen 
der  Bewegung,  wenn  der  Begriff  der 
darauf  folgenden  Ruhe  mit  bezeich- 
net werden  soll:  neben,   bei,  an: 

TtQ.    ZG)    EvCpQUTT]   nOXa{l(p ,     X.    Ttolsi, 

x.  Xlusvl,  ftocXdGGrj,  -kqtJvtj;  in  der 

Nälie,  7ZQ.   XG>  X£L%£L,  nCCgsXcCVVCOV  OV 

ndvv  ngog  avxco  xa  Gxgaxsv^iccxL; 
nach  —  hin,  nolig  io%dxri  nQog  ty 
MvgCu  %coqu.  b)  ein  weiter  Hinzu- 
kommendes bezeichnend :  daz  u,  aus- 
ser, ngog  xovxoig  olg  XsysL,  — ocovg 
ßaöiksvg  edausv,  ngog  hv.Uvoig.  —  3) 
mit  dem  Accus,  drückt  ngog  auf  die 
Frage  wohin?  a)  allgemein  dieRich- 
lung  aus:  nach  —  hin:  ng.'EXXddcc, 
BccßvXävu,  fisGrj^ißgLav,  ionsgccv, 
ägytxov.  b)  bei  Verben  der  Bewegung 
zu  etwas  od.  zu  Jmd.:  nach,  auf  — 
zu,  bis  —  an,  wider,  gegen,  zu, 
wobei  der  Zusammenhang  ergiebt, 
ob  in  freundlichem  oder  feindlichem 
Verhältnisse:  bei  nogsvsG&ccL,  ngoG- 
dysiv,  n Sfinsiv,  lsvcci,  UTUSvai,  dcpi- 

KVSLG&CCL,  &8LV ,  68 6g  £6X1  U.  a.,  aUCll 

prägnant,  wo  wir  den  term.  in  quo 
haben:  ngog  rjv  dnr\vxr\G£  xoigr'Ellr}- 
Giy.  —  Ferner  ngocßuCvELv  ngog  xo 
%dxa  xov  xo^ov;  auf,  gegen,  auch  un- 
eigen tl.  ßQSx6(i£voi  ngog  x.  OficpccXov. 
—  Auch  bei  liysiv  ng.  xlvcc  gegen, 
weil  der  Angeredete  gegenübersteht; 
XöyoL  ngog  dXXiqXovg,  Siccßdllsiv  ng. 
xivd  bei,  ipEvdsG&ai.  c)  drückt  n g ög 
ein  Verbal tniss  zu  oder  gegen  Jmd. 
od.  etwas,  die  Beziehung  oder  Rück- 
sicht aus :  cc)  im  Allgemeinen,  oft  beim 
Neutr.  plur.  des  Artikels:  xd  ngog  no- 
Xs^ov  die  Verhältnisse  in  Beziehung 


auf  den  Krieg,  xd  ngog  es,  xu  Kvgov 
ngog  vficcg;  Xrjgog  ndvxcc  Sonst  scvccl 
ngog  xö  dgyvgiov,  im  Verhältniss,  im 
Vergleich,  ß)  die  Beziehung,  das  Ver- 
hältniss der  Menschen  zu  einander, 
diaxsiGd'ca  ngog  xlvcc  und  zwar  ein 
freundliches,  wo  wir  „mit"  gebrau- 
chen und  so  die  Gemeinsamkeit  bei- 
der Parteien  an  der  Handlung  aus- 
drücken :  G7tSLG<x6d'ccL  ngog  cccxgd- 
mqv,  KpilCavStaTtou^diisvoi  Ttgog Miq- 
8o%ov;  ETtnuyvvvai,  "itccxccXvsLv,  gvv- 
ccXXccyrjvccL  ngog  xlvcc,  oder  ein  feind- 
liches: gegenüber,  wider,  ge- 
gen:   noXEUSLV,    ßXCCGLdfcSLV,     {ld%£- 

g&ccl,    diaxEivaG^at;    noXspog    ng. 

XLVCC,    Y.CCtiOVOLCC ,     ETtLßovlrj    Ttg.    ECCV- 

xov,  £TtLogy.Lcc  TtQ.  Q'Eovg.  —  Ttcls- 
[IOV  E'ACpcCLVELV  Ttg.  xlvcc,  yvpvol  EyC- 
yvovxo  Ttgog  xd  xo£sv[iccxcc.  y)  eine 
geistige  Stimmung  zu  od.  gegen  et- 
was, in  Bezug  auf  etwras:  bei  d&v- 
(iog,  d&viLEiv  Ttgbg  xrjv  dvdßccGLV  ig- 
gcofiEvog ,  &ccggccXsd>x£gog  Ttg.  x.  no- 
XsfiL'ovg,  tpLXo-ALvSvvog  ng.  xd  ftiqgLcc. 
8)  bei  Verben  des  Sagens  u.  ähnl. :  in 
Beziehung,  Rücksicht,  in  Hin- 
sicht auf,  darauf:  ngog  xccvzcc  el- 
nslv,  XEysLV,  ukovelv,  dnougivsGQ'ccL', 
bei  ßovXsvEG&ccL  auf,  über,  e)  zum 
Ausdruck  des  Zwecks:  zu,  zum  Be- 
huf: kccxocXvgccl  ngog  xd  ccgLGxovj 
ngog  xovxo  nE\M£Lv ,  xkxxelv;  mit 
folg.  Inf.  mit  Arlik.  um  zu:  e%elv 
ngoGodovg  ngog  xö  noXsuELv  (zum 
Kr.),  dg-asLv  ngog  xo  dg%iv.6v  elvccl, 
anXLGiiEvoL  iv.avag  ngog  xo  intdga- 
[ielv.  d)  aus  der  Richtung  auf  einZiel 
entwickelt  sich  die  Bedeutung  der 
zeitlichen  Annäherung:  gegen,  ngog 
ruiEgccv.  e)  der  Begriff  der  Angemes- 
senheit: nach,  zu,  ngog  avXbv  6g- 
IeZg&ccl,  ng.  x.  ivonXLOv  gvd'iiöv, 
gemäss,  angemessen,  ngog  x.  %(a- 
geev  GvwcpEgELv.  —  f)  dient  ngög  mit 
d.  Acc.  eines  Substant.  zur  Umschrei- 
bung eines  Adverbs:  ngog  cpLXCuv, 
wobei  ein  Zeitwort  wie  „gewendet" 
vorgeschwebt  zu  haben  scheint.  —  In 
der  Zusammensetzung:  zu,  hinzu, 
noch  dazu,  daran,  dabei. 
Hqoa-äyo),  1)  Act.  Irans,  u.  Pass. 
hinzu-,  herbei-,  hinführen,  ccv- 
xovg  Eig  xo  GxgdxsviLcc ,  d.  i.  in  die 
Versammlung  des  Heeres  zur  Audienz; 
anwenden,  gebrauchen  (cigcntl. 
(iri%ocvdg  Belagerungsmittel),  übertr. 
rpößovg,  Schreckmittel.  2)  Act.  intr. 
mit  verst.  Gxgdxsvficc,  ccvxov  u.  ähnl. 
heranrücken  lassen,  vorrü-i 
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cken,  anrücken:  zuvzr],  ngbg  z. 
Xugcidguv;  ngbgzb  nsgug  in  die  Flanke 
fallen,  in  der  Flanke  angreifen. 

ÜQOö-aixem,  n^och  dazu  verlan- 
gen, pia&ov  eine  Erhöhung  des  Sol- 
des, eine  Zulage  verlangen,  überh. 
mehr  fordern,  um  mehr  bitten, 
mit  dopp.  Ace.  ovÖev  ge  ngoGuizovv- 
rsg. 

HQOG-ava7.lüxo},  noch  dazu  ver- 
wenden od.  daran  wenden,  XQV~ 
(jLutci ,  sc.  von  ihrem  eigenen  Gelde.  - 

IlQOG-avemeiv ,  noch  dazu  ansa- 
gen, ausserdem  bekannt  ma- 
chen, mit  folg.  ort. 

IlQOG-ßaLv<i>,  hinzugehen,  auf  oder 
gegen  etwas  treten,  ngbg  zb  nu- 
rco  zö£ov,  beim  Anspannen  der  Sehne 
eines  grossen,  unserer  Armbrust  ähn- 
lichen Bogens,  den  man  auf  die  Erde 
stellt  und  indem  man  mit  dem  Fusse 
darauf  oder  dagegen  tritt  die  Sehne  in 
die  Höhe  zieht. 

HQOö-ßä2J.<t>,  1)  Act.  trans.  nicht  in 
der  Anal).,  dazuwerfen.  2)  Act.  mir. 
mit  verst.  suvzöv,  sich  wogegen 
weifen,  anstürmen,  anrücken, 
angreifen,  berennen;  zuvzr}, 
ngbg  zu  xcagiu,  ngbg  z.  bnXizug,  zbv 
Xdcpov  gegen,  zwi mit  etwas. 

IT^oG-ßardq^  3.  (-ßuivco),  zugäng- 
lich,    InnEVGl    7lQ06ß.    KCCZCC    ZOVZO, 

ersteigbar,  ogog. 

U(>o0-ßoA7Jj  r\  {-ßuXXco),  der  An- 
griff; siq  ngocßoXriv  nu&iävui  die 
Waffen  zum  Angriff  fällen,  was 
Taf.  I,  Fig.  27  u.  28  veranschaulichen. 

II<iOG-yiyvofiai,  Dep.  med.  dazu- 
ko  m  men,  sich  an  Jm  dn.  an- 
schliessen,  zu  einem  stossen, 
abs.  oder  mit  Dat.  zb   inni%bv  r^iiv 

TtQOOSySVSZO. 

IlQoo-davei^o/Ltcci ,  Med.,  sich  [sibi) 
dazuleihen,  borgen. 

IlQoo-dei ,  impers. ,  es  ist  ausser- 
dem nöthig,  man  braucht  dazu, 

HiVOUEüiV ,  OiV  7CQQ6d£LV  doY-El. 

TlQoG-rtiofjLai,  Dep.  med.  a)  noch 
dazu  bedürfen,  noch  dazu  Man- 
gel haben,  cov  (nEXzuGzcav)  ngoc- 
öeig&e.  b)  noch  dazu  nach  etwas 
stieben,  ugxijg. 

IlQOG-öldiofii ,  noch  hinzuge- 
ben, 7llSLCO 

IlQpö-öoxdm,  erwarten,  c.  Acc, 
nüvzu  od.  mit  Acc.  c.  Inf. 

Hq6o-£i/ui,  hinzugehen,  kom- 
men, treten,  zco  KXeccqx<p,  uvzco, 
tvi  ekugzco  ,  sicli  nähern  zij  noXsi; 
herankommen,   anrücken,  abs. 

Wörtrb.  z.  Xenoph,  Anab. 


oder  Zivi,  mit  etwas,  noXXät  &ogvß(p, 
gvv  zivi  mit  Jmdm.,  ngog  zi  gegen 
etwas  vorrücken,  ngbg  zrjv  xco- 
[irjv,  dagegen  ngog  zivu  zu  Jmdm. 
kommen,  auf  ihn  zukommen.^ 
ÜQOG-eXavvoif  intr.  verst.  euvzov, 
anrücken,  heranziehen,  im  An- 
züge sein;  verst.  i'nnov  heran-, 
hinzureiten. 

IlQOö-EQxoficii,  Dep.  med.,  hinzuge- 
hen, herankommen,  hinzutre- 
ten, vom  Heere  anrücken,  nsvzrj- 
novzu  czudiovg,  gvv  czguzEvfiuzi,.  — 
mit  Dat.  der  Person:  zu  Jmdm.  ge- 
hen, herankommen,  hinzutre- 
ten: BsvoqicavzL,  Usvd"rj,  Tl^uglcovi. 
Im  Bes.  von  Soldaten :  zii  Jmdm.  über- 
treten, ihm  zulaufen,  ol  ngoGsX&ov- 
zsg  ccvzg).  —  Eig  snjJKOov  in  G.  kom- 
men. — ^In  einer  Ausg.  auch  ngoqsX- 
ftcov  Eig'Ocpgyviov  vom  Gange  zu  re- 
ligiöser Verrichtung. 
HQOö-£v%ofiai ,  Dep.  zu  einer 
Gottheit  flehen,  beten,  zoig 
ftsoig. 

Uqog-exü),  hinrichten;  im  Bes.  zbv 
vovv,  seinen  Geist,  seine  Aufmerk- 
samkeit auf  etwas  richten,  auf 
etwas  bedacht  sein  od.  denken, 
abs.  in  I,  3,  9,  wo  jedoch  andere  auch 
den  Dativ  zy  ugxft  haben,  zuvzr}  zij 
od«,  zoig  xQijfiaGiv,  oder  mit  folg. 
fögj  ynq.  —  Bei  Personen :  ihn  achten, 
sich  um  ihn  bekümmern,  an  ihn 
kehren:  rjzzovng.  zoig"'EXXr}Giv  zbv 
vovv.  —  Auch  ohne  vovv:  tcqogexeiv 
fiovTJ  an  ein  Bleiben  denken;  oXiyov 
hsivto  ng.  sich  wenig  an  ihn  kehren. 
ÜQOG-rixw,  herzukommen,  an- 
langen, oder  auch  sich  erstre- 
cken, Eni  zbv  nozutibv  bis  zu.  2) 
Uebertr.  in  Beziehung,  in  Verbindung 
stehen,  zu  thun  haben,  zukommen. 
In  der  Regel  impers.  ngoGrJKEt,  zivi 
zivog  es  hat  Jmd.  Antheil  an  etwas, 
es  geht  Jmdn.  an;  zovzco  zrjg  Bolco- 
ziug  TtQOGrj-HEi;  ngoGr}KSi  mit  Acc.  C. 
Inf.  od.  Dat.c.  Inf.  es  kommt  zu,  ziemt, 
man  darf:  vpug  tiqogt\y.ei  upLEivovug 
eivui\  ag  uyu&oig  vfiiv  ngoGrJKSt,  sl- 
vui. —  Davon  das  Partie,  als  Adj.Trpoa- 
rj%cov  angehörend,  yivEi  zwi  Jmds, 
verwandter. 
I1q6g&£v  (ngo),  Adv.  1]  vom  Räume: 
vorn.  Mit  d.  Art.  zb,  zu  ngÖG&Ev  die 
Vorderlinie,  die  Front,  zu  ngoG&Ev 
zoG^iEiVj  slg  zb  ngoG&Ev  vorwärts, 
voran,  weiter;  bei  oi'xtGftui,  ngoci- 
vca,  nuguyEvtG&ui,  nugEXuvvEiv.  — 
s£g  zb  ngÖGd-Ev  zivög  (in  dein  Räume) 
12 
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vor  Etwas,  slg  x.  ng.  xmv  onlav  vor 
dem  Lager.  2)  von  der  Zeit:  vorh  er, 
vormals,  früher,  od.  auch  lieber 
mit  folg.  rj,  Ttqlv.  Aehnlich  xo  ngo- 
g&sv  vorher,  das  vorigemal.  So  6,  t], 
der  frühere,  vorige,  vorhergehende: 
6  ng.  XQOvog,  Xoyog,  ot  ng,  Gxgaxrj- 

yoi;  7)  7tQ.  CCQSZ7),  7lQOaßol7],  TJUSQCC. 

IlQOö-&ea} ,  hinzulaufen,  heran- 
laufen, hinzueilen,  einem  Kom- 
menden entgegenlaufen,  abs. 

TlQOö'irifJLi ,  l)  Act.  hinzulassen, 
xlvoc,  u.  zwar  ngog  xo  nvg.  2)  Med. 
a)  zu  sich  herankommenlassen, 
iyyvg,  den  Zutritt  erlauben,  zulas- 
sen, annehmen,  sigrccvrofiiiiv. 
übrtr.  annehmen,  billigen,  nolsvuov. 

ÜQOö-xaXeoi,  1)  Act.  hinzurufen, 

*t.  (pilovg.  2)  Med.  zu  sich  rufen, 
in  einig.  Ausg. 

ÜQoo-XTcioficcL,  hinzu  erwerben,  er- 
langen, dvvccfiw  xij  EllaSi. 

ÜQOö-xvv€m(-iivvsco  küssen),  sich  vor 
Jmdm.  niederwerfend  deri  Boden  küs- 
sen, nieder  knieend  huldigen,  fussfällig 
verehren,  anbeten,  xov  &sov.  —  Bei 
den  Persern  war  es  vom  Kyros  dem 
Aelteren  vom  Medischen  Ceremoniell 
beibehaltene  Sitte,  sich  vor  dem  Könige 
oder  einem  Satrapen  oder  anderen  Ho- 
hen, indem  man  die  Hände  in  die  lan- 
gen Aermel  des  Gewandes  steckte,  auf 
den  Boden  und  auf  sein  Antlitz  wer- 
fend, Knie,  Füsse,  Kleider  des  Höhe- 
ren oder  den  Boden  zu  küssen  und 
ihm  so  zu  huldigen. 

HQOG-2,a/Lißava>j  1)  mit  zufassen, 
mit  Hand  anlegen,  zugreifen, 
abs.  2)  da  zu  nehmen,  xovg  6^7]- 
govg,  mitnehmen,  an  sich  zie- 
hen, xovg  s&slovxag  ev,  navxbg  x. 
oxQccxev/jiaxog ,  gewinnen,  Usv&rjv 
6v(i[Lu%ov  vfiLv;  ausserdem  erlan- 
gen, dazu  erhalten,  svhIslccv, 
li  lo &6v. 

IlQüö-fiivü),  dabei  bleiben,  erwar- 
ten, xivct  auf  Jmdn.  harren. 

Jlqoö-fiiyvvftt,  inlr.  mit  verst.  sccv- 
xöv  sich  hinzumischen,  cl.  i.  sich  ver- 
binden, zu  Jmdm.  stossen,  her- 
ankommen. 

U<>66-odoq,  rj,  der  Zugang,  ngog 
zö  %(ogiov.  Insbes.  der  feierliche  Auf- 
zug, die  Procession  zum  Tempel  un- 
ter Gesang  und  Musik,  um  Opfer  und 
Gebete  zu  verrichten.  2)  Im  Sing.  u. 
Plur.  Einkommen,  Einkünfte, 
cltco  xivog,  von,  aus  etwas. 

HQoö-öfivvfii,  noch  dazu,  aus- 
serdem schwören,  mitlnf.Fut. 


Ügoö-Ofioloysat,  zugestehen,  bei- 
stimmen, insbes.  von  Besiegten, 
jede  Forderung  zu  erfüllen 
versprechen. 

IlQOG-TzsQOväü)  {nsgovri  d.  Spange), 
anheften,  befestigen,  xl  ngog 
xotg  Kgeaaiv. 

Tlgoö~7il7txm3  daraufhinfallen,  d.  i. 
sich  hinstürzen;  xivi  auf  Jmdn.  zu- 
laufen, zugehen. 

IlQoö-7toii<D3  1)  Act.  hinzuverschaf- 
fen, 2)  Med.  sich  machen  lassen,  zu- 
eignen. ImBes.  sich  zuschreiben, 
von  sich  behaupten,  lniGX7\\i,ov 
slvcci,  sich  den  Anschein  geben,  sich 
stellen,  Gnsvdsiv,  anoy.lzLG£ivr 
ngoGßdXXsiv,  nsigaGfrai,,  als  ob  etc. 

TlQoö-Ttokefjieü),  mit  od.  gegen  Jmdn. 
Krieg  führen,  bekriegen,  avxov. 

IlQO-öTccT8vcj(7igoGxttX7]g),  da(vor)- 
fürstehen,  dass,  etwas  leiten, 
mit  oncog. 

Hgo-öxccxza),  vorstehen,  xov 
dyavog. 

IlQO-öTdr riqy  ov,  6  (ngoLGXTjfiL) ,  der 
Vorstand,  Anführer,  xivog  von 
Jmdm. 

ÜQoö-xdxxG),  -ööm,  etwas  anord- 
nen, befehlen,  abs.,  oder  xivi  Jmdm. 
u.  zwar  auch  beim  Pass. 

üqoö-xsXscjj    obendrein   bezahlen, 

{llG&OV. 

IlQO-öxeQvldiov,  xb  (Gxsgvov),  gew. 
im  Plur.  Bedeckung  der  Brust  bei  den 
Pferden,  Bruslharnisch,  der  aus 
metallenen  Schuppen  bestand. 

ügoö-xiO-rifiL  3  1)  Act.  hinzusetzen. 
2)  Med.  etwas  von  sich  hinzusetzen, 
legen,  xfjyvcofXTj  eigen  iL  seinen  Stimm- 
stein hinzulegen,  dah.  beistimmen, 
zustimmen. 

IIqoö-x(>£xo)3  hinzulaufen,  hin- 
zukommen, abs.  oder  mit  Daliv  der 
Person. 

ÜQoa-(p€Qa>3  1)  Act.  hinzu-  oder 
herbeibringen,  nvg.  2)  Med.  sich 
heranbewegen,  sich  benehmen, 
betragen,  entw.  mit  Dat.  ag  ylloi 
Tjfitv  oder  ngog  xivcc  gegen  oder  mit 
J  m  d  m. 

IlQO0-x<x>QE(a,  hinzugehen;  übertr. 
übergehen,  sichergeben,  8%6vxsg. 

IlQÖö-xüiQOQ,,  2.  (xagcc),  anwohnend, 
Subst.  6  ng.  der  Anwohner,  Nachbar. 

IIqööü}  (ngo),  1)  vorwärts,  weiter- 
hin, ng.  GKTjveiv,  oder  dnoGxgoctons- 
Ssvsg&cci  TtgoGcoxigai  weiter  vor- 
wärts; auch  mit  dem  Artik.  stg  xo 
iigÖGco,  z.  B.  7togsvsG&ctL  nach  vor- 
wärts ziehen.  —  ngöoco  xivog  lief 
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hinein  in  etwas,  ng.  ngoßatveiv  xov 
norafiov  weiter  in  denFluss  hin- 
eingehen; Uvai  xov  ngÖ6(o  (partit. 
gen.),  eine  Strecke  Wegs  vorwärts- 
gehen. —  Uebertr.  7tgo6coxsga>  xov 
kuiqov  =  rj  6  KcuQog  jjv  als  der  rechte 
Punkt  =  weiter  als  angemessen. 
2)  weit  von  etwas,  weit,  fern,^  abs. 
cti  nr\ya\  ov  ngooa  slvat,,  sv  -adficag 

OV   71Q06CO,    7to60(O    OIKSLV;    0710t    s8v~ 

vavxo  7tQ06coxccx<o,  so  weit  sie  konn- 
ten, od.  mit  Gen.  ngoGco  xav  7trjyäv 
fern  von  =  darüber  hinaus. 

üqoöcjtiov ,  xo  [ngog,  coi/>  das,  was 
vor  dem  Auge  ist) ,  oft  im  Plur.  Ge- 
sicht, im  Bes.  die  Miene,  die  Züge  des 
Gesichts.^ 

ÜQO-rekeej,  vorher  bezahlen,  xi  xivi. 

HqoTBQaioG,,  3.  (ngoxegog),  am  vor- 
hergehenden Tage,  Xtj  7ZQ0X£QClLttTdLgS 

od.  am  Tage  vorher. 
ÜQÖTeQoq,  3.  Compar.  von  ngo  ,  von 
der  Zeit:  vorhergehend,  früher, 
eher:  xa  ng.  isga;  steht  oft  so,  dass 
wir  das  Adv.  gebrauchen:  yvvx\  ngo- 
xeqcc  Kvgov  acpiy.sxo. —  Als  Adv.  steht 
7zq6x6qov  früher,  vorher,  bisw.  xo 
nooxsgov  das  vorigemal.  —  Auch  mit 

folg.  7ZQLV. 

IlQO-Tificccj,  1)  Act.  vor  einem  An- 
dern ehren.  2)  Pass.  mit  Fut.  med. 
vorAndern  geehrt  werden, 
einen  Vorzug  haben,  xwog  vor 
Jmdm.,  pleonast.  auch  nXsov  xivog 
als  Jrad. 

Hqo-tqzxü),  vorauslaufen,  ol 
ovoi  tcqoSq. ;  vorauseilen,  xav 
onXixcöv  mit  Acc.  der  Raumbestim- 
mung, vorlaufen,  dnoxovdsvdgov. 

ÜQO-fpaivoj ,  1)  Act.  vorzeigen.  2) 
Med.  aus  der  Ferne  sichtbar  werden, 
zum  Vorschein  kommen,  mit  Part. 
ilavvav  erscheinen,  überlr.  dstva 
7too(pcciv£xcu  i.  e.  treten  entgegen. 

HQO-tpaöiC,OfJiai  (7tg6<pa6ig),  Dep. 
med.  Ausdachte  machen,  zum  Vor- 
wand nehmen,  vorschützen,  xr\v 
7]XiY.iav. 

ÜQÖffCiöig,  scog,  ri  {Ttgocpr^ii  das,  was 
man  vor  den  Leuten  sagt),  der  Vor- 
wand, Scheingrund,  mit  folg.  Inf. 
mit  u.  ohne  xov,  oder  mit  folg.  i'vu, 
od.  cos  u.  Partie. 

ÜQo-ipvXaä,  cenog,  6,  die  Vorwacht, 
äussersler  Posten,  Vorposten.  Es 
sind  damit  die  Wachen  gemeint,  wel- 
che namentlich  für  die  Nacht  fern 
vom  Lager  oder  ßivouac  stehen  und 
das  Herannahen  von  Feinden  melden 


od.  das  unbefugte  Näherkommen  ein- 
zelner verhindern  müssen. 

IlQO-xcDQiWj,  vorgehen,  übertr. 
vor  sich  gehen,  Fortschritte  machen, 
gerathen,  günstig  sein,  xa  tsgd; 
Fortgang  haben,  zu  Stande  kommen, 
ng.  6  noxog  es  kommt  zum  Trinken. 
Unpers.  ngoxeoget  es  ist  bequem, 
passend,  verstattet. 

ll^vfivcc,  77  (Fem.  v.  7tgv[iv6g,  letzte, 
hinterste),  der  hinterste  Theil  des 
Schiffes,  das  Schiffshintertheil. 
Dasselbe  war,  was  den  Rumpf  betrifft, 
eine  genaue  Nachbildung  des  Vorder- 
theils  u.  kann  aufKunstwerken,  allein 
dargestellt,  oft  kaum  davon  unter- 
schieden werden,  daher  es  nach  beige- 
gebener Figur  immer  rund  erscheint. 


Ein  Unterschied  beider  Enden'bestand 
nur  in  dem  verschiedenen  Schmuck 
derselben.  Beim  Hintertheil  erhob 
sich  der  Schiffskiel  weit  über  die  Wel- 
len und  endete  in  eine  mit  Schnitz- 
werk verzierte  Spitze  (s.  Figur  s.  v. 
7ir\8a.ltov).  Dort  war  der  Sitz  des 
Steuermannes,  dessen  Cabine,  Avelche 
ihn  gegen  Unwetter  und  auf  Kriegs- 
schulen auch  wohl  gegen  die  feind- 
lichen Geschosse  schützte,  unter  der 
gekrümmten  Spitze,  etwas  höher  ge- 
legen als  die  Köpfe  der  obersten  Ru- 
derreihe angebracht  war. 

Hqcj'C  (ngo) ,  Adv.  Comp,  itgcotxsgov 
od.  ngioCca'xegov,  früh,  frühmorgens, 
am  Morgen,  zeitig. 

IlQa>-7V€(>v0iv6q ,  2.  von  vor  zwei 
Jahren  her  (nurbei  Rehdantz). 

ÜQtiiQa,  rj  (ngo),  das  vordere  Ende 
des'  Schiffes,  das  Seh ifl's vor d er- 
lheil. Dasselbe  lag  niedriger  als  das 
Hintertheil.  Der  Kielbalken  war  hier 
(s.  umstehende  Abbildung)  zuweilen 
unterhalb  der  Wasserfläche  über  den 
Rumpf  hinaus  verlängert  und  vorn 
mit  eisernen  Spitzen  bewehrt.  Ober- 
halb des  Wassers  aber  liefen  die  Sei- 
12* 
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tenwände  des  Schiffs  gleichfalls  in 
einen  Knauf  aus.  Wie  bei  vielen  un- 


serer Schiffe  trugen  auch  die  antiken 
an  dem  vorderen  Theile  des  Rumpfes 
ein  in  Holz  geschnitztes  Sinnbild, 
nach  welchem  das  Fahrzeug  benannt 
wurde. 

ÜQOjQevqj,  scog,  6,  Hochbootsmann, 
Untersteuermann,  der  auf  dem  Vor- 
dertheil  des  Schiffes  das  Commando 
über  die  Leitung  des  Schiffes  führte, 
aber  unter  dem  KvßsQvrjxrjg  stand. 

Hqüitzvo)  {nQcoxog),  der  Erste  sein, 
den  ersten  Platz^  einnehmen, 
tivL  durch  etwas,  tcccqu  xwihoi  Jmdm. 

Hqwtoq,,  3.  Superl.  von  tcqo,  der  vor- 
derste, erste,  steht  oft  da,  wo  wir 
ein  Adv.  setzen,  weil  wir  es  als  Um- 
stand fassen,  während  der  Grieche  es 
als  Eigenschaft  der  Person  ausdrückt: 
TCQcoxog  ds  KlaccQxog  ißcccgexo;  tcqco- 
xov 7iQ06LU6iv  an  d.  Spitze  anrücken ; 
selbst  beim  Obj.  dg  ijv TCQcoxrjv  ril&o- 
psv.  —  avv  stcxcc  ltctcsvol  xoig  tcqco- 
xoig  mit  den  ersten,  die  in  Bereit- 
schaft waren.  —  In  der  Verbindung 
sig  xov  tcqcoxov  ata&fiov  zählt  der  Gr. 
rückwärts  =  der  nächste;  nach  un- 
serer Auffassung:  der  letzte.  —  Oft 
ist  ein  Dativ  zu  ergänzen,  wie  in  Slcc- 
ßctlXcov  xovg  TCQcaxovg  sc.  cpilia,  die 
welche  am  höchsten  in  Gunst  stehen. 
Subst.  a)  ol  7io.  die  Ersten,  Vor- 
nehmsten: cpCXog  cov  xoig  TCQcoxoig 
firj  rjxxäofrcu.  —  Von  Soldaten:  die 
Vordersten,  die  Vorhut,  x.tcqco- 

XOVg  B%COV,   OTCOXS   XOVg  TCQCOXOVg  %co- 

Ivoisv.  —  b)  xb  tcqcoxov;  wobei  das 
Nom.  dazu  aus  dem  Zusammenhange 
zu  ergänzen;  stci  xov  tcqcoxov,  sc.  ls- 

QSIOV.      Adv.    TCQCOXOV,    TCQCOXd ,    älinl. 

ro  tcqcoxov,  erstlich,  erstens,  ge- 
wöhnl.  mit  folg.  btcsixcc,  uv&ig  und 
ähnl.  oft  auch  in  veränderter  Constr. 
z.  B.  tcqcoxov  psv  —  sTcsidrj  ds.  zu- 
erst, zum  ersten  Male,  in  1,10,10 
u. 11,3,16.  anfänglich,  %ai(x6)TCQco- 
tov.  —  %al  vvv  tcqcoxov,  zuerst  nun, 
sofort.  —  cos  *o  tcqcoxov,  sobald  als. 


ItralijDj,  intr.  anstossen,  anprallen, 
TCQog  xczg  TCSXQug. 

HxaQWfÄ,ai,  niesen.  Das  Niesen  galt 
als  bedeutsam,  deshalb  riefen  die  Grie- 
chen Zsv  6cooov,  „Gott  helf"  (auch 
prosit).  Vorzüglich  glaubte  man  schon 
seit  Homer  „benieste  Worte  werden 
wahr",  bei  Griechen  und  Römern  und 
auch  bei  den  Deutschen  hört  man  noch, 
wenn  auch  mehr  im  Scherz,  diesen 
Glauben  aussprechen. 

Ht8qv§,  vyog,  rj,  die  Schwungfedern, 
der  Flügel.  Uebrtr.  wegen  derAehn- 
lichkeit  mit  den  übereinander  liegen- 
den Federn,  der  Panzerflügel,  d.i. 
der  unterste  Theil  des  Panzers,  wel- 
cher den  Unterleib  deckte  und  von 
welchem  Streifen  von  Leder  od.  Filz, 
welche  mit  Metallplatten  schuppenar- 
tig  belegt  waren,  herabhingen.  Taf.  III, 
Fig.  32. 

Hvyfiri,  tj  (pugnus,  niederdeutsch 
Fust),  1)  die  Faust.  2)  der  Faust- 
kampf. Im  Faustkampf  suchte  man 
den  Gegner  so  zu  zerbläuen  und  zu 
zerschlagen,  dass  er  sich  für  besiegt 
erklärte.  Derselbe  war  daher  für  beide 
Kämpfer  mit  grosser  Lebensgefahr 
oder  mit  der  Gefahr  einer  Verstüm- 
melung verknüpft.  Um  den  Schlag 
mit  der  Faust  noch  zu  verstärken,  zu- 
gleich aber  dieselbe  gegen  eine  Ver- 
wundung zu  schützen,  umwand  der 
Faustkämpfer  beide  Hände  mit  einem 
künstlich  verschlungenen  Riemenge- 
flecht (Taf.  III,  Fig.  45),  das  zwar  bis 
zum  Ellenbogen  reichte,  die  Finger 
aber  freiliess ,  so  dass  diese  sich  zur 
Faust  ballen  konnten.  Oft  besetzte 
man  diese  Riemen' mit  Streifen  gehär- 
teten, scharfen  Leders  oder  mit  Nä- 
geln und  bleiernen  Buckeln  (Taf.  III, 
Fig.  46),  durch  welche  jeder  wohlge- 
zielte Schlag  seine  blutigen  Spuren 
zurücklassen  musste.  Die  Finger  sind 
dabei  durch  einen  Metall-  oder  Leder- 
ring gesteckt  und  das  Riemengeflecht 
des  Unterarms  ist  mit  einer  Platte  be- 
kleidet. Die  Fig.  47,  welche  die  Fech- 
terstellung beim  Beginn  des  Kam- 
pfes veranschaulicht,  zeigt  eine  noch 
furchtbarere  Faustrüstung.  BeimKam- 
pfe  selbst  benutzte  man  abwechselnd 
beide  Hände  zum  Schlagen,  indem  man 
einen  Arm  zum  Parieren  der  Hiebe 
vorhielt.  Behendigkeit  im  Auswei- 
chen, Wechseln  der  Stellung,  Schlau- 
heit und  List  waren  erlaubt,  nicht  aber 
die  Anwendung  unerlaubter  Mittel; 
absichtliche  Tödtung  wurde  bestraft. 
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Die  Hiebe  wurden  gegen  den  Ober- 
körper gerichtet,  Zähne  und  Ohren 
kamen  in  der  Regel  am  schlimmsten 
weg.  Man  kämpfte  so  lange,  bis  sich 
der  eine  Kämpfer  durch  Emporheben 
der  Hände  für  besiegt  erklärte. 

JUv&ayÖQaq,  ov,  6,Lakedaimonischer 
Nauarch. 

Ilvxvoq,  3.  dicht,  d.  i.  fest,  zu- 
sammengedrängt, devögsoi  itv- 
%volg  dicht  beisammenstehend;  tpd- 
Äay|,  dicht  geschlossen,  weil  dieGüe- 
der  dicht  aneinander  stehen ;  xvqösi? 
dicht  aneinanderstehend ,  zahlreich, 
gticlqxov  dicht  gedreht.  Als  Adv.  steht 
der  Accus. 

Hvxvä,  z.  B.  n.  6zQ£cp6psvog  dicht, 
d.  i.  rasch  hintereinander,  oft. 

Tlvxxriq,  ov.  6,  der  Faustkämpfer. 

Ilvkri,  r\,  Thor,  Pforte;  übertr.  Ein- 
gang, Zugang,  Oeffnung,  %axali- 
Ttövxsq  xozig  itvAag.  2)  Engpass, 
Gebirgspass,  welche  bisweilen  mit 
Mauern  und  Thoren  verschlossen  und 
von  Wachen  besetzt  waren,  wie  die 
kilikischen,  s.  s.  v.  Kilwia. 

HvXai,  die  I,  5,  5  erwähnten  Tlvlai 
erklärt  man  nach  einer  Notiz  eines 
späteren  griechischen  Geographen  für 
Ttvlui  ul  Bttßvlcoviai ,  den  Babyloni- 
schen Pass.  Da  aber  bei  dem  Austritt 
aus  dem  wellenförmigen,  unfrucht- 
baren Mesopotamien  in  das  fruchtbare 
Tiefland  Babyloniens  kein  Bergpass 
ist,  so  bezeichnet  der  Name  wahr- 
scheinlich ein  an  der  Grenze  der  Sa- 
trapie  und  am  Eingange  in  die  me- 
dische  Mauer  am  Euphrat  gelegenes 
CastelL 

Hvv&ävofiai,  Dep.  med.  (St.  nv&), 
1)  erkunden,  sich  erkundigen, 
fragen,  mit  Acc.  des  Pron.  u.  folg. 
Frages.  xovxo  —  bncog,  Gen.  der  Per- 
son, bei  der  man  sich  erkundigt  und 
abhäng.  Frages.;  n.  xäv  tcsqI  Eevo- 
cpävxa,  xl  —  oder  tcsql  xivog  nach 
Jmdm.,  mit  folg.ttorspa — i\. —  2)  er- 
fahren, vernehmen,  abs.  od.  mit 
Acc.  xavxa,  xo  7CQ&yiicc,  xcc  naQ  t\\uv, 
oder  mit  Acc.  u.  Part.  Kvoov  jtQoas- 
Aovxa,  od.  Acc.  c.  Inf.  vpag  sv  nqdx- 
xslv.  Auch  mit  Gen.  der  Person,  von 
der  man  etwas  erfährt:  xovxcov,  xcov 
■xccxccleX£L[i[i£vcov  u.  mit  folg.  OXl. 

Hv§,  Adv.,  mit  der  Faust,  nuisiv. 

Hvq,  rtvoog,  xb,  das  Feuer.  Plur.  xa 
7cvqcc  bez.  im  Bes.  die  Wachtfeuer, 
welche  während  der  Nacht  angezün- 
det, zuweilen  aber  zur  Täuschung  der 
Feinde  ausgelöscht  wurden.  Nach  VII, 


2, 18  hatten  die  Thraker  die  Sitte,  die 
Wachtfeuer  ausserhalb  des  Lagers  u. 
noch  entfernt  von  den  Wachen  anzu- 
zünden. —  In  der  Verbindung  nvaä 
noXlu  skcuov  sind  Feuersignale 
zu  verstehen,  durch  welche  die  Nach- 
barn von  einer  Gefahr  unterrichtet 
werden. 

Hvoä,  j?,derScheiterhaufen.  (Un- 
sichere Lesart.) 

Hvoafiiq,  C8og,  rj  (wahrsch.  aigypti- 
sches  Wort),  die  Pyramide,  d.h. 
eine  kolossale  viereckige  Steinmasse 
od.  ein  Gebäude  mit  vier  rechtwinkli- 
gen, je  zwei  gleichen  Seiten,  welches 
sich  mit  sehr  geneigten  Flächen  auf 
einer  quadratischen,  genau  nach  den 
vier  Himmelsgegenden  gerichteten 
Grundfläche  bis  zum  Giebel,  der  eine 
Plattform  bildet,  erhebt.  —  Die  in  III, 
4,  9  erwähnte  Pyramide  ist,  wie  die 
Ausgrabungen  bewiesen  haben,  ein 
hoher,  kegelförmiger  Hügel  mit  Ueber- 
resten  eines  viereckigen  Thurmes,  der 
durch  Zusammensturz  bei  der  Zerstö- 
rung der  Stadt  die  Form  einer  Pyra- 
mide angenommen  hat.  Dieser  Hügel 
ist  noch  jetzt  140  Fuss  hoch  u.  wird 
von  einigen  für  das  Grab  des  Ninos 
gehalten,  von  andern  für  das  des  Sar- 
danapalos, welches  nach  den  Anga- 
ben der  griechischen  Geographen  am 
Eingange  der  Stadt  Ninive  stand. 
IIv Qa  fiog,  6,  einer  der  grössten  Flüsse 
Kl.-Asiens,  der  in  Kataonien  entsprin- 
gend durch  eine  Felsenschlucht  des 
Tauros  fliesst  und  dann  gegen  SW. 
Kilikien  durchströmt,  jetzt  Dsheihun. 
Hvoyo-fiaxiü),  einen  Thurm  bestür- 
men. 

Hvoyoq,  6,  der  Thurm,  bes.  Thurm 
auf  der  Stadtmauer,  Burgmauer, 
Mauerwerk. 
IIvq£tt<x>,  -ö~6ü>    [nvoExog  v.   tivq, 
brennende  Hitze,  Fieberhitze),  fie- 
bern, das  Fieber  haben. 
üvoivoq,  3.  von,  aus  Weizen. 
üvoöq,  6,  der  Weizen.  Plur.  Weizen- 
körner. 

Üvoglaq,  ov,  6,  ein  Taxiarch  aus  Ar- 
kadien. 

üvQqixv^  V,  diePyrriche.  Dieser 
mimisch-dramatische  Waffentanz  do- 
rischen Ursprungs  wurde  zur  Flöte 
aufgeführt  u.  hatte  ungemein  schnelle 
u.  leichte  Rhythmen.  Der  Philosoph 
Plato  sagt  von  ihr,  dass  sie  alle  Schutz- 
wendungen durch  Ausbeugung  von 
Stoss  u.  Wurf,  Zurückweichen,  Auf- 
springen u.  Zusammenkrümmen  nach- 
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ahme  und  ebenso  die  entgegengesetz- 
ten  Bewegungen    angreifender   Art 


beim  Bogenschuss  und  Lanzenwurf 
und  jedes  Stosses  Nachahmung  dar- 
stelle. 

ÜVQöevm  (rtVQöog  Feuersignal),  ein 
Feuersignal  geben,  sc.  den 
Nachbarn. 

Ilm,  enklit.  Partik. ,  je,  irgend, 
noch,  gew.  in  Verbdg.  mit  einer  Ne- 
gation, ovdsig  nco,  ovv, 7tCO. 

JlapXict),  verkaufen,  abs.  od.  mit  Acc, 
von  Personen  und  Sachen. 


IIwXo§,  6  (puttus  equinus),  das  Foh- 
len, Füllen. 

IlMöq,  6,  ein  Lakedaimonischer  Nau- 
arch. 

IIo>-7zoTe,  irgend  einmal,  irgend 
je,  noch,  jemals,  je,  so  oft  nach 
sl';  gew.  nach  einer  Negat.  nicht 
einmal,  noch  nie,  niemals. 

H&s,  Adv.  der  dir.  und  indir.  Frage, 
wie?  auf  welche  Art  u.  Weise? 

Ilojq,  enklit.  Part,  auf  irgend  eine  Art 
u.  Weise,  irgend,  irgendwie;  in- 
dem es  nun  den  vorhergehenden  Be- 
griff mildert  und  schwächer  macht, 
wird  es  ===  ungefähr,  fast,  etwa, 
wohl:  cocJs  nag  so  etwa,  x£%viKLog 
Ttcog  mit  einer  gewissen  Kunst,  natu 
pscov  ncog  etwa  in  der  Mitte ;  ri'  ncog 
wenn  irgend,  wenn  etwa,  und  in  (is- 
xuyvovxsg  ncog  =  ich  weiss  nicht 
(wie  es  kam) ,  weshalb  ta  aus  irgend 
welchen  Gründen. 


P. 


'Pddtog,  3.  leicht,  abs.  oder  tivl 
Jmdm.,  mit  folg.  Inf.  slasX^stv.  — 
Comp.  Qcicov,  qüov,  leichter,  mit 
Inf.  Superl.  qäaxog,  3.  auch  mit  Inf. 
—  Adv.  wg  Quatcc  so  leicht  als  mög- 
lich; davon 

^PaöioaS,  Adv.  leicht,  ohne  Mühe. 

'Pa&ivrjs,  ov,  o,  Feldherr  des  persi- 
schen Satrapen  Pharnabazos. 

'Pad-v/ttfft)  (d'vfiog),  leichtsinnig  sein, 

(  der  Mussepflegen. 

'jPcc&v{iia>  7],  der  Leichtsinn,  Neigung 
zum  Nichtsthun,  behagliches  Le- 

?  ben,  Lässigkeit. 

*Pa<JT(6v7},  ri  (Qccdiog),  eigentl.  Leich- 
tigkeit, übertr.  Liebe  zur  Ruhe,  L  ä  s- 

'  sigkeit,  Trägheit. 

'Pico,  fliessen,  hnixivi  bei  etwas,  in 
avxij  zij  ftaXuxtifl. 

'Ptitqcc;  fi  (St.  'Jtsq,  vergl.  verbum, 
goth.  vaurd,  Wort),  eigentl.  das  Ge- 
sagte; im  Bes.  Verabredung,  Be- 
schluss. 

\Piyog,  sog,  xo  {yigor,  frigus) ,  Kälte, 

,  Frost. 

iPiTttsm,  und 

^Pititoj,  werfen,  schleudern,  Ät- 


&ovg  slg  noxctpov ,  s ig  xo  nva  ;  im 
Bes.  hin-,  zuwerfen,  sogfaxei,  olg 
avxco  bSokei,  abwerfen,  x.  ndvdvg, 
hinabwerfen,  herabstürzen, 
sccvxov,  xä  naidiu. 

*Piq,  Qivog,  i},  die  Nase. 

*P6dioq, o,  rhodisch.  Subst.  6'Podi.og, 
der  Rhodier,  Bewohner  der  östlichen 
Insel  des  aigaiischen  Meeres,  jetzt 
Rhodis,  welche  als  Schleuderer  be- 

(  rühmt  waren. 

fPoipto>,  schlürfen. 

*Pv&fioq,  6,  Zeitmass,  Rhythmus,  Tact, 
iv  Qv&fjLcp  nach  dem  Tacle,  tactmäs- 
sig;  §v&[iovg  Gulni&iv  tactmässig 
blasen. 

'Pvfta,  xo  (iovco  ziehen),  Zug,  Zug- 
seil, Bogensehne,  in  xo^ov  Qviia- 
xog  von  der  Entfernung  eines  Bogen- 
schusses aus,  also  einen  Bogenschuss 
weit  voraus,  innerhalb  eines  Bo- 
genschusses. 

*P(x>firi,  ri  (qcowv(il),  Kraft,  Stärke; 
insbes.  Heeresmacht. 

'Pojvvvfii,  stärken.  Part.  Pass.  sqqco- 
fievog  s.  u.  d.  W. 

*Pa>7tdQas,  6,  Satrap  von  Babylonien. 
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SdyaQiq,  sag,  rj,  das  Doppelbeil,  die 
zweischneidige  Axt  der  skylhischen 
Völker  u.  Amazonen.  S.  Taf.I,  Fig.  16. 

Saxiov,  to,  Dem.  von  occxog,  Sack, 
Beutel.  —  Die  Sitte,  die  Füsse  der 
Pferde  mit  Schuhen  aus  Leder  oder 
grobem  Zeug  zu  umgeben,  um  da- 
durch das  Einsinken  in  den  Schnee 
zu  verhüten,  kannten  früher  u.  jetzt 
auch  die  Bewohner  des  Kaukasus.  Die 
hölzernen  Schneeschuhe  der  Norwe- 
ger haben  denselben  Zweck. 

Ual/uvdTjaoöq,  6,  eine  Stadt  inThrake 
am  Pontos  Euxeinos,  jetzt  Midia.  In 
der  Anab.  ist  wahrsch.  der  ganze  Kü- 
stenstrich in  der  Umgebung  der  Stadt 
vom  Vorgebirge  Thyhias  bis  zur  Mün- 
dung des  Bosporos  gemeint,  die  im 
Alterthume  durch  in  das  Meer  ragen- 
de, zum  Theil  vom  Wasser  bedeckte 
Felsen  und  deshalb  hier  häufig  statt- 
findende Schiffbrüche  berüchtigt  war. 

JSakTtiyxrriq ,  °v,  6  (accXn^co,  der 
Trompeter,  welcher  mit  der  Trom- 
pete die  Signale  zum  Kampfe  giebt. 
Ausser  beigegebenen  Figur  ist  nicht 


nur  die  Form  des  Instrumentes,  son- 
dern auch  die  Haltung  desselben  beim 
Blasen  zu  ersehen. 

J2dAniy§,  i>yyog,  r\,  die  Trompete,  die 
aus  einer  geraden,  nach  ihrer  unte- 
ren Mündung  hin  sich  bedeutend  er- 
weiternden Bohre  bestand  und  mit- 
telst eines  kessel-  oder  becherartigen 
Mundstücks  geblasen  wurde. 

22ak7iiZ,a>,  trompeten,  auf  der  Trom- 
pete blasen,  Qv&(iovg.  —  Scheinbar 
intr.  iadXitiy^s,  das  Signal  ward  ge- 
geben, wobei  das  Subj.  als  aus  dem 
Verbum  selbstverständlich  ausgelas- 
sen ist. 


JSd/biioq,  3.samisch,  Subst.derSamier, 
Bewohner  der  Insel  Samos  im  aigaii- 
schen  Meere  an  der  ionischen  Küste, 
j.  Samo. 

Uafjiökaq,  a,  6,  ein  Taxiarch  aus 
Achaja. 

EdQÖeiq,  ai,  Sardes,  Hauptst.  Ly- 
diens  am  Fl.  Paktolos  u.  dem  Gebirge 
Tmolos,  einst  Besidenz  der  lyd.  Kö- 
nige, später  des  persischen  Satrapen. 
Einige  elende  Türkenhäuser  in  der 
Nähe  dieser  einst  blühenden  Stadt 
heissen  j;  Ssert  (Sart). 

HaQoq,  6,  s.  WccQog. 

2JaTQci7t8VG},  Satrap  sein,  als  Satran 
herrschen,  mit  Gen.  xcogag  oder  tcc 
nccvta;  über  Alles  S.  s. 

21ccTQdjirjq>  ov,  6,  Satrap  (pers.shöi- 
thra-paiti  =  Herr  der  Provinz),  pers. 
Benennung  der  Provinzialstatt- 
halter.  Sie  waren  gew.  Verwandte 
des  Königs,  oder  aus  den  treuesten 
und  vornehmsten  Familien  u.  hatten 
gegen  die  Verpflichtung  des  unbe- 
dingten Gehorsams  gegen  den  König, 
unbedingte,  despotische  Herrschaft 
über  die  Landeseingeborenen  in  den 
ihnen  vom  Könige  übergebenen  Pro- 
vinzen. Sie  hatten  als  Civilgouver- 
neure  die  Bechtsverwaltung,  die  Er- 
hebung der  dieProvinzen  oft  drücken- 
den Naturalliefefungen  und  Steuern 
(s.  s.  v.  duofiog),  die  Sorge  für  die 
Erhaltung  der  Landstrassen,  der  Sta- 
tionshäuser und  Posten.  —  Waren  sie, 
was  jedoch  nicht  immer  der  Fall  war, 
auch  Militairgouverneure,  so  standen 
auch  die  Garnisonen  in  den  wichtig- 
sten Punkten  der  Provinzen  (meistens 
tausend  Mann  unter  einemChiliarchen) 
unter  ihnen  u.  sie  hatten 
die  Instandhaltung  der 
militairischen  Einrich- 
tungen, das  Aufgebot  des 
Contingents  an  Schiffen 
und  Mannschaften  zu  be- 
sorgen. —  Aber  auch 
dann  standen  die  Com- 
mandanten  {cpQovgagxot,) 
der  Festungen  und  Gar- 
nisonen, welche  die 
Hauptstrassen  desBeichs 

beherrschten,  nicht  un- 
ter ihnen,  sondern  diese 

ernannte  derKönig  selbst, 
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um  für  den  Fall  eines  Abfalls  eines 
Satrapen  zu  dessen  Bekämpfung  so- 
fort treue  Truppen  zu  haben.  Die  Ab- 
bildung von  einer  Sculptur  aus  Per- 
sepolis  veranschaulicht  Uns  die  seiner 
Würde  angemessene  Kleidung. 

JSäxvQoq,  6,  die  Satyren  sind  Beglei- 
ter des  Dionysos,  in  denen  die  Thier- 
gestalt,  die  eines  Bockes,  zur  mensch- 
lichen erhoben  ist.  Sie  haben  strup- 
pige Haare,  stumpfe,  aufgeworfene 
Nasen,  ziegenartige  Ohren  u.  ein  Zie- 
genschwänzchen oder  einen  Pferde- 
schweif. —  Tanz,  Musik  und  Wein 
sind  ihre  Freude.  In  1, 2, 13  ist  im  Bes. 
der  Satyr  Seilenos  oder  Silenos  ge- 
meint, ein  älterer  Satyr,  Erzieher  u. 
Gefährte  des  Bakchos,  der,  fett  und 
rund  wie  ein  Weinschlauch,  stets 
trunken  und  berauscht  ist.  Die  von 
Xen.  angedeutete  Sage,  wenn  auch 
mit  einer  kleinen  Abänderung,  erzählt 
Ovid  in  s.  Metamorph.  1.  XI,  86  sqq. 

Uavrovj  6avtfjg  u.  csuvxov,  ijg,  nur 
im  Gen.  Dat.  u.  Acc.  sing,  deiner 
selbst,  deiner. 

üaifiiq,  ig,  klar,  deutlich,  deutlich, 
ccccpsg  sozl  es  steht  fest,  mit  folg.  oxl  ; 
davon 

22aq>cijq,  Adv.  offenbar,  mit  ßovli- 
fiiäv,  viio%a>Q£lv;  unzweifelhaft, 
mit  ccno&ccveiv;  bestimmt,  wirk- 
lich, mit  cc7usvcu;  gewiss,  mit  ol- 

dcC,  87ZL6TClG&ai,  VOUL&LV. 

SsXivovq,  ovvxog,  6,  1)  Fluss  in  Elis 
nahe  bei  Skillus,  j.  Fl.  von  Krestena. 
2)  Fluss  in  Ionien,  der  am  Tempel  der 
Artemis  zu  Ephesos  vorüberfloss. 

Esv&qq,  6,  Sohn  des  Maisades,  der 
an  der  Propontis  ein  Lehnsfürsten- 
thum  besessen  hatte,  aber  vertrieben 
wurde.  Vom  Medokos  erzogen,  ge- 
wann Seuthes  durch  Hülfe  der  Söld- 
ner sein  väterliches  Erbe  zurück  und 
kämpfte  dann  mitdenLakedaimoniern 
unter  Derkyllidas  gegen  die  Perser. 

Srikvßqla,  r},  Stadt  Thrakiens  an  der 
Propontis,  zwischen  Byzantion  und 
Perinthos,  Colonie  der  Megarer;  jetzt 
Siliwri  od.  Silivria. 

2l7ifiaiva>  (orj(ia  Zeichen),  1)  ein  Zei- 
chen geben,  abs.,  dah.  a)  ein  Merk- 
zeichen oder  ein  Signal  geben,  durch 
ein  Zeichen  sich  verständigen, 
ullijloig,  imBes.  durch  ein  Signal 
einen  Befehl  geben,  befehlen; 
vollst.  Form:  6  GalnLyuxrjg  arjpcu'vsi 
xb  tcoIeilihov  das  Zeichen  zum  Angriff 
geben  {classicum  canere) ;  od.  ohne  no- 
Asiichov.   Weil  aber  bei  alltäglichen 


Thätigkeiten  das  Subj.  selbstverständ- 
lich ist,  so  erscheint  es  meistens  im- 
pers.  aqpcu'vsi  es  wird  geblasen, 
das  Zeichen  gegeben,  entw.  abs. 
od.  GÖ.l%iyyi ,  yJqccxl  mit  d.  T. ,  auch 
mit  Dat.  der  Person :  xotg^EXlrja,  od. 
Inf.  ag  ävu.navs6Q'ca  eigentl.  =  cog 
(gtjilcclvsi)  dvan. ;  tgj  Mv6<p  ior^iqvs 
(psvysbv.  —  Die  Signale  zum  Kampfe 
od.  Rückzüge  scheinen  mit  der  Trom- 
pete, die  im  Lager  mit  dem  Hörne  (s. 
%sQag)  gegeben  zu  sein.  —  b)  überh. 
Befehl  geben,  befehlen,  gebie- 
ten, o  xl  iQT]  Tcoieiv.  c)  von  Göttern: 
andeuten,  Andeutungen  geben, 
zu  erkennen  geben;  mit  Dat.  der  Pers. 
ftvoiisvco  u.  folg.  Inf.  u.  zwar  xotg  ts- 
qoig  od.  iv  x.  isQOig  durch  d.  0.  —  2) 
etwas  Geschehenes  anzeigen,  kund 
thun,  melden,  xotg  TtolE^Coig. 
SrifieZov,  xb  {aijficc),  das  Zeichen, 
und  zwar  a)  das  hinterlassene  Zei- 
chen, die  Spur,  xrjgyiaxcißciGscog.  b) 
das  Signal,  abs.  dnb  gtjjislov  auf  ein 
Zeichen,  c)  das  Abzeichen,  dah.  Feld- 
zeichen, Panier,  ßucllsiov  s.  dsxog. 
Sfiödfiivoq,  3.  von  Sesam  gemacht, 
aus  Sesam. 

Urfaccfiovy  xb,  die  Sesamschote, 
Schotenfrucht  der  Sesampflanze  {Se- 
samum  Orientale),    aus  welcher  noch 
jetzt  die  Orientalen  Oel  bereiten,  das, 
dem  Mandelöl  ähnlich,   zu  Speisen, 
Arznei  und  zum  Salben,  das  schlech- 
tere auch  zum  Brennen  dient. 
Stycc^a}  {Giyri) ,  Jmdn.  (xlvcü)  schwei- 
gen heissen. 
2Jiyd(v>  schweigen,  abs. 
^WnA  (eigentl.  oJFiyrt,  niederdeutsch  : 
swigen),    das    Schweigen,    Still- 
schweigen,  Stille.  —  Als  Adv.  ol- 
yrj  in  der  Stille,  in  aller  Stille. 
'SiyXoq,  6  (das  gräcisierte  shekel,  im 
A.  T.  sekel),  der  alte,  semitische  Name 
der  in  Persien  coursierenden  Münze 
=  7V2  att.  Obolen  =  9  Ngr.  7l/2  Pf. 
oder  nach  Hultsch.  10  Ngr.  5  Pf. 
EiöriQEla,  77,  Eisensteinsbergbau. 
JJiörfQSoq,  3.  zsgz.  GLSr}QOvg,  a,  ovv 
(6idr}oog,  Eisen,  Stahl),  eisern,  stäh- 
lern. 
JSixvojvioq,  3.  sikyonisch.  Subst,  ein 
Sikyonier,  Einw.  der  Stadt  Sikyon,  in 
der  Landschaft  Sikyonia  im  Pelopon- 
nes,  die  östL  an  Korinth,  südl.  an  das 
Gebiet  von  Kleonai  u.  Phlius  (Arka- 
dien), westl.  an  Arkadien  u.  Achaja 
u.  nördl.  an  den  korinthischen  Meer- 
busen grenzte.  Die  Ruinen  der  Stadt 
beim  h.  Vasilika. 
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ZiXavöq,  ov,  6,  1)  ein  Seher  aus  Am- 
brakia  in  Epeiros.  2)  ein  Jüngling  aus 
Makestos  (s.  W.),  der  den  Xenophon 
rettet. 

Xivofxai,  Dep.  med.  eigentl.  wegraf- 
fen, rauben,  überh.  Schaden  thun, 
schaden. 

Etvamsvq,  £co?7  o»  Einw.  von  Sinope. 

Eivüxri,  r\,  griech.,  später  den  Persern 
unterworfene  Colonie  in  Paphlago- 
nien  am  Pontos  Euxeinos,  auf  einer 
Halbinsel  gelegen.  Sie  war  eine  rei- 
che, mächtige  Handelsstadt,  deren 
Gebiet  bis  zum  Halys  reichte  und  die 
selbst  wieder  mehrere  kleinere  Colo- 
nieen  gründete,  wie  Kotyora,  Trape- 
zus  u.  Kerasus  und  noch  jetzt  unter 
dem  Namen  Sinub  blüht. 

22ioq,  gen.  zg>gl6o,  6,  lakon.  st.  frsog, 
im  Sgl.  von  Zeus,  aber  val  xa  glco  bei 
den  Dioskuren,  Kastor  u.  Pollux, 
bei  denen  vorzüglich  die  Lakedaimo- 
nier  zu  schwören  pflegten,  weil  sie 
zu  Sparta  als  Schirmer  des  Staats  ver- 
ehrt wurden. 

Hir-aycDyöqj  2.  getreideführend, 
nloiov. 

UirdxTi  u.  JliTTaxri,  Stadt  am  Tigres, 
nach  einigen  jetzt  Scheriat  el-Beidha, 
nach  anderen  das  spätere  Akbara. 

EiTcckxaq,  ov,  6,  ein  thrakischer  Fürst. 
In  VI,  1, 6  ist  ein  Krieges-  und  Sieges- 
lied zu  Ehren  dieses  Fürsten  gemeint 
(Ludwigslied,  Rolandslied). 

Htzevröq,  3.  (glxsvco  füttern),  ge- 
mästet. 

JSlttiqsoiov,  xo  (er  trog),  die  V  e  r  p  f  1  e  - 
gung,  tägliche  Beköstigung  der 
Krieger  im  Waffendienste,  Verpfle- 
gung  sgeld,  welches  gleich  der 
Löhnung  (s.  (iLG&og)  täglich  zwei 
Obolen  betrug  und  wofür  sich  der 
Krieger  seine  Lebensmittel  entweder 
von  den  Bewohnern  der  durchzoge- 
nen Gegenden  (ccyogdv  7iugs%siv),  od. 
auf  dem  Markte  im  Lager  kaufen 
musste.  Es  fiel  weg,  sobald  die  Le- 
bensmittel in  natura  gegeben  wurden. 

Siriovy  xo,  Kost,  Speise;  Plur.  Le- 
bens- od.  Nahrungsmittel,  Pro- 
viant. 

üixoq,,  6,  Getreide,  vsog,  noXvg  gl- 
xog ,  mit  GvynofiL^siv ,  Kaxccuccisiv.  — 
näiiccL  (iE6zul  gixov.  —  Meton.  Brot, 
aixog  [isMvrjg.  —  Speise,  Nahrung, 
Mundvorrath,   mit  dvxayogd^sLv, 

TCOgC^SiV,  %grJG&at,,  STllXsiTtSlV ',   rjfis- 

gag  otxog.  Plur.  oixa.  Lebensmittel, 
Proviant,  meist  glxcc  %a\  noxd  verb. 


ZJmdxccü)  [GLconri  Schweigen),  schwei- 
gen, abs.  od.  mit  folg.  sl. 

JSxsdävvvfiij,  Act.  zerstreuen;  Med. 
sich  zerstreuen,   nad'  dgrcayriv 

SV  XLVl. 

2JxiXogß  sog,  ovg,  xo,  der  Schenkel, 
überh.  das  Bein,  Gvyad^Trxstv. 

J2%E7taOfictj,  xb,  Bedeckung,  Decke 
(nur  in  einig.  Ausg.). 

Uxs7iT£oq>  3.  Adj.  verb^zu  erwägen, 
zu  bedenken,  mit  folg.  oncog,  von 

Szeizrofiai,  Dep.  med.  a)  umher- 
schauen, umherspähen,  besehen, 
nachsehen,  mit  sl  od.  indir.  Frags. 
—  ausspähen,  auskundschaf- 
ten, recognoscieren,  u.  b) 
übertr.  geistig  betrachten,  erwä- 
gen, überlegen,  prüfen,  mit  sl, 
tiÖxsqov  —  r\,  oncog,  cog  s%el  xa  ifidr 
ola  dicnzs7tQU%u6iv. 

2xsvä$<t>  (önsvog),  bereiten,  ausrü- 
sten, im  Bes.  schmücken,  putzen, 

XlVtt. 

Uxsvtfj,  ri,  Bekleidung,  Gewand,  An- 
zug. 

Escevoq,  xo,  das  Geräth.  Plur.  Heer- 
geräthe,  Gepäck,  Bagage  des 
Heeres,  wozu  Ess-  u.  Trinkgeschirr, 
Lagerdecken,  Handwerkszeug  aller 
Art,  Zelte  und  Zeltstangen  gehören. 

2Jx€vo-<poq£CJj,  das  Gepäck  tra- 
gen, Packknecht  sein,  von  Menschen 
u.  Thieren. 

2%€vo<pÖQoq,  Gepäck  tragend.  SubsL 
a)  6  CKsvocpOQog  Lastträger,  Pack- 
knecht, Packesel,  b)  tu  an.  die  Pack- 
thiere,  das  Last-  u.  Zugvieh,  welches 
das  gesamte  Heergeräth  fortschafft, 
also  auch  von  Menschen,  überh.  der 
Tross,  Train,  mit  seinen  Wärtern. 
Wir  sagen  meton.  Bagage,  Gepäck, 

s.   GKSVOg. 

Sxrivew,  1)  in  einem  Zelte  sein,  überh. 
sich  lagern,  ein  Lager  haben 
im  Freien  mit  oder  ohne  Zelte ,  dann 
von  Orten,  in  denen  man  im  Quar- 
tiere liegt.  Cstr.  nag3  avxi\v  rco- 
Xiv ,  sv  tö>  nsdCco,  sv  %c6fiaig  od.  ol- 
%Caig ,  prägn.  slg  ncofiag  dahin  zie- 
hen u.  lagern.  —  2)  eigentl.  in  einem 
Zelte,  dann  überh.  schmausen, 
speisen,  %axd  xd^sig  sGK7]vr]Gav, 
nuxaXafißdvSLv  r.  G%y\vovvxag,  xolg 
GKrjvov ff iv  alcpLxa  nags%stv. 

2x7]vri,  r\,  1)  das  Zelt,  die  Hütte  im 
Kriegslager,  mit  Stroh,  Schilf,  Bret- 
tern oder  Thierhäuten  bedeckt.  Die 
Zelte  waren  im  Lager  für  jede  Hee- 
resabtheilung  in  Reihen  u.  Zwischen- 
räumen von  einander  aufgestellt;  je- 
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doch  ist  ungewiss,  wie  viel  Krieger 
in  einem  Zelte  beisammen  waren;  si- 
cher ist  nur,  dass  der  Stratege  ein 
Zelt  für  sich  hatte.  2)  Nach  der  Ver- 
brennung der  Zeltein  d.  Anab.  bleibt 
der  Ausdruck  gy.y\vi\  für  Quartier  in 
den  Dörfern,  selbst  für  den  Lager- 
platz eines  Einzelnen  im  Bivouak. 
stcX  curivrjv  tovreg  xrjv  Ezvocpcovxog, 

Z2xriv6<D,  sich  lagern,  abs.  Quartier 
nehmen,  sichin  Quartier  legen, 
nccxa  rag  -ncoiiccg,  ov  OKrjvrjGovGiv. 

JZxrjvcoficc,  xo,  Zelt,  von  den  Perser- 
zelten gebr.,  in  denen  je  100  Mann 
lagerten,  dann:  Hütte,  Wohnung, 
$K7tr}d.  oi  ex  xcov  aXXav  a%y]vcoii. 

U3C7j7iTÖqy  6  (6M7]7ztg)  herabfahren), 
Wetterstrahl,  Blitz. 

2J%7j7iTOvx°S>  °  {ov.ri7Cxov  Schaft  == 
6%i\Tt%Qov ,  u.  s%(o) ,  Stab  träger, 
Scepterträger,  ein  hohes  Hofamt 
im  Königl.  Haushalte  der  Perser.  Den 
Oberslabträger  umgab  ein  Heer  stab- 
tragenrler  Bedienten.  Auf  einem 
Wandrelief  sind    20   derselben   mit 

[grossen  Stäben  abgebildet,  deren  je- 
der fünf  Männer  einführt ,  welche  als 


Abgesandte  ihrer  Länder  Geschenke 
und  Tribut  darbringen.  Auch  neben 
dem  Wagen  des  Königs  giengen,  wenn 
er  ausfuhr,  Stabträger  einher. 

ZJsciXAovq,  ovvxog,  6,  Skyllus,  Stadt 
in  Elis  Triphylia  am  Selinos,  in  der 
Nähe  von  Olympia. 

UxifZJiovq,  odog,  6  (vergl.  scam-num, 
Schem-el),  niedriges,  schmales  Bett, 
eine  Art  chaise-longue,  die  so  einge- 
richtet war,  dass  man  Beine  u.  Füsse 
bequem  darauf  legen  konnte. 

Zxkriqos,  3.  trocken,  hart,  rauh,  iv 
GKlrjQco  in  rauher  Gegend.  Adv.  auXr}- 
gtog  mit  7iolixsvsLv,  seine  Bürgerstel- 
lung (nur  durch  harte  Arbeit)  müh- 
sam behaupten. 


2x6Xo\p,  onog,  6,  ein  zugespitzter, 
aufrechtstehender  Pfahl,  Spitzpfahl, 
Palisade,  wie  man  sie  im  Kriege  oft 
zur  Befestigungeiner  Mauer,  auf  Sladt- 
und  Lagerwällen  als  Brustwehr  in  die 
Erde  schlug,  um  das  Andringen  der 
Feinde  zu  erschweren. 

2Jxojz€o>  (spic-ere),  spähen,  um- 
herschauen,  abs.,  oft  mit  cpvXdx- 
zeiv  verbunden,  aufmerksam  sein,  be- 
obachten, abs.  oder  xcc  £{17zqoö&8v7 
zusehen,  untersuchen,  prüfen, 
mit  folg.  st;  einsehen,  ersehen, 
s%  xäv  av[ißccvx{ov.  —  woraufach- 
ten  oder  denken,  navXccv;  erwä- 
gen, überlegen,  ndtg  egxccl  tj  ayo - 
dog,  äep'  ov;  Rücksicht  nehmen, 
berücksichtigen,  ovdhv  aXXo  rj  si, 
Ttgog  x.  XQonovg.  —  Med.  bei  sich 
überlegen,  bedenken,  erwä- 
gen, uoxbqov  —  rj. 

Uxojiöq,  6,  der  Späher,  Kund- 
schafter, die  dem  Heere  voran  oder 
zur  Seite  waren,  um  den  Feind  oder 
das  Terrain  zu  beobachten,  aber  auch 
dann  ausgesandt  werden,  wenn  das 
Heer  Halt  macht  (VI,  3,  11).     '  ' 

ExoQoda,  rcc,  der  Knoblauch,  den 
die  Orientalen  als  Zukost  gebrauchen. 

ExoraZoq,  3.  (önoxog),  dunkel,  fin- 
ster, überh.  in  der  Dunkelheit,  in- 
dem das  Adj.  oft  gleich  dem  tempo- 
ralen Adj.  da  steht,  wo  wir  das  Adv. 
gebrauchen:     a-noxcciovg     disX&siv, 

71Q061SVCCI. 

2JxoToq,6  u.  to,  Finsterniss,  Dun- 
kelheit; übertr. Versteck,  Big 6%6- 
xog  ccTtodidgaGKSiv. 

2}%v&7]xo§ötcci>  oi,  ist  nach  den 
griech.  Taktikern  der  Name  für  die 
Reiter,  welche  mit  Pfeil  und  Bogen 
bewaffnet  sind,  ohne  von  den  Skythen 
abzustammen.  (Nur  in  einig.  Ausg.) 
Allerdings  kommt  der  Name  daher, 
dass  die  Skythen  (Tschuden),  diese 
Rewohner  des  nördlich  von  der  Do- 
nau, des  schwarzen  und  kaspischen 
Meeres  gelegenen  Gebiets  von  Europa 
u.  Asien  als  treffliche  Bogenschützen 
bekannt  waren. 

2Jxv&tvoi,  oi,  ein  Volk  Asiens  an  der 
nördl.  od.  westl.  Grenze  Armeniens, 
denn  einige  suchen  ihre  Wohnsitze 
im  Lande  Skuth,  dem  heutigen  Gru- 
sien  od.  Georgien,  andere  an  den  Päs- 
sen des^  Gebirges  Znv&iGrjg. 

Exvkevco  (gkvXov,  Raub,  Beute,  spo- 
lia),  den  getödteten  Feind  der  Waffen 
od.  Rüstung  berauben,  zu  onXa. 

Sxvrakov ,  to,  Knüttel,  Stock. 
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JSxvnvoq,  3.  (6-xvTog,  vergl.  scutum, 
cutis,  Haut),  von  Leder,  ledern. 

JZfiijvoq,  sog,  xö,  Bienenschwarm. 
Bienenstock. 

EfiixQriS,  rjxog,  o,  ein  Stratege  aus 
Arkadien. 

Uokoi,  ot,  Küstenstadt  Kilikiens,  west- 
lich von  der  Mündung  des  Pyramos; 
nach  einigen  das  heutige  Ajasse,  nach 
andern  Mezetlu  od.  Mesetlü. 

JSoq,  er],  6ov,  dein,  der  deinige;  xd  6u, 
deine  Sachen,  deine  Angelegenheiten, 
deine  Lage. 

JEovüa,  xd,  vom  Dareios  Hystaspis 
gegründete  Hauptstadt  der  pers.  Pro- 
vinz Uov6iccvr},  des  heutigen  Ghusi- 
stan,  Winter-  und  Frühlingsresidenz 
der  pers.  Könige,  jetzt  Ruinen  von 
Schüsch. 

2Jo(paiv€zog ,  d,  ein  Stratege  aus 
Stymphalos  in  Arkadien. 

2Jo<fia>  77,  das  Verstehen,  dah.  jede 
Geschicklichkeit,  Kunstfertigkeit. 
In  I,  2,  8  ist  die  Musik  zu  verstehen. 

2Jo<pöq,  3.  geschickt,  klug,  weise. 

Utzccvi^g},  Mangel  haben  od.  erleiden, 
x.  i7tLxr]dsi(ov,  ßoji&rjoovxav. 

Unävioq,  3.  selten,  wenig,  spär- 
lich. 

Sxäviq,  sag,  rj,  die  Wenigkeit,  der 
Mangel,   mit  Gen.  an  etwas:  ndv- 

XG3V  ,   ßiOV. 

^TtaQxri,  »7,  Hauptst.  in  Lakonika, 
auch  Lakedaimon  genannt,  am  Eurö- 
tas  und  in  einer  von  den  Abhängen 
des  Taygetos  umschlossenen  Ebene 
liegend,  und  zwar  auf  mehreren  Hü- 
geln ohne  Mauern,  jezt  Buinen  bei 
Palaio-Chorion. 

J£jiccqticct71Sj,  ov,  6,  der  Bewohner 
von  Sparta.  So  heissen  die  echten 
Nachkommen  der  eingewanderten  Do- 
rier,  die  allein  volles  Bürgerrecht  be- 
sassen.  Insofern  sie  Bewohner  Spar- 
ta's  als  Stadt  u.  Provinz  waren,  wur- 
den sie  oft  auch  Lakedaimonier  ge- 
nannt.  S.  ofiOLog  u.  nsQLOwog. 

ZJ.TccQTOv,  xb,  Tau,  Strick,  Schnur. 

JJjtäejj,  Act.  herausziehen,  Med.  für 
sich  od.  etwas  von  sich  herausziehen, 
ziehen,  dv.ivdnrjv;  dah.  ianafisvog  xö 
'iicpog  mit  gezücktem  Schwert. 

SSjieiga),  säen,  abs.  Pass.  übertr.  sich 
zerstreuen,  ol  d'  iimsig  6tisiqÖ)xsvoi. 

Eiievöcb,  1 )  Act. spren gen, ein  Trank- 
opfer bringen,  indem  man  aus  ei- 
nem Becher,  ehe  man  selbst  trank, 
einen  Theil  des  Weins  zur  Ehre  eines 
Gottes  oder  aus  Dankbarkeit  gegen 
denselben  auf  die  Erde  goss,   abs. 


2)  Med.  das  übliche  Opfer  des  Bundes 
oder  des  Vertrages  unter  der  Feier- 
lichkeit einer  Libation  bringen,  überh. 
einen  Vertrag  schliessen,  Frie- 
den seh  Hessen,  theils  abs.,  theils 
67tovdccg  07tsv9sad-a'  (in  einig.  Ausg.J ; 
theils  xivi mit  Jmdm.,  od.  für  Jmdn., 
in  Bezug  auf  Jmdn.:  xoig  ccvÖQdoi, 
lovgl;  Ttgog  xivcc  mit  Jmdn.,  ngog  6a- 
xQUTcrjv.  hiti  xivi  über  etwas,  unter 
der  Bedingung,  icp'  a  mit  Inf. 

Snsvöw  (sich  sputen),  eilen,  abs. 
oder  nuauv  xrjv  odov  =  beschleuni- 
gen; od.  xavxa  deshalb,  sv&a  wo- 
hin, mit  Inf.  a>g  xd%i6xa  7tOQSvs6d'ai, 
s^el&siv;  7zs£ij. 

EjiiS-Qidäzriq,  ov,  6,  Feldherr  des 
Satrapen  Pharnabazos. 

UitoXäq,  d$og,  ?),  Koller,  lederner 
Brustharnisch,  der  unter  dem  &(6qu\ 
getragen  wurde»  Die  Abbildung  zeigt 


einen  solchen  mit  ehernen  Brust- 
platten. 

ZJxovöri,  V  (ansvdai),  1)  Weinspen- 
de, Trankopfer,  welches  man  den 
Göttern  zu  Ehren  bei  Gastmählern  u. 
bes.  bei  Schliessung  von  Verträgen 
aus  einer  Schale  ausgoss.  Bei  einem 
Gastmahle  brachte  man  dieses  Opfer 
am  Anfange,  beim  Uebergange  zum 
Gelage  und  am  Schluss  des  Ganzen 
dar,  67t.  itoisiv ,  67tovdaC  yCyvovxai. 
2)  im  Plur.  ein  feierlicher,  durch 
Weihegüsse  geheiligter  Vertrag, 
insbes.  Friedensvertrag,  Friede, 
Waffenstillstand;  dah.  6%.  itoi- 
sU^ai  schliessen,  67t.  si6l  er  besteht, 
xivi  mit  Jmdm. 

Z!jiov<fd$a>>  mit  Eile  handeln,  eifrig, 
thätig  sein. 

2J7tov(faio-Xoy80fiac  (67tov8aZog, 
wichtig),  Med.  sich  über  ernsthafte, 
wichtige  Gegenstände  od.  Geschäfte 
unterhalten. 

Exovöri,  r/  {67csvdca),  Eile,  Hast. 
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drjv,  in  Eile,  eilig. 
Uxäöiov,  xo  (aeol.  cnddiov  =  spa- 
tium) ,  Plur.  xd  Gtddia  u.  ol  gxccSlol, 
a)  das  Stadion,  das  seit  der  allge- 
meinen Feier  der  olympischen  Spiele 
angenommene  Längenmass  der  Grie- 
chen. Es  hielt  600  griech.  Fuss  und 
40  =  einer  geographischen  od.  deut- 
schen Meile,  also  ein  Stadion  =  3  Mi- 
nuten. —  b)  die  Rennbahn,  Lauf- 
bahn zum  Wettrennen,  zunächst  in 
Olympia,  dann  auch  anderwärts,  da 
alle  nach  der  olympischen  eingerich- 
tet wurden.  In  der  beistehenden  Ab- 
bildung des  Stadions  zu  Messene  ist 
aa  die  Arena,  der  Kampfplatz,  bb 


sind  die  Sitzplätze,  c  sind  Säu- 
lenhallen, welche  an  dem  einen 
Ende  ein  Viereck  einschliessen  und 
durch  die  doppelte  Halle  e  miteinan- 
der verbunden  werden,  und  in  wel- 
cher der  Haupteingang  ist.  k  ist  der 
halbkreisförmige  Abschluss  des  Sta- 
dions, der  für  den  Ringkampf,  das 
Pankration  u.  dgl  m.  bestimmt  war 
und  in  dem  die  Kampfrichter  sassen 
und  vor  welcher  das  Ziel  der  Wett- 
läufer sich  befand.  —  Gxddiov  dytovC- 
£sG&ca  im  Stadion  Wettrennen  oder 
um  die  Wette  laufen. 
2Jra&fiöq>  6  (iGxrtfii,  vergl.  statio) ,  a) 
Steh-  oder  Haltpunkt,  Halteplatz, 
wo  ein  Heer  nach  einem  Tagemarsche 


rastet  und  oft  mehrere  Tage  bleibt: 
nXrjöl'ov  r\v  o  Gxa&fiog ,  slg  xbv  (nqto- 
xov)  Gtu&iiov  ev&sv  coQiirjvxo.  b)  me- 
ton.  von  den  bis  zu  diesen  Punkten 
zurückgelegten  Strecken,  Tage- 
marsch, der  meistens  5  Parasangen 
lang  ist:  ata&iiov  od.  Gxufrfiovg  ggs- 
lavvnv. 

Uraöiä^o)  [cxäcig),  aufstehen,  sich 
auflehnen,  noog  x.  ägxovxa;  Um- 
triebe machen,  xivi  .gegen  Jmdn., 
ihm  entgegenarbeiten,  von  wenigen 
Personen:  sich  entzweien,  un- 
einig sein,  GXQCCxrjyol  iczaGLug. — , 
in  Parteiungen  od.  Parteien  ge- 
spalten sein,  Parteikämpfe  haben, 
wie  z.  B.  die  Byzantier. 

2rcc0iqy  sag,  77  (i'Gxrjfit)y  das  Aufste- 
hen, Aufstand,  die  Empörung,  innere 
Zwietracht. 

ExavQÖq,  6,  Spitzpfahl,  Pali- 
sade, S.  GV.ÖXotp. 

UTavQGJficcj,  xo,  Pfahlwerk,  Ver- 
seil an  zun  g,  ein  mit  Palisaden  be- 
festigter Ort. 

UreccQ,  xo,  gen.  cxsaxog  (iGxrmi),  ge- 
standenes od.  geronnenes  Fett,  Talg; 
bei  Xen.  auch  flüssiges  Fett,  Thran. 

2JT£ya<Jfia,  xo  (Gxeydgco,  Gxsyrj),  die 
Decke,  Bedeckung;  Zeltdecke,  wo- 
zu sehr  gern  Thierfelle  benutzt  wur- 
den. 

Ettyri,  ri  (Gxeyco,  tego),  Dach,  Haus, 
W  0  h  n  u  n  g. 

JSreyvövj,  xo  (syncop.  aus  Gxsyctvöv), 
bedeckter  Ort,  Haus. 

Uvelßü),  treten,  betreten.  Im  Pass. 
ddol  GxsißoasvoL  betretene  Wege, 
Landstrassen. 

^xiXlisii  I)  Act.  in  Ordnungen  stel- 
len, ordnen.  II)  Pass.  ausgerüstet, 
bekleidet,  angelhan  wrerden, 
ag  ytälliGxa.  III)  Med.  sich  in  Bewe- 
gung setzen,  abziehen,  abfahren, 
absegeln,  snC  xi  wohin;  ziehen, 
reisen,  marschieren,  %axd  yr\v. 

Ersvöq,  3.  eng,  schmal.  Subst.  xo 
gxsvov  und  xd.  gxsvcc,  enge  Gegend, 
Engpas  s,  Hohlweg. 

Urevo-xo^Qicij,  77,  die  Enge,  der  Eng- 
pass. 

IJregyo),  lieben ,  xivd. 

2Jtsqeo>  (selten  im  Präs.  u.  Pass.  gts- 
gofiai)  (nur  im  Präs.  u.  Impf.),  1)  Act. 
berauben,  xivd  xivogx  ol'mv  lliti- 
8mv  ifiavxov.  2)  Pass.  beraubt 
werden,  verlieren,  und  gxsqoiicu 
beraubt  sein,  entbehren:  6cp- 
ftccluatv,  Goa^dxcov,  xsnvoov,  Gxoccxr}- 
ycov,  'EXlddog. 
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Ztsqvov,  xo,  auch  im  Plur.  die  Brust. 

2JreQQ<x>q  (Wzl.  oxa,  tarrnii),  Adv. 
fest,  standhaft. 

^TSipavog,  6,  der  Kranz  als  Kopfputz. 
Es  war  eine  in  Griechenland  allge- 
meine Sitte,  bei  besonderen  Veran- 
lassungen das  Haupt  mit  Kränzen  u. 
Binden  zu  schmücken,  a)  mit  Krän- 
zen geschmückt  opferte  der  Grieche, 
um  dadurch  dem  Gotte  seine  Vereh- 
rung zu  bezeugen  und  die  Heiligkeit 
der  Handlung  zu  bezeichnen,  b)  Mit 
Myrthenkränzen  im  duftenden  Haar, 
oder  mit  Rosen-  und  Veilchengewin- 
den, oder  wo  diese  fehlten  mit  Krän- 
zen aus  Heu  feierten  sie  grosse  Ge- 
lage, c)  Auch  die  Todten,  die  Grab- 
steine auf  Gräbern  und  deshalb  auch 
sogenannte  Kenotaphien  schmück- 
ten liebende  Hände  mit  frischen  Myr- 
then-  und  Epheukränzen.  d)  die  La- 
kedaimonier  bekränzten  sich  gern, 
ehe  sie  in  die  Schlacht  giengen.  e) 
Dann  dient  der  Kranz  auch,  abgese- 
hen von  anderen  ähnlichen  Anwen- 
dungen, als  Ehrenbezeugung  für  Bür- 
ger, die  sich  um  das  Wohl  des  Staats 
verdient  gemacht  haben.  Ursprüng- 
lich war  dieser  Ehrenkranz  aus  Blu- 
men ,  oder  Myrthen-  od.  Eichenlaub, 
später  aber  wurden  diese  Kränze  aus 
Irischen  Blättern  in  goldene  umge- 
wandelt und  waren  oft  60  Talente  an 
Werth.  —  Daher  verspricht  auch  Ky- 
ros  den  Hellenen  einen  goldenen  Eh- 
renkranz. 

2xe<pavö<x>,  1)  Act.  umgeben,  bekrän- 
zen. 2)  Pass.  bekränzt  werden,  im 
Pf.  bekränzt  sein,  abs.  oder  mit 
Dat.  oxsyuvoig.  3)  Med.  sich  be- 
kränzen. 

JSrriXri,  rj  (gxu,  Votthu,),  die  Säule. 
In  d.  Anab.  im  Bes.  a)  Grenzsäule, 
Grenz  marke  zwischen  dem  Besitz- 
thum  einzelner,  b)  Gesetzsäule, 
in  welche  öffentliche  Bekanntmachun- 
gen eingegraben  werden.  Wir  schla- 
gen dergleichen  an  schwarze  Bretter. 

Hxißäq,  ddog,  rj  (oxsißco),  ein  Streu-, 
Stroh-  oder  Binsenlager.  (In  einig. 
Ausg.) 

JZzißoq;  6  {oxsißco),  eigentl.  der  be- 
tretene Weg,  dah.  Spur  des  Fusses, 
Fussstapfe. 

2Jrl^ej  (siigo,stinguo),  mit  einem  schar- 
fen Instrumente  Punkte  oder  Zeichen 
in  die  Haut  einstechen,  tätowieren. 
Pass.  sich  Zeichen  einätzen,  sich  täto- 
wieren, mit  Acc.  des  Theils^an  wel- 
chem: x<x  £(i7iQoa&sv  tcccvxcc  ccvd'e[iitt 


86tiyii£voL  an  den  vorderen  Theilen 
blumenartig  tätowiert. 

2xi<poq,  sog,  xo  {axstßca),  eigentl.  das 
dicht  Zusammengedrängte,  im  Bes. 
ein  dicht  zusammengestellter  Haufe 
von  Kriegern,  der  dichte  Hau- 
fen, die  Masse;  in  der  Anab.  eini- 
gemal von  den  6000  Reitern  des  Per- 
serkönigs im  Centrum:  allgem.  die 
Schaar. 

Sxkeyyiq,  idog,  rj,  1)  der  Striegel, 
das  Schabeisen,  mit  dem  man  sich 
im  Bade  abstrich,  besonders  aber  in 
der  Palästra  den  von  Schweiss,  Staub 
und  Salböl  beschmutzten  Körper  rei- 
nigte. Ein  solches  Schabeisen  bestand 
aus  einem  löffelartig  ausgehöhlten  In- 
strumente aus  Metall,  Knochen  oder 
Rohr  und  war  mit  einem  Griff  verse- 
hen. Seine  Gestalt  veranschaulicht 
Fig.  37  auf  Taf.  III,  die  Art  des  Ge- 
brauchs Fig.  38,  die  schöne  Statue 
einen   sich    abschabenden  Athleten. 

2)  ein  kammähnlicher  Kopfschmuck, 
Prachtkamm  mit  erhabener  Arbeit, 
gew.  von  Gold,  der  auch  zum  Sieges- 
preise diente.  —  Für  Krieger  haben 
erstere  mehr  Werth. 

2lTOkä§,  ddog,  17,  s.  Gitolug. 

SxokTß^ri  [oxsllco),  Kleid,  Gewand. 
cxoli]  tcsqüiht]  s.  u.  TtsgöL-aog. 

2xöko§,  6  {oxsUa) ,  1)  das  Sichan 
schicken  zu  etwas,  die  Unternehmung, 
a)  dah.  Reise,  Zug,  b)  im  Bes.  Hee- 
reszug, Feldzug,  6x.  noLsicQ'tti, 
Kvqov  axölog,  sig  TIi6i8ug.  2)  das 
Vorrückende,  der  Zug,  im  Bes.  das 
Heer,  die  Heeresmacht,  nokvg, 
7iu[iiilri&7Jg  6x. 

ZJxöfia,  xo,  1)  der  Mund,  stg  xo  6x6- 
ina  lapßdv.  2)  Sing.  u.  Plur.  Mün- 
dung, Au s gang  eines  Flusses,  nov- 
xov;  Eingang  einer  Erdwohnung. 

3)  das  Vorderste,  im  Bes.  der  vordere 
Theil  des  Heeres,  die  Front  eines 
Carre's,  die  Compagniecolonne;  xovg 
und  xov  6x6(iuxog  avfins^iTtSLv  die  in 
der  Front  Stehenden  mitschicken;  ol 
ncixä  6x6{iu  die  der  Front  gegenüber- 
stehenden Feinde.  —  Andere  verste- 
hen hier  mit  Unrecht:  Ausgang 
einer  Strasse, 

SxQaxsla,  rj  (öxqccxsvg)),  d.  Heeres- 
zug, d.  kriegerische  Unternehmung, 
der  Feldzug. 

Sxqdxevfia,  xo  (gxqccxsvco),  d.  Heer, 
Kriegsheer  im  Ganzen,  HeereTs- 
theil,  .Heerhaufen  der  einzelnen 
Strategen;  Plur.  6xqccxsv{icixcc  Hee- 
resabtheilung  nach  den  Waffen- 
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UtQaxavcj  —  UrgavoTtsdov 


gattungen.  —  Präg,  steht  Gxgdxsv\ia 
in  ngoGccysiv  stg  xo  Gxgdxev[ia  in  die 
Versammlung  einführen.  Meton.  == 
Lager,   iv  x(ß  ßagßagiKai  Gxgaxsv- 

[ICCTL,      dlCC      XOV     MsvCOVOg     6TQCCTEV- 

fiaxog. 
2Jxqccxsv<x>  (Gxgaxog),  a)  Act.  einen 
Feldzug  veranstalten,  machen, 
vom  Feldherrn,  lit  Aiyvnxov, 
einen  Feldzug  mitmachen,  in  d  en 
Krieg  ziehen,  Krieg  führen, 
auch  mit  enC  gegen.  —  b)  Med.  im 
Heere,  Kriege,  Felde  dienen,  zu 
Feldezielien,  abs.  od.  stzi  x.  ddsl- 
cpöv,  slg  JltGidag,  mit  stg  xavxag  x. 
%ägag  ein  Heer  an  einen  Ort  führen, 
dficpl  MlItjxov  im  Felde  stehen  oder 
liegen,  evv  xlvl  vereint  mit  Jmdm. ; 
av(o  gxq.  Kriegszu^  ins  Oberland  ma- 
chen. —  xbv  öelvÖv  %Btiü(ova  Gxga- 
xsvsGd-cu  frei:  einen  Winterfeldzug 
machen. 

UzQarTiyee)  (cxgaxrjyog),  1)  Heerfüh- 
rer sein,  ein  Heer  anführen,  be- 
fehligen, entw.  mit  Acc.  verb.  xav- 
xr\v  GxQC£xr\yiav  in  diesem  F. ,  xovxo 
GXQccxrjysiv  darin  sich  als  Anführer 
zeigen,  od.  mit  Gen.  a>v,  xäv  ^svcov; 
2)  überl^  den  W  e  g  J  m  d  s.  bestim- 
men, xd  £svyr]  rjtiäv  Gxgax.  —  füh- 
ren,lenken,  leiten,  ?}  ds  xv%r\  sGxga- 
X7]yrjGs  ndXXiov. 

SxQarriyla,  r]  {Gxgaxog  u.  dyco),  1) 
das  Amt  eines  Anführers,  die  Feld- 
herrenwürde, -Stelle,  7Z8QLGTQCi- 
xr\yiag  (accxsg&cu;  Gxgaxrjytav  dnu- 
7tc6v.  Im  Bes.  die  Führu  ng  des  Hee- 
res, Gxgaxrjysiv  Gxgaxr\yiav\  concr. 
der  Plan  des  Feldherrn,  der  von  ihm 
vorgeschlageneFeldzug,  avxrj r]  gxqu- 
xr\yia  %.  x.  X. 

J£TQccT7jyiä<x>,  Desider.  v.  cxgaxrjysco, 
wünschen  Feldherr  zu  werden. 

JJxQCtXTjyöq,  6  Gxgaxog,  dyco) ,  der 
Heerführer,  Befehlshaber.  1)  In 
derAnab.  heissen  so  alleHauptwerbe- 
officiere,  die  eine  grössere  oder  klei- 
nereangeworbene Heerabtheilung  der 
Söldner  als  0 briste  anführen,  und 
unter  denen  die  Taxiarchen  und  Lo- 
chagen  standen.  —  Wurde  eine  sol- 
che Stelle  frei,  so  wählten  die  Solda- 
ten einen  anderen.  Ihr  Sold  betrug 
die  vierfache  Löhnung  eines  Hopliten, 
also  8  Obolen,  s. oßoXog.—  In  VI, 2, 12 
werden  selbst  die  Anführer  der  zehn 
neugebildelen  Abiheilungen  Gxgaxrj- 
yoC  genannt.  2)  Nennt  Xenoph.  in  I, 
1,  2  auch  den  persischen  Gouverneur 
einer  Provinz,  der  eigenll.  nccgavog 


heisst,  Gxgccxrjyog.  Ein  solcher  -adga- 
vog  hat  oft  in  mehreren  Provinzen  zu- 
gleich den  Oberbefehl  über  die  Trup- 
pen und  versammelte  dieselben  von 
Zeit  zu  Zeit  an  bestimmten  Sammel- 
plätzen zu  den  vorgeschriebenen  Mu- 
sterungen.—  Kyros  der  Jüngere  war, 
was  sonst  selten  vorkam,  Satrap  und 
Karanos  zugleich. 

ÜTQccTid „  rj  (Gxgaxog),  das  Heer, 
Kriegs heer,  bes.  das  im  Marsche 
befindliche  Heer.  In  I,  4,  5.  VI,  6,  19. 
20.  VII,  2,  35  =  Mannschaften  im 
Gegen s.  der  Anführer,  u.  VI,  3, 19  das 
H  a u  p  t  h  e  e  r  der  Hopliten  im  Gegens. 
der  Reiter  u.  Peltasten. 

2JTQccTicJT7iq,  ov,  6,  der  Krieger,  Sol- 
dat, bes.  der  gemeine  Soldat,  Söldner. 
Im  Plur.  die  Soldaten, .Krieger,  Trup- 
pen; in  der  Anrede:  oo  dvdgsg  Gxga- 
xicoxai,  Kameraden.  In  IV,  3,  22  sind 
die  Hopliten  allein  gemeint. 

UxQccxoxÄijq,  sovg,  6,  aus  Kreta,  An- 
führer der  Kretischen  Bogenschützen. 

Sxqaxo7i86evm}  Med.  ofiai,  ein  La- 
ger aufschlagen,  lagern,  sich  la- 
gern, überh.  im  Lager  an  einem 
Orte  verweilen,  abs^  vnaiftgioi 
££,co,  syyvg  aXXrjXcov,  syyvg  nov,  xgo- 
ncp  xivi,  sv  %<Ö\lyi  od.  %cö\x,aig,  dvd  its- 
§£ov,  Ttagd  noxauov;  slg  xö  nöXiG^ia 
s.  Lager  aufschlagen,  ein  Lager  be- 
ziehen ;  prägn.  7iagdjH!sviov  —  scxga- 
xöitsdsvGavxo  nagd  KXsdg%a>  von 
Jmdm.  zu  Jmdm.  übergehen. 

2JxQax6-7i€Öov  (nsdov  Boden),  1)  der 
Boden,  auf  dem  sich  ein  Heer  gelagert 
hat,  der  Lagerplatz;  dah.  überh. 
das  Lager,  in  welchem  die  Zelte  in 
Zwischenräumen  aufgestellt  wurden 
und  in  welchem  ein  freier  Platz  (xo 
(isgov)  zu  Versammlungen  und   ein 


UtQocrög  —  UtQov&ög 
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Marktplatz  sich  befanden.  Mit  Aus- 
nahme des  VI,  5,  1  erwähnten  FaJIes 
waren  die  Lager  der  Griechen  nicht 
besonders  befestigt,  das  galt  für  Bar- 
barensitte. —  Ueber  Form  und  innere 
Einrichtung  des  Lagers  enthält  die 
Anab.  wenige  Andeutungen;  sicher 
ist  aus  derselben  nur,  dass  die  Trup- 
pen nach  bestimmter  Ordnung  und 
nach  Lochen  nebeneinanderlagen.  — 
Das  Lager  der  Lakedaimonier  hatte 
eine  bestimmte  Form,  welche  die  Ab- 
bildung veranschaulicht,  ob  aber  die 
Söldner,  wenn  gleich  die  Mehrzahl 
aus  dem  Peloponnes  war,  diese  Form 
oder  castra  quadrata  gehabt  haben, 
lässt  sich  nicht  entscheiden.  —  2)  das 
selbst  in  Dörfern  gelagerte  Heer 
od.  Heer  überh.  in  IV,  4,  9.  VII,  3,34. 
7,  57. 

STQCcroq,  6  (gtöqvv(ii,  sterno,  stra- 
tus),  eigentl.  das  gelagerte  Heer, 
überh.  Heer  I,  5,  7. 

SrQBTtröq ,  3.  {6TQS(pco),  geflochten. 
Als  Subsl.  6  6TQS7tz6g.  Halskette, 
Halsband,  bestehend  entweder  aus 
Ringen  von  Gold,  welche  zu  einer 
Kette  verbunden  waren,  oder  aus 
einem  massiven,  spiralförmig  ge- 
drehten Ringe;  ein  Schmuck,  den  in 
der  Anab.  besonders  die  vornehmen 
Perser  trugen. 

2JrQ£<pa>ß  1)  Act.  drehen,  kehren. 
Pass.  sargauasvog ,  zusammenge- 
dreht, dicht  geflochten.  2)  Act.  intr. 
u.  Pass.  sich  drehen,  Kehrt  ma- 
chen, sei  es  zur  Flucht  oder  zum 
regelmässigen  Abzüge,  wie  IV,  3,  26. 
29u.32,  wo  es  =  dvaargicpsiv  steht 
und  wo  nach  dem  zweiten  Kehrt  die 
Uragen  in  der  Front  sind.  —  In  1, 10, 
6  erscheint  der  ans  dem  Lager  der 
Griechen  zurückkehrende  Perser  kö- 
nig  im  Rücken  der  Griechen,  und 
diese  wenden  sicli  gegen  ihn.  Dieses 
üTQscpsiv  ist  aber  wahrscheinlich 
nicht  das  einfache  Kehrtma- 
chen, wodurch  die  Lochagen  zu 
Uragen  geworden  wären,  sondern 
die  Griechen  führten  den  Lakoni- 
schen Contremarsch  aus. 

Zu  diesem  Zwecke  drehen  sich  die 
Rottenführer  (Lochagen,  Penlekon- 
teren  und  Enomotarchen)  aller  Hot- 
ten, die  in  nebenstehender  Figur  in 
ihrer  ursprünglichen  Stellung  in  A 

mit  l  A  bezeichnet  sind,  linksum, 

gehen  zwischen  ihrer  und  der  näch- 
sten Rotte  hindurch  und,  während 


L. 


die  übrigen  Nummern  (2.  3  u.  s.  w.) 
ihnen  folgen,  so  weit  über  die  Uragen 

(6  f^j  nach  B  hinaus  in  die  Stellung 

1  y,  dass  sich  die  übrigen  zwischen 

ihnen  und  den  Uragen  aufstellen  kön- 
nen. Die  Uragen  bleiben  also  auf  der- 
selben Stelle  und  machen  nur  die 
Kehrtwendung.  Durch  dieses  Manö- 
ver rückt  die  ganze  Phalanx  um  die 
Tiefe  der  Schlachtordnung  gegen  den 
Feind  vor,  doch  mit  dem  Unterschied, 
dass  die  Flügel  gewechselt  werden, 
d.  h.  dass  derLochage,  der  vor  dem 
Gontremarsche  auf  dem  rechten  Flü- 
gel stand,  nach  der  Ausführung  des- 
selben auf  dem  linken  Flügel  steht, 
wie  auch  aus  der  Abbildung  erhellt. 
Für  I,  10,  6  sqq.  ist  aber  zu  beachten, 
dass  Xen.  trotz  dieses  Wechsels  des 
Flügels  die  früheren  Benennungen 
dafür  beibehält. 

A. 
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UrQOvfros,  o>  .tt*Vas»  der  Strauss.  — 
Ohne  diesen  Zusatz  6  u.  rj  gxq.  der 
Sperling. 
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ZJtqco  licet  od  sti[ios  —  Ev^ißaCvco 


JlTQCjfiaTÖ-ösOfioqj,  6  (gzqcqiik), 
Bettsack,  in  welchen  man  die  Bett- 
polster  und  Bettdecken  zusammen- 
packte und  von  den  Sklaven  tragen 
liess. 

JSrvyvoq,  3.  (Gzvysco hassen),  verhasst, 
schrecklich,  traurig-,  düster,  finster, 
mit  oquv  s.  Miene  war  finster. 

2Jrvfiq)dXtog.,  3.stymphalisch.  Subst. 
6  Ztvficp.  der  Einw.  der  folg.  Stadt. 

22TVfjL<pakoq,  i),  Stadt  in  Arkadien 
am  Flusse  gleiches  Namens,  j.  Ruinen 
hei  Kionia. 

2*v3  Pron.  pers.  du. 

2Jvy-y£V£ia3  t),  Verwandtschaft. 
In  VII,  3,  39  steht  kcczu  z.  g.  in  Bezie- 
hung darauf,  dass  zwischen  Athenern 
u.  Thrakern  ein  verwandtschaftlicher 
Zusammenhang  stattzufinden  schien, 
in  Bezug  auf  Teres,  den  Ahnherrn  des 
Seuthes,  und  den  mythischen  Tereus, 
an  welchen  Prokne ,  die  Tochter  Pan- 
dions,  vermählt  war. 

Hvy-yevriq,  2.  von  demselben  Ge- 
schlechte, stammverwandt,  ver- 
wandt. —  Wegen  VII,  3,  21  s.  vorher. 

JZvy-yiyvofiaij,  zusammenkom- 
men, TiooacpsQvst,  älXrfXoig,  zu 
Jmdm.  kommen,  um  ihn  zu  spre- 
chen, avtco-,  sich  vereinigen  dX- 
%7]XoLg.  Ini  Bes.  a)  mit  Jmdm.  einen 
lehrreichen  Umgang  haben,  Jmds. 
Schüler  sein,  Toqyia.  —  b)  Um- 
gang pflegen,  zfj  KlXlggtj,  zalg 
szuiQUig. 

2Jvy-xd&7jfiai;  Dep.pass.  zusammen- 
sitzen. 

JSvy-xakew,  zusammenberufen, 
versammeln,  abs.  od.  zovg  gzqu- 
ZTiyovg,  auch  zovg  dqtGzovg  slg  t. 
gy.7\v7\v.  —  Aber  Gvy-xccXsLv  zrjv  gzqcc- 
xlccv  einen  Kreis  um  sich  bilden  lassen. 

Svy-xüftTZTw,  zusammenbiegen, 
krümmen,  zo  GzsXog. 

SZvy-xccTaxaiü);  mit  verbrennen,  zeig 
Gurjvdg. 

21vy-scaTccGxE<fdvvvfiLj,  mit  od.  zu- 
gleich ausgiessen,   ausschütten,    zo 

%8QCCg. 

3£vy-xaTaöTQ8<poficu>  Med.  mit  un- 
terjochen, unterwerfen  helfen,  zivi. 

Uvy-xaTeQyd^OfiaLj,  Dep.  med.  mit 
erwerben,  erobern  helfen,  col  kqxvv. 
(In  einig.  Ausg.) 

JEvy-xsifjiai ,  Dep.  med.  1)  beieinan- 
derliegen.  2)  als  Pass.  von  Gwztfti]- 
liL,  verabredet  sein.  Subst.  zo  od. 
zd  6vyKsi[isva  das  Verabredete,  die 
Uebereinkunft,  %azd  zd  g.  dem  Ver- 
trage, der  Uebereinkunft  gemäss,  zo 


Gvy%.  sc.  %coqlov  der  verabredete  Ort, 
näml.  der  vorher  erwähnte  Hügel. 

Evy-xksio*,  zusammenschliessen,  z  u- 
schliessen,  zag  nvXag. 

Evy-xofii^Ws  Act.  zusammenbringen. 
Med.  für  sich  zusammenbringen,  sich 
verschaffen,  glzov. 

Evy-xvizTü),  eigentl.  sich  zusammen- 
neigen, übertr.  von  Truppen,  die  vor 
Brücken  od.  Engpässe  kommen,  durch 
welche  sie  in  der  ganzen  Breite  nicht 
hindurchziehen  können,  sich  zu- 
sammenziehen, zusammen- 
rücken. 

2Jvy-%a>Q£a>,  zusammengehen,  übertr. 
beitreten,  zugeben,  gestatten. 

Evetoq,  3.  (Gvg),  vom  Schweine. 

2v£vv£Giq3  seng  u.  10g,  6,  kein  Nom. 
propr.,  sondern  alt  hergebrachter 
Titel  der  erblichen  Fürsten  von  Kili- 
kien ,  welche ,  weil  sie  sich  ohne  Wi- 
derstand den  persischen  Königen  un- 
terworfen hatten,  als  persische  Sa- 
trapen beibehalten  wurden  und  den 
Titel  fortführten. 

Evxov,  zö,dle  Feige. 

EvX-Xafißdvü>3  zusammennehmen, 
ergreifen  od.  ergreifen  lassen, 
festnehmen,  zovg  GzQazTjyovg,  dv- 
dQtt.  In  einig.  Ausg.  auch  z.  7i7.oia, 
kapern. 

Evk-Xzyoj,  1)  Act.  u.  Pass.  zusam- 
menlesen, einsammeln,  %6qzov, 
(pQvyava,  zusammenbringen, 
aufbringen,  nXota,  versammeln, 
zusammenberufen,  z.  gzqkzko- 
zag,  z.  GZQDiztdv,  z.  GZQcczsv^ia,  dyo- 
qÜv.  Im  Bes.  ein  Heer  zusammen- 
ziehen, anwerben,  GZQdzsvpa. 
Im  Pass.  sich  sammeln  oder  ver- 
sammeln, entw.  zu  einer  Versamm- 
lung um  sich  zu  berathen,  oder  von 
Soldaten,  die  sich  nach  derZerstreuung 
wieder  zusammenfinden;  sich  zu- 
sammenschaaren,  sich  zusam- 
menziehen zu  einem  Heerhaufen. 
Perf.  Zusammensein  oqccv  gvvbl- 
Xsyasvovg.  —  2)  Med.  für  sich  zusam- 
menbringen, anwerben,  Xo%ov. 

EvX'&oyri ,  t\,  die  Werbung,  das  Zu- 
sammenziehen des  Heeres,  g.  noisi- 

G&ttl. 

22vX-Xoyoq,  6  (Xsym),  die  Versamm- 
lung, Zusammenkunft  zur  Be- 
rathung,  entweder  von  dem  Feld- 
herrn berufen  oder  aus  eigenem  An- 
triebe =  Zusammenrottung. 

Zvft-ßaivo>,  zusammengehen,  sich 
ereignen.    Oft  unpers.  es  ereig- 
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net  sich,  es  folgt,  dah.  xo  Gv[ißai- 
vov,  xd  g.,  das  was  folgt. 

Evfi-ßakXü>,  1)  Act.  zusammen- 
werfen, -schütten,  daher  auf- 
schütten, KQi&ccg  xlvl.  2)  Med.  a) 
sich  vergleichen,  vereinbaren,  gg- 
vCav  Gastfr.  schliessen;  verabre- 
den, übereinkommen  über  etw.,  Xo- 
cpov.  b)  das  Seinige  zusammenhin- 
gen, zusammenschiessen,  bei- 
steuern, XQTJfiaroi  avxa  stg  x.  xqo- 
cpiqv.  c)  Uebertr.  mit  u.  ohne  Xcyovg 
einen  Beitrag  zu  einer  Unterredung 
geben,  vortragen,  vorbringen, 
nsQi  nXonrig. 

2vfi-ßocca>,  zusammenrufen,  zuru- 
fen, d.  h.  durch  Rufen  sich  versam- 
meln u.  verständigen,  dXXtjXovg  ein- 
nander  zusammenschreien. 

SvfißoTf&SG),  zugleich  mit  andern 
zu  Hülfe  kommen,  überh.  zu  Hülfe 
eilen  od.  kommen. 

jSvfJL-ßokri,  fi  {ßdXXco),  das  Zusam- 
mentreffen, d.  i.  das  Aneinanderge- 
rathen  von  Kämpfenden,  Treffen, 
Gefecht. 

Ev[i-ßovkev<x>,  1)  Act.  rathen, 
entw.  abs.  od.  Acc.  noQsCav,  xd  %dX- 
Xlgxcc,  od.  Dat.  der  Pers.  u.  Acc.  der 
Sache:  r^niv  xd  ßsXxLGxcc,  statt  des 
Acc.  auch  den  Inf.  avxm  Xa[ißdv£Lv; 
oder  Dat.  od.  Acc.  c.  Inf!  od.  Inf.  ganz 
allein ;  es  "folgen  auch  Nebens.  o  xl 
gol  do-Hst.  2)  Med.  sich  berat h- 
schlagen,  zuRathe  ziehen,  um 
Rath  fragen,  abs.  oder  Dat.  nolv 
avxa  GvfjißovlsvGrjxaL;  mit  Jmd.  od. 
Jmdn.;  worin  steht  im  Nebens.  nag 

dv  —  TlOlOtxO,  XI  XQTj  TtOLELV. 

HvfißovXri,  V>  der  Rath;  avxy\  r\  ts- 
qd  Gvfiß.  Xsyofisvrj  slvai  öohsl,  d.  h. 
dies  ist  ein  Fall,  wo  das  Sprichwort 
von  der  Heiligkeit  des  Rathes  seine 
Anwendung  findet,  oder:  denn  hier, 
scheint  es ,  liegt  der ,  wie  das  Sprich- 
wort sagt,  heilige  Rath  vor  mir. 

SvftßovXog^  6,  Rathgeber,  Mitbe- 
rather. 

22vfi-fiav&ccva>j,  mitlernen.  Aor.  ge- 
wohnt sein ;  dah.  gv[l[jlu&6vzl  für  den 
daran  Gewöhnten. 

2Jv/u,-fia%8a>  u.  2Jvfifidxo/iaiy  Dep. 
Jmdm.  (xlvl)  im  Kampfe  beistehen, 
mitkämpfen,  auf  Jmds.  Seite 
kämpfen. 

2vft-/Liaxict>  17,  Kampfgenossenschaft, 
Bündniss. 

Ev/i-fiaxog,  2. 1)  Adj.  mitkämpfend, 
verbündet,  beistehend,  hel- 
fend, abs.  dvvafug  0.  oder  mit  Dat. 

Wörtrb.  z.  Xenoph.  Anab. 


ITtTtSLg  TjflLV  ELGLV  GV[L[LCC%01.  II)  Subst. 

a)  6  gv(i.  der  Mitstreiter,  Kampf- 
genosse, Bundesgenosse,  b)  xd 
Gv[i[iax<x  die  Hülfs mittel. 

22vfi-fi8Texe)>  zugleich  mitTheil  neh- 
men, SQyov.   (In  einig.  Ausg.) 

Uv/i-filyvvfiLy  1)  Act.  trans.  zusam- 
menmischen. 2)  Act;  intr.  sich  ver- 
mischen, sich  vereinigen,  zu- 
sammentreffen, xoig  ccXXoig  stg 
KdXiii\g  Xifiiva,  Kvqa,  ßuciXst,  xa 
uXXa  'EXXtjvlko).  Im  Bes.  feindlich 
aneinader  gerathen,  handgemein  wer- 
den, abs.  od.  Dat.  xotg  TtQOKuxuXu- 

ßoVGL  XO  %G>Q10V. 

Uvfjt-TtaQaaxsvd^ca,  mit  zurecht- 
machen, herbeischaffen  helfen, 
idv  xi  dsrj.  —  zusammenbringen 
und  ausrüsten  TcXoia  avx6&8v. 

Hvfi-7taQ£x<*>>  zugleich  od.  mit  ver- 
schaffen, v[ilv  xavxr]v  x.  ccGcpd- 
Xeiav;  mit  einflössen,  cpoßov  x. 
noXs^Coig. 

2vfi-7zcc§>  ccgcc,  av,  das  verstärkte 
nag,  gew.  im  Plur.  ganz,  gesammt, 
Gv[i7t.  rj  odog;  mit  dem  Artik.  ot  c. 
bitXttai,  dieGesammtzahl  der,  od. 
adv.  im  Ganzen;  desgl.  xd  cvfinavxa 
sc.  %a%d  zusammengenommen. — Adv. 
xo  cvfinav,  im  Ganzen,  überhaupt. 

22v(JL-7te6dü>}  zusammenbinden,  fes- 
seln, die  Füsse  einzwängen,^  am  Auf- 
stehen hindern,  xd  vno£vyLa.  (In 
einig.  Ausg.) 

EvfjL~7i£[Ji7i(i>,  zugleich  mitschi- 
cken, ävdQCC,  xovg  iXaGovxag;  od. 
avxrj  GxgaxLcoxag ,  auch  Dat.  u.  dopp. 
Accus,  ovg  rj(iLv  rjysfiovag  als;  auch 
Ttqog  xLva. 

Uvfi-TtEQirvyxdvQ),  (von  ungefähr) 
auf  einen  stossen,  avxa.  (In  einig. 
Ausg.) 

Hvfji-7tln;z(x>3 1)  zusammenfallen,  zu- 
sammenstürzen, abs.  oUCa.  2)  zu- 
sammenstossen,  zusammengera- 
then  (feindlich).  —  In  einig.  Ausg. 
auch  IV,  8,  11  zusammen  eindringen. 

22x>fJL-7ite<x>q,  av,  ganz  voll,  devdQav. 

Hvft-jtodi^a)  (novg) ,  die  Füsse  ver- 
wickeln, fesseln,  xd  vno^vyLa. 

2Jvfi-7to2,£fiEG>j,  mitstreiten,  mit  Krieg 
führen;  xlvl  mit  Jmdm.,  nqög  xlvcc 
gegen  Jmdn.,  hti  xl  gegen  etwas. 

J£vfi-7tOQ€vofiaij  mitziehen,  mitmar- 
schieren. 

2vfi7ioGi-ccQx°<s>  °  {GvfinÖGLOvTnnk- 
gelag),  der  Zech  meiste  r,  Vor- 
sitzende des  Trinkgelages  (magisier 
bibendi,  Kneip  war  t) .  Wenn  nach  einem 
Gastmahle  noch  ein  gvimoglov  beab- 
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sichtigt  war,  so  wandte  man  sich  mit 
dem  Auftragen  des  Nachtisches  Tiaoa 
xbv  izozov,  weil  während  der  Haupt- 
mahlzeit nicht  getrunken  wurde.  — 
Zunächst  wurde  in  grossen  Krateren 
der  Wein  gemischt  (s.  dv.qaxog  und 
hqccttiq)  und  der  Zechmeister  (auch 
ßaoilEvg,  äQ%(ovzri<s7i66S(o<s) gewählt. 
Dieser  hatte  nun  die  Aufsicht  über  die 
richtige  Mischung  des  Weines,  über 
die  Zahl  der  Becher,  welche  den  Trin- 
kern zu  verabreichen  waren,  sowie 
derselbe  überhaupt  die  Regeln,  nach 
welchen  das  Gelage  vor  sich  gehen 
sollte,  gelegentlich  aber  auch  die 
Strafen  für  die  Verletzung  derselben 
zu  bestimmen  hatte.  Je  seltener  man 
wegen  ihrer  Massigkeit  Lakedaimo- 
nier  hierzu  wählte,  desto  bitterer  ist 
die  Bemerkung  des  Agasias  in  VI,  1,30. 
2vfi-izQcixx<x>,  mit  bewirken ,  mit  ar- 
beiten, mit  betreiben,  mit  Soxs  c. 
Inf.;  behilflich  sein,  Beistand 
leisten,  unterstützen,  abs.  od. 
Ttft'Jmdm.  auch  xivi  xi,  in,  bei  et- 
was;   mit    zu    Stande   bringen, 

GtpiGl    XttQ    67l0vdag,    aUCh    XIVI    TtEoi 

xivog  Jmdm.  in  Bezug  auf  etwas,  in 
Betreff  einer  Sache  behülflich  sein. 

Uvfi-7tQ€0ßvq,  sag,  6,  Mitgesandter. 

üv{*~7tQO&vfiioiLiai ,  Dep.  pass. 
gleich  eifrig  oder  bereitwillig  sein, 
eifrig  mit  befördern,  xuvxu,  mit 
in  den  Wunsch  einstimmen,  [isi- 
vai  avxov;  eifrig  mitbetreiben, 
diaßrjvai  xo  GXQaxsvpa,  od.  mit  onag. 

2vfi<peQ<i>>  1)  zusammentragen 
vsHQOvg,  zusammenbringen  xav- 
xa  6vvEvrjV£yii8vci  i\v  xm  GaxoaitEV' 
ovxi.  2)  mit  Jmdm.  zusammentragen, 
-ertragen,  avxa  xr\v itsviav,  förder- 
lich, vortheilhaft,  erspriess- 
lich  sein,  abs.  od.  Dativ,  vfiiv  xij 
üXQccxL<xy  verstärkt  durch  snizb  ßsl- 
xiov,  daher  auch  gvimpsqov  slvai,  er- 
spriesslich  sein;  passend,  ange- 
messen sein  Ttqbg  xr\v  %(ÖQav. 

Svfji-(prifjLi,  mit  od.  das  Gleiche  sa- 
gen, bestätigen,  bejahen,  xovxo 
u.  xavxa. 

2vv,  Präp.  mit  d.  Dativ.,  eine  Verbin- 
dung od.  ein  Zusammensein  bezeich- 
nend, mit,  nebst,  sammt,  im 
Bunde  mit,  dah.  1)  bei  Personen,  wo 
es  a)  eine  Begleitung,  Gemeinschaft 
od.  Unterordnung  bezeichnet,  oi  ovv 
xivi  sind^Begleiter,  od.  Gefolge: 
oi  ovv  avxm;  Truppen,  Leute,  Unter- 
gebene, Scliaar,  oi  ovv  ßaoiXEi,  ol  ovv 
Kvqco  ßctQßaooi;  Mevcov  %cu  oi  ovv 


avxcö  Menon  u.  s.  Untergebenen ;  JIeq- 
oai  %a\  oi  ovv  avxoig  d.  P.  und  die 
ihnen  unterworfenen,  deshalb  mitzie- 
henden Völker,  b) Hülfe,  Beistand, 
namentlich  in  der  aus  religiöser  Scheu 
zur  Milderung  des  gefährlichen  Aus- 
drucks oft  hinzugefügten  Formel:  ovv 
x.  ftsoig  mit  Hülfe  der  G.,  im  Ver- 
trauen auf  d.  G.  —  dah.  heisst  ovv 
xlvl  slvai  oft  auch:  auf  Jmds.  Seite 
sein,  ihn  unterstützen,  ihm  helfen,  oV 
ovv  7j(ilv  egovxcu.  —  2)  bei  Sachen 
drückt  es  aus:  das  Ausgerüstet-,  Aus- 
gestattetsein: i^isvai  ovv  x.onkoig, 
unter  Waffen,  mit  diesen  angethan; 
doch  B^sxaoig  ovv  xoig  onXoig  (nur 
bei  Rehdtz.)  wird  erklärt:  Musterung 
der  Leute  und  ihrer  Waffen;  ovv  x. 
ßaoßccQ.  oxpXaig;  von  Eigenschaften: 
ovv  itccxQcpcp  epoov7](iaxij  itoXXai  cpo- 
ßco ;  von  der  Art  u.  Weise :  ovv  xa  di- 
kcclg)  auf  rechtmässige  Weise,  o.  ngav- 
yfi,  yiXcoxi.  —  In  der  Zusammense- 
tzung: mit,  zusammen,  zugleich. 
Sw-ayeiQü),  versammeln,  zusam- 
menziehen, GXQCCXEVflCC  ßaOlXsi. 

Hvv-dyct),  1)  zusammenführen, 
-berufen,  iytKXrjoiav ,  dyoodv  x, 
6xQccxLcoz6öv;  zu  einer  Versamm- 
lung berufen,  x.  oxgaxicoxag ,  x. 
Gxoaxidv,  x.  oxodxEv^a,  versam- 
meln, xovg  saXomozag;  von  Sachen 
zusammenbringen,  xä  %q^axa 
in  x.  uyocov.  2)  zusammenziehen, 
z.  B.  ein  zerstreut  liegendes  Heer,  xb 
oxQccxsv[ia;  von  Sachen:  vereini- 
gen, zusammenschlagen,  -ma- 
chen, dicpftsgag. 

2Jvv-arfixia>,  mit  Unrecht  thun,  xivi 

.mit  Jmd. 

JSvv-a&Qoi^a) s  1)  Act.  zusammen- 
bringen, versammeln,  xmv  dis- 
G7caQp,Evo)v  nXsioxovg.  2)  Med.  sich 
vereinigen,  sich  verbinden, 
nqog  xlvcc  od.  xi  mit  Jmdm.  od.  etwas. 

2Jvv-aiO-Qici^(Oj  zugleich  aufhellen. 
(In  einig.  Ausg.) 

21vv-cuv£a>>  mit  billigen,  zusagen, 
versprechen,  avxoig  xavxa. 

22vv-aiQea),  zusammennehmen.  Ue- 
bertr.  in  der  Rede  (kurz)  zusammen- 
fassen, dah.  ovvslovxi  (verst.  xivi) 
EinEiv  für  den  zusammenfassenden, 
wenn  man  es  zusammengefasst  hat, 
um  es  kurz  zu  sagen. 

2vv-axohov&£o>,  mitfolgen,  mit- 
ziehen, abs.  begleiten,  ooi. 

2vv-azove>}  mithören,  zugleich  hö- 
ren, c.  Gen.  dvaßocovxmv  dXXj\X(ov 
ihren  gegenseitigen  Zuruf. 
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Svv-aH^o)  (poet.  W.);  zusammen- 
bringen, treiben,  uvSqutio8u. 

Svv-akkdzrm- 3  -ööm  {uX1ugg(q  an- 
ders machen,  vertauschen),  Act.  mit- 
einander in  Verbindung  bringen,  d.h. 
aussöhnen.  Pass.  sich  aus-  od.  ver- 
söhnen, Tcgog  xlvu  mit  Jmdm. 

2Jvv-avaßaiv<i>>  mit,  zugleich 
hinaufsteigen,  abs.  Im  Bes.  mit 
nach  Hochasien  hinaufziehen, 
Kvqco  mit  d.  K. 

2Jvv-ava7iQdrTü),  mit  eintreiben,  ein- 
treiben helfen,  xbv  (ilg&ov  nuguHsv- 
&ov. 

Uvv-ccviörrifiij  intr.  mit  aufstehen, 
sich  erheben. 

2vv-avrdo>,  begegnen,  abs.  od.  mit 
Dat.  'Avu^ßico  uitonXsovxL. 

Svv-ccTtei fjiL ,  mit  fortgehen,  -abmar- 
schieren, -abziehen. 

2vv-a7ioAcifißccva>,  zugleich  erhal 
ten,  was  man  zu  fordern  hat,  xcc  suv- 
xav. 

2vv-di7ixo},  zusammenfügen.  Im  Bes. 
mit  u.  ohne  {iu%r}v ,  eine  Schlacht  be- 
ginnen,  äXXtfloig  miteinander. 

Evv-ccQ%a>j,  Mitanführer  sein,  den 
Oberbefehl  theilen,  xwt  mit  Jmdm., 
tLvög  über  etwas. 

Uvv-ösiTtvoq,  2.  mitspeisend.  Subst. 
6  6.  Tischgenosse,  Gast,  gvvösl- 
nvov  tiolslgQ-uC  xlvu  Jmdn.  zur  Tafel 
ziehen. 

Svv-6iaßaivo>,  mit  od.  zugleich  hin- 
übergehen, mit  übersetzen,  abs. 

Svv-6ia7tQdrrofiat  y  mit  Jmdm.  zu- 
gleich verhandeln,  vnsg  xivog  für 
Jmdn.;  behülflich  sein  für  Jmdn.  e. 
Vertrag  zu  schliessen. 

Svv-öoxeZ  xlvl,  impers.,  es  dünkt 
Jmdm.  auch,  ist  auch  seine  Meinung. 
Jmd.  pflichtet  bei,  od.  von  Mehre- 
ren: sie  sind  damit  einverstanden:  g. 

XUVXU  7CUGLV. 

Evvövo,  zwei  zugleich,  je  zwei. 

Sw-SidOV )  S.  GVVOQUCO. 

Evv-sifii,  mit  Jmdm.  umgehen,  ver- 
kehren, Esvocpwvxi  cpilwag.  ot  gvv- 
övxeg  die  Bekannten,  Leute.  Jmds. 

Svv-etfiL,  anrücken,  um  mit  einem 
Andern  im  Kampfe  zusammenzuge- 
ratheni  ^iu%ovybsvog. 

2vv-£iö8QflOfiai,  zusammen  hinein- 
gehen, 7tQog  xlvcc  zu  Jmdm.,  d'g  xi  in 
etwas  u.  zwar  gvv  xlvl. 

2vv-ei<Jjii7tTa> ,  mit  hineinstür- 
zen, abs.,  mit  einrücken,  mitsein - 
dringen,  sI'gcox.  nvXäv  gvv  x.  o%X(p.  - 

Zvv-zscßaivio,  zugleich  mit  heraus- 
gehen, -emporsteigen,  inl  xo  ogog. 


Uvv-exßißd^at;  Verb,  fact.,  heraus- 
ziehen helfen,  x.  uuu^ug. 

Evv-exxÖTtTotj,  aus-  od.  abhauen  hel- 
fen, xu  dsvdQU. 

2vv-£X7iLvo),  zugleich  mit  Einem  aus- 
trinken, wie  beim  Schmollistrinken 
noch  jetzt  geschieht,  abs. 

Hvv-£X71oqI^<x)3  mit  aussinnen  oder 
verschaffen,  verschaffen  helfen, 

XL. 

2Jvv-E%£Q%ofiai ,  mit  herausgehen, 
mit  ausziehen. 

2vv-s 7i cuv £o> ,  mit  billigen,  xuvxu. 

Evv-EJiav%ofjiai ,  mit  oder  zugleich 
geloben,  mit  folg.  Inf.  fut. 

Uvv-€ jt ifie&iofiai;  mit  besorgen, 
mit  Sorge  tragen,  mit  Gen.  des 
Gegenst.  für  welchen,  xr\g  GXQuxLug. 

21vv-£7ti67i£vdü>,  mit  beschleu- 
nigenhelfen, prägn.  mit  xug  uiiu- 
£ug,  d.  h.  das  Herausschaffen  der  Wa- 
gen, dah.  stärker  als  das  voherg.  gvv- 
snßLßdgsLv. 

22vv-£7tiTQißa)j,  mit  zu  Grunde  rich- 
ten, nüvxu. 

2vv-£7tofiai,  mitfolgen,  nachfol- 
gen, mitziehen,  begleiten,  abs. 

od.  XLVL. 

Ew-sizofiwfii,  mitschwören,  d.  i. 
zugleich  heilig  versichern,  mit 
Inf. 

2vv-£Qy6$}  2.  mitwirkend,  Subst.  6 
6wsQy6g,  der  Mitwirker,  Mitarbeiter, 
Gehülfe,  xLvog  bei  od.  in  etwas,  xlvl 
für  Jmdn. 

2JvV'EQX0flccl^  zusammenkom- 
men, zu  einer  Berathung  od.  Bespre- 
chung (Aor.  Zusammensein),  vom 
Heere  zu  einer  Versammlung,  auch 
zum  Schmause,  abs.  oder  nuqu  xlvu 
bei  Jmdm.,  sich  zusammenziehen 
oder  wieder  vereinen,  von  zer- 
streut liegenden  Truppen,  abs.  —  zu- 
sammenlaufen, avxoGs  k=3  wohin 
flüchten.  Ueberh.  sich  vereinigen, 
verbinden,  ag  ßuGLXsr  7toXs^Gov- 
xsg. 

22vv-£q>EJtOfiai,  mitfolgen,  nachfol- 
gen, abs.  od.  uvxoig. 

22vv-ixa>,  zusammenhalten,  d.  i.  bei- 
sammen behalten. 

2Jvv-^(fo/iatyP3LSS.  sichmitfreuen, 
abs.  Mit  od.  ohne  Dativ  der  Pers.  und 
folg.  ort,  Glück  wünschen,  gra- 
tulieren. (Eigentl.  sich  mit  Einem 
freuen,  dass.) 

J£vv-&€doficci>  t  mit  besehen,  be- 
schauen, XU  LSQU.  i 

22vv-&rifia  >  xö  (gvvxl&tjill)  ,  1)  das 
gemeinsam  Festgestellte,   Üeberein- 
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kunft,  Verabredung,  a.  nosiGfrui 
mit  folg.  Inf.  2)  Im  Bes.  die  Parole, 
das  Feldgeschrei,  wozu  man  gern 
ein  Wort  von  glücklicher  Vorbedeu- 
tung wählte,  Die  Parole  ward  erstens 
ausgegeben  des  Abends,  wenn  die 
Nachtposten  ausgestellt  wurden,  da- 
mit die  Soldaten  daran  sich  erkennen 
sollten;  sodann  zweitens  vor  Anfang 
einer  Schlacht,  sobald  das  Heer  ge- 
ordnet und  vom  Feldherrn  angeredet 
war.  In  diesem  Falle  gab  sie  der  Feld- 
herr {7taQu8id(o6i,  7taQttyysXlsi)  den 
Flügelmännern  des  rechten  Flügels; 
diese  flüsterten  dieselbe  ihren  Neben- 
männern zu  und  so  gieng  sie  die  Rei- 
hen entlang  {naQSQxszut,,  TcaqrjsC)  bis 
zum  linken  Flügel,  von  wo  sie,  um 
das  Vergessen  zu  verhüten  und  jedem 
Missverständnisse  vorzubeugen,  in 
derselben  Weise  nach  dem  rechten 
Flügel  zurückgieng  {7tuQ£Q%sxcii  8sv- 
xsqov). 

2vv-&riQa<t>,  mitjagen,  an  der  Jagd 
Theil  nehmen.' 

22vv-lri(ii,  vernehmen,  verstehen. 

2vv-iGTrifA,i,  I)  Act.  trans.  zusammen- 
stellen, d.  i.  mit  dem  Andern  bekannt 
machen,  u.  so  als  eigentl.  Ausdr.  für : 
vorstellen,  Kvqco.  II)  Act.  intr.  u. 
Med.  zusammenkommen,  zusam- 
mentreten, sich'  zusammen- 
schaaren,  sei  es  (V,  7, 16.  VII,  3,47) 
zur  Verteidigung  oder  zur  Wahl.  Im 
Bes.    a)    sich    zusammenrotten: 

KVkXoi,    Oi   'ÄQKudsq   GVVlGXUVXO.     b) 

zusammenbleiben,  zusammen- 
halten, von  Truppen,  die  sich  nicht 
zur  Flucht  zerstreuen  oder  sich  nicht 
gänzlich  auflösen,  7isIxugxiv.6v  cvvs- 
Gxy\%og.  c)  stehen  bleiben,  um  zu 
kämpfen,  Stand  halten,  sich  se- 
tzen, kiti  locpov. 

Svv-oööSj,  fi,  1)  Zusammenkunft,  mit 
u.  ohne  dg  xavxöv  Vereinigung. 
2)  das  Zusammentreffen,  An- 
griff, Gefecht,  7tQ.c6xrj  g. 

HvV'OXokv^m  (ololvfcca,  ululo,  meist 
von  weiblichen  Stimmen) ,  zusammen 
ein  Geschrei  erheben. 

Hvv-ofjiokoy£(xi,  1)  mit  od.  das  Glei- 
che sagen,  beistimmen,  xivC  Jmdm. ; 
rt'in  etwas  zusagen,  xccvxa.  2)  sich 
mit  Jmdm.  {xivi)  vereinbaren, 
übereinkommen,  xi  in  oder  über 
etwas. 

Z2vv-OQda>,  1)  Präs.  u.  Aor.  a)  zu- 
gleich sehen,  ansehen,  beob- 
achten, dXlijlove,  aber  in  IV,  1,  2 
sich  Signale  geben,  sich  durch  (sicht- 


bare) Zeichen  verständigen,  b)  ge- 
nau sehen,  einsehen,  erkennen, 
mit  Nom.  partic.  rj  &Q%rj  Ig%vqu  ovgu. 
2)  Perf.  gvvolSu  mitwissen, xivl mit 
Jmdm.  Gvvoids  {iol,  st  er  weiss  mit 
mir  =  so  gut  wie  ich;  mit  dem  refle- 
xiven Pron.  im  Dat.  ifiavxm  Gvvoida 
ich  weiss  mit  mir  (con-scientia), 
ich  bin  mir  bewusst,  wobei  die 
That,  deren  man  sich  bewusst  ist,  in 
der  Anab.  stets  im  Noim  Partic.  steht : 
Tidvxa  £ipsvG[i£vog  avxov,  xovxcov 
7tccQri{islr}Hms ,  7ia,Q£G%rnisvog ,  wäh- 
rend wir  den  Inf.  folgen  lassen. 

Svv-ovöia,  rj  (gvvsl^il),  die  Zusam- 
menkunft, Unterredung. 

Uvv-rdTTco,  1)  Act.  u.  Pass.  zusam- 
menordnen, von  Kriegern:  sie  in 
Reih  und  Glied,  in  Schlachtordnung 
stellen.  2)  Med.  sich  regeln,  im  Bes. 
von  Truppen,  sich  ordnen,  sich 
aufstellen,  eine  geordnete 
Stellung  einnehmen;  in  einigen 
Stellen  wird  dieses  auf  unser  Com- 
mando:  „Angetreten"  geschehen 
sein,  in  I,  8, 14  ist  aber  xo  ds  "Ellr\vi- 
%bv  —  Gvvsxdxxsxo  Ix  xav  sxt,  tzqog- 
tövxcov  so  zu  verstehen,  dass  das 
Griechenheer  im  Reihenmarsche  an- 
rückt, dann  beim  Anblick  der  Feinde 
in  angemessener  Entfernung  Halt 
macht,  worauf  die  nachrückenden 
Strategen  ihre  Abtheilungen  durch 
Linksaufmarsch  in  Schlachtord- 
nung stellen,  wie  das  unsere  Figur 


IP£ 

WwWWWw\ 
W3WWWW3W2 

w 
Vi 

\ 
\ 

\     \      ^      \      \     \ 
\     \      v       \      \       \ 

\  \  \  \  \ 

\\\ 
w 

fs 

m 
ff 

% 

% 

veranschaulicht.  —  Der  Ausdruck: 
Gvvxat;d[isvqL  £7Zoqsvovxo,  od.  Gvv- 
xsxayfisvm  xm  GXQUxsvpuxi,  sIccvvslv 
bezeichnet  d.'Marsch  in  Schlacht- 
ordnung, Frontmarsch,  der  oft 
auch  kurz  inl  ydXayyog  genannt 
wird.  Diese  Marschordnung  wurde  in 
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der  Nähe  der  Feinde  angewandt,  und 
wurden  dabei  Reiter  und  Leichtbe- 
waffnete nach  vorn  und  seitwärts  auf 
Recognoscierung  ausgeschickt. 

2vv-xL&ri[ii,  1)  Act.  zusammenstel- 
len. 2)  Med.  gemeinschaftlich  fest- 
stellen, dah.  einen  (Privat) -Vertrag 
schli essen,  xlvl,  oder  auch  mit 
Acc.  allein  cpiliav,  verabreden, 
festsetzen,  xavxcc,  vccvXov,  od.  mit 
folg.  Inf.,  Acc.  od.  Nom.  c.  Inf.  xo  %&- 
qlov  cpvXdttsLv;  wobei  auch  die  Pers. 
im  Dat.  hinzu^ef.  wird,  owrCftsTai 
avxolg  —  7taQE6E6d'ai. 

Uvv-rofiog,  2.f  (-tsiivgo),  beschnit- 
ten, kurz,  odog. 

SvV'TQccTte^o^j,  6  (rgansgcc),  der 
Tischgenosse. 

2Jvv-TQixo>,  zusammenlaufen,  -strö- 
men zu  einer  Versammlung. 

2Jvv-TQißa>,  zusammenreiben,  zer- 
schlagen, zerschmettern.  ImPass. 
mit  dem  Obj.,  welches  zerschmettert 
ist,  im  Acc.  nXEVQcig. 

2Jvv-Tvy%dva>,  zusammentref- 
fen, auf  Jmdn.  stossen,  freundlich 
od.  feindlich:  ßcc6Llsi,  avxaj. 

2vv-(t)(p6Äe<t>,  mit  nützen,  helfen, 
sl'g  xi  zu  etwas. 

EvQaxööioq  od.  JEvQaxovötoq,  6, 
der  Einwohner  von  Syrakus,  Stadt 
auf  der  Ostküste  von  Sicilien ,  die  im 
Alterthume  einen  Umfang  von  41/, 
geogr.  M.  hatte,  jetzt  viel  kleiner  ist 
u.  Siragossa  heisst. 

2vQia>  r}  (j.  aramäisch  Sürja,  türk. 
Söristän),  umfasste  in  der  älteren  Zeit 
nicht  nur  das  Land  im  W.  des  Eu- 
phrats  bis  südlich  nach  Arabien,  west- 
lich nach  Phoinikien  u.  Palaistina  und 
dem  Mittelmeere  bis  zum  Meerbusen 
von  Issos,  sondern  auch  (Anab.  I,  4, 
18)  das  Land  im  0.  des  Euphrats,  wel- 
ches letztere  erst  nach  der  makedo- 
nischen Eroberung  von  den  Griechen 
Meoo7zoxu(iicc  genannt  wurde. 

2vgioq>  3.  syrisch;  cct  Zvqlccl  nvlai 
s.  KlIlklcl. 

2JvQOiß  ot,  die  Bewohner  Syriens,  zum 
semitischen  Volksstamme  gehörend. 

Evq-q€<i>,  zusammenfliessen,  zusam- 
menströmen, sich  sammeln,  abs. 
od.  in  xotcov;  eig  xotcov. 

Ev^j,  6  (sus),  das  Schwein. 

2v-gx8vcc$oj,  1)  Act.  zusammenpa- 
cken. 2)  Med.  das  Seine  zusammen- 
packen; bei  Kriegern  ist  das  sämmt- 
liche  Heergeräth  zu  verstehen,  wel- 
ches am  Morgen  auf  das  erste  Signal 
nach  dem  Abbruch  der  Zelte  zusam- 


mengelegt wurde;  dah.  sich  mar  sch- 
od.  reisefertig  machen,  abs.  av- 
6HsvctGcc[iEvog  rj^co  m  ar  s  ch  f  e  r  ti  g. 

Zv-oxriyo§,  6,  der  Zeltgenosse. 

Hv-ö7ida>,  zusammenziehen  oder  nä- 
hen, dicp&SQCig. 

21v-07ieiQdo{icci;  Pass.  u.  Med.  sich 
in  sich  zusammenziehen,  im  Bes.  von 
Truppen,  sich  dichter  zusam- 
menstellen, dichte  oder  tiefer  ge- 
stellte Colonnen  bilden. 

22v-07tovöd$a>j,  mit  betreiben,  mit 
thätig  sein,  mit  helfen,  abs. 

JSv-öTQarsvofiai,  Med.  mit  zu  Felde 
ziehen,  einen  Feldzug  mitmachen, 
abs.  od.  xlvl  od.  avv  xivi  mit  Jmdm., 
ETcCxiva  od.  xl gegen  Jmdn.  od.  etwas, 
auch  ev  xlvl  in  einem  Lande.  —  mit- 
ziehen, mitmarschieren,  abs. 

Ev-öTqdxriyoc, ,  d,  der  Mitfeldherr. 

Ev-GTQcc,Tio)Tris,6,  Mitsoldat,  Kriegs- 
kamerad. 

Hv-GTQccTOTZSöevofiaL,  Dep.  med., 
zusammen  ein  Lager  beziehen,  avv 
xlvl  mit  Jmdm. 

2v-<yTQ€<pa>j,  zusammenziehen.  Im 
Pass.  sich  eng  zusammenziehen.  In 
einig.  Ausg.  in  I,  10,  6  avaxoacpsvxsg 
nachdem  sie  sich  gesammelt,  fest  ver- 
einigt. 

Ev%v6q,  3.  (avvE%co),  zusammenhal- 
tend, d.  i.  a)  dicht,  zahlreich,  viel, 
oft  mit  Gen.  xcov  ßagßccQoov ,  avxcov. 
b)  vom  Räume :  weit,  dah.  Adv.  av- 
%vov  eine  beträchtliche  Strecke,  oder 
mit  8luIei7covxcx.  in  weiten  Ab- 
ständen, c)  von  der  Zeit:  lange,  ge- 
raume Zeit. 

2<payidZ,oiLicuj,  Opfer  schlachten  las- 
sen,  opfern  lassen,    ein  Opferthier 

'  schlachten,  abs.  od.  dv£[i(p;  auch  dg 
ttoxu[i6v,  so  dass  das  Blut  hineinlief, 
weil  das  Opfer  dem  Flussgotte  darge- 
bracht wurde. 

U<pdyiov,  xo,  Plur.  acpuyLU,  xä  das 
Opferthier,  dah.  das  Opfer,  xd  acp. 
yCyvsxaL  das  Opfer  ist  günstig.  In  I, 
8, 15.  IV,  3, 19.  VI,  5,  8  bedeutet  es  die 
Vorzeichen  aus  den  Bewegungen 
der  Opferthiere,  während  leqcc  die  aus 
den  Eingeweiden  sind. 

Ecpä^ü) ,  s.  ocpuxxco. 

2J<jpaiQOSL(?7Jq,  2.  {acpatga  Kugel  und 
sldog),  kugelartig,  rund,  gv'Aov  von 
od.  aus  dem  Holze. 

2(pdkk<x>,  1)  Act.  fallen  niachen.  2) 
Pass.  u.  Med.  wanken,  zu  Falle  kom- 
men, einen  Unfall  erleiden,  xl 
einigen  Schaden  erleiden. 

S(pdxro>,  schlachten,  tödten,  von 
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Menschen:  niederhauen,  von  Opfer- 
thieren:  zum  Opfer  schlachten, 
opfern  mit  Acc.  xccvqov  und  prägn. 
slg  ucTtldu,  indem  man  dem  Thiere 
die  Halsadern  öffnete  und  dann  bei 
Drittopfern  das  Blut  in  den  Schild 
laufen  Hess,  worauf  man  die  Hand  od. 
das  Schwert  in  das  aufgefangene  Blut 
tauchte,  worin  die  symbolische  An- 
deutung eines  ähnlichen  Schicksals 
für  den  Fall  des  Eidbruchs  enthalten 
war. 

22<peiq,  ocpsa,  Plur.  zum  defect.  Pron. 
der  dritten  Person,  seiner,  ihrer,  sich,, 
oft  für  das^  Demonstr.  avxov  u.  s.  w. 
2<p£vöovd(x>,  mit  der  Schleuder  wer- 
fen ,  schleudern.  _ 
:E<p£vöövri,ri  [fiinda],  1)  die  Schleu- 
der. Diese  Waffe  bestand  aus  einem 
in  der  Mitte  breiten  und  nach  den  En- 
den zu  schmalen  Riemen.  Der  Schleu- 
derstein oder  die  Bleikugel  (III,  3,  17) 
wurde  auf  den  breiteren  Theil  gelegt ; 
dann  fasste  der  Schleuderer  die  En- 
den des  Riemens  mit  einer  Hand, 
schwang  denselben  mehreremals  um 
den  Kopf  und  schnellte  dann  durch 
Loslassen  des  einenEndes  der  Schleu- 
der den  Stein  auf  das  bestimmte  Ziel 
ab.  Die  Wurfweite  wird  niemals  ge- 
nau angegeben,  Xen.  sagt  nur,  dass 
die  Rhodier  mit  ihren  Bleikugeln  dop- 
pelt so  weit  als  die  Perser  oder  die 
Bogenschützen  schleuderten,  und 
nimmt  man  darnach  an,  dass  die  Rho- 
dier etwa  100  Schritt  geworfen  haben; 
die  anderen  Schleuderer  aber  nur  40 
bis  50  Schritt. —  2)  meton.  das  mit  der 
Schleuder  Geworfene,  der  Schleu- 
derstein, III,  4,  4.  V,  2,  14.  Plur.  in 
VII,  8,  18  meton.  die  Schleuderer. 
ütpevdovrtTris,  ov,  6,  der  Schleu- 
der er,  der  ausser  mit 
der  Schleuder,  seiner 
Hauptwaffe,  noch  mit 
einer  vom  Nacken  her- 
abhängenden Schleu- 
dertasche, in  welcher 
er  15  — 16  Handsteine 
oder  statt  deren  etwa 
60  Bleikugeln  trug, 
versehen  war.  Sie  ge- 
hörten zu  den  Leicht- 
bewaffneten und  dien- 
ten besonders  dazu,  die  feindlichen 
Waffen  oder  auch  den  Feind  selbst 
zu  zerschmettern,  zu  verwunden  oder 
zu  tödten,  wodurch  sie  denselben  aus 
seiner  festen  Stellung  herauszulocken 
Vermochten.  In  Xen.  Heere  galten  die 


Rhodier  und  Kreter  für  die  besten 
Schleuderer.   S.  auch  Taf.  II,  Fig.  30 
u.  31. 
Scpödga,  Adv.  sehr,  ff.  uscpcclcdysg; 
stark  ff.  iis&vew,  bereitwillig  ff. 

CCKOVBIV. 

Ecpoögog,  3.  heftig,  gross,  drü- 
ckend, £vd£l>CC. 

Uxsöia,  r),  eigentl.  der  nahe  Zusam- 
menhalt, dah.  das  Floss,  und  g%e- 
8 ta  dicp&SQoJv  oder  dicp&SQLvcc,  das 
Schlauchfloss ,  das  aus  Thierhäuten, 
die  nach  Xen.  mit  Heu  gefüllt  waren, 


hergestellt  wurde.  —  Die  Bewohner 
Mesopotamiens  gebrauchen  noch  jetzt 
auf  dem  oberen  Theile  der  Flüsse  die 
umgestülpten  Felle  ausgewachsener 
Schafe  und  Ziegen,  die  sie  zusammen- 
nähen, zu  Flössen,  welche  sie  Kel- 
leks  nennen.  Diese  Häute  werden 
mit  Luft  gefüllt,  mit  einer  Schnur  zu- 
gebunden und  dann  an  ein  vierecki- 
ges Gestell  von  Pappelholzbalken, 
Baumzweigen  und  Rohr,  auf  welchem 
die  fortzuschaffenden  Waaren  aufge- 
stapelt werden,  mit  Weiden-  und  an- 
deren Zweigen  so  angebunden,  dass 
die  zugebundene  Oeffnung  nach  oben 
gerichtet  ist,  damit  die  Felle  selbst 
während  der  Fahrt  vomFlosse  aus  mit 
frischer  Luft  gefüllt  werden  können. 

H%€($öv,  Adv.,  heisst  bei  d.  Attikern: 
beinahe,  fast,  ziemlich.  Aehnlich 
6%s86v  n  fast  wohl,  ziemlich. 

27/erAtog,  3.  (von  g%8lv,  also  wer  et- 
was besteht),  stark,  gewaltig,  grau- 
sam, schrecklich. 

22%rifA,a,  xb  [o%siv),  die  Haltung,  Ge- 
stalt; im  Bes.  Stellung  des  Heeres. 

H%i$<o  (scidi,  schied),  spalten,  |v- 
la.  Pass.  sich  snalten,  -trennen. 

Hxokä^ix)  [G%olri),  Zeit,  Müsse  haben, 
abs. 

Exo&aZoq>  3.  müssig,  langsam,  xr)v 
TtOQSiuv  6%olaiav  Tioiuß^ai  d.  Marsch 
verzögern.   Davon 

HxoXal(ö$ ,  Adv.,  Comp,  -cilxsqov, 
langsam,  gemächlich. 

H%oXn,  r)  {6%stv),  Ruhe,  insbes.  freie 
Zeit,  Zeit,  mit  folg.  Inf.  —  6%olr\  xivi 
mit  weggel.  Copula :  er  hat  Zeit,  Musse^ 
g.  7tols[iiois  lr\L&6&ca;  r\\x,iv  —  sv 
noiEiv.  —  Adverb,  steht 
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27/oA^j  mit  Müsse,  langsam,  noQsv- 

Sö&CCL. 

Uoj^oj  (Gag),  1)  Act.  u.  Pass:  unver- 
sehrt od.  am  Leben  erhalten,  retten, 
xavxiqv ,  gsgcogxcci  dt'  vficig  xr\  gxqöc- 
xia,  behalten,  xrjv  gsccvxov  uq%i^v. 
—  im  Bes.  durchbringen,  wohlbe- 
halten zurückbringen  od.  heim- 
führen, rovgr,EXX7]V(xg.  —  2)  Pass. 
u.  Med.  erhalten  werden,  am  Leben 
bleiben,  glücklich  entkommen, 
V,  2,  31.  VI,  3,  5.  16.  VI,  6,  22.  sich 
retten  II,  4,  6.  19.  1,  19.  V,  6,  13.  30. 
V,  1,  7.  wohlbehalten  zurück- 
kehren, wohin  gelangen,  sig  t. 
*EXXccdcc,  iitl  Q-äXaxxav,  u.  VII,  8,  1. 

27ö>#o«r?7S,  ovg,  6,  Freund  u.  Lehrer 
des  Xenoph.  (III,  1,  3.  7).  Dieser  be- 
rühmte athenische  Philosoph,  Sohn 
des  Bildhauers  Sophroniskos  und  der 
Phainarete,  wurde  469  od.  471  v.  Chr. 
geboren.  Anfangs  Bildhauer,  widmete 
er  sich  der  Philosophie  und  trat  als 
Philosoph  dem  Wissensdünkel  der  so- 
gen. Sophisten  entgegen  u.  sammelte 
um  sich  einen  Kreis  von  begabten  u. 
wissbegierigen  Jünglingen  (Alkibia- 
des,  Piaton,  Xenophon),  mit  denen  er 
sich  in  der  nach  ihm  benannten  So- 
matischen Methode  über  moralische, 
religiöse  und  politische  Gegenstände 
unterhielt.  Er  erlangte  so  grossen 
Ruhm,  dass  ihn  das  delphische  Orakel 
für  den  gross ten  Weisen  erklärte, 
reizte  dadurch  aber  das  Volk  gegen 
sich  und  wurde  auf  eine  Anklage 
missgünstiger  Feinde  als  Staatsver- 
brecher und  Jugendverderber  von  un- 
gerechten Richtern  im  J.  399  verur- 
theilt,den  Giftbecher  zu  trinken. 

22(x>XQäxri$,  ovg,  6,  'A%caog,  einer  der 
Strategen  der  Söldner,  der  nach  der 
Schi,  bei  Kunaxa  von  Tissaphernes  er- 
mordet wurde. 

Scfrftcc,  rö,f  der  Körper,  Leib,  gcq- 
fiaza  iv.av(6xsQu ,  noGfiov  tg5  gcquccxi. 
Mit  Gen.  wie  iavxäv  die  Person. 
Nach  der  deutschen  Alliteration  „Leib 


und  Leben"  =  Leben:  itsgi  Gaficcxa 

CCflCCQXUVSLV,      GCO[lCCXCC     dlttGCofeGd'CU, 

gcö[icczcov  GTEQrj&rjvcci,.  —  Mit  u.  ohne 
<xv8q<x>v  =  Menschenleben,  oder 
als  Umschreibung  =  Menschen, 
Leute. 

Smog,  3.  zsgz.  Gag,  Gcöv  (Wo? ,  Gmg, 
Gco-goo  vergl.  sa-nus),  heil,  wohl  er- 
halten^ unversehrt. 

Uwöiq 3  6 ,  u.  in  anderen  Ausgaben. 

2Ja>Giaqj,  ov,  6,  ein  Stratege  der  Söld- 
ner aus  Syrakus. 

Uojt^q,  rjßog,  6  {Gagen),  Retter.  In  der 
Anab.  Beiname  des  Zeus,  der  die  Ge- 
schicke der  Menschen  lenkt  u.  so  auch 
Rettung  verleiht  und  um  Rettung  an- 
gefleht wird. 

EoixriQla,  ??,  1)  Rettung,  glückliche 
Heimkehr.  2)  Erhaltung,  Wohlerge- 
hen, Wohlfahrt,  nqbg  x.  savxov  gco- 
xriQiav  gxccgicc£slv. 

UcDxriQlöas,  6,  ein  vorwitziger  Söld- 
ner aus  Sikyon. 

2J(i>T7J Qiog,  2.  heilbringend,  heil- 
sam, 6.  cpaivsG&ui,  g.  xt  ßovXsvs- 
g&ui.  Subst.  xcc  GeoxqQLcc,  verst.  tsgcc 
Dankopfer,  Errettung,  Rettungsopfer, 
dergleichen  nach  einer  glücklichen 
Rückkehr  von  einer  Reise  oder  nach 
sonstiger  Rettung  aus  Gefahr  darge- 
bracht wurden. 

2J(oq)Q0V£(O  (cacpQcov ,  Gcoog  u.,  fgrjv, 
von  gesundem  Verstände),  a)  bei  (gu- 
tem) Verstände,  verstän dig,  v e  r  n  ü n  f - 
tig,  klug  sein,  abs.  b)  nüchtern, 
bescheiden  sein,  sich  fügen,  gehor- 
chen, xcc  Tigög  gs  in  dem  Verhältnis? 
zu  dir. 

2J(DcpQoviZ,a>  (GacpQcov),  Verb.  fact. 
zur  Vernunft,  zur  Raison,  im  Verhält- 
niss  des  Fürsten  und  Untergebenen 
„zum  Gehorsam  bringen".  Im  Pass. 
zurVernunft  kommen,  zu  seiner  Pflicht 
zurückgebracht  werden. 

HiacpQOGvvri,  rj,  a)  gesunder  Verstand, 
b)  besonnene  Zurückhaltung,  Sitt- 
samkeit, Anstand. 


T. 


TaXavxov ,  xö,  1)  die  Wage.  2)  das 
Gewogene,  Gewicht,  und  dah.  eine 
urspr.  jenem  Gewicht  entsprechende 
Geldsumme  (nicht  geprägte  Münze). 
Ein  Talent  enthielt  60  Minen,  die  Mine 
zu  100  Drachmen,  also  im  Ganzen 


1500  Rthlr.  =  2625  Fl.  südd.  W.  = 
2250  Fl.  Oesterr.  Nach  neuerer  Berech- 
nung ist  ein  Talent  =  15713/4  Rthlr 
Ta  fiLevofjLcu  (xafiL(zg,Y  ertheiler,  Ver- 
walter), Med.,  sich  etwas,  wie  ein  xa- 
[iiug  zumessen,  bestimmen.   In 
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der  Anab.  von  Feinden,  die  sich  so 
darbieten,  dass  man  mit  einer  belie- 
bigen Anzahl  derselbenkämpfen  kann ; 
mit  folg.Frages.  (Blücher  an  der  Katz- 
bach: „Nun  habe  ich  genug  Franzo- 
sen herüber".) 

Ta[ia>$,  oo,  6,  aus  Memphis  in  Aigyp- 
ten,  Statthalter  in  Ionien  und  Befehls- 
haber der  Flotte  des  Kyros  des  Jün- 
gern, der  nach  Kyros  Tode  zum  König 
Psammetich  von  Aigypten  floh,  der 
ihn  tödteh  liess. 

Ta§i-aQ%oq,  6,  Führer  einer  Taxis, 
d.  i.  einer  Verbindung  von  2  Lochen, 
oder  einer  Taxis  der  Leichtbewaffne- 
ten, welche  nur  100  Mann  gezählt  zu 
haben  scheint,  dah.  sie  Xen.  gleich- 
bedeutend mit  Lochagen  gebraucht. 
—  Ob  sie  gleich  den  athenischen  Ta- 
xiarchen die  Absteckung  des  Lagers, 
Anordnung  der  Märsche  u.  s.  w.  zu 
besorgen  hatten,  geht  aus  der  Anab. 
nicht  hervor.  e 

Td^iq,  sag,  ?J  (xdc6a),  1)  die^ Ord- 
nung, xr\v  xd^iv  x.  öXQCCxsvfJiccxog 
^avfid^siv,  sv  xd^si  <jK7]vslv.  2)  im 
Bes.  a)  die  militärische  Aufstellung, 
Linie,  geschlossene  Reihe,  did 
x.  xd£sag  od.  naqct  x.  xd^sig  Uvea,, 
sv  riiLSxsqu  xd^si  ogäv;  Reih'  und 
Glied,  sv  xd£si  isvca  u.  STtso&cci, 
slg  xd^sig  ftsiv,  sv  xd^si  ft.ßpsvoi  xä 
onla;  xo  axqdxsvpia  sv  td$-si  s%av. 
Da  ein  Heer  in  Reih'  u.  Glied  bewaff- 
net ist,  so  ist  o%Cyovg  sv  xd^si  s%av 
wenige  Reih'  u.  Glied  haltende  Mann- 
schaft haben,  und  diese  bilden  eine 
Corpsgemeinschaft,  fi  ovv  ruilv  xdl-ig. 
h)f  Schlachtordnung:  firivosidrig 
xd£ig;  in  7tovr]Qd  xd^ig  =  Marsch- 
ordnung u.  III,  2,  38.  Daher  xd  dficpl 
xd^sig  die  Taktik,  b)  der  Platz,  die 
Stellung,  der  Posten  des  Einzel- 
nen in  der  Schlachtlinie,  w  s%cc6xog 
xrtv  xd£iv  s%si,  a&sixcci  ccvxöv  s%  x. 
xd^scog.—  3)  das  Aufgestellte.  Im  Bes. 

a)  der  Heerhaufen,  die  Sc  haar,  Ab- 
theilung ohne  Unterschied  der  Waf- 
fengattung u.  ohne  Berücksichtigung 
einer  bestimmten  Anzahl:  I,  5,  14  mit 
Bücksicht  auf  I,  2,  3.  IV,  4,  8.  IV,  7,  2. 
VII,  3,  15  u.  von  den  Persern  111,4, 14. 

b)  eine  Truppenabtheilung  und 
zwar  cc)  der  Hopliten,  der  Söldner, 
von  denen  2  Lochen,  also  200  Mann, 
eine  Taxis  bilden,  während  bei  den 
Persern  diese  nur  100  Mann  zählte; 
ß)  der  Leichtbewaffneten  zu  100 
Mann;  y)  der  Reiter,  in  IV,  3,  17,  22 
ohne  bestimmte  Zahl,  während  1,8,21 


die  600  Reiter  des  Kyros  auch  xd&g 
heissen. 

Täoxoi,  öl,  Volk  im  Pontos  an  der 
nordwestl.  Grenze  des  eigentl.  Arme- 
niens, unabhängig  von  den  Persern, 
ein  den  heut.  Georgiern  stammver- 
wandtes Volk  in  dem  Nebenthale  des 
Akampsis  (Dschoroch),  wo  noch  heute 
der  Name  des  Hauptorts  Taus-  oder 
Tawasgerd,  d.  i.  Stadt  von  Tao  an  sie 
erinnert.  Bis  ins  zehnte  Jahrhundert 
hiess  diese  Landschaft  bei  den  altar- 
menischen Autoren  Taikh. 

Tcc7t8ivdg,  3.  1)  vom  Orte,  niedrig,  2) 
von  der  Gesinnung:  unterwürfig, 
gehorsam,  naqs%siv. 

TaTisivöü),  erniedrigen,  demüthi- 
gen,  xivd. 

Taxis,  Cdog,  ?J ,  Teppich,  Decke, 
welche  als  Fussteppiche,  als  Decken 
auf  Betten,  Stühle,  als  Unterlage  für 
die  bei  den  Symposien  auf  der  Kline 
Ruhenden ,  oft  auch  als  Pferdedecken 
mit  prächtigen  Farben  gebraucht  wur- 
den. Sie  waren  ein  Wollstoff  und  ent- 
weder auf  der  einen  oder  auf  beiden 
Seiten  zottig  gewebt  und  auf  Fein- 
heit und  Farbenpracht  des  Gewebes 
wurde  oft  eine  besondere  Sorgfalt 
verwendet.  Am  berühmtesten  waren 
in  Griechenland  die  persischen  Tep- 
piche mit  phantastischen  Figuren. 

Taqdxxai ,  -Gö<a,  1)  durcheinander- 
rühren, übertr.  verwirren,  xccvxa 
diese  Verwirrung  anstiften,  anrich- 
ten. Pass.  in  Unordnung  gebracht 
werden,  in  Verwirrung  gerathen,  von 
Truppen ;  von  einzelnen  Personen :  be- 
stürzt werden,  ausser  Fassung  kom- 
men. 2)  aufrütteln,  erregen,  schüren, 
einrühren,  xavxa  dvhnvQ-ovxo  To^ar- 
xofisvce  (in  einig.  Ausg.). 

Täqa%o$?b,  Verwirrung,  Bestürzung. 

Tccqi%€vg>  (xccQC%og  Pökelfleisch), 
einsalzen,  einpökeln. 

TctQöol,  oi,  Hauptst.  Kilikiens  am  Fl. 
Kydnos,  in  einer  fruchtbaren  Ebene, 
gross  und  volkreich;  Das  h.  Terssus 
liegt  3A  St.  westlich  vom  Flusse,  und 
die  Gegend  umher  ist  ungesund. 

Täxxto,  -ööw,  I)  Act.  u.  Pass.  1)  stel- 
len, aufstellen,  insbes.  auf  einen 
P  o  s  t  e  n  in  der  Schlachtordnung  stel- 
len, überh.  in  Schlachtordnung 
stellen:  xovg  rj^iiosig  ortia&sv  xav 
vno^vyiav  sra^s.  Pass.  od.  Med.  auf- 
gestellt werden,  sich  aufstellen,  abs. 
xsxocytisvog  in  Schlachtordnung,  in 
Reih'  und  Glied  gestellt,  geordnet, 
xsxuyiisvoi  sitoQsvovto  vom  Marsche 
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im  Viereck,  od.^mit  Präpos.  xsxayus- 

vog  Ervy%avsv  snl  tgS  svcovv(i(p ;  otcl- 

a&SV    CCVXCOV   e'flTtQOGd'SV   UVTOV,    7ZQO 

ßaOLlscog  xsxccy.,  %axa  xovg"EXXr)vccg 
xsxay.  ihnen  gegenüber.  —  avv  x.  no- 
IspCoig  xccxxöuevoi,  auf  deren  Seite 
stehen,  ihr  Bundesgenosse  sein;  %ax 
i'Xccg  xsxay.  nach  Geschwadern;  snl 
cpaXayyog  xsxccy.  in  einer  Phal.  u.  slg 
(pdXayya  xsxccy[i.  in  die  Phal.  —  snl 
noXXovg  xsxccyfi.  viele  Mann  tief,  in 
oXiycov  x.  wenige  Mann  tief.  —  2)  an- 
ordnen, anstellen,  befehlen,  c.  Acc. 
C.  Inf.  {is  riyEio&KL ,  VXovv  —  ovvsk- 
ßLßcc&Lv.  —  Pass.  mir  wird  geheissen, 
befohlen,  ich  werde  bestellt,  be- 
ordert, dazu  aufgestellt,  abs. 
od.  mit  folg.  Inf.  sXavvsLv,  [leveiv  u. 
vno  xivog  von  Jmdn. ,  noög  xi  zu  et- 
was. —  II)  Med.  1)  siehst  eilen, 
sich  aufstellen,  abs.  ovxco  xcc%&rj- 
vect, ;  U.  ixK%&7}6CCV  STll  xsxxccqcov,  nsgl 

xov  Xöcpov  um  d.  H.,  frei:  ihn  umrin- 
gen; vcp  savxeov  xdxxEC&ai^  sich  von 
selbst;  onia&sv  xivog.  2)  etwas  von 
sich,  d.  i.  von  s.  Heere  aufstellen,  ord- 
nen: ßaoßdgovg  -aaxd  xavxd   xa£d- 

(XEVOl. 

TavQoq,  6  (laurns),  Stier. 

Tavvri,  Adv.  (Dat.  von  ovxog),  a)  vom 
Orte:  da,  dort;  oi  xccvxtj  die  in  dieser 
Gegend  befindlichen,  b)  auf  diese 
Weise,  indieserJHinsicht,  ßsXxiov  t\ 
xavxrj,  xavxr\  —  oxi  hac  ratione,  inso- 
fern —  als. 

Tacpoq,  6  [ftanxco),  Grab,  Grabmal. 

Td<fQoq,  r\,  der  Graben  zur  Bewässe- 
rung od.  auch  als  Befestigungsmittel 
eines  Orts  od.  eines  Lagers. 

Tdzcc,  Adv.  (xaxvg),  schnell,  eilig, 
alsbald;  leicht] ich,  vielleicht,  wohl: 
xä%a  de  xig  %al  xExgcofisvog. 

Tazewq  (Adv.  ta%vq\,  schnell,  eilig. 

Tdxos,f  sog%  ovg,  xö,  Schnelligkeit, 
dnö  noiov  xdxovg  von  welcher  Schnel- 
ligkeit aus,  wir:  mit  w.  Seh. 

Ta%vq,  ata,  v,  schnell  xcc%LGxog  &d- 
vaxog,xuxiGxri6d6g  der  kürzeste  Weg. 
Das  Neutr.  xaxv  als  Adv.  schnell,  als- 
bald, sogleich,  ßadrjv  xaxv  im  Sturm- 
schritt; diu  xaxscov  als  Adv.  schnell, 
hurtig.  —  Superl.  xrjv  xuxiGxrjv  mit 
und  ohne  odov  auf  dem  schnellsten 

Wege,  eiligst,  schleunigst,  so  schnell 
als  möglich,  oder  xdxiaxa  aufs  schnell- 
ste, sehr  schnell;  nah.  oxi,  cog,  ogov, 
V  x.  so  schnell  als  möglich.—  In  Ver- 
bindung mit  Zeitpartikeln  stiel,  snsi- 
djj  od.  Ena v,  mg  =  s  o  b  a  1  d  a  1  s ,  indv 
cog  xdxioxa  sobald  möglichst  schnell. 


Tk,  enklit.  Partikel  (ursprünglich  viel- 
leicht aus  einem  Casus  des  Pronom. 
xog,  xo  entstanden,  oder  auch  laut- 
lich dem  lat.  et,  vergl.  sxi  entspre- 
chend), dient  a)  als  einfaches,  frei- 
lich so  nicht  eben  häufig  gebrauchtes 
T£,  um  dem  Vorhergehenden  ein  da- 
zu Gehöriges,  od.  ein  innerlich 
Verwandtes,  od.  aus  dem  Vor- 
hergehenden sich  Ergebendes, 
es  sei  ein  einzelner  Begriff  oder  ein 
vollständiger  Satz  anzureihen,  wie  in 
1,3,  11.5,14.9,5.  111,2,  16.  b)  das 
freilich  seltene,  doppelte  oder  mehr- 
fache xs  (IV,  8,  13  steht  es  viermal), 
wird  zur  Wechselverknüpfung  der 
Begriffe  und  Sätze :  ebensowohl  — 
als  auch,  wie  ■—  so  oder  auch, 
einerseits  —  andererseits  I,  8, 
3.  11.  II,  5,  41.  III,  2,  39.  4,  35,  steht 
aber  wie  IV,  8,  13  auch  da,  wo  wir 
subordinieren:  sl'g  xs  xo  diaXsinov 

—  dia%6ipai  xs  ov  gddiov  saxai,  wäh- 
rend es  nicht  leicht  sein  wird.  —  In 
ovxe  —  xs  od.  [M]xs  —  xs  =  einer- 
seits nicht  —  andererseits  wird 
selbst  ein  negatives  Glied  mit  einem 
positiven  verbunden,  IV,  3, 6.  — Wenn 
dagegen  die  anfänglich  mit  xs  —  xs 
beabsichtigte  Gleichstellung  der  Glie- 
der vertauscht  wird  mit  einer  Her- 
vorhebung des  zweiten  Gliedes  vor 
dem  ersten,  so  steht  auch  wohl  wie 
V,  5,  8.  VI,  1,  16.  VI,  3,  16.  VII,  8,  11 
xs  —  8s.  —  c)  Die  üblichste  Doppel- 
verknüpfung im  Attischen  ist  xs  — 
*ui,  sowohl  —  als  auch,  wobei  xs 
hinter  den  ersten,  weniger  hervorge- 
hobenen u.  nuC  vor  den  zweiten,  den 
wichtigeren  der  aufeinander  bezoge- 
nen Begriffe  tritt.  I,  8,  5.  1,  9.  I,  2,  1 
(wo  xs  zwischen  Artik.  u.  Subst.  ge- 
schoben ist),  V,  4,  21.  5,  1.  VII,  5,  6. 

1,  1,  6.  9. 1,  2,  9.  3,  1.  2,  25;  in  der  Re- 
gel durch  einige  Worte  getrennt,  ste- 
hen sie  doch  auch  nicht  selten  neben- 
einander, I,  1,  3.  I,  9,  7.  Die  Verbin- 
dung ist  oft  eine  sehr  enge,  wie  in  I, 
9, 19,  oft  aber  auch  loser,  so  dass  wir 
theils  —  theils  übersetzen  können. 

—  In  anderen  Stellen  verbindet  der 
Grieche  dadurch  gleichzeitige  Hand- 
lungen wie  in  I,  8,  1.  8.  III,  2,  1.  IV, 

2,  12,  während  wir  subordinieren. 
Oft  lassen  wir  die  Correlation  fallen, 
lassen  xe  unübersetzt  u.  gebrauchen 
nur:  und,  und  zwar,  also:  I,  3,  3. 
10,  4.  4,  16.  5,  11.  IV,  2,  7.  VII,  1,  22. 
V,  5,  1,  oder  wir  lassen  auch  nament- 
lich bei  -rtoXvg  mit  einem  andern  Adj. 
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wie  V,  5,  8  beide  Conjunctionen  un- 
übersetzt.  —  Ueber  ccXX<og  xs  %ai  s. 
aXXmg.  In  vvv  xs  %aX  oxs  =  wie  da- 
mals als  bezieht  sich  %cti eigentlich  auf 
die  vorhergehenden  Adj.  der  Gleich- 
heit (V,  4,  21.  VII,  7,  49)  und  zugleich 
auf  xs.  Wir  vermögen  auch  hier  diese 
Doppelbeziehung,  die  uns  nicht  lo- 
gisch erscheint,  nicht  auszudrücken. 

Te&QUZTtov,  xo  (xsxxuqsg  u.  tmtog), 
das  Viergespann. 

Tslvü>  (len-do,  dehn-en),  trans.  span- 
nen; intr.  mit  ävco  aufstreben,  hin- 
aufeilen od.  laufen,  ngög  xo  ogog. 

T£i%l$a>  {xsl%og),  mauern,  mit  einer 
Mauer  umgeben,  befestigen. 

Tsixoq,  sog,  ovg,  xb,l)  Mauer,  sei  es 
die  Stadtmauer,  xb  xsi%og  xb  TIs- 
qlv&lgjv,  oder  eine  Verschanzung, 
Bollwerk;  Mrjdiccg  xsi%og.  2)  Me- 
ton.  das  Umschliessende  für  das  Um- 
schlossene, die  Stadt:  slg  xsi%og  8  s- 
%s6Q'ailoi%s6Q,ccL,  slavsvai  oder  Feste, 
Fort  r]v  8  s  xuvxa  8vo  xsi%r\,  Ka- 
stell, Schloss  xsi%og  SQrjfiov,  Neov 
xsl%og-,  Plur.  befestigte  Oerter. 

TsscfiaiQOftai  (xsupag  Zeichen),  Dep. 
med.  sich  ein  Merkmal  nehmen,  aus 
gewissen  Zeichen  erkennen,  s  c  hl  i  es- 
sen, folgern,  mit  Dat.  der  Sache, 
woraus,  ipocpca;  davon 

Tescfi^Qiov^xb,  Merkmal,  Denkmal, 
scxi  yusv  zsuiirJQiu  oq&v.  Beweis, 
Z  e  u  g  n  i  s  s ,  xivbg  von  etwas  mit  folg. 
ya.Q  od.  ort  od.  hinweis.  xo8s. 

Texvov,  xb  {xfaxco),  das  Geborene, 
Kind. 

TeXe&oi  (nur  in  d.  dorischen  u.  ioni- 
schen Prosa  und  attischen  Poesie)  =r 
yiyvs6&ui,  werden,  sein.  In  einigen 
Ausg.  VII,  6,  36  u.  bei  Rehd.  III,  2,  3. 

Tskevxaios,  3.  (xsXsvxrj)t  endigend, 
schliessend,  am  Ende  befindlich,  na- 
mentl.  im  Heereszuge:  die  Letzten, 
dann  überh.  die  Nachhut,  aber  xsXsv- 
xuioi  Xo%ov  u.'xsX.  xd^sig  sind  drei 
Reserveabtheilungen,  die  zum 
erstenmal  an  der  erwähnten  Stelle 
hinter  der  Phalanx  als  Xo%oi  cpvXunsg 
aufgestellt  werden.  —  Von  der  Zeit: 
letzte  xsXsvxaia  (pvXanrj. 

TeXsvräm,  1)  trans.  zu  Ende  brin- 
gen, endigen,  wobei  das  Partie,  xs- 
Xevxcöv  und  xsXsvxävxsg  oft  als 
Adv.zu  übersetzen  ist:  endlich,  zu- 
letzt, am  Ende.  2)  intr.  z.  B.  mit 
verst.  xbv  ßtov:  enden,  sterben; 
vonThieren:  verenden. 

TeXhvxri,  7]  (xsXsco),  das  Ende,  im  Bes. 


mit  u.  ohne  x.  ßiov  das  Lebensende, 

der  Tod. 
TeXeo>,  endigen,  vollenden,  zu  Stande 

bringen,  dass  Jmd.  erhalte,  zahlen, 

bezahlen,  xixivi. 
Tekoq,  sog,  ovg,  xb,  1)  Beendigung, 

Ende,  Ausgang,  Erfolg,   x.  xrjg 

s£o8ov;  xsXog  s%siv  beendigt  sein; 

xsXog  yCyvsxui  xivC  es  geht  zu  Ende : 

xff  vv%xi,  r)(isga.  —  Als  Adv.  stehen 

a)  xsXog,  am  Ende,  zuletzt,  endlich. 

b)  diu  xsXog  bis  zu  Ende,  immerfort, 
fortwährend.  2)xsXog  der  Höhepunkt, 
ot  sv  xsXsi  die  Beamten.  Dah.  xä  xsXrj 
die  Behörden,  insbes.  die  vollzie- 
henden; wenn  von  Sparta  die  Rede 
ist,  die  Ephoren  (s.  scpogoi). 

Tefiaxo$  ,  sog ,  ovg ,  xo  (tsfivcm) ,  ein 
abgeschnittenes  Stück,  in  Anab.  von 
Fischen. 

TsfievixTig,  ov,  6,  wahrscheinl.  statt 
Ty\\isvixy\g,  Einwohner  von  Temenion 
in  Argolis,  od.  Tr\\Lv£xi\g,  Einw.  von 
Temnos  in  Aiolis.  —  Denn  Temenos 
heisst  nur  ein  Stadttheil  von  Syrakus 
und  darnach  wird  wohl  schwerlich 
ein  Einwohner  benannt  sein. 

T£{iva>,  schneiden,  in  d.  Anab.  von 
Aer  zten,  welche  die  Messer  anwenden. 

Tivayoc,,  sog,  ovg,  xo,  seichtes  Was- 
ser, seichte  Stelle,  Untiefe. 

TsQsßlv&ivoq ,  3.  vom  Terpentin- 
baum od.  -harze.  Den  Terpentin  ge- 
winnt man  nämlich,  indem  dieses  bal- 
samische Harz  nach  Einschnitten  in 
den  Baumstamm  herausfliesst.  x.  %qi- 
opu  Terpentinöl. 

TaTTCiQdxovva  aA.xeööaQäxovxa, 
indecl.  vierzig. 

TerraQeq,  a,  od.  xsüGccosg,  a,  vier. 

TezccQToqj,  3.  der  vierte. 

TerQaiao-xlkioi ,  3.  viertausend. 

TsTQaxööiol,  3.  vierhundert. 

T£TQa-fioiQla3  r),  das  Vierfache. 

T£TQa7tkovG,,  3.  vierfach. 

Tev&Qavla,  r) ,  Stadt  in  Mysien  am 
Kaikos,  welche  der  König  Dareios  Ko- 
domannos  dem  Spartaner  Damaratos, 
als  er  durch  die  Umtriebe  seines  Mit- 
königs Kleomenes  aus  Sparta  nach 
Persien  geflohen  war,  geschenkt  hatte. 

Tevx<>S>  £°£>  ov?>  r0  (*sv%(o  zeugen, 
bereiten),  Zeug,  Plur.  überh.  Geräth, 
Gefäss. 

Te%vä$w,  mit  Kunst  bewerkstelli- 
gen; übertr.  List  anwenden,  Winkel- 
züge machen. 

Ts%vri,  r),  Kunst,  übertr.  Schlauheit, 
Art  u.  Weise,  ndarj  xs%vr\  eigentl. 
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mit  Aufwendung  jeder  Kunst,  d.i.  auf 
alle  Art  u.  Weise. 

Texvix<x>q>  Adv.,  künstlich,  kunstvoll, 
auf  kunstvolle  Weise. 

Ticog,  Adv.  1)  bis  dahin^,  seither, 
bisher,  rscog  psv  dsl  i[is[ivriro, 
£cpsL7tovzo.  2)  inzwischen  ol  de 
ötqcct.  rscog  slsyov.  3)  bis  dahin, 
wo  eine  andere,  durch  ein  Partie,  od. 
sonstwie  ausgedrückte  Handlung  ein- 
tritt =  eine  Zeit  lang,  so  lange, 
während  dessen:  rscog  (isv  av- 
rovg  dvaßaCvovrag  ot  ßdcißagot,  sro- 
£ovv,  d.  i.so  lange,  während  sie  auf- 
stiegen, rscog  —  rjov%a£ov,  s[id%ovro. 

T%\ds  (Adv.  zu  ods),  hier;  dann:  da- 
durch, rijds  drjXov  r\v  (in  einigen 
Ausg.). 

Trixo),  trans.  schmelzen,  intr.  flüssig 
werden,  zerschmelzen,  abs.  oder 

ÖLCC    Tt. 

Triksßoa%,6, Nebenfluss des  östlichen 
Euphrat,  den  die  meisten  Erklärer 
für  den  j.  Karasu  (Meghrakjed  der 
Armenier)  halten.  Ein  neuerer  Rei- 
sender, nach  welchem  der  Karasu  zu 
weit  vom  Uebergangspunkte  am  Ken- 
trites  entfernt  ist,  glaubt,  dass  der 
Fluss  von  Bitlis  gemeint  sei,  auf  den 
die  ganze  Beschreibung  Xenoph.  sehr 
schön  passe,  zumal  noch  jetzt  viele 
Dörfer  in  der  Nähe  seiner  Ufer  liegen. 
Tyi  iisv  —  rfj  ds,  s.  d. 
TrifjLSQOv  (rfi  rjfisga),  Adv.  heute; 
r]  r.  r}y,sQcc  der  heutige  Tag. 
TriyLxavxa,  Adv.  da,  denn,  entspr. 
oft  einem  r\vi%a ,  sitsl. 
TriQiqs,  ovg ,  \6 ,  König  der  Odrysen 
(dah.  'OcJQvorjg  genannt),  Stifter  des 
mächtigen  Reichs  der  Odrysen  in 
Thrakien,  Vater  des  Sitalkes  u.  Vor- 
fahr des  Seuthes. 

TTjQißa^og,  6,  Satrap  von  WTestarme- 
nien,  tapfer  und  treu  seinem  Könige, 
von  dem  uns  auch  Cornel  im  Leben 
des  Konon  erzählt. 

TiaQa,  rj,  eine  Kopfbedeckung  der 
Orientalen,  eine  Art  Turban;  ein 
kegelförmiger  Hut,  welcher  nur  den 
Hinterkopf  bedeckte,  dessen  Spitze 
aber  vorn  überhieng  und  der  mit  einer 
um  das  Kinn  gehenden  Binde  befestigt 
wurde.  Taf.  III,  Fig.  42. 
Unterschieden  davon  war 
t.  OQ&rj,  auch  diddrjtia, 
%lduQig  genannt,  wel- 
che die  Könige  von  Per- 
sien, Armenien  und  Par- 
thien  trugen.  Diese  hatte 
bei  den  Persern  eine  auf- 


recht stehende  Spitze  (Taf.  III,  Fig. 43) 
und  war  mit  einer  weissen  u.  blauen 
Binde  umgeben.  Anders  geformt  ist 
diese  r.  oq&tj  auf  einem  Bilde  des  Kö- 
nigs Tigranes  von  Armenien,  welche 
hier  nachgebildet  jst. 
'  TLaQoeidiiq,  2.  [eldoq),  wie  eine  Tiara 
gestaltet. 

Tißaqrivol,  of,  Völkerschaft  in  Pon- 
tos,  vom  Stamme  derDshanen,  wel- 
che westlich  von  den  Chalybern  an 
der  Küste  bis  über  Kotyora  hinaus 
wohnten. 

TLyQriq,  rjrog,  6,  Hauptfluss  Arme- 
niens u.  Assyriens,  syr.  Digla,  Diglath, 
jetzt  Didschleh ;  der  aus  dem  Zusam- 
menflüssen zweier  Hauptarme  ent- 
steht. Die  westlichen,  aus  Sophene 
kommenden  Hauptquellen  erwähnt 
Xenoph.  in  der  Anab.  nicht,  er  meint 
IV,  4,  3  die  östlichen,  in  den  kurdi- 
schen Gebirgen  entspringenden.  — 
Diese  östlichen  Quellen  sind  jetzt 
nach  Einigen  der  Fluss  von  Bitlis ,  s. 
jedoch  TrjXsßoag.  Bis  ins  12.  Jahrh. 
n.  Chr.  stömte  er  in  besonderem  Bette 
ins  Meer,  jetzt  vereinigt  er  sich  vor- 
her mit  dem  Euphrat,  weil  sein  eige- 
nes Strombett  durch  Wüstensand  aus- 
gefüllt ist. 

TiS'?jfiu,l)  Act.u.Pass.  stellen,  ins- 
bes.  hinstellen;  al  rqdns^ai  ward 
r.^svovg  srC&svro.  anstellen,  dyco- 
va.  II)  Med.  a)  sich  {sibi)  stellen,  le- 
gen, %qsa  snl  rd  yovara.  b)  etwas 
von  sich  stellen,  setzen,  legen. 
Hierher  gehört  der  Ausdruck  rd  onlcc 
rl&scj&cu,  oft  auch  rt&svcu,,  der  in 
verschiedener  Beziehung  gebraucht 
wird:  a)  von  Soldaten,  welche  den 
Schild  auf  die  Erde  legen  u.  die  Lanze 
in  die  Erde  stecken,  um  zu  frühstü- 
cken, VI,  5,  3,  oder  zu  ruhen  und  sich 
zu  lagern,  I,  5,  17.  10,  16.  —  ß)  von 
Soldaten,  die  in  Reih'  u.  Glied  tre- 
ten und  dann  ruhig  stehen,  mit  slg 
rd&v:  II,  2,  21.  V,  4,  11.  —  y)  von 
Soldaten,  die  in  Schlachtordnung 
treten  und  dann  weitere  Befehle  ab- 
warten :  rdg  donidag  Tcqbg  rd  yovara. 
ftstvai,  sv  rd^si  r.  o.  -fr.,  dvria  r.  o. 
&.,  auch  mit  ns qi  n  =  etwas  bewaff- 
net umstellen. —  $)  von  Soldaten,  die 
im  Marsche  Halt  machen,  Posto 
fassen,  aber  in  Reih'  und  Glied  ste- 
hen bleiben.  —  In  den  drei  letzteren 
Beziehungen  wird  der  Spiess  entw. 
neben  den  rechten  Fuss  gestellt,  oder 
mit  dem  unteren  Ende  in  die  Erde  ge- 
steckt, der  Schild  aber  wird  mit  dem 
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unteren  Theile  an  beide  Kniee  gelehnt 
{nqbg  xd  yovaxa)  auf  den  Boden  ge- 
stellt. 

Tifjiaöimv,  covog,  6,  aus  Dardanos  (s. 
daodavEvg) ,  Oberbefehlshaber  an 
Klearchos  Stelle  und  nach  des  Lykios 
Tode  Anführer  der  Reiterei. 

Tificxx},  schätzen,  in  Ehren  hal- 
ten, ehren,  xivd  xl :  xd  xs  uXXa  [is 
ixi[jbrjcs,  beschenken,  auszeich- 
nen: dvdga  dyci&ov,  d\iov,  ybsyaXo- 

7tQS7ZEGXttXCC,  dcogoig. 

Tiftiq,  r)  (xico  schätzen,  ehren),  Schä- 
tzung, dah.  a)  Bestimmung  desWer- 
thes,  Preis,  Betrag,  abs.  bei  dno- 
Xccßsiv  od.  xivog,  z.  B.  x.  xrjg  Xsiccg 
Erlös  aus  der  Beute.  2)  Wertschä- 
tzung, Ehre,  Auszeichnung,  xi\ir\g 
evekcc,  xifir]v  opsosiv,  sv  ^sydXr]  x.  st- 
reu, xifirj  y  iyvsxai  xlvl,  im  Bes.  Eh- 
renstelle, Würde,  Plur.  Ehrenbe- 
zeugungen. 

TiftriGl&eoq,  6,  aus  Trapezus,  der 
den  Griechen  als  Dolmetscher  nützte. 

Tifiioq,  3.  geehrt,  geachtet,  x. 
slvui;  werthvoll  deoga,  naqd  xivi. 

TificjQea),  strafen,  Pass.  gestraft  wer- 
den, Strafe  leiden,  büssen,  abs.  —  Med. 
sich  rächen,  Rache  nehmen,  züchti- 
gen, bestrafen:  ddi%ovg,  s%&q6v,  wo- 
für entw.  im  Gen.  AaxEdcafioviovg 
xfjg  st-ctTcdxrjg,  E7Cid'S6S(og ,  oder  vtceq 
xivog:  VTZSo'EXXddog  [IS&'  vficov,  od. 
die  Ursache  der  Rache  wird  durch 
Nebens.  mit  eI  ausgedrückt. 

TifKOQla,  rj,  Bestrafung,  Züchtigung, 
tzccqu  xivog  von  Jmdm. 

TiQißa^oq,  s.  TrjQißafyg. 

Tlg,  xl,  enklit.  unbestimmt.  Pron.  1) 
alleinstehend,  a)  als  Subst.  jemand, 
irgend  einer,  sag  [isv  avnaqfj  xig. 
V,  7,  10.  V,  8,  25.  V,  7,  11.  I,  9,  8.  18. 
—  ein  gewisser,  irgend  wer, 
namentlich  oft,  wenn  man  ihn  wohl 
kennt,  aber  nicht  nennen  will:  I,  4, 
12  (Kyros).  III,  3,  3  (Tissaphernes).  V, 
6,  33  (Silanos).  —  xi  etwas,  irgend 
etwas:  I,  9,  7.  IV,  1,  14.  V,  7,  13.  V, 
8,  25.  —  Oft  ist  ein  Hauptwort  von 
uns  hinzuzudenken:  I,  10,  16  (einen 
wichtigen  Punkt).  II,  4,  4  (ein  Stück 
Land).  Irgendwie,  in  gewisser  Hin- 
sicht:   StaCpEQELV   XL    XOVXCOV,   XL  XOV~ 

xtov  aixiov  slvcci.  Oft  steht  auch  ein 
Gen.  dabei:  II,  1,  9  £Y.dXsGs  ydg  rtg 
avxbv  xav  V7Z7}QEX(öv.  IV,  1,  14.  5.  8. 
I,  8,  18  s^EKViLaivE  xl  xrjg  cpdXccyyog 
ein  Theil  der  Schlachtlinie ,  aber  III, 
4,  23  eI'  nov  dsoi  xl  xrjg  cpdXayyog 
heisst  xl  etwa.  —  Hierbei  tritt  es  oft 


zwischen  die  Wörter,  um  das  vorher- 
gehende zu  betonen  und  das  Anein- 
andertreten  gleichlautender  Wörter 
zu  vermeiden:  III,  3,  4.  II,  5,  32.  V,  7, 
19.  —  Ferner  ist  hier  die  Wendung 
si'xig  wenn  Einer,  si  xl  wenn  et- 
was zu  beachten,  die  oft  emphatisch 
steht u.  zu  übersetzen  ist:  wer  nur, 
was  nur;  sI'xl  aal  ccXXo  wenn  auch 
sonstwas,  was  noch  sonst;  oft  ent- 
spricht ihr  unser  „(mancher)  viel- 
leicht t",  „wer  etwa"  V,  3,3.7,10. 
II,  1,  8.  II,  3,  20.  I,  6,  6.  —  b)  als  Adj.: 
einer;  timfir]  ng,  ngdyfid'xL,  ein  ge- 
wisser, dvr\g  xig^Podiog,  TvrJGm- 
nog  8s  xig.  Bei  andern  Subst.  über- 
setzen wir:  etwas  wie,  eine  Art: 
dsxog  xig  %ovGovg  so  etwas  wie  e.  g. 
A.  fisXavia  xig,  %aXv.6g,  Q-sgiiaGia, 
%a%bvoia,  ncivXcc,  Xvxxa  xig;  asgog 
xl  xrjg  svxcc^iag  etwas  von,  ein  Stück- 
chen. 2)  eine  unbestimmte,  einzelne 
Person  aus  einer  grösseren  Menge, 
mancher,  manch'  einer,  dieser 
undjener:  xo^sv&rjvai  xig  sXsysxo, 
(üCtzeq  ds  xig  dydXXsxai.  —  Im  Plur. 
Einige,  man:  111,3,18.  IV,  6,  19. 
IV,  1,  10.  6,  19.  VII,  4,  8.  V,  1,  8.  I,  9, 

11.  —  Doch  auch  im  Sing,  man:  I,  4, 

12.  II,  2,  23.  III,  5,  17.  VI,  4,  10.  I,  5, 
2.  8.  9,  3.  13.  IV,  5,  17,  oft  nach  vor- 
hergehendem Plur. :  III,  4,  40.  —  je- 
der: I,  3,  13.  II,  2,  10.  V,  7,  31.  I,  9, 
15.  —  3)  in  Verbindung  mit  Adj.  et- 
was, ziemlich,  gar:  dya&ovxi,  kXXov 
xivog  ßicci'ov  sJ-dg%co.  —  Vorzüglich 
nach  Pron.,  Artik.  u.  Adv. ,  um  den 
vorhergehenden  Begriff  der  Unbe- 
stimmtheit zu  stärken  oder  zu  schwä- 
chen =  etwa,  irgend:  nach  noiog 
VII,  6,  24.  xoGovxog  V,  8,  7.  noGog  II, 
4,  21.  VI,  5,  20.  fiia  II,  1,  19.  sva  VI, 
6,  20.  r]xxov  V,  8,  11.  ov  ndvv  VI,  1, 
26.  c%sd6v  VI,  4,  20.  \luXXov  IV,  8, 26. 
bXiyov  IV,  1,  10.  V,  1,  6.  xb  \x,sv  IV,  1, 
14  cfr.  II,  3,  15.  III,  3,  19.  xd  psv  xl 
{iax6[i£voi  IV,  1,  15.  bnolov  xi  was 
etwa,  irgend.  II,  2,  2.  III,  1,  13.  V,  5, 
15.  ovSsv  VII,  3,  35.  VII,  6,  26. 

Tl$,  xi,  Fragpronomen,  1)  in  indi- 
recter,  seltener  in  abhängiger  Frage : 
wer,  welcher,  was,  auch  im  Plur. 
[id&s  xivsg  sloiv ;  w  a  s  f  ü  r  e  i  n  e  r  = 
Tcoiog:  xig  dvr)g  sirj  Bsvocpaiv;  rjXsy- 
%ov  xr)v  %(6gav ,  xig  s-adGxrj  eltj,  wo 
das  Subj.  x^qcc  als  Obj.  zum  Haupt- 
verb, gesetzt  ist. —  xi  was  findet  sich 
auch  so,  dass  das  Subj.  als  Obj.  im 
Haupts,  steht  xd  vnsg  xov  Xocpov  xi 
egxlv    dnayysiXciL    eigentl.   melden, 
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was  das  sei  was.  2)  der  Acc.  xl  steht 
oft  abs.  da,  wo  wir  allerdings  auch 
„was"  sagen  können,  aber  gewöhn- 
lich schärfer  „warum,  wozu"  ge- 
brauchen: xi  (ievo[lev,  xiv.uXeig,  xi 

ZU  7CVQU  KUXUGßsGSlUV,    XI  ÖSl  UVXOV 

uixuv.  —  In  rhetor.  Fragen,  mit  de- 
nen der  Redende  sich  selbst  einen 
Einwurf  macht ,  steht  xi,  8r\  quid  tan- 
dem.  —  xi  %u\  —  Xsyeig  warum  eben 
auch?  xl  yccg  alleinstehend  =  wie 
denn?  od.  wie  in  V, 7, 10  was  meint 
ihr  denn?  indem  der  Redende  durch 
xi  für  seine  Behauptung  das  Urtheil 
der  Hörer  herausfordert  und  durch 
yüg  dieses  Urtheil  als  Begründung 
seiner  Behauptung  hinstellt. —  xi  ovv 
was,  wie  nun?  nöthigt  den  Hörer  sel- 
ber mit  dem  Sprechenden  die- Folge- 
rung zu  machen. 

TiGGacpzQvris,  ovg,  6,  einer  der  durch- 
triebensten und  treulosesten  Satra- 
pen, war  anfangs  Satrap  in  Lydien, 
Karien  u.  Ionien  und  betrieb  während 
des    peloponnesischen    Krieges    das 
Bündniss  der  Perser  mit  Sparta,  wel- 
ches, im  J.  412  v.  Chr.  abgeschlossen, 
die   kleinasiatischen    Griechen    dem 
Perserkönige    preisgab.    —    Später 
musste  er  die  Satrapie  Lydien  an  Ky- 
ros  den  Jüngeren  abtreten  und  wurde 
deshalb,   zumal  auch  die  ionischen 
Städte  sich  anKyros  anschlössen,  des- 
sen erbittertster  Feind,  was  Kyros  an- 
fangs nicht  merkte.  Tiss.  leistete  nun 
während  des  Zuges  des  Kyros  dem 
Könige  grosse,  in  der  Anab.  erzählte 
Dienste  und  erhielt  zum  Lohne  dafür 
nicht  nur  eine  Tochter  des  Königs  zur 
Gemahlin,   sondern  auch  die  ganze 
Satrapie  des  Kyros  zurück.  —  Aber 
gerade  durch  diese  Dienste  hatte  er 
sich  die  Feindschaft  der  Parysatis  zu- 
gezogen und  diese  verstand  es,  ihn 
so  beim  Könige  zu  verdächtigen,  dass 
dieser  ihn  395  v.  Chr.  hinrichten  Hess. 
Titqüjöxü)  (xqoSco),  eigentl.  durch- 
bohren, gew.  verwunden,  Wun- 
den beibringen,  abs.  od.  xivu,  auch 
stg  xrjv  yuGxsou,  diu  xov  dcoaunog. 
Tkrifioiv  (xlijvuL  erdulden),  der  viel 
erduldet  hat,  elend,  unglücklich. 
Toi  (eig.  dor.  u.  ep.  Dat.  von  gv  und 
also  ==3  sag'  ich  dir),  ja  auch,  j  a  d  o  c  h, 
sicherlich,  wirklich,  legt  einer 
Aeusserung  den  Begriü'der  Entschie- 
denheit bei:   l'oag   dh   xoi  vielleicht 
aber  doch,  aber  doch  wohl,  xo  yi  xoi 
nvg  das  Feuer  ist  doch.  Dieses  versi- 


chernde rot  findet  sich  oft  in  Senten- 
zen, wie  VI,  5,  24. 

Toi-yao-ovv,  Partik.  daher  denn 
also,  darum  also;  meistens  an  der 
Spitze  des  Satzes. 

Tol-vw,  Adv.  (darum,  doch)  nun, 
führt  wie  II ,  1 ,  22  etwas  Neues ,  als 
schwache  Folge  mit  dem  Vorangehen- 
den Zusammenhängendes  ein;  nun 
ferner  IV,  8,  6,  gewiss  nun  V,  1, 
2,  nun  aber  VII,  2,  29;  demnach 
III,  2,  27.  II,  5,  41.  —  (irj  xoivvv  \Lr\8i 
ja  nicht  einmal. 

Toioode,  3.  (eig.  ein  solcher  da,  von 
einem  dem  Sprechenden  nahen  Gegen- 
stande), so  beschaffen,  von  der 
Art,  entw.  wie  beschrieben  worden, 
oder  wie  folgt,  xu  ds  n-Xsicxu  x\v  xäv 
%(OQicov.  —  So  auch  xoiuds  nach  Xsyeiv 
u.  ähnl. ,  weil  nur  der  Sinn  der  Rede 
wiedergegeben  wird,  während  die 
Form  des  Schriftstellers  Werk  ist. 

Toiovroq,  3.  solcher,  ein  solcher,  so 
beschaffen,  derartig,  von  der 
Art%  wie  vorher  beschrieben:  sv  xa> 
xoiovxco  in  solcher  (geschilderter) 
Lage,  eig  xoiuvxu  bei  solchen  Gele- 
genheiten,  BV  XOIOVXCO  XOV  Y.lvSvVOV 

in  solchem  Moment  der  Gefahr. —  Oft 
am  Schlüsse  von  Reden  xoiuvxu  slns, 
od.  Beschreibungen  %coqu  y\v  xoiuvxrj. 
Oft  prägnant  im  guten  Sinne:  so  ge- 
ehrt, so  geachtet,  xoiovxov  tioij\- 
gui;  oder  im  üblen  Sinne  mit  freierer 
Beziehung  ag  xoiovxco  xorjGd'ui  — 
GHsvocpoocp,  wie  das  vorher  angedeu- 
tet ist. 

Toixoq,  6,  Mauer,  Wand  eines  Thur- 
mes. 

Tokfiäo*,  sich  die  Mühe  nehmeri, 
über  sich  gewinnen,  öiSug-hsiv, 
nsQioQuv;  bes.  mit  Muth  und  Kühn- 
heit unternehmen,  wagen,  icpsns- 
g&ui,  vTiooxf[vai ,  ifißuXXsiv,  die 
Dreistigkeit,  den  Muth  haben, 
Xiysiv,  ßuXXsiv. 

Tokfjildris,  ov,  6,  aus  Elis,  ein  sehr 
guter  Herold. 

Tö^ev/na,  xo,  das  Geschoss,  (abge- 
schossener) Pfeil.  Plur.  meton.  Bo- 
gen schützen  (IV,  8,18)  (s.  oiGxog). 

To^evcj,  mit  dem  Bogen  od.  Pfeile 
treffen,  durchbohren,  xivu. 
Pass.  geschossen  oder  getrollen  wer- 
den, diu  xrjg  ucnidog  slg  xug  nXsv- 
Qug. 

To^ixöq,  3.  zum  Bogen  gehörig,  im 
Bes.  des  Bogenschiessens  kundig. 
Subst.  i\  xo^ly.7]  d  i  e  K  u  n  s  t  d  e  s  ,B  o  - 
genschiessens. 
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To^ov,  xo,  der  Bogen  zum  Schiessen. 
Der  einfachere  Bogen  bestand  aus 
einem  leicht  gekrümmten  (kreisför- 
migen) Stabe  aus  einer  elastischen 
Holzart.  Dieser  Bogen,  welchen  Taf.  II, 
Fig.  29  die  sich  übenden  Epheben  ge- 
brauchen, wird  der  skythische  oder 
parthische  genannt.  Der  eigentlich 
griechische  Bogen  (s.  Hom.  II.  IV, 
105  sqq.)  war  aus  zwei  Hörnern  (ks- 
Qccta)  (später  aus  zwei  elastischen 
Holzarmen)  zusammengesetzt,  die  an 
den  Wurzelenden  durch  einen  metal- 
lenen Beschlag  [itrj%vg),  der  zugleich 
zum  Auflegen  des  Pfeiles  diente,  ver- 
bunden sind.  Um  die  Spitzen  der 
Hörner,  die  gleichfalls  mit  Metall  be- 
schlagen waren  (koqcovt}),  wurde  die 
aus  Rindsdärmen  verfertigte  Sehne 
geschlungen.  Wollte  man  den  Bogen 
spannen,  so  fasste  man  ihn  in  der 
Mitte  (Taf.  II,  Fig.  23),  zog  die  Sehne 
bis  an  die  Brust  heran ,  legte  die  ei- 
serne Spitze  des  Pfeiles  an  die  nij%vg 
und  schnellte  den  Pfeil  durch  Loslas- 
sen der  Sehne  ab.  —  In  anderer  Weise 
handhabten  nach  IV,  2,  28  die  Kardu- 
chen  ihre  Bogen,  die  eine  Art  Arm- 
brust gewesen  zu  sein  scheinen. 

To^ox^g,  ov,b,  der  Bogen  schütze. 
Sie  gehörten  zu  den  Leichtbewaffne- 
ten und  dienten  vorzugsweise  zum 
Eröffnen  des  Kampfes.  Ausser  den 
Skythen  u.  Thrakern  waren  die  Kre- 
ter als  Bogenschützen  berühmt. 

ToTtog,  6,  Ort,  Stelle,  Platz,  Ig%vqoI 
xonot,  Gegend  (in  den  meisten  Stel- 
len d.  Anab.). 

Toooq,  6,  der  Schreier  (nur  bei 
Rehd.  in  VI,  6,  28). 

Toöocöe,  3.  so  gross,  so  viel,  näm- 
lich als  bemerkt  worden  ist,  dah.  %o- 
coids  in  II,  4,  4  =  so  wenige. 

Toöovxoq,  -öavrri,  -aovxov  oder 
-öovxo,  so  gross,  o%log,  vergl.  no- 
xa(iog  xocovxog  xo  ßcc&og  Fl.  von  sol- 
cher Tiefe,  so  viel  nsdCa,  oqtj;  im 
Plur.auch  von  Menschen  xogovxov  ov- 
xsg,  ooovg  av  OQ<xg;  so  zahlreich 
dvvcc[iLg;  so  weit,  einem  oaov  ent- 
sprechend; so  auchy Cyvsxui xogovxov 
(isxa^v,  cogxe,  xogovxov  ansl&siv, 
(bg;  so  lange  xogovxov  £rjv  sgxs.  — 
Im  Bes.  bei  slnstv  in  bescheidener 
Wendung  =  nur  soviel,  indem  die 
Rede  folgt  oder  vorhergeht.  —  Adv. 
xogovxco  mit  folg.  oacp beim  Comp,  je 
—  desto,  xogovxov  so  sehr  x.  nltf- 
&sl  TCEQtrjv  ßocGilsvg.  —  Dann  mit  u. 
ohne  pövov  nur  so  viel,  nur  so 


weit,  in  so  weit  mit  yiyv6G%siv  u. 

lOlg.   OGOV  Od.    OXL. 

Tö-xs,  Adv.  der  Zeit,  1)  von  einem 
bestimmten  Zeitpunkte  der  Vergan- 
genheit, damals,  in  jener  Zeit,  I, 
1,  6.  12.  26.  7,  18.  4,  18.—  ot  xoxs  die 
damals  Lebenden,  die  Zeitgenossen. 
2)  abs.  von  der  vergangenen  Zeit  od. 
näheren  Vergangenheit ,  vorher, 
vorhin,  ot  xoxs  EKfrUßofisvoi.  3)  In 
Bezug  auf  einen  Satz  mit  oxs,  snsi- 
8dv  u.  ähnl.,  oder  nach  Part,  da, 
dann,  jetzt  erst:  III,  1,  7.  V,  6,  19. 
III,  4,  20.  22.  IV,  1,  17. 

Toxi,  Adv.  einmal,  bisweilen,  gew. 
xoxs  psv  —  xoxs  8s,t  bald  —  bald^ 

TovXäy^iöxov ,    xov(i7zccXiv,    xovm- 

G&EV  St.   XO   Sl„  EflTt.,  07t. 

Todyrifjia,  xo  (xgcoyco  essen),  Knup- 
perwerk, der  Nachtisch.  Dieser 
bestand  im  Alterthum  so  ziemlich  aus 
denselben  Speisen,  welche  noch  heut 
zu  Tage  denNachtisch  eines  wohl  aus- 
gestatteten Gastmahles  bilden:  Käse, 
getrocknete  Feigen,  Oliven,  Datteln, 
Mandeln,  Rosinen  u.s.w.,  fr.  dragees. 

TQaXXeis,  tu,  eine  durch  Handel  rei- 
che und  blühende  Stadt  Kariens  nörd- 
lich vom  Maiandros  an  e.  Nebenfl.  des- 
selben; jetzt  Aidin  Gysel  Hissar. 

Tgavitfjai ,  ot,  s.  ©oavlipai. 

Toaite^a,  ri  (eigentl.  st.  xsxQdits^a, 
der  Vierfuss),  Tisch,  Tafel  für  Spei- 
sen. —  In  der  älteren  Zeit  hatte  bei 
Gastmählern  jeder  Gast  ein  Tischchen, 
auf  dessen  Platte  die  für  ihn  bestimm- 
ten Portionen  gelegt  wurden,  welche 
er  in  Ermangelung  von  Messern  und 
Gabeln  mit  den  Fingern  zum  Munde 
führte.  Jedoch  kam  es  auch  vor,  und 
das  scheint  beim  Seuthes  VII,  3, 22  sqq. 
der  Fall  gewesen  zu  sein,  dass  ein 
Tisch  auch  für  mehrere  Gäste  hin- 
gestellt wurde. 

TQccjte^ovq ,  ovvxog,  tJ,  Stadt  an  der 
Küste  vonPontos,  Colonie  vonSinope. 
Jetzt  Trebisond  od.  türkisch  Tarabu- 
sun  und  eine  der  wichtigeren  Städte 
dieser  Gegend. 

Toajie^ovvxtoi ,  ot,  Einw.  von  Tra- 
pezus. 

Toavpa,  xo  (xlxqcog%co),  die  Verwun- 
dung, Wunde. 

Tqaxn^oq,  d,  Hals,  Nacken. 

TQaxvg,  sicc,  u,  rauh,  steinig,  hol- 
perig; von  Fl.  uneben.  Uebertr. 
barsch,  cpcovij. 

To€iq>  xqlcc,  xqigl,  drei. 

Tq£71<x),  1)  Act.  trans.  drehen.  Ins- 
bes.  a)  hintreiben,  umlenken,  mit  u. 
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ohne  dg  qtvyrjv  in  die  Flucht 
schlagen,  vertreiben,  blan- 
dem, umstimmen,  xccg  yvauag. 
2)  Act.  intr.  Pass.  u.  Med.  a)  sich 
wenden,  seine  Richtung  nehmen, 
oitoitQsipovTcu;  sich  ergeben,  seine 
Aufmerksamkeit  richten^  inl 
Qcc&vfiLccv;  ausgehen,  if'  agna- 
yyjv;  dagegen  inl  Eevocpcövxa.  sich 
an  ihn  (bittweise)  wenden;  ngog  xivcc 
bei  Jmdm.  einkehren,  ihn  besuchen. 

—  Tstgccfi^Evog  nqog  xi  nach  etwas 
zu ,  gegen  eine  Himmelsgegend  gele- 
gen. —  b)  mit  und  ohne  dg  tpvy^v, 
cpvyfj  sich  umwenden,  umkehren, 
fliehen;  in  die  Flucht  geschla- 
genwerden, dnö  xivog  von  etwas 
weg.  —  3)  Med.  von  sich  abwenden, 
vertreiben,  in  dieFlucht  schla- 
gen, ccvxovg,  TcsXxaaxdg,  ßccctXsa  Ix 
x.  axqaxonsSov. 

T(>e<pa>,  1)  Act.  dick  u.  gross  machen, 
füttern,  nähren,  ßovg-,  unterhal- 
ten, verpflegen,  xivd;  ccno  noivov 
u.  Y.oivfj.  —  2)  Pf.  act.  (intr.)  u.  Pass. 
ernährt  werden,  nccovoig  ey&atg, 
seine  Nahrung  finden,  sich  näh- 
ren, abs.  od.  xivi  von  etwas,  Gtxog 
<a  xtgsipofisd'a;  iv.  x.  hco[icqv  ,  d.  h. 
sich  die  Lebensmittel  aus 
den  Dörfern  holen ;  u  n- 
terhalten  werden, 
xiv  C  für  Jmdn.,  z.B.  oxgd- 
xevpcc',  aufgezogen 
werden,  ncaXoi  sig  da- 
G{lOV  ßccalsL. 

TqsxcJj,  laufen,  b-jiI  xk  onXa^  xov 
Ttoxapov ;  sig  x.  noXsfiiovg  u.  xä  oitXa. 

—  x.  Ttegl  vL%7]g  um  d.  S.  (And.  snl 
viy.r\) 


der  Ruderer  sass  auf  dem  Verdecke 
nahe  der  Seitenwand;  ihre  Ruber  la- 
gen in  einer  Scharte,  welche  3%  Fuss 
von  einander  entfernt,  etwa  2  Fuss 
über  dem  Wasserspiegel  eingelassen 
waren.  Die  Ruderer  der  zweiten  Reihe 
sassen  etwa  14  Zoll  höher  und  eben- 
so weit  hinter  denen  der  ersten,  aber 
auch  auf  dem  Verdeck ;  die  dritte  Reihe 
der  Ruderer  sass  auf  einer  Plateform, 
welche  am  Schilfe  längs  des  Bordes  et- 
wa 5  Fuss  über  demWasserspiegel  hin- 
lief. Die  Stellung  der  Ruderscharten 


Y'^'^'^^g 

V 

t&        a 

V 

einer  Triere,  die  ganze  Einrichtung  er- 
hellt aus  den  beigegebenen  Figuren; 
wir  bemerken  nur  noch,  dass  die  Ruder 
der  Ruderer  der  obersten  Reihe  14  Fuss 
lang  waren  und  dass  die  oberen  Ruder- 
reihen gewöhnlich  62,  die  mittleren 
54,  die  unteren  54,  zusammen  170,  oft 
auch  200  Ruderknechte  hatten. 
TgiTigiT^qj  ov,  6,  Ruderknecht  einer 
Triere.  Plur.  die  Schiffsmannschaft 
derselben. 

drei  Ellen 


TQta>  (poet.  Wort) ,  zittern,  prägn. 
eingeschüchtert,  bebend  flie- 
hen, ccqhxov. 

TQidxovxa,  indecl.,  dreissig. 

TQiccxdvroQoq  (igeöaco  rudern),  y, 
ein  dreissigruderiges  Kriegsschiff,  ein 

flaches  Schiff,  das  auf  jeder  Bordseite    TQi-Krixvq. ,  v,  gen.  sog 
eine  Ruderbank  für  15  Ruderer  hatte     lang  (s.  nf)%vg). 
(s.  7i zvxrjHOvxoQog). 

Tqiccxoöioi,  3.  dreihundert. 

TQißn,  7}  (xQi'ß(o  reiben),  eigentl. 
das  Reiben,  übertr.  die  Betreibung, 
Uebung. 

TqiijQijq,  ru  verst.  vavg  (sosoaeo  ru- 
dern), die  Triere,  ein  Kriegsschiff, 
welches  sich  von  den  früher  gebräuch- 
lichen flachen  Kriegsschiffen  dadurch 
unterschied,  dass  es  höher  gebaut  war 
und  auf  jeder  Bordseite  3  Ruderbänke 
übereinander  hatte.  Die  unterste  Reihe 


Tqi-itXäaio^y  3.,  dreifach,  xq.  dvva- 
liig  dreifach  stärker. 

TQi-TtAe&Qoq,  2.  drei  Plethren  lang 
od.  breit  =  300  gr.  Fuss. 

TQi-7iovq,  odog,  6,  rj,  der  dreifüssige 
Tisch,  dergleichen  bei  Gastmählern 
gebraucht  wurden  u.  entw.  als  Schenk- 
tisch dienten  oder  aucli  vor  die  Gäste 
gestellt  wurden. 

Tgiq,  Adv.  dreimal.  Es  ist  eine  heilige 
Zahl,  daher  dg  xgtg  bis  zu  drei  Malen, 
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bis  auf  drei  Male.  —  Mit  Adj.  zusam- 
mengesetzt, steigert  es  deren  Begriff. 

Tgiö-dOfisroq,  3.  sehr  gern.  Andere 
schreiben  getrennt. 

TqiC-xal-öexa ,  indecl.  dreizehn. 

TQiö~fA,vQioi,  3.  dreimal  zehntausend, 
d.  h.  dreissigtausend. 

TqiG-xIAioij  3.  dreitausend. 

TQiraioq,  3.  \xQixog),  am  dritten  Tage. 

Tqito§,  3.  der  dritte.  Als  Subst.  1) 
f\  xqCxt]  mit  u.  ohne  r^nsQa  d.  dritte 
Tag.  2)  87cl  x<p  zQttia  beim  dritten 
Signale.  Als  Adv.  steht  xqlxov  od.  xb 
xq.  zum  dritten  Male. 

Tqi%a,  Adv.  dreifach,  in  drei  Theile. 

Tqix%i,  dreifach,  in  drei  Theile  oder 
Abtheilungen. 

TqIxivos,  3.  {&qlI-  d.  Haar),  aus  Haa- 
ren, hären. 

TQi-%oLvtxoq>  2.  (#otVt£),  drei  %oi- 
vwsg  ä  y3  Metze,  also  1  Metze  ent- 
haltend, als  Brod  sehr  gross,  da  man 
einen  %otvi%  Getreide  als  tägliche  Nah- 
rung für  den  Mann  rechnete. 

TooTiaiov,  xo  {xQonri),  ein  Denkmal 
als  Zeichen  eines  erfochtenen  Sieges 
auf  dem  Kampfplatze  errichtet,  Sie- 
gesdenkmal. Es  ward  aus  Steinen 
oder  Holz  oderErz  errichtet,  mit  allen 
Arten  der  Büstung,  die  dem  Feinde 
abgenommen  war,  bekleidet  und  mit 
einer  Inschrift  versehen.  Oft  ward 
die  erbeutete  Büstung  einfach  an  den 
Stamm  eines  Baumes  gehängt.  Auf 
der  beistehenden  Figur  ist  die  Nike 


Lenormant  et  de  Witte,  e'lite  des 

ccramograpliiques  Tome  I,  94. 

im  Begriff,  eine  Inschrift  an  das  Tro- 
paion  zu  machen.  —  xqo%.  xivog  Denk- 
mal des  Sieges  über  Jmdn. 
Tqotcti,  7}  (xqs7cod),  das  Umwenden  des 
Feindes,  die  Flucht,  dann  die  Ur- 


sache für  die  Wirkung:  die  Nieder- 
lage. 

Tqötzos,  o  (xQSTteo),  1)  die  Wendung 
od.  Bichtung,  2)  die  Art  und  Weise, 
xrjg  OQ%i]6ecog ,  xQOit.  ßt-cciQSLV.  —  Oft 
Adv.  im  Dat.  ovdsvl  xq.  auf  k.  W.,  xa 
avxcp,  xovxco  xq.-,  doch  xqoimo  xivi 
scxQuxo7zsd.  auf  irgend  e.  W.  '==  so 
gut  wie  möglich.  —  Acc.  xovds  xbv 
xQon. ,  xbv  avxbv  xq.  auf  dieselbe  W. 

—  Auch  mit  Präpos.  %axä  ndvxcx.  xqo- 
nov  auf  alle  Art;  ähnl.  en  nccvxog  xqo- 
tiov  mit  allen  Mitteln,  auf  jede  Weise. 

—  3)  die  Weise  eines  „Menschen, 
Sitte,  (oonsQ  xQonog  r\v  ctvxotg; 
Charakter:  diriysiGfrcu  x.  xqotiov 
XLvog;  7tQog  xov  Kvqov  xqotiov  ,  KQog 
x.  XQonoug  ßXinsLV. 

Tqo<f>7i,  ri  (xQEcpco),  Nahrung,  Unter- 
halt. 

TQO%d$a>  {xQo%og,  xqsxco),  laufen, 
rennen. 

TQvitdo),  bohren,  durchbohren.  Im 
Pass.  durchbohrt,  durchbohrt  sein, 
xl  an  etwas :  xä  coxa. 
TQü*dq,  ddog,  77,  das  troische  Land; 
der  10  Meil.  lange  Küstenstrich  Klein- 
asiens vom  Vorgebirge  Lekton  bis  an 
den  Hellespont,  der  landeinwärts  in 
einer  Breite  von  8  Meil.  bis  zum  Ida 
reichte,  Hauptst.  des  Landes  Troia. 
Jetzt  ein  Theil  der  türkischen  Land- 
schaft Liva  Karasi. 

Tqcjxtos,  3.  (xQcoya)  essen),  zu  essen. 
Bes.  xQcoTtxd,  xu,  roh  essbare  Früchte, 
wQccta,  Früchte,  welche  zu  ihrer 
Zeit  essbar  sind  und  dergleichen 
man  zum  Nachtisch  liebte,  wie 
Aepfel,  Mandeln. 
Tqü)t6§,  3!  {xlxq(o6v.(o)  ,  ver- 
wundbar. 
Tvava,  s.  Jccvcc. 
Tvyxdveoy  I)  trans.  1)  treffenJ 
xivog  etwas :  otov  av  ßovXcofis-i 
&a  xsvE.opsd'u.  —  2)  übertr.  anJ 
treffen,  erreichen,  bekommen! 
erhalten,  erlangen :  mit  Gen.  xsi 
Xsvxrjg,  diuaicov,  gtcovScov,  gcq^ 
*XT]Qiag,  dtKiyg,  xovxov,  xovxtovi 
od.  mit  doppeltem  Gen.  -aal  a'Aj 
Xov  —  xevtzSG&s  Kvqov.  £7taC4 
vov  —  Ttdvxcov.  Mit  Gen.  dei 
Sache  u.  der  Person,  mit  ^«^J 
_  im  Dat.  od.  Gen. :  nccQ<x  Kvqco  -m 
xifirjg  xvy%dvsiv.  —  Statt  des  Genl 
steht  das  pronominale  Sachobj.  auefl 
im  Acc. :  xavxd  cov  xv%6vxsg.  —  f  in-j 
den,  befinden,  c.  Gen.  otcoccov  xl4 
vav  rjfiav  zxv%ov.  —  II)  intrans.  sico] 
treffen,  abs.  Davon  Acc.  abs.  xv%6t\ 
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wenn  es  sich  so  träfe  =  zufällig, 
vielleicht  VI,  1,20.  —  sich  befin- 
den, sich  treffen,  meistens  in  per- 
sönl.  Constr.  mit  einem  Particip,  wel- 
ches die  Haupthandlung^  ausdrückt, 
wo  wir  Deutschen  rvy%uvsiv  durch 
ein  Adv.  übersetzen:  zufällig,  von 
ungefähr,  eben  gerade,  etwa: 
ovtcsq  £GTT)Y.örsg  izvy%ccvovr~wo  sie 
eben  standen,  Ecpi6xd^svoi  onov  xv- 
%olev  wo  sie  immer  stehen  mochten, 
cfr.  I,  1,  2.  8.  10.  5,  9.  II,  1,  7.  3,  2.  V. 


2,  26.  28.  7,  19.  25.  IV,  2,  4.  8.  3,  11. 
—  Oft  fehlt  das  Partie,  weil  es  leicht 
aus  dem  Zusammenhange  zu  ergän- 
zen :  III,  1,  3.  V,  4,  34.  II,  2,  17. 

Tvoialov ,  xo ,  Stadt  in  Phrygien, 
wahrsch.  in  der  Nähe  des  h.  Ilgün. 

Tvqos,  6,  auch  im  Plur.,  Käse. 

TvQöig,  Logu.  sag,  r)  [turris],  Thurm. 

Tvyw,  r]  (xvyxdvco),  das,  was  zufällig 
eintrifft,  Zufall,  daher  Glück,  nccQa 
i.  tv%r}g  durch  einen  Zufall. 

Tv%6v ,  s.  tvy%dv(ö  II. 


W 


T. 


'TßQi^w,   1)  intr.  übermüthig  sein, 

-  handeln,  zügellos  leben,  abs.  2)  trans. 
übermüthig  behandeln,  misshan- 
deln, dsivd  xlvcc  Jmdn.  grausam 
misshandeln;  verhöhnen,  beschim- 
pfen. vßQigofisvog  dnod'vT^GY.ELv  un- 
ter Hohn. 

"iCßgig,  scog,  r)  (verw.  mit  vtcsq;  sn- 
perbia),  Uebermuth;  vßgsi  aus  Ueber- 
muth;  vnb  vßg.  vor  Uebermuth. 

'TßQiöTÖg ,  3.  übermüthig,  frech. 

'iTyiaivto  {yyir\g),  gesund  sein. 

'YyQÖxris,  rjxog,  r)  {vygog),  die  Nässe, 
übertr.  Weichheit,  Geschmeidig- 

f  keit,  Gelenkigkeit. 

'TÖQO~y>OQ£ö>  (epogico),  Wasser  tra- 

'  gen.  Von 

*TÖQO-<pögoq,   2.   Wasser    tragend; 

-  Subst.  r)  vdg.  die^Wasserträgerin. 

'TTöwq,  ccTog,  xb  (vco  nassmachen,  reg- 
nen), eigentl.  Regenwasser,  und 
so  mit  u.  ohne  s|  ovquvov,  dann 
überh.  Wasser. 

^Yidovs,  °^5  o  [vLog),  Sohnessohn, 
Enkel. 
Ylög,  6,  der  Sohn. 

"Yhri,  r),  1)  Holz,  Gehölz,  noch  ste- 
hend: Wald,  Gesträuch,  Stau- 
dengewächs:   xl  dllo  ivrjv  vlrjg. 

—  2)  Stofl',  insbes.  Ballast  eines  Schif- 
t  fesv  Reisig,  Strauchwerk. 
flTfisT€Qoq,  3.  euer;  eurig.  Subst.  ol 

va.  die  Eurigen,  xd  vfi.  eure  Ange- 

t  legenheiten. 

'OTTi-äya),  1)  intr.  mit  verst.  savzov, 
unter  Berücksichtigung  der  Umstände 
langsam  vorrücken.  2)  Med.  schlau 
nach  seinem  Zwecke  leiten,  xccvxcc, 
verleiten,  verlocken,  xivd  mit 
folg.  Inf. 

^x-ai&Qioq,  2.  (poet.  Wort,  ulftgCu), 
unter  freiem  Himmel. 

Wörlrb.  z.  Xenoph.  Anab. 


*Y7i-alxioq ,  2.  (cclxlcc),  schuldig,  an 
einer  Sache  Schuld;  vnaCziöv  iazt 
(iol  xl  Tcgög  xwog,  ich  habe  mir  eine 
Schuld  gegen  Jmd.  zugezogen,  es 
wird  mir  etwas  von  Jmdm.  als  Schuld 
angerechnet,  zum  Vorwurfe  gemacht. 
Das  was  angerechnet  wird  steht  im 
Acc.  c.  Inf. 

*Y7i-a%ova) ,  darauf  hören,  abs.  oder 
xivog;  Hcckovvzcov  vita*.  einem  Rufe, 

^  einer  Einladung  Folge  leisten. 

*Yn-avräci>,  entgegengehen,  -rücken, 
abs.  od.  xolg  v.axd  x.  dv.Qcc. 

^Tn-avTia^oi,  entgegengehen ,  -rü- 
cken. 

f'T7i-aQ%oq,  o,  der  Unterbefehls- 
haber Kvqov;  gew.  der  Statthal- 
ter, bei  den  Persern:  der  Satrap, 
bisw.  aber  auch  der  oberste  Beamte 
unter  oder  neben  dem  Satrapen,  vn. 
r)v  avxrjg  Tiqiß. 

'ITx-ccqxcj,  1)  den  Anfang  machen, 
beginnen;  mit  folgendem  Partie, 
welches  die  Haupthandlung  aus- 
drückt, übers,  wir  es  durch  das  Adv. 
„zuerst",  sv  noicov  vn.  zuerst  Gu- 
tes thun.  2)  von  unten,  d.  i.  aus  dem 
Grunde  hervorgehen,  erwachsen, 
z  u  T  h  e  i  1  w  e  r  d  e  n ,  8o vlsCa  vndgxsi 
avxoig.  3)  zum  Grunde  liegen,  vor- 
liegen, sich  vor  finden,  xotovxcov 
tjlllv  slg  cpilCuv  v7zccq%6vtcov,  Gründe 
liegen  vor;  vorräthig,  vorhan- 
den sein,  %Qr\tLuxu;  auch  im  Gen. 
abs.  allein  vnaQxövzcoy,  verst.  nloi'cov; 
ähnl.  eh  zebv  vnaQxovzaiv  nach  den 
vorhandenen  Mitteln.—  Mit  folg.  Dat. 
der  Pers. :  Jmdm.  vorräthig  sein,  d.h. 
Jmd.  hat,  besitzt,  vtzuqxei  —  >)ulv 
ovöev  x.i7ZLxr)dEL(ov;  Accy.sdcuiiovioig 
—  Gvuucixcov  vnccQxovzcov ;  zu  Dien- 
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sten,   günstig-  sein,  begünsti- 
t  st  igen,  IlaQvo.  v7irJQ%s  Kvqco. 
^YTt-aöTiiöTris,  ov,  6,  der  Schild- 
träger, Waffenträger,  d.  i.  der, 
welcher  dem  Hopliten  od.  doch  dem 
Anführer  auf  dem  Marsche  die  Waffen 
(Schild  u.  Speer)  trug  u.  zum  Schutze 
vorhielt.  Es  gab  ihrer  gew.  im  Heere 
eine  grosse  Anzahl,  obwohl  dersel- 
ben in  der  Anab.  nur  einmal  Erwäh- 
t  nung  geschieht. 
'Tn-eixG},  weichen,  übertr.  zu  Willen 

sein,  sich  unterordnen,  xivi. 
"HTTt-eifii,  darunter  sein,  -liegen. 
*Tx-ekavvü),  hinzureiten,  abs. 
'jfjteQ  (super),  Präp.,  l]  mit  dem  Gen. 
den  terminus  a  quo  bezeichnend,  von 
unten  nach  oben,  a)  über,  oberhalb : 
bei  Verb,  der  Ruhe:  iysvovxo  vtcsq 
t.  7toXs{iLCQv;  vtcsq  x.  %c6^rjg  yrjXocpog 
r\v ,  u.  bei  Hauptw. :  KOQvcpri  vtcsq  x. 
CXQax8V[iccxog,  Xocpog  vtcsq  x.  %axu- 
ßaGscag,  ödov ;  vtcsq  ds^icöv  über  ihrer 
rechten  Seite,  rechts  über  sich;  auch 
bei  geographischer  Bestimmung,  weil 
bei  der  Ausdehnung  im  Räume  das 
Entferntere  zu  steigen  scheint,  na- 
mentl.  landeinwärts:  vtcsq  Bv- 
gavxi'ov,  2iqXvßQiag,  XsQQOvrjoov.  — 
drüber  hinaus,  jenseits,  xd  vtcsq 
xov  Xocpov.  —  Bei  Verb,  der  Bewe- 
gung: darüber  hervor  %vXiv%,ovgi 
Xiftavg  vtcsq  x.  icsxQccg.  —  In  %ixcovt- 
auovg  svsdsdvTtsGecv  vtcsq  yovdxcov 
ist  griech.  Anschauung  vom  Fusse 
aus,  wir  sagen  umgekehrt  in  der  Rich- 
tung von  oben :  b  i  s  a  n.  b)  übertr. 
auf  Schutz  u.  Verteidigung,  weil  der 
zu  Beschützende  ursprüngl.  am  Bo- 
den liegend  gedacht  wird:  über,  für, 
daraus  zum  Besten,  zu  Gunsten, 
um  —  willen:  bei  cctco&ccvslv,  n<ci%s- 
g&ccl,  xLfiajQStG^ai,,  Tcovsiv,  ßorj&SLV, 

liySLV    HCCC     TCQCCXXSLV ,      duXTCQCCXXElV, 

ßovXsvsG&ccc,  dvsc&cci  u.  &tzs%Q's- 
G&ai,  daher  auch:  anstatt,  in 
Jmds.  Namen:   slicslv  vtcsq  gxqu- 

XMOXCÖV,  HjSV'd'OV,    CCTCCUXSLV  vtcsq  xi- 

vog.  —  2)  Mit  dem  Acc.  den  term.  ad 
quem  bezeichnend  üb  er— hin,  dar- 
über hinaus,  vtcsq  'EXXtigtcovxov; 
bei  Zeit-  u.  Zahlbestimmungen  vtcsq 
xsxxaQaKOvxu  sxrj,  vtcsq  tj^ilgv.  In 
der  Zusammensetzung:  über,  dar- 
überweg,  übermässig,  für. 

*YmQ-älko(ji,ai ,  überspringen,  dar- 
über wegspringen,  x.  GxavQovg. 

*X7i£Q-avaTeLv(i>>  darüber  hin- 
strecken (um  sich  statt  des  andern 


tödten  zu  lassen),  xQcc%rjXov.  Xenoplu 

t  scheint  das  Wort  gebildet  zu  haben. 
T7iSQ-ßaivw,  darüberschreiten,  dar- 
über weg^steigen,  übersteigen, 
xu  oqy],  xr}vvIdrjv,  od.  mit  slg:   stg 
xriv  tcoXlv. 

%T7iEQ-ßäXX<t>,  eigentl.  darüber  hin- 
auswerfen, übertr.  darüber  weggehen, 
übersteigen,  abs.  xo  vnsQßaXXov 
x.  GxQaxsvpaxog ,  der  jedesmal  (das 
Gebirge)  überschreitende  Theil,  oder 
mit  Acc.  xö  OQog;  od.  %uxct  Xocpovg 
an  —  hinab  (Andere  ziehen  an  der 
betr.  Stelle  eine  andere  Constr.  vor); 
prägn.  mit  TtQÖg :  TCQog  x.  ®Q<x%ccg  hin- 

t  Überziehengegen. 

'JTiiSQ-ßoArj.,  rj  (-ßuXXco),  eigentl.  das 
Hinüberwerfen,  daher  das  Ueberge- 
hen,  der  Ueb ergang,  xwv  6q<5v. 
Dann  meton.  der  Ueb  er  g  an  g  s- 
punkt,  der  Pass,  die  Passhöhe 

(  III,  5, 18.  IV,  1,  21.  4,  18.  6,  5.  6.  7.  24. 

'T7t€Q-öi§ioq,  2.  eigentl.  darüber  zur 
rechten  gelegen,  dann  überh.  höher 
gelegen,  höher  liegend,  xd  s qv- 
(iva    vtcsqö.   höher   gelegene   feste 

t  Plätze,  feste  Anhöhen. 

'TjteQ-SQXOfiaCj,  über  etwas  hinaus- 
gehen, -kommen,  x  nrjydg. 

*T7i€Q-£%a),  intrans.  herausragen, 

?  doQccxu;  überragen  tcsxqu  vtc. 

YTteQ-rifiiövq,,  v,  über  die  Hälfte,  die 
grössere  Hälfte  (in  den  meisten  Ausg. 
getrennt). 

±7ieQ-S-ev ,  Adv.  von  drüber  her, 
oberhalb,  drüber. 

'TxsQ-xcc&iificci,  def.  Dep.  med.,  dar- 
aufsitzen, mit  dem  Begr.  des  Nach- 
stellens,  dah.  auflauern,  durch 
die  Stellung  bedrohen,  xtvög 
Jmdn.,  ine  xivog  auf  etwas. 

'TjtSQ-OQioq,  2.  jenseit  der  Grenze 
gelegen.  Subst.  77  vtc.  das  ausserhalb 
(Attika)  gelegene  Land,  das  Aus- 
land. 

*Tjzeg-v\prikos,  2.  übermässig  hoch. 

KTji-£Q%ofiai,  hinuntersteigen  und 
fortziehen,  i%avöv  eine  hinreichende 
Strecke. 

'JTTt-ixw,  unterhalten,  übertr.  bieten, 
erleiden,  di'x^v  vtc.  Rechenschaft  ab-    j 
legen,  Strafe  leiden. 

^Yjz-Tqxooc,  {d.%ov(o)i  auf  etwas  hörend,.    I 
gehorchend,  unterwürfig,  unter-   I 
than,  mit  Gen.  u.  Dat.  der  Person. 
Subst.  6  vtc.  der  Unterthan. 

*1Tx71Q£X£<x>,  Dienste  leisten,  zu  Dien- 
sten stehen,  dienen,  xC in  etwas,  xivi 

'  Jmdm.  —  behilflich  sein  §[iol  wv    \ 


'TxrjQEtrjg  —  fT7tO[ievoo 


211 


d£o[ica  in  dem,  was  ich  nöthig  habe; 
Andere:  herbeischaffen,  besorgen. 

'T7i7jQez7jq ,  ov,  6  (igsxr}g  der  Rude- 
rer), Dien  er  aller  Art,  auch  die  Or- 
donanzen  der  Befehlshaber,   nccvxog 

.  s'gyov;  Gehült'e,  Genosse. 

'Tji-iözvioficci,  eigentl.  sich  darun- 
ter halten  u.  übernehmen,  dah.  ver- 
sprechen, verheissen,  zusagen. 
Constr.  entw.  mit  Acc. :  noXXd,  tu- 
c&ov,  Dat.  d.  Pers.  u.  Acc.  d.  Sache: 
Gxgaxicoxrj  v.vi,iv.r\vöv .  Inf.  allein,  Dat. 
der  Pers.  u.  Inf.  Fut.od.  Aor.  —  gol 
imdsL^Siv ,  ccvxoig  iirj  ngoG&sv  nav- 
Gcco&ca;  Acc.  c.  Inf.  yuG&ocpogdv  av- 
xoig  s6SG&ca;  Nebens. :  oca  egolxo. 

"pT7ivoq}  6 ,  der  Schlaf. 

'Ttcö  [sub),  Präp.  I)  mit  dem  Genit.  1) 
vom  Räume,  a)  den  terminus  a  quo 
woher?  bezeichnend:  unter  —  her- 
vor, unter  weg:  v<p3  d[id^7]g  ngid- 
fisvoi,  Xaßcov.  —  b)  Diese  Anschauung 
liegt  auch  dem  Gebrauche  bei  Passi- 
ven, Intransit.  passiver  Bedtg.  zum 
Grunde,  weil  die  Handlung  von  dem 
Gegenstande  im  Gen.  ausgehend  ge- 
dacht wird,  wo  wir  „von"  gebrau- 
chen, a)  bei  Pass.  Y.axa-aonrjvuL  vno 
x.  KiXixav,  nts^ofisvog,  zccx&SLg,  ni- 
Gzeveo&ai.  ß)  Intr.  bei  dnoXXvfiai, 
ano%vr[GY.nv  unter  Jmds.  Händen^ 
7tda%£Lv,  ulxtctv ,  svY.Xsiccv  £'%£lv;  sv 
dv.ovsiv,  iyv.8Xsv6Tog,  dicccp&svgs- 
G&ui ,  yCyvs6ftccL.  c)  Daher  auch  von 
einwirkenden  Ursachen  und  Umstän- 
den: unter:  vno  ^ccGxiyav,  vno  z^g 
at&QLCcg  od.  dxaG&aXCug ,  v.  novcov 
dnccyogsvsiv;  vor,  aus:  vno  Xiuov, 
vno  nXij&ovg  r.  ßsXcov,  v.  ?>vnrjg,  cci- 
G%vvr\g,  avGtrjQÖrrjtog ,  vno  xov  dsi- 
6&ai.  —  II)  mit  dem  Dativ  auf  die 
Frage  wo?  1)  vom  Räume:  unter, 
am  Fusse,  vno  xolg  dccpgoig,  vno 
xjj  dngonoXsi,  xfj  ndxga,  xa>  Xocpco.  2) 
übertr.  von  der  Unterwürfigkeit,  vno 
AccKedcaiiovLOig  yiyvzGftv.i  unter  de- 
ren Herrschaft  kommen,  oi  vvv  vno 
gol  ysvotisvoi,  die  dir  Unterworfenen. 
—  III)  mit  d.  Acc.  vom  Räume  auf  die 
Frage  wohin?  unter,  dnrjXd'ov  vno 
xu  ösvdgcc,  a%ovxC&iv  vno  x.  ocp- 
&ccX{iov;  oder  von  der  Ausdehnung 
unter  etwas  hin,  vno  ccvxov  Gxr\- 
eag  xo  Gxgdxev[ia,  Y.waai  vno  xo 
ogog,  xo  nug&iviov;  vcp  r\v  tj  %ctxd- 
ßcLGig  t\v.  In  der  Zusammensetzung 
unter,  unter  äusserem  Drucke,  all- 
mählich, versteckt,  heimlich,  ein  we- 

(  nig;  oft  unübersetzbar. 

'Y7io~<$€6GT€Qog,  3.  Comp,  vom  un- 


gebr.  vnoSs r\g  (dsoficci),  von  etwas  ge- 
ringerer Herkunft,  xivog  unter  Jmds. 

t  Stande ,  etwas  geringer  als  Jmd. 

^TTjio-dslxvvfii ,  zeigen,  andeuten,  u. 
zwar  in  kleinen  Anfängen,  unmerk- 

«  lieh. 

*Y7io-de%0(tai,  aufnehmen,  von 
freundlicher  oder  schützender  Auf- 
nahme, xLvec. 

*T7io-öeofiai}  Med.  sich  unterbinden, 
näml.  die  Sandalen  od.  Sohlen  unter 
dieFüsse,  daher  vnodsdspsvog  auch 
allein,  mit  Sohlen  versehen,  beschuht. 

*T7toörifia,  xo,  das  Daruntergebun- 
dene, die  Sohle,  Sandale. 

'YTio-Z.vyiovj,  xo,  eigentl.  was  unter 
dem  Joch-  ist,  Jochthier;  dann 
überh.  Zug-,  Last-,  Packthier, 
welche  das  Heergeräth  auf  Wagen 
fortschaffen,  oder  auf  ihren  Rücken 
forttragen  und  wozu  Pferde,  Ochsen 
und  Esel  gebraucht  wurden.  Sie  bil- 
deten mit  ihren  Wärtern  einen  Theil 
des  Trosses  oder  Trains. 

'OTTto-xaraßalvoj ,  allmählich  herab- 

t  gehen,  sich  hinabziehen. 

'Jr7io-xQV7iTOficci;  Med.  (bei  sich)  ver- 

t  heimlichen.   (Nur  in  einig.  Ausg.) 

'JTTto-xvjtreOj  sich  bücken.    (Nur  in 

t  einig.  Ausg.) 

*Y7to-kafißdv<D,  1)  unten,  insbes.  un- 
ter den  Arm  fassen.  Uebertr.  gastlich 
aufnehmen,  in  Schutz  nehmen,  xovg 
ysvyovxccg.  2)  mit  und  ohne  Xoyov, 
das  Wort  ergreifen;  fiaxa^v  in 
die  Rede  fallen,  unterb  rechen. 

^YiiO'te'uMö,  i)  Act.  zurücklassen.  2) 
Pass.  zurückgelassen  werden,  zurück- 
bleiben, abs.  od.  mit  Gen.  hinter  et- 
was, (iLY.gov  xov  Gxöiiaxog  xav  bnXi- 
xav.  Subst.  xo  vnoX£in6[ievov  der 
zurückbleibende  Theil  des  Heeres, 
auch  töji^  Gv.svocpogcov,  x<x  vnoXeino- 

'Y7io-?.öxayo$f  6,  Unterlochage,  d.h. 
wie  es  scheint  der  Stellvertreter  des 
Lochagen,  welcher  in  Behinderungs- 
fällen des  Letzteren  den  Lochos  com- 
mandiert.  Diese  Stelle  scheint  einer 
derPentekonteren,  vielleicht  der  erste 
eines  Lochos,  versehen  zu  haben. 

'Ytio-Xvoj,  (unten)  lösen,  losmachen; 
Med.  sich  die  Riemen  der  Sandalen 
auflösen,  losbinden. 

KY7io-(iaXaxl^ofjiai,  etwas  nachgie- 

•  big,  ängstlich  sein  od.  sich  zeigen. 

'Yxo-fiEvaj,  1)  zurückbleiben, 
länger  verweilen,  abs.  2)  Stand 
halten,  stehen  bleiben,  abs.  3) 
erwarten,  xivd. 
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*TCti6' fivTjfia,  xö  (^iiiv7J6kcö) ,  Erin- 

?  nerung,  xivog  an  etwas. 

^Yjzö'TtSfiiZToq,  2.  heimlich;  zur  Täu- 

t  schung  abgeschickt  (als  Spion). 

'Tizo-K£fJuia>,  heimlich,  zur  Täu- 
schung anderer  senden,  hinterlisti- 
ger Weise  absenden,  xwu. 

'Yizo-7zLv<x) ,  etwas,  einiges  trinken; 
euphemistisch  für :  ziemlich  viel  trin- 
ken- 

*Y*7('07lT£V(i}   {vTtOTtXOg,  07ZXG),  OQCCCo), 

von  unten  oder  mit  niedergezogenen 
Augenbrauen  sehen,  d.  h.  misstrauisch 
ansehen ,  daher :  argwöhnen,  c. 
Inf.  od.  Acc.  c.  Inf.  besorgen,  be- 
fürchten, mit  folg.  [irj;  vermu- 
then,  ahnen,  xeXevxt\v  x.  ßiov. 

*Y7io-öTQarriyect>,  Unterfeldherr  sein, 
mit  Dat.  der  Person,  deren  Unterfeld- 
herr man  ist,  XsiQiGocpm: 

'Y7ZO-<JzQccT?jyoq,  6,  der  Unterfeld- 
herr (Obristlieutenant),  d.h. derjenige 
Taxiarch  oder  Lochage,  der  im  Falle 
der  Behinderung,  der  Abwesenheit 
oder  des  Todes  die  Stelle  des  Strate- 
gen versah.  Vielleicht  ist  dieses  der 
Lochage  des  ersten  Lochos  gewesen, 
weil  dieser  in  der  Aufstellung  von 
selbst  seine  Stelle  neben  dem  Strate- 
gen hatte. 

^Yito-öTQiqxi*;,  Act.  intr.  u.  Pass., 
sich  umkehren,  umwenden; 
übertr.  auf  Gespräche:  listig  aus- 
weichen, sc.  einer  bestimmten,  kla- 
ren Antwort. 

^YTtovqyöq,  2.  (sgyov),  förderlich,  mit 
slvai  befördern. 

'Yito-tpalvü),  Act.  intr.  sich  allmäh- 
lich zeigen;  bes.  von  Tageszeiten: 
allmählich  anbrechen,  etwas 
scheinen  =  schimmern. 
ITjzo-cpeldofiai,  Dep.  med.  ein  wenig 
schonen;  mit  folg.  sl'  absichtl.  scho- 
nen, falls  etwa  (ob) ;  schonen,  in- 
dem man  versucht,  ob. 

'Y7io-x£lQt<oq,  2.  unter  der  Hand; 
imo%.  yCyvsGbuL  xlvl  Jmdm.  unter 
die  Hand,  d.  h.  in  die  Gewalt  gera- 
then,Jkommen;  in Jmds. Hände  fallen; 
vtc.  eTvccl  in  der  Gewalt  sein. 

"Yitoxoq,  2.  {s'x(o),  unterwürfig, 
unterthan. 

*Y]ZO'%ü)Q£<o,  1)  zurückweichen, 
Platz  machen,  xlvl.  2)  sich  zurück- 
ziehen,  V7tO%COQOVVXCOV L%V7\.     3) 

unvermerkt  vorrücken,  weiter 
gehen,  IV,  5,  19. 
KY7io\pia,  ft  [vitonzogv.  vcpogdco),  Arg- 
wohn, Verdacht,  mit  folg.  oxl.  Plur. 


Verdachtsgründe,  Anlass  zum  Ver- 

t  dacht,  Argwohn  mancher  Art. 

*YQ%ävio$,  6,  ein  Hyrkanier,  Bewoh- 
ner von  Hyrkania  (im  Zend  Vehrkana, 
altp.Varkanija,  d.i.  Wolfsland),  Land- 
schaft Asiens,  gegen  N.  u.  W.  vom 
kaspischen  Meere ,  gegen  0.  von  Mar- 
giana,  gegen S.vonParthien  begrenzt; 
jetzt  pers.  Gurgän,  oder  nach  arabi- 

_  scher  Aussprache  Dschordschän. 

'Yq,  vog,  6,  rj  (sus,  6vg),  Schwein, 
sowohl  wildes  als  zahmes. 

*YöTE$aZoq,  3.  (vßtsQog),  nachherig, 
darauf  folgend.  Subst.  97  vgxsqulcc, 
verst.  ruiEQci,  der  folgende  Tag,  xfj 
v6x.  mit  u.  ohne  r^isga,  am ? folgen- 
den Tage,  Tags  darauf,  x-fjv  vor.  den 
folgenden  Tag  hindurch,  dg  xrjv  vor. 
am  folgenden  Tage. 

*YöTSQ8<t>,  hinterdrein-,  später  kom- 
men, mit  d.  Gen.  wegen  des  im  Worte 
liegenden  ComparativbegrifFs  nach 
etwas,  x.  \La%y\g\  mit  der  Zeitbestim- 
mung im  Dat.  um  etwas:  ruisgcug 

TtEVXE. 

'YöTSQi^a),  zu  spät  kommen,  sich 
verspäten. 

'YöTsqoq,  3.  (wro),  letzterer,  der  Zeit, 
dem  Räume  nach,  dah.  darauffol- 
gend, mit  Gen.  nach  etwas:  vgxe- 
qci  tfiisQu  xr\g  owodov;  hinterher, 
oder  da  wir  oft  das  Adv.  übersetzen, 
zurück:  v7T8{.isvov  vgxeqol;  später 
kommend  voxsQogTCQoaimv ;  olvoxe- 
qol  die  späteren,  letzten.  —  Adv.  da- 

'  von  das  Neutr, 

"YöreQOv ,  n  acllher,  hernach, 
darauf:  vgxeqov  Se  inst;  oxe  Eeq- 
'E,r}g  vöxsqov. —  künftighin,  in  der 
Folge,  diKata  ekclO-ev  vor.  —  abs. 
oder  mit  Gemder  Person  nach,  hin- 
ter Jmdm.,  vox.  xmv  (iexdc  tEJEvocpcdv- 
xog,  od.  mit  Dat.  derZeitbest.  um  et- 
was: %q6v(ö  av%va>,  ov  TtoXXm  vox 

(Y<peifi£va>q,  Adv.'part.  pf.  von  vcpCri- 
[ii,  eigentl.  nachgelassen,  d.  i.  weni- 
ger trotzig,  kleinlaut,  demüthig. 

'Yqj-riysoficcij,  Dep.  langsam  vöraus- 
ziehen,  vorwärtsziehen,  abs.  od.  sni 
cpdXayyog. 

*Yq>-lri(JLi,  I)  Act.  tr.  herablassen, 
übertr.  nachlassen,  nachgeben, 
einräumen,  mit  Acc.  c.  Inf.  x.  %(6- 
qav  —  ^fiExEQccv  eIvul.  II)  Med.  a) 
sich  herablassen,  bildl.  lässig, 
muthlos  sein,  auch  nachlassen, 
ablassen,  z.  B.  vom  Angriff.  —  b) 
sich  vor  Jmdm.  ducken,  d.  h.  ihm 
überlassen,  zugestehen,  c.  Dat.  der 
Person  u.  Inf. 
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(Y<p-i6Trifii,  1)  Act.  trans.  darunter 
stellen  (mit  heimlichen  Nebengedan- 
ken), hinstellen,  xivu:  vTcoct^oav- 
tsg  (tivag)  iv  axsva  (Rehd.).  2)  Act. 
intr.  u.  Med.  a)  sicli  darunter  stellen, 
sich  aufstellen,  sv6xsvä,  l'lta  x. 
dsvÖQcov.  b)  Stand  halten,  den  An- 
griff abwarten,  sich  entgegen- 
stellen, widersetzen,  abs.  oder 
xivi.  c)  sich  unterziehen,  auf 
sich  nehmen,  übernehmen,  abs. 
od.  Acc.  x.  aq%r\v.   d)  sich  anheischig 


machen,  anbieten,  abs.  od.  mit  Inf.; 
vnoGxäg  s&sXovxrjg  noQSvsod'cu. 

'TTcp-OQÜo} ,  von  unten,  d.  i.  argwöh- 
nisch sehen,  xivu.  mit  Argwohn  anse- 
hen, beobachten,  in  Verdacht  ha- 
ben. 

%T^r^2.6q,,  3.  hoch,  ogog,  hochgele- 
gen, %(6aa.  Subst.  xo  viprjXöv  die  An- 
höhe. Adv.-y^Äa'hpch,  vtp.  uXXsg&cii. 

"Yipoq,  sog,  ovg,  xo ,  die  Höhe,  vtpog 
Anhöhe,  abs.  od.  mit  Gen.,  dvo  nXs- 
Q'qoüv. 


$. 


<Pczysiv,  infin.  des  defect.  aor.  syu- 
yov  zu  eg&loo,  essen,  verzehren,  xhv 
syv.scpa.Xov  od.  xav  htjqlcov. 

<Pai<fQoq,  3.  (gpcaVco),  glänzend, 
strahlend,  übertr.  heiter. 

<Palva>>  1)  Act.  tr.  ans  Licht  brin- 
gen, zeigen,  kundthun,  x.  ovsi- 
oaxa  w.u.1  x.  Ttögov.  2)  Pass.  gezeigt 
werden,  iiLG&og  cpaCvsxai,  d.  h. 
steht  in  Aussicht;  ans  Tageslicht  kom- 
men, dah.  werden,  sk  ßaoiXscog 
idicöxrjv;  zum  Vorschein  kom- 
men, was  oft  so  viel  als  kommen 
ist,  KvQog  ovda^iov  cpaivsxui,  oxs- 
vcoQLccg  xat  nr\Xov  cpavsvxog.  Unver- 
muthet  kommen,  olcovog  xov  Aiog 
scpuvrj.  erscheinen,  sichtbar 
werden,  zu  sehen  sein,  sich  zei- 
gen: ßccGiXsvg,  xi  ifinodcov,  vdcog 
V7CSQ  xiöv  [iccGxeöv,  d&QOoi  nävxsg, 
TCoXsfitoif  onXcc  snVx.  xsl%(oVj  i%vr\  Xn- 
Ttcov ,  v.o.Ttvog,  vsv.qol,  xucpog,  doXog, 
smßovXri,  s'Xcccpog,  auch  übertr.  sich 
als  etwas  zeigen:  cpdcvrjxs  xcöv  Xo- 
%ayav  agtoxot,,  sich  finden,  vor- 
finden, vorhanden  sein:  noXXcct 
uG%oXlai,  s&sXovgiol,  xivsg  lv.uvo\ 
rjficcg  (oysXsiv;  sich  darbieten:  oipug 
■ActXr\\ ^  leuchten,  scheinen,  nvqd 
noXXd,  tivq  diä  x.  ooocpov.  —  Zu  be- 
merken ist  insbes.  (pccivsG&ca  schei- 
nen =  doKsiv  mit  dem  Inf.  cpuCvoiLca 
dpovv,  adiv-siv,  o£vg  slvcu,  wo  denn 
slvai  oft  fehlt:  (is^cov  tj  ngcc^Lg  cpat- 
vsxcti.  —  Ferner  die  Constr.  von  cpcü- 
vscfrcu  mit  folg. Partie,  die  wir  über- 
setzen: es  zeigt  sich,  dass,  es  ist 
klar,  dass,  hat  sich  herausge- 
stellt, dass,  oder  das  Partie,  als 
Verb.  fin.  u.  q>aCv.  als  Adv.  offen- 
bar, wirklich,  epftovobv,  stuoqhcov, 


aya&ov  xi  noiojv,  sv  Gv^ißovXsvaag, 
s^rjyrjGoiisvog  cpaCvsxoci. 
<&dkay§,  yyog,  r\,  eigenl.  ein  länglich 
rundes  Stück  Holz,  ein  Baumstamm, 
bezeichnet  als  militärischer  Ausdruck 
jedes  Kriegs heer,  aus  welchen 
Theilen  es  auch  bestehe  und  in  wel- 
cher Lage  es  sich  auch  befinde,  in 
der  Schlacht,  auf  dem  Marsche  oder 
im  Lager  oder  Standquartier.  Daher 
a)  die  Linie,  S  cht  ac  htlini  e, 
Schlachtordnung  des  ganzen,  aus 
Hopliten,  Leichtbewaffneten  und  Rei- 
terei bestehnenden  Heeres,  oft  auch 
der  Hopliten  allein  (VI,  fr,  27).  Die 
Enomotien  der  einzelnen  Lochen  sind 
von  rechts  nach  links  so  nebeneinan- 
der gereiht,  dass  sie  gewöhnlich  eine 
Tiefe  von  8  Mann  (bei  der  Musterung 
in  I,  2, 15  von  4  Mann)  bilden.  In  die- 
ser Gefechtstellung  oder  geschlosse- 
nen Linie  (cpuXay£  nvv.vri  II,  3,  3)  be- 
trägt der  Abstand  der  einzelnenLeute 
voneinander  nach  Nebenmann  oder 
Hintermann,  d.  h.  der  Abstand  von 
der  rechten  Seite  des  einen  bis  zur 
gleichen  Seite  des  Nebenmannes  und 
von  der  Brust  des  Vordermannes  bis 
zur  Brust  des  Hintermannes  2  griech. 
Ellen  c=a  3  griech.  Fuss  (2,94  Fuss 
rhein.  =  1,225  Schritt).  —  Die  ganze 
Front  eines  so  aufgestellten  Heeres 
heisst  fj,sxconov  od.  axoficc  (s.  d.  W.), 
und  wird  eingetheilt  in  das  Gentrum, 
xo  fisüov,  und  die  beiden  Flügel,  v.s- 
qccxcc,  oder  Flanken,  kXsvqccl ;  das 
Hintertreffen  (Queue)  heisst  ovqu.  — 
Die  Stellung  nimmt  das  Heer  entwe- 
der sofort  nach  erhaltenem  Befehle 
(I,  2,  15.  VII,  1,  23)  ein,  oder  es  mar- 
schiert beim  Herrannahen  der  Feinde 
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in  dieselbe  auf,  sei  es,  dass  es  vorher 
im  Reihenmarsche  (sril  usgcog)  vor- 
rückte und  nun  die  einzelnen  Lochen 
enomotienweise  links  nebeneinander 
aufmarschieren,  wie  das  1,8,4  vor  der 
Schlacht  bei  Kunaxa  und  IV,  6,  6  ge- 
schah (s.  Abbildung-  unter  Ttug&ysiv), 
sei  es,  dass  das  Heer  vorher  lo%oi 
og&ioi  (s.  W.)  bildete  und  die  ge- 
schlossene Phalanx  wieder  hergestellt 
werden  muss.  Auch  dann  marschie- 
ren die  Enomotien  links  nebeneinan- 
der (IV,  3,  26  nag  aGTiCdu  itagaysiv 
xr\v  svcouoxiccv  inl  cpcclccyyog)  in  die 
Zwischenräume  und  schliessen,  wie 
beistehende  Figur  zeigt,  aneinander 


der  Mahlzeit  beschäftigte  Heer  damit 
bezeichnet  wird. 

<I>akivo$,  o-u,  6,  ein  Grieche  von  der 
Insel  Zakynthos,  j.  Zante  im  ionischen 
Meere,  der  als  Exercier-  und  Fecht- 
meisterbei  Tissaphernes  geehrt  war. 

<PavsQog,  3.  }(cpaivco) ,  sichtbar, 
odog,  i%vr\,  ipzsiXcc,  offenbar,  sni- 
ßovlrj;  auch  mit  xivC  Jmdm.  —  Sehr 
oft  mit  einem  Partie,  wo  wir  dann 
entw.  das  Adv.  sichtlich,  offen- 
bar gebrauchen:  BmßovXBvajv,  xs- 
%Qco[isvog,  er  stellte  offenbar  nach, 
strebte  sichtlich;  oder  (pccvsgog  im- 
personell übertr. :  es  ist  oder  war  of- 
fenbar, man  sah,  es  wurde  gesehen^ 


r 


r 


R 
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an.  —  Im  engeren  Sinne  bezeichnet 
qpccXayt;  jedes  Heer  in  Schlachtord- 
nung, ohne  Rücksicht  auf  die  beson- 
dere Form  derselben,  daher  in III,  3, 11 
u.  4,23  vom  nlaiGiov  (s.W.)  gebraucht. 
—  b)  die  Marschordnung  im 
Front  mar  seh,  die  im  besond.  sni 
(pdlayyog  VI,  5, 25  genannt  wird,  aber 
auch  IV,  6,  6  sqq.  gemeint  ist  u.  auch 
da  zu  verstehen  ist,  wo  andere  Aus- 
drücke, wie  cvvxa^ccfisvovg  cog  slg 
\lcc%7\v  nogsvsoQ'ai,  xo  Gxgcizsvyba 
s%(ov  iv  xcci-si  gebraucht  sind.  —  In 
VI,  5,  7  rückt  das  Heer  in  Marschco- 
lonnen  vor  [sni  usgag) ,  d.  h.  im  Rei- 
henmarsch, beschäftigt  sich  zuerst 
mit  dem  Restatten  der  Todten  und 
dann  mit  Einsammeln  von  Lebensmit- 
teln, und  auch  dieses  Heer  wird  cpd- 
Xccyi-  =  Linie  genannt.  Zu  bemerken 
ist  dabei  noch,  dass  die  Marschstellung 
sich  dadurch  von  der  Stellung  der  ge- 
schlossenen Phalanx  unterscheidet, 
dass  die  Abstände  der  einzelnen  Leute 
von  einander  4  griechische  Ellen  =  6 
griech.  Fuss  (5,88  Fuss  rhein.  =  2,45 
Schritt)  beträgt.  —  c)  das  Kriegs- 
heer  im  Lager,  am  Haltepunkte,  so 
in  II,  1,6,  wo  das  mit  der  Zubereitung 


dass,  es  zeigt  sich,  dass,  es  ist  be- 
kannt: sxi  cpccvsgol  rjoccv  (psvyovxsg 
man  sah  sie  fliehen,  älrift'siccvccGKovv- 
xsg,  ■xccxccßccivovxsg,  oinccds  (og^ybs- 
voi,  7tccgccGHSvcct;6iisvog.  Oft  kann  man 
auch  die  persönliche  Constr.  beibe- 
halten und  das  Partie,  durch  einen 
Relativs.  übers.:  sing  ccvxgj  (pccvsgog 
ysvoito  —  ßovlofisvov ,  oder  durch 
Substantivs.  KXsccg%og  inißovXsvcov 
(pccvsgog  iysvsxo,  Kl.  ist  überführt, 
dass.  Subst.  xo  cpavsgov  das  in  die 
Augen  Springende,  überall  Sicht-, 
bare,  Big  xo  cpavsgov  yiad-icxavai 
auf  einen  glänzenden  Standpunkt,  ins 
Licht  der  Oeffenllichkeit  stellen,  d.  i. 
weit  bekannt  machen.  —  Adv.  iv  xa> 
cpuvsgä  offen,  öffentlich.  Davon  ' 

<Pav€Qa>Ss  Adv.  offen  (ohne  List), 
Ttlovxsiv  aus  s.  Reichthum  kein  Ge- 
heimniss  machen. 

teageroa  rj  (ysgco),  der  Köcher,  der 
aus  Leder  oder  Flechtwerk  verfertigt 
und  oft  mit  einem  Deckel  versehen 
war,  12  bis  20  Pfeile  enthielt  und  an 
einem  Schulterriemen  auf  der  linken 
Seite  getragen  wurde.  S.  Taf.  II,  Fig.  25 
u.  26. 

<&aQficcxov ,  xo,  Mittel,  daher  Heil- 
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mittel,  Arznei,  oft  auch  schädl. 
Mittel,  Gift,  daher 

<&aQ{ia%07ioöia,  7]  {nCvcö),  das  Trin- 
ken von  Arznei  od.  Gift,  dann  die  aus 
dem  Genuss  des  Giftes  entstandene 
Betäubung. 

^aQvccßa^oq,  6,  Sohn  des  Pharna- 
kes ,  Satrap  von  Kleinphrygien  u.  Bi- 
thynien  unter  Dareios  Nothos  u.  Ar- 
taxerxes  Mnemon,  der  im  peloponne- 
sischen  Kriege  die  Spartaner  unter- 
stützte, das  Söldnerheer  mit  Hülfe 
des  Anaxibios  nach  Byzanz  beförderte 
und  später  Aigypten  bekriegte. 

<E>aOiavöi,  ot,  die  Bewohner  des  jetzi- 

fen  Passin  im  alten  Armenien,  am 
lusse  Phasis  zwischen  dem  Akampsis 
und  Ararat. 

ipäöiq,  iog,  6,  1)  Fluss  in  Kolchis,  der 
von  0.  nach  W.  fliessend  sich  ins 
schwarze  Meer  ergiesstund  noch  jetzt 
bei  den  Einwohnern  Phas  od.  Fachs, 
auch  Rion  genannt  wird,  V,  6,  36.  — 
2)  Fluss  Armeniens  (IV,  6,4),  der  jetzt 
noch  Passin  Su  heisst,  in  seinem  spä- 
tem Laufe  Araxes,  armenisch  Erasch, 
noch  jetzt  Aras  genannt  wird,  parallel 
mit  dem  nördlicheren  Kur  gegen  Süd- 
osten strömend,  mit  diesem  vereinigt 
ins  kaspische  Meer  fällt. 

«Pdöxaj,  sagen,  behaupten,  vorgeben. 

•f&avXoq,  3.  gering,  unbedeutend,  ge- 
ringfügig. 

*&£Q(x>  [fero),  I)  Act.  u.  Pass.  1)  tra- 
gen, 07t7.cc,  uanidcc,  a7.cpLtcc,  auch 
Int  xivog  auf  etwas,  otiXcl  £7tl  ixrjg 
x£qpa^g;übertr.  ertragen,  erdul- 
den,  ipvxri  ncci  %oc7.Tiif\  %oci  Ttovovg. 

—  mit  Adv.  ßccQScog  <p.,  abs.  %ccl87tmg 
cp.  schwer  tragen,  bedrückt  sein, 
ungehalten  sein,  übelnehmen, 
abs.  od.  xivi  an  etwas,  durch  oder 
über  etwas  xolg  nocgovot  ngccytiaoiv. 

—  2)  mit  dem  Nebenbegr.  der  Fort- 
bewegung: forttragen.  Pass.  a)  ge- 
tragen werden,  b)  intr.  od.  immedia- 
tiv:  sich  schnell  fortbewegen,  fallen, 
stürzen:  diicpoxsooi,  —  v.cczd  xcov 
Ttsxgriov  cpsgousvoL,  rennen  xcc  ccq- 
ficcxa  iysQovxo,  fliegen,  dahin- 
fliegen xccßelr]  icpSQSxo,  aber  xo 
ßslog  diTtldaiov  cpzQBxcci  (wird  ge- 
tragen) reicht,  trägt;  herabkom- 
men, rollen,  liftoitpegofisvot,,  ov- 
delg  TtExqog  ccvoi&sv  fjvs%d"rj ;  aber  cpe- 
,QOfisvot  Ttgög  Ttixoccg  anschlagen. 

—  Im  Bes.  a)  hintragen,  bringen, 
v.igccg,  dcoocc  itgog  es,  wo  das  Partie. 
<pEQ(ov  in  Verbindung  mit  einem  Verb. 
Üb.  oft  durch  ,,mit"  übers,  werden 


kann;  herb  ei  bringen,  Xi&ovg, 
herbeischaffen  nslxcci  v.ui  ccaoc- 
|jca  riaccv  cpsgs6Q-cci ;  e  i  nb  r i n  g  e n  xi- 
[irjv  ool,  reichen  ds&dg  neegd  ßoe- 
Oilscog  c.  Acc.  c.  Inf.,  hervorbrin- 
gen Ttvgovg  nccl  KQtd-ccg;  abtragen, 
zahlen,  epogov  sv.sivoig,  8ccau,6v 
7]ulv. t  b)  davontragen ,  erhalten, 
piafrovj  dccQsniov;  mit  sich  neh- 
me n^  cov  ovdsv  sopsgov;  besonders 
mit  uysiv  stehender  Ausdruck  vom 
Fortschleppen,  rauben,  plündern, 
ausplündern,  %qyiilccxoc,  xovxovg, 
d.  i.  deren  Land.  —  II)  intr.  sich  hin- 
ziehen, vom  Winde:  seinen  Strich 
haben,  führt,  ßogsccg  £%co  xov  JHov- 
xov  sig  xrjv  *IL7.1ddoi.  vom  Wege: 
führen,  bdbg  cp.  sTtl  AvdCccv,  snl 
xr\v  cc'/.qccvj  sig  x.  dv.gccv.  —  III)  Med. 
für  sich  weg-  od.  davontragen, 
-nehmen,  sTt'Lxtjdsicc,  sich  holen 
nvgovg,  y.Qi&ccg,  vdcog  STti  SstTtvov. 
<&svya>  (fugio),  1)  fliehen,  fluch - 
'  ten,  entfliehen,  sv,  xrjg  dyogdg, 
stg  xu  ogrj,  nlpla,  &dXccG6ocv,  ol'Kccde ; 
ccvcc  y.gccxog.  rj7.d,sv  nscpsvycog  geflo- 
hen kommen.  —  xd  cpsvyovxa  was  da 
flieht.  2)  auf  der  Flucht,  landflüch- 
tig, verbannt  sein  oder  werden, 
in  die  Verbannung  gehen,  abs.  (6) 
cpsvycov,  Flüchtling,  Vertriebener, 
Verbannter,  od.  sn  x.  TtecxgCSog. 
<S>7jifjil  (St.  (pa,  in  cpcctvco,  cpdog,  cpeög, 
Licht,  vergl.  fari),  eigentl.  ans  Licht 
bringen,  kundthun;  dah.  äussern, 
sagen  im  weitesten  Umfange  der  Be- 
deutung, weshalb  wir  an  vielen  Stel- 
len andere,  dem  Zusammenhange  uns 
angemessener  erscheinende  Verba  ge- 
brauchen: erzählen,  I,  6,  10.  2,  25. 
8,  20.  26.  9,  23.  II,  1,  14.  VII,  7,  9.  er- 
klären, I,  2,  26.  VI,  6,  15.  meinen, 
behaupten,  I,  3,  18.  4,  14.  II,  2,  1. 

VI,  6, 16.  —  In  allen  diesen  Bedeutun- 
gen steht  es  entw.  abs.  od.  als  einge- 
schobener Satz  mit  cos,  oder  es  folgt 
der  Acc.  c.  Inf.  Diesen  übersetzen  wir 
entw.  durch  einen  folgenden  Substan- 
tivsatz mit  dass,  oder  durch  einen 
Haupts.,  in  welchen  wir  „wie  er  sagt, 
erzählt",  oder  noch  freier  „nach  sei- 
ner Aussage"  einschieben.  —  Ferner 
gebrauchen  wir:  rathen  III, 2, 24  mit 
Acc.  c.  Inf. ;  versprechen  IV,  2, 19. 

VII,  3,  3,  mit  Inf.  Fut.;  drohen, 
VII,  1,  16,  mit  Inf.  Fut.  bejahen,  ja 
sagen,  zugeben,  abs.  I,  6,  6.  7.  VII, 
2,  25,  od.  mit  Acc.  xovxcov  ovdsv.  — 
Mit  ov  od.  ur]  verneinen,  verwei- 
gern, leugnen,  sagen,   dass  — 
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nicht,  indem  wir  lieber  das  Verb, 
des  Nebens.  negieren,  I,  3,  1.  7.  IV,  1, 
23.  6,  6.  VII,  7,  19.  VI,  4,  19.  VII,  8,  4. 
4,  23.  IV,  5,  15. 1,  4,  12.  —  Zu  bemer- 
ken ist  ferner,  dass  ecpiq  oft  in  dem 
Zusammenhange  der  Rede  einer  und 
derselben  Person  wiederkehrt,  wo  wir 
a)  „fuhr  er  fort"  übers.,  II,  1,  9. 
III,  3,  12.  IV,  3,  12.  V,  6,  26.  VII,  7,  5. 
10.  b)  Bei  Erwiederungen  gebr.  wir : 
erwiedern,  versetzen,  V,  8,6.11. 
VII,  3,  9.  VI,  2,  8. 1,  6,  8.  c)  Noch  häu- 
figer steht  es  beim  Uebergange  aus 
der  or.  obl.  in  die  or.  dir,  od.  inner- 
halb der  directen  Rede  vor  charakte- 
ristischen Worten,  Avie  ja  auch  Deut- 
sche u.  Franzosen  diese  Einschiebsel 
haben:  II,  1,  3.  5,  24.  I,  6, 10.  IV,  1,20. 
V,  1,  2.  VII,  1,  8.  13.  Wir  können  es 
oft  übersetzen ,  oft  aber  bleibt  es  bes- 
ser unübersetzt. 

<P&ccva>,  zuvorkommen,  früher 
kommen,  zuvorthun,  abs.  und 
dabei  mit  zugef.  itqnxog,  theils  mit 
xi  =  etwas  schnell  ausführen.^  xivd 
Jmdm.  oder  mit  Partie,  wo  wir  das- 
selbe durch  das  Verb,  finit.,  cp&aöai 
aber  durch  die  Adv.  eher,  früher, 
zuvor,  zuerst,  übers,  cp&acui  Xa- 
ßovxsg  eher-,  vorwegnehmen.  Bisw. 
mit  folg.  nQLv  mit  Inf.  od.  Acc.  c.  Inf. 
Ttqlv  7rcc&SLV,  x.  noXsfiLOvg  Xaßetv  r. 
äy.Qcc.  —  Neben  dem  Partie,  steht  oft 
auch  noch  der  Acc. :  cp&uv  snl  x. 
aviQCö  ysvoyusvoi  xovg  nolsfiLOvg,  ka- 
men früher  als.  —  izoQsvoyisvov  ccv- 
xbv  cp&avEi  rj[isQcc  ysvo^is^rj,  auf  dem 
Marsche  überraschte  ihn.  —  Es  findet 
sich  auch  der  Inf.  statt  Partie,  weil 
der  Ton  daraufliegt,  IV,  6,  11,  aber 
das  dabeistehende  cp&ctcuvxag  wird 
ebenfalls  durch  ein  Adv.  übers. 
<&&eyyofiai,  Dep.  med.,  einen  Ton, 
Laut  von  sich  geben,  hören  las- 
sen, ovdslg  —  ovdauov.  Im  Bes. 
schreien,  vom  Adler;  ein  Kriegs- 
geschrei erheben;  murren  oder 
mucksen,  d.  h.  ein  Wort  dagegen 
sagen,  VI,  6, 28.  —  von  der  Trompete : 
ertönen,  als  Zeichen  zum  Angriff. 
<P&elQü),  zu  Grunde  richten,  verder- 
ben; verwüsten,  %(6quv. 
<&&ove(o,  missgönnen,  d.i.  neidisch 
sein,,  beneiden,  mit  Dat.  der  Pers. 
xoig  cpavsQug  7tXovxov6tv,  auch  mit 
folg.  oxi. 
<friäXri,  ij,  Schale,  welche  flach,  hen- 


kellos und  ohne  Fuss  war.  Die  klei- 
neren wurden  als  Trinkgeräth,  die 
grösseren  als  Opferschale  bei  Luxa- 
tionen gebraucht. 

<&il,sa>,  lieben,  xivd. 

ifrikriöios,  6,  ein  Achaier,  der  an  Me- 
non's  Stelle  zum  Strategen  erwählt 
wird. , 

0iXia,  97,  Freundschaft,  Erge- 
benheit, nqog  cpiXCuv  aus  Fr., 
freundschaftlich,  abs.  oder  mit  Gen. 
Subj.  Kvqov  cp.  od.  Gen.  obj.  KogyXa 
Fr.  gegen,  und  17  °n  gegen  dich. 
Im  Bes.  Freundschaftsbündnisse 
xivi  mit  Jmdm.  Isvcu  Slci  cpiXiag  xivi. 

<&iZixög,  3.  freundlich,  freund- 
schaftlich, (p.  ovdsv  noLStv'j  <p.  dia- 
XsysG&cci.  Davon 

<Pi2.ixa)$s  Adv.,  freundlich,  freund- 
schaftlich. 

^eAto^3. befreundet,  zugethan, 
von  Pers.  u.  Sachen,  xivi.  Im  Bes.  r\ 
cpiXCa  mit  u.  ohne  xcoqa  oder  yrj  be- 
freundetes Gebiet,  Freundesland. 

<£>iZ-i7i7Zoq,  2.  Pferde  liebend,  Pfer- 
defreund. 

<E>iX6-&7iQoq,  2.  (&j]qu),  Jagd- 
freund. 

<PiXo-x8QÖa<i>  (nFdQog),  den  Gewinn 
lieben,  nach  Gewinn  streben,  sich  zu 
bereichern  streben,  abs.  oder  in  xov 
ddixov. 

<friXo-xlvövvo$ ,  2.  gefahrliebend, 
sich  gernGefahrenaussetzend, 
kühn,  KQog  xa  d"r)Qia. 

<&iXo-[ia9"riq,  2.  gern  und  eifrig  ler- 
nend, lernbegierig. 

i&iXo'Veixla,  17  (vEinog,  nach  And. 
viurj,  Liebe  z.  Siege),  Streitsucht,  Ei- 
fersucht, Wettstreit,  Wetteifer. 

<friXo§evoq,  6,  ein  Söldner  aus  Pel- 
lene  in  Achaia,  der  sich  durch  Tapfer- 
keit auszeichnete. 

<friXo-7zök£(jLoq,  2.  kriegliebend, 
kriegslustig,  kriegerisch. 

telkoc,,  3.  l)  Pass.  geliebt,  befreun- 
det, abs.  od.  xivi,  2)  Act.  anhänglich 
an  Jmdn.,  xivi,  Kvqco  cpiXaixsgog.  — 
Subst.  Freund,  Günstling,  xivi, 
Tigißd^og  ßccöiXsi  qp. — Plur.  Anhän- 
ger, Vertraute  eines  Herrschers, 
xivog-,  iv  xoig  cpiXoig  slvai  im  Lande 
der  Freunde  sein. 

<i>ik6-ao<poq ,  6  (aoepia),  Freund  der 
Wissenschaft,  Weltweiser,  Philosoph ; 
wird  an  der  betreff.  Stelle  ironisch 
gebraucht. 

<Pi2.o-OTQctTiojz7iq,  ov,  6,  Soldaten- 
freund. 

<pLlo-Tifi£oficih  Dep.  med.,  Ehrliebe 
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od. Ehrgeiz  haben;  cpLXoxifiri&sig  aus 
gekränktem  Ehrgeiz,  aus  Eifersucht. 

<E>LJio-<pQOväof4,cu,  Dep.  med.  lieb- 
reich gesinnt  sein,  freundlich  sein; 
Gewogenheit  zeigen,  Beweis  von 
Freundschaft  geben,  abs.— auch 
mit  Acc.  d.  Pers.  Jmdn.  freundlich 
begrüssen. 

<PAidGiog,  3.  Einwohner  von  Phlius, 
einer  Stadt  im  Peloponnes  zwischen 
Argolis  u.  Sikyon. 

<PAvaQeo>  {cpXvco  schwatzen,  cpXva- 
gog),  schwatzen,  leeres  od.  unnützes 
Geschwätz  treiben,  abs. 

<PXvaqia,  q,  unnützes  Geschwätz, 
Possen,  überh.  unnützes  Zeug. 

<&oß€Qoq,  3.  (cpoßico),  Furcht  einflös- 
send,  furchtbar,  abs.  od.  xivi  Jmdm., 
x.  nolzpioiq ,  mit  Inf.  bqav  oder  mit 
pi\.  Der  Grieche  constr.  es  dann  oft 
persönlich,  während  wir  es  unper- 
sönlich übersetzen:  CpoßSQOC  SL6L,  flT] 
es  ist  (von  ihnen)  zu  fürchten,  dass. — 
Subst.  (poßsQcöratov  beim  Fem.,  et- 
was höchst  Schreckliches. 

<Poße(t>f  i)  Act.  scheuchen,  in 
Schrecken  setzen,  erschrecken,  x.  no- 
IspLovg.  II)  Pass.  gescheucht  wer- 
den, sich  scheuen  od.  fürchten, 
fürchten,  abs.  oder  mit  Acc.  der 
Pers.:  nolsfiLOvg ,  UQ%ovxciy  xovxovg; 
Acc.  der  Sache :  xipcoQCav,  x.  Gnovddg, 
T._7tols[iov,  x.  Kccxüßccoiv,  cog  EVEcJqUV 
ovouv,  xö  a.'K£%ft'uvs6Q'cu,  oder  mit 
(irji  besorgt  sein  tieqI  xrjg  nolscog, 
Bedenken  tragen,  mit  folg.  Inf. 

STtSG&CU. 

€>6ßoq,6,  1)  Furcht,  Schrecken, 
abs.  od.  mit  Gen.  subj.  xcov  ds  ßccg- 
ßciQ(ov  cpoßog  nolvg,  oder  obj.  von 
Jmdm. :  £ avxov  vor  sich.  Auch  in  le- 
bendiger Anschauung,  dnö,  %%  xivog 
die  von  Jmdm.  ausgehende,  veran- 
lasste, wo  wir  minder  lebhaft  sagen 
„vor",  d'g  x'iva  die  auf  Jmdn.  fallen- 
de; in  Verbindung  mit  Verb.  cp.  noi- 
elv,  sfinoLSLV,  it<xQ£%siv  auch  cpoßog 
tcxt  xivi,  theils  abs.,  theils  mit  Inf. 
GXQUxEveiv,  od.  Gen.  des  Inf.  xoy  ({ir}) 
6XQUXEV0CU,  od.  mit  Relativs.  ola.  nsi- 
govxui.  2)  Plur.  Schrecknisse,  Dro- 
hungen, Schreckmittel. 
$>oivixeoq,  zsgz.  -xov?,  3.  purpur- 
farbig, purpurroth.  Es  war  dies 
die  Farbe  der  griechischen  Kriegsklei- 
dung, die  zuerst  die  Lakedaimonier 
getragen  haben  sollen,  weil  sie  die- 
selben männlicher  erscheinen  Hess 
und  das  vergossene  Blut  nicht  zu  be- 
achten gewöhnte. 


<&oivLx7i,  rj  (eigentl.  Dattelland),  Land- 
schaft an  der  Westküste  Kleinasiens 
und.  zwar  das  Küstenland  von  Syrien 
und  Palaistina  von  der  Mündung  des 
Orontes  im  N.  bis  zum  Karmel  im  S., 
obwohl  oft  auch  der  ganze  fernere 
Küstenstrich  bis  Gaza  dazu  gerechnet 
wird.  Im  ersteren  Sinne  ist  der  Strich 
30  M.  lang  und  2—3  M.  breit.  Seinen 
Namen  gaben  ihm  die  Griechen  wegen 
der  Palmbäume ;  von  den  Städten  sind 
die  berühmtesten  Tyros  u.  Sidon. 
<E>oivi)ciGTrig,  6,  Purpur  träger;: 
Name  eines  persischen  Hofbeamten, 
der  sich  in  Purpur   kleiden  durfte 
(Rothrock,   Grünrock),  über  dessen 
Dienste  uns  aber  nichts  bekannt  ist. 
*Poivi§,  iv.ogt  6,  die  Palme,  die  Dat- 
telpalme,   olvog    cpoivLHcov   Palm- 
wein; ob  damit  aber  der  Saft  ge- 
meint ist,   der  .durch  Einschnitte  in 
die  Rinde  ausfliesst  wie  bei  uns  der 
Birkensaft,  muss  dahingestellt  blei- 
ben, denn  neuere  Reisende  behaup- 
ten,   dass    dieser   sogen.  Palmwein 
frisch  getrunken  werden  müsse,  da 
er  nach  24  Stunden  in  Essig  übergeht 
(s.  ßdXavog,  iynEcpccXoL). 
<&oivi%,  t-Aog,  6,  der  Purpur,  die 
Purpurfarbe,  die  unter  dem  Na- 
men TCOQcpvQu  schon  dem  Homer  be- 
kannt war,  später  aber  vom  Lande, 
dessen  Bewohner  mit  dieser  Farbe 
vorzüglich  Wollstoffe  zu  färben  ver- 
standen, auch  <potVt|  gen.  Diese  Farbe, 
und  zwar  die  beste  und  ächte,  wird 
aus  dem  Safte  der  sogen.  Purpur- 
schnecke (purpura)    gewonnen   und 
der  tyrische Purpur  galt  als  der  beste. 
<E>oZvi§,  6,  PI.  ol  cpoivLKsg,  Phoinikier, 
Bewohner  von  Phoinike,  die  als  See- 
fahrer und  Kaufleute  berühmt,  auch 
als  Erfinder  der  Rechen-  und  Schreib- 
kunst, des  Glases  und  der  Purpurfär- 
berei galten. 

<&oXöri,  77,   Grenzgebirge  zwischen 
Arkadien  u.  Elis,  j.  Xiria. 
<Poq€cj (verst.  Nebenf.  v.cpsQco),  fort- 
während, gewöhnlich   tragen, 

6XQE7tX0V   HCCI   TpsAlCt,    uX(07tE%Cig   ETIL 

xaig  KECpccXaig  %al  %ixmvag  ueqv  x. 

oxEQvoig;  wiederholt  tragen,  £v- 

Xa  slg  x.  tiEGov. 

<I>6qos,  6  (cpEQm),  Tribut,  Zoll. 
<2>OQziov,  xo  (cpEQco),  Tracht,  Bürde, 

Last. 
<E>Qd$ü>,  anzeigen,  angeben,   ol- 

vov  Ev&a  i\v  HccxoQcoQ.y  schildern, 

t.  6d6v  fi  El'rjy  berichten,  melden, 

a  XsyEi;  überh.  sagen,  abs.  od.  mit 
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Dat.  u.  folg.  ort;  heissen,  befeh- 
len, xlvlxl,  auch  Dat.  der  Pers.  mit 
folg.  Inf. 

<!>Qa0iag,  ov,  6,  ein  Taxiarch  aus 
Athen. 

<£>Q€aQ,  ccxog,  xo,  Brunnen,  Gisterne. 

<E>QOvea>  {q>Qi]v  Zwergfell,  nach  grie- 
chischer Ansicht  Sitz  des  geistigen 
Lebens),  1)  denken,  sinnen,  überh. 
Einsicht  haben,  einsichtig 
sein,  mit  indir.  Nebens.  ola  dsi:.  2) 
mit  u.  ohne  sv  dv^cp,  gesinnt  sein, 
oft  mit  Adv.  od.  Neutr.  der  Adj.  psya 
cpg.  stolz  gesinnt,  voll  Muth  sein, 
sich  viel  einbilden,  siti  xivi  auf 
etwas.  —  fistfav  cpg.  seinen  Sinn  auf 
Höheres  richten,  höher  hinaus 
denken;  nXsov  cpg.  klüger  sein, 
mehr  Einsicht  haben. 

4p(>6vrifJia,  xö,  Sinnesart;  in  gutem 
Sinne  Selbstvertrauen,  Hoch- 
gefühl, Muth. 

<&(>6vifioq>  3.  verständig,  ein- 
sichtsvoll, besonnen,  sv  xivi  bei 
etwas. 

^QOvriC,e>}  sinnen,  im  Bes.  besorgt 
sein,  Sorge  haben,  abs.  sorgen, 
besorgen,  mit  onrng. 

«$>QOVQ-aQX°<i>  0  (cpQOVQCC  V.  TtQOOQUCO 

Wache),  Befehlshaber,  Comman- 
dant  der  Besatzung  in  den  Städten 
u.  Burgen,  welche  Stelle  in  den  grie- 
chischen, den  Persern  unterworfenen 
Städten  Kleinasiens  nicht  Perser,  son- 
dern Griechen  bekleideten,  weil  die 
Besatzungstruppen  griech.  Söldner 
waren. 

<&qovq£o>,  f  bewachen,  besetzt 
halten,  nvXag.  Pass.  opgovgov[isv6v 
xiva  %%siv  Jmdn.  als  Geissei  in  Ver- 
wahrung haben.  T 

4&qovqiovj,  xo,  1)  der  Ort,  wo  eine 
Besatzung  liegt,  Festung,  Burg.  2) 
die  Besatzung. 

«frQOvooq,  ö,  Besatzung,  Garnison 
einer  Stadt. 

*E>Qvyava >  tu,  (cpgvyco  rösten,  trock- 
nen) ,  kleines  trockenes  Holz,  Beisig. 

*&QvyLa,  rj,  Phrygien,  umfasste  ur- 
sprünglich die  ganze  innere  West- 
hälfte Kleinasiens  und  ausserdem  die 
Südküste  derPropontis  bis  zumHelle- 
spont  mit  der  Hauptstadt  Daskylion. 
Dieser  letztere,  in  Anab.  V,  6,  24  ge- 
meinte Strich,  dessen  Grenzen  nicht 
genau  angegeben  werden  können, 
heisst  Klein-Phrygie.n  oder  Phr. 
am  Hellespont.  Der  Theil  im  Innern, 
welcher  I,  2,  6  u.  VII,  8,  25  gemeint 
ist  und  Gross-Phrygien  genannt 


wird,  grenzt  im  N.  an  Bithynien  und 
Paphlagonien,  im  0.  an  Kappadokien 
und  Lykaonien,  im  S.  an  Kilikien  und 
Pisidien,  im  W.  an  Mysien,  Lydien, 
Karien.  Ueber  die  in  diesem  Theile 
gelegenen,  in  der  Anab.  erwähnten 
Städte  s.  d.  W. 

&Qvvlöxoq,  6,  aus  Achaia,  der  erst 
im  letzten  Buche  der  Anab.  als  Stra- 
tege erwähnt  wird,  ohne~  dass  wir 
wissen,  wann  er  es  geworden  ist. 
<2>£i3|,  vyog,6,  der  Phrygier,  Einwoh- 
ner von  Phrygien. 

<Pvyäq,  cc&og,6(q)svyco),  der  Flücht- 
ling, der  Landesflüchtige,  Ver- 
bannte. 

&vyn,  n  {cpsvyco),  Flucht,  (pvyfi  auf 
der  Flucht.  2)  die  Verbannung, 
das  Exil,  VII,  7,57. 
<frvkaxri,  rj  {cpvXäo6(o) ,  die  Wache, 
d.i.  1)  das  Wachen,  die  Bewachung, 
x.  yccvXmäv  ^o^aaTcov;  Beschü- 
tzung,  Schutz  sl%s  lcpvXccxr}v  nsgi 
avxrjv  Klli%ug.  Im  Bes.  a)  Wacht- 
dienst,?<pv/Laxag  cpvXdo6si,v  Wache 
halten,  rjX&ov  ngög  x.  cpvXa%dg,  na- 
mentl.  die  Nachtwache,  -d.  h.  die 
Zeit,  welche  der  Soldat  in  der  Nacht 
Wache  zu  stehen  hatte.  Die  Nacht' 
selbst  war  von  den  Griechen  in  drei 
Nachtwachen  getheilt,  deren  Dauer 
nach  der  mit  den  Jahreszeiten  wech- 
selnden Länge  der  Nacht  verschieden 
war.  Die  erste  begann  mit  Eintritt 
der  Dunkelheit  und  dauerte  bis  Mit- 
ternacht; die  zweite  von  da  bis  zum 
Anbruch  derMorgenröthe;  die  dritte, 
auch  xsXsvxaCa  cp.  genannt,  bis  zum 
Aufbruch,  b)  übertr.  die  W  a  c  h  s  a  m- 
keit,  Vorsicht,  Hut,  (pvXccv.^v  noistv 
auf  der  Hut  sein;  sv  cpvXcc-nij  s%siv 
xivd  in  strenger  Hut,  in  Gewahrsam 
halten,  cpvXccxrj  ngog  cpcXovg;  Vor- 
sichtsmassregel,  Schutzmittel  gegen 
die  Fr.,  cpvXccurjv  cpvXdocsa&cu  sie  an- 
wenden. 2)  der  Wächter,  Schild- 
wache, Wachtposten,  Posten, 

CpvXUTKXg  Y,aQ'C6TU6ft'Ul  U.    TtOlSLßQ'Ul 

Posten  ausstellen,  nsinzsiv;  cpvXa-nrj 
ov&syblu%uQ'si6triKSi. —  Besatzung, 
Garnison,  sv  xalg  7z6Xsai,  KiXlkoov. 
<Pvka§,  anog,  6,  1)  der  Wächter, 
z.  B.  bei  einem  Schiffe,  Aufseher, 
Hüter,  VI,  5,  4.  Auch  als  Appos.  bei 
Xo%oi:  die  Reservecompagnieen, 
welche  früher  bei  den  Griechen  un- 
bekannt, auf  Xenoph.  Vorschlag  im 
Gefecht  gegen  den  Pharnabazos  in 
3  Abtheilungen  von  je  200  Mann  ge- 
bildet und  in  der  Entfernung  eines 
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Plethrons  hinter  die  beiden  Flügel  und 
hinter  die  Mitte  aufgestellt  wurden. 
2)  die  aufgestellte  Wache,  Schild- 
wache, Wachtposten.  Im  Plur.  a)  die 
Wachen  im  Lager,  ausserhalb  des- 
selben, auf  wichtigen  Berghöhen; 
Besatzung  im  Lager  (IV, 4, 19)  oder 
in  einer  Stadt,  b)  Leibwache,  Tra- 
banten, Bedeckung:  sl%£  cpvXa- 
uas  7t£QL  avxr\v. 

<&vlaO0a>j,  -rza>,  I)  Act.  1)  intr.  wa- 
chen, im  Bes.  Wache  halten,  abs.  od. 
cpvXa%ug  cpvXdxxsiv;  mit  stcl,  snl  x. 
ZvqCaig  itöXaig ,  ov  ov  KiXwsg  scpv- 
Xaxxov.  2)  trans.  bewachen,  be- 
hüten, decken,  xt\v  Ü6ßoXr\v,  xo 
xei%og,  bewahren,  in  Verwah- 
rungnehmen, kXolcc,  äv&QcaTtovg, 
auch  mit  Dat.  für  wen :  xö  fisgog  xoig 
&Eoig;  besetzt  halten,  d%Qono- 
Xsig,  snßccoLv,  %(oqCov,  beobach- 
ten, rjfiäg.  —  II)  Med.  sich  hüten, 
sich  in  Acht  nehmen,  auf  der  Hut 
sein,  abs.  cpvXccxxoiievog  vorsichtig, 
behutsam ,  oder  mit  Acc.  vor  Jmdn. : 
ag  TtoXzyuiovg  dXXrjXovg,  oder  vor  et- 
was, 7tsxgovg,  ßsXog  =  vermeiden, 
auch  mit  folg.  [iij,  aaxs  inj,  cog  y,y\\ 
sich  wahren,  sich  bewachen  lassen, 
tyiavatg  cpvXu^i,  £y%8%uXLV(oiL£voig 
Imcoig-,  behutsam  sein,  vorsich- 
tig sein,  mit  [irj.  näoav  (cpvXay.r}v) 
cpvXdxxsG&cu,  mit  a>g  {irj,  s.  cpvXa%rj. 

<frv<5äü),  blasen,  aufblasen,   dsg- 

flUXCC. 

«Pvöxoq,  6,  Nebenfl.  des  Tigres,  j. 


Adhem;  jedoch  sind  neuere  Reisende 
der  Ansicht,  dass  es  nur  ein  Canal 
gewesen  sei. 

<Pvtsva>  {cpvxov,  xo,  Pflanze,  yvco), 
pflanzen,  anpflanzen. 

<Pvo); erzeugen,  hervorbringen,^. 

<&ojxai'q,  tdog,  ri,  eine  Phokaierin,  aus 
der  Stadt  Phokaia  in  Ionien,  nord- 
westlich von  Smyrna,  jetzt  Phokiaes. 
Die  1, 10,  2  erwähnte  Geliebte  des  Ky- 
ros,  die  sich  durch  Schönheit  u.  Klug- 
heit auszeichnete,  nannten  ihre  Mit- 
bürger wegen  ihres  Teints  Milto,  Ky- 
ros  selbst  nannte  sie  zur  Erinnerung 
an  Perikles  berühmte  Geliebte  Aspa- 
sia.  —  Nach  ihrer  Gefangennehmung 
liebte  sie  der  König  Artaxerxes,  aber 
auch  der  Sohn  Dareios  liebte  sie,  der 
Vater  musste  sie  ihm  geben,  zumal 
Aspasia  selber  es  wollte,  machte  sie 
aber  gleich  darauf  zur  Priesterin  der 
Artemis-Anaitis  in  Ekbatana.  Im  Zorn 
darüber  trachtete  der  Sohn  dem  Vater 
nach  dem  Leben,  wozu  ihn  Tiribazos 
anspornte,  wurde  entdeckt  und  ge- 
tödtet. 

^rnnq,  f\,  Laut,  Stimme,  &%ov6ug 
x,  cpcovqv,  Sprache,  yiyvcoGü.  x.  cpco- 
vr\v.   Im  Bes.  Mundart,  Dialekt, 

ßOLCQXCCgcOV  X.   Cp(OVYj. 

<fra>q,  coxog,  xö  (cpdog),  Licht,  fisycc 
y.,  heller  Schein,  Lichtschein,  di>& 
xo  cpag  "/.ccxacpccvSLg  slvca;  Helle, 
Gegens.  o%6xog.  —  Insbes.  Tages- 
licht, Tag,  qp.  yCyvsxai. 


X. 


XaLQto,  sich  freuen,  mit  Part. 
xcLvxa  ukovcov;  dah.  %aiQ(ov ,  froh, 
freudig,  ov  xatgcov  nicht  mit  Vergnü- 
gen, beim  Fut.  u.  üpt.  als  milderer 
Ausdruck:  nichtungestraft,  übel 
zugerichtet.  —  Der  Imp.  %cciqs  als 
Grussformel  beim  Kommen  u.  Gehen, 
daher  %uCqsiv  iäv  übertr.  fahren  las- 
sen, sein  lassen,  unterlassen. 

XaXöaloi,  oi  (die  Kasdim  im  A.  T.), 
ein  kräftiger,  kriegerischer  u.  von  den 
Persern  nicht  unterworfener  Volks- 
stamm, sind  dem  Namen  nach  mit  den 
Kurden  (Karduchen)  stammverwandt, 
wohnten  seit  alten  Zeiten  in  den  ar- 
menischen und  karduchischen  Gebir- 
gen, von  wo  in  älterer  Zeit  Häuptlinge 


auszogen  und  das  chaldaiisch -baby- 
lonische Reich  stifteten.  Die  Nach- 
kommen dieser  bildeten  nach  der  Un- 
terwerfung durch  Meder,  Araber  und 
Assyrer  in  diesem  Reiche  die  Priester- 
kaste und  sind  durch  ihre  astronomi- 
schen Kenntnisse  berühmt.  —  Wäh- 
rend die  in  den  heimischen  Gebirgen 
die  nördlicher  wohnenden  (im  Gebirge 
Paryadres,  der  noch  jetzt  zum  Theil 
Keldir  od.  Kaldir  genannt  wird),  auch 
Chalyber  genannt  werden  (s.  XdXv- 
ßsg)  und  diese  in  An.  V,  5,  17  zu  ver- 
stehen sind,  sind  die  An.  IV,  3,  4  als 
Söldner  in  den  Heeren  des  Orontas 
und  Artuchas  erwähnten  wahrschein- 
lich die  südlicher  wohnenden,  denn 
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am  unteren  Buhtanschai  heisst  ein 
Theil  des  Gebirges  südöstlich  von 
Tigranocerta,  also  in  der  Nähe  des 
Kentrites,  noch  heute  Chaldy-Dach. 
Auch  jetzt  werden  oft  Bewohner  Kur- 
distans und  Mesopotamiens  Chaldäer 
genannt,  aber  dieser  Name  ist  eine 
abendländische  Erfindung  für  die 
Christen  in  diesen  Gegenden. 

XccÄ€7tcciva>  (xalsnog),  schwierig 
sein,  dah.  unwillig  sein,  zürnen,  abs. 
od.  mit  Dat.  der  Pers. :  über  einen, 
auf  einen  unw.,  xoig  oxQaxicoxavg,  od. 
der  Sache,  über  etwas,  oder  beide  ver- 
bunden :  reo  'Ehcctcovv[L(o  —  xoig  st- 
QTiyjsvoi?.  —  Statt  des  Dat.  der  Sache 
steht  auch  der  Gen.  der  Ursache :  J^o! 
xovxcov;  oder  Gen.  mit  svena.  u.  Dat. 
der  Person.  Med.  mit  Aor.  PassV/  = 
Act.  l%al£7tävQ'7i  avxco  mit  folg.  oxi, 
war  unwillig,  aufgebracht. 

XaXejcog,  3.  schwer,  schwierig,  d.  i. 
mit  Schwierigkeit  verbunden,  be- 
schwerlich, xavxa.  de  ndvxa  %a- 
Xend  vvnxcoQ,  %ccXsnov  r\v  fisvew, 
noQEia,  nqöüodoi,  6  de  xqixog  eyevexo 
Xalsnog.  —  schwer  zugänglich, 
Xcoqlov, vdnog,  gefahrvoll,  xditaq- 
ovxa;  lästig,  drückend,  wider- 
wärtig, ool dno%Qivaoftai;  widrig, 
schrecklich,  ndvxa  xd  xuXeTteo- 
xaxa  emdetv;  hart,  rauh,  v.  Cha- 
rakter d.  Menschen,  e%  xov  xa^^'7tov 
slvai,  erbittert,  ix&Qog,  böse, 
bösartig,  nvcov.  Subst.  xo  xa^8~ 
Ttov,  die  Härte,  das  rauhe,  schroffe 
Wesen  vom  Menschen,  die  Rauhig- 
keit, Heftigkeit,  x.  nvev[.iazog.  — 
Davon 

Xa&sxcjSiAdv.  mit  Mühe,  mühsam, 
xdiivco;  itdw  x>  mit  grosser  Schwie- 
rigkeit od.  Gefahr  uvaxcoQSLv;  xa^s~ 
nag  k'xsiv  unwillig,  aufgebracht  sein, 
abs.  od.Trpdg  xiva.f —  x-  y^Q01*  S-  cpegco. 

XaXivoia  {xaXtvog  Zaum),  zäumen, 
aufzäumen,  "Citnov. 

XdAxeog,  3.  zsgz.^a'Xxovg,  3.  vonErz, 
ehern,  kupfern,  ngdvog,  m  i  t  E  r  z  b  e- 
schlagen,  neXxa. 

XccÄxrjdajv  u.  Xakxriöovia,  s.u.Ä. 

XaXxoq,  6,  Erz;  das  Erz  der  Alten 
ist  eine  Mischung  von  Kupfer  u.  Zinn. 
Dann  meton.  das  aus  Erz  Gefertigte : 
eherne  Waffen,  wie  man  sie  von 
jener  Mischung  od.  von  Kupfer  allein 
hatte. 

Xäkxwfia,  xo,  ehernes,  kupfernes 
Gefäss. 

Xäkoq,  6,  Fluss  in  Syrien,  der  am 

,  Amanosgebirge  entspringt,  der  weiter 


abwärts  durch  Haleb,  XaXvßcov  der 
Alten,  fliesst,  j.  Kuweik. 

Xakvty,  o,  Volk  im  Pontus,  iden- 
tisch mit  den  Chaldaiern,  nördlich 
von  Armenien,  wo  es  an  die  Pha- 
sianen  u.  Taocher  grenzte,  gegen  W. 
im  Quelllande  des  westlichen  Euphrat 
bis  in  die  Nähe  des  Meeres  westlich 
von  den  Mossynoiken.  Es  bewohnte 
eine  metallreiche  Gegend  u.  beschäf- 
tigte sich  seit  denjütesten  Zeiten  mit 
Bergbau  ('AXvßrj,  o&ev  agy-ugiov  soxi 
ysve&Xrj,  Hom.),  welche  Gegend  noch 
jetzt  an  Silber,  Gold  und  Eisen  reich 
ist  (Bergwerke  von  Ispin  u.  Gümüsch- 
Chäna).  Bei'den  Griechen  wurde  nach 
ihnen  der  Stahl  x<xXvi()  genannt. 

XaQÜÖQa,  7\  {xccqcüg6co  ritzen) ,  Erd- 
riss ,  Spalt,  daher  Hohlweg, 
Schlucht,  oder  ist  er  von  einem 
Flusse  gebildet,  Rinnsaal,  Fluss- 
bett.r  x      ,f 

XaQccxwficCy  xb  {xdqa'B,  Pfahl,  xaQa~ 
%6(o  mit  Pfählen  umgeben),  ein  mit 
Pallisaden  befestigter  Platz,  Wall. 

XaqieiQ,,  -ieöCa,  -iev,  reizend, 
Freude  machend,  sinnreich,  evftv- 
[irjiia. 

XaQi^ofiai  (xccQig),  Dep.  med.  1)  Ei- 
nem etwas  Angenehmes  erzeigen, 
einen  Gefallen,  Dienst  thun, 
gefällig,  willfährig  sein,  abs. 
od.  xivi  Jmdm.:  dwaCcog  poi,  avxoig. 
Wodurch  steht  im  Gen.  abs.,  xov- 
xcov ytyvo^ievcov  x-  $aQvaßd£cp,  oder 
Partie,  ditodidovg  xo  oxgdxsvfia  — 
avxoig;  Jmdm.  zu  Gefallen  leben, 
sich  beliebt  machen^  ovxco  %al 
Xagi6ai\LV\v  vvv  dnodLdovg.  —  Auch 
TtT^tJmdm.  etwas  zu  Gefallen  thun, 
avxco  xavxa.  Im  Bes.  &v(ico  x-  der 
Lust  fröhnen,  dem  Zorne  sich  hinge- 
ben. —  2)  angenehm,  lieb,  wohl- 
gefällig sein,  oxi  oI'olxo  xaQlsZ- 
o&ai  xrj  dem. 

Xägig,  txog,  r\  (xaigecv),  Reiz,  Gunst. 
Im  Bes.  DanK.  xoig  fteoig  xdgig  mit 
folg.  ort.  Daher  x^-gw  HElv  dankbar 
sein,  xivi  Jmdm.,  auch  Dank  schul- 
den; xivi  Jmdm.,  oder  eidevai  Dank 
wissen,  od.  xivi  xivog  Jmdm.  für  et- 
was ;  X;  dnodidövai  Dank  abstatten. 

XccQfzdvdij,  r\,  Stadt  am  rechten  Ufer 
des  Euphrates,  jetzt  Hit. 

XccQfiZvoq,  6,  ein  Lakedaimonier,  Ab- 
gesandter des  Thibron. 

XeifMÖv,  covog,  6  (#«ö),  eigentl.  Guss, 
Regenguss ,  daher  Unwetter ,  Sturm- 
wetter, IV,4,15.V,8,2.20,  und  weil  in 
südlichen  Gegenden  darin  der  Winter 
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besteht,  Winterwetter,  Frost, 
Kälte,  I,  7,  6.  V,  8, 14.  VII,  3,13.  6,9. 

XzLq,  rj,  gen.  %£iq6g,  1)  die  Hand,  zfj 
iccvxov  %slql.  Faust  tysXia.  71£ql  zutg 
%sqgCv.  —  by.  %SLQog  aus  der  Hand,  in 
der  Nähe,  äuvvsad-cu,  jedoch  sk  %u- 
$6g  ICQ-ol  aus  freier  Hand,  nicht  mit 
Schleudern,  dah.  in  anderer  Beziehung 
o£  k%  %SLQog  ßdXlovzeg  die  Speerwer- 
fer. —  i£  avzeöv  zgjv  %.§LucpEvysiv 
zivcc  Jmdm.  unter  den  Händen  ent- 
kommen, entfliehen.  —  Dah.  xstgccg 
dvazEivsLv,  ccL'q8lv,  die  Hände  zum 
Zeichen  der  Zustimmung  emporhe- 
ben. 2)  bildlich  für  Thätigkeit,  Kraft, 
Macht,  Gewalt,  stg  %eiQccg  zqxbg&cu 
Zivi  in  Jmds.  Gewalt  sich  begeben, 
stg  %.  lsvcu  zivi  mit  Jmdm.  handge- 
mein werden;  ähnl.  stg  %.  SsxsGd-ca 
es  zum  Handgemenge  kommen  lassen. 

XeiQiöoq^oq,  6,  aus  Sparta,  ein  Stra- 
tege des  Kyros ,  der  später  als  Ober- 
feldherr der  Söldner  betrachtet  wurde, 
aber  auf  dem  Rückzüge  starb. 

XeiQO-7i2.7i&iis,  2.  (nXijd'og),  die  Hand 
füllend,  handgross,  d.  i.  so  gross,  als 
man  mit  der  Hand  fassen  oder  halten 
kann. 

XetQO-TtolTirog,  2.  {noti co),  von  Men- 
schenhänden gemacht,  angelegt,  odog. 

XeiQÖOfjiai  {%slq),  Med.  in  seine  Hände 
oder  in  seine  Gewalt  bringen,  über- 
wältigen, bezwingen. 

XsIqü>v,  %uqov,  Compar.  zu  xanog, 
geringer,  niedriger,  %siq6v  zivi 
8gzlv  es  steht  für  Jmdn.  schlimmer, 
nQog  zLvog  bei  Jmdm. 

XeQOÖvjjaogu.xeQQOVTjöoq,  f}{%£Q- 
Gog  das  festeLand),  eigentl. Landinsel, 
Festlandsinsel,  d.  i.  Halbinsel.  —  In 
der  Anab.  ist  damit  stets  der  thraki- 
sche  Chersones,  j.  Halbinsel  Galli- 
p  o  1  i  gemeint. 

Xrikri,  rj,  die  Hufe  der  Thiere,  u.  dah. 


von  der  Aehnlichkeit  der  als  Wellen- 
brecher dienende  Stein  dämm,  die 
Böschung,  welche  bei  den  am  Meere 
gelegenen  Städten  der  Stadtmauer 
zum  Schutz  gegen  die  Wrogen  zuge- 
fügt wird: 

Xijv>  %r\vog,  6,  ij,  die  Gans. 

X&eq,  Adv.  gestern. 

Xi2.ioi,  3.  tausend. 

Xik6q3  o  v,  6,  grünes  Viehfutter,  Gras, 
Wreide,  mit  Zrigog  Heu. 

Xi%6a}>  auf  die  Wreide  treiben,  wei- 
den lassen,  z.  i'nnovg. 

Xifiaigccj,  rj,  die  Ziege. 

Xizwv,  mvog,  6,  der  Leibrock,  das 
für  Männer  und  Frauen  unmittelbar 
auf  dem  Körper  liegende  Unterkleid. 
Es  ist  ein  oblonges,  zusammengeleg- 
tes Stück  Zeug,  welches  derartig  um 
den  Körper  gelegt  wurde,  dass  der 
eine  Arm  durch  ein  an  der  geschlos- 
senen Seite  angebrachtes  Armloch  ge- 
steckt wurde,  während  die  beiden 
oberen  Ecken  der  offenen  Seite  mit 
einer  Spange  oder  einem  Knopfe  auf 
der  Schulter  des  anderen  Armes  zu- 
sammengeheftet wurde.  Um  dieHüfte 
wurde  der  Chiton  durch  einen  Gurt 
gegürtet  und  seine  die  freie  Bewegung 
der  Beine  hindernde  Länge  durch  Auf- 
wärtsziehen des  Gewandes  oberhalb 
des  Gurtes  beliebig  verkürzt.  Häufig 
wurden  diesem  Chiton  bald  kürzere, 
nur  den  Oberarm  bedeckende  (s.Fig.), 


bald  längere ,  bis  an  das  Handgelenk 
reichende  Aermel  angefügt.  Als  Stoff 
gebrauchten  die  Dorier  Wolle,  dielo- 
nier  ursprünglich  Linnen,  jedoch  ka- 
men namentlich  bei  den  Männern  die 
wollenen  Gewänder  allgemein  in  Auf- 
nahme. Je  nach  den  Jahreszeiten  war 
das  Gewebe  bald  leichter,  bald  stär- 
ker und  zottiger.  Die  Farbe  scheint 
ursprünglich  die  weisse  gewesen  zu 
sein,  aber  bald  kamen  namentlich  bei 
deutlicheren  die  buntfarbigen  orien- 
talischen Gewänder  in  Aufnahme.  Im 
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Kriege  trugen  die  Griechen  purpur- 
farbene. —  Die  Perser  trugen  zwei 
Leibröcke  übereinander  und  war  der 
obere  oft  von  Seide  und  bunt  verziert. 
—  Die  xqi%ivoi  xitcovsg  der  Makronen 
sind  eine  Art  Waffenrock,  während 
die  xLtmvsg  nsQL  x.  (irjgoLg  sich  mit 
unseren  Hosen  vergleichen  lassen.  — 
Davon  das  Deminutiv 
XixcDvLöxoq,  6,  der  kurze  L  e  i  b  r  o  ck, 


der,  wie  die  Figur  zeigt,  nicht  bis  an 
die  Knie  reicht. 

Xi<6v,  ovog,  rj  tyia),  der  Schnee, 
und  zwar  der  auf  der  Erde  liegende. 

XZccfivg,  vfiog,rj,  Reise-  u.  Kriegs- 
mantel, der  Reitermantel,  der 
aus  Thessalien  oder  Makedonien  in 
Griechenland  eingeführt  wurde.  Es 
war  ein  oblonges  Stück  Zeug,  wurde 


über  die  linke  Schulter  geworfen  und 
auf  der  rechten  durch  eine  Spange 


befestigt.  Die  Zipfel,  von  denen  zwei 
vorn,  zwei  hinten  herabhingen,  wur- 
den durch  eingenähte  Gewichte  straff 
heruntergezogen. 

Xolvi§,  wog,  77,  ein  Getreidemass,  der 
48.Theil  eines  attischen  (isdtfivog,  der 
nahezu  24/25  des  preussischen  Schef- 
fels ist,  so  dass  eine  Choinix  etwa  i/3 
preuss.  Metze  beträgt. 

Xolqeioq,  3.  vom  Schweine,  kqscc. 

XoiQog,  6,  eigentl.  Ferkel,  junges 
Schwein,  überh.  Schwein. 

Xoq€vo>,  tanzen. 

XoQÖq,  6,  der  Reigen,  Reigen- 
tanz, Tanz;  besonders  der  mit  Ge- 
sang verbundene ,  bei  feierlichen  Ge- 
legenheiten zu  Ehren  der  Götter  ver- 
anstaltete oder  aufgeführte  Tanz, 
Chor r eigen.  Ursprünglich  bei  den 
Dionysosfesten  üblich,  gieng  aus  ihm 
der  tragische  Chor  hervor,  bei  dem 
die  Choreuten  in  drei  Reihen  standen. 

X6qto$,  6,  Futter,  Gras,  uovcpog, 
Heu. 

XQdoftai  (verwandt  mit  %blq),  a)  zur 
Hand  nehmen,  hantieren,  handha- 
ben, x.  iicc%cciQaig;  b)  zur  Anwendung 
bringen,  Gebrauch  machen,  gebrau- 
chen, anwenden,  sich  bedie- 
nen, xivC  einer  Person  oder  Sache: 
x.  iitnoig,  xo£,sv(icigl,  xqrniaciv,  ctyo- 

QDC,    TCO    GXQUXSVflCCXL  ,  X7]  GZQCCXICC  %  T. 

nsQLTTotg.  —  t.  dgsxrj  %Q.  Tapferkeit 
anwenden,  zeigen;  auch  mit  doppel- 
tem Dat.,  etwas  od.  Jmdn.  wozu  gebr., 
oi'a  7C8Q  xq.  x.  %£voig,  ^vXotg  xq*  *ot<S 
olcxotg,  avxolg  u%ovxioig,  xovxco  >ccd 
uXUgxco  gixcq ;  oft  mit  cog  od.  cogtcbq 

XlVl\     X.   7lX£QV^LV    COGTtSQ    IGXlCp ,     C0$ 

xoiovxcp  xq-  (nämlich  als  Lastträger); 
auch  neben  dem  Dativ  Präpositionen : 
v[ilv  stg  cpQOVQLa,  TtXoioig  elg  TtccQU- 
ycoyrjv,  SLgx.Gcpsvdovccg;  cJsGfiOigTtSQl 
xu  vTto^vyia  ;  dvx'  sXaCov.  —  c)  be- 
nutzen, geniessen,  xfi  Kvqov  cpi- 
Xia.  —  d)  xivC  mit  Jmdm.  verkeh- 
ren: ' xqc*1isvos  ttvxcp  im  V.  mit  ihm; 
ihn  behandeln,  mit  ihmumge- 
hen,  ovxco  ttVTOig,  cog  cpi'Xco,  cog  uvctv- 
dgoLg,  mit  Adj\  Jmdn.  od.  etwas  als 
etwas  finden,  igrjfioxsQcp  oqsl;  wozu. 
haben,  besitzen,  gxqcczsv[luxl  dXrj&i- 
vcp,  xivl  iiiGxco  Jmdn.  als  treu  kennen 
lernen,  ihn  zum  treuen  Freunde  ha- 
ben, xivl  nsi^o^svcp  hat  an  ihm  einen 
Gehorsamen;  fj  K.  itoXs^iia  exq^to, 
^ysfioGLv  xq-  Wegweiser  an  ihnen  ha- 
ben. Auch  xivC  xl  Jmdn.  wozu,  oxt 
dsoixo  xQfjöd'ttt'  xrj  GXQCtxiä,  avxotg;  , 
auch  oxi  ßovXei,  wozu  du  willst,  nach  ! 


Xqyi  — •  Xoqlov 
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Belieben,  dah.  usxqco  %q.  bnooco  ßov- 
Xsxai  nach  beliebigem  Masse.  —  Zu 
beachten  ist  xi  rjiunv  dsrjosa&s  XQ7)- 
6cc6&ca,  weil  hier  der  zu  %g.  gehö- 
rende Dat.  von  dsTJcsods  im  Gen.  at- 
trahiert  ist. 
Xgn,  impers.,  es  zwingt,  es  ist  nö- 
thig,  soll,  man  muss,  abs.  od.  c. 
•Acc.  der  Person,  welche  muss,  xi  (is 
IQj]  TzoLsiv,  mit  Inf.  od.  Acc.  c.  Inf. 
vtiag  %qr\va.i  diußrjvca.  Beim  Inf.  ist 
oft  kein  bestimmtes  Subj.,  welches 
aber  im  Acc.  zugedacht  werden  muss, 
wo  im  Folgenden  etwas  daraufbezo- 
gen  wird:  ovxco  %qy}  itoisiv  —  ccitiov- 
xag  k.  x.  X. 

XQrfeüi,  nöthig  haben,  wollen, 
wünschen,  mit  folg.  Inf.,  der  auch 
wohl  aus  dem  Zusammenhange  zu  er- 
gänzen ist. 

XgnfJia,  to  (xQuopcu),  Alles  was  der 
Mensch  zu  seinen  Zwecken  gebrau- 
chen kann  od.  womit  er  zu  thun  hat, 
dah.l)  Ding,  Sache,  Gegenstand, 
I,  10,  18.  II,  4,  27.  V,  2,  4.  2)  Im  Plur. 
Habe,  Güter,  Schätze;  Geld; 
auch  Besoldung,  L  ö  h  n  u  n  g ,  aus  Vieh, 
Geld  u.  Sklaven  bestehende  Beute. 

XQfjfiaviöTLXÖq,  3.  Gewinn  anzei- 
gend, olavog  ein  Reichthumverkün- 
dender. 

XQ7iöifto$,  3.  (xQ(xofiaL)f  nützlich, 
brauchbar,  tüchtig,  abs.  od.  mit 
Dat.  e[iol,  Kq7]6l,  mit  Acc.  xi:  ögu 
s(iol  XQ-  ^6tii  auch  mit  Partie,  rjyov- 
lisvoi  als  Führer. 

XQiOfia,  to,  Salbe,  Salböl,  #o.  cvstov 
aus  Schweinefett. 

Xqlo),  eigentl.  auf  der  Oberfläche  eines 
Körpers  hinstreichen,  gew.  bestrei- 
chen, bes.  salben.  Med.  sich  sal- 
ben. —  Seit  den  ältesten  Zeiten  ge- 
hörte bei  den  Griechen  zur  Körper- 
pflege das  Einreiben  desselben  mit 
Oel,  namentlich  am.  Morgen  (IV,  4, 13) 
und  nach  dem  Bade,  um  dadurch  die 
Gliedmassen  geschmeidig  u.  elastisch 
zu  machen,  weshalb  denn  auch  die 
Ringkämpfer  dieses  Einreiben  an- 
wandten. 

Xgovoq,  6,  Zeit,  Dauer/  XQ°V(?  ZXsiv 
Adv.  stehen^  a)  %qovov,  seit  längerer 
2eit,  noXXov  XQOvov;  b]  XQ°V0V  TlV(* 
eine  Zeit  lang,  ndvxa  xbv  xqovov  die 
ganze  Zeit  hindurch,  ocov  xqovov  so 
lange  als. 

Xqvöeoq,  3.  zsgz.  XQvoovg,  golden, 
von  Gold  gemacht,  exQsnxög;  ver- 
golde t,  mit  Gold  verziert,  £occvov. 

Xqvölov,  to  (Demin.  v.  XQwog),  das 


verarbeitete  Gold,  Goldmünzen, 
Geld.f 

Xqvöotzoj.is,  sag,  rj,  Flecken  in  Bi- 
thynien  nördlich  von  Chalkedon  am 
Bosporos,j.  Scutari. 

Xqvüoq,,  o,  das  Gold. 

XQvoo-xdXtvoq ,  2.  mit  goldenem 
Zaume  od.  Zügel  versehen. 

Xcjqcc;  -rj,  1)  der  Raum,  den  etwas 
einnimmt,  Platz,  Stelle,  Ort.  Im  Bes. 
a)  Stadt,  Flecken,  V,  3, 11.  b)  bestimm- 
ter Platz,  Ordnung,  StellungJPo- 
sten:  xuxu  x^>Qav  s'&svxo  zu  oitXcc 
i.  e.^ an  ihrern  alten  Platze,  so  auch 
Y.axcc  xcoQccv  junisvai  auf  s.  früheren 
Platz,  in  Reihe  u.  Glied,  iv  zwocag 
iysvovxo  auf  ihren  Posten;  Stand- 
ort, Standpunkt,  s£g  ^cooav  aTrs- 
Xccvvslv,  Stützpunkt,  Jx  x°>QaS 
oQuäv.  Uebertr.  Stellung,  Stelle, 
Rang,  sv  avdounodcov  x-  slvatjur 
Sklaven  gelten,  sv  ovdsyuu  x-  slvai 
für  nichts  gelten.  2)  Land,  Land- 
schaft, Gebiet  eines  Volks,  Satra- 
pen etc.,  so  an  vielen  Stellen  d.  Anab. 

X(OQso)y  eig.  Platz  machen,  dah.  1) 
von  der  Stelle  gehen,  sich  fortbewe- 
gen, sich  aufmachen,  marschieren, 
svxav&a,  anrücken,  vorrücken 
6[io6s,  ziehen  avxol  sep'  sccvxcöv, 
losgehen  snl  x.  6iti6&ocpvXc(.Y.ci$y 
vorschreiten,  eilen  xg>qsl  ccvxog; 
von  Geschossen:  durchdringen, 
dia  x.  danideov.—  2)  in  seinem  Räume 
umfassen,  fassen,  in  sich  enthal- 
ten, Svo  xoivLuag. 

Xü)qi^ü>  ixcogig),  absondern,  xriv  d' 

S7CL  X(p  [I80(p  %Tl£6Q,ai  Ulli  ZU   f.     PaSS. 

sich  absondern,  sich  trennen,  ab- 
weichen, v6[icqv  von  d.  Sitte. 
Xeooiov ,  xo  (Demin.  zu  x^Qa  ,u-  Z&~ 
Qog),  1)  Raum,   x-  czsvov,  oXiyov; 
xogovxov  x<z>Qiov  xccxccoxsiv,  x.  y.  — 

Toi(X   7]lll7tl£&QU     SGXLV,    XO    d*    SVXOg 

t.  av%svog  xmQ'f  Stelle,  peXav  xi 
Xoiq.  —  Platz  xcc  7tccQCi  ftuXdxxr)  #eo- 
qlcc,  X-  inL&ccXXdixxi,  Ort,  Ort- 
schaft, von  Städten  u.  Dörfern,  i(i- 
iiOQiov  7]v  x.  x- ;  xu  8s  TtXsioxa  xotdds 
i\v  x.  xo3Qi(ov.  —  bes.  fester  Platz, 

X-  OXVQOV,  SXVQOV,   IgXVQOV,  SQV^lVOVy 

xsxsixiGU'Svov ,  STtifKxxcözaxov ,  ccXco- 
6i[iov,  im  Zusammenhange  auch  ohne 
diese  Adj.;  tiigxsvsiv  x.  x^gioLg.  — 
Standort,  Standpunkt,  x>  ^£v 
otpovxcci  d-ctXccxxav,  Berghohe,  yo>- 
qlov  cpvXccxxsLv,  v.axaXcL\.i$ä.vsiv  Ge- 
gend, x-  oqslvov,  %aXs7i(6xuxov, 
Oertlichkeit,    Terrain,   privosi- 
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drjg  r[v  diu  x.  %(öq.  77  xd^ig ,  %aXov  dert,  abseits,  •nuQ'i&iv,  dnsX^Etv.  2) 

^Xstv  %mQ'  Landstrich  beim  Hafen  Präpos.  fern,  abgesondert,  xäv 

von  Kalpe,  Landgebiet,  in  x.  %m-  cc?.lcav. 

qlcov xav KozvaQLzmv,  Grundstück,  Xojqoq,  6,  Grunds tück,  Gebiet, 

Landgut,  Bsvocpäv  %.  (ovstxai.  isgdg;  Land,  im  Gegens.  von  Stadt, 

XojQiq,  1)  Adv.  gesondert,  abgeson-  nccxd  x.  %coQovg. 


^. 


Wäqoq,  6,  einer  der  grösseren  Flüsse 
Kleinasiens,  der  aus  Kataonien  kom- 
mend, den  Tauros  durchbricht,  Kili- 
kien  durchströmt  und  südöstlich  von 
Tarsos  ins  Meer  fällt;  j.  Seihun. 
Andere  sehr.  JSdgog. 

Weyw,  eigentl.  verkleinern,  dah.  ta- 
deln, xivd. 

WeXuov  od.  tpskkiov,  xö,  gew.  Plur. 
Armband,  Armgeschmeide,  derglei- 
chen allgemein  von  den  Medern,  Per- 
sern getragen  und  oft  ein  Zeichen  des 
Ranges  war,  weshalb 
es  oft  als  Belohnung- 
gegeben  wurde.  Für 
Männer  bestand  es,  wie 
die  Figur  zeigt,  aus  drei 
od.  vier  massiven,  gol- 
denen oder  bronzenen 
Windungen,  welche 
einen  grossen  Theil  des 
Armes  bedeckten. 

Wavö-e ve öqa ,  rj,  verstellter  Hinter- 
halt, Scheinhinterhalt. 

Wevöiqq,  3.  lügend,  v.  Sachen,  erlo- 
gen,ungegründet,  falsch.  Subst. 
xu  ipsvdij,  die  Lüge,  nKdßaaQ'ai. 

Wtvöo),  1)  Act.  täuschen.  Pass.  sich 
getäuscht  sehen,  sich  täu- 
schen, xovxo  darin,  nlsiGxov  am 
meisten.  2)  Med.  dep.  erlügen, 
ctepuvrj  tzsqI  avxov.  lügen,  belügen, 
täuschen,  xivd  xi  udvxa  avxov, 
zum  Lügner  werden,  sein  Wort 
nicht  halten,  betrügen  xi  in  Bezug 
auf  etwas,  iirjdsv,  xd  %Q7](iccxci,  ngög 
Tiva,  zu,  an  Jmdm.,  auch  tcsql  xwog. 

Wriq>L$o{tcu ,  Med.  sein  Stimmtäfel- 
chen abgeben,  stimmen,  überh.  sich 
entscheiden,  beschlossen,  abs. 
od.  Tfc,  z.  B.  xccvxu,  onoxsga  ip.  mit 
folg.  d'xs  —  sl'xs,  od.  mit  Inf.  u.  Acc. 
c.  Inf. 

Wri<poqs  rj,  der  Stimmstein,  das  Stimm- 
täfelchen, dessen  man  sich  in  der 
Volksversammlung  zum  Abgeben  der 
Stimme  bediente,  um  sie  in  die  Urne 
zu  werfen.  Jeder  erhielt  deren  zwei, 


einen  weissen  zur  Beistimmung  und 
einen  schwarzen  zur  Verneinung. 

—  Dah.  die  Stimme,  der  durch  Stim- 
menmehrheit gefasste  Beschluss; 
der  Ausdruck  blieb  auch  dann,  wenn 
man  durch  Handauflieben  abstimmte, 
s.  indyco. 

WiXöq,  3.  eigentl.  abgerieben,  dah.  1) 
kahl,  eigentl.  von  Haaren,  dann  von 
Gegenden,  die  nicht  bewachsen  sind. 

—  Uebertr.entblösst  von  Waffen,  dah. 
tp.  Kscpaliq  ohne  Helm,  wohl  aber 
mit  der  Tiara.  2)  Subst.  6  od.  01  ipi- 
Iol,  die  Leichtbewaffneten,  die 
keine  Schutzwaffen  trugen  und  nur 
für  den  Fernkampf  mit  Schusswaffen 
versehen  waren,  die  ccxovtloxccl,  xo- 
i-oxcii  u.  Gcpsvodovijxcit,.  Sie  wurden 
je  nach  Bedürfniss  bald  vor,  bald  hin- 
ter der  Linie ,  bald  in  den  Zwischen- 
räumen, bald  zur  rechten  oder  linken 
Seite  aufgestellt.  Oft  greifen  sie  den 
Feind  in  Linie,  oft  in  Schwärmcolon- 
nen  (als  Plänkler)  an.  Ihr  Zweck  ist 
zu  kundschaften,  sich  in  Hinterhalt 
zulegen,  Höhen  voraus  zu  besetzen, 
den  anrückenden  Feind  zu  beschäfti- 
gen, die  Reiterei  angriffs  weise  zurück- 
zuwerfen, den  geschlagenen  Feind  zu 
verfolgen.  Beim  Marsch  im  Viereck 
in  der  Mitte,  aus  der  sie  zu  einem 
Angriff  herausziehen  und  in  die  sie, 
wenn  sie  hart  bedrängt  werden,  wie- 
der aufgenommen  werden. 

Wikota,  kahl  machen.  Pass.  ent- 
blösst  werden,   x&v  innsaiv;  so 

aUCh  X.  07tLCd'OCpvkttKCCg  xov  6%Xov  ip. 

von  dem  Trosse  verlassen  werden  u. 

deshalb    in    geringerer   Anzahl 

erscheinen. 
WiTTaxri,  s.  Sixdyiri, 
Wocp€o>,  ein  Geräusch  machen,  ertö-; 

nen,  erklingen,  z.  B.  der  von  Stei-j 

nen  getroffene  Schild. 
Wö(poq,  6,  Schall,  Geräusch,  Getöse! 
Wvxrf>  V  (ipv%co  hauchen,  blasen),  1« 

Hauch  als  Lebensprincip.  2)^  Lebens-J 

kraft,  Leben,  nsgl  x.  ipv%dg  dfiag-m 
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xdvEtv.  2)  die  Seele  ah  Sitz  des  Mu- 
thes,  dah.  Muth,  'ipvxal  upsLvovsg ,  x. 
ipv%cci:g  iQQcoLi£vs6t£QOL.  —  Herz  ,  h. 
x.  tyvxfjg  ex  animo. 


Wv^oq,,  sog,  ovg,  xo  {tyv%co  kühl  ma- 
chen), Kälte.  Plur.  die  wechselnden 
Grade  der  Kälte,  kalte  Zeiten, 
Fröste. 


ß. 


'£1,  Interj.  als  blosser  verstärkender 
Zuruf  vor  dem  Vocat. ,  den  wir  mei- 

.  stens  nicht  übersetzen. 

'£l6e,  Adv.  {og,  o8e),  so,  also,  auf  fol- 
gende Weise;  wie  folgt,  folgender- 
massen. 

'Sltöiq,  fi  (zsgz.  ausaottfrf  s.  ccdco),  Lied, 
Gesang. 

'£Z&8g>j,  stossen,  Med.  Jmdn.  stos- 
sen,  treiben,  fortstossen,  uvxöv 
In  x.  xu&ag.  —  In  einig.  Ausg.  auch 
(o&ov[isvoi  fortgedrängt,  s.  siGa&Ea. 

*&&i<jfiös,6,  das  Stossen,  Gedränge, 

U[LCpl  XU  &VQEXQU. 

'tefio-ßoeioq,  3.  vonroh  emRinds- 
feil,  mit  zugef.  ßoav,  weil  in  apoß. 
der  Begriff  von  cofiog  so  vorherrschend 
geworden,  dass  der  zweite  ziemlich 
erloschen  war. 

'Qfjio-ßoivoq,  3.  von  rohem  Rindsfell. 

'Siftoq,  6 ,  die  Schulter. 

*&(io$,  3.  1)  roh,  ungekocht,  dah. 
co^iov  Httxucpuysiv  unser:  Jmdn.  mit 
Haut  und  Haar  verschlingen,  leben- 
dig auffressen.  2)  übertr.  roh, 
hart ,  s  t  r  e  n  g  von  Charakter. 

'Sivsofiaty  kaufen,  abs.  avov^iEvog 
durch  Einkäufe,  für  sein  Geld,  mit 
z%Eiv  ETUxirjdEia,  od.  %i\v.  —  od.  mit 
Acc.  od.  Acc.  u.  Dat.  %(oqlov  —  xij 
-9-£o5 ;  auch  mit  Gen.  pret.  für  etwas., 
mit  etwas,  oxov,  oxav. 

"&ZvLoqy  3.  käuflich.    Subst.  xu  aviu 

'„  die  Marktwaaren. 

'&7iiq,  idog,  rj,  eine  Stadt  in  Assyrien 
am  Einflüsse  des  Physkos  (s.  W.)  in 
denTigres,  deren  Lage  aber  schwer 
zu  bestimmen  ist.  Einige  suchen  sie 
in  den  Ruinen  von  Babilin,  Andere  in 
der  Nähe  des  heutigen  Eski  od.  (Alt-) 
Bagdad.  Neuere  Reisende  meinen, 
dass  sie  am  Einfluss  des  Kufri  in  den 

.'  Tigres  gelegen  habe. 

"Qqa,  rj,  eigentl.  jede  bestimmte  Zeit, 
dah.  1)  die  Jahreszeit,  ogu  coqul 
cpvovai,  aqu  ol'u  olq8elv. —  2)  die  Ta- 
geszeit, UQlGTOV  (OQU,  OTCTjVlKU  X7}g 
coQCcg;  ccficpi  x.  uvxr\v  coqccv.  —  3)  die 
rechte,  angemessene  Zeit,  die 
Zeit,  wo  etwas  zu  thunist.  Bes. 

Wörtrb.  z.Xenoph.  Anab. 


impers.  mit  od.  ohne  Copula:  agu 
egxl  es  ist  Zeit,  mit  folg.  Inf,,  auch 

(OQCC  EGXi  TJflLV,  7t0lE[lt0Lg  fÜT  mich  etC. 

*&QaZoq,  3.  was  die  Jahreszeit  reift, 
der  Jahreszeit  gemäss,  übertr.  in  der 
Blüthezeit  des  Lebens,  jugendlich, 
exi  agutog  av. —  Subst.  xu  aguiu  mit 
u.  ohne  e%  xov  uygov  die  Bodener- 
zeugnisse, Früchte,  welche  die 
Jahreszeit  reift.  —  Im  Bes.  aguiu 
xq(öy.xu  (s.  xpanxog)  Früchte,  welche 
die  Jahreszeit  mit  sich  bringt  und  die 
sofort  zum  Nachtisch  roh  gegessen 
werden. 

si2g  (og),  I)  Adverb,  der  Art  u.  Weise: 
wie,  auf  welche  Weise,  als,  als 
ob,  gleichsam,  steht  1)  in  Verglei- 
chungen  entweder  mit  _od.  ohne  vor- 
hergehendes ovxcog,  ads,  um  die 
Weise  des  Prädicats  durch  die  Aehn- 
lichkeit  oder  Vergleichung  mit  einer 
anderen  Thätigkeit  zu  bezeichnen: 
ey.sXsvge  xovg  "EXXrjvug,  ag  vofiog 
uvxoig  Eig  fiuxrjv ,   ovxco  xa%%~r\vai ; 

TTQOg     XOVg     dl,U[L£VOVXUg     TtQOGCpEQE- 

G&a,  ag  uv  uvxa  donrj. —  Sehr  häufig 
wird  aber  der 'hinzugedachte  Satz, 
weil  derselbe  Begriff  sich  wiederho- 
len würde,  nur  durch  das  Relativ  ag 
angedeutet;  er  schmilzt  zu  einem 
Theile  des  Prädicats  zusammen,  und 
so  steht  ag  a)  bei  Subst.  Adj.  u.  Par- 
tie, zur  Erklärung  des  Prädicats,  oder 
zur  Beschränkung ,  oder  zur  Bezeich- 
nung einer  Gleichstellung  :=*  wie, 
als  oder  wenn  die  Aehnlichkeit  eine 
bedingte,  subjeetive  ist  =  als  ob: 
7tQ06Y.vvovyLEvog  7]dr)  ag  ßuGLXsvg; 
ag  ßuGilsyGovxi  als  künftigen  König ; 
cos    dEGnoxrjg   civuGXQEcpoio;   &&uvu- 

X(6d"T]    ag    UTCElQ-COV ,    £GX£CpUVCO{l£- 

vog  ag  ftvcav  (s.  unten),  ag  cpiXiov 
uvxöv  v7tod£%£GQ'ui',  ag  fiovoig  -kei- 
ftofiEvoig ,  uvcivdQOig  xQrJG&ui,  Xu- 
ßav  ag  o?lXov;  tvoqeveg^ul  ag  diu 
tpiXCug,  ag  diu  noXE^iCug ,  ituxog  ag 
Xivov  Gxgafiuxoö iaaov  für  nuxog  ov- 
xug  ag  x^covtGyiOvg  Xiv.  Gxo.  —  -b) 
dieselbe  Verkürzung  nach  Comparat., 
wo  r\  ag  steht  „als  wie":  \x,£it,ovu 

15 


226 


r&9 


7}  wg  snl  HiGcdag  xr)v  iiaqaGY.svi\v 
für  r)  ovxco  (fisydXqv)  a^als  wie  sie 
sein  müsste;  so  fruxxov  7)  cog  xig  ccv 
cosxo ;  ßoa%vxsQa  nqv.ovxL^ov  7}  cog.  — 
c)  verkürzt  ist  auch  STttGxaiiai  cog  xig 
nui  aXXog  {sTtiGxaxcii).  —  d)  verkürzt 
ist  (hg  vor  Superlativ,  oder  in  Sätzen 
mit  dvva^ai,  wo  im  Relativsatze  das- 
selbe Verb.  u.  derselbe  Gedanke  wie- 
derholt wird :  cog  xd%iGxa  tioqsvsgQ'cu, 
eigentl.  so  schnell  gehen,  wie  einer 
am  schnellsten  geht,  das  lat.  quamce- 
lerrime,  wofür  wir  „mög  1  i  c h  s  t 
schnell"  sagen;  cbg  nXstGzoi,  cbg 
aGcpaXsGxaxa,  KQ<xxL6xci ,  cog  udXiGxa 
sdvvaxo ,  cog  olov  xs  yudXiGxa  izscpv- 
Xayasvcog  möglichst  vorsichtig,  cog  äv 
dvvcoiLs&ci  TLQuxiaza möglichst  tapfer, 
chg  edvvavxo  so  gut  sie  konnten.  —  e) 
Aach  der  Gebrauch  vor  Präpositionen 
mit  ihren  Casus,  wo  cog  clie  Bedeu- 
tung des  Scheinbaren  hat  und  einen 
subj.  Grund  od.  Meinung  einführt,  ist 
aus  Verkürzung  entstanden:  wie, 
als  ob,  wie  anscheinend,  vor- 
geblich, angeblich:  cog  Ug  fid- 
%r\v  7tccQSG7Lsvc(6[jL£vog,  wie  (anschei- 
nend, beabsichtigend)  zur,  cog  sig 
y.vkXcogiv  ,  stg  dyoodv,  sig  %aXXco7ii- 
oiiöv;  ct&QOigsL  cog  liti  xovxovg  vor- 
geblich, angeblich,  GvXXsyovxsg  cog 
(wie,  anscheinend)  snl  tcvq,  cog  stc\ 
dccGfisvGLv,  cpsvyovGiv  cog  ngog  xr\v 
snßaGtv.  —  f)  Besonders  häufig  ist  in 
solchen  Verkürzungen  der  Gebrauch 
des  cog  vor  Partie,  (s.  o.  a.),  wo  es  das 
durch  das  Partie.  Ausgesagte  als  Ge- 
danken, Ansicht,  Annahme, 
Vorstellung,  Erwartung,  Vor- 
wand des  Hauptsubjectes  be- 
zeichnet und  übersetzt  wird:  wie, 
als  ob,  als  wenn,  in  der  Mei- 
nung, Voraussicht,  Absicht, 
Erwartung,  dass;  indem  er 
sagte,  meinte,  dass  u.s.w.  a)  mit 
Part.  Präs.  Perf.  u.  Aor. :  cog  %dpvcov 
indem  er  vorgab,  dass,  cog  nXtov  epoo- 
vovvxag  als  ob  sie;  cog  sig  TLiGidag 
ßovXofisvog  wie  Willens,  als  wolle  er, 
cog  KQCixcov  in  der  Meinung,  dass,  ähnl. 
cog  xo  uy.qov  Y.ux£%ovxsg,  cog  svidoav 
ovgccVj  cog  ovv  dur\XXay^,svoi  rjdscog 
SKOiurj&rjGav;  cog  GxQaxrjyiJGovxa  s(is 
—  [irjdslg  Xsysxco  Niemand  rede  (in 
der  Ansicht)  als  werde  ich.  —  ß)  mit 
Partie.  Fut.  um  eine  Absicht,  eine 
Annahme  aus  der  Seele  eines  An- 
deren anzuführen,  selbst  wenn  die 
Absicht  eine  fingierte  ist.  Es  folgt 
meistens  nach  Verb,  der  Bewegung: 


s&svcti,  TtQOGsXd'SLV,  i^sXd'scv,  dms- 
vai,  dnoTcXslv,  aber  auch  nach  an- 
dern Verb. :  sigxt]y.sl  cog  Gvyy.Xsi'<  , 
Gxguxsvsiv  stiC  xivct,  cog  dovXov  7cocrj- 
covxsg;  GvXXapßdvsiv  cog  utcoy.xsvcov, 
7tciQccGY.svcit;sGd'cu,  cog  \x,a%ov\L£voi', 
ferner  mit  andern  Partie,  verbunden : 
cog  xccvxrj  nqoGiovxag  v,cu  Ss^öpsvoi 
in  der  Meinung  sie  würden  und  in 
der  Absicht.  —  Fingierte  Absicht  v. 
1,  1,  11.  VII,  1,  7.  —  Das  cog  wird  k 
immer  hinzugefügt,  wenn  das  Partie. 
Fut.  von  einem  anderen  Partie,  ab- 
hängt: I,  4,  7.  II,  2,  11.  IV,  3,  3.  24. 
V,  8,  9.  —  y)  mit  Gen.  abs.  in  densel- 
ben Bedeutungen:  cog/  ipov  ovv  lov- 
xog  —  ovxco  xr]v  yvco\n]v  s%sxs,  wo 
der  in  cbg  liegende  Begriff  „nach  eurer 
Ansicht"  in  einem  vollständigen  Satze 
ausgedrückt  ist;  dnoXoyr\Gaxooxi  ov% 
cog  xoig  '£.  TtoXs^irjGovxczg  oepcov  sl'tcoi, 
er  rede  nicht  (in  der  Ansicht^  als  ob 
sie;  cog  tcoXsllov  ovxog  tzuq  v[lcov 
dnayysXco  soll  ich  eurerseits  (die  An- 
sicht) melden,  dass;  cbg  dXovxog  dv 
xov  %coqlov  in  der  Ansicht ,  Meinung, 
dass  —  könnte;  als  ob  könnte;  xo  xs 
[isv  Tcqog  ovo  dvxLxaxxopsvcog  als  ob, 
wenn ;  cbgrtQccypdxcov  Ttac)S%övxcov  xeov 
TiiG.  als  ob  die  P. ,  cog  Yaxa.GX7\Goas- 
vcov  xovxcov  stg  xo  dsov  als  werde  sich 
das  zurechtrücken;  cbg  xoiovxcov  sgo- 
{isvcov  in  der  Erwartung,  Aussicht  auf 
dergleichen  Ereignisse,  cbg  sxolllcov 
%qr]tidxcov  als  ob  die  Sachen.  —  8)  mit 
Acc.  abs.  die  Absicht  bezeichnend,  die 
bei  einem  Andern  vorausgesetzt  wird : 
r]  ds  yvcöyo]  r)v ,  cbg  —  sXcovxa,  der 
Gedanke,  die  Absicht  hierbei  war,  als 
ob  sie  sollten,  dass  sie  s.,  sie  sollten, 
cbg  dv.ovxi&iv  dsrJGov.  —  g)  Auch  beim 
Inf.  findet  sichoo?  in  verkürzten  Sätzen 
theils  beim  Inf.  des  Zwecks  zum  Aus- 
druck des  Scheinbaren:  instdav 
Grjiirjvrj  —  cog  dvccTtavsGd'ai,  wie  (um) 
auszuruhen,  statt  cbg  GrjaatvsL  dvarc., 
theils  beim  Inf.  absol.  cbg  slitslv  so  zu 
sagen,  um  einen  etwas  starken  Aus- 
druck zu  mildern.  —  2)  cbg  steht  in 
vorangehenden  oder  nachfolgenden 
Sätzen,  um  das  Urtheil  des  Sprechen- 
den zu  motivieren,  od.  in  Zwischen- 
sätzen, welche  die  Aussage  des 
Hauptsatzes  bedingen  od.  beschrän- 
ken, =  wie:  cbg  ydo  iycb  — tJyovgcc, 
cog  iycb  vvv  aiG&dvoiicu,  cbg  naget 
icdvxcov  6[ioXoySLXca  ,  cog  sSokev  ,  cog 
cosxo,  cbg  oqkxs  u.  s.  w.  —  Auch  in 
verkürzten  Sätzen  dient  es  oft,  das  vor- 
angehende Urtheil  durch  die  Angabe 
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Massstabes  zu 

zu  machen, 

Satzes  auf  das 

u.  s.  w.  zu  be- 

äuXlG^EVOl    äg  iv 

.vag  für  die  Berge;  6 
^LKQog  \L£ydXa  slxccgtcii 
.en";  aTtSKtLvvvGccv  ogovg- 
jvccvro  äg  oXiyoi  ovxsg  gering 
uiil,  wie  sie  waren ,  bei  ihrer  ge- 
,gen  Anzahl.  —  3)  bei  Zahlwör- 
tern gibt  äg  einen  nach  der  Ansicht 
des  Sprechenden  ungefähren  Werth 
an:  etwa,  ungefähr,  gegen, 
fas  t,   ag  8lg%lXloi±  diTtXE&QOV,  mg 
inl  xo  itoXv  (s.  W.)  fast  immer,  ge- 
wöhnlich, ag  EuccGxog  jeder,  wie  es 
sich  traf,  fast  jeder. 

II)  Conjunction  und  zwar  1)  vor  ab- 
hängigen Fragesätzen,  wie  i^yysXs 
xr\v  kqIglv  xov  'Oqovxu,  äg  iyivsxo. 
2)  vor  Subjects-  u.  Objectssätzen  j=: 
ort,  dass,  besonders  nach  Verb,  des 
Sagens,  Wissens,  Glaubens  u.s.w.  mit 
Ind.  u.  Opt. ,  dnovco  xivd  diaßdXXEiv 
s(it,  äg  iya f —  fxsXXa;  diaßdXXXEt, 
ag  STtißovlsvoL.  3)  vor  Folgesätzen 
=  aoxs  mit  Inf. ,  um  eine  beabsich- 
tigte Folge  od.  das  Ziel  der  Handlung 
auszudrücken:  so  dass,  zu,  um  zu, 
ag  diav.öitxEiv  ,  avvavxrjaui,  äg  inl 
xov  exeqov  dvußuCvEiv,  ßgaxvxsQcc 
7]  ag  e^lkvslo&ccl;  auch  mit  Acc.  c. 
Inf.  ag  (irj  UTtxEGp'ai  xi\g  KccQeprjg  xo 
vdag,  ag  urjds  xd  doQccxu  vTtEQE%Eiv. 
4)  vor  Absichtssätzen,  dass,  damit, 
um  —  zu,  mit  Conj.  Optat.  od.  wenn 
der  Sprechende  eine  von  Umständen 
abhängige  Absicht  (etwa — möglicher- 
weise) im  Sinne  hat,  mit  Conj.  mit  dv, 
äg  [ir}  diccßfjxs,  ag  d'  dv  [id&7]g,  dv- 
vfjG&E  Ttoisiv;  alxEiv  TtXota,  äg  dito- 
7cXsol£v.  5)  vor  Causalsätzen,  da, 
weil,  denn,  dvh.Quyov  äg  ovdsv 
diov,  äg  eyays  avxbv  ov%  cc'ga ,  äg 
ÖLCivoslxca  avxriv  Xvcai.  6)  vor  Zeit- 
sätzen :  wie,  sowie,  als,  nach- 
dem, ol  dz  äg  tJv.ovgccv,  6  6V'  cog 
drtjjXfi'E,  äg  elöe  xov  KXeccq%ov;  dah. 
äg  x<x%LGxu.  sobald  als,  äg  xu%lgxu 

Sag  VTCECpULVEV. 

III)  Präposition  mit  Acc.  die  Rich- 
tung bezeichnend,  aber  nur  bei  per- 
sönlichen Begriffen  und  in  der  Anab. 
stets  vor  ßaciXia  zu,  gegen.  — 
Dieser  Gebrauch  erklärt  sich  aus  der 
1,1,  e  erwähnten  Verwendung  vor 
Präpositionen;  indem  nun  die  Prä- 
position selbst  ausfiel  und  der  Begriff 
des  Scheinbaren  verloren  gieng,  er- 


hielt äg  selbst  präpositionale  Bedeu- 

.,  tung- 

''&$,  Adv.  (vom  demonstr.  og),  so,  also, 
auf  diese  Weise,  ovS'  äg  auch  so 

t  nicht,  dennoch  nicht. 

'SZöavTCjq,  Adv. ,  ebenso,  auf  die 
Art,  auch  äg  cT'  otvxag. 

e'&07i6Q ,  Adv.  gerade  so  wie, 
wie,  gleichwie,  als  ob,  aGTtEQ  Stj 
wie  eben.  Es  steht  wie  äg  1)  mit  oder 
ohne  ein  vorhergehendes  Demonstr., 
ovxag,  oaotag,  xo  ccvxo  in  vollstän- 
digen Sätzen:  aGTtEQ  di  xig  dydX- 
Xexccl  —  ovxa  Mivav;  sig  xo  ccvxo 
G%rjncc^ —  aGTtEQ  —  gvvtJel  ,  xgriiiaxa 
dtda  aGTtEQ  neu  xoig  TtQOXEQOLg;  auch 
bei  angenommener  Aehnlichkeit  aGnso 
dv  dod[ioi,  xug  gerade  als  wenn.  2)  in 
verkürzten  Sätzen:  aGTtEQ  neu  vvv, 
und  so  gern  vor  Subst.  um  eine  Ver- 
gleichung  einzuleiten  und  die  Meta- 
pher zu  mildern :  aGTtEQ  vscpsXr},  dgä- 
iiccxcc,  ftuXccxxcc,  aGTtEQ  iGxia  %Qa\L£- 
vrj ,  namentlich  bei  kurzen  Gleichnis- 
sen aus  der.Thierwelt:  cogueq  uvav, 
aGTtEQ  ßovv;  hier  auch  mit  dem  Be- 
griff des  Scheinbaren :  acnsQ  pccQGiTt- 
novg  =  gleichsam,  etwas  ganz  wie  — 
aussehendes ;  aGTtEQ  ogyf]  gleichsam 
im  Z.,  wobei  es  unentschieden  bleibt, 
ob  erzürnt.  3)  Mit  Partie,  „gerade 
als  ob, wenn":  aGnsQ — KvQovitoi- 
ovfiivov,  xgoTtrjg  ytyvofiEvrjg,  aGTtEQ 
Sei-avu^evol.    4)  In  Zwischensätzen; 

aGTtEQ  dr\  GV  KEXsVELg,  aGTtEQ  cT?}  xqo- 

Ttog  ccvxoig. 
"Sioxe  (ogxs),  Conjunct.,  1)  führt  mit 
dem Indic.  so  dass  eine  als Thatsache 
ausgesprochene  Folge  ein:  coVts  v.al 
%Qrj[iuxcc  GvvEßdXXovxo.  —  In  negier- 
ten Sätzen  steht  ov:  aGxs  ov%  rJG'd'd- 
vexo.  —  Oft  geht  xogovxov,  ovxag  vor- 
an.—Auch  der  Opt.  mit  dv  kann  fol- 
gen aGxs  nah  tJölgx'  av  dyiov6cu[iL. 
coGxe  OTtT]  dv  ßovXrjG&s  E^atcpvrjg  dv 
ETtLTtEGOLXE.  —  Oft  können  wir  es  „  d  a- 
her"  übersetzen:  cogxe  ot  iyyvxdxa 
—  Ecpvyov,  so  dass  der  Satz  selbststän- 
dig zu  sein  scheint,  I,  3, 10.  7,7.  9,28. 
2)  mit  dem  Infin.  führt  es  eine  als  Vor- 
stellung ausgesprochene  Folge  ein, 
=  so  dass,  und  zwar  stets  mit  der 
Negation  (irf;  dieser  Inf.  steht  selbst 
dann,  wenn  die  Folge  thatsächlich  ein- 
getreten ist,  aber  als  Vorstellung  auf- 
gefasst  werden  soll,  aGxs  ßXdtpai  pii 
(isydXa.  —  In  diesem  Gebrauche  nä- 
hert sich  aGxs  in  der  Bedeutung  sehr 
dem  Inf.  nach  olov  xs  (s.  W.),  V,  6,25 

aGXE  EVOIY.ELV  S  t.  aGXE  EGEG&ai  —  EVOL- 
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y.stv  dass  die  Möglichkeit  sein  werde,  '&riq,  töog,  7),  Trappe,  ein  Lauf- 

muss  deshalb  nach  Compar.  stehen  u.  vogel,  der  zwar  zur  Folien  Jagd  §e- 

innerhalb  eines  abhängigen  Satzes  V,  rechnet  wird,    dessen  Fleisch  aber 

7,  7.    In  VI,  1,  31  steht  der  Inf.  mit  n  nicht  besonders  ist. 

av,  weil  im  Haupts,  der  Opt.  mit  av  "Qcpeke,  eigentl.  Aor.  2.  zu  ocp-.iXco, 

stehen  würde.    An*einzelnen  Stellen  aber  zur  Wunschpartikel  verhärtet: 

ist  coozs  c.  Inf.  =  unter  der  Bedin-  aXX'  mcpsXs  Kvgog  grjv,  K.  war  (ms) 

gung,  dass :  V,  6, 26  cq6ts  innXsiv  wie  schuldig  zu  leben,  musste  leben,  dah.*. 

zur  Abfahrt  =  unter  der  Bedingung  dass  doch,  0  wenn  doch! 

abzufahren,  II,  6,  6  mors  noXsiistv  in  'SZcpeAecu  (ocpsXog),  helfen, Gutes  thun, 

d.  Weise  t=  unter  d.  B. ,  dass.  VII,  4,  nützen,  fördern,  Nutzen  schaf- 

12  drückt  die  Folge  zugleich  eine  Ab-  fen,  abs.  od.  mit  Acc. :  xovg  r/EXXrj- 

sicht  aus:  ,, damit,  um  zu".  — Bei  vas,  xo  6XQaxsv(ia-r  auch  xivd  xi  in 

wechselndem^  Subj.  folgt,  auch  der  etwas,  [iiya  oder  Jmdm.  etwas  ge- 

Acc.  c^  lnL^coaft'  savxa  p,äXXov  <pt-  währen,  frei  eine  Freude  machen, 

Xovg  slvcu  7]  ßaaiXsi.  s.  I,  5, 13.  II,  3,  x.  iavxov  ol%SLOvg  xi. 

3.  11.  'Siq)ekifioq y   3.  nützlich,   förderlich, 

'Slxeikii,  7]  (eigentl.  ovxsiXr]  v.  ovxdco  vortheilhaf  t,    f  erspriessHch, 

verletzen,  in  der  Nähe  mit  Hieb- und  xavxa  sdonsi  acpsXifia  slvai;  ovöev 

Stosswaffen),  Wunde,  Narbe.  wcpsXi[iov  Xeysiv. 
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